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Im  Verlage 

von  Wilhelm  Braumüller,  k.  u.  k.  Hof-  und  liaivcniliubuchhiidler  m  Wien  u.Leip2ig| 

sind  encbienen: 


Weifltilmer,  Ostemiohlsclie,  geaammelt  von  der  kaia.  Akademie  der  Wiasen- 
achaften,  L— VIIL  Band.  gr.  8. 1870—1806.  207  K  —  197  M. 

Inhalt: 

1.  Band:  s.i I /. hiirgi ^ic heti  Taidinge}  hema»gc^bcn  von  Ilcinr.  Sk'gel 

iniil  Kjirl  l'umaschek.    1870.  12  K  —  12  M. 

II.— IV.  Band:  jJie  tirolischeu  Weistümer,  heran tigegeben  von  I.  V.  Zingci  le 
und  K.  Th.  tou  Inama-Sternegy.  L— III.  Teil:  Unter! nntal.  —  Ober* 
inntal.*— Vinatgau.  1876—1880.  82K  — 88M. 

V.  BandcH  I.  riiilftt  Die  tirolischen  Weistümer,  IV.  Teil:  Bnrggrafen- 
amt  und  Ktschland.    I.  Uällte.    (Bogen  1-35.)  1888.        14  K  -  HM. 

V.  Bandes  II.  Hälfte:  Die  f iiolisrlu-n  Wi'istümer,  IV.  Teil:  l?n rfrfrrafen- 
aint,  EtKc'hlantl,  Eisacktal  und  l'uetertai.  11.  Hälfte.  i^Bogen  36—76.) 
1891.  40K-40H. 

VI.  Band:  Steierische  und  kürotnerisehe  Taidinge,  herausgegeben  von 

Ferdinand  Bischoff  QDd  Anton  SehOnbacb.  1881.  19K—  I9H. 

VII.  Band:    Xioderü.-^terreichische  Weistümer,  herausgegeben  v»>n  f^nstuv 

Winter,  I.  Teil:  Das  Viertel  unter  dem  Wienerwal  d .Mit  einem 
Aiiliuiige  westungarischer  Weistümer.    1886.  iio  K  —  3U  M. 

VIII.  Bund;  NicderUstcrreichische  WciBtümer,  hcrauisgcguben  von  tiust^iv 
Winter.  II.  Teil:  Das  Viertel  ob  und  nnter  dem  Manhartaberge. 
1806.  60  K  -  50  H. 


Wir  liieteu  itiit  (l>»r  vi>rli«igt>iHlen  .'^.unnilutifr  <\<'r  ü^tcrreiehischf!!  Wt'i«tfinior  der 
ileutHcheii  Spruch-  un«l  Dia  1  o  k  t  for«  rh  uiig,  der  «ifiitsehoii  u  nd  «peziell  öster- 
reichischen Rocht«-  und  KulturguBchichte  nuuo,  güuidich  unbekaoute  Quellen, 
nnd  swar  in  einer  Ffllle  und  Keichhaltigkeit,  wie  sie  von  Icelner  ilmiiehen  Publiitstion, 
außer  rJrininif»  hcrilhititeii  Weititüniorn,  bis  jet/,t  erroifht  >V4»r«len  ist. 

l>er  tiiiürMclic"t|)tlith<!  Sriiatx  von  Holehrunjr,  wclelior  an?»  (1<mi  Weiftümern,  diesen 
urigiuulleu  Orduuuguu  dv»  ganzuu  suzialuu  I.ebuUH  der  läudlichon  lievülkcraug,  für  ein 
slheitigea  Studium  des  Vollislebens  nnd  seiner  geschichtlichen  EntwicUung  in  heben 
ist,  hat  au  dem  immer  grOBeren  Eifer,  der  dem  Studium  dieser  (Quellen  /.u^rewendet 
wird,  >-i  lion  «fit  Iniiffi«  vfiTi»"  volNl^  AtU'rU>'njun»'^'  ^rifiiinli  n.  Mit  der  \  iir]if;.'iii(lf>n 
Samniluug  wird  das^  bisher  sclion  verfügbare  Quollonniaterial  ah»  r  gerade  für  .«<i»U'he  Gebiete 
deutschen  Wesens  erweitert,  welche  noch  immer  am  wenigsten  auagebentct  waren,  obschon 
gerade  sie  an  Reichhaltigkeit,  Alter  und  Schönheit  ihrer  Dorfordonngen  und  autonomen  Ge- 
meiDdelieliebun;:;en  die  meisten  fkutj^clieii  LMndor  (ibertretfcn  dürften. 

Die  Wei^tüuier  sind  aber  nicht  blolJ  ein  unHchäty.iuini.s  Qiielloiiiiiatcrial  für  di«'  p-f 
lehrte  Forvchuug;  sie  sind  der  gauxen  gebildutcu  Welt  ein  unversiegbarer  Buru  für  da» 
lebensvolle  Verstiindniii  germanueher  Voneit.  Die  Angelegenheiten  der  WeistQmer,  vom 
IXndlicliou  Kofiitz  und  dt^r  bäuirlitheu  \Virtf*thaft,  vom  naehVtarliclien  Zii>,iMiin<Milvben 
intd  iloni  Verkehr  mit  der  .Außenwelt,  «ind  in  ihrtr  cirtliclien  Ab>r<'j((lil">s.  hIh  it  >n  tr.uilicli 
und  dire  Sprache  ist  so  naiv  and  poesievoU,  daß  8elb»t  der  Laie  nicht  ebne  Genuß  sich 
in  die  LektQra  dieser  Kundg^nnifen  eines  frischen  Yolkstnms  Terti^en  wird. 


Digitized  by  Google 


ÖSTERREICHISCHE  URBARE. 

ÜEBAUSÜEGEBEN 
▼0>  DKR 

KAISERLICHEN  AKADEMIE  DER 

WISbENSCHAl^  TEN 

L  ABTEILUNa 

LANDESFÜESTLICHE  ÜBBABE 

LBAND 

DIE  UllBAHE  NIEDKK-  UNI)  O J5 K R-< )STKRHEICHS 
AU»  DEM  13.  UND  14.  JAU&ÜUMDEliT 


WIEN  UND  Lmm 

WILHELM    ß  U  A  LT  MÜLLER 

K.  U.  K.  UOr-  UND  UIIITKE8ITil8-BtJ(;Ua4in)(.Ka 

1904 


üiyiiized  by  Google 


DiE 


NIEDER-  Dl  0£EßÖSTERBEICE!i 

AUS  DEM  13.  UND  14.  JAHRHUltoERT 

IM  AUFTKA6E 

DER 

KAISERLICHEN  AKADEMIE  DER  WISSENSCHAFTEN 

UNTER  HITWIBKUNO  VON  I»*^  W.  LSVXC 

BKRAUSGEOEItKN  VOM 

ALFONS  DOPSCH 


WIEN  UND  LEU  Zlü 

WILHELM  BRAUMÜLLER 
«.  o.  L  M»  tPMD  wnfiMWlwnawiwni.B> 

1904 


Digitized  by  Google 


r 


Drnrk  »on  A>!->lf  H^-l 'n  ivfn. 
k.  nnd  k.  Bsf-  aaill  UatTrriiUti-Rnrhdni^kcr  in  Wim. 


Digiiizixi  by  CüOgle 


VORWORT. 


ie  kais.  Akademie  der  Wiasensehaften  in  Wien  hat  am  Beginne  des 
Jahree  1900  auf  eine  Anregung  K,  Th,  v.  Inama-8ternegg*t  hin  den  Be- 
schluß gefaßt,  die  landesfUrstliehen  Urbare  Österreichs  und  der  Sieisrmark 
aus  dem  13,  und  14,  Jahrhunderte  in  tAren  &ihriflen  neu  heraussugthen. 

Ah  teil  dann  (im  Frühjahre  1900)  mU  <?er  Ausführung  dieses  Unter- 
nehmens betraut  und  mir  ^eiehzeitig  «in  Mitarbeiter  fäir  diese  Neueditum 
von  der  kais.  Akademie  beicilligt  tcurdSf  konnten  teir  beide  nmttehst  diesem 
Werke  icenig  Zeit  tcidmen,  da  ich  selbst  v^ü  dem  Abschlüsse  anderer  Ar- 
betten^  Herr  Wladimir  Levec  aber,  den  ich  als  Mitarbeiter  in  Aussicht 
genommen  hatte,  noch  mit  der  Vollendung  seiner  Universitätsstudien  vollauf 
beschnffifjt  war.  So  begann  unsere  Arbeit  recht  etgenUich  erst  mit  dem 
Jahre  lyOl. 

Für  den  ersftn  Band  itnirden  vorerst  die  landesfürstlichen  Urbare 
Nieder-  und  (Jherijsttrreiclis  in  Angriff  genommen,  wofür  die  Erivtlgnng 
maßgebend  itar,  daß  diese  einen  näheren  Zusammenhang  untert  iuander 
aufweisen.  Bei  dem  größten  leite  davon,  den  Urbaren  aus  der  Zeit  der 
Babenberger,  jener  Ottokars  von  Böhmen,  sowie  Albrechts  1.  von  Habsburg 
tritt  dies  schon  ät^Serlichf  in  der  gleiehen  Überlieferung,  hervor.  Das  Urbear 
der  Hofinairk  8t^  (OberÖsterreieh)  aus  dem  14,  Jahrhundert  aher  deckt 
sieh  if^alüich  «o  sehr  mü  einem  TeHe  jener  Urbare,  daß  d^ss«^  Mnbexudwng 
hier  wnhedingt  geboten  sdtien.  Mit  dieser  Begrensung  sind  einerseits  aUe 
UmdufOrrtUehen  Ihbare  O^er-  und  NiederHsterreichs  aus  der  zunächst  in 
Betracht  kommenden  älterm  Ze^  sovoeit  sie  gleichen  Charakter»  sind,  ver- 
einigt, es  bleibt  bei  dies^  im  Umfange,  mäßigen  Bande  zugleich  noch 
dessen  Handlichkeit  gewahrt»  Die  Urbare  der  Steiermark  werden  in  einem 
zweiten  Bande  folgen. 

Sollte  nun  diese  Nmaus<jahe  auch  nur  annähernd  den  Anforderungen 
enfspri  chm,  die  heute  an  eine  wissenschaftliche  ürbaredition  gestellt  icerden 
dürfen,  so  ergab  sich  die  Nofwmdigkeit,  die  Vorarbeiten  dazu  nach  ver- 
schiedenen Richtungen  hin  auszudehnen,  A)  f  M 
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Gerade  die  Eigenart  dieser  Urhare^  dif  weder  im  Origtnah  mehr  er- 
halten, noch  datiert  oder  auch  nur  in  den  rorhandenen  Kopii  n  ihrer  ver- 
tchiedenen  Entstehungszeit  nach  unterschiedtn  sind,  machte  eine  tivifasseitde 
Heranzieh  II  n<j  des  Urkundenmaterialts  aowie  anderer  urharialer  Quellen 
unbedingt  nlitig.  Die  Ermittelung  dsr  Besitzverhält ni^i^L  an  den  eiiizelnen 
Giitcrn  nnißie  hier  eine  umso  eingehendere  sein,  als  vielfach  erst  durch 
Verfulgung  der  vertchiedenen  Betitimränderungm  mmt  wid  detselbenOuUi 
«m  RMmMuP  auf  dU  I!ntU«hung»z«U  der  vertehudenen  IMarieiU  ge- 
ioonnm  toerdtn  jfconnte.  Hiethei  waren  erAe&IieAe  Sekmerigkeiten  tu  fiW- 
winden,  da  fär  Niederöeterreieh  kein  euummenfattendee  Urkundenbuch 
eaeUHert  und  dat  weithin  mretreute  Material  oft  nvr  gerne  unewreiehtnd 
oder  Utekenhaft  ptiMitiert  itt.  Eine  arekivaHieehe  Nachleto  war  «omtl 
nnahweislieh*  Sie  war  umsmcenlger  zu  vermeidenf  oh  auch  in  öiterreiek 
die  Urbarpublikation  noch  recht  im  Argen  liegt.  Das  meiste  ist  Überhang 
noch  nuAi  veröffentlicht  und  das  wenige,  tcas  im  Drucke  vorliegt,  in  einer 
Form  geboten,  welche  die  Heranziehung  der  Hss.  selbst  immer  wieder  gC' 
raten  prsrheinen  Vißt.  Andere  Hivdemisse  bereitete  dem  Unternehmen  bei  den 
Ortsbestimmungt'n  ivirder  Uhcröntcr reich.  Die  urkundlichen  Quellen  sind 
dafür  irenigstens  großi  nteils  in  dem  Urkundinburh  den  Landes  ob  dt  r  Knns 
gesavunill.  Allein  die  Urbare  dieses  Gebietes  sind  vermöge  dtr  daselbst 
vorherrschenden  Einzdhofsiedlung  su  überreich  an  Ortsnamen,  daß  auch 
die  genauesten  Kartenwerke,  wie  die  Administrativkarte  von  Souvent 
(1 : 72000)  und  die  alte  (retehent)  Aufnahme  wn  StMtz  (1781)  sich  fOr 
di€  FeeUÜllung  der  örüiekkeiien  alt  gänxKeh  tmzureiehend  trwieten.  Et 
mußten  eine  Reihe  anderer,  (TetlrfUrbaTe  durchgearheitet,  towie  inebetondere 
die  Kaiattralkairte  telbtt  fltr  dieten  Zweck  heranf^eogen  werden. 

Defi  in  itfule»  F^SUm  to  manche  Dwehticht  um/angreiehm  Qßteüen' 
materiidet  ameh  ergdnitlot  fär  die  hier  vorliegenden  Zwecke  verlief,  hrauchi 
nickt  besonders  hervorgehoben  tu  werden. 

Endlich  schien  mir  eine  ausßlhrliche  Einleitung  zu  der  Edition 
selbst  notwendig,  denn  mit  der  bloßen  Wiedergebe  der  Texte  ist  bei  Urbaren 
überhaupt  und  bei  diesen  speziell  recht  wenig  geholfen.  Dieselben  sind 
nämlich  noch  mehr  (ds  andere  Quellen  gleichen  Charakters  äußerst  dürftig 
an  erläuternden  Vermerken  oder  Zusätzen,  toelche  über  die  n  rschiedenen 
wirtschaftsgrscliichtUchen  Fragen  Aufschluß  gaben  können.  Auch  sonst 
weisen  sie  manche  Hemnderheilen  auf,  die,  an  sich  betrachtet,  leicht  zu 
einer  irrigen  Deutung  oder  wissenschaftlichen  Fehlschlüssen  verleiten  könnten. 
Soll  dem  vorgebeugt  und  eine  bequeme  Handhabung  dieser  Quellen  ermiig- 
lieht  werden,  dann  mu/F  die  karge  Mneilbigkeit  derselben  durch  die  Her- 
a$aiehung  von  Ihrkunden  und  anderen  Ikharen  kempentiert  werden.  Nur 
durch  eine  zueammenfastende  Erläuterung  des  in  dienn  Urbaren  ruhenden 
AfateriaUt  mittels  iUuttraüver  Bdege  aus  anderen  Quellen  kann  dietee 
einer  erfo^reiehen  Verwertung  tugefUhrt  werden.  Nur  so  bl^t  auch  dem 
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iinulnen  BeaiUttr  «K«  mH&Bwlh  und  oft  ergtibnitioM  Arfteif  ttt^ari,  flr 
j$de  der  ihn  tpezteU  intereesierendm  Frof^  sUtt  da$  Ganse  durehgugehen. 
Von  dieeem  GeMittpvnkU  au§  hohe  ick  vereuehif  in  der  J^nhiiung 
guianmewnuteüen  und  g»  erlävtem,  wae  dieee  Urbare  tf5er  dU  vertehie' 

denen  wirtschafisgeschichtlicJien  Fragen  im  ganzen  zu,  bieten  «emUf^sn. 
Ergab  sich  hiebei  die  Notwendigkeit,  auch  a%if  einzelne  Besonderheiten 
der  Ttwiinologie  eingttgehpn,  so  konnte  damit  eine  Vereinfachung  tcenigsteni 
de$  Glossars  erreicht  werde7i,  indem  bei  diesem  meist  nur  mehr  ein  VoT' 
weis  auf  dif^  entsprechende  Siefle  der  Einleitung  nötig  schien. 

Die  Tabellen  am  Schlussr  rh-r  Einleitung  niiid  dazu  bestimmt,  eine 
ffatisiiücht-  Uberaicht  über  den  Inhalt  dieser  Urbare  zu  geben.  Ich  habe 
absichtlich  darauf  verzichtet,  Spezialtabellen  anzulegen,  die,  etwa  nach  ein- 
zelnen BeMtzkategoriin  geordnet ^  alle  einzelnen  Zinse  enthalten  würden. 
Denn  solche  hätten  bei  dem  großen  Umfang  dieser  Urbare  nicht  nur  einen 
heträe^ichen  Raum  in  Ansj^ruch  genommen^  ee  wäre  damit  auch  der 
Hauptzwe^,  dem  die  TabeUen  einer  toltAen  Cfeeamtauegahe  vorwAmlieh 
dienen  eollenf  nicht  erreickt  worden.  Sie  eollen  do^  meine  ick,  einen 
überblieik  4ber  da»  Ganze  ermöglichen,  nicht  abor  den  MnselinhaU  der 
Quelle  eelbet  in  Zahlen  neuerdinge  wiedergAen. 

Die  MnrvMung  der  TeaeteditUm  wie  der  Kartenheilagen  iet  in 
einem  bewnderen  Faragntphen  Q  8)  der  MnUHung  erläutert  und  begründet 
worden. 

Bei  aü  diesen  Arbeiten  nun  hat  viich  mein  Mitarbeiterf  Herr  Dr» 
W.  Levec,  seit  Oktober  1903  Professor  des  deutschen  Rechtes  an  der  Uni- 
versität Freihurg  in  der  Schweiz,  eifrigst  imterstützt.  Von  ihm  rührt  der 
gr'ißfp  Teil  der  Textahnchriften  her,  die  ich  nachher  bloß  mit  den  Hss.  selbst 
koUüiionierte;  er  hat  das  für  die  Tahellen  voie  für  die  Anfertigung  der 
Karten  durch  den  Zeichner  nötige  Substrat  zusammengestellt  und  das 
Register  ganz  selbständig  verfaßt.  Abtir  auch  bei  der  Durcharbeitung  des 
sehr  umfangreichen  Urkundenmaterials  sowie  der  anderen  benützten  Quellen 
und  bei  Vornahme  der  tojaographiechen  BeeUmmungen  hat  er  mir  uthH  mit 
großem  Fleifie  etete  mr  Seite  geetanden.  Wie  hier  eo  haben  eeine  gründ- 
Uditn  Kenntnuee  mir  attdk  cur  Abfatewng  der  Meieiiung  UMiiieÄe  Er- 
gänsung  vmd  wertiooUUn  Beitrag  gelirferL  Br  hat  endlich  im  Zuearnmen- 
hange  mit  dieeor  eeinerlttUgheii  hei  den  Urbaren  auch  zwei  se^^tändigeJMwU^ 
arbeitm  uwtomommenf  tcelche  dieser  Edition  wesentlich  zu  etatten  kommen 
werden.  Indem  er  einmal  das  ältere  landesfürstliche  Steuorweeen  in  Öster- 
reich und  der  Steiermark,  dann  aber  auch  die  Flurverfassung  Öeterreiche 
zum  Gegenstände  einer  besonderen  Untersuchung  machte,  konnte  im  einzelnen 
mit  Vertcei!f  auf  diese  hier  manches  kilrner  gi  faßt  werden. 

Zum  Schlüsse  sei  allen  den  Stellen  itnsei-  }n'irmster  Dank  abgestattet, 
durch  deren  freundliches  Entgegenkommen  diese  Arbeiten  wesentlich  geßirdiyrt 
wurden.   Es  sind  dies  die  Direktionen  des  kgL  bairischen  Heichs- 
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archxves  in  lifünchen,  des  %nd  h,  Haus-,  Hof-  vnd  Staatsarehivetj 
de»  k.  und  k.  Heichsfinanzarchives  (Hofkammerarchives),  der  k.  k. 
Hofhibliothekf  du  N,'Ö,  LandttarchineB  in  Wien  und  de»  Muteum* 
Francisco- Carolinum  in  Linz. 

Besonders  sex  mich  das  hohe  k.  k.  Finanzvxiniaierixtm  hervor- 
gthohm,  das  uns  hei  Benützung  des  Zeniralmapppnarchives  in  Wien  wesent- 
liche Erleichterungen  zuteil  werdm  ließ^  ferner  das  k.  k.  Institut  fflr 
österreichische  Geschichtsforschung  für  die  diesem  Unternehmm 
ständig  gewährte  Gastfreundschaft^  sowie  endlich  die  Herren  Viktor  Frei- 
herr V.  Handel- Mazettif  k,  und  k.  Oberst  i.  P.,  und  Julius  Strnadt^ 
h.  k.  Oberlandeeg^ehUrat  «.  R,  in  Ztiu^  die  tme  mü  ihren  JFVwatoamm* 
lungen  eowie  rHelun  Kenntitie»m  etuf  dem  OeHeft  der  obtröeUrreii^deeken 
LandetkfMde  manni^ach  unUrtHUtt  haben. 

Wien,  im  Novemher  1908, 

Alfima  Dopscb. 
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§.  1- 

Die  Überlieferung. 

(HsBilseUrlftcn  und  Srncke  swwie  <lereu  Vorlagen.) 

Die  im  folgcudcQ  zum  Abdrucke  gcUiugoudcu  Urbare  siud  noch 
handschriftlich  erhalten,  und  zwar  kommen  dafür  im  ganzen  drei  Hsb.  in 
Betraeht.  Jedoch  entldUt  keine  derselben  den  gesamten  Text,  sondern  jede 
nur  einen  Tdl  davon,  derart,  dafi  blofl  für  den  weitans  kleineren  Teil  (etwa 
ein  Drittel)  zwei  Üherliefemngsformen  znr  VerfUgnng  stehen,  während 
alles  ftbrige  lediglieh  in  einer  Hs.  erhalten  ist  Wir  betrachten  innttehst 
die  tinaehen  Hss.  selbst 

1.  Die  Hs.  Nr.  655  des  Wiener  Staatsarchives.') 

(Ln  folgenden  mit  0  beaeichnet.) 

Sie  wird  von  einem  kicinen,  Bl  Pcr^amcntbliitter  052  X  113  w?wi 
uuilaasendcn  Kodex  gebildet,  dem  iu  neuerem  Einband  je  sccbs  Papier- 
blätter am  Eingange  und  Schlüsse  zugebunden  worden  sind.  Auf  dem 
ersten  l'apierblatte  findet  sich  von  einer  liaml  aus  dem  Ende  des  18.  Jahr- 
hunderts die  Bemerkung:  Urharium  suj^erioris  et  inferioris  Austriae. 

Der  dnieh  die  PergamentblBtter  dargestellte  nrsprüugliche  Bestand 
der  Hb.  sefaehit  ToUkommen  «ihalten  in  sein.  Er  bogumt  (f.  1)  mit  der 
Obersohrift:  Hie  w^atur  Uber  kuharum  et  reddikmm  per  tolam  AuHriam 
and  sehliefit  (f.  31')  mit  der  Bemerkung:  £sp2tctl  Uber  haharum  eive  reddi- 
ficiMn  et  omnuMn  prmwntotMn  per  totom  Avufyriam,  a  »vpra  et  infra.  Eine 
Beieichnang  der  einzehien  Lagen  Ton  Feiganientblllttem  oder  Qnatemionen- 
iSblung  ist  niebt  vorbanden. 

Diesem  einheitlichen  Inhalt  entspricht  auch  der  Sehriftbefund.  Silmt- 
licbe  Eiotragongen,  die  sich  fttr  gewöhnlich  in  einer  Kolumne  Uber  die 


I)  Vg-I.  f!ar!ibrr  Mitt.  d.  Iiut.  14,  450  ff.  K»wie  Erbeo,  ebd.  16,  97  ff.  mid  Stniadl, 
«LiMer  Leitung'-  Joi>4,  Des.  14.  Nr.  285. 
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^anzc  lircite  des  Pcroramcntps  erstrecken,  rühren  nämlich  von  einer  Hand 
her.  I)<  r  ^anzc  Kodex  scheint  in  einem  Zuge  geschrieben  worden  zu  sein, 
da  nirgciuliä  auch  ein  Unterschied  in  der  Tinte  her>'ortritt,  diese  stets  die 
gleiche  dunkelbrannc  Farbe  festhält.  Spätere  NachtrM^^e  von  jüngerer 
Hand  i»der  anderer  imte  iiiideu  sich  nirgends.  Auch  die  Auszeichnungen, 
welche  an  zahlreichen  Stellen  mit  roter  Unte  gcmaclit  worden  —  von 
ÜberBehrKten  kann  man  dabei  nicht  dnrchans  reden  —  weisen  die  gleiche 
Hand  anf.  Schreiber  und  Bnbrikator  durften  hier  identisch  gewesen  sein. 
Ebenso  tragen  die  Stellen,  welche  sich  auf  Rasur  befinden  oder  korrigiert 
sind,  denselben  Schrifteharakter  an  sich;  sie  sind  also  von  dem  Schreiber  selbst 
gemacht  worden.  Übrigens  kommen  Basaren  größeren  Umfimges  nnr  gans 
vereinzelt  vor.  Die  Schrift  selbst,  eine  gewt^hnlicbe  BUcherminuskel  des 
13.  Jahrhunderts,  ist  regelmäßig  und  noch  durchaus  deutlich  gehalten.  Die 
OI)or  und  Unterlängen  der  einzelnen  Buchstaben  sind  bereits  verkürzt. 
Auch  die  Brechung:  der  Schäfte  wird  bemerkbar.  Die  cursiven  Verbin- 
dungen cinzehier  HBchstaheii  sti  /  H  von  rfi\  f/«,  td,  fo,  (jn,  <u\  ci,  m, 
rt\  TO,  >■}>  sind  aber  noch  iiiriii  zu  liliehtigcm  und  damit  lUKieutlichcm 
Scliriftzug  gediehen.  Kürzungen  kommen  hier  uatnrecmäß  häutig  vor, 
allein  sie  beschränken  sich  in  der  liesrol  anf  die  allgemein  gebräuchlichen 
Zt  i<  hcn:  —  fllr  m  und  n.  )  fUr  er,  -  fllr  ur,  »  fltr  us  etc.  Stärkere  Kürzungen 
wurdcu  nur  bei  den  zahlreichen  Münz-  und  Maiiwertcu  verwendet,  indem 
t  oder  <aL  — >  uU^iumf  «oZ.  —  toUdus,  d  oder  dn,  —  denaritu,  mod.  oder 
m  —  modhu,  fn  —  metreta  beseidinen. 

Im  ganzen  wird  man  die  Bs.  auf  Grund  des  Sohriftbefundes  allein 
mit  ziemlich  großer  Sicherheit  der  zweiten  Hftlfte  des  13.  Jahrhunderts 
zuweisen  können. 

Schon  aus  den  bisher  gemachten  Beobachtungen  geht  herror,  daß 
diese  Hs.  nicht  das  Original  der  in  ihr  enthaltenen  Aufzeichnnngen  dar- 
stellt,  sondern  nnr  eine  Abschrift  davon.'  Nicht  sosehr  die  Buchform 
an  sich  statt  der  bei  Urbaren  häufigen  Rotel  deutet  von  vornherein  darauf 
hin,  sondern  eben  die  Einheitlichkeit  des  Schriffhestandes,  da.«  Fehlen 
aller  Nachträge,  von  Durchstreicbungen  und  Namens-  wie  Zinsanderungen 
u.  dgl.  m.,  wie  solches  auch  bei  in  Buchform  überlieferten  OriginalorbareQ 
ziemlieh  regelmäßig  begegnet. 

Daß  wir  nur  eine  Abschrift  hier  vur  uns  halien,  beweisen  insbesonders 
aber  die  zahlreichen  Fehler  in  der  Wiedergabe  sowohl  von  Orts-  und 
rersoneuuamen, '  wie  auch  von  Zahlen-  und  Maßgrößen  bei  den  Zius- 


*  Mit  di«iMi  AniflUuiittgaa  werdra  meine  firSheren  Annabmea  (Kitt.  d.  luvt.  14, 46S) 
riehtigKeeteUt. 

»  Vjrl.  z.  B.  u.  a.  im  Text  unten  S.  16  Nr.  37  Stennerdorf  (VLr  Stdmerdorf  ;  S.  20  Nr.  48 
Strazciidvr/  liir  S'.ranzewlvf;  S  .3-2  Nr.  96  lllrkl^flag  für  Ulrichttng;  8.  42  Nr  137  GMußa^ 
filr  GotimÜMj;  ö.  öö  iSr.  226  Sem  tür  Si;  S.  60  Nr.  238  Ermpadi  für  Errupach;  S.  67  Nr.  266 
AUer^hlenge  Ar  AUmUengtpachi  B.  72  Nr.  SQÜ  FurtpaA  Ar  J^^tmapadkf  8.  7S  Nr.  801 
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angaben/  da  die  Wiedeikehr  toh  bestimmten  Normallcistnngcn  auch  in 
letzterem  Falle  ein  EorrektiT  bietet.  Diese  Absehreibefehler  nun  besehiänken 
sich  nicht  nnr  etwa  auf  einen  bestimmten  Teil  des  Inhaltes,  sondern  sind 
durch  die  ganze  Hs.  fordanfend  wahrzunehmen.  Sieht  man  aber  näher  zu, 
so  läfit  die  Eigenart  einzelner  von  diesen  Abschreibefehlem  vielleicht  noch 
weitere  Schiaßfolgerangen  daraus  ableiten. 

An  einzelnen  Stellen  tritt  bei  den  Ortsnamen  ein  direkter  Widersprach 
zwischen  Überschrift  und  dem  Text  selbst  auf.  So  heißt  es  bei  Nr.  1G4  ( S.  48) im 
Text  richtig  WUlhalmgpachf  in  der  tTl)ers('hrift  aber  irrijE^  Willhnlmspurch,  was 
einen  pranz  anderen,  in  dieser  Reihenfolge  unmöglichen  Ort  bedeuten  würde. 
Daß  dieser  Widerspruch  hier  aber  nicht  bloß  als  Fehler  des  (etwa  vom 
Kopisten  verschiedenen»  iiubrikators  i^^edeutet  werden  darf,  beweist  ein 
anderer  Fall,  wo  gerade  das  Umgekehrte  zu  beobachten  ist.  Bei  Nr.  HO 
(S.  3-1 1  steht  in  der  Überschrift  richtig  RaputfiK  im  Text  darunter  aber 
fälschlicii  Rapolenxtaipi,  also  wiederum  ein  ^mu  anderer,  hier  unpassender 
Ort.  Offenbar  hat  der  Kopist  (und  Rnbrikator)  selbst,  wie  auch  die  große 
Masse  der  Fehler  bei  der  Wiedergabe  von  Ortsnamen  sonst  beweist,  Uber 
keine  besondere  Kenntnis  der  hier  angefllhrtea  Qrtliehkeiten  veritigt.  Ja, 
er  mnB  ttberhanpt  ein  sehr  geringes  8aohyerständnis  gehabt  haben,  denn 
sonst  wftrenVerscbreibnngen  wie  ieingnari  f^r  »eignari  (S.  9  Nr.  17),  seU- 
frininge  fttr  »eitfnuingt  (&  26  Nr.  73),  d»  todem  fl^deöde  (S.  102  Nr.  86), 
notaria  fUr  navalia  (S.  104  Nr.  101),  i-utaket  statt  rutaker  (S.  68  Nr.  270), 
cum  officio  i'iUe  huxp  riht  (S.  8  Nr.  16)  u.  a.  ^auz  unmöglich.  Von  zwei 
anderen  offensichtlichen  Fehlern,  die  sich  auf  die  Kenntnis  von  Persön- 
lichkeiten beziehen,^  soll  hier  ganz  abgesehen  werden,  wie  von  der  mög- 
licherweise anders  sn  deatenden  falschen  geographischen  Bestimmung  bei 
Zwerudorf.^ 

Diese  Absehritt  kann  somit  kaum  von  einem  Pfanne  herrühren,  der 
im  Verwaltungsdienste  sclbi^t  beschäftigt  war.  sie  kann  keinen  offiziellen 
Charakter  für  sich  iu  Ansprudi  nehmen,  etwa  so,  daß  sie,  in  der  Kanzlei 
des  Laudschrciberamtcs^  selbst  hergestellt,  fUr  die  praktischen  Bedürfnisse 

Adenuerocheliperg  tur  an  dem  liochdsperg;  25.  76  Nr.  308  E^»intichdoma  Hir  Eif9inrkhdoma 
und  AmMUir  Or  Jiiuteter;  8.  94  Nr.  86  Ororpach  und  Gftwpaeft  Ar  {^j^pocA;  8.  96  Mr.  47 
YUittm  6t«tt  Vimn;  &  97  Kr.  51  Onmur»  sUtt  OifiaiMm\  ebd.  Nr.  68  SUtn  Biten  für  M» 

Qusm;  8.  103  Nr.  98  Adenperg  ftlr  Aldertpach;  S.  108  Nr.  120  Zelraten  statt  zer  Unten; 
S  III  Nr  HO  Ezelmau»  Hlr  Fzdittm;  B,  lU  Nr.  155  N«rdeoUm  för  NerdmUiUni  S.  IIS 
Nr.  156  Archoven  statt  AUthooen. 

>  VfL  nnten  im  Text  die  Beraerkangen  bei  Nr.  84,  69,  66»  99,  106,  110»  III,  181, 
884  sowie  bei  der  Riedmark  Nr.  10,  74,  128,  15l>. 

'  l?ti  Nr.  l'.t'i  (S.  fiS)  heißt  irrtiiniluli  di?  OUania  Mauciliacli,  st;itl  ile  officio  M., 
obwohl  mehrere  aualuge  Eiutraguiigeu  vuraugehen.  Bei  Nr.  76  der  Kicdinark  (S.  lOÜ)  aber 
UlricH,  viOieut  WHkabni  rtett  U.ßUu»  W.t 

*  a  7  Kr.  15  iiwefa  LSkm  ftatt  Mardtem. 

«  YfL  Aber  di«  ExUteas  einer  iol«heii  Mitt.  4.  Inrt.  18,  884. 
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deaselben  mit  bestinunt  gewesen  ulire:  Dementsprechend  kann  sie  nur 
als  schlechter,  weil  nicht  Ton  einem  sachkundigen  oder  gar  offisiellen 
Schreiber  herrtthrender  Abklatsch  ihrer  Vorlage  bewertet  werden. 

Die  VorUige  aber,  was  Mt  sich  Aber  diese  ans  der  Kopie  selbst  er* 
schliefien?  £s  ist  all^^gs  ans  Gründen,  die  erat  später  zur  Behandlung 
gelangen,  angenommen  worden,*  daß  diese  Abschrift  aus  den  Orijdnal- 
rotcln  geschöpft  sei,  „eine  Bolle  loser  Blätter"  hier  kopiert  erscheine,  wie 
solche  bei  Urbaraufzeichnungen  ja  tatsächlich  vielfach  in  Gebrauch  waren. 

Ich  will  von  vornherein  keinen  besionderen  Wert  daianf  Iot?:en,  daß 
hier,  l»ci  einer  notorisehen  AlKSchrift  olmo  selbständiger  Bedeutung,  zweimal 
ausdrlleklieh  liher  hubarum  elc.  die  Kede  ist,  und  zwar  gerade  am  Anfang 
und  Schlüsse  dieser  Kopie.  Aber  laßt  nicht  auch  anderes,  was  sonst  zu 
beobachten  ist,  eher  auf  eine  Vorlage  in  Buchform,  denn  anf  eine  Anzahl 
lüser  Blätter  schließen?  Gevvil]  konnte  das  Cberspriiigcu  einzelner  Zeilen 
bei  gleichem  Schluß-  oder  Anfaugsworte,'  gleichwie  die  Einbeziebong  von 
etwa  Toihandenen  Bandooten  oder  Nachtrigen  in  den  Text*  ebenso  bei 
der  Abschrift  Ton  Botehn  oder  losen  Blättern  passieren  als  bei  jener  eines 
schon  festgeftlgten  Büches. 

Jedoch  maß  schon  anfallen,  dafi  bei  dieser  Abschrift  nugends  ein 
irgendwie  hOTrorstechend^  Absatz  gemacht  wird,  indem  das  Qanae  in 
continno  fortgeschrieben  erscheint,  ohne  daß  bei  den  einzelnen  Ämtern  etwa 
oder  Gntskomplexen,  welchen  jene  einzelnen  Rotein  oder  Blätter  entsprechen 
sollten,  ein  Zwischenraum  (von  leeren  Zeilen)  gelassen  wurde.  Solohes  ist 
doch  bei  anderen  Url)aral)8ehriftcn  nicht  selten  zu  beobachten.* 

Noch  deutlicher  abt  r  sprechen  die  Rubrikate.  Man  wird  hiebet 
ein  Zweit'aehes  nnterselieideu  müssen.  Einmal  eigentliche  Überschriften, 
die,  eine  oder  aneli  niebr  Zeilen  umfassend,  den  verschiedenen  Urbarteilcn 
vorangestellt  sind,  und  bioiic  Auszeichnungen  einzelner  Namen  mit  oder 
ohne  Beisatz  von  redditu»  in  .  ,  .,  was  besonders  liäulig  vorkommt.  Letztere 
sind  jedeufälls  nachträglich  erst  vom  Schreiber  dazugcsetztj^  denn  wieder- 
holt erscheint  daftlr  ursprünglich  freier  Baum  gelassen,  der  dann  bei  der 
Rnbriziemng  gar  nieht*  oder  nicht  gans^  ansgefttUt  wurde;  oft  wird  auch 
eine  solche  an  sieh  knrse  Auszeichnung  auf  mehrere  Zeilen  yerteilt,'  weil 

>  Erben   «.  a.  O.  107. 

«  Vgl.  z.  B.  S.  68  Nr.  228;  8.  26  Nr.  72. 

*  Vgl.  dio  Bcmcrkaogen  bei  8.  88  Nr,  102a;  8.  40  Nr.  132;  8.  41  Nr.  188  uud  186. 

*  Vgl.  iu  »pSter  aber  di«  dritte  Hs.  (W.)  Gesagte. 

*  Die  EinwcndoDgen,  welche  Stmadt,  „Linzer  Zcitnng"  1894,  Nr.  885,  g^;en  diese 
Ton  mir  brrcits  früher  (lütt.  d.  Inat.  14,460)  geäußerte  Ansicht  vorbrachte  erweisen  sieb 
als  nicht  stichhältig. 

*  Vgl.  die  BemerkoBgen  bei  Nr.  26  (S.  12);  Nr.  77  (S.  28);  Nr.  liS  (8. 118);  Kr.  116 
(B.  86). 

*  Vgl.  die  Bemerkungen  bei  Nr.  172  (8.  48),  Ihnlicli  atteh  bei  Nr.  6  (&  8). 

*  8o  bei  Nr.  71  onten  im  Text  S.  25. 
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nnprfingUeh  kein  RaDm  gelassen  war;  sie  wird  ferner  nicht  selten  nach 
oder  unter  die  Eintragung  gesetst,  vor  welche  8ic  gehört,'  oder  es  wird 
dieselbe  geradezu  mit  Venveisungszeichen  am  Rande  nachgetragen.* 

Anders  die  gleichfalls  rnhrizierten  Überschriften.  Dioi^c  wurden  cnt 
weder  gleich  von  voriihcrein  eingesetzt  oder  doch  stets  ein  genügend 
großer  freier  Raum  in  richtiisrer  Ahsrhätzun^^  /.un:5cli<Jt  bchiRscn,  da  bei 
ihnen,  obwohl  hier  diese  Mi>^^lichkeit  weit  näher  hijr.  ein  unausgefiilUer 
freier  Ranin  nielit  merklich  wird  und  der  Schreiber  auch  stets  mit  dem 
Räume  uiislaiiy^te.  Augenscheinlich  waren  diese  Überschriften  eben  bereits 
in  der  Vorlage  enthalten,  der  Abschreiber  hat  sie  offenbar  dieser  fortlaufend 
entnehnien  und  anf  diese  Weise  anch  die  Fehler  vermeiden  können,  welche 
er  dort  bei  Ansetznng  der  (in  der  Vorlage  nicht  vorhandenen)*  Ansseieh- 
nnngen  einzelner  Namen  häufig  beging.^  Das  weist  aber  entschieden  anf 
eine  Vorfaige  in  Bncbform,  da  einem  so  wenig  sachkundigen  Abschreiber 
bd  der  Kopiatur  Yon  einzelnen  Blättern  oder  Rotelen,  selbst  wenn  diese 
solche  Ubeisehriften  bereits  enthielten,  gewiß  manch'  merklicher  VerstoB 
passiert  wäre. 

Nur  eine  Beobachtung  scheint  auf  den  ersten  Blick  dagegen  zu 
sprechen.  An  einer  Stelle  ist  tatsächlich  eine  Zerreißung  eines  zusammen- 
gehörigen Abschnittes  zu  konstatieren,  derart,  daft  ein  Teil  davon  an  irriger 
Stelle  eingereiht  erscheint.''  Schon  Erben*'  und  vor  ihm  iSLruadt'  sind 
dnrch  den  \'er;;leieli  mit  der  zweiten  dafür  zu  Gebote  stehenden  Über- 
lieferung (iis.  11  \  darauf  aufmerksam  geworden,  da  dort  der  rieht iirc  Zn- 
saDimenhang  gewahrt  erscheint.  Sie  beide  haben  den  Grund  davon  lutch 
nicht  erkannt;  aber  gerade  mit  Feststellung  dessclbeu  scheint  ein  für  die 
hier  bekämpfte  Ansicht  über  die  mutmaßliche  Vorlage  von  0  günstiges 
Argument  gewonnen  su  sein.  Denn  hat  die  Namensglcichheit  weier  yer* 
schiedener  Orte  (Riegers)  au  deren  Znsammensiehung  und  damit  zu  Joner 
Zerreißung  Terschiedener  Abschnitte  den  Anlafi  gegeben,  wie  ans  dem 
unten  wiederhergestellten  ursprünglichen  Text  unzweifelhaft  hervorgehen 
dürfte,  so  läge  es  nahe  anzunehmen,  daß  dies  eben  dann  nur  leicht  mOg« 
lieh  war,  falls  die  Vorlage  aus  losen  Blättern  bestand,  deren  Reihenfolge 
also  geändert  wurde.  Dieser  Einwand  ist  jedenfalls  an  sich  durchaus  ge- 
rechtfertigt, er  durfte  tatsächlich  auch  erklären,  weshalb  es  ursprünglich 

•  Vgl.  niitaii  B.  t9  Nr.  80}  8.  49  Nr.  174;  8. 52  Nr.  188;  8. 67  Ni.  III. 

*  Vgl.  8.  5  Nr.  10;  8. 10  Nr  II;  8. 60  Nr.  140;  8.  88  Nr.  7;  8. 90  Nr.  14;  8.  99 

Mr.  69  a.  a.  m. 

'  Darauf  dentet,  daß  dieMlben  oft  ^&n%  fehlen,  wie  auch  der  Veigieicb  mil  der 
«weiten  Hs.  (H),  wo  dieselben  sich  gleichfalls  nicht  fiudcn. 

*  Vgl.  ttbw  irrige  EinfBgang  loleher  Aiuceichfttiug«D  die  Betnerknngen  bei  Nr.  168 
(8.  47);  Nr.  180  (8.  61);  Nr.  189  (S  02):  Nr.  108  (8.  6&). 

•  V^l.  im  Text  unten  8.  86  Nr.  118. 

•  A.  a.  O.  S.  108. 

*  A.  n.  O.  Nr.  185. 
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data  kommen  konnte.  Aber  das  kann,  falb  die  Vorlage  tod  0  bereits 
ein  in  Bnchform  gebrachtes  Urbar  war,  schon  bei  der  Znsammenateltnng 

jener  eingetreten  sein.  Dafftr  läßt  sich  ein  jedenfalls  wichtiges  Argument 
vorbringen.  In  der  vorliegenden  Abschrift  (0)  hatte  der  Schreiber  gegen 
Scliliiß  der  hier  irrig  eingereihten  Orte  des  Raabser  Besitzes,  bei  Redel 
(unten  S.  45  Nr.  If);")),  ursj)rnnglich  eine  da  ^anz  unpassende  Abgaben- 
leistuni;  j^csfliricbcn,  die  dann  f^etilirt  erscheint.  Ein  Fehler  also,  der 
olTcnbar  auf  einem  Versehen  des  Schreibers  beruht;  er  kauu  aber  weder 
aus  den  vorausgehenden  noch  auch  aus  den  im  richtigen  Zusammcnhan^^e 
nachtt)l^;enden  Eiutnigungrcn  erklärt  werden.  Jedoch  wird  er  ohneweitcrs 
begreiflich,  wenn  man  jinninunt,  daß  dieselbe  irrige  Einreibung  des  Ortes 
bereits  in  der  Vorlage  von  0  bestand.  Wenige  Zeilen  nachher  folgt  bei 
Festhaltnng  dieser  nMmlioh  tatsHehlieb  eine  Eintragung  (S.  35  Nr.  113 
PerJUold8\  WO  gerade  diese  Abgabenleistnng  vorkommt  (benejicia,  quod- 
Ulet  whit  3  soL).  Im  ganzen  also  sprioht  diese  anfflUlige  Zerreilhing 
eines  arqprttnglich  zosammengebl^rigen  Abschnittes  tatsScblicli  nicht  flir  die 
Annahme  von  losen  Blättern  ab  Vorlage  von  0,  sie  ist  vielmehr  geeignet, 
die  auch  durch  andere  Grtlnde  gestutzte'  Vermutang  b^rflnden  zu  helfen, 
daO  als  solche  vielmehr  ein  förmliches  Urbarbach  anzusehen  sei. 

Überschrift  und  Schlußbemerknng  von  0  gewinnen  damit  nnn  eine 
tiefere  Bedeutung.  Wir  haben  darin  nur  die  einfache  Abschrift  eines  bereits 
geschlossenen  Urbarbuches  rn  splmn.  die  dasselbe  genau  so  wiedergab, 
wie  es  eben  zur  Zeit  der  Abschrittnabnic  vorlag.  Das  wird  für  die  Kritik 
dieser  letzteren  wie  des  in  O  vorhandenen  Inhaltes  von  maßgebender  Be- 
deutung sein. 

Gedruckt  ist  dieser  Text  (0)  von  Chmel  im  Notizenblatte  der  Wiener 
Akademie  (1855)  5,  333  If.  Dieser  Druck  ist  aber  nicht  bloß  sehr  wenig 
ttbersicbtlicfa,  da  er  in  einzelnen  dnreh  andere  Aufsätze  getrennten  Teilen 
(Fortsetsnngen)  crsehien,  er  Ist  anch  ganz  unkritisch  und  nelfach  fehler- 
haft.* Da  indem  sogar  einselne  Auslassungen  zu  konstatieren  sind,  kann 
derselbe  nicht  einmal  als  getreuer  Abklatsch  der  Hs.  gdten. 

2.  Die  Hs.  543  der  Wiener  HofbibiioUiek. 

^er  mit  J7  bezeichnet.) 

Sie»  umfaßt  einen  starken,  220  Pcr-anK  nfl)Iätfer  ii'iM  V  iß" 
enthaltenden  Kodex  in  einem  alten,  von  iYipti  u nt  tiber/.ogcnen  Holz- 
deckcleiuband.  Die  vorhandene  Quaternionenbczcichuuug,  ebenso  wie  eine 

*■  Ytß'  *^  vnton  6.  XX. 

*  Vfrl.  darnbtT  Erben,  a.  a.  O.  S.  105  ff. 
Vß:l.  dariilu-r  (  timel.  Die  Hss.  der  Wiener  Uofbibliothek  I,  669  ff.,  lowle  Lampel, 

MO.DChr.  Iii.,  2,  «95. 
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alte,  freilich  lieht  darehgehends  aiiBgefnhrte  SeiteaiKhlung,  die  aber  in 
einxelnen  Vermerken  doeh  bis  ^;cgen  den  Seblnfl  reicht,  heweiBen,  da6  der 
alte  Bestand  noch  TollBtftndig  erhalten  ist 

Diese  Hs.  geht  Bolehem  Umfange  entsprechend  aneh  ihrem  Inhalt 
nach  weit  Uber  0  hinaus.  Deutlich  lassen  sich  drei  Hanptteile  nnte^ 
scheiden:  I.  die  ersten  15  Quaternionen  (f.  1 — 109),  welche  ansscliliefilich 
ober-  nnd  niederöstcrreichiscbc  Urbanen  enthalten;  2.  weitere  10  Quater- 
nionen (f.  110—180),  die  das  steiriscbe  Urbar  ans  der  Zeit  K.  Ottok.ns' 
Meten,  und  endlich  3.  die  letzten  4  Quaternionen  ff.  100—218  eiiischliefllicli 
<Irr  iiiolit  f'»liierten  leeren  Solllaßblätter  sowie  des  am  Deckel  angeklebten 
i'ergumentblattes). 

Ansehcineml  ^v;l^en  diese  drei  Teile  ursprünglich  jiicht  zu  einem  Hände 
vereint,  da  uehen  der  durclilaul'endcu  Quaternionenbezcii  lmung  am  Öcliluß- 
blatte,  die  etwa  ins  14.  Jahrhundert  zu  setzen  ist,  eine  mu  h  bei  den  ersten 
15  Quaternionen  bemerkbare  ältere  Bezeichnung  (vom  Ende  des  lo.  Jahr- 
hunderts etwa)  aiA  Anfangsblatte  eben  bei  dem  16.  Qnatemio  nen  mit  I 
cinsetst  und  genau  bis  zum  Schlüsse  dieses  steirisehen  Urbares  fortlauft. 
Bd  den  leisten  vier  Quaternionen  ist  dieselbe  nicht  mehr  yoihanden. 

Aneh  der  Schriftbefund  spricht  durchaus  fttr  diese  Annahme.  Die 
beiden  ersten  Teile  rühren  Termntlieh  ganz  von  eber  und  derselben  Hand 
bor.  Ein  Zweifel  könnte  nur  bei  Beginn  des  8.  Qnatemio  besteben  (nnten 
im  Text  S.  139),  da  hier  die  Schrift  etwas  kleiner  wird  und  auch  die  Tinte 
dne  weniger  dunkle  Farbe  aufweist.  Doeh  kann  mit  Kticksicbt  auf  ge- 
wisse charakteristisehe  Merkmale  im  Schriftzuge,  von  welchen  ich  hier  nnr 
die  Form  des  L  nnd  sowie  die  Vorliebe  fllr  Zähnung:  der  Ruch-^tahcn 
am  Beginne  der  Zeile  (z.  B.  hervorhebe,  auch  da  auf  die  gleiche  Hand 
pe8ehlos«?en  werden.  Sie  bietet  eine  seh'dne  und  deutliche  BtJeherminuskel 
des  13.  Jahrhunderts,-  welche  .^ich  stärkerer  Kürzungen  im  allgemeinen 
enthält  und  solche  nur  Hir  die  Mtinz  und  Maßwerte  (ebenso  wie  bei  0) 
ver^vendet.  Diese  Schritt  ist  grüßer  und  breiter  gehalten  als  jene  in  0, 
die  einzelnen  Zeilen  der  in  einer  Kolumne  Uber  die  ganze  Seite  sich  er- 
streekenden  Emtragnngen  treten  auch  weiter  auseinander,  so  da8  das 
Schriftbild  im  ganzen  weniger  gedrftngt  erscheint  als  dort  (m  0).  Die 
Ober-  nnd  Untersehäfte  der  einzelnen  Buchstaben  sind  auch  hier  bereits 
kurz  und  die  Breehung  der  Schftfte  schon  ersichtlich.  Damit  wie  in  ein- 
zelnen cliarakteriBtisehen  Buehstabenfonnen  scheint  der  Übeigang  zur  Schrift 
des  14.  Jahrhunderts  bereits  angedeutet.  Dem  Sebriftebarakter  nach  können 
diese  Eintragangen  aber  jedenfalls  noch  an  das  Ende  des  13.  Jahrhunderts 
gesetzt  werden.  Kubrikate  linden  sieh  hier  tlberhaupt  nicht|  die  Über- 
•ckrifien  sind  yon  derselben  Hand  und  Tinte  geschrieben  wie  der  Text 


»  Cc.lnickt  bei  Rauch,  SS.  rer.  Austr.  2,  IM  ff 
»  Ein.  Schriftprob«»  b«i  L«mpel,  Mö.Dchr.  Ilt  2,  6"J6/6»7. 
t>>t€miekiicb«  Urbar«  1.  l. 
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selbst  Die  einzelnen  Eüitnignu>&^i  zwischen  welchen  mindestens  am  An- 
fang (bis  f.  31')  gewöhnlich  ein  leerer  Zwiachenranm  gelassen  wird,  sind 
ttbeidies  dnrob  Paragraphenzeidien  in  derselben  Tbte  getrennt. 

Nach  Abschluß  des  zweiten  Teiles  setzt  mit  f.  100  eine  andere  (zweite) 
Hand  ein,  welche  die  MaatordntiDg  Herzog  Leopolds  VI.  ftlr  Stein'  ab- 
schrieb. Sie  scheint  sonst  im  ganzen  (Größe  und  Deutlichkeit  der  Schrift)  der 
ersten  Hand  Uhnlieh  und  ist  g^lcichfnlls  noch  ins  l.'l  Jalirliundcrt  zu  Kctzrn. 

Sodann  folgt  eine  neue  (dritte)  Han^.  von  der  bloß  zwf  i  IMatter 
(f.  194  und  195)  begehrieben  wurden.  (Im  Text  S  i?39— 243.)  Die  weist 
einen  dnrcliaus  anderen  Charakter  auf,  da  sie,  viel  Ivleiner  in  der  Fonn,  lus- 
besoudcrs  selion  starke  Kursivelemente  verwendet.  Wie  seluin  Chmel  be- 
merkte,' ißt  diese  Schrift  j (Inger,  dem  Aiitang  des  11,  Jahrhiiudcrls  zuzuweisen. 

Nach  zwei  gänzlich  leeren  Blättern  reiht  sich  (f.  198)  eine  Abschrift 
des  sogenannten  ^Landbnehes"*  an,  die  wiedemm  ?on  der  ersten  Hand 
henrtthrt. 

Am  Schlüsse  aber  traten  noch  zwei  weitere  Hände  anf.  Die  eine 
(vierte  Hand)  sehrieb  vier  UrknndiM  <      und  zwar  eine  K.  Friedrichs  L 

1179  (Stumpf,  Reichskanzler,  Nr.  4384);  "^dlge  solche  Herzogs  Friedrieh 
von  Böhmen  1185  (Emier,  Reg.  Boh.  1,  385);  emSN^^  Kaiser  Heinrich  VL 
(Stumpf  Nr.  4792),  endlich  eine  Bestätigung  des  Pn^?!^"'"  Minus  von 
K.Friedrich  U.  (Böhmer-Ficker,  Reg.  5,  1,  Nr.  3482).    OS^^^c  Hand  ist 
ihrem  Schriftcharaktcr  nach  der  ersten  wesentlich  gleichzeitig  ij^ibe  kündet, 
auch  etwas  kleiner  in  der  Form,  mit  den  spitz  auslaufenden 
Unterlängen  deutlich  den  Einilun  der  Diplomselirift  (Vorlage!)  (f.  211^^^  )• 
Die  andere  rftlnfto  Hand)  aber  hat  auf  den  letzten  beiden  Blätter^**®" 
unten  (S.         abgedruckten  oberösterreichischen  Urbartext  ri^otn  inq^'*" 
eimem  factam  per  ducem  in  Stlria)  einpretrasren.  Diese  Hand  weist  ein"?" 
ähnlich  jüügei-en  Charakter  wie  die  dritte  Hand  auf,  du  aucli  sie  berciV 
stark  knrsiv  gehalten  ist   Aij^jcsehen  von  sonstigen  Verschiedcuheiteu  iil 
der  Schriftform  ist  diese  Anfzeichnnng  jedoch  auch  mit  anderer  (bläs8orei  )\ 
■Knte  geschrieben  wie  jene  der  dritten  Hand.  Auch  sie  wird  an  den  Be- 
ginn des  14.  Jahrhunderts  zn  setzen  sein.  1 

Schon  dieser  Hs.-Befnnd  deutet  an,  dafi  die  von  der  dritten  nnd 
fünften  Hand  herrührenden  Eintragungen  ab  spätere  Nachträge  aozn- 
sehen  sind.  Da  anderseits  die  der  zweiten  und  vierten  Hand  angehttrigen 
Abschriften  ihrem  Inhalte  nach  hier  ebensowenig  in  Betracht  kommen 
wie  das  von  der  ersten  Hand  eingetragene  steirische  Urbar  und  das  „I^md- 
buch",  so  eriiliri^t  ifdi-Iich.  die  anf  den  ersten  1'>  Qnatemionen  enthal- 
teuoQ  Urbaraufzeichnuugcu  näher  zu  betrachten.  Öie  bekondcn  auch  dem 

*  Gedruckt  bei  Rauch,  a.  a.  O.  2,  106. 

'  A.  Jt.  O.  S.  ö7ü.    Er  uahin  einen  Unt<»r?fhied  von  60  Jabreo  »n, 

•  Gedrockt  bei  Lampel  a.  a.  O.  ».  70t)  tf. 
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ttoderen  Hi.-Beitaiide  nach  einen  näheren  Znwunmenhang,  da  fttr  sie,  wie 
bweitB  bemwkt,  nehen  der  dareUanfenden  noch  eine  besondere  (zweite) 
Qnatemionenaäblang  za  yerfolgen  ist,  die  eben  damit  auch  schließt.  Zudem 
wird  ein  änfierer  Abschnitt  hier  auch  insofern  deutlich,  als  die  letzte  (15.) 

Lage  nur  zwei,  nicht  vier  Doppelblätter  aufweist.  Offenbar  nahm  man  nur 
einen  Halbquaternio,  woil  dieser  fttr  die  beabsichtigte  Anfzeichnnng,  welche 
urspriln glich  hier  bereits  ihr  Ende  fand,  ausreklitc. 

Dieser  Komplex  ron  15  Quaternionen  läüt  sich  nun  seinerseits  wieder 
in  zwei  Hauptteile  gliedern,  die  sich  gleichfalls  schon  äußerlich  von  ein- 
ander abheben.  Auch  die  siebeute  Lage  umfaßt  nämlich  nur  zwei  Doppel- 
blätter und  von  diesen  sind  die  letzten  l'llnf  Seiten  leer  gelassen.  Mit  dem 
achten  Quaternio  aber  tritt  uicht  nur  im  äußeren  ßchriltbilde,^  sondern  auch 
inhaltlich  ein  neuer  Abschnitt  hervor.  £s  folgen  nämlich  die  unten  im 
Text '  der  Zeit  E.  Ottokars  zugewiesenen  Urharanfseielinungeu  {Riedmark  II, 
sowie  die  oberSsterreichischen  Amter  stidlich  der  Denan). 

Die  ersten  sieben  Qnateinionen  aber  enthalten:  1.  ein  Verzeichnis  der 
landesherrlichen  Einkünfte  ans  Regalien  in  Ober-  nnd  NiederOsterreieh 
(unten  Text  S.  231  ff.);  2.  eine  Anfzeiehnnng  tfber  die  Einkünfte  der 
Landesherren  von  ihrem  niederösterreicbischen  Grundbesitz  (unten  S.  1  ff.) 
and  3.  eine  solche  Uber  die  hente  zn  OberOsterreich  g^drende  Biedmark 
(£iedmark  I  unten  S.  S7ff.). 

Vergleicht  man  nun  diese  in  //  überlieferten  Urbare  mit  jenen  in  0, 
so  ergibt  sich  zuniiebst,  dafi  sowolil  Teil  1  des  ersten  Abschnittes  als  auch 
der  gesamte  zweite  Abschnitt  von  1!  dort  feblen,  während  Teil  2  und  i5 
des  ersten  .\hschuittes  hier  mit  den  Aufzeichnungen  in  0  eine  bereits  von 
nielircren  Seiten'  bemerkte  Übereinstimmung  aufweisen.  Schon  diese  in 
der  Cberlieferung  ruhende  Verschiedenheit  weist  darauf  bin,  daß  diese 
einzcincu  Teile  verschiedeneu  Ursprunges  sind  und  ursprünglich  wo  nicht 
selbständig,  so  doch  nicht  in  diesem  Zusammenhange  bestanden  haben. 

Es  brancht  wohl  nach  dem  bisher  Gesagten  nicht  umständlich  ans- 
gefllhrt  TO  werden,  daß  anch  die  Hs.  H  nicht  das  Original  der  in  ihr  ent- 
haltenen  Anfidchnnngen  darstellt,  sondern  blo6  eine  Abschrift  davon. 
Anch  hier  lassen  sieb  in  den  Tersehiedenen  von  derselben  Hand  gleich- 
mftflig  geschriebenen  Teilen  Fehler  nachweisen,  die  sich  sowohl  anf  Orts- 
nnd  Personennamen,^  wie  auf  Zmswertc-^  beziehen.  Vergleicht  man  die 
mit  0  flbereinstimmenden  Teile,  so  wird  sich  sagen  lassen,  daß  H.  im 


•  x^^\.  -Iben  8.  xvn. 

*  So  Lorenz,  Dcutachc  Gesch.  1,  372  uod  376  und  besonders  Erben,  a.  a.  O.  i>.  103. 
«  Vgl.  unten  im  Text  die  BemerlranKen  B.  2«  Nr.  71;  8.  3?  Nr.  128;  8. 73  Kr.  300; 

8.89  Nr.  12;  sowie  auch  8.88  Nr.  69. 

^  Vgl.  die  Bemerkongtta  unten  8.  4  Nr.  9\  8.  12  Nr.  26;  8.  S5  Nr.  68;  8.  40  Nr.  181 ; 
S.Ö7  Nr.  223. 
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ganzen  eine  etwas  bessere  Abschrift  diirstellt,  indem  jeoe  Fehler  weniger 
häuiig  und  auch  von  gcriugcreiu  Bciuugc  niud. 

Besondere  Aufmerksamkeit  nun  erhciscbcn  jene  beiden  Teile,  deren 
grulJe  Übereinstimmung  mit  den  in  0  tiberlieferten  Urbaren  gchon  zur 
ftcntige  festgestellt  worden  ist.  Erben,  der  dies  im  eiiiz,ihien  darget^in 
hat/  versuchte  bereits  auch,  das  Verhältnis  von  //  zu.  (J  zu  crgrliudeu. 
Gr  erkannte,  daß  der  unzweifelhafte  Zusabimenhang,  auf  welche  Jene  weit- 
gehende Übereinstimmimg  der  beiden  Texle  hinweiBt,  jedoch  nieht  im 
Sinne  einer  direkten  Ableitung  von  H  »ob  O  erklärt  werden  k<)nne,  denn 
H  weist  nieht  nnr  Absobnitte  anf,  die  in  0  fehlen,  es  bietet  anch  in  dem 
flbereittstimmenden  Teile  mehrfach  einen  besseren  nnd  riehtigeren  Text  als  O, 
wobei  insbesonders  jene  frtther  schon  besprochene  irrige  Einreihnng  zweier 
verschiedener  Gatskompleze  von  0  vermieden  erscheint.  Als  näebster 
Schluß  ergab  sich  Erben,  daB  beide  Hss.  auf  eine  gemeinsame  Quelle 
zurtlckgeh^  dürften.  Da  nun,  wie  schon  früher  bekannt,  H  selbst  sich 
auf  Urbare  ans  der  Zeit  der  Babenberger  beruft,  die  heute  nicht  mehr 
erhalten  sind,  meinte  Krben,  aus  dieser  gleichen  Vorlage  niclit  nur  jene 
Übereinstimmung  von  (>  und  77.  sondern  auch  die  DitTercnzcn  erklären  zu 
können,  die  sich  in  der  Anordnung  der  einzelnen  Amter  und  f  IntHkoniplcxe 
bemerkbar  machen.  Bestand  jene  Vorlage,  wie  Urbare  sonst  häutig,  aus 
einer  Reihe  von  losen  Blättern  oder  Rotein,  so  erkläre  sich  „auf  ein- 
fachste Weise",  daß  bei  der  zweimal  zu  verschiedenen  Zeiten  erfolgten 
Absehrift  auch  die  „Ordnung  der  einzelnen  Blätter  in  einem  und  im  andern 
Falle  nieht  dieselbe  war^.  Erben  zögerte  denn  aneh  nicht,  anf  6mnd  dieser 
Annahme  dann  die  Forderung  aufsnstellen,  dafi  bei  einer  Edition  des 
Textes  dieser  Quellen  „beide  Bationarien,  gleichwie  swd  Handschriften 
einer  Quelle,  gemeinsam  zugrunde  gelegt  werden  mflssen''.' 

So  bestellend  auch  diese  Annahme  sein  mochte,  sie  erweist  sich 
bei  näherer  Untersuchung  als  unrichtig.  Schon  die  Art  und  Wdse,  wie 
jene  Bcmfung  in  H  selbst  gehalten  ist,  hätte  zur  Vorsicht  mahnen  können. 
Es  ist  von  Registern  oder  BUchem  aus  der  Zeit  der  Herzoge  Leopold  und 
Friedrich  die  Ixedc."  Eine  Mehrzahl  also  von  Vorlao:cu,  eventuell  auch 
aus  zwei  verschiedenen  ZeitabBchnittenl  Aber  in  H  tindet  sich  später  auch 
noch  ein  weiterer  ^'anz  unzweideutiger  Hinweis  auf  die  Vorlage.  Derselbe 
ist  bis  jetzt  gänzlich  unbemerkt  geblieben.  Gegen  Schluß  des  zweiten, 
den  i^sterrciehischcn  Grundbesitz  betrelTenden  Teiles  finden  wir  nämlich 
eine  Eiuüaguug  mit  dem  Vermerk:  alter  Uber  habct.^  Ein  anderes  Urbar- 
buch  also  wird  zitiert.  Offenbar  lagen  demnach  bei  der  Abschrift  von  H 
2wei  Bttcher  vor.  Und  diese  waren,  das  entnehmen  wir  jsugleich  daraus, 

»  A.  a.  O.  8.  103.         •  A.a.O.  S.  113. 

'  Nie  notatüur  proventna  ftrhf*ntm  ffifmduni  <{iiod  noJverc  consuevenml  tempore  dttcum 
Liupoidi  et  Friderici,  rictU  in  regiatri»  »eu  librU  oetcribm  invantur.  Vgl.  uotea  Text  S.  1. 
*  Vgl.  unten  T«xt  S.  79  Mr.  316. 
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nicht  dnrchans  gleiehen  Textes,  der  Alitebreiber  siebt  sieb  bier  gendesii 
TennbiBt,  dem  Untersebiede  swiBehen  beiden  im  BinzdlUle  Reebnnng  xn 
tragen.  Die  Berofang  am  Eingange  dieses  zweiten  Teiles  von  S  rttekt 
damit  ins  rechte  Licht.  Aber  noeb  mehr.  Eben  diese  Stelle,  welche  der 
Schreiber  von  H  hier  ans  deia  anderen  Urbarbuch  mitteilt,  findet  sich  mit 
demselben  Wortlaut  in  O,  und  zwar  genau  an  derselben  Stelle! 

Diiniit  ist  erwiesen,  daß  zwei  verschiedene  Urbare  ans  der  Raben - 
licr^eraeit  nocli  vorhanden  waren,  als  //  abgcseliricben  wurde;  es  wird 
nun  aber  auch  von  vornherein  wahrscheinlich,  daß  die  bti  l« n  uns  heute 
noch  erhaltenen  Abschriften  ans  verschiedener  Quelle  geschCjtlt  sind.  Indem 
der  Selireiber  von  //  an  jener  Stelle  eine  in  0  Überlieferte  Eintragung?  als 
ein  Plus  des  anderen  Urbarbuches  vermerkt,  liat  er  augenscheinlich  sonst 
im  ganzen  nicht  dieses,  d.  h.  die  Vorlage  von  0,  sondern  das  zweite  Urbar* 
bncb  seinem  Text  zngmnde  gelegt.  In  0  liegt  Termntlieb  die  Abschrift 
des  einen,  in  H  Jene  des  zweiten  babenbergiscben  Urbares  vor.  Daß  H 
das  Ergebnis  steter  Yergleiehnng  nnd  Verwertung  beider  Urbare  ans  der 
Babenbergerzeit  sei,  ist  nicht  anzanebmen,  denn  Bemerkungen  über  weitere 
Varianten  sind  sonst  nirgends  mebr  an  finden;  die  bereits  wahrgenommenen 
Unterschiede  zwischen  0  und  TT  sprechen  dnrebans  dagegen.  Sie  werden 
nnn  viel  besser,  ja  allein  dnreli  diese  Annahme  erklärt,  nachdem  die  Vor- 
aussetzung fltr  die  Auffassung  Erbens  als  unrichtig  erwiesen  ist;  denn 
Rotein  oder  lose  Bl'attcr,  welche  die  gemeinsame  Vorlage  von  O  und  // 
2:el)?ldet  haben  sollen,  lagen  bei  der  Abschrift  dieser  tatsächlich  nicht  zu- 
^rundo  Diese  bereits  oben  aus  der  kritischen  l Mitersnebiing  von  O  ge- 
sehi)pite  Vermutung  wird  durch  jene  wiederholten  ßerafungen  in  //  zur 
unwidcrle?;barcn  Gewißheit  erhoben. 

Mit  dieser  Erkenntni.s  des  Verhälüiisses  von  O  zu  //  entfallt  zugleich 
die  N(»t\veudigkeit,  jene  andere,  bisher  nicht  besprochene  Möglichkeit  einer 
Ableitung  von  0  aus  H  lOlbet  au  erOrtm.  Aber  auch  die  Bewertung  der 
beiden  noch  Torbandenen  Abschriften  jener  ▼erschollenen  babenbergischen 
Urbare  wird  nicht  so,  wie  es  Erben  gewollt,  ausfallen  dürfen.  Wir  haben 
nicht  blofi  zwei  von  einander  unabblbigige  Abschriften  derselben  Quelle 
vor  uns,  sie  geben,  da  Unterschiede  zwischen  jenen  beiden  Vorlagen  in  ß 
selhüt  vermerkt  werden,  wie  nnn  schon  zu  ▼ermuten  ist,  auch  zwei  ver- 
schiedene Redaktionen  des  im  großen  Ganzen  ttbereinstimmenden  Textes 
wieder.  Es  lassen  sich  doch  auch,  abgesehen  von  der  Verschiedenheit  in 
der  Anordnung  einzelner  Abschnitte,  wie  der  unten  nebeneinander  gedruckte 
Text  von  0  und  H  beweist,  eine  Anzahl  solcher  Differenzen  dartun,^  die  nicht 

>  Vgl.  in  T«xt  unten  8.  ft  Vr.  11;  fl.  10  Nr.  »t  8.  IS  Kr.  U{  8. 25  ISk.  68;  B.  S7 
Kr.  74;  8. 104  Kr.  101;  B.  118  Kr.  166.  —  Sdbttrerstindlieh  kSnn«n  bi0b«i  ZnaKtie  in  0 

oder  //  nnd  kleine  Umstellungen  im  Text  ebensowenig  in  Betracht  kommen  als  Ver- 
dratüebungen  oder  <\\p  Verwendung  anderer,  aber  gleiohbedeatender  BeseichDangs-  ond 
Kechnung«wei«cn.  Vgl.  Erben  a.  a.  O.  S.  104  ff. 
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im  Sinne  ErbeiiB  erklärt  werden  kf^nncn.  So  entf;illt  aucli  die  Forderung, 
jjbeide  liationarien  wie  zwei  Handschriften  einer  Quelle"  zu  verwerten. 

Ea  fragt  sieb  nun,  wie  das  Verhältnis  von  H  zu  jenen  Vorlag:en, 
welche  es  selbst  zitiert,  aufzufassen  ist.  Lic^t,  wie  oben  bei  O  vermutet 
wurde,  nur  die  Al  si  lu  if't  einer  oder  zwei  bestimmter  Vürlag:en  vor,  oder 
ist  hier  etwa  darulü  i  hinaus  noch  eine  selbständige  Redaktion  anzunehmen? 
Die  nähere  Untersuchung  darüber,  was  als  ursprünglicher  Bestand  der 
Vorlagen  anzusehen  sei,  muß  dem  folgenden  Paragraphen  vorbehalten 
bleiben,  da  hieflir  die  Chronologie  der  einselnen  Anfteiebnungeu  T0^ 
nehmlieb  in  BetnMsbt  kommt  Hier  eoU  nur  soviel  festgestellt  werden,  als 
der  H8S.-fiestand  selbst  erkennen  läfit 

Da  kann  nun  Ton  vomherein  anffitUen,  dafi  beim  zweiten  und  vierten 
Qoatemio  in  H  eine  Reihe  von  Seiten  leer  gelassen  worden.  Chmel  bat  das 
seinerzeit  bereits  vermerkt^  Sieht  man  näher  zu^  so  ergibt  sich,  daß  diese 
beiden  Lagen  eine  von  der  sonst  regelmäßigen  (einem  Qoatemio  eben  enf 
sprechenden)  verschiedene  Anzahl  von  Pergamentblättem  enthält.  Die 
zweite  Lage  umfaßt  fUnf  Doppelhlätter,  es  ist  also  ein  Dnppelblatt  (Iber 
das  Normale  hinzugekommen.  Eben  von  diesem  innersten,  fünften  Do]ij>el- 
blattc  ist  ein  Teil  (S.  12',  13,  13')  leer  prelassen  und  die  Eintragungen 
hier'  weisen  eine  ;mdere  (lichtere)  Tinte  auf.  Vergleicht  man  nun  die- 
selben mit  der  korrespondierenden  Partie  in  O.  so  stellt  sieb  heraus,  daß 
sie  dort  fehlen.  Offenhar  halten  wir  es  da  mit  einer  nachtriiglieheu  Ein- 
fiiguug  zu  tun,  luit  Zusätzen,  die  in  der  Vorlage  nicht  standen.  Auch  in 
topograpliischer  Beziehung  heben  sich  diese  Eintragungen  vim  ihrer  Um- 
gebung ab. 

Anderseits  wird  die  vierte  Lage  blofi  von  zwei  Doppelblättem,  einem 
Halbqnatemio  also,  gebildet.  Und  aneh  davon  ist  nur  eine  Seite  besehrieben, 
alles  andere  leer  gelassen.  Das  mofi  nmsomehr  anffallra,  als  von  dem 
unmittelbar  voraosgehenden  Qoatemio  das  letzte  Blatt  ohnedies  leer  er 
seheint,  hier  also  genügend  Raum  noch  fttr  diese  an  sich  knrze  Anfzeich- 
nnng  gewesen  wäre.  Die  Eintragongen  hier  bieten  einen  zusammen- 
gehörigen Abschnitt:  Uedditus  mcantes  a  Rudolf o  Mazone.^  Derselbe 
findet  sich  auch  in  O.  Aber  die  Einfllgung  an  dieser  Stelle  von  H  darf 
das  Auflallendc  des  äußerlichen  Hs.-Bestandes  noch  verstärken,  da  die  lokale 
Folf^e  der  einzelnen  Abschnitte,  welche  hier  sonst  deutlieh  eine  bestimmte 
Richtung  einhält,  plötzlich  durchbrochen  erscheint.  Der  Verfasser  von  H 
hat,  vom  Marchfelde  ansgeheud,  bereitfi  iKchrere  Abschnitte  von  Orten  im 
VOMB.  geboten,  l)ringt  nun  neuerdings  Orte  aus  dem  Marchfeldo,  um  dann 
dort  wieder  anzuknüpfen,  wo  er  zuvor  stehen  geblieben  war.  Augen* 
seheinBcfa  liegt  aneh  hier  eine  spätere  HinznfUgung  vor. 

»  A.  a.  O.  8.  669. 

«  Vgl.  untMi  im  Text  S,  19,  Nr.  46—47. 
•  Ebd.  S.  37  Nr.  123  ff. 
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Wiiivlp  es  sich  bei  H  nur  um  die  Äbscliril't  einer  bestimmten,  in 
BiH-bforiii  schon  geschlossenen  Vorlage  handeln,  dann  ist  nicht  einzusehen, 
wesbali)  Iiicr,  wie  auch  in  dem  vorausgehenden  Falle,  solche  schon  äußer- 
lich hervortretende  Einfllgungen  notweudig  wurden  und  nicht  einfach  der 
Text  der  Vorlage  ohne  solche  Unterbrechungen  fortlaufend  wiedergegeben 
wnrde. 

Nan  findet  sieh  eben  in  dieaem  Teile,  am  Scblnsae  der  Anfzfthlang 
des  ▼on  d6F  Gittfin  toh  lUutbfi  ledigen  BcsitzeS}  die  Bemerkung:  Hie  finem 
Aaiet  deBerifitio  reddituum  eomitme  de  Rttez.^)  Bin  besonderes  Verzeichnis 
also  dieses  Ontskomplexes  wird  erwKhnt.  Gerade  bei  diesen  Eintragnngen 
aber  sind  zahlreiche  kleine  Differenzen  gegenttber  dem  im  ganzen  Uber- 
einstimmenden  Text  von  0  wahrnehmbar.  Diesem  letzteren  fehlt  nieht  nnr 
jenes  Zitat,  sondern  auch  eine  (unmittelbar  roraasgehende)  längere  Be> 
merkung  (ibcr  Gftttf,  welche  die  Grätin  selbst  noch  an  einzelne  ihrer Lente 
und  Freunde  vermacht  hatte.^  Gewiß  ist  die  Möglichkeit  iiiclit  ausge- 
schlossen, all'  dies  schon  in  jenem  Urbarbuch  der  Babcnlicr^crzeit 
g-estandeu  hübe,  aus  weichem  //  sonst  nachweislich  sehi'iifte,  daß  darauf 
auch  diese  Unterschiede  gegenüber  O  zurtlckzufiihren  seien.  Allein  mnn 
könnte  alsdann  erwarten,  daß  der  Schreiber  von  //  eine  solche  imuiciiuu 
bedeutende  Differenz  ähnlich  wie  in  dem  früher  erwähnten  Falle*  auch 
vermerkt  hätte.  Als  wahrscheinlich  kauu  somit  vielleicht  die  Annahme  einer 
direkten  Benützung  jenes  Sonder^eraeichuisses  dnrcb  .ff  angesehen  werden. 

Bei  dieser  Sachlage  erscheint  nnn  kaum  mehr  unmöglich,  daB  auch 
jener  Abschnitt  über  die  von  Rudolf  Mazo  ledigen  Guter  gleichfalls  auf 
einem  ihnliehen  Sonderyerzeichnis  beruhe,  da  ihn  die  Art  der  Oberlieferung 
in  IT  so  bedeutsam  hervortreten  läBt.  Auch  da  sind  trotz  des  geringen 
UmlSuiges  klmne  Unterschiede  0  gegenüber  im  Texte  wahrzunehmen.' 

Endlich  aber  wird  noch  eine  aufTällige  Erscheinung  ])ei  7/  beachtet 
werden  mflsaen.  Am  Anfang  des  hier  besprochenen  (2.)  Teiles  wird  bei 
einer  ganzen  großen  lieihe  von  Eintragungen  nach  jedem  einzelnen  Orte 
ein  deutlieiier,  oft  mehrere  Zeilen  umfassender  Zwischenraum  gelassen. 
Das  ändert  sich  später  mit  einem  Schlage,  derart,  daß  nachher  der  Text 
in  eontinuo  türt«^eschriehen  und  nur  durch  §-Zeic1ien  einigermaßen  gegliedert 
erpeheint.  Das  geht  soweit,  daß  nunmehr  selbsi  bei  dem  Beginn  neuer 
Ämter  —  so  f.  37'  Offirxum.  ad  S.  Petrum*  so  f.  38'  in  officio  Riedmarch^ 
—  gar  kein  Zwischen l  a um  gelassen  wird.  Dieser  Wechsel  aber  erfolgt  auf 
f,  31'  (Amt  Lengbach)    mitten  in  einem  normal  gelegten  Qaatemio  und 

s  Vfl.  im  Texte  unten  S.4S  Mr.  167. 

»  Si.  Ii.-  nbeu  S.  XX. 

•  Vgl.  unten  Text  S.  37  und  38  Mr.  123— l;i6. 
«  Vgl.  imteD  8.  78  Nr.  314. 

•  Vgl.  nttteD  &  87  Nr.  1. 

•  Vgl.  outen  &  68  Mr.  ttS. 
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ohne  Andornng  di  i  Tiiiti  lle<leutiMig:svoll  wird  diese  BeubachUin^'  tluroh 
die  Tatsaolic,  daÜ  eben  iu  diesen  ersten  Partien  sidi  zalilreiclie  Bemer- 
kungen Uber  Besitzvcrhältnisge  finden,  die  aus  inneren  Gründen  als  spätere 
Znsätze  (der  Habsburgerzeit)  zu  betrachten  sind.*  Aucb  diese  fehlen 
in  den  folgenden  Partien  ganz  oder  beschränken  sich  mindestens  aof  ein 
ganz  bestimmtes  Schlußkapitel* 

Hand  in  Hand  damit  aber  gebt,  daß  Mer  auch  eine  Reihe  von  Basaren, 
besiebongaweise  Korrekturen  (von  deraelbeq,  Hand)  an  konatatieran  aind, 
die  «ich  eben  wieder  anf  die  gleichen  Abschnitte  beiebrilnken.  Üntenncht 
man  dieselben  i^er,  so  ergibt  sich,  daB  es  si^h  dabei  nicht  nur  nm  Ve^ 
bessemngen,  die  Ricbtigstellnng  von  Namen  allein  handelt,'  sondeni  snm 
Teile  geradezu  um  eine  Änderung  von  sachlich  |^Ti>ßerer  Bedeutung.  Anf 
f.  16'  erscheint  in  der  Überschrift:  Ofßcia  circa  GevMe  et  in  Chrummenow 
das  n  aus  u  korrigiert.^  Ursprünglich  stand  also  hier  officium.  Und  das 
entsprach  nicht  nnr  dem  damit  tlbereinstinniH'nden  Text  von  sondern 
Uberhaupt  dem  mutmaßlichen  P>esitz8tande  zm  Hahenlie'gerzeit,  denn  der 
in  // folgende  Text  weist  Zusätze  anf,  die  O  j,  lilcn  und  sich  auf  Kraninuiu 
beziehen.  So  wird  jene  Rasur  und  Korrektur,  die  der  Änderung  in  der 
("  berHchrift  wie  im  folgenden  Texte  konform  ist,  als  eine  Anpassung  an 
spätere  neue  Verhältnisse,  eine  Erweiterung  dieses  Amtes,'  betrachtet 
werden  mlissen.  Eine  ähnliche  Änderung  und  Erweiterung  der  Überschrift 
ist  noch  bei  einem  anderen  Amte,  Weitersfcld  nnd  Pemegg,  za  bemerken.'^ 
Und  wenn  ancb  hier  keine  Korrektur  oder  Basnr  in  H  ersichtlich  wird, 
so  dürfte  dem  Zusätze  et  Dfmtndorf  hier  doch  die  gleiche  sachliche  Be> 
dentnng  ankommen,  wie  die  Geschichte  derBesitsTerhiUtnisBe  daselbst  lehrt* 

Schon  diese  Beobachtungen  berechtigen  zu  dem  Seblnsse,  dafl  bei  der 
Zusammenstellung  von  TJ  mindestens  teilweise  eine  den  Verhältnissen  dieser 
jüngeren  Zeit  entsprechende  Neuredaktion  derVorlai^^e  (aus  der  baben- 
bergischen Zeit)  statthatte.  Unzweifelhaft  geht  dies  aber  hervor  aus  dem 
Vergleich  der  crRtcn  beiden  Ämter  in  7/  mit  den  analogen  Eintragungen 
in  O.  Wahrend  sonst  wohl  die  Anordnung  im  pmzcn,  die  Aufeinanderfolge 
der  einzelnen  Abschnitte  hier  und  dort  eine  andere  ist,  innerhalb  derselben 
aber,  wie  schon  Erben  hervorhob,^  die  einzelnen  Orte  meist  in  gleicher 

•  Ygl  nnten  im  Tut  8. 1  Kr.  1;  8.  t  Nr.  8;  &  4  Hr.  8;  8. 6  Nr.  IS;  &  8  Nr.  16; 
S.  10  Nr.  21;  8.  11  Nr.  88;  8.  18  Nr.  48;  8. 19  Nr.  44;  8. 81  Nr.  61  q. «.  m.   Dun  §  9 

der  EiDleitaof . 

•  Vgl.  uateD  S.  77  Nr.  318. 

•  StttohM  M  bei  &  81  Nr.  81;  &  8t  Nr.  66;  8.  80  Nr.  86;  8.  84  Nr.  109;  8. 37 
Nr.  181  und  188  ra  bemerkoa. 

«  Vgl.  unten  9  27  Nr.  76. 

•  Vgl.  darüber  Lanipel,  NÖ.  Topopr.  6,  W4. 

•  Vgl.  unten  im  Text  8.  30  Nr.  m. 

^  Vgl.  in  Twt  8. 80  Nr.  86  n.  3,  towie  8. 88  Nr.  tOO. 

•  A.a.O.  8.106f. 
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Folge  aageordDet  erscheinen,  trifft  dies  hier  nicht  in.  Es  werden  hier 

nicht  nnr  einzelne  Orte  innerhall)  desselhen  Amtes  in  anderer  Beihenfolge 
geboten,  sondern  einige  geradezu  einem  anderen  Abschnitte  zagewiesen  als 
in  0}  Außerdem  ist  auch  hier  eine  Anzahl  von  Orten  in  //  hinzugekommen, 
die  '>  fehlen.*  Lampel  hat  nnn,  du  er  sich  ^^clc£i:cntlich  Uber  diese  Urbar- 
unfzeichnungen  äußerte,'  daraus  auf  eine  Neuah^'ienziuig'  cinzehier  Ämter 
sebließen  wollen.  Nimmt  man  die  I^andkarte  zur  Hand  so  er^bt  sich, 
daß  die  Reihenfolofc  in  //  topographisch  zutrcIVfud  ist,  wälireud  jene  in  O 
große  Sprünge  nn olviert.*  Ks  ist  ganz  unwahrneheiulich,  daß  die  von  O 
gebotene  Eiureiliung  jemals  wirklich  so  bestanden  hat.  Sollte  dieselbe 
vielleicht  nur  auf  einer  irrigen  Zuweisung  des  Kopisten  beruhen? 

Nun  hatfl'abw  atudi  swei  Orte  (ThaUesbratm  undKagran)  im  ersten 
Amte  (Marehfeld)  etnbesogen,  die  in  0  an  gan2  Tersehiedenen  epüteren 
Stellen,  der  eine  als  Nachtrag  anter  selbstiindiger  Rubrik  (RMiim  mieanfM 
dB  d.  Yrmfiido  de  Hintfereh)^  der  andere  (Eagran)  erst  gegen  Schluß  der 
Hs.,  unter  den  Naehtrftgen  Uber  verpfilndete  Otiter,  stehen.^  Offenbar 
wurden  also  bei  der  Znsammenstellung  von  H  auch  die  Nachträge  lokal 
entsprechend  eingeordnet.  Oerade  bei  den  Ton  0  in  topographisch  un- 
passender Reihenfolge  geboteneu  Orten  (Krut,  Gaunersdorf,  Labans,  Weiden, 
Haringsee  und  Breitstetten)  aber  ergibt  eine  Untersuchung  der  ttber  die 
liesitzverhältnisse  daselbst  vorliegenden  Urkunden,*^  daß  auch  hier  eine 
spätere,  nicht  ursprüngliche  Eintragung  in  das  hmdcsfllrstliche  Urbar  an- 
zunehmen  sei.  Vermutlich  war  dieselbe  nun  in  der  XOrlu^e  von  O  (aus 
äußeren,  Raumrlicksichten?)  in  einer  Weise  erfolgt,  dal!  es  l)ei  der  (dine 
Sachverständnis  anjrefertigten  Abschrift  zu  dieser  irrijjen  Zuw  eisuug  kummen 
konnte.  Wie  bei  liialleHbrunu  und  Ka^ian  unniittulbar  zu  belegen  ist, 
wurde  wahrscheinlich  auch  hier  bei  der  Zusammenstellung  von  //  eine 
Revision  des  babenbergischen  Urbares  mit  entsprechender  fiertteksichtigung 
der  Nachträge  durehgefllhrt 

Ist  solches  aber  flir  die  ersten  Partien  von  H  anzunehmen,  dann 
konnte  auch  die  ebendort  beobachtete  Eigenart  der  Eintragungen  darauf 
znrttckznfuhren  sdn,  daß  man  bei  dieser  Revision  eventuell  auch  die  in 
praktiseher  Verwendung  stehenden  Teilverzeichnisse  oder  Einzelrotel  mit 
henuisog.   So  wflrden  die  auflallenden  Spatien  swischen  den  einzeben 


^  Tgl.  nttton  die  Koiikoffd«iiatot>aUa  Ton  0  «ad  H  am  Seblam  der  Binleituag. 

*  Ygl.  vnteB  im  Text  &  9  Hr.  18  noA  SO;  8. 10  Vr.  21;  S.  IS  Nr.  S7— 29. 

■  NÖ.  TopogT.  5,  534. 
Vgl.  bcsoDtlers  die  Stollnn^r  voti  Krnt,  das  in  O  auf  Kopclbrnnn  Mgi  und  vor 
Kleui-ii«-t2  steht,  sowie  die  hier  &ut  itlulimjiuuüdorf  folgendeu  Orte:  Gauaersdurf,  Laban», 
Weiden,  Haringsee  und  Breititetten. 

*  Vgl.  untt'ii  (lio  Konkordanztaln  llr  \ ou  0  und  IL 

*  Vgl.  die  BenterliaDgen  im  Texte  bei  8.  7  Mr.  16,  sowie  8.  8  Nr.  17;  &  10  Nr.  82; 

8.  11  Nr.  2i  n.  2. 
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Orten  begreiflich.  Sie  kOnncn  allerdings  ancli  fUr  eventuelle  Zusätze  oder 
Nachträge  offen  gehalten  worden  sein,  wozu  gerade  eine  solclie  Revision 
wie  das  Vorhandensein  von  zwei  babenbergischen  Urbaren  an  sicli  anf- 
fordern  mochte.  Für  die  erstere  Auffassung  ließe  sieh  noch  anfuhren,  daß 
doeh  auch  in  //  eine  Eintragung  an  falscher  Steile  steht.  Hatte  in  o  die 
Namensfertigung  zweier  verschiedener  Orte  (Riegers)  zur  Zusanimenziehuug 
dieser  und  damit  zur  Zerreiüuug  eines  einheitliehen  Abschnittes  geführt, 
so  steht  auch  hier  das  eine  Riegers,  wiewohl  getrennt  von  dem  anderen, 
nicht  am  richtigen  Platze.  Es  folgt  als  drittnftchtte  Eintragung  dem  ersten 
Riegers  unter  den  Ton  den  Zdbingem  ledigen  Einkünften.  Tatsttehlich  ge- 
bort es  Kn  jenen  von  Baabe,  wie  die  Zerreiaenng  dieses  Absehnittes  in  0 
eben  an  dieser  Stelle  nnd  insbesonders  die  ganz  spesifiscben  Abgaben- 
leistnngen  der  Raabeer  Gmppe  beweisen.  Nur  an  diesen  stimmt  diese 
zweite  Eintragung  Uber  Riegers,  während  die  erste  aueh  den  Abgaben 
naeh  sich  der  Zt>binger  Gmppe  anschließt. 

Diese  irrige  E'n rrihung  eines  einzelnen  Ortes,  ftlr  die  kaum  ein 
anderer  Grund  ersichtlich  wird  als  die  allerdings  verlockende  Namens* 
gleichhcit  mit  einem  zweiten,  dtlrfte,  da  sie  nicht  wie  in  aueh  zu  irriger 
Hinllbcrziehung  der  folgenden  Orte  geführt  hat,  sondern  auf  ein^n  <)rt  allein 
sich  beschrHnkt,  dann  jedenfalls  eher  verständlich  sein,  wenn  mau  annimmt, 
dafl  bei  der  Zusaniniensiellung  von  II  el»en  auch  die  Einzelverzeichnisse 
viirhigen,  an  deren  üand  die  alten  babcubergischcn  UrbarbUcher  revidiert 
wurden. 

Lampel  hat  nun  angenommen,  daß  die  Hs.  H  eine  Reinschrift  dar- 
sCeUe,  die  am  Ausgange  des  13.  Jahrhunderts,  spätestens  im  Jahre  1300, 
ausgefertigt  worden  sei  nnd  auf  einer  schon  früher  (e.  1385)  abgesehlossenen 
neuen  Redaktion  des  Urbares  b^he.  Leider  scheint  der  Ort,  an  wdehem 
er  diese  bedentsame  Hypothese  aussprach,^  ihn  gehindert  zu  haben,  dieselbe 
nfther  zn  begründen.  Ob  dies  wahrscheinlieh  ist?  Schon  die  bish»  ge* 
machten  Beobachtangen  sprechen  dagegen.  Sie  werden  mindestens  eine 
bedeutende  Einschränkung  dieser  Hypothese  bedingen.  Wohl  trägt  H  der 
Schrift  nach  den  Charakter  einer  Reinschrift  an  sieh,  da  Änderungen  nnd 
Zusätze  in  ji^H^ßercr  Zahl  Uunerlich  nicht  zu  bemerken  sind,  ohwohl  sie 
aus  inneren  Orllndeu  angenoinmcn  werden  müssen.  Aber  es  bleibt  bei 
einer  soweit  j!;elienden  Annahme  «loch  unaufgeklärt,  weshalb  an  mehreren 
Stellen  nicht  nur  naehtrUgliche  Einfügungen  von  Pcr^^mcutlagen,  sondern 
auch  Rasuren  im  Text  ersichtlieli  werden,  die  ihrer  saehliehen  Bedeutung 
nach  den  VerhailaisBcn  einer  jlln^xrcu  Zeit  eul^prechcn.  War  die  Neu- 
redaktiun  bereits  seit  längerem  abgeschlossen  und  handelte  es  sieh  hier 
blofi  um  die  Herstellung  einer  Rdnsehrift  jener,  dann  muß  das  wohl  als 
auiMend  bexdehnet  werden. 


>  lIO.Debr.  DL  8,  696w 
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Nun  ist  frflber  lehon  bemerkt  worden,  dafi  eine  dnrebgreifende  Ken* 
redaktion  ftnßerlicb  nnr  in  einem  bestimmten  Teile  des  ürbares  enicbtlieb 
wird.  Sowohl  die  tau  inneren  Grrtinden  bloß  erkennbaren  ZnaUsOf  wie  die 

nachträgliche  Einftigang  von  PergamentblUttem,  die  sachlich  bedentsamen 
Korrektoren,  wie  endlich  anch  die  OfTenhaltang  vou  Spatien  zwischen  den 
einzelnen  Orten  treten  nnr  in  den  ersten  Partien  dee  zweiten  Teiles  auf. 
Und  wenn  auch  ans  inneren  GrUnden,  wie  spUter  gezeigt  werden  wird, 
fUr  die  folgenden  Abschnitte  eine  gewisse  sjiUtcrc  Redaktion  anTinnehmcn 
ist,  so  trägt  diese  dot'h  einen  durchaus  anderen  Cliarakter  an  sich.  Sie 
beschränkt  sich  auf  eine  zeitgemäße  Umformung  des  aus  einer  bestimmten 
Vorlage  entnommenen  Textes,  ohne  daß  zugleich  wie  hier  eine  Revision 
der  Besitzverhilltnissc  crsiebtlicli  wird.'  Man  könnte  nun  annehmen,  daß 
diese  Erscheinung  aus  einem  rein  äußerlichen  Grunde  sich  erkläre;  daß 
etwa  die  nachträgliche  Revision  der  Us.  nur  bis  zu  diesem  bestimmten 
Pnnkte  gediehen  sei.  Dem  steht  nnn  von  vornherein  die  Tatsache  ent- 
gegen, daß  doch  anch  in  der  späteren  Partie  noch  ein  solcher  Znsata  ans 
jüngerer  Zdt  sn  konstatieren  ist*  HKlt  man  diesen  nnn  in  jenen  Ein- 
gangspartien hinzn,  so  tritt,  falls  man  die  Landkarte  znr  Hand  nimmt,  ein 
gemeinsames  Merkmal  sofort  zntage.  Es  handelt  sich  hier  wie  dort  nm 
GHter,  die  nördlich  der  Denan  gelegen  sind.  Nimmt  man  eine  solche 
lokale  Beschränkung  bei  jener  Revision  der  Besitzverhältnisse  an,  dann 
erklärt  sich  auch  der  in  versohiedener  Beziehung  merkliche  Unterschied 
zwischen  den  ersten  und  den  nachfolgenden  Partien  jenes  zweiten  Teiles 
von  //.  Der  Wcclisel  tritt  eben  dort  in  der  Iis.  (f.  31')  ein,  wo  mit  Reginn 
des  Amtes  Lengbach  die  Verzeichnung  des  südlich  der  Donau  gelegeneu 
Gutsbesitzes  einsetzt.'  Eben  an  der  Stelle  aber,  wo  doch  auch  nachher 
noch  ein  späterer  Znsatz  hervortritt,  greift  ein  südlich  der  Donau  gelegenes 
Amt  (St.  rxcorgen  am  Ybbsfeld)  auf  Gebietsteile  nördlich  dieses  Flusses 
Uber  (Mitterscltlug). 

Es  ist  Sache  eines  enteren  Paragraphen  dieser  Einleitung,  die  tiefere 
Bedentting  dieser  anfallenden  Erscheinung  darzntnn,  da  dies  anf  die  Ab- 
fasanngsieit  des  Urbares  hhillberleitet  Jedoch  iKfit  sieh  znr  Unterstützung 
dieser  Annahme  doeh  anch  noch  ein  Moment  geltend  machen,  das  der 
Hs.-Bestand  selbst  an  die  Hand  gibt.  In  dem  letsten  Abschnitte  von  H 
sind  (von  der  vierten  Hand),  wie  oben  bemerkt,  vier  Urkunden  abge- 
schrieben, die,  von  verschiedenen  Ausstellern  einer  verschiedenen  Zeit  her^ 
rührend,  sich  auch  nicht  inhaltlieh  decken.  Zu  den  Urbarauf/xichonngen 
selbst  aber  wird  zunächst  eine  nähere  Beziehung  nicht  ersichtlich.  Prüft 
man  aber  deren  Inhalt,  so  kann  ein  Gemeinsames  vielleicht  doch  gefunden 


»  Vpl.  unten  S.  XUX 

■  Vgl  nnten  im  Text  8.  11  Nr.  313. 

>  Vgl.  oben  S.  XXIU. 
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werden.  Die  erste  ürkimde  entliSlt  eine  Bntw^eidinig  Kaiser  FViedrichs  I. 
von  1179  tiber  den  Grenzverlanf  zwiBcben  BOlimeii  und  Osterreich  bei 
Weitni;*  die  zweite  die  Verleihung  Weitras  an  Hadmar  v.  Knenring  darch 
Herzog  Friedrich  von  Böhmen  vom  Jahre  1 1  ^r» ;  -  die  dritte  (von  Kaiser 

Ileiuric^li  VI.)  die  lanschwcisc  Übergabe  def  Burg  Fcidsberg  mit  Znsrcbfir 
durch  den  liischof  Wolfker  von  Passan  an  den  'IViu  hscß  Weicliard  v.  See- 
fels flinSi;^  die  vierte  aber  »^iti  Transsunit  Kaiser  Friedrichs  II.  von 
1240  über  das  Privilegium  Minus.^  Alles  also  Urkunden,  die  von  Besitz- 
verhältnissen an  Gutem  nördlich  der  Donau  liandeln,  und  zwar  von  sol- 
chen, bei  denen  ein  gegensatzlidics  Intertisse  auf  Seite  des  böhmischen 
und  österreichischen  Landesherru  iu  l'ra^c  stehen  konnte.  Wir  kommeu 
alsbald,  bei  der  chronologischen  Betrachtung,  darauf  znrOck. 

Damit  aber  gewinnt,  so  sdieint  mir,  jene  Annahme  Ton  einer  geo- 
graphischen Beschflnknng  der  Revision  in  H  eine  neue  Sttttse;  denn 
diese  Urkunden,  welche  angenscfaeinlich  deshalb  hier  abgeschrieben  wurden, 
weil  deren  Inhalt  hier  wichtig  erschien,  beschijlnlcett  sich,  yon  dem  gans 
allgemeine  Geltung  besitsenden  Privileginm  llinns  abgesehen,  eben  wieder 
nnr  auf  das  Land  im  Norden  der  Donan. 

Jedenfalls  also  wird  sich  mindestens  eine  Abänderung  der  Hypothese 
Lampets  empfehlen.  Und  das  nmsomehr,  als  ja  auch  damit  gerechnet 
werden  muß.  daß  ZnsUt/.e  über  llcsitzverhältm'sse  und  deren  Ändeninsr, 
wie  solche  in  //  :nirtreten,  sehr  wohl  schon  in  den  alten  llal)enller^•isl■beu 
Urbaren  ciii-  (  (i;  -;!'!!  sein  konnten,  so  daß  sie  bei  der  Abschrift  in // nicht 
mehr  als  steche  in  der  Schrift  ersichiiieh  werden.  Auf  eine  derartige  Ein- 
beziehung von  Kandnoten  der  Vorlage  weist  doch  auch  in  H  die  irrii^e 
Einreihung  einzelner  Bemerkungen.''  Will  man  nicht  mit  Annahme  uucb 
weiterer,  verschollener  Zwischenglieder  das  Ganze  in  unwahrscheinlicher 
Weise  Icomplizieren,  so  durfte  die  hier  vertretene  Anflhssnng  wohl  zur 
BiklKrang  des  Tatbestandes  ansreichen.  In  so  wird  man  zusammen- 
fassend sagen  können,  liegt  eine  Abschrift  ans  dem  letzten  Jahizefant  des 
13.  Jahrhunderts  vor,  bei  der  zwei  Kltere  Urbare  ans  der  Babenbergerzeit 
zugrunde  gelegt  wurden,  so  zwar,  daB  eine  Neuredaktion  statthatte,  ftlr 
welche  vermutlich  auch  emz^e  Teilverzeichnisse  oder  Sonderrotel  mit 
l)cntitzt  wurden.  Die  Änderung  der  Besitzverhältnisse  wurde  aber  nicht 
durchgehends ,  sondern  nur  teilweise  (im  Gebiete  nördlich  der  Donau) 
registriert.  Da  Spuren  dieser  Redaktion  an  der  Iis.  selbst  aueh  äußerlieh 
noch  nachweisbar  sind,  flfirfte  dieser  Abschrift  ein  oftizieiier  Uliaraktcr  bei- 
zumessen sein,  zomal  darauf  auch  die  Tatsache  weist^  daß  an  zwei  ver- 


'  ätninpf,  Rciciiskanzler,  Reg.  Nr.  4284. 

*  Erbcn-Bmler,  Reg.  Bi»h«iii.  1,  174  Kr.  8SS. 

*  Stoniii;  Bf.  Nr.  479«. 

*  llr.l.mpr-Pickcr,  Reg.Imperii  V.  1,  Nr.  3482. 

"  Vgl.  im  Text  S.  S4  Nr.  66;  S.  33  Nr.  102  a;  S.  40  Nr.  132  j  S.  41  Nr.  133,  136. 
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achiedenen  Stellen  des  nrsprttnglicheii  H8.-Be8tandes  von  renchiedener 
Hand  später  noch  selbständige  Naehtiäge  cingcsrliricbcu  wurden. 

Was  die  anderen  Teile  dieses  hier  allein  in  Betracht  kommenden 
Abschnittes  von  //  anlangt,  so  ist  hier  vom  Standpunkte  der  handsrhrift- 
Hchen  Ül)crlieferung  wenig  zu  bemerken.  Die  folji^endc  Aufzeichnung'  über 
die  Riodmnrk  f  / :  weist  eine  sebr  weitgehende  Übcreinf?timmnng  zu  dem 
in  (/  übcilieicrtcu  Text  auf,  so  daii  im  ganzen  nur  wenige  Itemcrkcuswcrtc 
Unterschiede  zutage  treten.  Auch  die  Reihenfolge  der  einzelnen  Orte  ist 
durelifins  dieselbe.  Jedoch  kann  auch  hier  nicht  angenonimrn  werden, 
dal)  il  aus  derselben  Vorlage  schöpft  wie  O;  denn  cö  bat  nicht  nur  zwei 
selbständige  Eiutragungcu  uiehr  als  (>/  es  bietet  auch  sonst  an  roscliie- 
denen  SteDen  Varianten,  deren  Eigenart  kanm  ans  derselben  Qnelle  zn 
erklären  ist;  denn  nnter  diesen  sind  nicht  nnr  eine  Anzahl  yon  Personen- 
namen mehr,'  die  der  Absebreiber  von  0  kaum  llbenehen  oder  ausge- 
lassen hfitte,  aneh  die  Ortsnamen  weisen  eine  Yersehiedenheit*  nnd  solehe 
Versdireibnngen*  hier  nnd  dort  anf,  dafl  sie  nioht  anf  dieselbe  Vorlage 
znrttckgefuhrt  werden  kOnnen. 

Aach  bei  den  Zinsangaben  ist  ähnliches  zu  verfolgen. 

Der  zweite  Hanptteil  dieses  großen  Abschnittes  aber,  der  eine  zweite 
Anfzeichnung  über  die  Kicdmark  und  eine  solche  über  die  oberöstcrreiehi- 
£cbeu  Ämter  südlich  der  Donau  umfaßt,  fclilt  in  0  ganz  nnd  ist  Uberhaopt 
nur  in  dieser  Überlieferung  erbalten.  Daß  auch  da  bloß  eine  Abschrift 
vorliegt,  beweisen  wiederum  einzelne  Fehler  in  der  Wiedergabe  von  Orts- 
und Personennamen^  $!owie  von  Zinsangaben.^  Auch  unniitige  Wiedor- 
holnngen^  sprechen  dafUr. 

Für  diese  Aufzeichnungen  nun  kann  aber  nicht  mehr  die  gleiche 
Vellage  ans  der  Babenbergerseit  angenommen  werden.  Schon  der  Um- 
stand, dall  in  0  dieser  ganze  grofie  Abschnitt  fehlt,  deutet  darauf  hin. 
Und  selbst  wenn  man  annehmen  wollte,  es  habe  derselbe  nnr  in  dem 
einen  der  beiden  Urbare  ans  der  Babenbergerzeit  gestanden,  welches  H 
im  allgemeinen  befolgte,  so  spricht  dagegen  doch  Ton  vornherein  der  In- 
halt dieses  Teiles.  Eine  zweite  Aufzeichnung  tiber  die  Riedroark  findet 
sich  hier  am  Beginne.^  Sie  weist  aber,  wenn  auch  die  meisten  Orte  des 
ersten  Riedmarkverzeichnisses  wiederkehren,  doch  solche  Untersctiiede 
gegenüber  diesen  anf,  besondeis  auch  ihrem  grOBeren  Umfange  nach,  daß 

<  Vgl  nntoD  8.  98  Nr.  M  und  8. 114  Nr.  161. 

•  Vgl.  8.  87  Nr.  1;  S.  88  Nr.  4;  8.  90  Nr.  14  und  15;  8.  98  Nr.  67. 

»  Vgl.  8.  97  Nr.  49;  S.  98  Nr.  r)9;  S.  103  Nr.  98  -,  S.  108  Nr.  123;  S.  III  Nr.  137. 
«  Vgl.  8.  89  Nr.  12;  8.  94  Nr.  36;  Ö.  97  Nr.  51— &3;  8.  Iü8  Nr.  120. 
>  Vgl.  im  Text  S.  145  Nr.  51  und  63;  S.  163  Nr.  SU;  8.170  Nr.  S  ■.4;  8.179 
Nr.  ftl ;  8.  187  Nr.  79;  8.  194  Nr.  128;  8.  SOI  Nr.  180;  a  Sil  Nr.  848. 

*  Vgl.  S.  145  Nr.  57;  8.  180  Nr.  51;  8.  182  Nr.  61 ;  8. 185  Nr.  78;  8.  191  Nr.  105. 
'  Vgl.  S  141  Nr.  2.S;  8.  175  Nr.  28;  S.  198  Nr.  162. 

«  Vgl.  uutcu  im  Text  S.  139. 
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dies  Bchon  auf  eine  andere,  jüngere  Abfassungszeit  schließen  läßt.  Eine 
Anzahl  chronologischer  Anhaltspunkte,  die  sich  darin  finden,  beseitigt 
vollends  jeden  Zweifel  daran.  Sie  werden  im  folgenden  (2.)  Flaragiaphen 
näher  erörtert  werden. 

Eine  andere  Vorlage  also  muß  hier  angenommen  werden.  Nnn  treten 
an  verschiedenen  Stellen  hier  deutliche  Absätze  auch  äußerlich  hervor,  indem 
ein  mehr  oder  minder  grofior  Raum  frcip^lasseu  erscheint.  Diesen  Alisätzcn 
ahor  ontsjuiilit  auch  dem  Inhalte  nach  ein  Abschnitt;  sie  sind  dort  zu 
konstaliorcu,*  wo  ein  Amt  oder  zn«;Mi!iTM  ngehttriger  Gntskomplex  schließt. 
Damit  wird  wahrscheinlich,  dal)  diese  Aufzeichnuiifr  auf  Grund  der  Teil- 
verzeichnisse Uber  die  einzelnen  Ämter  oder  Ciutskomplexe  verfertigt  wurde. 

Für  diese  Annahme  liißt  sieh  nun  noch  eine  Beobachtung  anftihren. 
In  dieser  zweiten  liiedmarkaufzeichnunir  wurden  nämlich  an  verachiedenen 
Stellen  einzelne  Guter  wiederholt,  zweimal,  verzeichnet.  Die  beiden  Texte 
aber  sind  nahezu  völlig  gleich,  du  kleine  Differenzen  offensichtliche  Ab- 
Bohreibefehler  darstellen.  Es  ist  daber  kanm  eine  Nötigung  TOfbanden, 
eine  bedeutende  seitliche  Diiferens  dafür  anznnebmen.  Es  handelt  sieh 
aber  an  diesen  drei  Stellen*  nm  Gfiter,  die  eine  gewisse  Selbständigkeit 
besaiten,  nicht  lediglich  Pertinenzen  anderer  grOBerer  Gntskomplexe  dar> 
stellen.  Der  Landesflirst  traf  Aber  sie,  wie  urkundlich  sn  belegen  ist, 
gelegentlich  anch  besondere  Verfügungen,  indem  er  sie  z.  B.  unabhängig 
von  dem  Übrigen  Besitze  Terpfändete.  Augenscheinlich  beruhte  demnach 
diese  wiederholte  Eintragung  in  das  Urbar  auf  der  Abschrift  von  Teii- 
verzeichnissen,  die  eben  dafür  vorlagen.  Es  konnte  dazu  leicht  kommen, 
da  die  zweite  Eintragung  an  einer  viel  stjiäteren  Fifelle,  gegen  den  Schluß 
der  r2.)  Riedmarkaufzeichnung,  sieh  findet,  und  zwar  eben  dort,  wo  die 
unmittelbar  vorausürehenden  Orte  dazu  neuerdings  ein  Im  Ion  mochten,^  wo 
verschiedene  rJutskomplexe  vcrzeiehnet  wurden,  die  sich  in  der  ersten 
(^älteren)  Ricdmarkaufzeichnun^  überhaupt  nicht  finden. 

Ist  goniit  eine  wenigstens  teilweise  Benützung  von  Teilvcrzcielnii'--i  n 
anzunehmen,  so  wird  zufolge  dieser  zuletzt  gemachten  Wahrnehmung  auch 
schon  wahrscheinlich,  daß  hier  keine  durchaus  einheitliche  Komposition 
vorliegt. 

Gedruckt  wurde  der  Inhalt  von  H  bis  jetzt  nur  ein  einziges  Mal  durch 
A.  Rauch,*  und  zwar  hat  er  den  ganzen  Inhalt  dieser  Iis.  wiedergegeben, 
da  auch  die  Mautordnung  Leopolds  VI.  für  Stein,'^  dann  die  beiden  späteren 


»  Vgl.  im  Text  8.  146  Nr.  58;  8.  162  Nr.  154}  S.  156  Nr.  198}  S.  157  Nr.  216}  8.  163 
Nr.  301.  314;  8.  164  Nr.  315;  8.  165  Nr.  325. 

*  VgL  im  Text  B.  144  Nr.  48|  8. 145  Nr.  ST;  8. 146  Nr.  56. 

•  Vgl.  im  Text  S.  1G5  Nr.  326.  >S7j  8.  166  Nr.  681. 

*  SS.  rer  Austr.  2,  3—106. 

•  Ebd.  8.  106. 
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NaehtTäge'  sowio  die  Tier  Urknndeii  von  vierter  Hand*  aich  (an  ver- 
flcfaiedenen  Stellen)  bei  ihm  finden. 

Der  Druck  selbst  ist  im  gansen  nicht  so  sohleoht,  wenn  sieh  aach 
eine  Anzahl  von  Fehlem  in  der  Wicdcrgabo  der  Orts-  und  Personennamen 
wie  der  Zinsangaben  ergibt  and  einzelne  Aaslassangen  nachweisbar  sind. 

3.  Die  Hs.  Nr,  2712  der  Wiener  Hofbibliothek. 

(Hier  mit  W  bezeichnet.) 

Der  Kodex,  welcher  früher  die  Nr.  <UU  trug,  enthält  in  moderocDi 
Einbände  heute  30  Pergamenthlätter  (216  : 155  mn)\  welche  eine  alte  Folien- 
hezeichnnng  (etwa  vom  Beginne  des  10.  Julirluiiiderts)  aufweisen.  Das 
letzte  Blatt  ist  nur  mehr  teilweise  erhalten,  indem  mehr  als  die  Hälfte 
davon,  und  zwar  der  rechte  Teil  (der  Hohe  nach)  abgeschnitten  erscheint 
Abgesehen  davon  fehlen  ancfa  sonst  noch  einzelne  Blätter  am  Schlosse. 
Wie  die  alte  (gleichzeitige)  Qnatemionenbezeichnnng  ausweist«  sind  die 
ersten  vier  Qnaiemionen  Tollstilndig  intakt,  sodann  aber  nnr  mehr  vier 
Blätter  noch  erhalten.  Angenschetnlich  fehlen  also  im  ganzen  vier  Blätter, 
da  man  nrsprflnglidi  einen  vollen  Qnatemio  genommen  haben  durfte.  Diese 
leisten  vier  Blätter  nun  sind  längst  nicht  mehr  in  der  richtigen  Reihen- 
folge geordnet;  denn  die  Folienbezeichnung,  welche  sie  jetzt  tragen,  ist 
eine  irrige;  sie  wurde  von  etwas  jüngerer  Hand  (etwa  vom  Ende  des 
]fy.  oder  Beginn  (^es  17.  Jahrhunderts)  mit  anderer  fschwaraer)  Tinte  Uber 
die  ursprttnglicticn  und  iiocli  erkennbaren  Zahlen  eingesetzt.  Zur  Zeit 
A.  Rauchs,  im  is.  .jalirhnnUert  nh<>,  war  sie  jedenfalls  schon  vorbanden, 
da  er  bei  seinem  Drucke  ihr  gefolgt  ist,  ohne  den  Irrtum  zu  bemerken. 
Die  IJIiitter  S.j  und  ^4  gehören  nämlich  an  eine  spätere  Stelle.  Das  be- 
weist nicht  nur  die  ursprtinglichc  Folieiibezeichnuug  t^3ü  und  37},  sondern 
anch  der  Inhalt.  Blatt  '63  (ursprünglich  30)  bietet  nämlich  außer  ganz 
wenigen  (2)  Schlnfleintragungen  bereits  die  Snmmiemng  des  oberen  Amtes 
Hall,  welches  erst  kurz  vorber  (anf  f.  32')  einsetzt  Es  weiden  anch  in 
dieser  Snnmiening  Posten  angefbhrt,  die  in  dem  heute  vorausgehenden 
HsL-Bestande  nicht  vorhanden  sind.*  Andererseits  gehört  Bhitt  S5  voian. 
Es  trägt  nicht  nur  die  nrsprangliche  Folienbezeichnnng  34,  sondern  ent- 
hält auch  Orte,  die  zu  dem  oberen  Amt  Hall  gehören,^  während  sie  itk 
der  jetzigen  Einreihung  zum  niederen  Amt  Hall  gerechnet  werden  mttflten, 
das.  anf  f.  33'  (richtig  36'}  beginnt.«  So  ist  also  BUtt  33  des  ursprfing- 


•  Ebd.  6.  lO'j  11  ud  202. 

*  Ebd.  S.  20b. 

•  VgL  luten  in  Text  a  986  Nr.  91S. 

*  Vcl.  im  Text  S.  322  Nr  876  a. 
'  YgL  im  T«xt  &  326  Kr.  »13. 
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liclien  Restandes  als  verloren  zn  betrachten.  Bei  dem  letzteD,  nur  melir 
zum  Teile  erhaltenen  Blatte  fehlt  die  Folicnbczciehnung,  da  sie  sich  auf 
dem  abgeschnittenen  (rechten)  Teile  befand.  Nach  der  Lage  einzelner, 
noch  bestimmbarer  Orte,  die  hier  eingctrajrcn  erscheinen,'  ist  dasscllMj 
zum  niederen  Amt  Hall  zn  roclmon.  .Tod(K  li  k:mn  es  nicht  als  das  auf 
Blatt  37  (heute  irriir  o  im  iirspriin-^'lichen  Ik-stande  folgende  lilatt  ange- 
sehen werden,  da  der  AS  iilaut  des  Textes  am  Beginne  desselben  nicht 
■/AI  dem  Schlüsse  dort  stimmt.*  Es  hat  also  aueli  Blatt  08  des  ursprilnfir- 
liehen  BeRtandcs  als  beute  fehlend  zu  gelten.  Ob  die  zwei  weiteren,  einst 
wahrscliciulicli  noch  vorhandenen  Blätter  dieses  letzten  (5.)  Quateroio  voll 
oder  nur  teilweise  beschrieben  waren,  ist  kaum  sicher  festzostellcn. 

Dor  gefiamte  Bestand  nun  diese«  Kodex  ist  Ton  einer  Baad  und  Tinte 
beschrieben.  JLMe  Eintragungen  eratrecken  sicli  in  einer  Kolumne  ttber  die 
gansse  Breite  des  Blattes.  Es  ist  eine  sebOne  nnd  dentliebe  Btteberminaskel 
des  14.  Jahrbnnderts,  die  ihrem  Schrifteharakter  nach  in  die  erste  Hälfte 
desselben  tn  setzen  ist  Die  Breehnng  der  Sehäfte  ist,  obwohl  bereits 
dentlich  vorhanden,  doch  noch  nicht  so  scharf  markiert  wie  etwa  in  der 
zweiten  Hitlfte  dieses  Jahrhunderts;  es  weist  aneb  die  Tatsache,  dafi  bei 
einzelnen  chamkteristischen  Buchstaben  (so  a,  ^,  s)  noch  Formen  vor- 
kommen, die  an  das  \?>.  Jahrhundert  gemahnen,  auf  diese  frltherc  Zeit. 

Die  Überschriften  sind  mit  r(»ter  Tinte  von  derselben  Hand  ein^'e- 
tragen.  Nachtrüge  oder  Korrekturen  von  anderer,  jilnf^erer  Hand  finden 
sich  im  allf^cmeinen  nielit.  Nur  hei  den  Summierun.i,'en  am  Schlüsse  der 
einzelneu  Abschnitte  hat  eine  etwas  Jflngere  Hand  am  Rande  die  Geld- 
sammen noch  besonders  vermerkt.  Doch  geschah  dies  bloß  an  drei  Stellen 
am  Beginne  der  Iis.  '  und  wurde  u;ichlier  gauz  unterlassen. 

Schon  dieser  Befand  deutet  an,  da6  auch  hier  nnr  eine  Abschrift, 
nicht  das  Original  der  in  dem  Kodex  enthaltenen  Aafzeiehnnngen  vorliegt 
Und  das  wird  ancb  dnreh  einzelne  Abschreibefehler  in  den  Orts-  nnd 
Personennamen*  wie  bei  Zinsangaben*  bestKtigt.  Es  begegnen  auch 
Lllcken  im  Texte,"  die  nnr  einem  Abschreiber  zur  Last  gelegt  werden 
kttnnen.  Jedoch  ist  zu  bemerken,  daß  diese  Fehler  oder  Mängel  im  ganzen 
recht  wenig  zahlreich  anftreten,  so  daß  diese  Abschrift  wohl  eine  gnte  ge* 
nannt  werden  darf. 

Deutlich  treten  hier  nun  zahlreiche  Absätze  hervor,  indem  nicht  nur 
bei  Beginn  und  Schiaß  der  einzelneu  Ämter  ein  grt^ßerer  Raum  freigehissen, 


»  \Vt.  im  T.  xt  R.  ;}31  Nr.  ^»7,').  ^»76.  i»83. 
»  Vgl.  unten  im  Text  S.  331  >r.  1»73«. 

*  Ebd.  8.  SfiS  Nr.  6;  8.  S67  Nr.  9;  8.  S6S  Nr.  10. 

*  Vgl.  unten  im  Text  S.  268  Nr.  IIa;  8.  279  Nr.  251 ;  S  J57  Nr.  7  und  «J. 

»  V'-1  im  Trxt  S  '278  Nr.  239;  8  i'S:i  Nr.  305;  S.  307  Nr.  625.  Steh,-  Naclitr^i»! 
«  Vgl.  im  Text  S.  287  Nr.  368;  S.  317  Nr.  798.  802;  S.  818  Nr.  832;  vgl.  auch  8.  285 
Nr.  336;  S.  321  Nr.  871. 
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«mdern  der  Text  aiieh  innerhalb  dieser  gegttedert  erseheint;  dasn  wurden, 
sofern  nicht  der  Zeilenrest  freigelassen  ist,  rote  Absatz/eichen  verwendet. 

Dieser  Kodex  enthält  nun  bloß  das  Urbar  der  Ilofmark  Steyr  in 
Oberösterrcich,  welcher,  soviel  bis  jetzt  bekannt,  auch  nur  hier  UI>erliofert 
erscheint.    Eine  nerufnng  auf  Vorlagen  findet  sich  nirgends  im  Texte. 

Nun  kehren  hier  vielfach  dieselben  Orte  wieder,  welche  bereit«  die 
in  der  Iis.  i/ enthaltenen  ürbaraufzeiclmiingeu  Uber  die  uhcrösterreiehisrhen 
Ämter  .slldlich  der  Donau  enthielten.  Vergleicht  man  aher  die  analogen 
Partien  dort  mit  diesem  Urbar,  so  wird  eine  Verschiedenheit  doch  in  mehr- 
facher Richtung  ersichtlich.  Schon  die  Einteilung  ist  eine  andere,  indem 
die  Anzahl  der  Amter  wie  auch  deren  Abgrenzung  geändert  erscheint. 
Es  treten  hier  Ämter  auf,  die  sich  dort  gar  nicht  finden  (so  Dietach,  Groß- 
Kftming;  Neustift),  es  ersehdnt  auch  der  hier  und  dort  ttbereinstimmende 
Gutsbestand  in  eine  grOfiere  Anzahl  von  dort  zum  Teile  nicht  besonders 
genannten  Ämtern  gegliedert  (so  Laussa,  Mitterberg,  Kniewas).  Ja  auch 
innerhalb  der  analogen  Partien  zeigt  sich  eine  betittchtfiche  Differenz,  da 
hier  nicht  nur  eine  giOfiere  Anzahl  Ton  Orten  angefahrt  wird,  sondern 
diese  auch  in  anderer  Reihenfolge  auftreten.  Bei  den  einzelnen  Ein- 
tragungen aber  lassen  sich,  wiewohl  sie  vielfach  Ubereinstimmen,*  doch 
im  ganzen  solche  Unterschiede  konstatieren,'  daß  an  eine  Ableitung  dieses 
Urbares  ntis  den  in  der  Iis.  //enthaltenen  analogen  Aufzeichnungen  schon 
aus  diesem  Grunde  nicht  gedacht  werden  kann. 

Nun  wird  alier  an  verschiedenen  Stellen  dieses  Urbares  bei  Anführung 
der  von  den  einzelnen  Zinsleuten  zu  leistenden  Ahpilx  n  noch  eines  neuen, 
geänderten  Satzes  dieser  fredacht,  unter  anderem  mit  dem  Veniicrk:  der 
er  nu  tjihf.^  Offenbar  i\hu  lag  eine  Vorlage  /.ui;runde,  in  welcher  selbst 
bereits  solche  Vcründerungcu  von  AbgabenleistuDgcu  vermerkt  waren. 
Diese  Zusätze  hier  sind  nämlich  durchaus  von  derselben  Hand  und  Tinte 
gleichmäßig  fortlaufend  geseilrieben. 

Aueb  dies  spricht  eher  dal^,  da6  die  TeilTerzeichnisse  selbst  hier 
benttlat  wurden  und  nicht  ein  bereits  festgefügtes  und  geschlossenes  Ur- 
barbueh;  denn  in  einem  solchen  konnten  derartige  Verilnderungen  schon 
aus  äufieren  Gründen  weniger  leicht  registriert  werden  als  in  Teilverseich- 
nissen,  die  auch  im  praktischen  Verwaltungsdienst  verwendet  wurden  und 
naturgemSO  allen  Veränderungen  Rechnung  zu  tragen  hatten. 

Im  ganzen  ist  also  diese  Hs.  [\V)  als  eine  Abschrift  anzusehen,  und 
zwar  eine  Reinschrift,  die,  ohne  selbst  fUr  die  praktische  Verwendung  im 

*  Vgl.  im  Text  s.  B.  beim  Amt  Mölln  8.  200  Nr.  165.  166.  168  n.  a.  mit  den  dort 
eltierten  an«log«ii  8t«1l«n  di«M«  Urban. 

*  Vgl.  hu  IVxt  z.  B.  Amt  Hall  S.  193  Nr.  121,  122.  18S.  127.  ISS  V. «.  mit  d«0 
analogen  Stellea  dieses  Urbares,  welche  dort  vermerkt  sind. 

*  Vgl.  unten  im  Text  8.  2&S  Nr.  lle;  S.  331  Nr.  983.  Vgl.  auch  8.  2S3  Nr.  316; 
8.  aSl  Hr.  MO— 99t. 
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Verwaltiingtdi«n8te  bestimmt  za  sein,  vielleiehi  den  Zweck  batte,  dne 
Übersicht  Uber  den  gesamten  Besits-  nnd  Einkttnftestand  sn  Termittebi, 
wie  er  sich  ans  den  einzelnen  Teiireneicdinissen  Uber  die  versebiedenen 
Imter  ergab. 

Gedruckt  wurde  der  Inhalt  derselben  nur  einmal,  und  zwar  von 
A.  Rauch  im  Jahre  Jedoch  fehlen  in  diesem  Drucke  die  auf  dem 

letzten,  nnr  mehr  zum  Teile  crbaltcnen  Blatte  bctindliciien  Kintra^rnng'eii. 
Da  er,  wie  schon  bemerkt,  auf  die  irri^'e  Aiiordnuni,''  der  kt/tou  vier 
Blätter  nicht  aufmerksam  wurde,  bietet  dieser  Text  hier  aueh  nicht  die  rich- 
tige Einreihung  der  darauf  verzeichneten  Orte.  Auch  sonst  siud  einzelne 
kleinere  Auslassungen  nachzuweisen  und  manclie  Orts-  wie  Personennamen 
verlesen,  so  daß  man  die  zutreffende  Form  unm(>glicb  erraten  kann.  Ab- 
gesehen davon,  ist  der  Text  aber  ziemlich  verläßlich,  besonders  auch  in 
der  Wiedergabe  der  Zinssätze  und  Zahlen  überhaupt. 

>  88.  rar.  Anatr.  1,  901—462. 
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Die  Entstehungsseit  dieser  Urbarien. 


Da  nach  den  früheren  Darlegnngeii  keine  der  vorhandenen  Ubb.  als 
Originalanfzeichnnng  der  darin  enthaltoncn  T^rbare  oder  auch  nur  eines 
Teiles  davon  zu  betrachti'ii  ist,  versagen  hier,  hei  der  Untersuchung  ilircr 
Entstehnngs/.eit,  von  vornolieroin  alle  jene  Beiielfe,  welche  sonst  aus  den 
äußeren  >I(  ri%.nuilen  und  deren  Kritik  gewonnen  werden  können.  Die 
äulierc  L  l)erlieferuDg  bietet  hier,  da  sie  noch  durch  relativ  sehr  alte  Ab- 
schriften dargestellt  wird,  nur  nach  einer  Richtung  einen  chronologischen 
Anhaltspunkt,  indem  sie  weuigsteus  den  terminus  ad  quem  der  Entstehnngs- 
leift  bd&Mfig  fixieren  Ii0t  Ergab  sich,  dafi  die  bdden  älteren  Hag.«  0  und 
mit  AoBnahme  von  zwei  Naefatiilgen  in  in  die  zweite  Hälfte,  bezielrangs. 
weue  an  das  Ende  des  13.  Jalirhnnderts  sn  setzen  sind,  so  können  die 
darin  entlialtenen  Url)aran&elclinQngen  nielit  nnter  das  Jahr  1300  herab- 
gerltekt  werden.  Sie  rnttsaen  BtAtestens  damals  entstanden  sein.  In  gleicher 
Weise  wird  die  Entstehungszeit  jener  beiden  Nachträge  in  //  sowie  des 
in  der  dritten  Hs.  (IF)  enthaltenen  Urbares  durch  das  Alter  dieser  Ab- 
schriften anf  die  erste  Hälfte  des  14.  Jahrhnnderts  von  TOmeherein  be- 
grenzt 

Es  stellt  sich  aber  zufolge  jenes  Charakters  der  Üherliefernngsforni 
amh  die  Notwendigkeit  heraus,  alle  einzelnen  Teile  dieser  ürliare  auf 
ihre  inneren  Merkmale  hin  gesondert  zu  untersuchen,  da  in  den  nur  mehr 
vorliegenden  Abschrifteu  Aufzeichnungen  aus  ganz  verschiedcuen  Zeiten 
vereinigt  sein  können.  Wir  betrachten  nun  zunächst  jene  Teile,  die  so- 
wohl in  0  als  auch  in  //  erhalten  sind. 

1.  Die  babenbergischen  Urbare. 

Die  weitgehende  Übereinstimmung,  welche  die  beiden  von  einander 
unabhängigen  Hss.  O  und  II  hinsichtlich  eines  bestinimtcu  Teiles  dieser 
Urbare  beknnden,  ist,  wie  früher  dargelegt  wurde,  auf  die  Bentttzong  von 
Vorlagen  znrttekznfUhren,  die  sie  angensebeinlieh  zum  groBen  Teile  wOrt* 
üeb  wiedergeben.  In  der  einen  Hb*  (H)  wird  am  Beginne  dieses  Tefles 
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direkt  bemerkt,  daß  diese  Aufzeichnungen  nach  ultcn  Ucgistern  oder  Ur- 
barbHclicrn  aus  der  Zeit  dor  Ik'rzocre  Leüp<ild  nnd  Frirtlrich  i^emucht  sind. 
Die  beiden  letzten  Baiieuhcr^'cr  also  sind  damit  g:eiiieint,  von  wcUdien  der 
eine,  Lcopokl  VI.,  von  1 1 9.*^  — 1230,  Fricdricli  11.  daiiii  bis  124i)  regierte. 

Was  ist  mm  von  dem  uns  vorliegcndeu  Text  der  Bal)cnl)ergerzeit 
zuzuweisen;  läßt  .sich  vietleicbt  die  Abfassuugszeit  jener  Vorlagen  von  O 
und  //  näher  fixieren  V 

Die  Übereinstimmuug  von  0  und  H  erstreekt  flieh,  geographisch  be- 
tnujhtetf  auf  den  im  hentig«n  Erzherzogtnme  NiederOsterreich  liegenden 
Besits  flowie  die  flogenannte  Biedmark,  d.  h.  einen  im  Eizhenogtnme 
Obertfltoneich,  ond  swar  nöidlieh  der  Denan  gelegenen  Landstrieb. 

a)  Die  nicderösterreichlflohen  Urbarteile. 

Man  wird  anf  Grand  der  bisherigen  Ansftthningen  sehen  annehmen 
dttifen,  dafl  die  Partien,  in  welehen  die  Texte  von  0  und  H  eine  volle 
oder  sehr  weltgehende  Übereinstimmnng  anfweisen,  dem  Bestände  ihrer 
Vorlagen  ans  der  Babenbergerzeit  entnommen  sind  nnd  somit  den  Yerh&It» 
nissen  dieser  entsprechen.  Diese  Annahme,  tn  der  bereits  Erben  gelangt 
war,  bleibt  auch  heute  bestehen,  obwohl  Üir  RUckschltlsse  anf  die  Vorlage 
nicht  mehr  beide  Hss.  gleichmäßig  ond  einheitlich  verwertet  werden  können, 
da  sie  nicht,  wie  Erben  meinte,  aus  einer  nnd  derselben  Quelle  gesehnpft 
sind.  Denicntspreelieiid  wird  man  auch  bei  dem  Versuche,  die  Abf'assungs- 
zeit  dieser  haben  bergischen  Urbare  zu  lie.stimnicu,  unterscheiden  intlssen. 

Übereinstimmend  aber  au  beiden  läßt  sich  nun  die  Heobacbtnng 
machen,  daß  neben  Abschnitten,  in  welchen  eine  Reihe  von  (JUtern  als  ein 
besonderes  Amt  zusammengefaßt  werden,  sich  auch  solche  linden,  die  Gut*»- 
komplexe  unter  einer  entsprechenden  Überschrift  so  bieten,  wie  sie  eben- 
von  bestimmten  Försonen  naeh  deren  Tode  ledig  geworden  waren.  Erben* 
hat  daran  bereits  den  verlockenden  Sehla6  geknüpft,  „dafi  die  gemeinsame 
Quelle  (von  O  and  H)  in  jener  Zeit,  in  der  die  angefahrten  Heimfillle 
eintraten,  oder  aneh  noch  etwas  früher  angelegt**  worden  sei.  „Unter 
dieser  Voranssetsong  erseheine  es  begrdflieh,  dall  die  AnMhhing  der  neu- 
erworbenen  Gflter  jedesmal  als  geschlossener  aener  Abschnitt  dem  Urbar 
eingefügt  wnrde.** 

Meinte  nun  Erben,  zu  diesen  heimgefaUenen  (Uitcrn,  welche  in  beiden 
Hsg.  angeführt  werden,  außer  jenen  der  Herren  von  ZUbing*  und  der  Gräfin 
von  Raabs'  auch  die  von  Rudolf  Mazo'  sowie  Imfrid  von  Hindberg  rechnen 


»  A.  a.  O.  8.  110. 

'  Vgl.  im  Text  S.  U  Mr.  109  ff. 

*  Bba.8.S9  Nr.  »9  ff. 

*  Ebd.  S.  87  Nr.  ISS  ff. 
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xn  dürfen,  so  weiden  wir  hier  doch  eine  Unterscheidung  maehen  müBsen. 
Während  nftmlich  die  ersten  beiden  GntslLompIeze  sneh  in  H  unter  der 
besonderen  Bubrik  Reddiitu  vacantes  de  dtminU  de  Z^nge,  beziehungs- 
weise Redditue  vcuiontes  de  eomiUisaa  Roge  angefahrt  werden,  ist  dies  bei 
dem  nach  Imfrid  von  Hindberg  ledigen  Thallesbnuin  doch  nicht  der  Fall. 
Dieses  erscheint  vielmehr  nnr  in  0  unter  den  8]^eren  Nachtrügen  mit 
sellMUlndiger  Rubrik,  ^  während  es  bei  IT  in  das  erste  Amt  (Marclifeld) 
eingeordnet  ist,  im  Texte  selbst  aber  vermerkt  wird,  daß  es  nach  dem 
Tode  des  Genannten  ledig  zu  worden  begann.-  Zeif::t  sich  hier  schon  ein 
merklicher  Unterschied  irrL'pniiix  i  ''y,  po  wird  man  auch  bei  den  nach 
Rudolf  Mazos  Tode  hcimgelulleiien  Gütern  in  der  kritischen  Verwertung 
vorsichtig  sein  müssen.  Sie  finden  sich  in  ff  an  einer  Stelle,  die  schon 
dem  äußeren  Hs.-Bcstünde  nach  dentlicli  als  nachträgliche  Ilinzufligung 
sich  abhebt.^  In  beiden  Fällen  besteht  die  M(^glichkeit,  daß  diese  Ab 
schnitte  in  der  Vorlage  von  H  noch  nicht  standen,  sondern  erst  bei  der 
8|rilteren  Neuredaktion  in  der  Habsburgeneit  hier  Aufbahme  fanden.  Ja 
aneh  bei  den  Zobinger  Gittern  könnte  solches  vermntet  werden,  da  hier 
mehrlaehe  Sparen  auf  eme  spätere  Bedaktion  weisen> 

Diese  Beobaebtnngen  sind  deshalb  von  Bdang,  weil  ne  die  Chrono- 
logie der  Vorlage  hier  und  dort  (0  und  H)  bestimmen.  Denn  wübrend 
die  Gräfin  von  Raabs  noch  in  der  Zeit  Herzog  Leopolds  VI.,  Termutiich  ia 
den  Zwanzigerjahren,^  Terstorben  ist,  sind  die  ZUbinger  eigentlich  erst  mit 
Wichard  (1232)  ganz  an5?o:estorben,°  Rudolf  Mazo  lebt  noch  1233,'  Irnfrid 
von  Hindbcrg  noch  1237.®  Da  nun  frtlher  nachgewiesen  wnrde,  daß 
der  AhRchnitt  Ul>er  die  von  der  Raabscr  Gräfin  ledigen  Güter  in  //  auf 
einem  Sonderverzeichnissc  dieser,  welches  direkt  zitiert  wird,  beruhte,*  so 
ergäbe  sich  also  die  Möglichkeit,  daß  in  der  Vorlage  von  ff  aus  der 
Babenbergerzeit  tiberhaiipt  keine  derartigen  Nachträge  von  heimgcfallenen 
Giitera  enthalten  waren. 

So  werden  wir  auf  0  gewiesen.  Aber  auch  da  wird  man  die  Schluß- 
folgerung ErbeuB  nicht  ofaneweiters  akseptierea  kflnnen,  denn  sie  zog  den 


*  Vgl.  die  Konkordaasteb^e  ron  O  tm  SehliiMe  der  Binleititiig. 

*  Ebd.S.  llNr.25:  /(m  mZUnuprtcfme,  {Mo^ittTMaree»««^ 

*  Vgl  oben  8.  XXII. 

*  Schon  in  der  Überschrift  steht  de  Zeftinge  auf  Kasur,  was  gerade  bei  //  beachtoiu- 
wert  ist  (vgL  oben  S.  XXIV).  Bei  einem  der  Orte  Biegers  (I)  erscheint  die  individnelle 
flrbonf  Toa  O  (86  ien^kia , .  wm  hen^lebUa,  «ed  umam  «mtl  eoUata)  eutopreohend  (einer 
anderen  Zeit?)  abgeändert  BnÜlieh  iit  Mieh  du  eweit«  Biegen  In  B  iirig  hieheigemten. 
Vgl.  oben  8.  XXVI. 

*  Vgl.  im  Text  S.  39  Nr.  129  n.  1. 

*  Bbd.  8.  84  Nr.  m  a.  1. 

*  Ebd.  8.  37  Nr.  ISa  a.  1. 

*  Ebd.  S.  12  Nr.  26  n.  8. 

*  Vgl.  oben  &  XX LH. 
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tenniniM  a  quo  gar  Bicht  in  Becbnung.  Die  erste  Anlage  des  babenbergi- 
flcben  Urbares  konnte  lange  vor  jenen  Nachträgen  erfolgt  sein,  fall«  gerade 
solche  Heimfälle  darch  eine  geraume  Zeit  etwa  nicht  eingetreten  waren. 
Es  sind  also  auch  jene  Abschnitte  za  prüfen,  die  bereits  als  officia  schlecht- 
bin bezeichnet  werden.  Da  Hillt  das  Amt  Rechberg  zunilchst  auf.  Es  ist 
bezeugt,  daß  Rechber^c  erst  dniTh  Herzotj  Leopold  VI.  vom  Regensburger 
Domvogte  erworben  wurde.'  Daun  wird  im  Amte  Gfiibl  Nen-Pttlla  sclnm 
anj?cfllhrt.  Da  es  nach  Aussage  des  Landbuches  den  Grafen  v.  Ptilsteiu 
;i;elir)rte,  kann  er  erst  nach  (icui  Lrü »sehen  des  Mannesstamnies  dieser  (12is) 
an  die  Herzoge  ^.'-efallL'U  sein."  Ferner  erscheinen  die  liesitzungcu  uui 
Weitersfcld  und  renie^g  zu  einem  Amte  eingerichtet.  Das  weist  gleichfallB 
auf  eine  bestimmte  Zeit,  da  wir  wissen,  dafl  erst  Herzog  Leopold  VI.  das 
0at  der  Grafen  Yon  Pemcgg  nach  dem  Tode  IHriehs  (f  ca.  1220)  einsog, 
weil  dessen  Solin  irre  war.*  Naeh  1220  also  dürfte  die  Vortage  von  0 
entsUmden  sein,  aber  noeh  aar  Zeit  Henog  Leopolds  VL,  somit  vor  12S0. 

Erben  batte  nnn  aneh  sehon  betont,  dafi  es  ^von  besonderer  Wiebtig- 
kdt  {ttr  die  Zeltbestinunnng  wBre,  wenn  sieh  die  in  dem  gemeinsamen 
Bestände  beider  Bationarien  als  lebend  genannten  Personen  anderwärts 
naehweisen  Uefien**.*  War  ihm  dies  nicht  gelangen,  da  der  einzige  Name, 
dem  er  „am  ehesten  .  .  .  Gewicht  beilegen"  wollte,  in  II  gar  nicht,  in  O 
aber  nur  an  einer  Stelle  vorkommt,  die  ottensicbtlich  zu  den  späteren 
Nachträgen  zu  rechnen  ist  und  gar  nicht  der  Babenbergerzeit  zugehört,  so 
lassen  sich  nun  tatsächlifh  mehrere  in  beiden  ITss.  tibereinstimmend  g-e- 
nannte  Personen  iirkundlicli  belehren.  Allein  sowohl  die  Erwähnung  des 
Meissiiucrs  bei  Kieharts,^  als  auch  jene  Gerhards  von  Wilmanusdorf  bei 
Eisern''  gestatten,  obwohl  beide  urkundlich  zu  fixieren  sind,  minde- 
stens keinen  bestimmten  terminus  ad  quem  festzustellen.  Zudem  tiuden 
sie  sich  auch  bereits  unter  den  Redditus  vacanUs  de  dominis  de  Zebinye, 
Sie  gehören  also  der  Zeit  Herzog  Friedrichs  II.  an.  Die  später  (im  Amt 
Pargstall)  aber  Ton  0  nnd  ff  äberebstimmend  genannten  Personen  (Otto 
von  Reinsbeig,'  Ulrich  von  Staats,*  Ulrich  von  Saxen,*  Gotschalk  von  Ochsen- 
bnrg)*^  ermöglichen  deshalb  keinen  Bttckschlnfi  auf  den  nrsprflnglichen 
Bestand  des  babenbergisehen  Urbares,  weil  sie  tfmtlieh  an  Stellen  genannt 


*  Vgl.  Text  8. 24  CTr.  68  B.  t. 

*  Vgl.  8.  SS  Nr.  7S. 

>  Vgl.  im  Text  8.  30  Nr.  86  n.  S. 

«  A.  a.  O.  S.  110. 

6  Vgl.  im  Text  Ü.  36  Nr.  114. 

•  Ebd.  8.  S7  Nr.  m. 

'  im  Text  S.  66  Nr.  219  un>l  R.  00  Nr.  SS9. 
"  Kh.l.  S  .'•.7  Nr.  222  und  fi.  64  Nr. 

•  Ebd.  S.  G4  Nr.  256. 
1*  Ebd.  8.  73  Nr.  800. 
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werden,  die  eben  wieder  als  Naohtrilge  ans  der  Zeit  deiselben  Henoga 

wa  betrachten  sind.   Das  wird  spUter  näber  begründet  werden.' 

So  sind  wir  auf  das  beschränkt,  was  sich  früher  an  der  Hand  von  O 
ermitteln  lieü.  Nach  dem  Jahre  1220  dürfte  die  Vorlage  dieser  Hs. 
angelegt  worden  sein,  sicher  aber  vor  1230.  Überblickt  man  nun  die 
Reihenfolge,  in  der  bei  O  die  einzelnen  Absolinitte  mi^^eftihrt  werden,*  so 
imifl  ein  Moment  autValleu.  Während  in  //  mit  einer  cinziisreii  Ausit;i!uue, 
die  frlilipr  erkütrt  wurde,'  im  ganzen  bei  der  Auf/.ählung  der  einzelnen 
(iutskonijtiexe  sichtlich  eine  bestimmte  lokale  Folge  eingehalten  wird,  eine 
gewisse  geognii)hiRelie  Ordnung  liervortritt,  ist  dies  bei  O  nicht  der  Fall. 
Die  geographische  Ordnung  aber  iät  hier  nicht  planlos  durcLbrochcn,  es 
mobeinen  die  einzelnen  Abschnitte  da  vielmehr  eben  in  der  Weise  ge- 
ordnetf  wie  sie  nrspnui^lich  der  Zeit  naeh  erworben  wurden.  Sieht  man 
zurl^rderst  von  jenen  Eintragungen  in  0  ab,  die  rieb  nur  hier  finden,  in 
H  aber  fehlen,  so  folgen  anf  den  alten  Besits  im  Harefafelde  die  Amter 
Erensenstein  nnd  Laa,  beide  gleiebfallB  älterer  Besitz  der  Herzoge,*  dann 
aber  das  Amt  Reehberg,  welches  erst  nnter  Herzog  Leopold  VI.  erworben 
wnrde.   Eben  hiert  tritt  die  Änderung  der  Reihenfolge  gegenüber  H  dn. 

Weiters  schließt  sich  in  0  dann  das  officium  Rudlonis  in  Gerdle  an. 
Eine  direkte  Beziehung  also  auf  den  Inhaber  desselben.  Nicht  unrariglich, 
daß  hier  jener  Miuisteriale  Herzog  Leopolds  VI.  gemeint  ist.  der  sonst  als 
Rodiiiitus  de  Cevelli  nachweisbar  ist.^  Das  wlhdc  gleichfalls  zeitlich 
stimmen.  In  der  Überechrift  von  H  fehlt  nicht  nur  dieser  Name  des  In- 
habers, es  ist  auch  sonst  die  Hand  des  s])ätcron  Redaktors  cr.qiclitlich.  ' 
Übrigens  findet  sieh  eben  in  diesciu  Absehuitle  Neu-Pölla,  von  dem  bereits 
bemerkt  wurde,'  daß  es  erst  nach  1218  an  die  Herzoge  gekommen 
ist  Endlich  noch  das  Amt  um  Wcitersfeld  und  Pcrucgg,  das  vermutlich 
erst  nach  1220  gebildet  werden  konnte.^  Aaeh  hier  weicht  H  in  der 
Beihenfolge  ab,*  auch  da  ist  bei  demselbeB  eine  jüngere  Redaktion  be- 
merkbar. 

Damit  aber  schliefit  in  0  jener  Besitzstand,  bei  dem  die  einzehien 
Abschnitte  als  Ämter  (ofßeia)  bezeichnet  werden,  llberbanpt  ab,  sofene  wir 
wiederom  jene  EintnHs:Qngen  zonlchst  beiseite  lassen,  die  nur  0,  nicht  aber 

»  \fr\.  unten  S.  XLIX. 

'  Vgl.  die  KunkordanzUbelle  von  O  am  ScbluMe  der  Einleitung. 

*  Vgl.  oben  8.  XXII. 

*  Vgl.  Im  Texte  S.  15  Nr.  34  n.  S,  sowi«  8. 80  Nr.  48  n.  1  ttod  51  n.  8;  «ndeiatH* 

a  3%  Nr.  &8  n.  2,  auch  Nr.  56  n.  1. 

»  Vftl.  im  Teit  8.  27  Nr.  76  n.  1. 
'  Vgl.  oben  B.  XXIT. 

*  Tgl.  oben  8.  XXXVm. 

*  Vgl.  oben  8.  XXXVin. 

*  Vgl.  die  Konkordanztabelle  von  H  am  Scbliuwe  der  Einleitung. 
«•  Vgl.  oben  8.  XXIV. 
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auch  n  anfwpist.  Schon  daraus  nun  kiiiinte  auf  eine  urspriliifrlielie  Zu- 
samnien.trehörigkeit  dioser  Partien  yr^'sclilossen  werden,  Es  folgen  mm  in 
ij  diircliaiis  solclie  Abschnitte,  die  heiiiii;i  lallenc  (lUtskoraplexe  verzeichnen. 
Zunächst  jene  der  Zöbinger,  wobei  irrUinilieb  ein  Teil  der  Raaltser  G titer 
einbezogen  wurde/  dann  jene  von  Rudolf  Mazo,  ferner  der  IJe^'inn  des 
Kaabscr  Gutskomplcxes;  endlich  nach  einer  lleibe  von  Ämtern,  welche  II 
fehlen,  der  nach  Imfrid  von  Hindberg  heimgefallene  Besitz,  welcher,  wie 
eebon  bemfirkti'  is  H  ▼ora  8pltt«i«n  Redaktor  mh  semtf  tokakii  Be- 
sielinng  ins  Amt  Ifarclifeld  eingeordnet  wnrde.  Unter  den  weiteren,  wie* 
denun  nor  in  0  eriuiltenen  Anfzeiolinnngen  stehen  an  erster  Stelle  die 
nach  der  Gillln  y.  Peilstein  (f  ea.  1286)  eingetretenen  HeimfiUle.*  Naeh 
dem  VeraeiebnisBe  der  Haferldstnngen  (nnr  in  0)  folgen  anf  eine  kurze 
Eintragung,  die  hier  mit  R«ddxttu  circa  Purchstal  tibersehricben  ersclieint, 
dann  eine  Rmbo  von  Orten  unter  dem  Titei:  Hec  ceperunt  de  domino  H. 
(Ifi  Zeicinge  vacare.  Wohl  dürfte  derselbe  nnr  anf  das  unmittelbar  folgende 
Egging  (Nr.  208)  zu  beziehen  sein,  da  auch  H,  bei  dem  ein  officium 
Purrhsftal  auftritt,  nur  dazu,  am  Schlüsse  der  Eintragung]:  über  K^gins:, 
den  Heimfall  von  dem  Zi»l)inger  vermerkt.*  Ailein  es  ist  nicht  nur  bei 
jenem  unter  Redditus  circa  Purehsfal  vermerkten  Besitz  wabrscheinlieh, 
daß  er  erst  naeh  1235  erworben  wurde,*  es  folgen  eben  in  diesem  Ab- 
schnitte dann  nocli  eine  Reihe  von  Orten,  bei  welchen  sich  im  einzelnen 
erweisen  läßt,  daß  sie  erst  nach  1230  au  den  Herzog  fielen.  Dcuu  hier 
tritt  bereits  ein  nach  Ulrich  von  Staats  lediges  Gut  auf,^  es  weist  auch  eine 
ganz  indiTidaell  gehaltene  Bemerkung  Uber  den  Bttekkaaf  eines  Hofes  bei 
einem  anderen  Orte  {Emspach)  darauf  hin,  dafi  derselbe  erst  naeh  1S35 
erfolgt  sd.^  In  ff  ist  diese,  offenbar  nur  einer  bestimmten  Zeit  ent- 
spreehende  Bemerkung  im  Sinne  einer  sinteren  Zeit  abgeändert' 

Die  zwei  letzten  Kapitel  vor  dem  grofien  Absehnitte  yon  Eintragungen, 
die  nur  in  0  erbalten  sind  und  in  eine  spätere  Zeit  (KOnig  Ottokars  von 
Böhmen)  gehören^  tragen  in  0  die  Überschrift:  Isti  sunt  redditus  advocati 
in  Si/zenperch^^  und:  Äntwtacio  reddituum  advacati  in  T.,en^hach  de  toto 
officio.^"  Wjüircnd  nun  in  ff  auch  hier  einfach  von  Einkitnften  im  Amte 
S.  und  L.  die  Rede  ist,  weist  schon  die  Form  dieser  Überschriften  in  0 

*  Vgl.  oben  8.  XT. 

*  Vgl.  »bell  B.  XXXVH. 

•  Vpl.  im  Text  8,  60  Nr.  17». 

♦  Ebd.  S.  66  Nr.  21H. 

»  Ebd.  S.  66  Nr.  217  n.  2. 

•  Ebd.  8.  67  Nr.  MS. 

*  Ebd.  S.  60  Nr.  238:  Ifcmc  airiatn  redemimtu  a  «AIm«  MtMmräi  ml  enl  Mtg^ 
ab  adooeato  pro  16  Ud.;  et  debent  «t  recindi  de  r,0()  tal. 

*  1/ee  curia  rtfdm^pto  €it . . et  »unt  ei  recisa  de  600  tal. 

•  Bbd.  8.  so  Vr.  MO. 
Bbd.  &  66  Nr.  269. 
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auf  gpfttere  Eintragiing  hin.  Wird  dies  besonders  im  xweiten  FaUe  deut- 
lich, indem  offenbar  etwas  hinzoTermerkt  werden  soll,  was  ursprünglich 
nicht  im  Urbar  stand,  so  1>ewei8t  (kr  Inbalt  dieser  beiden  Absdinitte 
gleichmäßig,  daß  es  sieh  hier  am  Besitzungen  handelt,  die  erst  mit  dem 
Tode  des  Domvogtes  von  Regensburg,  Ottos  von  Lcngbacb  (f  1235),  hcim- 
fielen.  Hier  werden  auch,  am  Schliissc  von  Sitzenberg,  die  nach  Ulrich 
von  Saxen      ca.  1230)  ledigen  Güter  vermerkt.* 

So  bleibt,  abgesehen  von  einer  ganz  kurzen  Eintragung  Uber  die 
Vogtei  in  Pechlarn  und  Wieseibnrg,  die  in  0  mit  besonderer  Übersclirift 
{Redditus  circa  P.  et  W.)  selbstHndiir  in  II  aber  wirtlnr  nach  lokaler  Be- 
ziehung eingeordnet  ersrhcint,  nur  uichr  ein  niodcrijsterreichischer  Ab- 
schnitt zur  Besprechung  übrig.  Er  i«t  in  O  ganz  ab^^e.schntlrt  von  allen 
übrigen,  nach  der  Rietlmarkanfzeiclinuüg,  ganz  aiu  Schhisso  der  Tis.  Uber- 
haupt verzeichnet.  In  II  steht  er  vor  der  Kiedmark,  wiederum  in  der 
geographisch  entsprechenden  Keiheufolge.  Seinem  Inhalte  nach  bietet 
dieser  Abschnitt  mehrere  Eintragungen  Uber  Vogteibesitz,  ^  dann  das  Amt 
Si  Georgen  am  Tbbsfeld,'  endlich  aber  das  Amt  St.  Peter  in  der  An.* 
Eine  ToUkommen  gesicherte  and  ganz  befriedigende  Erklärung  wird  hier 
sehwer  mttglieh  sein,  sohinge  nicht  die  älteren  Besitarerhältnisse  von  St. 
Pet«  klargestellt  sind.  Es  läge  hier  nahe,  gleichfalls  an  solche  sjAtere 
Eintragungen,  nnd  swar  nach  dem  Jahre  1235  an  denken,  da  bekannt  ist, 
daß  der  Domyogt  von  Begensburg  reichen  Besiti  eben  in  St.  Peter  hatte 
nnd  diesen  an  das  Kloster  Admont  dann  vermachte.  Zudem  findet  sich 
In  der  St.  Peter  unmittelbar  vorangehenden  Eintragung^  bei  H  direkt  die 
Bemerkung,  daß  der  Domvogt  diesen  Besitz  einst  innegehabt  hatte.  Von 
den  anf  8t.  Peter  sodann  folgenden  Gutem  zu  Hollenstein  läfit  sich  ein 
gleiches  erweisen.^ 

Wäre  so  eine  anscheinend  zu  den  bisherige  AnsfUhrnngen  dorohaoB 

stimmende  ErklUrung  gefunden,  so  kann  damit  meines  Erachtens  ein  Aus- 
langen doch  nicht  gefunden  werden;  denn  es  kimnte  schon  aiifTallen, 
warum  in  O.  fuUg  es  sieh  bei  der  Eintragung  Uber  St.  Peter  nur  um  den 
Besitz  des  Uomvog^es  gehandelt  hatte,  dies  nicht  ebenso  wie  früher  bei 
Sitzenberg  nnd  Lcugbach  auch  in  der  Überschrift  ersichtlich  gemacht  wUre. 
Weiters  spricht  iu.>l>c8onders  der  ils.-Bestand  in  H  dagegen.  Dasselbe 
bietet  einen  mit  0  nahezu  ganz  Uberemstimmenden  Text  (für  St.  Petcrj, 
nnmitteibar  danof  aber  whrd  £e  aoeh  in  O  folgende  Eintragung  Uber 


•  Ebd.  S.  64  Nr.  856. 

•  Ygl.  im  Tut  &  76  Nr  SOB  ff. 
>  Sbd.  B.  77  Nr.  S18. 

•  Ebd.  8.  78  Nr.  314. 

•  Ebd.  8.  77  Nr.  313. 

•  Ebd.  8.  79  Nr.  316  n.  1. 
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Höllenstein  mit  der  Bemerkung  angefllhrt:  alter  Uber  kahet.^  Offenbar 
stand  also  diese  Stelle  in  der  Vorlage  vod  //  nicht  ond  wird  hier  ein  Pias 
des  zweiten  babenbergischen  Urljares  (der  Vorlage  von  0)  mitgeteilt  Daß 
tatsüchlicii  dieselbe  Quelle  wie  in  O  hier  benutzt  worde,  lehrt  ein  gemein- 
samer Fehler  hier  und  dort  * 

Eben  (licsor  Besitz  mm  ist  (  ist  mit  dem  Tode  des  Domvogtcs  ledig 
geworden.'  Nun  bat  //  zwei  Numiucru  nai^iiher  eine  leliloiulc)  Stelle, 
die  du/.u  sehr  wohl  stimmt.  Sie  setzt  nämlich  voraus,  daß  der  Domvogt 
noch  Hin  Lehen  war.' 

Winl  damit  schon  uiiwalirsehcinlieb,  daii  is  sich  bei  der  kurz  vorher 
gebrachten  Eintragung  Uber  St.  l'ctcr  uiu  den  Besitz  des  Domvogtcs  da- 
selbst gebändelt  habe,  so  ermöglicht  der  RUeksoblnfi  «nf  die  mntmafilidie 
Abfassnngsseit  der  Vorlage  von  H  zngleieh  aueh  eine  andere  Erklämng. 
War  dieselbe  Tor  dem  Tode  des  Domvogtes  (1295)  abgefafit  nnd  geborte 
sie,  wie  früher  anch  sehon  beobaehtet  werden  konnte,  Tielleieht  noeb  der 
Zeit  Herxog  Leopolds  VI.  an,  dann  liegt  hier  offenbar  ein  Teil  der  nr- 
sprUngliehen  Aufzeichnung  des  Urbares  Tor.  Biündestens  indirekte  Spnren 
fUr  die  Existenz  landesfUrstliclt  ti  Ücaitzes  zu  St.  Peter  konnten  doch  auch 
sehon  fllr  das  Jahr  1220  nachgewiesen  werden;^  dem  würde  auch  ent- 
sprechen, daß  in  O  von  einem  officium  zn  St.  Peter  nnd  nicht  etwa  von 
Kedditus  ndmcati  die  Rede  ist. 

Nimmt  man  nun  anch  die  anderen  in  O  vorausf^clicnden  und  n:uh- 
folgcudcii  Eintragungen  noch  hinzu  —  es  wird  zuvor  auch  ein  ofßrimn 
ad  S.  Georium  genannt  —  80  weisen  sie  deutlich  ein  Gemeinsames  auf: 
die  geographisciic  Lage.  Es  handelt  sich  dnreliaus  nm  Orte,  die  in  dem 
sxii  Oberftsterreieh  angrenzenden  und  den  Städten  Enns  und  Stcyr  benach- 
barten Teile  Niederösterreichs  liegen.  Nun  wissen  wir,  daß  schon  »nr 
Babenbergerzeit  dieser  Landstrich  der  Verwaltung  des  Schreibers  an  der 
Enns  nnterstellt  war*  nnd  anch  der  Landgerichtsbezirk  Enns  hier  herSber- 
reiebte. 

In  0  aber  wird  bei  St  Peter  ansdrftcklicb  des  Amtmannes  zn  Steyr 
gedaohti  an  den  eine  Zehentleistnng  abznflihrett  ist.  Da  nun  anch  in  den 
jüngeren  Urbaren  aus  der  Zeit  KOnig  Ottokars sowie  der  Habsburger^ 
niederOsteiTeiehisohe  Besitzungen  ans  demselben  Grenzgebiete  alsPertinensen 

»  Vgl.  im  i'oxt  8.  79  Nr.  315. 

*  Wa]ineb«iDlieb  ««r  In  der  gemeiiiMneii  Vorlage  bei  der  Zebl  der  Haben  ein  X 

vergessen,  d«  eine  damit  stimmoiulc  Eintrarrung  im  PMMtaer  Urbar  («.  a.  O.)  die  derZiae> 
bVbe  lifs«fr  entsprechende  Zahl  XXIIl  bietet. 

*  Ebd.  &.  79  Hr.  319:  Ilem  tret  hübe  olMgaU  aunl  adwKoUt. 

*  Ebd.  8. 78  Nr.  814  n.  1. 

■  Vgl.  Hitt.  d.  InaL  18,  S5S.  8S9f.t  dien  «ttcb  Stniadt,  Gebart  de»  Landes  ob  der 

Ena«,  S.  117. 

*  Vrrl  im  Text  unten  S.  283. 
'  Ebd.  ti.  aiB  tf. 
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der  Hofmark  Steyr  angefDlirt  werden,  so  wird  wahncheinlieh,  dafi  die  auf- 
ialleDde  Einreihnner  jener  Besitenngen  in  O  anf  diese  Eigenart  der  Ver- 
waltang  snrQekxaflHhfen  sei.  Übrigens  deutet  anch  eine  Bemerkung  in  H 
an,  daß  die  Eintdiong  hier  nicht  die  orsprHngliche  war.  Es  findet  sich 

nämlich  vor  der  EintragODg  über  St.  Pofcr  die  Notiz:  Et  her  fufrunt  pro- 
prietate«.^  Dieselbe  rtllirt,  anscheinend  ebenso  wie  die  aninittcll)ai'  voran- 
gehende,' von  dem  späteren  Redaktor  (aus  Ii:i1)Hl)iirg:i5;cher  Zeit)  her. 
Ofi*eiil)ar  war  hier  in  seiner  Vorlage  ein  Abscliliiß  vorliandcn.  Da  er  aneh 
sonst  (Up  citizolnen  AhKclinitte  nach  der  gcojrrapliischen  Folge  ordnete  und 
sieh  eben  dann  angcnseh  ein  lieh  nieht  streng  an  seine  Vorla^^e  hielt,''  wäre 
es  möglich,  daß  in  dieser  dns  Amt  Rt.  Peter  auch  naeli  der  Uieduiark 
eingetragen  war  und  somit  wirklich  den  Sehluli  der  Gesamtuulzeichuung 
bildete. 

Im  ganzen  also  wird  sich  aui'  Grand  dieser  Detail betracbtnngen  jetzt 
schon  ZQsaromenfassend  sagen  lassen,  dafi  in  der  Hb.  0  die  ursprüngliche 
Komposition  des  babenbergischen  Urbares  getreuer  gewahrt  erscheint  als 
in  B;  dafi  mindestens  bis  in  einem  gewissen  Grade  darin  sieh  die  all- 
mihliehe  Entstebong  j«aer  Vorlage  noch  verfolgen  läßt.  In  H  liegt  eine 
NenredaktioD  ans  jUngerer  Zeit  Tor,  l>ei  der  olme  Rttoksieht  anf  diese 
nrsprttngliehe  Aufeinanderfolge  das  Ganze  nach  geographischen  Geswhts- 
pnnkten  geordnet  wurde.  Zugleich  erscheinen  entsprechend  der  späteren 
Zeit  auch  alle  jenen  individuellen  liemerkungen,  die  sich  in  0,  dem  ge- 
tretien  Abklatsch  seiner  Vorlage,  noch  hie  und  da  finden,  al)gcändert  oder 
ganz  beseitigt.*  So  ist  aucli  die  Tatsache  zu  erklären,  dali  hier  wieder- 
holt in  die  Form  des  Ferfektams  gekleidet  ist,  was  in  Onoch  als  Präsens 
erecheint.^ 

Ein  genauer  Vergleich  von  0  und  H  zeigt  aber  andererseits,  daß 
sieli  neben  dieseu  übereiustimaienden  Partien  auch  solche  linden,  die  nur 
in  O  oder  nur  in  //  vorkommen.  Während  nun  das  Plus  in  //  sich  durch- 
gchcnds  auf  kleinere  Eiutraguiigcn  beschränkt,  derart,  daß  bloß  ein  oder 
mehrere  (^—4)  Orte  an  yerschiedenen  Stellen  Terseichnet  w^en,*  die  0 
fallen,  treten  in  0  wiederholt  ganse  Reihen  xnsammenbängender  Besitzungen 
mehr  anf.^ 


»  Vgl.  im  Text  S.  77  Nr.  313. 

*  Zn  dem  mit  O  Übereinstimmenden  Text  findet  aicb  in  H  die  Bemerkung:  /uU 
advocati  et  occupavU  Frolutlo  de  BapotanUain. 

*  Vgl.  oben  8.  XLt  sowie  ZLVHL 

«  Vgl.  S.  10  Nr.  22;  8.  85  Nr,  11«}  &  60  Nr.  238. 
6  Vgl.  S.  10  Xr.  22;  S.  25  Nr.  68;  S.  77  Nr.  .11-2. 

*  Vgl  im  Text  unten  S.  6  Nr.  14;  S.  9  Nr.  18  nnd  20j  S.  10  Nr.  21;  S.  Ii  Isr.  27—29; 
8.  IS  Nr.  A%i  a  IS  Nr.  46-47;  S.  SO  Nr.  B.  S4  Nr.  67;  8.  SS  Nr.  7»;  8.  29  Nr.  SS— S6; 
&  SS  Mr.  100  n.  a. 

*  Vgl.  ebd.  S.  14  Nr.  SO^SS;  8. 46  Nr.  löS— 17S;  8.  SO  Nr.  179—191;  S.  62  Nr.  198 
bis  Sie  tt.  A.  m. 
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Ein  Urteil  nun  Uber  diese  Teile,  die  nur  in  einer  E».  dcli  finden, 
ist  nnr  mit  der  größten  Vorsicht  zu  fiUlen.  Erben  hat  seinerzeit  einen 
zusammenbängenden  Abschnitt  von  0,  der  H  fehlt  und  auch  sonst  ein 
eigenartiges  Gepräge  aufweist,  der  2ieit  Köni^^  Otfokars  Ton  Bi^hmen  zu- 
gewiesen.^ Vermutlich  haben  ihn  dazu  meine  früheren,  zum  Teile  unrich- 
tigcn  Annahmen '  Uber  0  verleitet,  ebenso  wie  5?cine  Ansiebt  von  der  ire- 
meinsamen  Vorlage  dieser  Hs.  und  //.  Und  docli  gehört  selbst  ein  Teil 
davon  noch  der  Babenbergerzeit  su,  wie  sich  an  der  Haod  der  Urkunden 
unzweifelhaft  feststellen  läßt. 

Da  jetzt  nachgewiesen  ist,  daß  0  nnd  //  nicht  aus  derselben  Vor- 
higc  geschöpft  haben,  kompliziert  sich  auch  die  Scheidung  in  chronologischer 
ikziehung.  Es  können  sehr  wohl  auch  einzelne  der  nur  in  0  oder  nur 
in  H  flbertieferten  Eintragungen  aus  der  Babenbergerzeit  stammen,  da  nno 
die  Möglichkeit  besteht,  daß  sie  nnr  in  einem  der  beiden  Urbare  dieser 
Zeit  gestanden  haben.  An  emigen  Stellen  wird  dies  ans  dem  Texte  Ton 
H  selbst  ersiehtlich.  Bei  Grafenberg*  heißt  es  am  Sehlnsae  der  nnr  in  H 
vorhandenen  Eintragung:  de  ben^fidU  predieti»  tria  sunt  infgodata  ex 
antiquo.  Damit  ist  offenbar  eben  die  Babenbergerzeit  gemeint,  wie  aneh 
ein  Vergleich  mit  anderen  Stellen  lehrt,  wo  antiquiis  im  Sinne  dieser  ge- 
braucht wird.*  In  gleicher  Weise  deutet  bei  Altach ^  das  „Imhuit**  im 
Texte  sowie  die  Schlußbemerkung  darauf  hin,  daß  dieser  Ort  schon  xnr 
Zeit  der  Babenberger  im  Besitze  der  Landesfllrsten  stand. 

Nur  auf  Grund  einer  Feststellung  <lpr  Be^itzverhältnisse  an  der  ünnil 
der  Urkunden  wird  sieh  also  in  diesen  Fullen  ein  sicheres  Urteil  al)geben 
lassen.  Bei  dem  unten  f<)Ii::enden  Texte  sind  die  Belege  für  die  hier  vor 
genommene  Zuweisung  zu  den  einzelnen  Orten  in  den  Fußnoten  geboten 
worden. 

Im  großen  Ganzen  läßt  sich  feststellen,  daß  eine  Reihe  von  Ein- 
tragungen, die  sieh  bloll  m  0  finden,  In  die  Zeit  EOnig  Ottokars  Ton 
Böhmen  gehtfrt,  wührend  die  Mehrzahl  der  nnr  hi  H  begegnenden  Stellen 
in  jene  der  ersten  Habsbarger  an  setzen  ist.  Lampel  hat  denn  aneh  an 
Tonchiedenen  Orten*  geradezu  von  einer  ottokarischen  nnd  Ton  dner 
habsbni^ist^n  Redaktion  der  alten  babenbeiig^sehen  Urbare  gesproohen. 

Wir  lassen  diese  Znsätace  ans  späterer  Zeit  hier  zunächst  beiseite  und 
wenden  uns  jenen  Teilen  Ton  0  an,  die,  obwohl  sie  H  fehlen,  doch  noch 
in  die  Babenbergeneit  an  setzen  sind.  £&  sind  dies  nach  der  Reihen- 
folge in  Ol 


*  Mitt.  d.  Inst  16,  101  ff. 

*  Ebd.  14,  4Mff. 

*  Tgl.  im  Text  B.  19  Kr.  46. 

*  Vpl.  S.  17  Nr.  39;  &  18  Hr.  4». 

"  Vgl.  S.  n  Nr.  U. 

'  Bl.  f.  Lk        120;  besonders  ebd.  33,  3S4. 
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1.  0  4 — 6.  Fisehamend,  Brack  a.  L.,  Schweebai.* 

2.  Olö — 18.  AmtWaltCHTsdoif  (dnschliefiUchBroderadorf,  Boching  nnd 

Mitteradorf).^ 

3.  0  31  und  32.  Die  Zehnten  um  KJcia-Retz  und  MoUmannsdorf.^ 

4.  O  127  und  128.  Eine  Insel  bei  der  Stadt  Wien  sowie  die  Über- 
fuhr in  Stein  a.  D.^ 

5.  0136—156.  Die  Ämter  Ybbs,  St.  Oswald,  Köcbiing  (samt  Zu- 
gelior)  und  Grein  in  Übcritstcrreieli.* 

G.  O  158—170.    Die  uucii  der  Gräfin  von  Fcilstein  ledigen  Einkllnfte." 

7.  O  171 — 195.  Ein  Verzeichnis  der  Haferluiütuugen  von  Forsten, 
Vogteien  und  Marciiiutter.' 

8.  0  235.  Einkttnfte  bd  der  Burg  SlisEenbcrg.' 

9.  OS84  nnd  285.  Eine  laqvisitioiisweisung  der  Bürger  and  Bitter  Ton 
Neoleogbaeh  über  gewiflse  Bedtzangen  des  Hersogs  sowie  ein  Kaebtrsg 
vorn  Amt  Lengbaob;*  endlich  aber  am  jenem  zusammenhängenden  Ab- 
sobnltt,  der  in  die  Zeit  König  Ottoloffs  sn  setzen  ist  (0287— 399):» 

10.  0383—894.  Ein  Verseichms  der  yerpfitndeten  nnd  wideneeht* 
Heb  okkupierten  Besitzungen.'* 

Man  sieht,  es  bandelt  sich  dabei  doch  um  eine  sehr  stattliche  An- 
zahl von  Eintragnngen;  sie  ist  ungefähr  jener  gleich,  die  nachweisbar  in 
die  Zeit  König  Ottokars  gehören,  überblickt  mnn  nun  dieses  bedeutende 
Plus  von  0,  so  wirf]  bei  einzelnen  Teilen  davon  sofort  ein  chronologiscbes 
Merkmal  ersiehtlicb.  Das  Amt  Unter-Waltersdorf  befand  sich  bis  12H5  im 
Besitze  der  Mödlinger  Linie  nnd  fiel  den  Herzogen  erst  nach  dem  Aus- 
sterben derselben  zu."  Die  Besitznngen  der  Gräfin  von  Teilstein  wurden 
erst  nach  dem  Jalne  1236,  vielleicbt  noch  etwas  später,  ledig.*'  Und  noch 
für  weitere  von  diesen  Besitzungen  triÜ'L  ein  Gleiches  zu.  Das  pnssagium 
u»  Stein  ist  erst  vom  Bischof  Rudger  (1233 — 1250)  an  Herzog  Friedrieb  II. 
übertragen  worden.*^  Von  Bruek  a.  L.^  wie  Ton  Eitzenbergs*  lüBt  sich  er- 

»  Vgl  im  Text  S.  2—3  Nr.  4—6. 

•  8.  14  Nr.  30—33. 

•  8. 17  Nt.  40  und  41. 

«  8.  S8  und  M  Kr.  I«  und  m. 
»  S.  46-50  Nr.  168—178. 
«  S  60—62  Nr.  179-^191. 
»  S  52—56  Nr.  102—216. 

•  8  66  Nr.  266. 

»  S.  74  Nr.  806  und  306. 
*•  Im  Text  S.  117  —  136  Nr.  1  —  103. 
M  Ebd.  S.  81—84  Nr.  325—335. 
*>  VgL  im  Ttozt  8. 14  Nr.  80  «.  1. 
•*  Tgl.  ebd.  8.  60  Nr.  179  n.  1. 
"  Ebd.  8.  39  Nr  128  n.  1. 
"  Ebd.  8.  3  Nr.  6  n.  1. 
Ebd.  S.  60  Nr.  240  n.  1. 
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weisen,  daß  der  Domvogt  von  Regensborg,  Otto  Ton  Lengbach,  diesco  Bedtc 
innehatte.  Er  ist  finde  1235  erschlagen  worden.  Nach  Beinern  Tode  kann 
femer  auch  erst  jene  Inqnisitionsweisung  der  Bürger  von  Lengbach  er- 
hoben worden  sein.'  Das  Verzeichnis  über  die  Haferleistungen  gehört, 
wie  einzelne  Namen,  die  darin  genannt  werden  (Wisinto  von  Heiligcn- 
stadt,  Zelcub),  und  die  Hohe  der  Göttweiher  Abgabe  beweisen,*  ebenso  in 
diese  Zeit  wie  endlich  auch  jenes  der  verpfändeten  oder  widerrechtlich 
olvivUi>icrtcn  Besitxnngen.^  So  dürfte  auch  fdr  die  wenijren  noch  übrig- 
bleibenden KintraijMingen  dieser  Liste  dasselbe  anzunehmen  sein,  zumal 
bei  den  Zehnten  um  Klein -Retz^  ebensowohl  wie  für  das  Amt  Ybbs^ 
nrknndlieb  beaeugt  ist,  daB  Heraog  Friedriob  U.  sie  nm  1340  nnd  znYor 
innehatte. 

Aber  ancfa  die  andere  Zeitgvense,  der  tenmnna  ad  quem,  wird  bei 
den  mdsten  dieser  Eintragungen  dentlicb.  Die  Zebenten  in  Fisehamend 
worden  nacb  dem  Tode  Friedrichs  II.  widerrecbtlich  ven  anderen  okku- 
piert,* jene  nm  Reta  müssen  gleichfalls  spätestens  in  der  Zeit  König  Otto- 
kars abbanden  gekommen  sein.^  Bei  dem  passagium  i»  Stein  wird  noch 
Ulrich  von  Staats  erwähnt,  der  jedenfalls  in  der  Zeit  König  Ottokars  nicht 
mehr  lebte.*  Für  Persenbeug  (im  Amte  Ybbs)  ist  bezeugt,  daß  Herzog 
Friedrieh  II.  IlMO  die  unter  Leopold  VI.  dem  Kloster  Prlifnini,'  daselbst  ent- 
zogenen l^'^^itz-ungcn  zurück^;:ab.^  (  l)er  Neuniarkt,  Knnsbuch  und  Karls- 
baeh  liepl  aus  der  ottokarischen  Zeit  ein  anderes  Hcsitzvcrzcichnis  vor, 
das  einen  /geänderten  Besitzstand  ausweist.'®  Klam  und  Münzbaeli  be- 
trachtete man  in  Passau  zur  Zeit  des  Bischof  Otto  von  Lnnsdorf  [\2^y4  bis 
1265)  als  Benitz  des  Bistums;"  in  dem  Verzeichnisse  Uber  den  von  der 
Peilsteiner  Giüfin  ledigen  Besitz  werden  noch  zwei  Männer  (Otto  Zant  and 
Heinrieh  TOn  Sohmidbieb)  erwihnt,  welche  die  Zeit  Heraog  Friedriebs  II. 
kanm  Überlebt  haben  dürften.*'  Im  Yeraeichnisse  der  Haferleistimgen  er> 
soheint  neben  den  Zehnten  in  Fisehamend'*  noch  das  Amt  Kmmman,  das 
1253  an  Dietrieh  von  Hohenberg  ttbeiging.*^  Sitsenberg  befand  sich  schon 


>  Ebd.  8. 74  Nr.  80»  n.  4. 

2  El.d.  S.  53  Nr.  198  u.  1  und  8.  64  Nr.  203  sowie  Nr.  201. 

*  Vgl.  8.  Öl  Nr  325  i>.  1 ;  8.  88  Nr.  BS8  n.  8;  8. 84  Mr.  SS6  o.  1. 
«  VgL  8.  17  Nr.  40  n.  Ö. 

»  Ygl.  &  46  Nr.  IM  d.  1. 

•  Ygtas  Nr.4  n.8. 

'  EM.  S.  17  Nr.  40  ii.  8. 
»  KI)<1.  S.  39  Nr.  1'2H  n.  2. 
»  Ebd.  S.  46  Nr.  löö  n.  1. 
*•  Vfl.  den  T«Kl  8.  SIT  Nr.  409  und  610. 
"  Vgl.  8.  49  Nr.  170  n.  1. 
>•  Vgl.  S.  52  Nr.  189  n.  2  uud  4. 
"  Vgl.  oben  S.  64  Nr.  204. 
Sbd.  8. 66  Nr.  812  n.  1. 
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1252  mindeatens  teUwaae  im  BeBitae  Salzburgs.^  Der  im  Weistam  dor 
Borger  Ton  Leiigbftch  erwäbBte  Herzog  kann  nur  Friedrich  II.  aein,'  im 
Yeraeichniaae  der  verpfilndeten  und  widerreohtiioh  okkupierten  Beailzangen 
aber  werden  an  verschiedenen  Stellen  mehrere  Persönlichkeiten  erwftbnt 
(Chano  inciaor,  Meinhard  von  Frohnberg,  die  Brttder  von  Hocbataff),'  die  oa. 
1240  gestorben  sind. 

Wir  haben  also  hier  Eintragungen  vor  uns,  die  walirscheinlich  ina- 
gesamt erst  nach  1235  und  vor  1240,  jedenfalls  erst  in  der  Zeit  Heraog 
Friedrichs  II,,  gemacht  wurden.  Sie  stellen  somit  Nachträge  dar,  welche 
mindestens  znm  Teile  den  Zweck  hatten,  den  geänderten  Besitzverliältnisisen 
unter  diesem  ller70£r  Ivcehnnn»-  m  trairen.  Daß  eine  solche  lievision  nnter 
Friedrich  II.  tati-ärhlich  stiitibatto ,  ])ezeuguu  nun  auch  eine  Reihe  von 
ganz  individuell  gearteten  Eintraguugeu  und  Zusätzen,  welche  sich  in  o 
auch  sonst  im  Texte  selbst  finden,  in  //  aher  fehlen.  So  heißt  es  bei 
Chrut:  qoitd  cuiictissu77i  est  Orphanv,*^  l)ci  Klein-Retz:  ex  hiU  [beneficiu] 
fotuimui  , .  bei  Riegers  von  36  beuefizien  non  beneßciata^  sed  mecum 
itint  eoUaia;  *  bei  Emapaeh  (im  Amte  PnigataU):^  dimidU  [fruetuaj  per- 
fttMfil  ad  noi  nnd  nachher:  hane  curtam  redemmiu  . .  Am  Sc^luaae  der 
Aafteichnnng  Uber  die  Yogtei  in  Heraogenbnrg:  quam  habt*  EageUehaleua 
adoocaiu»;*  gleich  daranf  bei  ESderding:  mohndinum  iacti  düolaium  et 
non  wolmt  «t  onnnü  aparaUt9  H  aiia  {rw^nmiefito  moUndini  ««n<  ihidtm.* 
Bei  Oebsenburg  aher:  sed  modo  addids  »unt  dttci.^^  Im  Amte  Sitzenberg 
endlich  wird  wiederholt  des  Saatgetreides  gedacht,  das  fUr  den  Betrieb  der 
Villikationen  TOtzaatrecken  iat:^^  ad  hat  [viUicatume$J  d^ent  dari  pro  * 
ttmine  .  .  . 

Soweit  sieb  nun  diese  Vermerke  durch  Urkunden  kontrollieren  lassen, 
gehören  sie  in  die  Zeit  Herzog  Friedrichs  II.  Das  ist  hei  Chrut  und 
Ricgers  sicher  nachzuweisen.  Die  {Ihrigen  Stellen  aber  »gehören  Partien 
an,  die  überhaupt  erst  nach  12*1')  in  das  landcstürstiiche  l  rbar  eingetragen 
worden  sein  können.  Unt'  r  ihnen  betinden  sich  nnrli  jene  Absätze,  welche 
in  O  an  topogntpliisch  unpassender  Stelle  stehen  (Klein- Uetz   und  Gauners- 


'  Ebd  S.  C5  Nr.  266  n.  1. 

'  V'^;l.  die  Bemerknng^n  S.  74  Nr.  305  n.  4  nm\  5. 

•  Vgl  ebd.  8.  83  Nr.  329  n.  2;  Nr.  330  n.  3;  Nr.  331  n.  3. 
«  Ebd.  S.  7  Kr.  16. 

•  Ebd.  &  16  Mr.  69. 

•  Ebd.  8.  35  Nr.  112. 
»  Ebd.  R.  60  Nr.  238. 

•  Ebd.  S.  66  Nr.  267. 

•  Ebd.  8.  66  Mr.  «68. 
»0  Ebd.  9.  73  Nr.  300. 

"  Ebd.  8.  60—62  (Nr.  240—246). 
"  Ebd.  8. 16  Nr.  39. 
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dorf  mit  Zngehitr).^  So  tritt  das  formelle  Kriterinin  vom  inluJtliclien  hinzu, 
diese  Absätxe  als  jüngere  Nachträge  zu  kennzeichnen. 

Alle  jene  Nachträge  sowie  diese  ZusatzbcmcrkuDgcn  fehlen  nun  in  H\ 
Offenbar  waren  sie  in  dessen  Vortage  noch  nicht  vorbanden.  Das  stimmt 
vortrefflich  zn  anderen,  früher  gemachten  Beobachtungen^  äbiiliclier  Art, 
uns  Tvclrhon  wir  bereits  «Ion  ScliInB  abr^fcleitet  haben,  es  müsse  jene  Vor- 
lage vor  dem  Jahre  1235  angelegt  worden  8(;in. 

Nur  ein  großes  Hindernis  steht  dieser  Annalime  noeli  entgegen:  die 
Tutsuehe  nnmlieh,  daO  drei  Ucträcbt liebe  Absciuüttc,  weiche  wir  au  der 
Hand  von  als  spätere,  nach  1235  erfolgte  Eintragungen  erkannt  haben, 
sich  doch  aueh  in  H  finden.  Es  sind  dies  die  Ämter  Lcngbaeh,  Sitzen- 
berg und  Purgstall.  Nun  ist  schon  früher  bei  der  Besprechung  von  O 
gelegentlieh  aueh  bemerkt  worden,  da6  der  Text  you  H  hier  Sporen  dner 
jüngeren  Redaktion  aufweise.'  Nieht  nur  die  Obersehriften  sind  entspre- 
ebend  geändert,  derart,  daß  mit  der  Beseiehnnng  ron  Ofiizien  sehleehthin 
der  frohere  Besitser  und  die  Herkunft  dieses  Besitses  nieht  mehr  ersieht- 
lieh  wird,  aneh  die  Reihenfolge  dieser  Ämter  ist  gerade  umgekehrt.  Sie 
befolgt  wieder  die  geographische  Anordnung,  indem  das  hier  luletst- 
stebende  Purgstall  dann  zu  Obeittsterreich  (Riedmark)  binUberleitet,  zumal 
hier  auch  noch  die  in  <^  ganz  abgesehnttrten  niederösterreicbischen  Grens- 
gebiete  vor  dieser  mit  gleiehcr  Riicksieht  eingeordnet  werden.* 

Siebt  man  näher  zu,  so  kann  ein  auffallendes  Moment  gerade  bei 
diesen  drei  Ämtern  im  Texte  von  H  sofort  konstatiert  werden.  Es  tiudet 
sich  so  gut  wie  nir^  luis  (  in  Pins  gegenüber  O,^  Keine  einzige  selbständige 
Eintragung,  die  sich  nicht  dori  auch  fände;  kein  Ort,  der  hier,  wie  sonst 
häufig,  liinzugekomnien  wäre.  Das  AulVallende  dieser  Erscheinung  wird 
dadurch  verstärkt,  daß  ein  solches  Plus  dann  im  Amt  8t.  Peter  sofort 
wieder  hervortritt,  eben  dort  also,  wo  nach  den  früheren  Darlegungen* 
nieht  mehr  spätere  Nachträge  ansnnebmen  sind. 

Nun  ist  sehon  frflher,  bei  der  Bespreehung  des  Hss.'Be8tandefl,^  ein 
sehr  bemerkenswerter  Untersohied  herrorgehoben  worden,  der  in  H  eben 
hier  (mit  dem  Amte  Lengbach  einsetEend)  gegenttber  den  früheren  und 
auch  dem  Schlußkapitel  ersiehtUeh  wird.  Es  fehlen  nieht  nur  die  in  den 
früheren  Partien  zahlreichen  jüngeren  Znsätae  Uber  Veiändeningen  ün 

«  Ebd.  S.  8  Nr.  17. 

*  VgL  ob«o  8.  XXXVn  und  ZUI. 

"  Vgl.  oben  S.  XL. 

*  Vgl.  die  K«iikor«lanztahrllo  von  //  am  Schlüsse  flrr  E5nlt<itnng. 

'  Nur  an  einer  eiuzigeu  Stelle  [im  Text  S.  74  Nr.  303)  tritt  ein  solclies  henror,  iodcm 
Jim  Seblone  der  mit  O  aboreinstimmeiidBn  Eintragung  bemerkt  wild;  aictif  M)bU  ^umn-im, 
Aite  anderen,  an  sieli  gME  «mbtdMtenden  Worte,  in  welchen  J7flb«r  Ohinm^geht,  laMsn 
aich  als  Exemplifikatinu.  n  des  jüngeren  Redaktors  orklben.  Siehe  ttuteo  6.  L. 

"  Vgl.  oben  8.  XLU. 

'  Vgl.  oben  S.  XXIIL 


Digitized  by  Google 


Binlflitiiiig. 


XLIX 


BeritsrerhSltniflse,  aneb  änflerlich  repräsentiert  sioli  der  H8S.-BeBta]id  idbBt 

ganz  anders.  Das  hängt  wahrscheinlich  mit  der  ersteren  Tatsache  zusani> 
men.  Die  Revision  der  Besitzverhältnisae  ist  bier  vermutlich  nicht  mehr 
dnrcligcftthrt  worden.  Aber  könnte  nicht  die  eine  Beobachtung,  daß  der 
Text  von  //  eben  vom  Amte  Lengbach  ab  anders  als  frUhcr,  ohne  Unter- 
brechung mm  fortlaufend  in  continuo  gesf'liri<')>cn  irscheiut,  rxn-h  eine 
andere  Vermutung  wachrufen?  Sollte  vielleicht  hitM-  nur  eine  V  ilaLC  vor- 
handen gewesen  sein,  so  daß  die  Offeuhaltuug  von  Spatieu  hier  von  vora- 
hcreiu  nicht  mehr  benfitigt  wurde?  Mit  anderen  Worten:  es  besteht  die 
Möglichkeit,  daß  diese  Amier  tatsächlich  nicht  iu  der  sonst  befolgten  Vor- 
lage von  H  enthalten  waren  und  diese  Partten  auch  in  H  ans  der  Vorlage 
von  O,  welche  nachweiBbar  auch  sonBt  henfitzt  wnrde,  geschöpft  Bind. 
Prüft  man  die  Üntorflehiede,  welcbe  H  gegenüber  0  in  diesen  drei  Ab- 
Bcbnitten  textlieb  aufweist,  so  ergibt  sieb,  daB  es  sieb  Tomehmlieh  um  die 
Beseitigang  aller  individuellen  und  nnr  einer  beBtimmtenZeit  entsproobenden 
Bemerkungen,  ^  sowie  am  die  Umformnng  des  Textes  im  ^nne  einer  Jtln* 
geren  Zeit'  bandelt.  Dem  ersteren  Bestreben  entRpricbt  auch  eine  Reihe 
von  Anskssongen  in  sonst  fibereinstimmenden  Eintragungen.*  Dafi  wir 
hicboi  nur  eine  solche  ganz  äußerliche  Umstilisiernng  der  Vorlage  vor  uns 
haben,  lehrt  am  besten  die  nachweisbare  Tnkongrnen:/  von  Namen,  die  an 
verschiedenen  Stellen  ^ganz  ebenso  wie  in  angeführt  werden.  Otto  von 
Reinsberg,  der  an  zwei  Stellen  noch  als  lebend  erwähnt  wird,  ist  nur  bis 
II97  nachzuweisen.^  Gleichwohl  werden  dazwTf5chen  und  später  wieder'* 
Heimfiille  nach  Ulrich  von  Staats  und  Ulrich  von  Saxen  angeführt,  von 
welchen  letzter  sicher  erst  ca.  12.^0,  der  crstere  aber  kaum  viel  frllher  gc 
storben  sein  dürfte.  Daß  iu  diesen  Partien  auch  der  Tod  des  Domvogtes 
von  Regensburg  (^f  1235)  Bohon  an  einzelnen  Stellen*  voransgesetatt  mdrd, 
branebt  nicbt  nenerdings  bervorgeboben  sn  werden. 

Alles,  was  H  ttber  0  binans  bietet,  bescbilbikt  sieb  anf  nnbedentende 
Sfaifllgangen  von  einzelnen  Worten  znm  Zwecke  größerer  DentUobkeit/ 
oder  die  Yerwendmig  gleichbedentender  Ansdrflcke  (jgaUifMß  statt  puUi, 
filigo  statt  frwnejüwn)  oder  die  Erwftbnnng  des  BlaBes:^  somit  darobans 
Erweiterungen t  die  leicht  auf  Kosten  den  j Unseren  Redaktors  gesetzt 
werden  können.  Daß  bei  der  zu  verschiedenea  Zeiten  zweimal  erfolgten 
Kopiatur  derselben  Quelle  auch  dem  einen  Abscbreiber  eine  kleine  Aos- 


>  Vgl.  im  Text  S.  60  Hr.  888;  B.  66  N«.  257;  8. 7S  Nr.  800. 

•  Ebfl.  8.  (iO  Nr.  238. 

•  Vgl.  S.  60—62  Nr.  240—246:  ad  hat  debent  dari  .  .  . 

•  EM.  8. 5«  Kr.  819  und  8. 60  Nr.  886. 

•  Ebd.  S.  67  Nr.  222  und  8.  64  Nr.  265. 

•  Ebd.  8.  60  Nr.  238  und  8.  73  Nr.  299. 

'  So  8.  68  Nr.  226.  227;  &  69  Nr.  229;  ».  61  Nr.  243;  8.  68  Kr.  266;  S.  72  Nr.  290. 

•  So  8, 64  Nr.  864;  8.  67  Nr.  863  ;  8.  69  Nr.  276;  8.  70  Nr.  881. 
OrtvnicUMite  Ort««  1. 1.  4 
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Iwsung  paflBieran  konnte,*  die  der  andere  Termied,  wird  man  begreiflieh 
finden. 

Wichtiger  ist,  d<iQ  die  meisten  Zahlen  in  O  und  //  übereinstimmen, 
Differenxen  in  den  Zinsangaben  bei  weitem  nicht  so  häufig  sind  als  in  den 

anderen  Partien,  wo  //  nachweislich  eine  anrlcrc  Vorlage  bcfolg'tf'  wie  O. 
Übrigens  bietet  au  den  wenigen  Stellen-  (J  nici^f  den  hcssrren  Text.  Die 
Abweichungen  in  //  aber  erklären  sieh  nahezu  aussoliliciitich  ganz  ein- 
fach als  mechanische  Fehler  ^Auslassung  einzelner  Zahlenwerte)  des  Ab- 
schreibe is. 

Einzelne  charakteristische  Unterschiede  endlich  weisen  darauf,  daß 
mindestens  kein  von  dem  in  O  benutzten  wesentlich  verschiedener  Text 
als  Vorlage  diente.  Bei  Enispaeh  stebt  statt  der  in  0  richtig  angefUhrten 
Zahl  (i>j  der  Talente  ian.,*  dne  an  sieb  also  gani  nnmOgliehe  Textiening, 
bei  der  die  Verständnislosigkeit  des  Abschreibers  nnmittelbar  ins  Ange 
springt.  Bei  Reidling  löst  sieh  die  scbeuibare  Difierens  weniger  hannlos 
anf.  Der  Absehreiber  von  H  hatte  orsprtloglicb  den  in  O  richtig  ange- 
führten Micbaelizins  {anterem  ei  2  pullos)  tibersprungen  nnd  sah  sieb  des- 
halb olfenbar  genötigt,  ihn  nachher  nochmals  besonders  anzusetzen.  Da 
aber  das  Wort  Michahelis  schon  früher  abgesehrieben  war,  involviert  der 
tatsächlich  vorhandene  Text''  geradezu  eine  rnrirhtip:kcit,  wie  ein  Vergleich 
mit  einer  der  vorausgehcuden  Nummern  zeigt.  Femer  ist  ein  anscheinend 
bedentsamer  Unterschied  bei  Ygelsgraben auf  die  ganz  mechanische 
Kopistenarbeit  zurUckzuftihren.  Während  f>  vun  einem  beneficium  daselbst 
Nachricht  ^ibt,  heißt  es  in  //  <  una.  Voraus  aber  ging  eine  ganz  ähnliclie 
Eintragung  Uber  die  curia  in  Maoncrsdorf. 

Das  schon  früher  erwähnte  Bestreben,  den  Text  der  Vorlage  zu  vcr- 
dentlicben,  bat  aneb  Ue  nnd  da  m  einem  direkten  Irrtnme  geltbri  Bei 
Etzersdorf*  wird  in  0  richtig  nntersebieden  zwischen  der  Getreideleistnngf 
welche  nach  dem  Jahresstande  zn  bemessen  ist,  nnd  den  aafierd^  zn 
liefernden  Schweinen.  In  H  wurde  das  debet  ioginari  so  anfge&Bt,  als 
ob  anf  Grand  der  Saig  die  Sebweinelieferong  zn  leisten  wäre  {et  tune 
Molvit  ^  seitfrisr.hiiuje  et  tmum  spechgiccin).  Mindestens  nndcntlieh  wurde 
aneb  der  Text  bei  Emspach^  in  der  hier  besonders  merkliehen  Hand  des 


*  So  ist  an<:^on9rh(>inHt<h  die  Differpnz  von  O  und  iZ  auf  ü,  ö%  Mr.  828  und  wahr- 
scheinlich auch  bei  8.  03  Nr.  249  za  erklären. 

*  Vgl.  8.  67  Nr.  22S  (Vn  Otim)\  Nr.  984  (XI  O  richtigt  XXI  H  w«fen  des  vor- 
angvhondpii  24!);  S.  58  Nr.  226  (O  d.-n.,  //  sol  )  .  S  .V.t  Nr.  229  (O  LX,  If  LXX);  8.66 
Nr  •i5H  (O  XIII,  //  XIIII);  S.  67  Nr.  260  {O  XIII,  //  XII);  S.  70  Nr.  278  (U  0,  XXIIU  Ä)t 
Nr.  281  (U  O,  Ij        Ö.  72  Nr.  290  (O  XVIU,  U  XVU)j  Nr.  296. 

*  8.  «0  Nr.  SS8. 

«  Bbd.  &  68  Nr.  849. 
»  Ebd.  S  fiO  Nr.  276. 
"  Kl-.l  S.  r.r,  Nr.  259. 

*  Ebd.  ä.  tiO  Nr.  238. 
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spätei^n  Redaktors.  Heißt  es  in  O  richtig,  daß  der  Mcicr  den  Hof  ftr  die 
Hälfte  der  zu  Icigteudon  Fracht  bestelle,  so  wird  nach  dem  Texte  von  H 
nicht  unmittelbar  klar,  -wodurch  der  hier  bloB  vermerkte  Frttchtebexng 
seitens  des  Meiers  bcgrtludet  war. 

Bei  all  dir^en  kleinen  Abweichungen  ist  die  Znrfickftlbrniig  anf  die- 
selbe Vorluge  leicht  möglich.  Nim  könnte  vielleicht  die  Verschiedenheit 
einzelner  Namensformen  als  Hindernis  fUr  diese  Annahme  augesehen  werden. 
Aber  eben  dort,  wo  solche  Differenzen  in  der  Wiedergabe  der  Namen  auf- 
treten, ist  die  richtige  Form  keineswegs  der  einen  Überlieferung  Itber- 
wiegcüd  eigen,  es  bietet  JI  ^  cbcnsoviele  nütorischc  Abschrcibcfchler  wie  O." 
Zndem  lilfit  sich  belegen,  daß  auch  später  an  der  Stelle,  wo  H  nach  eigener 
Aussage  ans  der  Vorlage  von  0  schöpfte,  gerade  dar  Ortmame  nleht  tber- 
einstimniend  wiedergegeben  wird.' 

Da  nun  wiederholt  beide  Abschriften  gerade  einen  nnd  denselben 
Namen  enteteilt,  wo  nicht  nnkenntUch  wiedergeben,  werden  wir  damit 
direkt  anf  die  gleiche  Quelle^  gewiesen.  Die  ündentlichkeit  eines  nnd 
desselben  Textes  ließ  beide  Abschreiber  irregeben.  An  zwei  Stellen  tritt 
dies  besonders  klar  hervor.  Bei  der  einen  erhellt  ans  palUographischen 
Gründen,  daß  die  Verschiedenheit  in  O  und  II  nur  auf  der  verschiedenen 
Auflfassnng  eines  nnd  desselben  Schriftbildes  beruhe.*  An  der  zweiten  aber 
fehlt  geradezu  beiden  ein  und  derselbe  Buchstabe  zur  richtigen  Wort  form 

Ofi'enbar  geht  der  Text  von  JJ  also  in  diesen  drei  AIjschnittua  auf 
dieselbe  Quelle  zurück  wie  jener  von  ff.  In  der  Vorlage  der  Hs.  //  waren 
diese  ebensowenig  ^orhanden  als  jene  anderen  Nachtrage,  die  sich  auf 
Veränderungen  der  ßcsitzvcrhältnisse  nach  dem  Jahre  i'J'.ib  beziehen. 

Warum  aber  wurden  bei  der  Abschrift  von  //  gerade  diese  so  zahl- 
rddMn  Kaehträge  nkht  ans  der  Yoriage  von  0  ebenso  flbemommen,  wie 
das  für  jene  drei  Ämter  behauptet  worden  ist?  Sehen  im  yoransgehenden 
bot  sieh,  bei  der  Untersnchnng  der  Entstehnngsieit  dieser  Nachtrüge,  Ge- 
legenheit, darauf  hinzuweisen,^  dafi  dieselben  nur  einer  gans  bestinimten 
Zeit  entsprechen  kOnnen.  Da  nun  in  B  eine  jüngere  Neuredaktion  anch 
bei  diesen  Partien  mindestens  insoweit  zu  bemerken  ist,  als  das  Bestreben 


»  Vgl.  Dtmnefum  8.  56  Kr.  219  ;  Qhuchdar/^  ßl  Nr.  248 j  &u«üiig«n  (8.  6«  Hr.  268); 
S.  73  Nr.  300  Qntfrid  «Utt  Gottaük. 

s  Vgl.  BnKpaA  8.  60  Nr.  288;  ÄUmdm^tOi  statt  JIgertbaA  8. 67  Nr.  S62|  Piv^aek 
8.  72  Nr.  292;  8.  7S  Nr.  SOI  (Adenueroehelaperg). 

«  S.  79  Nr.  315  Hohtein  (OJ,  IfalUnulem  (II). 

*  8o  S.  €()  Nr  237:  MoUchinU  Oj  Mar^ehimt»  H  (MüMlits?);  Järmpaeh  O;  Mi^ 
poch  H  ebd.  Nr.  23». 

*  JIM<r«Mm  (0),  MoäduaOm  (IT)  8.  78  Nr.  228.  Hier  hat  der  AWchreiber  in  O 
entweder  die  (undeutliche)  Fom  des  d  der  Vorlage  im  8in&e  einer  AbkürKung  M^elOst, 
oder  aber  jeTit>r  in  n  ein  tatsächlich  vorhandenes  KQrzungSMichen  übersebeil. 

«  Yehidorf  {q\  Weiador/  {S)  statt  Veilndor/,   Ebd.  8.  70  Nr.  279. 
«  Tgl.  oben  a  XLVI. 

d* 
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herroitritt,  eben  die  individnellen  Stellen  and  Vermerke  zu  beseitigen, 
den  Text  im  ganzen  den  Verbältnissen  einer  späteren  Zeit  ansnpMten, 
wird  begreiflich,  daß  eben  diese  Nachträge  bei»«eitc  gelassen  wurden.  Und 
das  mochte  umso  leichter  möglich  sein,  als  sich  dieselben  in  der  Vorlage 
von  O  (und  //)  vermutlich  schon  ilußcrlich  (in  Schrift  und  Tinte"!  als  solche 
S]iätcrc  Znsiätze  abhoben.  Ist  diese  Neuredaktioii  von  If  erst  in  der  Zeit 
der  (^erstem  Habsburger  erfolgt,  wie  später  durgetan  werden  soll,  su  hat 
eine  derartige  Auslassung  vielfach  ganz  individuell  gearteter  Notizen  aus 
der  Babenbergeracit  nicht  nur  die  allgemeine  Wahrscheinlichkeit  für  sich, 
68  läßt  sich  auch  an  der  liaud  der  urkundlich  festzustcllendcu  BcsitzNcr- 
hUltnissc  die  HegrUndung  dafür  im  besonderen  erweisen.  Mindestens  ein- 
zelne Sttlcke  ans  diesen  verseUedenen  Absdinitten  waren  unterdes  sicher 
ausgeschieden. 

Von  den  Zehnten  sn  Fisehamend  ist  schon  bemerkt  weiden,  daß  sie 
nach  dem  Anssterben  der  Babenberger  bereits  abhanden  kamen.  Das  Ge- 
richt daselbst  verpfändete  E.  Bndolf  1278.^  Bei  Schweehat  wird  in  0  selbst 
Termerkt,  daß  der  hier  Terzeichnete  Besitz  den  Templern  fibertragen  sei.' 
Anch  von  den  Zehnten  um  Retz  wissen  wir  sicher,  daß  sie,  obswar  128U 
wieder  zurückgekauft,  1283  definitiv  an  das  Kloster  Tnlln  geschenkt 
wurden.'  In  der  Eintragung  Uber  die  Insel  bei  Wien  wird  gleichfalls  gchnn 
in  O  vermerkt,  daß  dieselbe  sich  (widerrechtlich)  in  fremdem  Besitz  he- 
linde.*  Auch  über  den  Zusatz  hei  Sitzenberg  ist  frtiher  schon  der  daselbst 
eingetretenen  Veränderung'  gedacht  worden.*  Das  Inquisitionsweistum  der 
Bürger  und  Ritter  von  Leugbach  konnte  seinem  Inhalte  nach  naturgemäß 
nicht  vom  ppäteren  Redaktor  übernommen  werden.^'  Aber  auch  jene  drei 
grüßereu  A!)»(  liiutte,  die  in  //  fehlen,  dürften  aus  dem  gleichen  Grunde 
ausgeschieden  worden  sein.  Das  Amt  Ybbs  mit  ZngehOr  Oswald — 
NOchling)  ist  eben  seit  der  Zeit  der  ersten  Habsburger  fortgesetst  znr 
Ausstattung  Terschiedener  Personen  nacheinander  verwendet  worden.^  Von 
Freinstein  läBt  sich  mindestens  indirekt  nachweisen,  daß  es  unter  Hersog 
Albrecht  J.  verpfändet  war  und  später  bei  gleichem  Anlasse  als  ZngehOr 
Neumarkt,  Ennsbach  und  Karlsbaoh  genannt  werden.^  Von  dooi  officium 
Grein  wurde  auch  schon  früher  gesprochen.  Gerado  am  Beginne  der 
Habsburgerzeit  sind  die  Hanptsttloke  des  in  0  genannten  Besitses  gleich- 
falls verpfändet  worden.* 

>  Vgl.  S.  3  Sv.  4  11. 4. 

•  Ebd.  S.  3  Nr.  6. 

»  Ebd.  S.  17  Nr.  40  n.  8. 
«  Ebd.  8.      Nr.  127. 

•  8.  S5  Nr.  86S,  amsn  oben  8.  XLVH  n.  1. 

8.  71  Nr.  305. 
'  Vgl.  S.  47  Nr.  168  n.  2. 

•  Ebd.  S.  4»  Nr.  165  u.  1. 

»  Vgl.  oben  8.  ZLVI  n.  11  sowie  im  Text  8. 40,  dam  8. 146  Nr.  57  b.  1. 
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Das  VenseicbDtB  ttber  die  Qaoh  der  Grftfin  Ton  Peilstein  ledigen  Gitter 
weist  nicht  nnr  einzelne  ganz  individnelle  iäntragongen  auf,*  es  sind  aneh 
Iiier  ZOT  Babsborgeneit  bereits  VerbiQtnisse  zn  konstatieren,  welebe  dto 

Ausscheidung  dieses  Paragraphen  wobl  begründet  etseheinen  lassen.*  Bei 
dem  Abschnitte  über  die  Haferleistangen,  der  Übrigens  mit  AnfUhrung  von 
einzelnen  Inlmhern  der  Tcrscbiedencn  Ämter  anch  stark  individaelle  Züge 
aufweist,  (liirfteii  wolil  andere  Rücksichten  für  die  Wcglassnng  entscheidend 
gewesen  sein;  ganz  abgesehen  davon,  daß  ancli  hier  einzelne  Bcmtzstlleke 
unterdes  verännert  waren.'  Gerade  auf  dem  liier  in  Betracht  kommenden 
Gebiete  waren  zur  Zeit  der  Habsburger  und  selioa  vor  diesen  Änderungen 
eingetreten,  die  eine  Verseliistaudigung  der  Forst-  und  Mnrchfuttcrverwal- 
tung  in\ öl  vierten.'*  Wie  in  der  Steiermark  sehon  filr  diese  Zeit  der  crslcn 
Habsburger  direkt  bezeugt''  und  für  üstcrrcich  aus  den  licebnungen  vom 
Anfange  des  14.  Jahrhunderts  zu  entnehmen  ist,*^  waren  jetzt  für  diese 
Zweige  der  Verwaltung  nicht  nnr  selbsttudige  Organe  gesehaffisn,  es  fand 
anch  eine  gesonderte  Verrechnnng  darttber  statt. 

Der  letste  Absatz  aber  Uber  die  Verpflhidnngen  nnd  widerrechtlich 
okknpierten  Besitimigen  konnte  seiner  inneren  Wesenheit  nach  in  keiner 
spAteren  Zeit  mehr  so  anfgenommen  werden,  &118  man  nicht  einfach  die 
Vorlage  nur  abklatschen  wollte.  Das  waren  ja  alles  Verhältnisse,  die 
längst  nicht  mehr  zu  Recht  bestanden,  als  man  die  Neuredaktion  Ton  H 
nnteraabm.  Andererseits  werden  die  also  schon  fllr  die  Babenbergcrzeit 
venseichneten  Verpfändungen  und  widerrcrhtliehen  Okkupationen  in  der 
Zwischenzeit  auch  vielfach  zur  gänzlichen  Ausscheidung  dieser  Gutssttlcke 
ans  dem  landesftlrstliehen  Regitz  gefllhrt  haben.'  übrigens  sind  hier  doch 
einzelne  Beziehungen  zwischen  diesen  Nachträgen  und  dem  Text  selbst 
zu  beobachten.  Entsprechen  mehrere  Eintragungen  hier  den  dort  bereits 
dargestellten  Besitzverhältnissen,''  so  wird  bei  anderen  doch  eine  sachliche 
Berücksichtigung  dieser  Nachträge  bei  der  Neuredaktion  in  II  direkt  zu 
erweisen  sehi.  Kagran  ist,  obwohl  es  in  G  (weil  verpflindet)  nnr  nnter 
dfeeen  Nachträgen  genannt  scheint,  in  £f  an  der  richtigen  Stelle  einge- 
ordnet und  das  neue  BesitzverhiUtniB  an  diesen  Gfltem  dabei  vennerkt 


»  Vgl.  8.  62  Nr.  189. 

*  Vgl.  S.  51  Nr.  18&  (ächenkong  an  Molk  nnd  Lilioofeld);  S.  &Ü  Nr.  190  (8i  h(-nkung 
K.  Bndolfr  «a  MinnlMdi).  Dam  radi  lompel,  BL  f.  Lk.  SS,  ISO  n.  9,  der  die  gleiche 
ktMmmta^  n  Ittben  ■dMÜnl. 

*  Vgl.  8.  54  Nr.  204  and  20^;  S  r.5  Nr.  212. 

*  Vgl.  V.  Wrctschko,  Das  ffsterr.  Marr!ch;illamt,  S.  35. 

*  Vgl.  Meli,  Beitr.  %.  Kuude  ät«iertii.  Gescb.-Quell.  25,  61  ff. 

*  Bei  Cbmel,  QeMUclitifeneher  1,  S7  und  S,  216. 

*  V^-1.  %.  B.  im  Text  8.  82  Nr.  327  n.  1;  8.  84  Nr.  334  n.  2. 

»  Vgl.  zu  S  81  Nr  325  (Eichenbruan)  im  Text  &  74  Nr.  806  n.  3;  «a  &  »4  Nr.  334 
(Wol&bach)  im  Text  selbst  8.  80  Nr.  321. 
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worden.*  Bei  Bete  aber  kann  die  Scblnfibemerkiing  von  H  ganz  ebenso 
gedentet  werden.' 

So  wird  nnn  anf  6nmd  dieser  Eämelbetraehtnngen  das  Gesamtbild 

dcutlicb.  Aus  der  babenbergiseben  Zeit  lagen  noch  am  Ende  des  13.  Jahr- 
bunderts  zwei  Urbarbttdier  Tor,  von  welchen  das  eine  vermutlich  am  1230 
scbon  abg^cschlos.^cn  war,  das  andere  aber  auch  imcblicr  wiederholt  (untw 
Herzog  Friedrich  TT.  und  Köni«^  Ottokar  von  Btthmen)  mit  Nachträgen 
verseben  wurde.  Die  Abschrift  O  gibt  einen  getreuen  Abklatsch  dieses 
letzteren  wieder,  sie  ist  nichts  anderes  ;ik  eine  reine  Kopie  desselben, 
derart,  daB  wir  hier  die  alimähliche  Lutstehiing  des  alten  Urbares  noch 
verfolgen  künnen. 

Bei  der  Abschrift  //  lagen  beide  1)abcnbcrgischcn  Urbare  vor.  Jenes 
aus  der  Zeit  llerzug  Leopolds  warde  zwar  im  allgemeineu  ziigi  uudf  gelegt, 
daneben  aber  auch  die  Vorlage  von  (J  mehrfach  benützt,  ja  ein  Teil  daraus 
gana  Übernommen.  Anfierdem  aber  fand  eine  der  spllteren  (Habsburger  ) 
Zeit  entsprechende  Nenredaktion  statt  Diese  bereits  früher  anf  Qmad 
der  H8s.'Untennebnng  geftindene  Tatsaebe  würd  ancb  dorcb  die  inneren 
(chronologisehen)  Merkmale  bestätigt  Sie  bezeugen  andererseits  andi,  daB 
eine  Revision  der  BesiteverbAltnisse  selbst  aber  nur  tdlweise  (im  Gebiete 
nttrdlieh  der  Donan)  damit  zugleich  durchgeführt  worden  ist. 

Zum  Schlüsse  noeb  eine  Vermutung !  Es  lassen  sich  in  O  einzelne 
Spuren  daflir  nachweisen,  daB  auch  jene  zwei  Urbare  aus  der  Zeit  Herzog 
Leopolds  VI.  und  Friedrichs  II.  nicht  die  älteste  Aufzeiclinnnp'  f!bcr  den 
landesl'llrstlichen  Hesitz  in  Osterreirb  jrcwesen  sind.  Sclion  früher  ist  uns 
eine  Persruilicbkeit  begegnet,  die  Iii*  r  noch  als  lebend  angeführt  wird, 
Otto  von  Heinsberg,  obwohl  sie  nur  Iiis  1  197  urkundlich  zu  belegen  ist.' 
Gewiß  ist  uiclit  absolut  ausgescblos-scn,  daß  ein  jüngerer  Mann  diese« 
Namens  später  noch  existiert  hat.  Allein  solange  jede  Spur  fUr  einen 
solchen  fehlt,  dlirfen  wir  wohl  an  jenem  festhalten,  zumal  er  zu  den 
lokalen  Verbältnissen  des  Urbares  sehr  genau  paßt  Das  konnte  also  eine 
Eintragung  sein,  die  aus  dnem  Slteien  Urbar  bereits  ttbemommen  und 
niebt  entspreebend  abgeändert  wurde. 

Andererseits  aber  wurden  in  0  bei  Fisehamend  wie  bei  Sehweebat 
BesitsstÜcke  verzeiebnet  mit  der  Bemerkung:  eollata  «unt  fratribw  de 
Tm^h  domini*  Die  Art  der  Textiemng  schlieBt  die  Annahme  eines 
späteren  Naehtniges  hiebei  aus.  Es  läßt  sich  nun  leider  nicht  genau 
feststellen,  aus  welcher  Zeit  dieser  (später  noch  zu  belegende)  Besits  der 
Templer  stemmt  Sioher  ist  derselbe  für  die  Zeit  Leopolds  VL  sohon  an* 

«  Vgl.  8.  12  Nr.  26. 

*  B.  17  Mr.  119;  iMdUmB  rMd  üUkm  «wK  In  fwCarfols  «fipm,  qtd  «o*  potttdmU  ms 

(ufitodtUüme  anliqua  thu  um  Amlrie.  Vgl.  dazu  8.  S2  Nr.  8S7. 

•  Vgl.  im  Text  8.  56  Nr.  219  un<1  S  60  Kr.  8W. 
*•  VgL  im  Test  S.  2  Nr.  4  und  3  n.  6. 
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znnelioien.^  £s  werden  also  hier  Güter  angefllhrt,  die  bei  der  Anlegung 
der  Vorlage  von  O  bereits  nicht  mehr  im  BesitM  des  LandeRflirsten  standen. 
In  derselljen  Eintragnng  Uber  Fischamend  werden  aneh  Zehnten  angeftihrt 
mit  der  Bemerkung;:  de  qvihm  quanfJn'im^  solufi  sunt  .  .  . 

Und  ähnliches  ist  iu)cli  an  zwei  anderen  Stellen  (im  Amte  Kcbberg:)  zu 
heobaehten,  die  gleichfalls  zu  dem. ältesten  Bestände  der  Vorlage  V(m  f>  ge- 
hörten; die  eine  davon  könnte  allerdinfrs  im  Texte  von  //*  einer  sj>äteren 
IJmstilifiieriing  entsprechen.  Zinaleistungen  aus  früherer  Zeit  w(>rden 
geuuuutj  iu  dem  einen  Falle  ist  sie  beträchtlich  höher  als  die  neue,  der 
Zeit  Hensog  Leopolds  entspreebende.'  Sollte  die  bestimmte  Kenntnis  der- 
selben vielleteht  ans  einem  älteren  Urbar  gesehOpft  sein? 

Noeh  eine  Stelle  verdient  yielleleht  in  dieeem  Zosammenbange  Be* 
aebtnng.  Bei  Zwemdorf,  also  glelohfalls  einer  dem  nrsprtlngliclien  Bestände 
ans  der  Zeit  Heneg  Leopolds  VL  angebörigen  Eintragung/  beifit  eB(O^H) 
mitten  im  Texte,  nachdem  die  Aufzäblnng  der  Benofirien  sdion  beendet 
asebeint  und  andere  Zinsobjekte  erwnbnl  nind:  item  sunt  4  hen^tsia 
empta  a  dapifero  de  VeUperch.  Wohl  läßt  sich  dieser  Truchseß  von  Felds^ 
berg  nicht  näher  fixieren;  der  Titel  ist  seit  ca.  1200  zu  belegen."  Aber 
daß  diese,  jedenfalls  schon  nnter  Leopold  VI.  erworbenrn  Ijchcn  noch  be- 
sonders angeführt  werden,  nbL-eschicden  von  den  anderen  Ik ncfi/irn,  ki>nnte 
dies  als  jüngeren  Znsatz  zu  dem  anderen,  also  einer  früheren  Zeit  ange- 
hörenden Texte  erseheinen  lassen. 

Gewiß  können  diese  Ausftlhrungen  nicht  den  Anspruch  gesicherter 
Schlußfolgerung  erheben.  Es  liegt  auch  ein  zu  geringes  Substrat  vor, 
eine  förmliche  Annabme  auszusprechen.  Aber  mir  scheint  die  Vermnting 
niebt  ganz  abzuweisen,  dafi  schon  unter  Herzog  Leopold  V.  (1177 — 1194) 
ein  solches  Urbar  angelegt  wurde.  Auf  sie  weist  der  Name  Ottos  von  Beins- 
berg. Sie  hat  gerade  in  wirtschaftlieher  und  finanzieller  Beziehung  eine 
mehrfach  henrorstechende  und  vielleicht  auch  noeh  nicht  genflgend  ge- 
wttrdigte  Bedeutung  gehabt.**  Damals  war  auch  mit  neuen  Erwerbungen' 
und  yersehiedenen  HelmfUlen*  der  änflere  Anlafi  zu  einem  solchen  Unter- 
ndimen  gegeben. 

b)  Die  Bledmark. 

Es  ist  früher  bei  der  Darlegung  der  Hss.- Verhältnisse  bereits  bemerkt 
worden,  daß  die  sowohl  in  O  wie  in  H  enthaltenen  Anfseicbnuugeu  Uber 

»  Vgl.  Feil,  Schmnll«  nrtprr.  Bl.  f.  Lit.  1848.  S  2  ff. 

*  Vgl.  im  Text  S.  25  Nr.  68:  pomeria  . .  .  quorum  j'nu^tut  qnandoqae  »taU  venditi. 

*  Ebd.  S.  26  Nr.  73:  lUäan  de  perekret  datw  7'/f  tal.,  qaod  privt  SoMt  Hne  10  tal. 
«  8.  7  Nr.  15. 

»  Vgl.  ebd.  n.  2. 

«  Vpl.  ebd.  r.n  S.  231  ff.  «och  Lnscliin,  Qescb.  d.SUdt  Wien  1,  412. 
'  Vgl.  Hober,  üesch.  Österreichs  1,  2ö7. 
■  Vgl.  L«mp«t,  Diw.,  8.  U  ff. 
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die  Riedmark  (1)  zwar  die  allergrößt«  Übereinstimmang  im  isaazen  (An- 
ordnung) wie  im  einzelnen  (Text)  bekunden,  aber  gleichwohl  aus  verschie' 
dener  Quelle  geachrtpft  sein  mtlssen.  //  hat  nicht  nur  ein  (preringes)  Plug 
an  selbständi^Tn  Kintnigun^cn,  soTideni  insbesonders  ein  solches  an  Namen, 
wol<  ))e  dorn  sonst  Ubcruiuatiuuncndrn  Texte  vnn  O  fehlen.  Auch  die  Zins- 
au^aiMMi  weisen  uicrkiiche  Unterst  iiude  auf.  Iin  ^^auzen  DifTcrcuiMin,  die 
bei  Annahme  derselben  Vorlage  kaum  leicht  erklärt  wcrrlcn  k?^nnten. 

Was  mm  die  Abfassnngszeit  dieser  AüUei<*hnuiigen  anlangt,  so  hieton 
einzelne  Namen  von  Personen  zunächst  chronologische  Anhaltspuukte.  Der 
in  beiden  Hw.  ah  Inbaber  des  Amtes  Riedmark  gmnnte  Merger  >  dllifte 
identiieii  sein  mit  dem  1230  nrknndlieli  beseugten  E.  iudex  in  Riedmarehfa. 
Dietrieh  von  Mitterberg,  gleichfalls  nocb  als  lebend  zn  denken«  ist  1227 
ebenso  nachsnweisen.*  Zwei  weitere  Hamen  (Emst  von  Qnsen'  und  Hestio 
von  Waldbnrg)*  geboren  mindestens  noch  sieber  der  Babenbergerzeit  an« 
wenn  sich  eine  bestimmte  Grenze  hier  auch  kaum  angeben  lft0t.  Da  aber 
der  Domvogt  von  Regensburg  nnch  in  O  und  II  Übereinstimmend  am 
Lieben  erseheint,^  ist  das  Jahr  1235  als  terminus  adqnem  nnznsehen  Und 
diese  Begrenzung  unterstützt  noch  die  Beobachtung,  daß  die  Vogtei  Ul>er 
die  Garstener  Guter  in  der  Riedmark  ebenso  tlbcrcinstimmend  als  wider 
reehtlich  okkupiert  bezeiehnet  wird/  Herzog  Friedrich  II.  hat  sie,  das 
liillt  sich  urkundlich  feststellen,  eben  im  Jahre  V2?)b  wieder  revindiziert. 
Weniger  Wert  möchte  ich  der  Nachricht  hier  beimessen,  daß  Herzog 
Friedrich  1236  seine  sämtlichen  Einkünfte  in  der  Riedmark  verpfiLndet 
habe;  denn  die  Überlieferung  der  Urkunde,  welche  sie  verbürgen  soll, 
ist  derart  unsicher,^  daß  die  an  sich  unwahrscheinliche  Nachricht  wohl 
anders  zn  erklSren  sein  dürfte.* 

Schwieriger  wird  die  andere  Zeitgrenze,  der  terminns  a  quo,  zn  be- 
stimmen sein,  da  sichere  chronologische  Merkmale  dafür  sich  kaum  linden 
kssen.  Naeb  den  früheren  Ansfttbmngen  über  die  Ab&ssnngszeit  der 
Vorlage  Yon  H  dürfte,  da  aneh  diese  Anfteicbnnng  nocb  in  jenem  Urbsr 
ans  der  Zeit  Herzog  Leopolds  VI.  überliefert  ist,  diese  letztere  angenommen 
werden  können.  Wahrscheinlich  wurde  auch  das  Urbar  über  die  Kiedmark 
nicht  eher  als  jenes  über  liiederttatenreich  begonnen,  also  nach  1220  etwa.* 

*  Vgl.  im  Text  S.  101  Nr.  102,  dazu  S.  87  Nr.  1  n.  3. 

*  Vgl.  «M.  B.  IIS  Nr.  iSl  n.  S. 
■  Ebd.  8. 108  Nr.  M. 

*  Ebd.  8.  104  Nr.  100. 
»  Vgl.  8.  lüö  Nr.  103. 

*  Ebd.  8.  104  Nr.  99. 

'  Wto  M  Mbelnt,  iat  nar  ein  Regelt  bei  Warmbrand,  Collect,  geoeal.  21S  duüber 
eriielten.  Vgl.  Meiller,  Bab.  Heg.  156  n.  8S. 

*  Es  hatifleltfl  sich  vifilloiHtt  daWi  nm  <?«n»:  Ijcstininttp  Kinkflnfte  in  der  Kiedjoaik, 
d«>rart,  daü  dercu  S|Mi£ilikatiuu  daiiu  im  Kcge«!  von  Wamibrand  entfiel. 

*  Vgl.  oben  B.  Z3CXTUI. 
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Damit  wUrde  sieb  vereinigen  lai^Ren,  whr  zuvor  über  die  dazeloen  Namen 
flieh  konstatieren  ließ.  Fttgen  wir  noch  die  Erwähnung  eines  gewiflseii 
Huetfmund^  hinzn,  der  vicHeicbt  mit  dem  Passauer  Richter  dieses  Nameos 
identisch  ist,  so  würde  dies,  da  derselbe  l-ß2  erf?eblag:cn  wurde,  wenigstens 
die  Annahme  nntcrstfltKeii,  daß  diese  AufzeichuuDg  kaum  vor  1220  ent- 
standen »cHi  kitime. 

Nun  scheint  die  in  //  gebotene  Aufzciclinuug  auf  den  ersten  Blick 
etwas  junger  zu  sein  als  jene  in  ff,  (hi  an  verscbiedeneii  Stellen  das  schon 
als  vergangen  bezeichnet  wird,  was  in  0  noch  als  Gegenwart  dargestellt 
ist*  AUein  diese  Stellen  verlieren  sofort  jede  Bedcutang,  wenn  wir  selten, 
daß  eben  die  swei  Angaben,  welche  fOt  die  Bestimmung  des  tenninns  ad 
quem  als  entsoheidend  betraelitet  werden  dürfen,  sich  in  0  nnd  H  llbe^ 
einstimmend  finden.  Der  Regensbniger  Domvogt  ersebeint  bier  wie  dort 
noch  am  Leben,*  die  Tbgtei  Uber  die  Garstener  Güter  bat  derselbe  Dietmar, 
der  in  0  genannt  wird,  aneb  naeh  dem  (gleichen)  Texte  von  H  mder- 
rechtlich  inpe.*  Übrigens  beweist  aneb  die  Übereinstimmung  in  den  Namen 
der  Zinsbauern,  welche  häufig  genannt  sind,  daß  der  Text  von  ff  nicht 
wesentlich  jUngcr  sein  kann  als  jener  von  O, 

Nach  den  frllberen  Heobaelitnngen,  welche  an  der  Hand  der  nieder 
üSterreTrhisohrn  Urhartexte  von  ^>  und  If  gemacht  v^  rrdrn  konnten,  ist  die 
Erklärung  ]i  i<  lit  zu  finden.  Der  spätere  Ahschreiher  hat  l)ei  II  den  Text 
hier  wie  dort  '  seiner  jdngcrcn  Zeit  entsprechend  urastilisieren  wollen.  Auf 
ihn  ist  wohl  auch  die  Verdentschung  einzelner  Namen  zurückzuführen,  die 
sich  iu  //  bemerkbar  macht."  Daß  es  zu  einer  wirklichen  Neuredaktion 
der  Vorlage  oder  gar  einer  Revision  der  Bcsitzvcrhältnisse  tatsächlich 
anch  bier  nicht  gekonmien  ist,  lehrt  die  ohne  jede  Bemerkung  gebotene 
Anfllhrung  von  Gütern,  welche  nachweisbar  in  der  Habsburgenselt  den 
Landesfttrsten  gar  nicht  mehr  geborten.  Besonders  drastisch  wird  das  bei 
Zein  und  Aistbofen*  ersichtlich,  da  an  einer  anderen  Steile  in  J7,  dort,  wo 
am  Beginne  des  niederOsterreichischen  Urbares  von  den  Sehenknngen 
K.  Rudolfs  an  das  Bistum  Freising  die  Rede  ist,"  auch  erwähnt  wurde, 
daü  diese  beiden  Güter  sich  nnter  diesen  Schenkungen  iMfanden.  Handelte 


«  Vgl.  8.  89  Nr.  11. 

*  YgL  S.  111  Nr.  142  0:  ut  daoUUa,  II:  fuü  desotalaj  ebenso  «neb  S.  109  Nr.  127} 
a  118  Nr.  161  Ot  DietHau  de  Jf.  «eMfM(>  ff:  oflwyaftaj. 

»  Vgl.  8.  106  Nr.  108. 

*  Vgl.  8.  104  Nr.  99. 

*  Vgl.  oben  8.  XLIX. 

*  So  mebnnals  tn  der  Ontft  lUtt  In  Foua  (S.  106  Nr.  108;  8.  107  Nr.  116);  so  «nck 
Aaftd  Jfirfirff,  h.  Pomäb^elf  h.  Bmer  itatt  huiba  JAiteri^  A.  Fietutb^domtf  h,  Pomercni* 

(8.  106  Nr.  109—111). 

»  Eb.1  S.  112  Nr.  149. 

*  Ebd.  8.  113  Nr.  156. 

*  Bbd.  8.  8  Nr.  8. 
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es  sich  anch  bei  dieser  Schenkuni?  vom  Jahre  1277  nicht  nm  Preising, 

sondern  am  Regensburg,  so  war  mindcgtens  die  Tatsache  der  Veräußerung 
eben  dieser  Gutsobjekte  doch  bekannt.  Hier  aber  werden  sie  gleichwohl 
ohne  ie<lo  Bemerkung  tlbcr  diese  Änderung  im  BesitzverbUltnis  einfach  so 
wieder  angeführt,  win  sie  die  alte  Vorlage  bot.  Wie  da,  so  felilrn  anch 
H<mf?t  solche  HLunerkungeu,  die  etwa  analog  dem  ersten  Teile  des  nicder- 
i»stürrei(  hiscIifMi  Urbares  dem  j tingereu  ßeaitzstande  der  späteren  Zeit  ent- 
sprechen wUrüüo,  durchaus. 

2.  Die  Urbare  aus  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen 

a251-1276). 

»)  NiederOsterreieh. 

Wie  bereits  bemerkt  wurde,  tritt  unter  den  Eintngnngen,  die  0  Qber 
den  Bestand  Ton  H  hinaus  aufweist,  auch  ein  groJter  geschlossener  Ab- 
schnitt auf,  welcher  bisher  schon'  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen  suge- 
wiesen  wurde.   Dieser  Abschnitt  enthüt: 

1.  Ein  Verzeichnis  Ton  Zehnten,  die  nahezu  ribntlich  die  Pfarrei  von 
Stadiau  betreffen.^ 

2.  Eine  Aufzeichnung  Uber  den  Besitz  um  Himberg.' 

3.  Ein  Verzeichnis  der  Marchfntterleistungen  (aus  der  Umgebung 
Wiener-Neustadts  ).* 

4.  Mehrere  Einzclabschnitte  Uber  iandesfitrstlicheu  Besitz  um  Wiener- 

Neustadt.ö 

5.  Eine  Liste  der  seit  dem  Tode  Herzog  Friedrichs  11.  widerrechtlich 
erbauten  Burgen  desselben  Bezirkes  * 

6.  Eine  Reibe  von  EiuUaguuguu  Uber  widerrechtlich  okkupierten 
Besiti  des  Lsndesherm.' 

Diese  Eintragungen  stellen'  sieh  auch  KuBerlich  schon  als  spätere 
Nachträge  ohne  jeden  Zusammenhang  mit  dem  Früheren  dar,*  da  die  ein- 
xefaien  Teile  meistens  immer  wieder  mit  der  charakteristischen  Überschrift 
eingeleitet  werden:  Hie  notantwr  . . hie  deaenhwUur  . . vueribvntur 
wHoM  • « •!  ttem  fioto  *  • . 

*  VgLlfitt.  d.  Inst  14,  44Sff.  Dirne  AnaflUmtngtn  tod  mir  werden  dnrdi  da*  Fol- 
fende  crgftnzt  nnd  berichtigt.   Dazu  «neh  Erben,  eM.  Ift,  101  ff. 

*  Vgl.  im  Text  S.  117  Nr.  1—83. 

*  Ebd.  S.  123  Nr.  3Ö— 42. 

*  Ebd.8.m  Nr.  48-46. 
»  Ebd.  S.  128  Nr.  S7— 82. 

*  8.  131  Nr.  83. 

*  8.  132  Nr.  84—103. 

*  Vgl.  des«  Erben,  *.  a.  0. 8.102. 
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Frtift  man  diese  TerecbiedeDeii  Tdle  anf  ihre  EntBtelinngBseit  hin, 
flo  bieten  die  darin  g;enannten  Namen  meist  allein  schon  genUgend  Merk- 
male aar  Beatimmancr  derselben. 

Für  das  ZehentTerseiehnis  liegt  nodi  eine  sweite  Oberlieferang 
Tor,  indem  sich  in  den  Fassaner  Urbaranficeichnangen  ein  damit  korre- 
spondierendes Verzeichnis  findet.  Dem  Passauer  ßischof,  der  hier  die 
DiOiesangewalt  besaß,  kam  näinru-h  von  diesen  Zehcnten  die  Hälfte  des 
Ertrages  zn.  Während  nun  das  in  0  erhaltene  Zeheiitverzeichnis  nur  die 
Namen  der  Orte  llherliefcrt,  wo  der  Landesherr  Zehente  besaß,  ist  das 
Passuuer  Vpr/eiclinis  ansftthrlichcr,  du  es  auch  die  Anzahl  der  Zehent- 
objekte  lüenctizien)  an  jeflriii  Orte  an2:ibt  und  zugleich  Uber  die  Besitz- 
verhältjiisse  an  diesen  Zehenten  Nachiiclitcu  bietet.  Eben  diese'  ermJ^^- 
licheii,  da  bestimmte  Kamen  geuanal  werden,  die  Feststellung  der  Eut- 
stebuugszeit.  Es  kann  dieses  Verzeiclinis  nur  im  Jahre  12r)8  entstanden 
sein.  AagenscUeinlich  gebort  auch  die  iu  Ü  enthaltene  Aufzeichnung  der- 
selben Zeit  an. 

Die  Eintragung  Uber  den  landesfürstlichen  Besitz  um  Himberg  läßt 
sieh  auch  chronologisch  fixieren.  Als  terminus  a  quo  kann  die  Erwerbung 
dieser  Guter  im  Jahre  1243  gelten,  da  Herzog  Friedridi  II.  Himberg  gegen 
Kagran  eintansohte;*  als  tenninns  ad  quem  aber  die  Erwfthnnng  einer 
Einscbätsnng  bestimmter  T^ile  davon  durch  eine  Kommission  Ton  Land- 
herren, Uber  welche  wir  sonst  ans  GOttweiher  Urknnden*  nnterrichtet  sind 
(1264).  Die  Bedtsnngen  dieses  Klosters  bei  Himberg  spielen  nSmlich 
hier  auch  mit  herein. 

Das  Veneiehnis  der  Harehfntterleistangen  bezieht  sich  anf  Orte 
in  der  Umgebung  von  Wiener-Keustadt.  Da  schon  in  der  Oberschrift  ein 
König  erwähnt  wird,  dem  diese  Lieferungen  anstehen,  ist  an  die  sp&tere 
Zeit  Ottokars  Ton  Böhmen,  von  1262  ab,  zn  denken.  Aach  eine  Bcmcr 
kung  Uber  widerrechtliche  Vorenthaltung  des  Marchfutters  von  Neusiedel 
durch  die  Witwe  des  Schenken  von  Hausbach ^  weist  auf  die  gleiche  Zeit. 

Sodann  reiht  sich  eine  Anzahl  von  kleineren  Aufzeichnungen  Uber 

den  landesfHrstlichen  Besitz  nm  Wiener-Neustadt  an.  Der  erste  Teil 
bandelt  von  der  Frein.  Da  hier  der  „König"  als  Inhaber  genannt  wird,*'' 
kann  das  Jahr  12f>2  als  obere  Zeitgrenze  daflfr  ani^esolion  werden.  Nach 
unten  bin  bietet  die  AnfUhmng  Ottos  vom  liohenmarkt,  der  hier  noch  als 
lebend  erscheint  °  (f  1272),  eine  bestimmte  Grenze. 


»  Vgl.  im  Text  S,  118  Nr.  7.  n.  2. 

*  Ebd.  8.  m  Nr.  S6  n.  1. 

*  Ebd.  B.  IM  Kr.  SS  n.  8. 

*  Ebd.  S.  127  Nr.  69. 
»  Ebd.  S.  128  Nr.  67. 

*  Ebd.  a.  12d  Nr.  69  n.  4. 
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Nach  einem  zweiten  Teile,  der  ein  Verzeichnis  von  Bergrechts- 
abgaben um  Wiener- Netistadt  bietet,  folgt  ein  konses  (3.)  Kapitel  mit 
der  Überschrift:  hie  notantur  possessione»  posite  circa  Nnrani  Ctmfatcm. 
Hier  wird  nieht  vom  Kf^nigc,  Bondcrn  vom  Hcrzr);^e  gesi)r(ichen.'  Da  nun 
die  Gegend  von  Wiener  Neustadt  ergt  1254,  im  Frieden  von  Ofen,  durch 
Ottokar  fiir  Österreich  erworben  worde,^  gehören  diese  Eintragungen  in 
die  Zeit  von  1254—1261. 

Derselben  Zeit  etwa  durfte  auch  die  Liste  der  seit  dem  Tode  Herzog 
Friedrichs  II.  widerrechtlich  erbauten  Burgen'zuiiuweisen  seiuj  denn  es 
befindet  sich  darunter  auch  eine  solche  des  Schenken  von  Hausbacb.'  Da 
dendbe  naeh  dem  Texte  hier  noeb  als  lebend  anzunehmen  ist,  läßt  sieh 
hier  die  Zcitgreuze  noch  mehr  einachiftnken.  Er  ist  nur  bis  1251  zn 
belegen.' 

Die  letzten  Eintragungen  dieses  Absehnittes  haben,  wiewohl  sie  sieh 
in  mehrere  dentUehe  Absätze  gliedern,  das  Gemdnsame,  daß  hier  zumeist 

widerrechtlich  durch  andere  okkupierter  Besitz  des  Landesherm  verzeichnet 
wird.  Zunächst  eine  Anzahl  von  WUldern  südlich  von  Wiener -Neustadt 
gegen  die  steirische  Grenze  hin,  sie  alle  im  Besitze  von  zwei  bestimmten 
Persönliclikeiten;  *  dann  eine  Liste  der  unrechtmäßige  vorcnthiiltenen  Zehn- 
ten;^ ferner  mehrere  VerpfändunL'-r'ri,''  schließlidi  ai)er  wiederum  einzelne 
zu  Unrecht  erfolgte  Besitzentziehungen.'  Hei  den  ersten  beiden  Abf ätzen 
wird  in  der  Überschrift  der  „König"  wieder  genannt;  auch  die  hier  er 
wähnten  Personennamen  stimmen  zu  der  damit  begrenzten  Zeit  ^von 
12G2  abX 

Schwieriger  ist  ein  gesichertes  Urteil  über  die  zwei  letzten  Absätze. 
Bei  den  Verpfändungen  sind  nämlich  auch  einzelne  Orte  angeführt  mit  dem 
Vermerk:  Utoi  mUas  tgnmt  Otto  de  Ottenttain  «t  ßlii  patrui  tut  de 
Idktenek,*  Deutet  nun  diese  Nebeneinandersteilang  bereits  auf  eine  jflngere 
Zeit,  da  diese  Liehtenegger  erst  in  den  Achtziger-  und  Nemizige^|ahren  des 
13,  Jahrhnnderts  nrknndlieh  hervortreten^  so  seheint  aneh  eine  mit  dieser 
korrespondierende  Eintragung  in  B  darauf  zu  weisen.  Bei  denselben 
Orten  (Pallweis  und  Groß-Motten),  die  hier  allerdings  nicht  (wie  in  O)  als 
Pertinenzen  der  Burg  Rehberg,  sondern  von  Emmmau  erscheinen,  findet 
sieh  nibniioh  der  Zusatz:  gtuw  Ottenetaineriw  ambat  in  ettam  truxit 


s  Bbd.8. 181  Nr.  80.  81. 

•  Vgl.  Mitt.  d.  Instil  14,  462. 

•  Vfjrl.  im  Text  8.  181  Nr.  88. 

•  Ebd.  8.  132  Hr.  84  —  88:  Item  d.  noatrer  rrx  habet  eiiam  quatdam  txlvat,  de  quibtu 
d.  Bberhardu*  d»  AieftjMrdk  «I  IwMni»  ptneatta  de  Novo  Oattro  m  httromUonmtt. 

■  Ebd.  S.  133  Nr.  89—94:  Itev^  nola  ütoa,  qtd  dambto        receptnmt  «Iwfima». 

"  Ebd.  R.  134  Nr.  Ü5— 98:  Item  noUt  o&liffotianr.f  mUnr^fm  de  cnttro  ReehperA  XU  9. 

•  Ebd.  ä.  135  Nr.  99— 103:  DafUr  gilt  aacb  kein  gemeinsamer  Titel. 

•  S.  184  Nr.  96. 


Digitized  by  Google 


Sinleitnog. 


paUttatem,  poHqwm  d,  rea  Romanonm  Rudolfiu  jmmo  iniraioU  in  (er- 
ram  Tazzone  Boemo  tenente  caHrum,^  Wird  damit  der  frtthegte  Zeitpunkt 
jener  ßesitMrgreifang  (1276)  fixiert,  so  maß  jene  EintragilDg  in  O  tat- 
sächlich der  naohottokarischen  Zeit,  also  jener  der  Habsburger,  sagewieaen 

werden. 

Ein  Gleiches  bat  augeuscheiulich  aiuh  noch  ftir  eine  weitere  Ein- 
tragung im  letzten  Absatz  zn  {*elten;  ilenu  hier  werden  Hcinitalle  von 
Gutem  (im  Amte  St.  Peter)  ver/ciclinet  nach  Otto  von  Zonning.  Dieser  aber 
ist  127U-1282  urkundlich  zu  belegen.« 

Sollten  sieh  diese  AufRtclhm^'^en  als  stichhältig  erweisen,  dann  müßte 
angenommen  werden,  daß  auch  in  (J  sich  vereinzelte  Notizen  schon  finden, 
die  erat  in  der  Zeit  der  Habsburger  eingetragen  worden  sein  können.  Es 
wäre  «aeh  O  als  eine  Absebrift  ans  der  Habsbnrgerieit  zn  be- 
trachten. 

Jedoch  sollen  hier  anch  sofort  die  Bedenken  znm  Ansdmcke  gebracht 
werden,  welche  dagegen  erhoben  werden  kOnnen.  Es  würden  dies  die 
zwei  einzigen  Notizen  sein,  die  im  ganzen  Bestände  von  O  ttberhanpt  dieser 
qifttereiki  naehottokariBchen  Zeit  zn^^eliiirten.  Da  auch  diese  beiden  Ein- 
tragungen Ton  derselben  Hand  und  Tinte  henübrcn,  die  alles  andere  ge- 
schrieben hat,  mtißte  man  weiters  annehmen,  daß  die  ganze  Abschriflt  doch 
noch  cioig^e  Jahre  nachher  erst  angefertigt  wurde.  Eben  dann  aber  könnte 
es  merkwürdig;  crsclieinen,  daß  sich  nach  dem.  was  wir  gerade  fWr  die 
erste  Habsburgerzeit  ans  H  wissen,  nicht  noch  mehrere  derartige  Notizen 
in  O  finden.  Und  zudem  tritt  jener  Otto  von  Ottenstein  selbst  dueli  schon 
seit  1257  handelnd  auf,"  Andererseits  aber  k(>nnte  vielleicht  doch  ein 
älterer  Otto  von  Zenning  existiert  haben,  da  die  Stelle,  an  welcher  von 
ihm  die  Rede  ist,  sonst  recht  altes  Gepräge  aufweist.* 

Wie  immer  dem  anch  sein  mag  —  vi^leicht  tritt  in  nSehster  Zeit 
nenes  Qnellenniaterial  zntage,  das  diese  Fragen  sicher  entscheiden  läBt  — 
die  Saehlage  im  ganzen  wird  doch  anch  jetzt  achon  ziemlioh  deutlich.  Es 
kann  sich  bei  diesen  Eintragungen  aus  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen  nur 
um  Naehtitige  handeln,  die  in  der  Form  von  Zusätzen  zum  alten  haben* 
bmgischen  ürbar  gemacht  wurden.  Dieses  selbst  blieb  dayon  ganz  un< 
berührt;  eine  Bedaktion,  welche  der  ottokarischen  Zeit  entaprcehcn  wärdCi 
ist  nirgends  zu  bemerken.  Ja  diese  Hachtiige  stammen  aelbet  aus  Ter 


»  Vgl.  im  Ti'xt  S.  30  JXt.  84. 

*  Ebd.  S.  136  Nr.  y». 

*  Vgl.  S.  131  Nr.  95  n.  7. 

*  Ts:l.  S.  1S5  Nr.  99.  IXe  vnmiilelbw  4«ravflb1g«iid«  Bttntragung  hmnddit  ton  «tner 
y«rpfllii4tinf,  di«  4l«r  Ikmt«^  tob  B«geiu1nirg  (f  1SS6)  Toifeiiorameii  hatte.  WXre  ein 

Mltercr  Otto  von  Zeniilrij,'  iiachztnvi'ison,  dann  k?'tmto  «Hrso  pranzr  Stelle  auch  audrrs  ptfaßt 
werden,  eo  daß  unter  dem  aävocatnii  anch  hior  ilersfltic  Pnmvufrt  von  Kep^ensbarg  gemeint 
sei  and  an  ihn  jene  QQter  nach  Otto  von  Zuutiiugu  Tode  gefallen  seien. 
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sefaiedenen  Perioden;  solche  ans  der  beraogQoliei!  Zeit  Ottokan  weebaeln 
ab  mit  anderen,  die  in  die  Seebxigerjahre  dea  13.  Jahrhunderts  gehttren. 
Am  Sehlasse  aber  sind  vor  den  letsten  Vermerken,  die  im  Texte  unten  ^ 
der  Zeit  Ottokars  zugewiesen  wurden,  jene  Notizen  eingetragen,  die  Ton 
den  VerpOtndungcn  aus  der  Zeit  Herzog  Friedrichs  II.  Nachricht  geben  * 
und  dieser  unzweifelhaft  ursprünglich  zngehören.  Jene  Nachträge  wurden 
wahrscheinlich  eben  gelegentlich  und  zunächst  vielleicht  auf  verschiedenen 
leeren  BlHttera  am  F^clilussc  des  alten  Urbares  aus  der  Babenbergerzeit 
eingetragen.  So  konnte  es  dazu  kommen,  daß  diese  babenbergischen  No- 
tizen, die  einen  sranz  ähnliehcn  Charakter  aufweisen  und  wahrscheinüch 
auch  nicht  im  unmittelbaren  Anschlüsse  an  den  Urbartext  selbst  ein^^etragen 
waren,  dann  hei  der  Abschrift  in  d  an  diese  Stelle  geriethcn.  Der  Ab- 
schreiber hat,  wie  schon  Erben  richtig  erkannte,^  ganz  mechanisch  seine 
Vorlage  befolgt. 

Auf  die  gleiche  Weise  könnten  sehr  wohl  auoh  einzehie  Notixen  ans 
der  naehottolurisehen  Zeit,  die  ehendort  noch  eingetragen  waren,  hier 
mit  ahgeschriehen  worden  sein.  Die  Annahme  erseheint  mOgHch,  daB  O 
eme  Abschrift  darstelle,  die  erst  snr  Zeit  der  ersten  Habsburger  angelegt 
wurde. 

In  keinem  Falle  aber  wird  man  von  einer  ottokarisehen  Redaktion 
der  Babenberger  Urbare  fttrder  mehr  sprechen  können. 

b)  OberQsteneleh. 

Alles,  was  an  Urbaraufzeichnungen  tlher  heute  ()i)cri'st*  i  l  eirhisehe 
Gebietsteile  uns  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen  vorliegt,  isi  nur  in  der 
Hs.  //  erhalten.  Und  auch  da  heben  sich,  dera  Kiificren  Ms.-Iiestande  nach, 
diese  von  den  vorausgehenden  Eintragungen  ab;  dort,  wo  sie  einsetzen, 
wird  ein  deutlicher  Abschnitt  kenntlich.^ 

Schon  ans  diesen  äußeren,  in  der  Überlieferang  ruhenden  Merkmalen 
kann  anf  einen  üntetsehied  gegenüber  den  bisher  betiaehteteB  Urbaianf- 
leiehnungen  geschlossen  werden.  Hier  smd  die  alten  Vorlagen  ans  der 
Babenbergeneit  bereits  verlassen. 

LampeP  hat  denn  auoh  bereits  im  Hhiblieke  anf  diese  Oberliefening 
in  diesen  Aufzeichnungen  einen  „Anhang"  zu  den  babenbergischen  Urbaren 
sehen  wollen,  in  welchem  „offenbar  ganz  neugescböpfte  Hubregister  vor- 
liegen''. Er  wies  denselben  der  Zeit  zu,  „in  der  wir  den  ersten  Spuren 
eines  Oberi^sterreieh  im  heutigen  AusmaOe  begegnen",  und  spimeh  sieh  dann 

»  Vgl.  S.  135  Nr.  yy— 103. 

*  Vgl.  im  Text  8.  81  Nr.  8S5— S86. 

"  A.  a  O.  S.  113. 

*  Vgl.  oben  S.  XtX. 

*  BL  f.  Lk.  33,  384—386. 
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oSher  flir  die  Zeit  von  ca.  1270—1280  ans.  Da  jedoch  die  nähere  Be- 
gründung fttr  diese  Annahme  bis  jetzt  aussteht,  werden  wir  vqb  damit  in 
der  Folge  kaum  mehr  zu  beschäftigen  braaehaat. 

Der  Inhalt  dieser  Anfseichnungcn  nun  gestattet  eine  ganz  bestimmte 
dironoiogiflehe  Bestimmung.  Sie  gliedern  sich  in  zwei  Haaptteile,  indem 
ein  weiteres,  zweites  Verzeichnis  des  iandesfUrstlichen  Gutes  in  der  Ried- 
mark  '  Tf)  auftritt,  flodann  aber  die  im  Sttden  der  Denan  gelegenen  Urbar* 
ämter  folgen. 

Die  Tatsache  allein,  daß  hier  eine  neue  Aiifzcichnnng  über  die  Ricd- 
mark  geboten  wird,  kann,  wie  frllhcr  schon  aiisgpflüirt  wurde,^  auf  eine 
jüngere  Zeit  weisen.  Denn  geht  dieses  zweite  Kieüniarkverzcichnis  seinem 
Umfange  nach  beträchtlich  Uber  jenes  aus  der  Babcubergerzeit  hinaus  und 
ist  anch,  trotzdem  die  meisten  der  dort  genannten  Orte  hier  wiederkehren, 
eine  andere  Anordnung  dieser  im  ganzen  wie  ein  bedeutender  Unterschied 
in  den  Kinzelangaben  ersichtlich,  so  kaun  dasselbe  wohl  kaum  derselben, 
es  wild  vefmHtüeli  tiner  sp&leren  Zeit  zngehOieo.  Anf  aolelie  denten 
aneb  die  deutschen  Kamensformen,  welehe  an  Stelle  der  noeli  im  haben- 
beigischen  Urbar  meist  gebranebten  lateinischen  Beseiehnungen  fttr  die- 
selben Orte  mitonter  schon  Tcrwendet  werden.* 

Der  Besitzstand  nnn,  wie  er  hier  venseicbnet  ist,  entspricht  einer 
gans  bestimmten  Zeit.  Weisen  einzelne  Eintragungen'  in  beieichnendem 
Unterschiede  gegenüber  der  Klteren  Biedmarkan&eiehnnng  snnSchst  anf 
die  Zeit  nach  1235,  so  wird  gegen  den  Schlnfi  dii«kt  des  ,,Kanigs"  als 
Inhabers  einer  Hofstatt  gedacht/*  Damit  kann  nur  Ottokar  von  Böhmen 
gemeint  sein;  denn  an  K.  Rudolf  ist  nicht  zu  denken,  da  hier  noch 
Besitzungen  angeführt  erscheinen,  die  derselbe  1277  an  Regensburg  bereits 
zurückstellte  (Markt  Zell  und  Hennberg);'  femer  solche,  die  1281  ver- 
pfändet wurden  (Sehern,''  Winkel' — Ruttcnstcin,^  MUnzl)ach).'-'  Und  pinz 
SUSI  Anlange  von  K.  Rudolfs  österreichischer  Herrschaft  war  Oberösterreich 
ttberhaapt  an  Heinrich  von  Niederbayem  verpfändet,'"  so  daß  damals, 


»  V^\.  oben  8.  XXIX. 

•  \^rl  im  Text  S.  liO  Mr.  7  (Zammtr  ftaU  ajwd  8tgtm)\  S.  IM  Mr.  178  (ax^  Weh' 
statt  ntptr  JfücinaaiJ. 

•  Vgl.  S.  144  Kr.  46  (Vogtei  Aber  di«  Qanloottr  OAtor);  8. 144  Mr.  48  a.  S}  fi.  145 
Mr.  60  n.  8  (Bciiti,  d«r  «Ml  nach  d«m  Tod«  das  B«g«iiilniig«r  DomToglM  fr«  wurde). 
VkI.  daxQ  obeu  S.  LYI. 

«  S.  laG  Nr.  330. 

»  6.  152  Sr.  löö;  S.  160  Nr.  257. 

•  8. 146  Mr.  67. 
'  8.  146  Nr.  68. 

•  8.  162  Nr.  293. 

•  S.  163  Nr.  316. 

>*  Vgl.  B«dUcb,  Reg.  K.  Bad«1&  Mr.  686a. 
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abgesehen  von  den  Krie^zciten,  wohl  kanm  an  die  Abfawottg  dieses  Ur< 
bares  gcschritfon  worden  sein  dtlrftp. 

Allerdings  findet  sieh  jene  Knvrihniing:  des  Köni^;^s  in  einem  Absätze, 
<ler  nicht  notweiidi^^erwcise  streng  in  dieBelbc  Zeit  gesetzt  werden  niuO 
wie  der  Hauptbestaud  der  Riedmarkuufzeichnuug  gelbst.  Ks  ist  vielmehr 
die  Wiederkehr  besonderer  Aufzeichnungen  «her  frtiher  schon  angeüibrtc 
Gutsküinplexe  (Sehern,  M'inkel,  Abwinden)  eben  hier  am  Schlüsse  des 
Riedmarkvcrzeichniöscä  nn  Smne  einer  nicht  einheitlichen  Entstebungszeit 
anfeafassen.  Das  wurde  fiüber  schon  ausgcftihrt' 

Aber  das  ändert  nichts  an  der  Baqrtsaehe.  Die  gaose  An&eielumng 
kann  weder  in  die  Zeit  E5nig  Rudolfs  nnd  noeh  weniger  in  Jene  Al- 
breehts  I.  gehören.*  Sie  ist  jedenfalls  nach  1335  anzusetzen  und  ihrem 
ganzen  Charakter  nach  wesentlich  Jünger'  als  das  früher  betrachtete 
Ricdmarknrbar  ans  der  Babenbeigerzeit  So  bleibt  nnr  die  HeRsohaft 
Ottokars  von  Böhmen  Übrig.  Gerade  von  ihm  läßt  sich  erweisen,  daß  er 
den  landosfUrBtUchen  j(}tttsbesitz  in  der  Biedmark  wirksam  nnd  energisch 
ausweitete.^ 

I^eider  ist  dieses  ganze  Verzeichnis  sehr  arm  an  bestimmt  bczclch- 
nelcn  Personennamen.  Kinc  Anzahl  von  den  genannten  läßt  sich  nicht 
belegen,^  andere  sind  zu  un«if]jer,  mn  darauf  Folgerungen  aufzuhauen.'^ 
Sie  würden  übrigens  eben  zur  Zeit  Ottokars  Ktiuimen.  \'iellcicht  gehört  der 
Ilauptliestand  noch  in  die  herzogliehe  Zeit  Ottokars  (1251 — 1201),  die 
selbständigen  Aufidcichnungen  aber  am  Schlüsse,  die  sehon  äunerli<'.h  ohne 
nähere  Verbindung  mit  jenem  auftreten,  der  späteren  königlichen  Periode 
(1261  Dezember  bis  1276)  an. 

Der  zweite  Teil  dieser  oberösterreichisehen  AafiEeiohnnngen  enthält 
den  Besitz  im  Süden  der  Donau.  Er  kann  sachlich  in  zwei  Gruppen 
gegliedert  werden:  einmal  die  mindestens  sp&ter  zur  Hofinark  Steyr  ge- 
hörigen Ämter  (Ternbeig,'  Aschach  nnd  Zell,"  Hall,*  Molln,'*^  Breitenan" 

»  Vgl,  oben  S.  XXX. 

*  Albreobt  I.  bal  ol«lit  üvr  die  frtther  erwiliBt«i  Vctpfladungen  K.  Budolfii  18S4 
bealltigC  (OOUB.  4,  S4),  wndeni  «aeh  schon  Tor  1290  di«  g«iiie  Kednark  TorpflüidttL 
Vgl.  8.  235  Nr.  22  n.;  vpl.  auch  8.  139  Nr.  4  n.  l;  8.  lU  Nr.  48  n.  1. 

*  Vgl.  darüber  am  h  unten  §.  5  tlrr  Einleitung. 

*  Du  beweist  nicht  nur  sein  Vorgehen  gegen  den  Kcgcnsburger  lieBitz  da«elb«t 
(Tgl.  Im  T«xl  8. 118  Nr.  149),  Milden  Mieh  gegen  Ulrich  ron  Lobeaitola  In  Ottomehlag. 
Vgl.  Text  6.  141  Nr.  «0  n.  3. 

So  Haortwicos  de  WiMhendorf  (8.  146  Nr.  67);  Otto  de  Windun}  Cbttn»aas 
Weldiiicb  (S.  166  Nr.  330)  u.  «. 

*  So  Heinrich  von  Au  (S.  147  Nr.  80)  und  Chanradus  Caaiererius  (S.  1S6  Nr.  330). 
'  Vgl.  in  Teit  a  169—177. 

*  Ebd.  8.  178  und  179. 
"  Ebd.  S.  181—198. 

»•  Ebd.  S.  199—206. 
"  Ebd.  8. 906^807. 
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und  Itamsao),*  anderaradts  aber  der  Gntebesite  an  Well*  mit  den  Ämtern 
Wartberg,*  EberBtaUaell^  und  Kirebdorf  *  Endlicb  folgen  am  Scblnese  nocb 
eine  Reibe  niederUeterreiebiscber  Orte,*  die  epftter  das  gleiobMs  zur  Hof- 
nuurk  Steyr  gebOrige  Amt  Pfriemreitb  bilden. 

Lftfit  sieb  bei  der  ersten  Gruppe  naebweisen,  da0  mindestens  einige 
der  bier  Tenseicbneten  Ämter,  so  Temberg'  nnd  Mölln,'  zu  welcb  letzterem 
Amte  wobl  ancb  die  Breitenau  und  Ramsan  geborten,  Slterer  tranngauiscber 
Besitz  sind,  der  dann  von  den  Babenbergem  geerbt  wurde,  so  geht  ancb  die 
Erwerbung  der  Qttter  um  Wels  bereits  auf  TIer/og  Leopold  VI.  znriick.* 
Es  bestebt  also  von  vornherein  die  HOgUchkcit,  daß  schon  unter  den 
Babenbergem  solche  Verzeichnisse  angelegt  wurden.  Mau  wird  dies  sogar 
als  wahrscheinlich  annehmen  dUrfen.  Die  hier  vorüe^'eiulen  Urbare  aber 
sind  sieber  der  Zeit  Königs  Ottnkars  zuzuweisen.  Auf  diese  weisen  neben 
der  Überliefornng'"  zunächst  eine  tlic  von  Personennamen,  die  an  ver- 
schiedenen KStellcn  des  Textes  genauut  werden  (Heinrich  Rauber,'*  Ulrich 
Ruifus,'-  Koiirad  Kauunerer,"  Heinrich  Stader'*  und  Heinrich  Öder),*^  Sie 
alle  siud  für  eine  Zeit  urkundlich  bezeugt,  die  sich  mit  der  Herrschafts- 
periode  Ottokars  entweder  direkt  deckt  oder  mindcsteuH  damit  noch  ver- 
einigen läfit.  Und  wenn  aueb  vielleicbt  die  Identifizierung  mit  diesen  in 
den  Urkunden  auftretenden  Personen  gleieben  Namens  nicbt  dnrebwegs 
sieber  ist,  so  spreeben  andere  Momente  noeb  ftlr  diese  Annabme.  Ottokar 
Ton  Bokmen  bat  die  Gebietsteile  sttdlicb  der  Donau  im  Frieden  Ton  Ofen 
1254  erworben,  indem  sie  damals  von  der  Steiermark,  zu  der  sie  bis  dabin 
^ehnrten,  abgetrennt  wnrden.**'  Aus  dem  folgenden  Jabre  nun  liegt  eine 
Urkunde  Ottokars  vor,  durch  welcbe  eine  Schenkong  mehrerer  Gttter  in 
den  Ämtern  Temberg  nnd  Molin  an  dis  Kloster  Garsten  verbrieft  wird. 
Sie  werden  im  einzelnen  aufgezählt,  und  zwar  sind  es  in  jedem  Amte 


>  Ebd.  &S0S~'21l. 

»  Ebd.  8.  211-216. 
»  Ebd.  S.  217—218. 

•  Ebd.  S.  218—221. 

•  Ebd.  8.  S21— 282. 

•  Ebd.  8.  S28->S87. 

»  Vgl.  S.  169  Nr.  1  n.  1. 
«  Ebd  8.  199  Nr.  Iftf»  n.  !. 
»  Ebd.  S.  211  Nr.  343  n.  1. 
I«  Vpt.  oben  B.  XXlX. 

"  Vgl.  S.  177  Nr.  33  (ein  Ifeinrich  RmJ^r  ist  orkondlicli  I  Jf.s  hf  /.,'npt). 
"  Vgl.  S.  186  Nr.  75  (ein  Ulrich  Huffiu  wird  1287  —  1294  in  Urkunden  frm.innty 
Vgl.  S.  Id7  Nr.  148  (ein  &utnrQdut  eommrarüu  ist  1268  nachsuweiscu,  vgl.  dazu 
&  166  Nr.  SSO  s.  2). 

^  Vgl.  8.  206  BTr.  260  (tan  Htbniait  audariut  enebeint  vknadUeh  1272). 
"  Vgl.  S.  207  Nr.  278  (ein  Hainnch  von  Ode  i»t  1278  IQ  bel«geil}. 
Vgl.  Stmadt,  Oebnrt  des  Land««  ob  der  Enos,  8. 109. 
ö(Urr«ieUaeb«  Urtere  I.  l.  e 
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dnsi.^  AUe  diese  Gitter  um  finden  sich  in  den  vorliegenden  Urlwren  nidit 
mehr  ror.  Angensoheinlich  ünt  diese  Verzdehnang  erst  mushber  erfolgt. 

Andererseits  sind  noch  zwei  grtSßere  Qllter  in  Terschiedenen  Ämtern 
hier  angefahrt,  die  nachweisbar  in  der  ersten  Zeit  der  Hahsbntger-Heir- 
schalt  veittnßert  wniden.  1277  nämlich  schenkte  der  damalige  Pfand- 
inliaber  jener  Gebiete,  Herzog  Heinrich  von  Niederbayern,  die  curia  in 
Picsciwang  an  Garsten,-  l  -'TO  aber  verzichtete  K.  Rudolf  unter  anderem 
auf  alle  Vogteircchte  in  Kirchdorf  und  im  GarstenUile,  welche  früher  die 
steiriRchcn  Herzojrc  von  Rauiberg  zu  Lehen  gehabt  haben.'  Tatsjichlieh 
finden  wir  diesen  Hcs^itz  im  späteren  Urbar  der  Ilofmnrk  Stcrr  (vom  He 
ginne  des  14,  Jahrhunderts;!*  nicht  mehr  vor,  obwohl  (lassell)c  ein  noch 
ausflihrlieheres  Yerzcielini^^  der  daftlr  in  Betnicbt  kommcudeu  Ämter  bietet 
als  das  hier  in  Frage  stehende  Urbar. 

Erscheint  dcmüach  die  Entstehungszeit  dieser  Aufzeichnungen  auf  die 
Zeit  von  1255—1276  begrenzt,  so  besitzen  wir  noch  ein  positives  Zeugnis 
dafür,  daß  Ottokar  eben  damals  eine  Verzeichnung  des  hier  genannten  Be- 
sitzes direkt  angeordnet  hat  Der  landeaftlrstliohe  Schreiber  an  der  Enns, 
Blagister  Heinrich,  In  dessen  Amtsbereich  eben  diese  Gebiete  fielen,'  teilt 
uns  selbst  in  einer  Urkunde  von  1358  mit,  daß  Ottokar  ihm  bei  seiner 
AmtsbesteUung  aufgetragen  habe:  vi  po$8e»nonei  ipnw  dUtmdM  «t 
diHsipatas  in  untm  redigerem  et  reformarem.*  Magister  Heinrich  aber  be- 
kleidete dieses  Amt  in  den  Jahren  1255—1260.'  £s  fand  denn  auch  tat- 
sächlich eine  solche  Verzeichnung  statt,  wie  ans  dem  weiteren  Inlialte 
derselben  Urkunde  des  Magisters  Heinrich  hervorgeht. 

Eine  nähere  Begrenzung,  innerhalb  der  Herrschaftsperiode  Ottokars, 
wird  sich  mit  Sieheriieit  kaum  geben  lassen.  Nach  dem,  was  wir  im  all- 
gemeinen von  dem  Wirken  Ottokars  im  Inneren  wisBen,**  diirftcn  allerdings 
die  späteren  Jahre,  nach  1266,  dafür  kaum  mehr  in  Hetracht  kommen. 
Aus  dieser  Zeit  ist  mindestens  nicht.s  hei^annt,  wa.<;  derartige  Unterneh- 
mungen in  Osterreicli  wahrscheiniieU  machen  würde. 

Die  zweite  Gruppe  von  Eintragungen  dieses  Abscbnittes  Uber  die 
Guter  um  Wels  scheint  snnftcbst  größere  Schwierigkeiten  fBr  die  Alters- 
bestimmung zu  bergen.  Nicht  nur,  daß  diese  IksitzangeQ  in  der  Über- 


'  In  officio  Temperxh:  pretiittin  Leoms  in  Erzperge,  nianaum  IHlgi'imi  Grupel,  curian 
in  der  Gcraien;  in  (\fficio  MMn:  prediuni  Marquardi  ei  Jlciwici  de  Qaixperge,  predioUm 
Ch»mr«di  in  Via,  et  «Mit«  Mper  Fuhd,  OÖUB.  S,  SSO. 

•  Vgl.  im  Text  8.  177  Nr.  37  n.  1. 
»  Ebd.  f?.  221  Nr.  578  n.  J. 

•  Vgl.  untoD  8.  LXXIX. 

»  Vgl.  darüber  Mitt.  d.  hak.  18,  STS.  288.  S89  und  305. 

•  Vgl.lfittd.Iiiak.l4,  4M. 

''  Vgl.  Mitt.  d.  Inst.  18,  267 

«  Vgl.  Mitt.  d.  IniL  14,  466  ff.  uud  18,  276  ff. 
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flehrift  noch  als  predia  ErbipoUn$ia  bezeichnet  werden»'  man  begegnet 
darin  anch  der  Erwähnnog  eines  „Herzoges^,  an  den  gewisse  Leistungen 
dort  i  ventnell  zu  entrichten  sind.^  Für  die  erstere  Erscheinung  ist  sehen 
im  Texte  an  der  betreffenden  Steile  eine  ErlLlämng  vergucht  worden.  Man 
wird  daraoB  kanm,  wie  dies  von  Lampel  gosrhelien  ist,  nur  auf  einen 
lYandbesitz  auf  Seiten  Herzog  LfCopolds  VI.  scIiliencTi  dUrfeii.  Eine  wenig 
spätere  Urknndt*  spricht  von  der  VerUuilcruii*c  des  ^^'cl8cr  (iiites  doch  iils 
„venditin-'.  Aber  es  braucht  mit  jener  Überschrift  gar  nichts  anderes  ge- 
meint zu  sein  al.s  die  auch  sonst  in  diesen  l'rbarcn  zu  beobachtende  Qe- 
wohnheit,  duü  man  hei  Verzeichnung  neuerworliener  üutskomplcxe  diese 
iiaeh  dem  bisherigen  Inhalier  bezeichnete  und  deren  ursprünglichen  Ver- 
band also  unberührt  ließ.  Auch  die  vom  liegensburger  Domvogt  her- 
rührenden Besitzungen  in  licngbach,  Sitzenberg  nnd  Gannersdorf*  werden 
im  Urbar  noch  mit  der  Gl>ersehrift  eingeleitet:  ReddüuB  adeoeati  in 
S,  nnd  6^.  Es  wftre  aber  sicherlieh  ein  Irrtum,  deshalb  anznnehmen,  daß 
der  Domvogt  noch  gelebt  und  diesen  Besite  innegehabt  hatte,  als  diese 
Veneichnisse  ins  faindesfllrstGehe  Urbar  eingetragen  wurden. 

Eben  diese  Analogie  gibt  nun  auch  die  Erklärung  fUr  die  zweite 
Schwierigkeit  an  die  Hand.  Jene  Bezeichnungsweise  in  der  Ülierschrift 
ist  dann  besonders  erklärlicli,  wenn  dieses  Vcrzeiclinis  baUl  nach  «der  eben 
bei  dem  Ankaufe  des  Welser  Gutes  selbst  erfolgte.  Daß  damals  eine  der- 
artige Anfzeiehnung  an«,'elegt  wurde,  scheint  durchaus  in  der  Natur  der 
Sache  scllist  und  (!eiu  Interesse  des  neuen  IJesiitzcrs  bej,'rtlndet.  Denn  es 
ist  ^'an/  unwahrscheinlich,  daß  erst  unter  Ottokar  von  Böhmen  jener  Be- 
sitz zum  ersten  Male  aufgenommen  worden  sein  sollii  I^asiertc  al)cr  diese 
Aufzeichnung  hier  auf  einer  solchen  älteren  aus  der  liabenbergerzeit,  dann 
konnte  sehr  leicht  die  Bezeichnung  "  ans  dieser  llbernommen  sein.* 
Obrigcns  ist  auch  die  Möglichkeit  gar  nicht  ausgeschlosscu,  ja  wahrscheiu 
lieb,  daß  Ottolcar  selbst  rar  Zeit  der  Abfassung  noch  Herzog  war. 

Die  Zugehörigkeit  dieser  Aufzeichnung  in  die  Zeit  Ottokars  be- 
zeugen die  Kamen  mehrerer  Personen,  welche  hier  noch  an  versohtedenen 
Stellen  als  lebend  angeführt  werden  nnd  sieh  ziemlich  genau  bestimmen 
lassen.  Ulrich  tob  Wimsbach  tritt  urkundlich  1243  als  Zeuge  auf,*  Wem- 
hard  von  Aiterbach  ist  1262  und  1266  zu  belegen;  <  in  deiselben  Zeit  aber 

»  Vgl.  ijii  Text  8.  211  Nr.  343.    Siehe  dazu  auch  uuten  S.  LXXX  n.  i. 

•  EM.  8.  »IS  Hr.  46$. 

'  Vgl.  im  Text  &  9  Nr.  17;  6. 60  Nr.  S40;  a  66  Nr.  260. 

*  Vielleicht  feBnnte  auch  eine  an  sich  ganz  unvcr^f.Hndliche  Notiz,  die  sich  bei 
VOcklabruck  findet,  in  diesem  Sinne  gedeutet  werden.  Gerade  aus  der  Zeit  Hi-rzog  Lco- 
|lolds  VL,  in  welcher  jene  Oüter  erworben  wurden,  ist  ein  Ereignis  nachzuweiiicn,  mit 
weldiem  diese  Notls  in  ZuMunmenbang  «teilen  IcSnute.  Im  Text  8.  SSSNr.ftSS.  Vgl.  auch 
vaten  S.  LXXV. 

*  Vgl.  im  Text  S.  214  Nr.  426. 

•  Ebd.  S.  221  Nr.  ö77. 
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auch  (t368  und  1264)  ein  Rugerus  in  Ripa,  der  vielleicht  mit  dem  hier 
genannten  Rudger  apud  lüpam  *  identisch  ist.  Bei  Ueitwieh  von  Sippach 
und  Dietmar  Peruutzel,  die  in  den  gleichen  Jjihrcn  nachweisbar  sind,  läßt 
sich  tihrigens  das  Todesjahr  annähernd  feststellen.  Der  prwtero  muß  127?).* 
der  andere  allerspätesteiis  1281'  gestorben  sein.  Auch  hier  wird  von  der 
Regicrungszcit  Üttokars  wahrscheinlich  die  erste  Periode  (1255-— 12fin  i  in 
Betracht  kommen;  denn  es  finden  sieh  an  melireren  Stellen,  aui  Schhistiic 
verschiedener  Ämter,  Abschnitte,  die  von  Verwüstungen  einzelner  Gäter 
in  charakteristischer  Weise  Nachricht  geben.  Gerade  bei  Wels  selbst  wird 
ein  solcher  mit  der  Überschrift  geboten:  iHa  tunt  predia  in  eodmn  officio 
dewuUxta  «e  irr^formabilia  nm  Urra  fii  in  paee  nichilque  solmüa,^  Ab- 
gesehen daTon,  daß  aaeh  hier  die  Angabe  der  Zinse  im  Texte  selbst 
wieder  auf  eine  altere  Vorkige  schließen  Iftfit,  die  einem  anderen  als  dem 
in  dieser  Obersehrift  aogedenteten  Znstande  entsprach,  denten  derartige 
Yennerlce^  auf  eine  Zeit  yorheriger  Wirren  nnd  Kriege.  Auch  in  dem 
Toransgefaenden  erstra  Teile  findet  sieh  bereits  ein  solcher  Abschnitt.'  Das 
wttrde  sehr  gut  zu  dem  stimmen,  was  wir  ttber  die  Verhältnisse  von 
1246 — 1251  wissen.  Ehen  damals  hat  nicht  nnr  das  Kirdiengut,  sondern 
anch  der  landesfllrstliohe  Besitz  anderwärts  und  wohl  auch  hier  unge- 
heuren Schaden  erlitten  und  beträchtliche  Einbußen  erfahren.' 

Wir  besitzen  ans  dem  Jahre  1260  ireradczu  eine  urkundliche  Schilde- 
rung der  Schätien,  welciie  ein  oberösterreiciusches  Kloster  (^Ranshofcn)  eben 
durch  die  Kriege  Ottokars  mit  Bayern  erlitten  hatte 

Gerade  in  diesen  letzten  Tartieu  uuu  wird  auch  solch  widerrechtlicher 
Entziehung  landesfürstlichen  Gates  mehrfocb  gedacht.  Den  Maikt  Vik^kla- 
bmek  bat  der  ym  Ptiebheim  entEogen,^  anch  die  jungen  Prenhafen,'*  sowie 
ein  Bapote  Ton  Eaipen^'  haben  einsehie  zur  Hofmark  Steyr  gehörige 
Besitzungen  im  angrenzenden  Teile  Ton  NiederOsteneicb  an  sieh  gebracht 

Endlich  aber  deutet  auch  der  früher  schon"  besprochene  Umstand 
noch  anf  die  Zeit  Ottokars,  daß  am  Schlüsse  dieser  Aufzeichnungen  neuer- 
lich Verzeichnisse  Aber  den  kuidesflIrBtUchen  Besitz  in  Ennsbach  nnd  Karls- 


>  Ebd.  8.215  Nr.  436. 

•  EM.  8.  212  Nr  346, 
»  Ebd.  S.  214  Nr.  415. 

•  8.  815  Nr.  4S1-489. 

•  8o  auch  S.222  Nr.  585^589  (Amt  KirehdoH)!  vgl.1)«Mii4«w  Nr.5B8(Va«kU1waek]. 

•  8.  198  Nr.  162  (Amt  Hall). 

»  Vgl.  darüber  O.  Loren»,  SiU.-Bör.  d.  Wr.  Ak.  23,  472  fl;.;  O.  Frieß,  Bl.  f.  Lk.  7, 17»  ff. 
uad  Mitt.  d.  hat  14»  460. 

•  OOUB.  S,  848. 

•  Vjjl.  223  Nr.  589. 

"  Ebd.  S.  224  Nr.  596. 

Vgl.  S.  226  Nr.  600. 
»  Vgt.  obflD  8.  XLVI. 
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Ineh  sowie  Nenmwkt  auftreten.  Sie  bernben  anselietnend  auf  Sonderanf- 
leiehnangen,  da  sie  schon  ilufieitieh  mit  deatliebem  Absatz;  gegenllber  dem 
FrQbefen  anftreten.  Diese  Orte  gebttrten  Übrigens  anch  l^aiim  nur  Hof- 
niark  Steyr,  wio  das  Urbar  Tom  Beginne  des  14.  Jahrhanderts,  aber  aaeh 
die  l)al)enl>crgisclien  Url):ire  von  NiederOsterreich  darttin,  wo  sie  zuerst 
genannt  werden  *  Es  bestand  also  da  auch  keine  innere  Verbindung.  £s 
handelt  sieb  vermutlich  nnr  um  lose  Zasätxe  oder  Nachträge  aos  dieser 
jüngeren  Zeit. 

3.  Die  habsburgischen  Urbare. 

In  den  früheren  AusfUhruuf,  ii  ist  gezeigt  worden,'  daß  zur  Zeit  der 
ersten  Habsburger  eine  Neuredakt iun  der  alten  babenbergischen  Urbare 
stattgeliubt  hat,  mit  der  eine  teilweise  (lokal  begrenzte"»  Revision  der  Be- 
sitzverhUltnisse  Hand  in  iiand  ging.  Dal'Ur  bieten  insbesunders  auch  zahl- 
reiche Bemerkungen  nähere  Anhaltspunkte,  die  sich  am  Schlüsse  der  eiu- 
lelnen  Eintragungen  in  der  Hs.  H  finden,  in  dem  übereinstimmenden  Texte 
▼on  0  aber  fehlen.  Da  bei  diesen  hänfig  aaeh  Ton  K.  Bndolf  die  Rede 
ist,  hat  man  den  Text  von  H  nach  dem  Vorgange  des  eisten  Herausgebers 
A.  Ranch  so  ziemlieh  allgemein  bis  in  die  jüngste  Zeit  diesem  Herrseher 
anweisen  wollen.  Hatte  ich  demgegenüber  früher  gelegentlich  schon  be- 
merkt,' dafi  diese  Bedalction  vielmehr  in  die  Zeit  Herzog  Albrcchts  f  <re- 
hOre,  so  ist  von  LampeM  die  schon  einmal  /.itierte  Annahme  aufgestellt 
worden,  es  sei  m  H  eine  spätestens  ca.  1300  angefertigte  Reinschrift  zu 
erhlieken,  die  auf  einer  12^5  abgeschlossenen  Nenredaktion  der  baben- 
l)er^ischen  Urbare  beruhe.  Es  ist  ^^ewiß  sehr  bedauerlich,  daß  diese  Hypo- 
these —  wohl  wegen  des  Ortes,  an  deuj  sie  geäußert  wurde  —  nicht  näher 
begründet  wurde.  Und  das  umsoniehr,  als  der  Autor  bald  nachher  an 
einer  anderen  Stelle^  diese  habsburgische  Redaktion  selbst  wieder  iu  eine 
andere  Zeit  gesetzt  hat  ^^cu.  i2iiO). 

Für  die  Feststellung  der  Zeit  nun,  in  welcher  jene  habsburgiscbe 
Nenredaktion  statthatte,  kommen  nloht  nnr  jene  Znsätze  über  VerKnde* 
rangen  im  BesItsTerhIUtnisse  in  Betracht,  es  müssen  alle  Unterschiede, 
welehe  der  Bestand  von  H  in  positirer  wie  in  negativer  Beziehung  gegen- 
über O  aufweist,  in  Betracht  gezogen  werden. 

Eine  Anzahl  jener  Zusatsvermerke  in  Ii  handelt  von  Veräußerungen 
K.  Rudolfs,  meist  Schenkungen,  zufolge  welcher  einzelne  der  im  haben- 
bergisehen  Urbar  angefahrten  Besitzungen  in  andere  Bünde  übergingen. 

*■  Tgl.  im  9«xt  &  48  Kr.  1S7— ISf . 

*  V(I.<iImb  axxivft 

*  Mite.  a.  In^i.  1«,  234  n.  1. 
«  MO.nClir  IIF.  2,  «96. 

*  Bl.  f.  Lk.  33,  451. 
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So  werden  besonders  die  1277  an  die  Bistttmer  F^man,'  Fr^sing*  nnd 
Regensbni^'  ttberwiesenen  Gitter  aag  den  alten  Ktrehenlehen  der  Oeter» 

rcicbischcn  Herzoge  vermerkt.  Da  mu6  nnn  auffallen,  daß  dabei  dem 
Redaktor  wiederholt  Unrichtig:keiten  pasBicrt  sind.  Wie  sdion  gelegentlich 
erwähnt  wurde,  sind  die  Orte  Zell  und  Aisthofen  in  der  Riedmark  nicht 
an  Freising,*  da^  nie  etwas  damit  zu  schaffen  hatte,  sondern  an  Regens- 
bürg:  damals  zurUckf^estellt  worden.  Aber  auch  Eggendorf  am  Wagrjim 
wurde  nicbt,  ^Yie  hier  vermerkt  wird,'  an  r.nssnn  ireschenkt,  auch  nicht 
von  K.  Rudolf.  Vielmehr  hatte  es  sclioii  llerzug  Fri(  Irlch  II.  1241  au  das 
Kloster  Williering  Uberwief?en,  K.  Rudolf  aber  ebenso  wie  Irilher  üttokar 
von  liidimeii  diesen  Sehenkungsakt  (1277'^  bloß  bestUtigi;.  Der  Redaktor 
hat  also  nur  die  Tutb:u  lic  der  Vcriiußenuig  richtig  verzeichnet,  nicht  aber 
die  näheren  Umstände  (Zeit  und  Empfänger). 

Pic  große  Hehrsahl  der  ttbrigen  ZvMtß  deutet  blo8  gans  «nbestimmt 
daranf  hin,  daß  sie  in  der  Zeit  der  ersten  Habsbnrger,  nach  der  ottokari- 
schen  Herrschaftsperiode,  eingetragen  worden  sind.*  Eine  bestimmtere 
Zeitgrenze  zn  finden,  ermöglichen  davon  wohl  nnr  drei.  Bei  der  Vogtei 
Ober  Hansleiten  (St.  Agatha)  wird  vennerkt:  quam  oeeupai  iue  Wtrd 
videnter.^  Allerdings  ist  es  mir  nicht  gelungen,  das  Todesjahr  dieses  Herrn 
Ton  Grafenwörth  genau  festarastellen.  Er  ist  sicher  noch  1287  zu  belegen, 
muß  aber  schon  beträchtlich  vor  1304  gestorben  sein.  Andererseits  erecheint 
bei  Groß-Jedlersdorf  die  Schenkung  K.  Rudolfs  an  das  Nonnenkloster  in 
Tiilhi  vom  Jahre  1280  bereits  notiert.'  Das  geschieht  aber  mit  dem  be- 
zcichucuden  Zusätze:  qui  fuif  fnnJafor  etnsd,  m  rlansiri.  Offenbar  war, 
als  der  Redaktor  die«  scliriel),  seit  jener  Grtinduiii^  ticreits  eine  geraume 
Zeit  schon  verstrichen.  Ja  es  scheint,  daß  K.  Rudolf  selbst  nicht  mehr 
nnter  den  Lebenden  weilte  (f  1291). 

Diese  Bemerkung  nun  findet  sich  über,  das  muß  hervorgehoben  werden, 
an  einer  Stelle,  welche  in  0  Uberhaupt  nicht  vorhanden  ist.  Dasselbe  ist 
auch  bei  der  dritten  Eintragung,  welche  hier  noch  in  Betracht  kommt,  der 
Fall.  Es  handelt  sich  um  Geiasdorf.*  Da  wnrd  nnn  znnftcbst  angemerkt, 
daB  Konrad  yon  Heiligenstadt  sowie  Starkhand  nnd  dessen  Bruder  (Dietrieb) 
von  Nußdorf  einselne  Besitzungen  dort  innehaben.  Sie  alle  sind  in  den 
Achtadgerjahren  des  Id.  Jahrhunderts  urkundlich  sn  belegen.  Leider  war 

*  Vgl.  im  Text  ö.  18  Nr.  43. 

*  Ebd.  8  1  Nr.  1  vod  8.  S  Nr.  8. 

'  Eb.T.  S.  11  Nr.  28. 

*  Ebd.  8.  19  Nr.  44. 

^  So  8.  4  Nr.  8;  S.  C  Nr.  13;  S.  10  Nr.  21;  S.  12  Nr.  2f.;  S.  19  Nr.  46;  8.  20  Nr.  48; 
8.  21  Nr.  61  vnd  ßS;  8.  22  Nr.  66  and  67;  S.  23  Nr.  GO— C3;  S.  24  Nr.  64  and  67;  S.  30 
Nr.  S4  nnd  86. 

«  Vgl.  8.  20  Nr.  60. 

»8  13  Nr  29. 

^  Vgl.  im  Text  8.  13  Nr.  27. 
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es  auch  da  nicht  möglich,  die  Todeszeit  dieser  Pcrsoaen  festzustellen.  Aber 
es  werden  darauf  auch  noch  agri  Praitenveldarii  anjrf  flUirt.  Das  kann 
sich,  obwohl  Ultcre  Breitenfelder  anch  nachzuweisen  sind,'  in  dieser  Fori« 
wohl  (loch  nur  auf  den  aus  dem  Aufshuulc  der  Wiener  wider  Hcrzn^ 
Alhreelit  I.  bekannten  Ritter  Komad  von  Breitenfeld  hezifhen;  denn  von 
jenen  Breitenfeldcm  der  frlllieren  Zeit  war  wohl  keiner  s<>  bekannt,  daÜ 
diese  Bezeichnunfr  erkliiiTu  li  scliiene;  wir  haben  ans  der  folgenden  Zeit 
(1310)  tatsilchlieh  Belege  Ual'ür,  daß  der  LundesfUrst  damals  das  konfiszierte 
Gut  Konriuls  also  beuaunte.^  Die  Konfiskation,  welche  hier  vorausgcsetst 
werden  rnnfi,  kann  nieht  vor  1S94  erfolgt  sein ;  denn  naek  dem  Wortlaute 
des  Reverses,  den  Konrad  1288,  nach  der  ersten  Wiener  Bewegung,  aas- 
stellen mnflto,  war  sein  Ont  dem  Herzog  dann  verfallen,  wenn  er  ihm  in 
der  Folge  die  Treue  brach.  Da  nun  der  steirische  Reimekronist  den  (2.) 
Aufstand  der  Wiener  doch  ein  Jahr  vor  die  Eihebnng  der  Osterreichischen 
liandesherren  (1295)  ansetst,'  so  würde  auch  das,  was  wir  Aber  das  Auf» 
treten  Konrads  von  Breitenfetd  ans  den  Urkunden  wissen,  dazn  stimmen. 
Vom  Ende  September  1293  bis  zum  Oktober  12i)D,  also  durch  pinzc  zwei 
Jahre,  igt  derselbe  nUmlich  nicht  nachzuweisen.  Und  auch  nachher  klalTt 
wieder  eine  beträchtliche  Lücke  (12i>ö  Oktober  10  bis  1297  Jänner  21).* 
Hat  <ler  Breitenfelder  bei  dieser  zweiten  Wiener  Bcwc^ninii:  eine  hervor- 
ragende Bolle  gespielt,  dann  kann  jene  Konfiskation  sehr  wohl  im  Jahre 
1294  (oder  auch  129.'))  erfolgt  sein. 

Su  rückt  die  Zcitgreuze  bedeutsam  lieiah.  Ganz  sicher  aber  läßt  sich 
der  terminus  ad  quem  dieser  habsburgischen  Redaktion  bestimmen.  Sie 
kann  keinesfalls  nach  1897  nnteniommen  worden  sein;  denn  damals  und 
kurz  nachher  ist  eine  ganze  Reihe  von  Gfltem  verftuBert  worden,  die  hier 
noch  im  fiesitie  des  LAndesfttraten  erscheinen.  Nicht  nur  das  Dorf  Sehrick 
mit  dem  Gerichte  daselbst  ward  an  Leuthold  von  Euenring  verliehen,^  auch 
das  ganze  Amt  Kromman  verkaufte  Albrecht  damals  an  Stephan  von 
Hdfiau,"  ja  wahrscheinlich  auch  das  Raabser  Gut  zugleich.^  1298  aber  fHUt 
die  groAe  VerpfUndung  zahbreieher  Gttter  an  den  Bischof  von  Freising.* 


»  Ebd.  8.  123  N.  33  n.  4  (1260). 

'  In  den  Pfatulrotcln  Hrraopp  Friedriclis  vom  Jahre  1310  wird  ninniMl  ein  IIau!> 
(daKut»  Praüenoeldariij  bei  der  Minoriteukirclic,  dann  aber  auch  14  tal.  GiokUafte  de  ftoui* 
PraUmutdiarti  angerührt,  die  grauntMl  Peraon«n  T«rUeben  sind.  AÖÜ.  2,  5S9.  683.  Daß 
ans  diesen  Stellen  nichts  auf  den  Wiener  Aufstand  geschlossen  worden  kann,  wie  O.  Krieß 
(Ul.  f  T.k  in.  421)  iiuint. .  Ii.tl»  n  Hecmnlter»  MO.DGhr.  V.  2,  8S7  n,  4  and  Uhlirs,  MUL  d. 
Ind.  Erg.-Bd.  ö,  97  zutreffend  ansgefilhrt. 

Vgl.  MGJXair.  V.  2,  867,  dasn  Losobin,  GaBch  d.  Btwlt  Wi«n  S,  761, 

*  Die  Ulla  d«r  Urk.  Iit  tob  Ohlin  a.  a.  0. 8.  97  f.  tii«BmDiengwt«llt. 
»  Ebd.  8.  9  Nr.  18. 

•  Vgl.  ebd.  S.  27  Nr.  75  n.  8, 

*  Ebd.  8.  44  Nr.  147  n.  1. 

•  F]U.ItSl,4S8. 
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Abgeschlossen  a1»o,  so  wie  sie  uns  heute  vorliegt,  kann  die  Nenredak- 
tion  flcs  Urbares  in  der  habsburgischen  Zeit  kaum  vor  1295  worden  sein. 
Nun  wcrilf'ii  fuml»  jf^ne  Trrttlmer,  die  bei  dieser  Redaktion  unterlaufen  sind, 
versUindiirh:  dvni]  war  seit  jenen  VerfUgun^^en  K.  iiudolfs  eine  liiii^^ere 
Zeit  verstrichen,  dann  erscheint  begreiflich,  daß  man  nur  die  Tatsache  der 
Veräußerung  selbst  festhielt,  der  näheren  Umstände  aber  sich  nicht  mehr 
erinnerte.  Früher,  etwa  bald  nach  den  Schenkungen  Rudolfs  selbst,  müfito 
solche  Unkorrektheit  höchst  uuflallig  scheiucu. 

Mit  der  Annahme  dieses  Zeitpunktes  für  den  Abschluß  der  Bedaktion 
8o]]  aber  nicht  gesagt  sein,  da0  nicht  schon  fiHher,  ja  seit  efaier  betHteht- 
lichen  Zeit,  an  der  Bevidon  des  landesflinit&chen  Besttses  gearbeitet  wurde. 
Wir  wissen  Ja,  daB  K.  Badolf  zagnnsten  Albrechts,  nooh  berer  dieser  Henog 
war,  in  Wien  einen  Bechtssprach  der  Beichsfllnrten  erwirkt  hatte,  der  den 
kommenden  liuideshemi  ermächtigte,  aNce  Gut  in  Besitz  nehmen,  welches 
einst  Herzog  Friedrich  II.  in  Östeticich  und  Steiermark  innegehabt  hattet 
Es  sind  weiters  deutliche  Spuren  daiHlr  vorhanden,  daß  Albrecht  tatsäch 
lieh  schon  in  den  ersten  Jahren  seiner  Herrschaft  daran  ging,  landesflirst- 
liehes  Gut  zu  revindizieren.'  Als  Grundlage  dafür  mochten  unter  anderem 
auch  die  alten  babenbergischen  T^rbnrc  dienen.  Es  wUre  geradezu  sonder- 
bar, wenn  diese  nicht  schon  damals  auch  einer  Revisirni  unterzogen  worden 
wären.  Die  Bemerkungen  über  Besitzvcründcrungeii  und  Resitzverhältnissc, 
die  sich  hier  finden,  nuisseu  gar  nicht  einem  bestimmten  Zeitpunkte  ins- 
gesamt entsprechen,  sie  können  ganz  wohl  auch  in  verschiedenen  Jahren 
eingetragen  worden  sein.  Einige  Beobachtungen,  die  wir  tlber  die  Ge 
schichte  einzelner  Güter  oder  Gntskomplexe  machen  können,  deuten  ge- 
mdexa  daranf  hin.  Vor  allem  die  Anslassimgeu  ganzer  Absohnitte  von 
£intnignngen  in  die  sich  in  0  finden.  Das  Amt  Ybbs  mit  Persenbeng 
nnd  ZngehOr  wurde  1283  Ton  Henog  Albrecht  sar  Ansstattong  seiner  Ge- 
mahlin Tcrwendet.  Aber  1286  worden  derselben  statt  dieser  andere  Qtlter 
überwiesen.'  Wir  wissen  nichts  Sicheres  darüber,  ob  diese  Gater  an« 
mittelbar  nach  1286  auch  noch  ansgetan  waren.  Daß  sie  hierin  H fehlen, 
konnte  eventuell  dem  Stande  eben  jener  Jahre  1282 — 1286  entsprcelicn. 

Andererseits  hat  schon  Lampel  die  richtige  Vermutung  ausgesprochen,^ 
daß  die  AusRcheidnn«;  des  Ver/cichnisses  der  nach  der  Gräfin  von  Peilsteiu 
ledif^en  (llltcr  ans  (JrUnden  der  Keichspolitik  K.  Rudolfs  zu  erklären  sein 
dürfte,  liandeitc  es  sich  hier  um  altes  Keichsgut,  so  moclite  man,  trotz- 
dem dieses  Wittum  der  Grütiü  durdi  deren  Testament  an  den  öaterrcichi- 
sehen  Landesherrn  ^'ckommen  war,  gerade  unter  K.  Rudolf  Uber  die  Zu- 
gehörigkeit dieser  Güter  eine  gewisse  Reserve  beobachten,  zumal  eben  da 

•  Rpillich,  Reg.  K.  Rudolfa  Nr.  2162. 

•  Vgl.  .larUbcr  im  «l!{rpmeincm  Hiiber,  Qcwh.  Osterr.  8,  10  ff.  and  BL  f.  Lk.  27,S49f. 

•  Vgl.  im  Text  S.  ^7  Nr.  168  n.  2, 

•  Bl.  r.  Lk,  SS,  165. 
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RHcksicbtcn  auf  einen  seiner  verdientesten  Fürsten  zn  nehmen  waren. 
Barg-gnif  Fiiedriph  von  Zollem  hat  ob  seiner  AbstRmmnng  Teile  des  alten 
Peilsteiner  Besitzes  (Stetteldorf  and  Tarcento)  von  K.  Rudolf  tatsächlich 
erhalten.*  (leradezu  wahrscheinlich  wird  diese  Vermutung  durch  die  Tat 
snclip  <kn  wir  eine  andere  Aaslassang  in  //  direkt  auf  diesen  Grund 
zurückfuhren  künucu. 

Das  Urfahr  von  Mautem,  das  in  noi  Ii  crseheiut  und  ein  Lehen 
von  Passau  war,  hat  derselbe  Friedrich  mh  Zollcrn  nachher  innegehabt.' 
Ja  CS  scheint  heute  nach  dtn  Ergebiiisäcn  der  ^genealogischen  Forschungen 
U.  Wittes  kaum  mehr  ausgeschlossen)  daß  eben  diese  Rücksichten  auch 
hinsicbtlicli  des  Gutes  der  Herroo  von  Perg  nod  Maobland  wirksam  seio 
konnten.*  Gerade  dieser  Abschnitt  TOn  0  aber  fehlt  ebenfalls  in  K 

Sind  aber  Sparen  solcher  Einflüsse  bd  der  Komposition  Ton  H  an- 
sonehmen,  dann  dürfte  hiebei  Jedenfalls  noch  an  die  Zeiten  E.  Bodolfii, 
hexiehnngsweise  die  erste  Periode  Ton  Albrecbts  I.  Herrschaft  in  östmeich 
zu  denken  sein.  Da6  damals  schon  mit  der  BoTision  der  alten  Urbare 
begonnen  wurde,  legen  nun  auch  jene  Beobachtungen  nahe,  die  hinsicht- 
lich der  lokalen  Ausdehnung  dieser  an  der  Hand  des  Urbartextes  von  H 
gemacht  werden  konnten.  Wir  sahen,  daß  die  zahlreichen  Zusätze,  welche 
in  //  zu  dem  älteren  babenbergiscbt  t!  l  i  barbestandc  gemacht  wurden  und 
die  inzwischen  erfolj2i:cn  BesitzvcranderiniLiPn  registrieren,  sich  auf  das 
niedcrUsterreichische  Gebiit  in»rdlich  der  Donau  beschränken.  Es  wurde 
auch  schon  festgestellt,  daii  eine  Reihe  von  Urkunden,  deren  Abschrift  in 
H  aufgeuüuiuieu  erscheint,  sich  gleichfalls  auf  diese  Gegend  beziehen.  Der 
Inlialt  eben  dieser  Urkunden  aber^  weist  uns  nach  einer  ganz  bestimmten 
Riehtang.  Eine  kaiserUcbe  Entseheidang  Uber  den  Grensverlanf  swischen 
Böhmen  and  östenreich  von  1179  steht  Toian.  Kehmen  wir  nnn  hinso, 
da6  anch  eine  Abschrift  des  sogenannten  ^Landboohes''  einTeileibt  wurde, 
wo  sich  gleichfiüls  Angaben  aoch  Uber  die  Grenze  gegen  Böhmen  finden,* 
dann  besteht  mindestens  die  Möglichkeit,  hier  an  einen  gewissen  Znsammen- 
hang  mit  jenen  Grenzregulierungen  zu  denken,  die  unmittelbar  nach  der 
Erwerbung  Österreichs  durch  Rudolf  von  Habsbnig  in  Aussicht  genommen 
wurden.  Mir  scheint,  als  ob  diesen  Bestimmungen  des  Maivertrages  vom 
Jahre  1271  noch  sa  wenig  Beachtung  geschenkt  worden  sei;  denn  in  dem- 


*  Vgl.  Witt«,  Uitt  d.  Lut  ErgM.  fi,  407. 486. 

*  Witte,  a.  «,  O.  407. 

'  Tatsächlich  liatte  Friedrich  von  Zollorn  ancli  Stücke  des  alten  Machländer  Qutos 
inae,  denn  der  barggräHiche  Belitz  zu  Ober-  und  Nieder-Schoderle  ist  seinem  Ursprung 
n«eh  nicht  „iwMÜalhaft*  nnd  fdit  niebt,  wie  Witt«  *.  «.  O.  unsicher  nooh  Tennatete, 
Hilf  Passaner  Lehen  snrOuk.  Oende  da  handelte  et  tieh  um  altei  Chat  der  Maebliiider. 
OOUB.  2.  228.  Vgl  (la/ii  Witte,  a.  a.  O.  40S  nnd  4S6. 

*  VrI.  oben  8.  XXVIII. 

»  Vgl.  Lampel,  Bl.  f.  Lk.  3J,  317  ff. 
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gelben  wurde  nicht  nnr  festgesetzt,  daß  alle  Burgen.  Besitzungen  nnd 
Städte,  welche  zum  llcrzogtumc  Osterreich  gchi^ren,  von  K.  Offokar  hcrans- 
gegeben  werden  sollen,  es  findet  pich  auch  der  Satz  hier:  daß  die  Marken 
Biihmens,  Mährens  un d  Österreich«?  so  wieder  lier^estellt  werden 
sollen,  wie  sie  zur  Zeit  der  Herzoge  von  Österreich  Leopold  und 
Friedrich  einst  bestanden.'  Erwägt  mau  Teruer,  daß  hier  zugleich 
schon  auf  die  Waliruug  von  Hesitzrechten  der  Knenringer  Ottokar  gegen- 
über Bedacht  genommen  wird,  daß  damals  bei  der  Grenzregulierung,  wie 
ein  Brief  Ottokant  an  K.  Rudolf  bezeugt,^  gerade  Weitim  einen  Strait|>ankt 
bildete,  indem  Ottokar  unter  Berufung  auf  die  ReebtsTerhSItnisse  nir  Zeit 
der  Babenbeiiger  dies  fttr  sich  reklamierte,  so  kann  an  einen  gewissen  Zu« 
sammenliang  dieser  Vertiftltnisse  mit  der  Anlage  von  H  woU  kaum  mehr 
gesweifelt  werden.  Auch  Krumman  am  Kamp,  das  in  H  angefttbrt  er- 
scheint, wUhrend  es  O  noch  fehlt,  bat  zu  derselben  Zeit  den  Gegenstand 
von  Verhandlungen  zwisdicn  K.  Ottokar  und  Rudolf  gebildet^  Drosendorf 
und  Pemeg?  aber  wurden  damals  von  anderer  Seite  angesprochen.*  Viel- 
leicht haben  diese  jj^roßen  und  wichtigen  politischen  Voigränf^c  direkt  den 
ersten  AnstolJ  zu  jenen  Arbeiten  ^rep:eben,  von  welchen  die  Hs.  II  Zeugnis 
gibt  und  selh'^t  mindestens  ein  Teil  int.  Ks  waren  eben  damals  mehrfache 
r.renzre^nilKi  linken  notwendig.  Daß  auch  Ungarn  L^egenUber  Grcnx 
berichtigungen  statthatten,  lehrt  ein  Schreihen  K.  Kudolls  an  K.  Ladislaus 
vom  Jahre  Vll^}  Man  begreift  die  Autnahiue  einer  Abschrift  des  „Laud- 
buches'^  gerade  hier  iu  der  Hs.  //. 

Dürfte  sich  sonach  als  organisch  begründeter  Aasgangspunkt  der 
habsbnrgischen  Besitsrevision  der  Beginn  der  Herrschaft  K.  Rudolfs  bereits 
darstellen,  so  wird  doch  daran  festzuhalten  sein,  dafi  die  Hs.  sowie  sie 
ans  heute  Yorliegt,  erst  in  die  Zeit  Heraog  Albreehts  gebort.  Wahrsebem- 
lieh  wurde  auf  Grund  jener  Vorarbeiten  aus  der  Zeit  K.  Rudolfs,  die  mOg- 
lieberweise  zum  Teile  wenigstens  in  die  alten  babenbergischen  Urbare 
selbst  eingetragen  waren,  nun  eine  Reinschrift  angelegt,  aber  auch 
jetzt  noch  an  der  Neuredaktion  selbst  gearbeitet.  Schon  der  äußere  Hs.- 
l^estand  weist  Spuren  davon  anf;^  die  inneren  Merkmale  bezeugen  ein 
Gleiches.'  Bemerkenswert  al)er  ist,  daß  sowohl  die  Einfügung  von  Pcrga- 
mentblättem  in  ersterem,  wie  die  chronologischen  Ualtpunkte  in  letzterem 


'  Vgl.  ICO.  LL.  S,  4H:  vittia  Bohemiat,  MorattSaa  et  Atutriae  in  eo  daiu  manentibiu, 
quo  trvtpon  elare  mmori»  LeupoUi  et  Frideriei  dueum  AvttrU  ütdm  dudbiu  mmt 
poMsejue. 

•  R«dlich,  Rflg.  K.  Ba4ol&  Nr.  800. 

•  Ygl,  MUfih,  a.  ft.  O.  Nr.  768,  §.  6. 

•  Vpl.  im  Text  S.  33  Nr.  100. 
^  Bedlicb,  a.  a.  O.  Nr.  9S1. 

•  Vgl.  oben  S.  XXIV. 
'  Vgl.  ob«D  S.  LXX. 
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Betracht  EintmgDBgeD  betreffen,  die  in  0  fehlen,  yennntKch  alio  erst 
In  npilterer  Zeit  hinxngekommen  sind.  Andererseite  aber  wissen  wir^  da0 

Herzog  Albrecht  auch  in  den  spätert  n  Jahren  seiner  Regierung  in  Öster- 
reich Bevindiicationen  landcsfttrstlichen  Besitzes  durchfilhrtc.'  Gewiß  ist 
uicht  zufällig,  daß  er  sich  von  K.  Rudolf  eine  Beurkundung  Uber  jcnea 
Urteil  der  Reichsfllrsten  vom  Jahre  1281  eben  1288  ausstellen  liiüt.  Das- 
selbe crmUchti^c  ilin,  wi(!  bereits  bemerkt,  all  das  Out  in  Besitz  zu  neli- 
uien,  was  die  bal)cni)ergiscben  Herzoge  Leopold  und  Friedrii-b  einst  inne- 
gehabt hatten.  Von  dieser  Urkunde  K.  Rudolfs  sind  außer  der  lateinischen 
Fassung  noch  zwpi  (b-ntsche  Originale  erhalten.  Vancsa*  aber  hat  bereits 
richtig  bemerkt,  daii  davon  je  eines  verniutlit  h  lui  die  österreichischen  und 
stciriscbcü  Landberren  bestimmt  war.  Der  Aul'st;uid  der  Steirer  1291 
auf  1899  war  sicher,'  jener  des  üsterreichiscben  Adels  wahrscheinlich  auch 
eben  dnreh  Jene  Bevindikationen  mit  bedingt. 

Griff  man  in  der  Steiermark  bei  diesen  anf  den  Urbarbestand  in  der 
Zeit  Hensog  Leopolds  znrllck,  wie  def  steirieche  Reimchronist  in  seiner  Art 
dies  Ton  dem^  Landschreiber  Abt  Heinrieh  Yon  Admont  berichtet,*  dann 
wird  man  in  Österreich  kaum  anders  vorgegangen  sein. 

Die  Iis.  H  dürfte  also  erst  nach  dem  Tode  K.  Rudolfs  angelegt,^  der 
Abschluß  dieser  endgültigen  Redaktion  Tcrmutlich  erst  1295  erfolgt  sein.'* 

Bei  dieser  Annahme  einer  etappenweisen  Entstehung  der  hal)sburgt- 
sehen  Redaktion  crklUrt  sieb  nun  auch  das,  was  Fionst  noch  aus  der  habs- 
burgisebcn  Zeit  an  Urbaraut Zeichnungen  in  H  vorliegt.  Es  ist  cinninl  ein 
Verzeiebnis  der  Einkünfte  aus  Kegalien."  Dasselbe  ist,  so  wie  es 
in  //  vorliegt,  iedcnfalls  nach  1277  anzusetzen,  da  bei  dem  Gerichte  zu 
Trilbensee  bereits  veinieikt  wird,  daß  es  in  dem  Besitze  Passaus  sich  be- 
finde.'' Andererseits  wird  aber  ein  aludicher  Vermerk  bei  den  Gerichten 
zu  Freistadt  and  im  Machland  noch  nicht  gemacht.  Diese  sind  bereite  vor 
dem  Jahn  1890  von  Herzog  Albreeht  an  die  Herren  von  Wallsee  ver- 
pObidet  worden.*  Somit  dürfte  dieses  Verzeiebnis  noch  in  die  Aehtsiger- 
jaht«  des  13.  Jahrhanderts  sn  setzen  sein.  Da0  bei  demselben  gleichfalls 
iltere  Anfseidinnngen  ans  der  Babenbergerzeit  zugrunde  lagen,  liUtt  sieb 
ziemlleh  rieher  erweiseii,  obwohl  die  direkte  BeniAing  anf  sdehe  in  U 
erst  in  dem  hier  darauffolgenden  Teile  (tther  den  Qrundbesits)  sieh  findet 


^  Vgl.  Httbtr,  a«eb.  Oatarreieh«  8,  10  ff.,  dasa  Bl.  f.  Lk.  8iM>. 

*  Dan  erste  Auftreten  der  ileittschen  SprAche  In  den  Urkanden.  Prebjgckrttnte 
Schrift  <1.  T.iM  >n(jw«ikT  G$^<ien8ch.  Leipzig  1S95,  S.  SS. 

>  Vgl.  MiU.  d  Inst.  22,  605  d.  3. 

*  Vgl.  obeo  8.  LXX. 

*  Vgl.  obfln  8.  LXXI. 

*  Vgl.  im  Text  S.  2.^t. 
»  Ebd.  8.  234  Nr.  18. 

*  Ebd.  3.  23&  Nr.  22  und  26. 
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Oerade  die  Stelle  ttber  das  Geridit  in  TVttbdnsee  ist  charakteristisch;  denn 

es  wird  im  Anschlüsse  an  die  Notis  über  den  Passauer  Besitz  doch  Ter- 

merkt:  sed  aliquandv  loeatum  est  pro  C  tal.  Ähnliclie  VerwWSC  Saf 
die  ältere  Zeit  fitiden  sich  auch  noch  bei  den  Gerichten  iron  Knrncuborg* 
iiiul  ITüitiluHTr."  Jedocli  wird  man  nicht  annehmen  k»nncn,  daß  es  sich 
hier  nur  nin  die  Abselirift  einer  älteren  Aufzeielininig-  handelt,  zu  wclclier 
etwa  dann  einzelne  Zusätze  fiber  Besitzveründerungen  geniaelit  wurden; 
denn  es  \Yird  nicht  nur  das  Gericht  zu  Marchegg,  eine  Stadt,  die  K.  Otto- 
kar erst  1268  gründete,  in  ziitreflcnder  lokaler  Reihenfolge  an^eftthrt,'  so 
daß  ein  naehträ^licher  Znsatz  hier  ausprcfschlossen  scheint,  aueli  die  Ue- 
mcrkung  Uber  den  Miinzumiaui  aulici  l^andes  deutet  darauf.  Indem  da 
ein  nnr  flir  Friedensseiten  zutreffender  approximativer  Satz  angeführt  wird/ 
mnß  man  dabei  wohl  eine  Einschtttanng  Yoranssetzen,  die  zu  einer  Zeit 
erfolgte,  der  unruhige  und  kriegerische  Jahre  Torausgegaugen  wann.  Diese 
wird  somit  wohl  erst  nach  1278  erfolgt  sein. 

Zwei  weitere  Urbarialanfseichnnngen  ans  der  habsbnrgiscliea  Zdt, 
die  sich  in  H  noch  finden,  sind  von  anderer,  nnd  awar  jfingerer  Hand 
und  Tinte  eingetragen.^  Unwillkürlich  wird  man  damit  auf  die  Annahme 
verwiesen,  daß  diese  Aufzeichnungen  auch  erst  in  einer  Zeit  entstanden 
sind,  da  die  Hs.  //  schon  abgeschlossen  war.  Das  trifft  sicher  bei  dem 
einen,  Niedcil^stciTcich  hetrefTcndcn  Verzeichnisse  zu;  denn  die  Güter, 
welche  es  aufzählt,  durften  allem  Anscheine  nach  tatsächlich  erst  am  Be- 
f::inne  des  14.  Jahrhunderts  vom  LandesfUrsten  erworben  worden  sein.  Die 
Obersclirift  selbst  besagrt,*  daß  der  Herzog  sie  von  Konrad  von  Somcrau 
gekauft  habe.  Leider  bieten  nun  wenigstens  die  mir  bekannten  Urkunden 
nicht  solche  Behelfe,  um  diesen  Kauf  chronolugisch  genau  zu  bestimmen, 
luimcrhiu  dürfte,  da  der  Tod  Wichards  von  Rabenstein  nach  dem  Wort- 
hinte der  Änftdehnnng  bereits  einige  Zeit  vorher  erfolgt  sein  mufi,^  nach 
dem,  was  wir  ttber  den  älteren  Koorad  von  Somenin  wissen,*  hier  nicht 
dieser,  sondern  dessen  gleichnamiger  Sohn  gemeint  sein.  Da  derselbe  nun 
nach  der  Exiliemng  seines  Vaters  erst  1303  wieder  in  Österreich  nadi- 
weisbar  ist  nnd  anch  damals  noch  dessen  gesamtes  Qn%  sich  in  der  Ge- 
walt Herzog  Rudolfs  befand,*  dttrfte  dieser  auf  eine  friedliche  Anseinander 
setsnng  weisende  Kauf  wohl  erst  nachher  erfolgt  sein.  Auch  die  Erwähnung 


I  m.  8.  sss  Nr.  IS. 

•  EM.  8.  233  Nr.  11. 

"  RImI.  S  i'SS  Xr.  12. 

*  EUi.  H.  2;il  Nr.  i:  Cnr»iu  monetae  niaior  e»l  citva  14000  taJ.  el  hoc  quando  terra  e»t 
In  »UUh  pacifico  et  ijuiel»  wm  cum  «fib  lerH«  ndiaoenHhm, 

*  Vgl.  oben  8.  XVIIL 

•  Vgl  im  Text  S.  239. 

*  Vgl.  im  Text  8.  240  Nr.  3  o.  3.    Derselbe  ist  noch  1292  urkundlicti  su  belegen. 

•  Ebd.  8.  239  Nr.  1  n.  1. 
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des  Ankaufes  von  Rabenstein  dUrfte  auf  dir  Zeit  nach  1301  weisen.*  Viel- 
leicht ist  diese  Auf:&eichnung  bald  nach  1303  entstanden.  Jedenfalls  kann 
als  äußerster  terminus  ad  quem  das  Jahr  1314  gelten,  da  hier  noch  von 
einem    Herzog-"  die  Rede  ist. 

Stiiiiuit  somit  die  Chronologie  dieser  Anfzeichnung  zu  dem,  was  wir 
Uber  (He  Kntsteliiin^'szeil  der  habsbiiri^isehen  Redaktion  der  alten  IJabcn- 
berger  Urbare  angenommen  haben,  so  scheint  die  letzte  Eintragung  von 
//  dazu  im  Widerspruche  zu  stehen.  Sie  trä^t  die  Überschrift:  Nota  tn- 
quisicionem  factum  ijcr  äticem  in  Stiria.^  ölau  hal  bi.H  in  die  jüngste 
Zeit  darin  eine  die  Steiermark  betreffende  Aufzeichnung  sehen  wollen;' 
doeh  läfit  die  Bestimmung  der  hier  angefBhrten  Orte  keinen  Zweifel,  dafi 
wir  es  mit  dem  Uuidesilirstlieben  Bedtie  in  der  Umgebung  der  oberOster- 
reictiiflchen  Stadt  Steyr  su  tun  haben,  Air  welche  letxtere  ja  die  gleiche 
latetnisehe  Bezeiohnnng  auch  urkundlich  vorkommt  Hier  wird  nun,  wie 
bei  dem  Charakter  dieses  Veneiehnisses  unmittelbar  begreiflich  erseheint, 
eine  große  Anzahl  von  bestimmten  Personen  angeführt,  die  einzelne  landes- 
Airstliche  Besitzungen  inneha1)eii.  Bedauerlicherweise  läfit  sich  eine  gans 
sichere  Bestimmung  der  Kntstehungszeit  auch  hier  kaum  geben,  da  zwei 
der  genannten  Persiinlichkeiten  (Marqiiard  und  Berchtold  Prcuhafen)  in  dem 
heute  zujb^ängliehen  Urkundenmateriale  nur  bis  1287  nachweisbar  sind, 
während  nach  Preuenhuber  die  gleichen  Namen  (Sidinc  jenes  älteren  1287 
zuletzt  nachweisbaren  Marqiiard  Preuhafen)  auch  noch  für  121)8  zu  holegen 
wären.*  Wäre  diese  Nachricht  des  sonst  ziemlich  verliiniichen  Autors  zu- 
treffend, dann  stünde  einer  Zuweigung  dieses  Verzciebuisses  in  die  spätere 
Zeit  kaum  etwas  im  Wege.  Alle  anderen  Personen  sind  noch  beträchtlich 
später  (nach  1287)  nachweisbar,^  ja  vielfach  erst  seit  1287;  dann  wttrde 
auch,  bd  einer  Ansetaung  in  die  spätere  Zeit,  der  Umstand  ohneweitm 
begreiflieh  sein,  dafl  diese  Eintragungen  von  anderer  Tinte  und  jüngerer 
Hand  herrlihren. 

Allein  solange  ein  Jüngerer  Berchtold  Freohafen  —  die  beiden  an- 
deren von  Preuenhuber  als  SOhne  des  älteren  Ifarqnard  1298  erwähnten 
Brttder  sind  nachzuweisen  —  nicht  ganz  sicher  bezeugt  ist,  wird  man  min-> 
destens  auch  mit  der  Möglichkeit  rechnen  mUssen,  daß  diese  Aufzeichnung 
noch  in  die  Zeit  vor  12S7  gehöre.  Dafür  lieBe  sich  vielleicht  die  Tat- 


•  Ebd.     242  Nr.  19  n.  1. 

•  Vgl.  im  Text  8.  247. 

'  So  bereits  Chmel,  Hw.  d.  ITofbibl.  1,  572.  Selbst  Krone»,  der  bereits  richtig  er- 
kannte, daß  «das  Meiste"  steh  aaf  das  Land  ob  der  Emu  bezielie,  meinte  doch  noch  einen 
Teil  davon  der  Steieniimrk  mnweisen  ra  soHen.   Verfamuic  und  VerwAltnng^  der  Hark 

nad  des  Herzogtnms  Stoyr  1,  355  n.  2. 

•  Vgl.  im  Text  S.  247  Nr.  1  n.  3. 

•  Vgl.  ebd.  S.  248  Nr.  16  and  16}  8.  24U  Nr.  18  und  25;  S.  261  Nr.  51;  H.  252 
Hr.  64  und  65. 
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Sache  anfUlircn,  daß  seit  1285  derselbe  Mann,  der  nachweislich  als  Land- 
sclircibcr  in  der  Steiermark  solche  Revindikaiioncn  auf  Grund  eines  In- 
qabitionsverfahreus  durchfllhrte/  das  gleiche  Amt  auch  in  Oberösterreich 
gerade  innchatte.  Abt  Heinrich  von  Admont  ist  von  1385 — 12d2  auch 
Landschreiber  von  Oberösterreich  gewesen.' 

Der  Widerspruch,  welcher  bei  AudmIuhc  dicsir  Kntst('liiin<:s/xit  gegen- 
über der  früheren  IJestimmung  der  halishuiTiisclu  n  Kcdaktion  in  gegeben 
ersclicinf,  löst  sich,  da  auch  hier  nach/.inveiscn  int,  daß  diese  Eintragungen 
nur  eine  Abschrift  darstellen,  und  zwar  von  einem  mit  der  Sache  selbst 
ofTeubar  nicht  sehr  vertrauten  Maune.  Das  bezeugen  mehrfache  Fehler  in 
der  Wiedergabe  von  Ortsnamen^  wie  auch  ein  sachliches  Mifiverstäudnis' 
dentUeh. 

Es  kann  also  diese  Aufseichnnng  sehr  wohl  sehon  vor  dem  AbBchlosse 
der  habgbnrgischen  Redaktion  der  Babenberger  Urbare  bestanden  haben 
nnd  nnr  diese  Absohrift  eben  später  in  H  eingetragen  worden  sein.  Bei 
der  oben  angenommenen  Entstehangsweise  der  Hs.  B  hfttte  dies  nichts 
Refremdliches  an  sich,  da  der  Mundant,  welcher  die  Reinschrift  älterer 
Vorlagen  unter  Herzog  Albrecht  I.  ca.  1295  bosorp:tc  (Hand  1),  dieses  Ver- 
zeichnis eben  nicht  zur  Verfügung  hatte.  Auch  die  Abschriften  der  Maut 
ordnunp:  von  Stein  a.  I).  und  jene  der  vier  Urkunden,  auf  deren  Einver- 
leibung^ in  //  man  offenliar  Wert  le^te,  rtlhren  gleichfalls  nicht  von  der 
ersten  iiand  her,  obwohl  sie  noch  iiltcrc  Aufzeichnungen  enthalten. 

Wir  erhalten  somit  im  ganzen  etwa  folgendes  Schema: 

X  (UrUr  mu  der  Zeit  lleivog  Leopolds  V.)? 


Urbar  Henof  Friedrichs  U. 

4 


Zusätze  aus  der  Zeit 
K.  Oltoksn  v.  Böhmen 


Hs.  O 


Urbar  Ueraog  Leopolds  VI. 

4- 

Ziuätze  aus  der  Zeit  K.  Kudwl£i 
und  Henog  Albreebls  L 


ÜB,  JL  (mit  BWtii  MocUträgea). 


Was  endlieh  die  Entstehnngsseit  des  Urbares  der  Hofmark  Steyr 
betrifll,  so  ist  bereits  früher  bei  der  Besehreibnng  der  Hs.  (HO  festgestellt 


'  Vgl.  Mitt.  d.  Inst.  18,  306  n.  2. 
«  Vgl.  Mitt.  d.  Inst.  18,  302  flf. 

*  Vgl.  im  Text  »bgcsobeo  von  dtfn  binSfVii  QvimuiU  statt  Qwakmkt  S.  ttO  Nr.  30; 
S.S61  Nr.4S  und  &0;  besondeit  6.S61  Nr.  41:  QtmUnlM  statt  Gantotbf  8.  S5t  Nr.M: 

Cbswoice  statt  Ramtovce. 

♦  Vgl.  8.  247  Nr.  i,  wo  es  von  einem  Tlofo  beißf :  jm-finrl  nd  marchamüm  Statt  hev- 
nuuxhiaml  Krouc»,  a.  a.  U.  faßte  dieso  Bexcicliuung  gleicii  marchia. 
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worden,  dafi  diese  Abschrift  ihrem  Scbriltehaiukter  nach  in  der  enten 
Hälfte  des  14.  Jahrhunderts  entstanden  sein  müsse.  Ftlr  die  nähere  Be- 
stimm uDg  kann  znnüehst  der  Umstand  als  bedeatnngsvoU  betrachtet  werden, 
daß  dieses  Urbar  nur  die  znr  Hofmark  Steyr  gehörigen  Qllter  nnd  Ein- 
künfte verzeieUnet. 

Eine  solche  lokale  fieschittnkung  scheint  von  Tomeherein  besonders 

dann  begreiflich,  wenn  ein  eben  auf  dieses  Gebiet  b^renates  Interesse  an 
der  Verzeichnung  dieses  Besitzes  vorlag?,  oder  mit  anderen  Worten,  wenn 
derselbe  losgelöst  von  dem  til)rigen  landesfUrstlichen  Gute  in  einer  beson- 
deren Verwaltung  st^ind.  Warum  bat  man  denn  nicht  auch  den  landcs 
fürstlichen  Besitz  um  Wels  ähnlich  etwa  wie  zur  Zeit  IL  Ottokars  zugleich 
mit  aufgenommen? 

Tatsäclilith  befand  sich  nun  die  Hofmark  Steyr  eben  am  Beginne 
des  14,  Jahrhunderts  in  cin<'r  solchen  Sonderstellung,  du  *^\('  <\rv  (Gemahlin 
K.  Albreebts  I.  Überwiesen  war.    Sie  ist  im  Jalire  1813  ^csturlK  n.* 

Daß  in  ihre  Zeit  dieses  VIrhar  ^'uhöre,  li;it  spiner/rit  Pritz  -  anirenom- 
men,  nebenbei  heni(>rkt  der  cuv/ä^c  der  bislicr  ciuc  nähere  Ik'stimnmng 
der  Entsteh unps'/rii  .iieses  Urbares  versucht  hat.^  Indem  er  die  Zeit  von 
läüf)— 131H  (latus  ansetzte,  schwebten  ihm  augenscheinlich  —  eine  He- 
grltuduiig  hat  er  nicht  gegeben  —  der  Tod  Elisabeths  ebenso  aU  terniinus 
ad  quem  vor,  wie  die  Erwähnung  des  von  Elisabeth  1304  gestifteten  Spi- 
tales  in  Steyr*  als  obere  Zeitgrenae. 

Merkwürdigerweise  lassen  sich  nun  von  der  großen  Anzahl  genannter 
Personal  dieses  Urbares  nnr  sehr  wenige  nrknndlidi  nachweisen.  leh 
meine  ebe  annähernd  siehere  Identifizierung  nur  bei  vier  von  ihnen  her- 
stelleii  an  kdnnen.  Gleich  am  Beginne  der  Anfaeiehnnng  werden  bei  Die- 
tach  mehrere  Fonhalm  (Konrad,  Otto,  Heinrieh)  genannt.  Das  dfirften  wohl 
Zugehörige  jenes  Gesehleehtes*  gewesen  sein,  von  welchen  Peter  Ponhalm 
als  Pfleger  der  Königin  Elisabeth  zu  Steyr  nachweisbar  ist  (n.  a.  1307).* 
Dieser  hatte  einen  Bruder  Konrad,  der  1318  schon  verstorben  gewesen 
sein  muß.^  Ein  Heinrieh  Ponhalm  erscheint  1328  in  einer  Garstener  Ur- 
kunde als  Zeuge.'  Femer  durfte  auch  der  bei  Steyrdorf  genannte  Wem- 
hnrt  W'rngel  mit  jenem  Wfirnhardns  yVat)(i"I  identisch  sein,  welcher  1321 
in  einer  Urkunde  des  Spitals  am  Pyhm  auftritt,  da  er  hier  direkt  als 

*  TgL  im  T«kt  8.  8S6  Hr.  1  o.  1. 

*  Geschichte  äo.r  K\"sU't  Harsteu  und  Gleink,  8.  147. 

'  In  jUnfT^ti-r  Zi  it  hat  älniadt  diews  Urbar  iu  die  ersten  Jahre  des  14.  Jabriiaudert« 
angesetzt.  MiU.  d.  Iml.  24,  646. 

4  Vgl.  im  T«st  8.  857  Nr.  8. 
Vgl  Uber  dieses  Ge«chleeltt  Prsuenliuber,  Ann.  Stfr.,  S.  SO. 

*  Vgl.  OÖL'B.  I.  526. 

'  Vgl.  im  Text  S.  2ö&  Nr.  1  n.  4. 
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Bttiger  von  Steyr  beseicbnet  wird.*  Endlich  wird  bei  einem  Gnte  im  Amte 
Uitterbers  (Wolfflgrnb)  vennerkt^  daß  es  Herr  Wernh^r  der  riehter  hixan- 
gekauft  hat.'  Ein  her  Wmük0r  dtr  rihtwr  wn  Staejf«r  ist  130S  nrknnd' 
lieh  bezeugt.' 

Ermöglichen  diese  Daten  anch  keine  bestimmtere  Abgrenzung,  eo 
lunt  sich  aus  ihnen  immerhin  soviel  entnehmen,  dafi  dieses  ITrbar  kaom 
viel  später  als  1313  entstanden  sein  dtlrfte.  So  scheint  die  Annahinr  v.»n 
Pritz  bereits  da3  Richtige  ^etr(»fVen  zü  haben.  Jedoch  wäre  es  auch  rni«;:- 
lieh,  daß  eben  der  Tod  Klisabeths  il313)  erst  den  Anlaß  zu  dieser  Auf 
Zeichnung  gegeben  hat,  da  man  hei  dem  UUcktalle  dieses  Gutes  an  den 
LandesHirsten  ein  unmittelbares  Interesse  haben  mochte,  den  Besitzstand 
bei  der  Übernahme  selbst  zu  verzeichnen.  Vielleicht  wird  man  also  dieses 
Urbar  am  besten  ea.  1313  ansetzen. 

Sollte  aber  dem  Fehlen  des  landesfttrstlicfaen  Besitzes  nm  Wels  eine 
tiefere  Bedentnng  zukommen  nnd  die  BeschrSnknng  anf  den  Besitz  in  6sx 
Hofinark  Steyr  nieht^  wie  man  naoh  der  Oberschrift  meinen  kann,  eme 
beabsichtigte  gewesen  sein,  dann  wftre  die  Entstehnngszeit  noch  etwas 
herabzurlleken.  Wir  wissen  nftmlich,  daB  Herzog  Friedrich  1314  die  Vogtci 
zu  Wels  samt  allen  Rechten  nnd  Zngehftr  (mit  Ansnabme  des  Marktes 
Vöeklabruck)  verpfändet  hat.*  Die  Höhe  der  Pfandsumme  (1000  €/)  wtJrde 
der  GröQe  des  im  ottokarischen  Urbare  Terzeichneten  Besitzes  nm  Wels  bei- 
läufig entsprechen. 


•  VgJ.  72,  248  n.  l.'JI.   In  t  itur  Anderen  von  ihm  selbst  ausj^rstcHtw» Urkmide 
*uu  13-28  (ÜOUB.  6,  527)  erscheint  er  als  Wernliart  Waat(/d  burgcr  tze  iK^r. 

'  Im  Text  8.  877  Nr. 

•  OÖUß.  4»  494. 

«  AÖG.  8,  66ft  Nr.  114. 
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luhait  und  Charakter  dieser  Urbare  sowie  des 
laudesförstlichen  Besitzes  im  aUgemeinen. 

Die  Urbare  der  ?^8terreicliisclien  J.andeslicrren  aus  dem  13.  Jahr- 
hnudert  unterscheiden  sich  in  mehrfacher  Heziehuug  von  ähnlichen  Auf- 
zeichnungen anderer  Territorien.  Schon  die  l^tcl,  mit  weh  hen  sie  sich 
selbst  eiufUhreu,  deuten  eine  gewisse  Beschränkung  au.  Uic  notatur  Uber 
hvha^rum  et  nddituum  per  Mam  AuHnam,  heifit  es  in  der  einen  Ab* 
flchrift  (O)/  welebe  grofienteOs  den  alten  Betlaml  der  Babenbergerzeit 
wiedergibt.  In  der  anderen,  einer  jtingeren  Bedaktion  (ans  der  Habe* 
borgerzeit)  entspieebenden  Ha.  (E)  ersebelnt  die  OberBchrift  am  Anfang 
xwar  ganz  nrnfiräaend  gedaobt^'  allein  es  ist  wesentÜcb  doeb  nnr  ein  Ver- 
xeiebnie  Ton  Einkünften  aus  Regalien  (Hflnze,  Haut  and  Stadtgeriebte) 
vorangestellt^  worden,  während  den  Hanptstock  eben  wieder  die  provenhu 
urhorum  bilden.  Einkünfte  also  vornehmlich  von  liegendem  Gut,  den  Do- 
mänen der  Landesherren;  Hubenzins-  oder  UrbarbQcher  im  engeren  Sinne 
dieses  Wortes.*  Gewiß  kann  man  dies  mit  der  Eigenart  der  Herr^ch:ifts- 
verhrdtiuHBe  hier  in  Osterreich  einigermaßen  in  /iisammeniiang;  bringen, 
daß  lücr  eben  die  großen  DomHnen  eine  Haupk  innahmequelle  der  Landes- 
herren bildeten.    Aber  man  wird  hicbei  auch  nicht  zu  weit  gehen  dürfen. 

Als  aullallend  muß  jedenfalls  die  Tatsache  hervorgehoben  werden, 
daß  die  Steuern  iu  diesen  Lrbareu  nur  wenig  hervortreten.  AI.  Schulte 
hat  denn  auch  ohne  weiters  daranfhin  einen  grundlegenden  Unterschied 
swist^ien  Österreieb  nad  dem  EIsaB  konstridert  nnd  die  weittragendsten 
Foigemngen  daran  geknUpft.  „Uayem  nnd  Österreieb  waren  Staatswesen,* 

•  Vj^l.  unten  im  Toxt  S.  1 

*  Nie  nolaniur  redditus  ducit  Auttrie,  quomodo,  qucUUer  ei  undecumque  lialicanl  pro- 
oemVe.  Ebd.  ».  S31. 

•  A  nolaniimp  quod  prkao  ponmda  mmt  e^ieia  magna,  vidJieet  manetm,  mwfa  ef 

hdkia  tivÜatum  per  terram  Autlrie.   Ebd.  S.  231. 

*  Daß  «ltc<$e  ITrb.iri-  .,fa.«i  nur  Zinsregister**  Mi^n,  wie  AI.  Scbult«,  Mitt.  d.  Inst.  7, 
615  a.  1  meint,  ist  doch  nicht  richtig. 

ArtMMidMKto  Dftam  1. 1.  f 
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gagt  er,  „deren  Fiiiaii/xn  noch  zum  großen  Teile  auf  demselben  Boden  sUindcu 
wie  die  des  deutschen  Reiches  in  der  ersten  Hälfte  des  Mittelalters.  Der 
Staat  glieh  mehr  einer  kolofatlen  Domüiie  als  einem  Staatswesen  modemer 
Art.  Setiten  sich  die  £inktlnfte  des  Karolingischen  Beidies  nnd  der  Her* 
zogtttmer  Österreich  nnd  Bayern  auch  im  IS.  Jahrhundert  noch  wesentlich 
ans  Domilnenertiftgen  nnd  indirekten  Stenern  sosammen,  so  hatte  die  habe- 
bnrgische  Verwaltnng  im  ElsaB  nnr  einige  nnbedentende  Z&lle  nnd  HKrkte, 
das  alte  Donianiaignt  war  grOfltenteils  zersplittert,  dafllr  war  aber  nmso 
energischer  die  direkte  Steuer  ausgebildet.  Wie  fast  auf  allen  Gebieten," 
so  schließt  Schulte  diese  bedentsame  Hypothese,  „eilt  auch  hier  der  Stid- 
Westen  Deutschlands  dem  Norden  und  Osten  weit  rorauf."' 

Sieht  man  näher  zu,  so  rreribt  sich,  daß  jenes  Zurücktrotfn  dov 
Steuern  doch  von  einer  solchen  Eiji'enart  ist.  die  so  weitfreheiKie  ^chltisse 
von  vornherein  bedenklieh  erscheiueu  lällt.  Die  Steuern  werden  ukmlieh 
nur  in  den  Xiederösterreich  betreffenden  leilen  dieser  Urbare  gar  nicht, 
wohl  aber  in  den  heute  oberösterreichischen  Gebieten  verzeichnet.  Diese 
Beobachtung  allein  weist  schon  darauf  hin,  daß  die  Nichterwähnung  der 
Stenern  im  niederOsterrdehischen  Urbar  auf  andere  Qrlnde  aurUcknfllhren 
sei.  Keinesfalls  darf  daraus  mit  Schulte  geschlossen  werden,  dafi  es  dort 
Überhaupt  keine  Stenern  gegeben  habe.'  An  einer  Stelle  nun  wird  doch 
auch  im  niederOsterreichisehen  Urbar  eine  Steuer  erwShnt.  Und  eben  die 
Art  nnd  Weisen  wie  dies  geschieht,  deutet  meines  Erachtens  auf  die  Er> 
klärung  selbst  bin.  Nach  Aufzählung  der  Zinse  heißt  es:  ei  daaU  steuram.^ 
£s  wird  also  nicht  die  Steuer  selbst,  etwa  so  wie  der  vorausgehende  Zins 
seiner  Hohe  nach  angeftlhrt,  sondern  nnr  die  Tatsache  der  Steaerleistnng 
vermerkt.  Man  wollte  also  die  Steuer  selbst  auch  hier,  wo  sich  cranz  ans- 
nahm8wris(^  ein  Hinweis  auf  sie  findet,  ebensowenig  wie  dies  sonst  ge- 
schah, ihrem  Ertragnisse  nach  registrieren.  Offenbar  —  das  ist  der  nächste 
Schluß  —  geschah  dies  anderweitig,  war  es  gar  nicht  Sache  dieses  Urbares, 
auch  die  Stenern  zu  verzeichnen. 

ik?stäti^^t  wird  diese  Annahme  luai  durch  das.  was  wir  über  die  Ver- 
waltung der  Steuern  in  Österreich  au  der  Hand  der  Urkunden  feststellen 
können.  Die  Steuern  worden  in  Niederösteneich  nicht  Ton  den  mit  der 
Urbarrerwaltnng  betmuten  Domitnenamtlenten  (ofßciales)  eingehoben,  son- 
dern Yon  den  Bichtem  (iudiee»).  Das  bexengen  schon  die  Sltesten  ErwiÜi- 
nnngen  der  direkten  landesfttrstlichen  Stenern  daselbst.  Im  Georgenberger 


>  A.  a.  O.  8.  M». 

'  AncVi  die  weitere  Beobaclittinp  Schnltcs  (a.  a.  O.  S.  552'i,  daß  man  im  Wfttcn  im 
Falle  der  Notwendigkeit  von  Verpfandungen  sich  die  Steuern  su  erhalten  suchte  und  lieber 
Eigeugtit  XU  Pfand  gab,  trifft  ebenso  fOr  Österreich  %xx.  Man  werÜB  doeh  nur  «inen  Blick 
auf  dto  nnfangniehen  Pfkndrolel  ani  der  Zeit  EViBdridM  «Im  ScIiSimb  (ISIO— 1S14). 
AÖG.  2,  &13  ff. 

*  Vgl.  im  Test  8. 62  Nr.  246  (Michelbauen}. 
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Vertrag  dcliert  Hersog  Ottokar  von  Steior,  da  er  118(5  aeiii  Gut  an  die 
ttsterreichiseheD  Herzoge  Termaehtf  den  Minieterialeii  eeinee  Landes  anter 
andwem  aneli  Freiheit  an  ab  exaetumihu»,  qwt»  per  frecone»  ÄuUrif  fiäri 
«o^nommu«.^  Ganz  dasselbe  aber  läfit  sieh  aaeh  ans  den  Ezentionsprivi- 
legien  entnebmen,  durch  welche  angieieh  Steuerfreiheit  gewährt  wird. 
Ancb  da  werden  die  Steuem  ^gelegentlich  als  jweconttm  ^«Hewnes  be- 
zeichnet;' das  landesfttrstliche  Verbot  aber,  solche  an  erheben,  wendet  sich 
TOr  allem  gegen  die  iudices.^ 

Die  Richter  (iudins)  nun  haben  eben  in  diesen  Gebieten  mit  der 
Domänenverwaltnn^  nichts  zu  tun  {gehabt.  Diese  Urbare  aber  geben  sich 
selbst  nur  als  Vcrzeicliiiisse  der  Einkünfte  vom  lieg:enden  Gnt  <'?iVHr  itu- 
barum).  Auch  die  Stiidtesteuern  Bind  hier  nicht  ver/.eiebnet.  Aber  es  wird 
wohl  niemand  einlalleu,  daraus  zu  schließen,  daß  es  in  Österreich  während 
des  13.  Jahrhunderts  noch  keine  Städtesteuern  gegeben  habe.  Auch  Uber 
diese  müssen  besoudcrc  Verzeichnungen  geführt  worden  sein. 

In  diesem  Zusammenhang  sei  sngleidh  anch  auf  den  anfikllenden 
Mangel  laadesfHrstlichen  Beeitaes  in  den  SUdten,  besonders  an  Bnrgrecbten, 
hingewiesen.  Wien  selbst  wird  gar  nicht  erwähnt!  Anch  das  dürfte  sieh 
aas  dem  Titel  dieser  Urbare  erklllren. 

Ganz  schlagend  tritt  das  Verhältnis  von  Urba^  anr  Steaerverwaltnng 
in  den  oberltsterreichisehen  Gebieten  zutage.  In  der  grollen  Uoftnark 
Steyr  fiel  die  Gerichts-  und  Urbanrerwaltung  zum  Teile  zusammen.*  Eben 
hier  finden  wir  anch  in  den  Urbaren  wiederholt  die  SteuerertrKgnisse  selbst 
aagcftihrt.^ 

Allerdings  muß  bemerkt  werden,  daß  die  Stenern  auch  da  nicht 
durchgehends,  in  allen  einzelnen  Ämtern  ver/.eichii<  t  ^ind  In  dem  älteren 
Urbar  der  Hot'niai  k  Steyr  finden  wir  sie  nur  bei  den  Amtern  .Uulln,  Ramsau 
und  Breitenau.'^  Jedoch  wird  die  von  vornherein  wahrscheinliche  Vcr- 
mntnng,  daß  auch  in  jenen  anderen  Ämtern  die  Steuer  gleichwohl  entrichtet 

^  Sehwind-Dopsch,  AU.  Nr.  13. 

*  So  in  dem  Privileg  Henog  Heinricl»  fttr  die  Propitai  Neustift  bei  Freisiog  von 

nr>4  MB.  9,  666. 

■  Vgl.  t.B.  die  PriTilegien  Heraofr  Leopolde  V.  Ar  Heili^enkrau  FRA.II.  11,  16 
(1187),  Henog  Leopoldü  YI.  fSr  Waldlianien,  OÖUB.  3,  78  (1240)  und  K.  Ottokars  fDr 

BaiimpartnnhprfT,  OAUB.  4.37.  Dazu  Brnnncr.  Sit/.-H.M-.  d  Wr.  Akad.  47,  .349  utul  ar»0. 
Die  näheren  Belege  wird  Levec,  Gesch.  des  älteren  laudesfUrstlicheu  Steuerwescus  in 
Österreich  and  Steteruurk  (Forschungen  sor  inneren  Gesch.  Österreichs  I.  2)  bieten. 

*  Peter  PonbAlm  ict  1805— ISIS  Richter  m  fl^yr  (OOUB.  4,  478  «nd  6,  SOl),  sa- 
gleich  aber  auch  Pfleger  der  Königin  Elisabeth,  OÖUB.  4,  bW  VoA  6,  62.  Dementsprechend 
ist  .mt'li  Mandat  der  Herzogin  Elisabeth  wegen  Erlassong  TOD  Abgeben  (TodhADpt) 
an  den  Kichter  in  Steyr  gerichtet.    Mitt.  d.  Inst.  24,  647. 

*  VgL  im  Text  &  199  Nr.  163  ff. 

'  Ebd.  8.  199  ff.  Das  Amt  Tembeig,  «olebM  hier  auch  Ansberg,  inliach  and 
MittcrhcrfT  umfaßt,  führt  cbcnsowfnifr  St(  urrn  .in,  wie  das  Amt  Zell,  da*  dem  epKteren 
Amt  Muhlbach  bis  m  einem  gewissen  Grade  entspricht. 
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wurde,  durch  den  Vergleich  mit  dem  etwas  jüngeren  Urbar  der  üofmark 
Steyr  weuigätenfl  üiBofeni  bestiltigt,  als  bier  die  Steaer  aneh  noeli  bei  einer 
Reibe  Ton  Ämteni  regelnUÜtig  Teradchnet  enobeiiit,  wo  sie  iD  dem  älteren 
Urbar  (aus  der  Zeit  E.  Ottokan)  noeb  feblt:  so  Htlblbaeb,  Laiisa,  Mitter 
berg,  Temb^g,  Anbeig,  Raming,  Steinbadi.'  Wahrsebeinlidi  wird  somit 
aueh  bier  dasFeblen  der  Steuer  in  den  älteren  Urbaren  auf  andere  Grttnde, 
Tielieicht  aadi  auf  die  Eigenart  der  Verwaltung,  zurttcksofltbren  sein,  denn 
68  ist  nicht  anzunehmen,  daß  die  Einführung  der  Steuern  bier  erat  in  der 
Zwischenzeit  erfolgt  sei.  Beim  Amte  Hall,  wo  die  Verzeichnung  der  Steuer 
^Heichfalls  fehlt,  ht  ein  besonderer  landesfllrBtUeher  Richter  in  der  Üof- 
mark Hall  urkundlich  nachzuweisen.^ 

Im  Ganzen  wird  man  also  annehmen  dtirfen.  daß  es  auch  in  Oster- 
reich gar  nicht  Aufgabe  der  Urbare  war,  die  Steuern  regelmäßig  zu  ver- 
zeichnen. Auch  in  anderen  Tenitorien  sind  darüber  besondere  Aufzeich- 
uuiigeu  angelegt  worden.  Die  Salzhurger  Verhältnißst-  iihistrieren  dies  be- 
sonders deutlich.  Auch  da  erfolgten  die  Steuereiutragungen  in  den  Urbaren 
„nur  neboibin,  sie  fehlen  oft  auch  ganz**.  Eben  da  sind  die  Stenerbtteber 
selbst  noeb  erbalten,  welcbe  nlbere  und  vielfbob  bessere  Anfteblllsse  Uber 
die  Stenern  gewähren.* 

Iieider  bieten  diese  Urbare  insgesamt  Ja  nur  sebr  wenige  direkte 
Naehriebten  Aber  die  Reebtsyerhältnisse  an  den  yierschiedenen 
landesfUrstlichen  Gütern^  die  bier  verzeichnet  werden.  Aneb  darin 
unterscheiden  sie  sieh  von  anderen  Urbaren  jener  Zeit,  speziell  gerade 
jenen,  die  über  das  Habshurgische  Gut  in  Sudwestdeutschland  und  der 
Schweiz  vorliegen.  Während  hei  diesen  unter  .\ngal>e  des  Rechtstitels, 
auf  den  der  landesfllrstliche  Besitz  sieh  grtindete,  die  Lehen  sowohl  vom 
Reiche  als  von  der  Kirche  vom  Eigengut  unterschieden  werden  und  bei 
letzterem  oft  auch  die  Herkunft  oder  Art  der  Erwerbung  im  einzelnen  an- 
gegeben erseheint,  fehlen  solche  Vermerke  bis  auf  einzelne  Überschriften 
hier  so  gut  wie  ganz;  man  uiuü  erst  durch  steten  Vergleich  mit  den  Ur- 
kunden das  Besitzverhältnis,  sowie  die  mutmaßliche  Herkunft  zu  ermitteln 
suoben.  Eben  darauf  mag  aueb  die  bisherige  Ansicht  beruht  haben,  daß 
der  Gmndl>erit2  der  Osterreiebischen  Herzoge  damals  noch  vorwiegend  in 
groBen  Eigengtttem  bestanden  habe.  Betrübtet  man  aber  die  naeh  den 
urkundlichen  Daten  hier  auf  der  Karte  durchgeftibrte  Unterseheidong,  so 
wild  jene  Ansiebt  als  iirig  beaeiehnet  oder  mindestens  sehr  stark  berichtigt 
werden  mflssen.  Mächtig  tritt  der  reiche  Besitz  an  Kirchenlehen  hervor, 
dem  gegenttber  das  Eigengut  keineswegs  mehr  besonders  ttberragend 


s  EU.8.SS0& 

•  06UB.  6,  SM  (ISOS),  vgl.  dwa  «tteh  OOHJO.  4,  170  (1292). 

>  Vgl  U  Bittaer,  Die  Oeaeh.  der  dirdtlen  StMtntenern  »m  GnaUft«  Sabboff. 

AÖU.  D2,  497. 
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encheint.  Ehen  dieses  wurde  fortgesetzt  durch  Schenkungen,  Verleihungen 

nnd  Vcrpfjnulnuo^cn  empfindlich  ^^eschmälcrt.  Der  Text  der  Iis.  O  cnii5g- 
licht  uns,  da  er  dir  ursprüngliche  Komposition  der  älteren  Urbare  ziemlich 
^'t  treu  wiedergibt,  das  allmähliche  Werden  dieses  landesfUrstliohen  Besitzes 
zu  erkennen. 

Das  hiiidesfUrstliche  Eigengut  beruhte '  vornehmlich  auf  Hchenknnoren 
der  deutsclieu  Könige  an  die  Markgrafen  aus  dem  11.  und  12.  Jahrhun- 
dert, sowie  auf  Erbschaften,  welche  diese  letzteren  ob  ihrer  Familienvcr- 
bindnngeii  sowohl  vom  ludBerlicheii  Hanse  selbst  wie  za  anderen  Fttrsten- 
bängern  gemacht  hatten.  Dofch  ktfnigliehe  Schenkungen  war  der  Grund 
sn  demBesitae  im  AmteNOchfing'  noch  im  10.  Jahrhundert  gelegt  worden. 
Die  Begflterung  um  Raabs*  stammte  ans  derselben  Quelle  ganz  ebenso  wie 
jene  bei  Eggenbnrg  und  Qrafenbeig/  Dazu  kam  das  reiche  Gut  zwischen 
dem  Kamp  und  der  March ^  sowie  in  dem  Gebiete  zwischen  March,  Dnnau 
und  Zaia,*'  anderseits  aber  zwischen  der  Fischa,  Leitha  und  March  ;^  endlich 
ist  auch  der  Besitz  an  der  Piolach,^  der  zwischen  Piesting  und  Triesting" 
einer-  und  Triestin-  und  Liesing^'  nndererseitj^  in  gleicherweise  erworben 
worden  Von  der  Kaiserin  Agne»,  der  Miutrr  Heinrichs  IV.,  erbton  die 
Babenberger  Glitpr  um  Ybbe  und  Persenbeug."* 

Von  diesem  ausgedehnten  Gut  der  älteren  Zeit  ist  al)er  bereits  im 
II.  und  12.  Jahrhundert  sehr  viel  ausgetan  worden,  indem  es  zur  Aus- 
stattung babenbergischer  l'rinzessinen  verwendet  wurde  ^'  oder  uuf  Seiten- 
verwandte  überging.^'  Beträchtliche  und  wiederholte  Schenkungen  an  nea- 
gegrUndete  Klöster,  sowie  zahlreiche  Verleihungen  an  Ministerialen  haben 
dasselbe  noch  ausgiebiger  gemindert.  Immerhin  gelang  es  den  Herzogen 
noch  in  der  Babenbergeizeit,  durch  Kauf  und  Erbschaft  einen  guten  Teil 
dayon  wieder  zurHck  zu  erwerben.  So  kaufte  Herzog  Leopold  VI.  das 
Raabser  Gut  znrttck,'*  er  hat  auch  Behbeig  auf  diese  Weise  vom  Regens- 

'  Vgl.  darUbor  im  atlgemeiuen  Latnpel,  Uio  Eiulettutig  zn  Jaui>  Eiieakels  Fürstcri- 
kuck,  Inaog.-Diasertaiion,  Wien  sowie  Kämmcl,  Zur  Entwicklungsge»ch.  d.  wclÜicLuii 

OroDdhemeliaftea  in  d«D  deiitieli«ii  SSdoitiiiai-ken  wlhrend  da«  10.  und  11.  Jmhiliunderta. 
(Hktor.  Untersiicb.  E.  Fi'irstr-inann      widmet  1894,  8.  69  ff.). 

«  Vgl.  im  Text  S.  47  Nr.  169  n.  1. 

•  Vgl.  Meiller,  Bab.  Reg.  6  Nr.  11. 
«  Ebd.  7  Nr.  16. 

•  EU.  8  Vr.  S. 

«  StTtmpf,  Rpirh^kanzler  Nr.  2279;   dazu  am  h  Bttdinger»  Ottterr.  Qoaeh.  I,  479 ff. 
Mmie  Th.iiisirii;,  Forsch,  z.  deutach.  G«ach.  4,  361  ff. 
»  Stumpf,  a.  a.  O.  2272. 

•  MeiUer,  «. «.  O.  6  Nr.  10. 

•  Ebd.  5  Nr.  8. 

»•  Vgl.  im  Text  8  4«  Nr  \W  n.  1. 

Vgl,  Laio|»el,  Einleitung  zum  FUntonbucli,  8.  15. 
»  Ebd.  S.  30  Nr.  I. 
"  Vgl.  im  TMt  8. 89  Nr.  18». 
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burgcr  Domvogt  erworben.'  Nach  dem  Tode  dos  letztcrnn  aber  und  dem 
Aussterben  der  Traniie-anrr  fiel  jeuer  Besitz  lieiiu,  der  früher  ioi  JSli(i»-n 
der  DoDaa  {ma  Sitzeuberg  uod  Bappoltenkircben)  an  jene  ansgetau 
worden  war.* 

Darüber  hinaus  ist  durch  Leopold  V.  und  VI.  dann,  wie  bekannt, 
eiue  Reihe  neuer  Güter  ebenfalls  durch  Erbsdiali  und  Kauf  erwürben 
worden,  von  weichen  hier  der  Besitz  um  Vöcklabrnck  und  Viechtwang,' 
Idns/  sowie  das  reiehe  Gktt  um  Wels^  besonden  herrorg^ben  werden 
mOgen. 

Dieser  aelbewnfiten  Ärrondieriuigspolitik  ihres  Eigengiites  kam  aber 
▼or  allem  die  Tatsache  an  statten,  dafi  die  Vorteile,  welche  die  Narkver- 
fassnng  in  diesem  Gebiete  bot,  den  Herzogen  frflhaeitig  die  Ansbüdnng 

einer  landesherrlichen  Gewalt  ermriglichten."  Nicht  nnr,  da6  hier  im  alten 
Markgebiete  reicbsnnmittclbare  Bezirke  80  got  als  ganz  fehlten  —  es  gab 
hier  keine  limefasstädte;  aber  auch  nnr  wenige  reichsständische  Herren- 
geschlechtcr  von  größerer  Heglltcrung:  — ,  daß  ferner  der  nene  Herznir 
auch  nach  llöii  die  Grafschaftsrechte  in  seiner  Hand  vereinte  und  er  diese 
also,  da  hier  der  Leihezwang  in  die  dritte  Hand  entfiel,  nicht  erst  in 
mühevollem  Ringen  von  Untergrafen  etwa  zurdckerwerbeu  mußte.  Seine  um- 
fassende Gerichtsgewalt  erlitt  aucli  durcli  köuigliche  Exemtionen  nur  wenig 
Einbuße,  da  Immuuitiitsreehte  schon  vor  1156  eben  wegen  des  Interesses 
an  einer  möglichst  konzentrierten  Amtsgewalt  iu  den  Ueicbämarken  nur 
spMrlieh  erteilt,  seit  dieser  Zeit  aber  nur  mit  Znstimmang  des  Herzogs 
geirithrt  werden  konnten.  Wie  energisch  der  nene  Henog  gerade  in  dieser 
Beziehung  vorging,  lehren  am  besten  die  ESrnpfe  und  Streitigkeiten,  in 
welche  er  bald  nach  Erlangung  des  Privileginm  Hinns  selbst  mit  seinen 
Verwandten,  den  Bischöfen  TOn  Passan  nnd  Freising,  geriet.  Sie  sind  ihrem 
Ursprung  nach  heute  keineswegs  mehr  dnnkel.^  Hält  man  das,  was  wir 
dartlber  wissen,^  zu  den  durch  das  Minus  yerbrieften  Rechten  des  Herzogs 
hinzu,  so  wird  die  Sachlage  mein^  Erachtens  unmittelbar  deutlich.  Der 
Herzog  ging  energisch  darauf  aus,  seine  Gerichtsgewalt  auch  diesem  kirch- 
Hcbon  TmmnnitHtsgiite  gegenüber  durchzusetzen.  Der  reiche  Besitz  dieser 
Kirehcufursten  in  Österreich  mochte  verlockend  geuag  dazu  auffordern. 

>  Ebd.  8.  84  Mr.  6S. 

*  Ebd.  S.  60  Nr.  240  n.  1,  Mwto  S8  Vr.  MS  n.  I. 

^  V>:I.  Struadt,  Gebort  d««  Land«  ob  d«r  Enni,  8. 91,  im  vaUrn  im  Twl  8.  S16 

Nr.  953  und  222  Nr.  58S. 

*  Strnadt,  a.  a.  0.  S.  Ü9. 

*  Vgl  im  Text  8.  Sil  Kr.  SIS  n.  1. 

■  Vgl.  darüber  besondei^  H.  Brunncr,  Sitz.-Ber.  d.  Wr.  Akad.  47,  SSO  ff. 

*  Das  meint  noch  Juritocli,  Gr.'^rli.  d.  Ha!i<>tihprp«»r,  8.  2*22. 

*  Vgl.  %u  Bagewia,  Qesta  Friderici  1.  (Öcbiiiausgabe  der  M(j.)  'ö,  U  und  MG.  Lh 
9,  IIS  indMioiider«  den  Brief  des  BiaeholM  Allierl  von  Froising  (Metehelbeck,  HUt.  Prinng. 
1 «,  S7S}. 
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Andcrgeits  aber  erhob  der  Herzog  alsbald,  jedenfalls  schon  im  12.  Jabr- 
hundert,  den  Ansprach,  daß  alles  innerhalb  seines  Herzogtams  ledig  ge- 
worde  ne  erblosc  Eigen  ihm  znfalle.  Man  hat  gemeint,  daß  solches  erst 
unter  Herzog  Leopohi  VI.  statthatte.'  Dieses  Ret^.Hl  ist  nlier  sicher  auch 
schon  zur  Zeit  Leopokis  V  -  wo  nicht  früher  vom  üstcrreichischen  Herzog 
für  sich  in  Anspruch  genuiinuen  worUeu,  Eben  damals  setzt  eine  Reihe 
von  Fällen  ein,  in  welchen  aljsterbende  llerrengeschlechter  ihr  Out  an  den 
Österreichischen  Herzug  din^^ten.^  Dem  tiefer  Blickenden  kann  kaum 
zweifelhaft  sein,  dafl  dies  nicht  zuüillig  und  ohne  Zutun  des  letzteren 
erfolgt  ist.  Was  im  EinielMl  direkt  lieseugt  ist,  wird  sieb  bald  m  ge- 
aiclierter  Praxis  heransgebildet  haben. 

Unter  lupoid  V.  wnrde  das  reiclu»  Gnt  der  Qrafen  von  Klamm  und 
bald  darauf  der  ihnen  verwandten  Herren  Ton  Uachhuid  ledig.  Das  „Land- 
bneh^  weilt  zn  beriehten,  dafi  es  noch  vor  Erlöschen  dieser  Geschlechter 
von  denselben  an  den  Landesherm  gedingt  wurde/  Auf  Grund  seines 
landesherrlichen  Rechtes  hat  Leopold  VI.  nicht  nnr  das  Gnt  der  Grafen 
von  Hohenburg  eingezogen,^  auch  jenes  der  Grafen  von  Perne?;:?!:  nahm  er 
in  gleicher  Weise  an  sich."  Das  Vermächtnis  der  Gräfin  von  Peilstein'' 
ist  wohl  auch  nicht  ihrer  Initiative  aliein  zu  danken  ffcwesen.  Von  dem 
großen  Kvhe  nach  dem  llrlrischen  der  steirischen  Herzoge  \^1192|  ist  schon 
gesprochen  worden;  ein  guter  Teil  der  Güter,  welche  nachher  die  Uofmark 
Ste^r  bildeten  und  bereits  im  Iksitze  der  letzten  Babenberger  nachweisbar 
sind  (so  Mölln,  Ternberg  und  Kirclidorf),*  stammt  angenscheiulich  eben- 
daher. 

Ans  dem  gleichmi  Qnmde  non  dtlrfte  auch  der  so  ausgedehnte  Besitz 
an  Kirehenlehen  lu  erklären  sein,  welchen  die  Babenberger  bereits  von 
den  bayrisehen  Hoehstiftem  Passau,  Preising,  Regenshurg  und  Bamberg 
innehatten.  Waren  die  Grafen-  und  Freiherrengeschleohter  in  Österreich,  an 
sieh  wenig  zahlreich  vorhanden,  bereits  sdt  dem  12.  Jahrhundert  bis  nur 
Mitte  des  13.  Jahrhunderts  mehrfach  auigestorben,^  so  mochte  es  naheliegen, 
die  Kirchenlehen  ebos  an  die  Markgrafen,  beziehungsweise  Herzog  selbst 
zn  übertragen.  Denn  da  jrnrr  Mangel  an  reichsständischen  Grafen-  und 
Ilcrrengeschlechtcrn  hier  guten  Teils  eben  durch  die  auf  der  Markverfassung 
beruhende  ExklasiTgewalt  des  Markgrafen  und  sj^äteren  Markherzogs  be- 


'  So  nahm  nucli  Hiiber,  öaterr.  Reichsgesch,,  S.  21»  n.  2  «n. 

'  Daranf  hatte  schon  Stniadt,  a.  a.  O.  8.  02  aufmi  ik-am  iromacht. 

*  Vgl.  Lampel,  Die  Einleitung  zti  Eaeukcls  Fürstcubuch  ö.  24  ff. 
«  Vgl  MQ.DCbr.  UI.  S,  7 IT. 

•  Vgl.  HqW,  OskIi.  OrtttnielM  1,  479. 
"  Vpl  im  Text  8.  SO  Nr.  86  n,  % 

»  Ebd.  S  50  Nr.  179  n.  1. 

•  Ebd.  «.  169  Nr.  1  n.  1;  S.  199  Nr.  153  n.  l  uud  S.  281  Nr.  578  n.  1. 

*  Littdiiii,  OttMT.  Bde1uK«wh.,  S.  Sfk 
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gjtlndet  war,  so  wäre  om  nwh  kaum  leicht  gewesen,  jenen  Gnifen  nnd 
Freiherrcu,  die  iandsässig  und  vom  Herzoge  in  Abhängigkeit  waren,  diesen 
Besitz  ohne  dessen  Zustimmung  zuzuwenden. 

Endlich  mußte  aber  auch  der  Umstand  d<azu  mitwirken,  daß  eben  der 
Herzog  es  war,  der  auch  die  Vogte!  tlber  den  geistlichen  Besitz  in  Oster- 
reich ganz  umi'asHend  erwarb.  Nicht  nur  die  Stiftsvogtei  an  einzelnen  von 
ihm  gegründeten  oder  dotierten  Kirchen  hatte  er  sich  gesichert,'  auch  die 
LebenflTQgtei  Uber  das  weite  Out  Muttndiflchfir  Kirelieii  woBte  er  Mbzeitig 
in  seine  Hand  sa  bringen.*  Seine  omfasBende  Gewalt  im  Lande  moehte 
der  Kircbe  ebenso  den  eioheraten  Sebntz  verbtlrgen,  wie  nmgekefart  ihm 
Beibat  aneh  die  MQgUolikeit  bieten,  die  Obertngnng  der  Vogteireohte 
bei  jener  dorehmelEen.  Ale  dentiieher  Beleg  fttr  dieses  Bestreben  des 
Landesherm  kann  die  Tatsache  betrachtet  werden,  daß  die  österreichischen 
Herzoge  bereits  1209  den  ursprttnglieb  nur  fUr  den  König  geltenden  Satz, 
daB  die  Zisterzienserktöster  keinen  andern  Vogt  als  den  obersten  Herrn 
im  Lande  anerkennen  sollten,  zu  ihren  Gunsten  auslegten.^  Die  Kirehcn- 
vogtf  i  h:\\  auch  in  Osterreich  eine  wichtige  Quelle  ftt  tinfte  und 

Machtentfaltung  des  Landesherrn  gebildet."*  Sie  erkiclitt  rte  ihm  jedenfalls 
auch  die  Erwerbung  und  Ausdehnung  von  Besitz  un  Kirchenlehen. 

Die  Kirchenlelien  sind  in  diesen  Urbaren,  wie  schon  bemerkt, 
nirgends  von  dem  anderen  Besitz  des  Landesherm  unterschieden.  Ja  auch 
die  auf  der  Vogtei  beruhenden  Rechte  und  Einkünfte  sind  mindestens  nicht 
dnrobgebaids  ond  überall  als  solche  ersichtlich  gemacht.  Man  mafl  die- 
selben erst  anf  Grand  der  Urkunden,  welche  Uber  die  einseinen  Güter 
▼erliegen,  sowie  der  Eigenart  der  Abgaben  ermitteln.  Das  involviert  aneb 
den  Nachteil,  dafi  wegen  der  Lllekenhaftigkeit  des  nrknndUehen  Materials 
eventuell  noch  einselne  Güter  in  der  Folge  als  Kirchenlehen  erkannt  werden 
dürften,  für  die  heate  dieser  Nachweis  noch  nicht  zu  erbringen  ist.^  Aber 
schon  das  bisherige  Etgebnis  der  Urknndendnnshsicht  dürfte  ein  siemlich 
überraschendes  sein. 

Verfolgt  man  an  der  Hand  dieser  Urbare  die  Aufzählung  des  landes- 
ttlrstUohea  Besitzes,  so  ist  schon  ein  Teil  des  ersten  Amtes  (Marchfeld)*' 

*  Vgl.  s.  B.  unten  im  Text  8.  11  Nr.  25. 

*  V?L  «.  a.  Hcillnr,  Bab.  Reg.  10  Nr.  2  (c.  ICSI),  ein  cli«f«kt«tirtifcfa«s  Beispiel,  wie 
di«  Übcrtr.-i^ng  der  Vogtd  sngleieh  von  «Itter  AaMUttmiif  mit  Kirehenlefaen  begleitet  wer. 

»  Vgl.  Schwintl-Doiiscli,  A.  U.  Nr.  24. 

*  Bcseichnend  dafür  i»t  wohl  die  l'atsaclu',  «i.iB  Markgraf  Leopold  III.  —  also  eh 
einer  Zeit,  da  noch  kein  Erbrecht  in  der  Markgrafsdialt  bestand  —  noch  bei  «einen  Leb- 
s^ten  ieinem  Slteeten  Soliae  Adalbert  die  Vogtei  Aber  elintUehe  KlOeter,  wo  ibm  «Beoelb« 
snitend,  übertrug.    MO.  SS.  9,  610. 

*  In  einzelnen  Fällen,  wo  dies  nach  dnr  Ei^^nnart  der  Abpal)en  (Weisat  etc.)  zu 
vermuten  ist,  habe  ich  dies  auf  der  Karte  mit  roter  Unterstreichung  und  Frageaeicheu 
aagedeatet. 

*  Tgl.  In  Tett  8.  S»  Nr.  11,  IS,  16. 
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ebeBso  Kirchenlehen  von  Passan  wie  das  reiche  feudum  advoceUiliattS' 
p'jnengis  im  Slldeii  der  Donau  um  Lengbach  und  Sitzenberg.*  Der  Besitz 
in  der  Riedmark  aber  f^lt  großenteils  eb«i  in  jenes  Gebiet,  das  mindestens 
nach  An5?sa£rc  der  Passauer  Aufzeichnungen  aus  der  ersten  Hälfte  des 
13.  Jahrhunderts  -  diesem  Horhstifte  gehörte.  Vnn  Freising:  hatten  die 
Landesherren  hauptsächlich  GUter  im  Marchfeld  das  Landbuch  spricht 
von  35  Dörfern  '  —  und  den  Markt  Aschbach  (GB.  St.  Feter  i.  d.  Au)  zu 
Lehen,  wekh'  letzterer  allcrding:s  noch  in  der  Babenbergerze it  verpfändet 
wurde,*  EI»cndort  lagen  zum  Teile  auch  Guter,  die  von  Hamberg  zu 
Lehen  rührten  <,Markt  Uag);  von  demselben  Uochstifte  hatten  die  Herzoge 
tieh  Vogteifeehte  sowie  Lehen  nm  Kirchdorf  nnd  im  Garetentale  in  Ober- 
Osterreich  iime.^  Begensbnrger  Leben  eadMcb  waren  einzelne  Orte  im 
Maichfeld,*  sowie  hanptsaobliefa  ein  betiSehtlieher  Besiti  im  Amte  Porgstall;^ 
dazn  kam  nooh  der  Markt  Zell  und  Aistbofen  in  der  Riedmark,'  d.  h.  ein 
guter  Teil  jenes  BeeitEes  des  Landesberm  in  der  Biedmark,  der  nicht 
Fueaner  Lehensgut  war.  Schließlich  ergab  sich  sogar  die  Vermutung, 
daH  auch  der  Besitz  um  St.  Peter  i.  d.  An  Salsbnrger  Kirchcnleben 
gewesen  sein  könnte.'  Wirfit  man  auch  nur  einen  Blick  auf  die  Karte  am 
Schlüsse  hier,  wo  diese  Kirchenlehen  durch  eine  besondere  Far])C  kenntlich 
{rfT!i;u-ht  sind,  so  wird  unmittelbar  klarwerden  wie  ausge<lehnt  der  Besitz 
an  Kirchcnlchen  gewesen  ist.  Die  hekanutcu  Lchensbekenntuisse  Herzog 
Friedrichs  IL  fllr  Passan und  Salzburg,"  von  welchen  hier  allerdings 
nur  das  crstere  in  Betracht  kommt,  bieten  deutliehe  Belege  dazu. 

Der  Vogteibesitz  audereeits  war  im  allgemeinen  kein  geschloHse 
ner,  derart,  dafi  er  zumeist  bloß  an  einzelneu  Orten  abgesondert  nachzu- 
weisen ist,  ohne  gröfiere  Komplexe  in  sieh  zu  scbliefien.  Neben  dem  Gate 
heuniseher  Klöster  (Klostemenbnrg, »  Zwettl,"  Heiligenkreuz, Gött- 


>  Ebd.  S.  00  Nr.  240. 

'  Mao  muß  zu  dfin  Vtrztichnis  der  ^  Proprio/ a(ri  rf  pdf.irxtinne«  et  itira  Pntavitiuiit 
tteknir.  in  Jiiedmfttxkia''  auch  noch  die  folgenden  Angaben  Uber  die  „iVopHetafe«  et  Umtini, 
qui  c«t>enin<  «Mvr«  Aiovtaw»  «tUtth  in  ilfeAnareMk  «  morU  ddhieooK",  i.  h.  das  Begeu»* 
böiger  IkmvogU»  (f  1S86)  biiimliallMi.  MB.  U»,  188. 

•  Vgl.  Lamf.f  l,  niss  ,8.  14,  dann  im  T«rt  6. 1  Nr.  1. 

•  Vgl.  FRA.  11.  31,  133  (1236) 

•  Vgl.  die  ürk.  K.Radolfis  vom  J.  1279,  OÖÜB.3, ÖÜ5,  daxu  unten  im  Text  S.--'2l  iNr.öJÖ. 

•  Vgl.  im  Text  B.  11  Nr.  SS,  dm  das  Lmidbueh  HQ.DClir.  III.  S,  715. 

^  Vgl.  im  Text  8.  58  Nr.  225;  8.  SS  Nr.  SSO;  8.  6S  Nr.  S46.  Dasn  di«  Aiig«beD  doi 
U»dbuchr>  MO  DChr.  III.  2,  71, 'S. 

•  Vgl.  im  Text  8.  112  Nr.  IVJ,  dasu  das  LaudbocU  a.  a.  O.  714. 

•  Vgl.  im  Taxi  8.  78  Nr.  814. 

•  OÖÜB.  S,  101  (1941). 
"  Steierm.  ÜB.  2,  514. 

**  Vgl.  im  Text  H  15  Nr.  34  n.  2. 
»  Ebd.  8.  44  Nr.  148. 
x  Ebd.  8.  4  Nr.  8. 
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weih,^  Helk,*  Henogenburg,*  Seiteiurtetteii,'  St.  Poltoi,»  Waldhaueen/ 
Hondflee,^  Ganten)*  ist  auch  solches  bayrischer  KlOster  in  der  VogteigewaJt 
des  Laadesherrn  gestanden:  Metten,*  Geisenfeld,*^  St.  Nikola-Paasan," 

Glieder- Altaich, ^*  Formbach,*''  Aldersbach.'*  Und  ebenso  wie  über  Elostcr- 
gut  ttbte  der  Landesherr  anch  Uber  jenes  der  bayrischen  Hochstifte  vielfaeb 
die  Vogtdredite  aus.  Von  Passan  war  schon  die  Kede,'^  ebenso  wie  von 
Bamberg'.  Aber  auch  bei  Regensbnrg  triflTt  das  zu.  Es  lassen  sich  hier 
wie  dort  niindestons  einzelne  diesen  Hochstiftern  jjeböri^^e  niiter  in  Oster- 
reich nachweisen,^''  au  welchen  der  Landesherr  die  Vogteigewalt  innehatte. 
Allerdings  dfirftc  dieselbe  vielfach  im  Laufe  der  Zeit  an  Ministerialen- 
geschlechter weiter  verlieben  worden  sein.  Das  läßt  hidi  in  Terschiedenen 
lallen  (iiii:kt  belegen."  Aber  auch  dann  war  der  Landesherr  doch  der 
Obervogt,  wie  es  denn  in  Österreich  während  des  13.  Jahrhunderts  bereits 
WM  einer  gm  nmfossenden  Inan^niobnabme  der  Vogteigewalt  Uber  die 
Kloster  im  Lande  sdtons  des  Landeshemi  gelLommen  ist**  Die  Be- 
strebungen der  Kirche  nach  Entrogtimg^*  lounen  ihm,  da  sie  parallele  Ten* 
denzen  Tcrfolgten,  biebei  wirksam  m  statten. 

Nntzbare  Rechte  der  Landesherren  waren  «uUicb  auch  die  Zehnten. 
Anch  an  diesen  verfügte  der  Ostoireiehische  Herzog  tlber  einen  reichen 
nnd  umfassenden  Lehensbesits  vom  FUssaner  DiOzesanbischof.  Derselbe 


•  Ebd.  8.  64  Nr.  toi  n.  Diese  wie  die  Vogtei  Ubor  Seitonntottnn,  St  Pölten  and 
Waldhansen  waren  Lehen  von  Passau,  wie  ilas  Bokcnntnia  Ilrrzop  Friedrichs  II.  vom 
Jahre  1241  Hpsagt.  Hier  werden  außerdem  noch  die  KlCster  KromsmUtuter,  Si.  Florian, 
Erl«,  8t.  G<H>rgen  und  Altenburg  aU  io  der  Lebeoivof^  de*  Henoga  rtakend  angeführt. 
OOUB.  4,  lOS. 

•  Ebd.  8.  1 1  Nr.  26. 

»  Ebd.  S.  6Ö  Nr.  258  n.  «. 
«  Ebd.  S.  79  Nr.  ai6. 

•  Ebd.  8.  •»  Nr.  S78  n.  1. 
"  Ebd.  S.  22  Nr.  58  ».  «. 
'  Ebd.  S.  76  Nr.  310  n.  2. 

•  Ebd.  6.  46  Nr.  149  sowie  fi.  1U4  Nr.  Uü. 

•  Ebd.  8.  76  Nr.  SOS. 

*«>  Ebd.  8.  70  Nr.  978  and  8.  76  Nr.  809. 

"  MB.  »,  326. 

"  AÖÜ.  1,  27. 

"  Im  Text  S.  66  Nr.  267. 

u  Ebd.  8. 97  Nr.  61. 

IK«h«  oben  8.IJUZyin  n.  2,  dazu  auch  im  Text  S.  2U  Nr.  50  Mwie  doi  Lebans* 
revcrs  Herzog  FricrlrMx  U.  vom  J«b|«  1241,  OÖUB.  3,  101. 
"  Vgl.  S.  76  Nr.  au7. 

Vgl.  ebd.  8. 76  Nr.  810  a.  1;  aocb  AÖO.  1,  27  «.  m. 
1*  Vgl.  Hitt.  d.  Imk.  18,  876.  Dan     Srbik,  Die  Besiebnagon  von  Staat  ond  Kirche 
in  Österreich  während  d«s  UittoUlton  i»  meinon  ForMhttngeo  sur  inneren  Qeaobiekte 
üsterreioba  I.  1,  7.^  flF. 

»•  Vgl.  Brunner,  Site.-Üer.  d.  Wr.  Akad.  47,  SSU  ff. 
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ist  im  Lehensbekenntnis  Herzog  Friedrichs  II.  vom  Jahre  1241  ausführlich 
Terzeichnet,'  die  ein/einen  Stücke  kehren  in  diesen  Urbaren  flttmtUeb 
wieder  -  Eine  besondere  Stellung  scheint  die  Pfune  Stadlaii  eingenommen 
zu  haben;  denn  dag  Ver/eichiiis  der  Zehnten,  welches  in  der  Hs.  0  als 
Zusatz  aus  der  Zeit  Ottokars  von  Bi^hmcn  anf;::enomnien  erscheint,  enthält 
zum  größten  Teile  Ortschaften  eben  aui»  dieser  Pfarre,  wie  eine  gleich- 
zeitige Passauer  Aufzeichnung  Uber  den  Zehent  in  derselben  dartnt.'  Nach 
den  ansfUhrlicheu  Angaben  dieser  letzteren  stand  dem  Herzog  in  der  Regel 
die  eine,  dem  Fassauer  Bischof  die  andere  llälfte  an  diesem  Zehent  zu. 
Jedodi  ist  Hiebt  vermerlct,  daB  der  Anteil  des  Herzogs  Ldiea  Yon  Fssian 
gewesen  sei,  obwobl  wiederholt  Teneichnet  wird,  was  yon  der  Passaner 
Qttote  zn  Lehen  anegetaa  war.^  Diese  Zebenten  sind  anch  bei  der  sonst 
eingehenden  Vezseiehnnng  im  Lehens1)el(enntnis  von  1341  nicht  angeflllut. 
Der  LandesfUrBt  bat  «seinen  Teil''  eben  an  diesen  Zelinten  wiederholt 
auch  veränfiert,  indem  er  denselben  nicht  nur  zur  Ausstattung  nenbegrfln- 
deter  Klöster  verwendete,*  sondern  sie  noch  hänflger  Yeri)riindete.''  Vielleicht 
ist  darin  noch  ein  Überrest  jener  Rechte  zn  sehen,  weiche  die  österreichi- 
schen Markgrafen  einst  an  einer  ganzen  Reihe  von  Pfarren  innegehabt 
hatten.  Wir  erfahren  nämlich  aus  einer  Urkunde  des  Bisehofs  Kegiumar 
von  Passau  aus  dem  Jahre  11  oö,  daß  damals  Markgraf  Leopold  III.  auf 
die  Zehnten  von  13  genannten  Pfarren  verzichtet  habe;  <i't<if<  iam  l-psc 
quam  generosi  antecessores  sid  seritlnri  ronsiietndine,  nrm  laiKiuico  ivn 
po8»ederunt~'  Eben  in  den  hier  autgt/.uliUen  Pfarren  nun  hatte  der  öster- 
reichische LaudesfUrst,  wie  ein  Vergleich  mit  dem  Lehensbekenntnis  des 
Herzogs  Friedrichs  II.  vom  Jahre  1241  lehrt,  Patronatsrechte  von  Passan 
inne.*  WahrseheinJieb  hat  also  aneh  jene  Zehnten  in  der  Ffaire  Stadlau 
der  lAndesherr  anf  Gmnd  des  gleichen  Rechtes  in  Anspruch  genommen. 

EinkQnfte  des  Landesherm  ans  Pfand  besitz  sind  in  diesen  Urbaren 
so  gnt  wie  nirgends  zu  iLonstatieren.  Wohl  finden  wir  wiederholt  Ein- 
tragungen und  Vermerke,  die  ans  von  der  Verpfandung  einzelner  Teile 
des  landesfUrstlichen  Gutes  selbst  Nachricht  geben,^  allein  luinm  irgendwo 
solche,  die  einer  Nutzung  an  fremden,  dem  Landesherm  verpfändeten 

»  Vgl.  oöUB.    IUI  ü: 

«  Vgl.  im  Text  8.  5  Nr.  11 ;  S.  6  Nr.  12;  S.  17  Nr.  40}  S.  23  Nr.  59;  8.  64  Nr.  262-254; 
&  67  Nr.  266;  8. 69  Nr.  S71;  B.  77  Nr.  SU;  S.  78  Nr.  314;  8.  79  Nr.  SIS;  8.  SS  Nr.  S31; 
&  84  Nr.  SS4;  8.  104  Nr.  100;  B,  106  Nr.  106;  8.  144  Nr.  49—66. 

•  EM.  S.  117  ff. 

•  EM.  8.  IIS  Nr,  7|  8. 119  Nr.  10  and  12;  8. 120  Nr.  16;  8. 121  Nr.  26;  8.  122  Nr.  30. 

•  Ebd.  8. 118  Nr.  6;  &.  191  Nr.  81,  28. 

•  BbdL  &  IIS  Nr.  8;  8.  ISO  Nr.  16,  16.  19,  90;  &  191  Nr.  96;  8. 199  Nr.  97,  99; 

8. 196  Nr.  33. 

'  Meiner,  liab.  Heg.  20  Nr.  .02.  "  <X  )UB.  3,  102. 

»  Vgl.  im  Teit  8.  12  Nr.  26;  8.  36  Nr.  116  und  117;  8.  37  Nr.  \VJ  und  122;  8.69 
Nr.  169;  8.81  Nr.  69681;  8. 184  Nr.  96  ff. 
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Gltteni  ent8]ireolien  wflid«D.^  Die  Änimhme  Lampeis,  daß  es  rieh  bei  dem 
Berits  nm  Wels  um  eine  WOraburger  Pfandsebaft  gehandelt  habe,  ist  be- 
reits als  irrig  erkannt  worden.  Nur  an  einer  Stelle  des  jflngeren  ürbaies 
nbcf  die  Hofmark  Steyr  werden,  beim  oberen  Amte  Hall,  neben  der  sonst 
ttbliehen  Sommiernng  der  landesherrlieben  Einkttnfte  besonders  anefa  noeh 
BOlohe  «(2«r  satzunge  desselben  Amtes"  veizeichnct.'  Leider  hat  eich  eben 
hier  nur  mehr  die  Summiernng  erhalten,  während  die  entsprechende  Partie 
des  Veraeichnisses  selbst  in  der  Hs.  (W)  heute  fehlt.'  £e  läfit  sich  daher 
nichts  Näheres  Uber  dieses  Füutdgnt,  weiches  hier  wohl  anziinehmen  ist, 
ermitteln. 

An  einer  Stelle  dieser  Urbare  ist  auch  ein  Verzeichnis  von  Ein- 
künften ans  Re^^alicn  eingetragen.*  Es  gehiirt.  wie  wir  sahen,  in  die 
Zeit  der  ersten  Iliibshiirtrer  und  jscht  zum  Teile  wenigstens  auf  eine  ältere 
Aufzeichnung  zurllek.  ialialtlieh  bietet  es  kurze  Angaben  über  die  Summen, 
welche  dem  Landesherrn  aus  der  Münze,  den  Mauten  and  Stadtgerichten 
Österreichs  zafloBsen.  Diese  Angal>en  aber  entsprechen  meist  nieht  be- 
stimmten Erträgnissen  ans  diesen  Regalien,  sondern  sind  nnr  Sohfttznngs- 
affem,  welchen  gewöhnlich  die  tfkr  den  Landesherm  gfinstigste  Eoiganktnr 
sngrande  gelegt  erscheint.  Deshalb  linden  wir  wiederholt  den  Znsats: 
guando  eet  in  hämo  eureu  oder  poUU  eolvere,  paUH  laeari^  ete.  Ifitnuter 
wird  auch  eine  früher  einmal  erzielte  IHichtsumme  davon  vermerkt  (ali- 
quando  locafum  esi).^  An  einer  Stelle  findet  sich  bei  der  Tcrseichneten 
Summe  direkt  der  Zusatz:  aliquando  plu*^  aliquando  minus.^ 

Man  sieht,  es  handelte  sich  hier  gar  nicht  darum,  das  reelle  Er- 
trägnis, wie  es  sieh  etwa  auf  Hrund  der  Abrechnung  mit  den  betrelVenden 
Ilebestelleu  oder  Paehtinbaltcrn  ergchen  hnttr  /u  l)uchen.  Dem  entspricht 
auch.  daB  unter  den  «Serieliten  noeh  ein  solche«  angefllhi*t  wird,  das  sich 
gar  nicht  mehr  hn  Ik sitze  des  Landesfürsten  befand,  .s«mdern  bereits  au 
den  Passaner  Bischof  überwiesen  worden  war.**  Offenbar  wurde  darüber 
noch  besonders  Buch  geführt  und  war  es  gar  nicht  Sache  dieser  Urbare, 
aneh  diese  Einkttnfle  regelmäBig  zn  Terzeichnen.  Wahrsebdnllch  ist  auch 
dieses  Verzeichnis,  ähnlich  wie  die  Eintragungen  Uber  die  Stenern,  hier 
nnr  nebenhin  aufgenommen  worden.  Daß  solohe  Sonder?errechnnngen 
Uber  die  einzelnen  Hebestellen  tatsSchtich  statthatten,  beweisen  die  Eech- 
nnngsbtlcher  der  Osterreiehischen  Herzoge  ans  der  Zeit  TOn  1326 — 1338.* 

1  Nur  bei  Rehberg  (S.  26  Nr.  68)  werde»  7  ^  20  vermerkt:  uzungc  pro  S'^«  U. 
«  Im  Text  S.  SSS  Kr.  918. 

*  Siehe  oben  S.  XXXI. 

*  Im  Text  8.  231  ff 

»  Vgl.  ebd.  8.  231  Nr.  l.  2.  3;  8.  232  Nr.  4.  d.  Ü;  S.  235  Nr.  22  (in  boiw  ttatuj. 

*  Ebd.  8.  8SS  Nr.  II  nnd  IS. 

'  Ebd.  S.  232  Nr.  7. 

*  Ebd.  8.  234  Nr  1«  (TTilhcmcc). 

*  Gedruckt  bei  Cbmel,  Gescbichtcforscber  1,  2Sff.  und  2,  203  ff. 


Digitized  by  Google 


Einleituug. 


xcm 


Man  hat  aUerdings  in  letzteren  eine  gnindditslieb  nene  Form  der  landes- 
fUrstlicheo  Finanzwirtschaft  sehen  wollen,  indem  an  Stelle  des  im  13.  Jah^ 

hundert  Üblichen  neiieralpachtes  der  Iteterreichischen  Landscbreiber  nnd 
Amtleute  (ofßciales)  die  Verj)achtung  einzelner  Amter  an  Terschiedene  Per- 
sonen getreten  sei.^  Ob  das  auch  zutrifft?  Khen  nach  diesem  Verzeichnis 
hier  ist  anzunehmen,  daß  die  einzelnen  Gerichte  bereits  an  yerschiedene 
Personen  verpachtet  waren;  anderseits  ist  ahrr  in  jenen  Rechnungen  aus 
der  sj)äteren  Zeit  auch  die  Fortexistenz  jener  oiii(  iai*  s  noch  bezeugt.^  Beide 
Formen  bestanden  nach  wie  vor  nebeneinander;  sie  schlössen  sich,  da  ein 
Subordinationsverhältnis  bestand,^  eben  nicht  aus. 

Für  die  hier  vertretene  Annaiinit-  spricht  endlich  auch,  dali  in  diejiein 
Verzeichnis  gar  nicht  alle  Einkttnfic  aus  den  Kegalien  verzeichnet  sind. 
£8  fehlen  nieht  nor  einselne  Regalien,  wie  z,  B.  die  Jndenstener^  ganz, 
sneh  die  Maaten  und  Gerichte  lind  keineBwegs  ToUstllndig  angeführt.  Im 
bahenbergieohen  Urbar  werden  wiederholt  solehe  Einkflnfle  unter  den 
Gnmdzinsen  veneiefanet,  nnd  swar  nicht  nur  Maat'  ond  Zoll,*  sondern 
aneh  I^dgeriehte,^  sowie  Ihrktgeriehte.*  Man  wird  also  auch  da,  ebenso 
wie  bei  den  Steuern,  in  der  Verwertung  dieser  Quellen  sehr  vorsiohtig 
sein  mttssen,  in  keinem  Falle  aber  annehmen  dürfen,  daß  die  hier  gebotenen 
Angaben  in  dieser  Besiehong  yoUatilndig  oder  fttr  eine  bestimmte  Zeit  ganz 
«averlässig  sind. 

In  einem  gewissen  Zusammenhange  mit  diesen  Eiukllnfteu  stehen 
endlich  auch  jene  die  der  österreichische  Landeslierr  v(H!  den  Märkten 
gewann.  Wir  tinden  sowohl  in  den  nieder-''  wie  oberösterreichischen'®  Urbar- 
teilen häufig  auch  Einkiinfte  ,äa  furo*  angeführt.  Sie  werden  in  einzelnen 
Fällen  ausdrücklich  von  jenen  aus  dem  Gericlit  am  selben  Orte  unter- 
schieden.^' Da  wir  nun  aus  uriiundlichen  Nachrichten  wissen,  daß  die 
Oetenreiehiachen  Herzoge  tatsächlich  fllr  den  Besuch  der  MSikte  eine  be- 
sondere Abgabe  erhoben  (iua  forij^**  durfte  hier  wohl  an  diese,  eine  Ab- 


^  Diese  Annahme  vertritt  Luschin,  Die  Chronologie  der  Wiener  Pfennige  des  13.  und 
14.  JalirbtiDderti,  aita.-BOT.  d.  Wr.  Akad.  140,  VI,  60. 

*  YfL  CliiD«!,  0«§e]ii«bt8iiof*elier  1,  41  (1S80). 

'  Vgl.  meine  Ausf?Shrurifrpn  in  Mitt.  d  Inst.  18,  314  ff. 

*  £ine  Verrechnung  darüber  aus  d<  ni  .laliit)  l'iH^  Hndot  sich  bei  Choiel,  a.  a.  0. 8. 1, 90. 

•  Vgl.  im  Text  Ö.  6  Nr.  13;  dazu  auch  S.  222  Nr.  582. 

•  Bbd.  8.  84  Nr.  109;  8. 124  Nr.  41.  YgL  «aeh  8.  SSI  Nr.  »77. 

»  Ebd.  8.  8  Nr.  16;  S.  19  Nr.  4&. 

•  EImI  8  8  Nr  t;  S.  IS  Nr  42;  8.  19  Nr.  45  (iudicium  /orM;  8.  28  Nr.  70  (ivdieium 
Micut  locari  potatj;  Ü.  44  Nr.  14ti.  147)  8.  78  Nr.  814;  8.  124  Nr.  41. 

*  Ebd.  8.  61  Nr.  184;  8.  5S  Kr.  188;  &  67  Nr.  9S8;  8.  78  Nr.  814. 

w  Ebd.  &  4f  Nr.  170;  8. 108  Nr.  80. 00;  8. 148  Nr.  97;  8. 140  Nr.  106;  8. 161  Nr.  1S6; 

S.  181  Nr.  60;  8.        Nr.  977. 

"  EM.  S.  7H  Nr.  :n  l. 

"  Vgl.  meine  Austuhruugen  in  den  Mitt.  d.  InaL  18,  242,  Anm.  3. 
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gäbe  also  Tom  HarktTerkehr,  zu  denken  sein.  VieUeicbt  lag  an  dem  einen 
oder  anderen  Orte  ein  gmndlierrltolies  Marktreeht  dabei  noeb  sogrnnde,  wie 
solche  aneb  sonst  in  Dentaehbind  naobweiabar  sind.^  Im  allgemeinen  aber 
dürfte  bier  wob!  eher  eine  lielbewnflte  JLnfiemng  der  aieh  ansbildenden 

Landeshoheit  bereiti  Torliegen. 

Die  Einkllnfte  nun  des  Landesherrn  sind  in  den  Urbaren  hier  nacb 
Ämtern  verzeichnet.  Unter  besonderer  Überschrift  wird  stets  ein  größerer 
Komplex  von  Otltem  rusammengefaflt  und  dieser  in  der  Regel  als  Amt, 
oflicium,  l>o^pi('linct.  So  ist  mindestens  der  älteste  Teil  der  bahcnber^ischen 
Urbare  eingeteilt,  bei  welehen  nur  für  den  ersten  Gutskomplex  /  Marehfeld) 
eine  solche  Überschritt  fehlt.*  Die  jüngeren  Erwerbungen  laudesfUrstlieben 
Gutes  werden  nicht  nach  Ämtern  verzeichnet  oder  nach  diesen  besonders  auf- 
geteilt, sondern  so,  wie  sie  eben  bei  dem  Heimfall  ledig  gewordeneu  älteren 
Gates '  oder  dem  Ankaufe  zneammengehöriger  Komplexe  statthatten/  Das 
entapriebt  dorebans  dem  Branohe  von  damals  mindestens  im  bayriseben 
Reebtsgebiete.  Die  Paaaaner  Urbare  ans  dem  18.  Jahrbonderte  sind  gans 
ebenso  gehalten.^ 

Innerludb  dieser  iLmler  werden  von  Ort  an  Ort  versebiedene  an  dem- 
selben dem  Landesfnrsten  zustehende  Güter  und  EinkOnfte  angeführt.  Im 
ganzen  erscbeinl  somit  eine  lokale  Verzeichnung  befolgt  und  nieht  eine 
Zusammenstellung  nach  bestimmten  Besitskategorien  (Eigen,  Leben,  Vogtei, 
Zehent  etc.)  durchgeführt. 

Inhaltlieh  nun  bieten  diese  Verzeichnungen  über  die  einzelnen  Orte 
keine  Detailangabcn,  weder  llbrr  die  üviMh  des  Besitzes,'^  noch  :uich  Uber 
die  einzelnen  Inhaber  des  luudeslllrsthchcu  Ciutes.  Diese  werden  in  der 
Regel  gar  nicht  genannt  und  nur  summarisch  die  Zahl  der  verschiedenen 
Besitzstttcke,  sowie  die  davon  zu  entrichtenden  Zinse  angeftihrt.  Es  .sind 
also  Urbare,  die  mciiL  tUr  den  praktischen  VcrwiiUuugsdicnst  in  den  ein- 
zelnen Ämtern  bestimmt  waren,  wie  solche  jedenfalls  die  Amtleute  (ofß- 
ctaltf»)  selbst  baben  raafiten,  soaidem  znsammenfassende  Urbarregister, 
die  offenbar  für  die  Bedürfnisse  der  Zentralstelle  eine  Obersiobt  Uber  den 
Oesamtbesits  ermOglicben  sollten.  Zn  dieser  Torsebiedenen  Art  nrbarialer 
Verzeiehnnng  bat  ja,  wie  das  aneb  (Hr  andere  Territorien  Dentseblands 
direkt  besengt  ist,'  insbesonders  die  Tatsaebe  des  h&nfigen  Weebsels  der 

'  Vgl.  dasu  inama-Ötornegg,  Deottche  Wirtscb«ftc^eiich.  3.  8,  232. 

*  Vgl.  im  T«ste  S.  1. 

>  Reddüi»  «MMite  4» . .  im  T«sl«  8.  U  Nv.  IM;  8.  87  Nr.  ISSj  8.  SS  Hr.  IWi 
8.60  Nr.  179. 

*  Vgl.  zu  8.  ä9  Nr.  12»  ond  8.  123  Nr.  36  auch  S.  239  ff. 
»  Vgl.  MB.  2ö^  471  ff.  ond  SO*»,  916  ff. 

'  Kur  (ans  «mnatinMwelM  wird  «inmal  (bai  Weiden  8. 10  Nr.  St)  rom  Antnuuin 

(oJjßcuUiii)  veraiBTkt:  habet  dimidium  hmeßeiHm  et  in  qtu^iiel  emnpo  htJtet  3  itu/era ;  an  einer 
«weiten  Stelle  aber  (8.  56  Nr.  217)  heißt  es  von  einem  kleinen  Weidet  que  9»l  <»d  <IO  imgera, 
^  Vgl.  darüber  SasU,  Sita.-Ber.  d.  Wr.  Akad.  138,  8.  &7. 
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Bentier  nDmittelbaren  AnlaB  g^bra.  Diese  in  Evidenz  zn  halten,  war 
Sache  der  unteren  VerwaltnngBbeamten,  welche  mit  der  BiDbebitng  und 
Venedmong  der  Einkflnfte  in  den  Tersebiedenen  Ämtern  selbst  bettnnt 
waren. ^ 

Einzelangaben  finden  wir  nar  dort,  wo  die  Sicdlangsform  dazu  direkt 
nötigte,  wo  verm?^ge  dcf?  Einzclhofsystcms  eine  Rpe/ifikation  sich  natur- 
gemäß ergab.  Das  ist  bei  den  ('lirröst<'rreif!iis('hen  Urbarteilen  der  Fall,* 
ebenso  wie  in  dem  an  Oberttsterreicü  unmittelbar  angrenzenden  (lebiete 
Niederösterreichs  stldlich  der  Donau.*  Da  finden  sich,  indem  die  Leistungen 
der  einzelnen  liöfe  und  Huben  vereeiehnet  werden,  oft  auch  die  Namen 
der  Inhaber  genannt.'  Jedoch  tritt  der  Gci^umtcharakter  dieser  Urbare 
andi  da  zutage,  indem  hllnfig  an  Orten  größerer  Siedlang,  besonders 
Dörfern,  wo  eben  eine  Mehrzahl  von  Zinsleuten  vorhanden  war,  doch  von 
duo,  irm,  quaiuor  tie.  viri  die  Rede  ist,^  ohne  dafi  deren  Zinsnng  unter* 
schieden  oder  ihre  Namen  seihst  angegeben  würden.  Ja  bei  der  Ver- 
leiehnnng  der  Ollter  nm  Wels  werden  am  Scblnsse  der  einzelnen  Offizien 
wiederholt  aneh  eine  noeh  größere  Anzahl  von  viri  zosammengefaflt  nnd 
deren  Zins  summarisch  angeftihrt.*  Solehe  Gesamtangaben  treten  aneh  im 
Amte  St.  Peter  auf.^ 

Einen  ih\\<m  verschiedenen  Charakter  trägt  das  deutsche  Urbar  der 
Hofuiark  Steyr  aus  dem  14.  Jabrhundert  an  sich,  das  entsprechend  dieser 
jüngeren  Zeit  mit  Nennung  der  einzelnen  Zinsieute  und  deren  Leistungen 
ausfuhrlicher  g-ehalten  ist.*  Auch  dies  stimmt  mit  der  allgemeinen  Ent- 
wicklung der  I  i  bare  in  Deutscbland  nm  jene  Zeit  liberein.' 

Es  interesäiert  nun  vielleicht  festzustellen,  was  für  die  Abgrenzung 
der  einzelnen  Verwaltnngsbezirlce  oder  Ämter  das  maßgebende  war.  Prflft 
man  die  in  einem  solchen  Amte  (officium)  vereinigten  Orte  des  nftheren, 
so  ergibt  sieb,  daß  dieselben  eventneU  ganz  versehiedenen  Landgerichts^ 

'  Iin  Urbar  de«  Kloster«!  Zw»  til  vom  Beginne  dcF  14.  .Tahrhundi^rts  wird  «o  poh^f^cnt- 
lieh  der  UeMmtsins  von  14  Hofstätten  b«i  Krems  verzeichnet  mit  der  Bemerkung:  aictä 

pleniM«  eenUmiitr.  VBA.  II.  8,  ft62.  Tgl.  auch  ebd.  8. 664:  Omatt  mfai  grm^tarü  m2  Mtert 

ofßcüüt»,  qtiocumque  nomine  cemenntiir,  rnfulum  vel  Ulteravi  <niitualem  deheiit  haftertt,  in  quo 
prediomm  vfl  viUarum  nMtrarum  unaettm  cen»u  et  noniinibu»  colonorum  «t  quo  tempore  temtre 
de/teant,  diOgenciu»  et  omni  »eynicie  poalpotUa  contcribanlur. 

*  Ygl.  die  beiden  Aufiteidiamigeii  «ber  die  Biedmark  im  Text  8.  87  ff.  und  8.  tSSff. 
»  Vgl.  im  Text  8.  223  ff. 

«  Vgl.  ebd.  8.  87  Nr  .3  .  S  8S  Nr.  6,  C  7.  8;  8.  89  Nr.  9  nnd  12  etc.;  8. 189  Nr.  4; 
8.  141  Nr.  83;  8.  142  Nr.  3U;  8.  143  Nr.  37  a.  a.  m. 

•  Ebd.  Sw  169  Nr.  1|  8. 174  Kr.  M$  8. 1S9  Nr.  SS.  98.  96.  97  ;  8. 190  Nr.  100;  8. 191 
Mr.  108.  106.  107;  &  199  Nr.  lOS  n. «.  m. 

"  Kb  l  S  215  Nr.  480.  440;  8.  816  Nr.  488;  8. 818  Nr.  6il8;  6. 881  Nr.  677. 
'  Ebd.  8.  78  Nr.  814. 

•  Ebd.  S.  255  ff. 

*  Vgl.  8iutat  a.  a.  O.  8  57. 
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bezirken  zugehörten.  Ein  besonders  drastisches  Beispiel  dafür  bietet  das 
Offizium  Rehberg. ^  Während  Rehberg  selbst  zum  Landgericht  Krems  ge- 
hörte, hatte  bei  item  folgenden  Stratzing  im  Mittelalter  das  Kloster  Lilien- 
feld die  Ljindgerichtsbarkeit,  das  weiter  angereihte  Loiben  aber  zäliltp  znm 
Landgericht  Dflrrenstein;  ferner  Ziersdorf  und  Hollenstein  znm  I^ndgericht 
Eggenhurg.  endlicli  die  noch  genannten  Orte  Ober-Markersdorf  und  Sehratten- 
thal zu  dem  Landgericht  Retz.'  Eine  ganze  Reihe  also  verschiedener 
Landgerichte,  über  welche  hin  sich  dieses  Amt  in  eiuzcluen  Teilen  erstreckt. 
Die  Zugehörigkeit  zu  einem  bestimmten  Landgerichtsbezirk  also  kann  für 
diese  Abgreninng^,  besiehungsweise  Znmmmenfasaimg  tmmöglich  das  Eot- 
scheideode  gewesen  sein;  denn  ähnUeliefl  wie  beim  Amte  Rebbeig  läfit  sieb 
aneb  für  die  anderen  Offizien  im  einzelnen  dartnn,  wenn  die  Sachlage  aneh 
nicbt  80  dentüeb  wie  bier  bervortritt 

Einen  Fingerzeig  fOr  die  ErlLenntnis  des  Abgrenzungsgrundes  bieten 
die  spKteren  Nachträge  zum  alten  babenbergischen  Urbar.  In  der  einen 
Handsdmft  0,  welche  die  arsprUngliche  Anlage  des  Urbares  noch  erkennen 
läßt,  werden  (intskomplcxc  so  zusammengefaßt,  wie  sie  eben  erworben 
wurden.  So  tindeu  wir  als  besondere  Gruppen  die  redditus  advocati  in 
Si/zmiperf;^  und  dann  ebenso  jene  desselben  Domvogtes  in  Lengbaeh.*  Hei 
der  jüngeren  Redaktion  (Hs.  H)  aber  ist  niu  mehr  von  l  eilfJitus  in  officio 
Sitzenperfj  und  Lenybac/t  die  Rede,  obwohl  tiitsäehlich  auch  hier  nichts 
anderes  verzeichnet  wird  als  in  0.  Ähnliches  dürfte  auch  für  die  älteren 
Ämter  Wcitersfeld-Pernegg^  und  Bebberg  anzunehmen  sein.  Was  derLandes- 
fHrst  dort  an  Gütern  des  Grafen  von  Pemegg  eingezogen  oder  bier  vom 
Domvogte  gekauft  batte,  moebte  also  zn  emem  besonderen  Amte  eingeriebtet 
worden  sem.  Die  änfiere  MOglicblceit  zu  solebem  Vorgeben  dürfte  darin 
begründet  gewesen  sein,  daß  solebe  von  einer  bestimmten  Persönliobkeit 
erworbene  Güter  gewöhnlich  ancb  eine  örtllclie  Verbindung  anfwiesen, 
indem  sie  nahe  bei  einander  lagen.  Wo  dies  nicht  der  Fall  war,  wird 
nuin,  besonders  bei  kleineren  Gutskomplexen,  auch  Besitzstücke  aus  ver- 
schiedenen Erwerbungen  nach  lokalen  K Ucksichten  zusammengefaßt  haben, 
da  (lies  jedenfalls  die  leichtere  Verwaltungsoiöglichkcit  nahelegte.  Vielleicht 
kann  als  Beispiel  dafür  das  Amt  PiirirKtall  dienen.  In  der  jüngeren  Re- 
daktion der  babenbergischen  Urbare  suiU  uuter  der  eiobeitUcben  über- 


»         im  Text  S.  24  Nr.  r.S. 

'  Vgl.  dasu  die  «Iten  Aufzeichnungen  Uber  die  Laudgerichtagreoxen,  welche  Wi 
Winter,  NÖ.  WflisilifliDer  gadrackt  sind,  and  iw«i:  Ittr  Strutiiog  «bd.  8,  59(  «ad  8. 90S  n.; 
Ar  Loiben  ebd.  8.  96S  n.  för  Ziendotf  und  Höllenstein  sowie  Sehrattentel  obd.  S.  S14  n.  1. 
Bttdlich  für  Markersdorf  du  Zitet  ans  dem  Klofternenbnr^r  Urbar  PRA.  11.2^  ISS  n.ä. 

«  Ebd.  S.  CO  Nr.  210. 

*  Ebd.  ö.  Ü6  Hr.  20». 

*  Vgl.  8.  80  Nr.  86  ff. 

*  Ebd.  8. 24  Nr.  68  n.  1. 
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•ehrift  „reddttus  in  officio  iWdbtet*  eine  Reihe  Ertlich  nahe  zusammen- 
gehtiriger  Besitzstticke  zusammengefaßt,  welche  nach  dem  Texte  von  0 
noch  mit  besonderen  Überschriften,  entsprechend  ihrer  verschiedenen  Uer- 
knnft,  verzeichnet  erscheinen.^  Ähnliches  ist  Übrigens  auch  bei  dem  frllhcr 
besprochenen  Amte  Sifz^nberg-  zu  konstatieren,  da  dort  auch  eini^'c  (ititer 
mit  verzeichnet  erscheinen,  die  nach  Ulrich  von  Staats  und  Ulrich  von 
Saxen  ledig  geworden  waren.^  Die  durch  ilirc  Herkunft  und  Art  der  Er- 
werbung!; gegebene  Verbindung,  sowie  lokuh^  UUcksichten,  welche  in  der 
praktischen  \'crvvaltuug  begrfindet  waren,  dlirt'teu  das  Entscheidende  für 
die  Abgrenzung  der  Ämter  gewesen  sein.  Bei  dieser  Annahme  erklärt 
neb  aneb  die  anffidlende  Tatsaehe^  dafi  wiederholt  EiniLttnfte,  die  eich  auf 
denselben  Ort  beziehen,  in  iwel  yersehiedenen  Abschnitten  Teneiehnet 
weiden.* 

Einen  noeb  nSheren  Einblick  in  diese  Verhältnisse  gewähren  die 
obeiOsterreiehiscben  Urbarteile.  Aach  da  finden  wir  Einkünfte  von  dem» 
selben  Orte  gelegentlicb  anter  swd  Tersebiedenen  Abschnitten  yeraeiehnet* 
Da  hier  ferner  wegen  der  Siedlangsform  (EinzelhOfe)  die  einzelnen  Stener- 

oder  Eatastralgemeinden  sich  nicht  *—  wie  in  Niedernsterreich  zumeist  — 
mit  den  einzelnen  Dörfern  decken,  so  läßt  sich  auch  hinsichtlich  dieser 
ein  RUckscbluB  gewinnen.  Es  werden  Orte  derselben  Katastralgcmeinde 
in  verschiedenen  Ämtern  gesondert  verzeichnet,  die  einzelnen  Officia  sind 
somit  nicht  nach  Maßgabe  dieser  Steuer-  oder  Katastralgemeinden  gebildet 
worden.  Das  läßt  sich  au  verschiedenen  Stellen  nacbweisten:  besonders 
deutliche  iieispiele  bietet  ein  Vergleich  der  Ämter  Tcruberg  und  Zell,* 
sowie  Temberg  und  Aschach  ^  oder  Ternberg  und  Molin '  in  den  Ottokuri- 
schen  Urbaren.  Noch  zabh'cichcrc  Belege  lassen  sich  aus  dem  jüngeren 
Urbar  der  Hofmark  Steyr  (14.  Jahrhundert)  gewinnen,  da  hier  eine  reichere 
Qliedenmg  in  zabhreichere  Amter  gegenüber  jenen  durchgeführt  erseheint. 


'  Eldl.  S.  56  Nr.  217  ff.  —  Wir  finden  hier  ncbi'n  oinipcn  Ortfii,  dlt-  Rcf^ensbtirprer 
KircbeDleben  waren  (Nr.  223,  225,  230,  233),  altes  ZObinger  Gut  (Nr.  218)  und  auch  solches, 
daa  vom  Begenabuiger  Domvogt  verpföndet,  d«BD  ▼oa  den  Pfandinhabeni  snrQckgekanft 
««fd«ii  «rar  (Nr.  288). 

*  Ebd.8.S4  Nr.S6». 

*  8o  werden  Einkünfte  m  F!l<trrn  (OR.  Drosondorf)  sowohl  im  Amte  Weitersfeld- 
rerT><^v"7  'Nr.  102)  ah  auch  sp&U^r  unter  dpin  von  drn  Znlnnpcni  Itdipon  Gute  wieder 
augttuUrl  (St.  116  und  122).  Äbnlicbes  ist  auch  bei  Dürukrut  der  Fall.  Vgl.  Nr.  lÖ 
wd  IM. 

*  TfL  >.  B.  bei  Spieldorf  itod  EbersUllsell  8.  216  Nr.  446  und  8.  219  Nr.  527 
(Kramooe),  sowie  bei  den  Ämtern  Mothi  und  Breitenan  8.  SOft  Nr.  268.  240.  204.  2e9. 
271  nnd  8.  207  Nr.  280.  «fif«.  288.  289.  '291. 

*  Vgl.  K.  h.  6.  172  Nr.  12  und  24  zu  8.  180  Nr.  64  und  &7. 

*  Vgl.  S.  174  Nr.  80.  21  tu  8.  178  Nr.  41. 
'  Vgl.  8. 176  Hr.  82  sn  8. 208  Nr.  224. 

QltaMkUMtoOllHitl.1.  g 


Digitizeu  Lj  oOOgle 


xcviu 


ICui  veii^elie  s.  B.  die  Imter  Ltma  isd  IGtterbei;^  *  oder  Anbeigr  vnd 

Zum  SeUiune  ist  nodi  ein  Bliek  aaf  die  geographiBche  Ao§- 
dehnnng  dieser  üirbaie  m  werfen.  Sie  nmfassen  das  heutige  Nieder-  und 

Teile  von  OberOsterreich.  Die  niederösterreicliisdien  Urbarteile  verzeichnen 
lediglicli  Orte,  die  innerhalb  der  heutigen  Grenzen  dieses  Landes  gelegen 
sind.  Die  Besitzungen  um  Wtener-Nenstadt  und  der  Mark  Pfltten  werden 
ihrem  späteren  Anfall  entsjjrecheud  erst  in  den  NacbtrJigen  und  Zusätzen 
ans  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen  verzeichnet.''  Hier  ist,  wiihrend  die 
heutige  Grenze  der  Steiermark  ^Lre^cnllber  mit  Mönichkirchen*  als  südlichstem 
Ort  nicht  Uberschritten  wird,  eventuell  ein  kleiner  Vorsprung  auf  beute 
ungarisches  Gebiet  (bei  Zillinglhal^  zu  konstatieren.  Doch  entspricht 
d&s  durchaus  den  auch  sonst  lur  die  damalige  Zeit  nachweisbarcu  bchwau- 
iLnngen  im  Grenzverlaof  hier. 

Mehr  Interesse  als  diese  niederOsterrddhiseheii  dürfen  die  UrhsrteOe 
fttr  sich  in  Anspruch  nelunen,  weiche  lieule  oberOsteneichisehes  Gebiet 
betreffen,  schon  deshalb  anch,  weU  hier  oh  der  Anfllhrnng  lahlreieher 
Orte  infolge  anderer  Siedhingsfonn  ein  genanerer  Rtlekschliil  ancfa  aaf 
die  Grenzen  mOglieh  wird.  Eine  gewisse  Schwierigkeit  bietet  d  i  hloB  die 
richtige  Bestimmnng  der  genannten  Orte  im  einzelnen,  da  dadurch  das 
Gesamtbild  wesentlich  verändert  werden  kann.  Eben  in  dieser  Beziehung 
ist  in  jüngster  Zeit  viel  gesflndi^t  worden,  indem  ninn  auf  sranz  unrichtige 
Ortsbestimniiiii^^cu  hin,  die  augcnsebeiniich  auf  (Irnn  l  unzuiunglicher  Karten- 
werke getroticn  wurden,  weitgehende  Folgerungen  anigebaut  hat.  Haseuohrl 
besonders  wollte  nicht  nur  einen  anderen,  auf  heute  böhmisches  Gebiet 
vorspringenden  Grenzverlaut  mi  Norden,*'  sondern  auch  eine  weitere  Aus- 
dehnung der  Riedmark  im  Westeu,  über  den  Großen  Uaselgraben  hinaus, 
eben  ans  diesen  Urbaren  dedosteten.^  Dai  diese  Annahmen  gans  nnhaltbar 
seien,  ist  bei  der  im  Texte  gegebenen  Bestimmung  der  entscheidenden  Orte 
schon  Yomerkt  worden. 

Aber  anch  1ll>er  die  Ansdehnnng  der  Kolonisation  nach  Norden  bat 
man  aus  dem  Riedmarkurbare  Schlufifolgemogen  gesogen,'  die  sich  als 
unzutre£fend  erweisen,  da  sie  eben  wieder  auf  einer  irrigen  Ortsbestiromnng 
tmsieren.  Die  Kolonisation  war  tatsädilich  nicht  so  weit  Torgeschritten  ab 


>  B.  267  Nr.  89  und  96,  Nr.  79  ud  174,  Nr.  100  vaA  176»  Nr.  86  und  iSt;  8. 168 

Nr.  100  m-:t  H  -271  Nr  173;  S. 876  Nr.  188. 

*  Ö.  284  ff.  mit  287  ff. 

»  Vgl.  im  Text  a  126  ff. 

*  Ebd.  &  188  Nr.  6«.  VgL  iama  Lampel  in  AÖO.  71,  801  £ 

»  Ebd.  S.  128  Nr.  66  n.  2. 

*  Vgl.  im  Text  S.  152  »r.  149  o.  1, 
^  Ebd.  8.  112  Nr.  14». 

*  H«MB6hil,  a. «.  0. 647,  lowift  bewste  Lunpel,  Bl.  C  Lk.  88,  886  «ad  888L 
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QuenOlul  und  LiBpel  anmibmeii,  indem  me  das  im  babenberg^sdieii  Urbar 
«neheinende  MJunperge^  auf  Elmber^  (Df.)  nördliolt  Freistadt  besogen. 
Da  es  aifih  hier  sicber  um  EUerberg:  nn.  Zell  bandelt,  ist  daraus  in  jener 

fiesiehang  ttbcrbaiipt  niebts  zu  erschließen. 

Endlich  läßt  sich  an  der  Hand  dieser  Urbare  auch  das  Verhältnis 
des  sogenannten  Machlandes  zur  Riedniark,  über  das  Hasenöhrl  zuletzt 
auch  eine  neue  Theorie  anfgestellt  hatte,  bestimmt  entsrheiden.  Da  hier 
im  Amte  Ottos  von  Zell  zulilreiehe  Orte  anirefliiirt  werden,  <lie  im  Mach- 
laode  gelegen  waren,'  dieses  Auit  aber  ausdrücklich  als  ,iu  Riedniarchia' 
gelegen'  bezeiehnet  wird,  erscheint  tli(;  bereits  von  Strnudt*  bekämpfte 
Ansicht  Ilaseuührls^  absolut  hinfällig,  daß  das  Machland  als  eine  von  der 
Riedmark  Tersebiedene  nnd  selbstlDdige  Mark  assnseken  sei.  Hier  in  den 
Urbaren  ist  das  Haobland  dnrcbans  als  ein  Teil  der  Riedmark  gedacht 
Der  Bents  des  Osterreicbisoben  Landesberm  war  im  bentigen  ObeiDsler- 
reieh  nOrdlieb  der  Denan  anf  die  Riedmark  (einscbliefiUch  das  sogenannte 
Ifsehknd)  bescliriüikt  nnd  reicbte  im  Westen  nieht  Uber  den  Haselgraben, 
im  Norden  nirgoids  Uber  die  heutige  Grenze  gegen  BiShmen  binans. 

Die  Urbare  aus  der  Babenbergerzeit  verzeichnen  überhaupt  nur  diesen 
Teil  des  beatigen  Oberftsterreich.  Das  entspricht,  da  die  Riedmark  damals 
m  (>F-terreich  selbst  gerechnet  wnrde,  den  staiitsrechtliehen  Zustünden  ihrer 
Entsiehungszeit.  Die  in  dem  Seh lu(i vermerk  der  Hs.  O  auftretende  Be- 
zeichnung; Österreichs  a  supra  et  infra  braucht  tatsächlich  nicht,  wie  icb 
selbst  früher  angenommen  habe,"  auf  die  Enns  als  Grenzscheide  bezogen 
zu  werden,  sondern  kauu  die  oberen  und  unteren  Gebietsteile  Niederiister- 
reicbs  oder,  besser  gesagt,  Altösterreicbs  betreffen.  Ilatte  Strnadt,  indem 
er  mir  gegenttber  mit  Reobt  diese  Aaffiuwnng  Tertrat,'  dafür  noeb  keine 
direkten  nrknndliehen  Belege  voigebracht,  so  kann  ich  jetzt  ancb  anf  solehe 
Zeugnisse  rerweisen,  nach  welchen  die  an  OberOsterreieh  nnmittelbar  an- 
grensenden  Gebiete  des  Landes  nnter  der  Enns  südlich  der  Donau  als 
»uperiores  partes  Ätistrie  bezeichnet  werden.^  Es  darf  also  aus  jenem 
Vennerk  in  0  noeh  kein  Schluß  auf  die  Verselbständignng  des  Landes  ob 
der  Enns  zu  einer  eigenen  Provinz  gezogen  werden. 

Die  oberösterreichischen  Gebiete  im  Süden  der  Donau  treten  erst 
in  den  Urbaren  aus  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen  nTif,  obwohl  auch  die 
letzten  Babenberger  hier  bereits  als  Erben  der  Traungauer,  sowie  zufolge 


>  Ebd.  8.  108  Nr.  119. 

•  Vgl.  im  Text  8.  114  Nr.  168  und  169. 

•  Ebd.  B.  lOS  Mr.  104. 

«  „Linzer  Zeitang"  1895  Des.  7.  Hr.  S8S. 
»  AÖG.  82,  466  ff. 

•  Mitt.  d.  Inst.  14,  461. 

•  ,Uii>«r  ZtttuBf*  ist«  Dm.  ITr.  186. 

•  Vgl.  di«  b«i  Wiebn«r,  Admoni  8,  408  gedmckto  Urkunde  (1888). 
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da«  Ankaufes  Wflnbniger  fiegitaes  um  Web  begütert  waren.  Der  Beiits, 
der  in  diesen  Urbaren  ans  der  Zeit  Ottokars  venelchnet  ist,*  besebribikt 
sich  im  wesentlichen  auf  das  Trannviertel,  also  den  an  NiederOsterrdch 
angrenzenden  Teil,  Ton  der  Enns  bis  znr  Trann,  im  Sttden  aber  bis  rar 
Landesgrenze  reichend.  Nnr  wenige  Orte  liegen  bereits  jenseits  der  Trann 
auf  deren  linkem  Ufer.* 

Für  diese  Gebiete  im  Sflden  der  Denan  besitzen  wir  ebenso  wie  flir 
die  Biedmark  zwei  Tersehiedene  Urbare  ans  Teisehiedeiier  Zeit.  liegt  fUr 
die  Riedmark  neben  der  älteren  babenbergisehen  Anfzeiehnung  noch  eine 
solche  aus  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen  vor,  so  hier  Air  die  Hofinark 
Steyr  anßw  dem  ottokarischen  Urbar  ein  Bonderverzeiehnis  vom  Anfang-  des 
14.  JahrhiiTiderts.  Das  landesfllrstlichc  rUit  um  Wels*'  ist  in  letzterem 
alierdinjjs  nicht  auch  verzeichnet  und  ebenso  fehlt  hier  der  damit  in  einem 
gewissen  Zusammenhaute  stehende  Belitz  um  Vöckla brück/  sowie  jener  iin 
Amte  Kirchdorf.'^  Anderseits  aber  bietet  das  Ihbar  der  Hofmurk  Steyr  aus 
dem  14.  Jahrhundert  einige  Ämter  mehr  als  das  ottokarische  Urbar  (so 
Dietach,*'  Neustift,'  Groß  Kaining  **  und  Hirt),^  bei  welchen  kaum  ange- 
nommen werden  kann,  daß  der  darin  verzeichnete  Besitz  erst  in  der  Zwi- 
schenzeit Den  erworben  worden  oder  dem  Fortschritt  der  Kolonisation  zn 
danken  sei. 

Immerhin  aber  ermöglichen  diese  großenteils  auf  dasselbe  Gebiet  sich 
beziehenden  DoppelanfiEcichnnngen  sowohl  bei  der  Biedmark  als  der  Huf 
mark  Steyr,  da  die  jüngeren  Verzeichnisse  auch  innerhalb  des  im  ganzen 
ttberdnstimmenden  Qebietes  in  beiden  Fullen  ein  betrttehtliches  Pins  gegen- 
über den  lüteren  bieten,  das  Anwachsen  des  landesittrstlichen  Besitzes  zn 
verfolgen,  wobei  mindestens  teilwdse  auch  eine  nene  Kolonisation  zn  kon- 
statieren ist.^**  Auf  den  beiden  Karfenbeiia^^en  über  die  Biedmark  und 
das  landesftirstliche  Gut  im  Sttden  der  Donau  sind  die  Eiotragnngen  der 
beiden  verschiedenen  Anizeichnnngen  durch  die  Schrift  nnterschieden 
worden." 


Im  T«zk  &  169  ff. 

•  Ebd.  8.  214  Nr  413  ff. 

•  Vpl.  im  Tfxt  S.  '211  Nr.  348  ff. 

•  Ebd.  8.  222  Nr.  688  ff. 

•  Ebd.  8. 8»  Nr.  STSff. 

•  Ebd.  8.  256  Nr.  1  ff. 
'  Ebd.  8.  311. 

•  Ebd.  S.  287  Nr.  368  ff. 

•  Ebd.  8. 810. 

Vgl.  inabMonden      Erwibnimg  von  Nenriaaen  (wnaB»)  in  d«r  K«dm«rk  &  161 

bis  152  Nr.  144—152,  sowie  die  Bennrknngen  im  Uibar  der  Hofnuurk  8tojr«  8.  S77,  Mr.  MS; 
dazo  «oeb  S.  260  Nr.  31. 

Tgl.  darüber  de»  uäberea  §.  8  diuser  Eiolcitang. 
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Anoh  dieses  Gut  hn  Sflden  der  Denan  reicht,  goweit  die  Steiermark 
als  Grenzland  in  Betracht  kommt,  nicht  Aber  die  hentigcn  Marken  Ober- 
Österreichs  hinaus.  Auch  die  sfldlichsten  Orte,  welche  hier  noch  genannt 
werden  (Frenz  '  und  Lausagegend),*  liegen  innerhalb  derselben.  Anden 
allerdings  ist  das  Verhältnis  zn  Nirdernsterrcich  jreartet.  Übereinstimmend 
werden  nünilich  sowohl  im  ottokarischen  ürhar  wie  in  jenem  vom  Anfange, 
des  14.  Jahrhunderts  als  Fertinenzen  der  Hol'mark  Steyr  auch  Orte  auf 
heute  niederUsterreichischeni  «lebiete  verzciclmet.  Sie  weideu  iu  ersterem 
ohne  jede  Unterscheidung  am  Schlüsse  der  Aufzeichnung,^  in  letzterem  aber 
als  besonderes  Amt  (Pfriemreith)*  angeführt.  Iu  diesem  jüngeren  Urbar 
greift  Übrigens  auch  noch  ein  zweites  Amt  (Neustift),'  das  dort  fehlt,  auf 
niederOsterreicbisebes  Gebiet  Uber  Hier  also  bildet  die  Landesgrenze  keine 
Sebeidelinie  (Vir  die  Urbarrerwaltnng,  das  landesfürstliehe  Gat  dies-  tind 
jenseits  derselben  erscheint  zu  einheitlieher  Yerwaltnng  zusammengefaßt. 
Und  das  eotspricbt  nicht  nur  dem,  was  wir  anch  sonst  Uber  die  fHr  die 
Abgrenzung  der  Urbarämter  maßgebenden  Motive  feststellen  konnten,*^  son- 
dern auch  den  besonderen  Verhältnissen  der  Verwaltungsorganisation  tlber- 
haupt  eben  in  jenen  Gebieten.  Ich  bin  früher  schon,  da  ich  die  Geschichte 
der  landesfürstlichen  Finanzverwaltung  O.sterreichs  im  K).  Jahrhundert  dar- 
/nsfelien  versuchte,"  an  der  Hand  von  Urkunden  zu  der  Annahme  gelangt, 
es  uif!-'^'>  auch  das  au  Oberösterreich  anstoßende  Gebiet  Niederttfäiterrcichs 
dem  hiiide^tiirBtlicheu  Fiuanzbeamten  an  der  Enns  /)<rriha  Ananij  uuterütellt 
gewesen  sein.  Eine  Vereinigung  also  sowohl  ober  als  niederURterreiehiscber 
Oehietsteile  zu  einheitlicher  Finauzvcrwaltung.  Gauz  ebenso  war  es  schließlich 
auch  ntit  der  Gerichts  Verwaltung  bestellt,  denn  das  Landgericht  Euns  reichte 
gleichfalls  Aber  die  Landesgrenze  auf  niederttsterreichiaches  Gebiet  herttber." 

So  wird  diese  Eigenart  der  Urbarrerwsltnng  ohneweiters  Terständ- 
üeh;  Ja  es  dtirfte  die  fHlher  sohon  ansgesprocbene  Vennntnng  kaom  mehr 
onwabrscheinlieh  sein,  dafi  aneh  die  anflallende  Einreibung  des  Amtes 
St  Peter  i.  d.  An  nnd  des  umliegenden  niederOsterreiohisehen  Gebietes  in 
dem  Jllteren  haben  bergisefaen  Urbar  (naeh  der  EUedmark)  eben  darauf 
znrttekznftthren  seL* 

>  Vgl.  im  Tut  8.  S60  Nr.  ftl. 
«  Ebd.  8.  860  Kr.  SS. 

*  Ebd.  8.  223. 
«  Ebd.  8.  316. 

*  Ebd.  8.  311  ff.,  besonder«  8.  313  Nr.  72ö  und  736. 

*  Sielie  oben  8.  XCVL 

'  Mitt.  d.  Inst.  18,  270  ff. 

'  Nach  Jerii  Frbar  (]er  Bnrfrvoptcl  Enns  ans  dem  .T.ihre  1571  f  1  (ITofkammerarohiv) 
reichte  das  Landgericht  östlich  bis  zu  der  durch  die  Orte  öd,  Öhling,  Ascbbacht  Uünerfeld, 
Kematen,  8t.  Georgen,  Nenstift  und  Kimberg  beieiebnetan  Linie;  «•  tobloB  loinit  den 
fiascn  hier  in  Belreeht  konmenden  Oatokomplex  in  stell  ein. 

*  ygl.  oben  6.  XU. 
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überblickt  man  den  landcsfUrstlicben  Grun(ll)e9itz,  welcher  in  diesen 
Urbaren  verzeichnet  ist  und  sucht  denselben  nacli  den  hier  zntajrc  tretenden 
Wirtschaftsfüruieü  zu  ebarakterisicren,  so  lassen  sich  zwei  große  Gruppeu 
dabei  unterscheiden.  Maß^;el)end  für  diese  Unteri5elieidunir  ist  die  Ver- 
scbiedeubeit  iu  der  geograpbisehen  Konfi^ruration  '  liodenbeschatieuhcil), 
die  eine  Verschiedenheit  der  Siedln n^'sform  nnd  damit  zngleieh 
naturgemäß  auch  Unterschiede  in  den  \\  irtschaftsformcu  bedingte.  In 
NiederOBterreieh  herrscht,  besonders  in  den  ebenen  Gebieten  des  HArch- 
feldes,  des  WieDe^  nnd  Tnllnerbeckens,  mit  ÄiisoAhme  des  an  OberOste^ 
reieh  angrensenden  Gebietes  im  Sttden  der  Denan  (VOWW.)  die  Dorf- 
sied Inng  vor,  w&hrend  bei  d^  hier  in  Betraebt  kornnsendeD  Gelnetsteilen 
Oberostenreichs,  in  der  Biedmark  mindestens  tdlweise,  besonders  aber  anf 
der  IVaun-KnnspIatte  als  Alpenvorland,  das  Einzelhofsystem  die  Regel 
bildet.  Dasselbe  erstreckt  sich  auch  auf  die  vorerwähnten  niederö8te^ 
reichiselien  Grenzgebiete  südlich  der  Donau  hertlber.  In  den  Urbaren 
selbst  tritt  diese  Verschiedenheit  bereits  deutlich  hervor.  Wir  betrachten 
beide  Gruppen  gesondert. 

a)  Das  Clebiet  der  DorMedlung. 

Die  Änfzählnng  in  den  Urbaren  beginnt  im  Marchfelde.  Hier  wird 
an  den  einzehien  Orten  gewOhnlidi  eine  sehr  grofle  Ansah!  toa  Besits- 
einheiten  Terzeiehnei  20—30  Baaemgttter  (beneßcia)  bilden  hier  die 
Begel,  es  kommen  an  ein  nnd  demselben  Orte  aber  aneh  deren  60  > — 70' 
Yor.  Dörfer  (inUa€)  werden  ansdrUekfich  genannt  Wir  entnehmen  oft 
ans  der  Fassung  dieser  Urbare  selbst,  dafi  das  ganze  Dorf  dem  Landes* 


*  Vgl.  im  Text  8. 9  Nr.  18. 

*  Sbd.8.5  Mx.U. 
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kenn  gehörte.'  Hier  mnfi  also  nicht  hloB  Doiftiedliuig  Torhanden  geweien 
eem,  die  Dörfer  dürften  auch  eine  beträchtliche  AmddlDnng  gehabt  haben. 

Schreiten  wir  vom  Marchfelde  im  Viertel  unter  dem  Manhartsberge 
weiter  und  durch  das  Viertel  ober  dem  Manhartsberge  der  Laudesgrenze 
gegen  Oberilsterreich  zu,  so  darf  im  ganzen  befrachtet  auffallen,  daü  sich 
so  ,?rnfic  Znh!eT5  von  Besitzeinheiten  an  den  verschipflrnfm  Orten  in  der 
Kegel  iiiclit  mehr  finden.  Sie  kommen  nur  mehr  ausnahmsweise,  in  der 
Umgebung  von  Märkten  und  größeren  Orten  vor,-  es  treten  aber  gewöhn- 
lich kleinere  Besitzgriißen  auf,  5  bis  10,  höchstens  20  Baueragüter  um- 
fassend, üüd  wenn  auch  damit  nicht  unmittelbar  auf  die  Große  dieser 
Dorfeiedlnngen  ein  Bflckflchluß  gezogen  werden  kann,  da  mit  anderem 
Besits  außer  dem  laadeefllretlieben  an  den  betreffenden  Orten  gereeimet 
werden  moflf  so  llfit  eich  immerhin  eo  Tiel  daraus  entnehmen,  da6  hier 
die  Dorfsiedlnngen  doeh  geringeren  ümfanges  gewesen  sein  dürften  ata 
dort.  Besonders  anißUIig  wird  der  üntersehied,  wenn  man  die  Besits- 
gi«6en  im  VOWW.  ins  Ange  &Bi*  Im  Amte  Pnigstoll^  z.  B.  werden  oft 
nur  1—3  Bauerngüter  an  einem  Orte  verzeichnet  Wir  sind  eben  bereits 
in  das  Gebiet  des  Einzelnhofsystems  gelangt. 

Znnlichst  also  die  Gliederung  des  lündesfUrstlichcn  Gutes  nach  den 
verschiedenen  Besitzkategorien.  Sie  wird  pchon  durch  die  äußere  An- 
ordnung dieser  Urbare  unmittelbar  deutlich.  Indem  von  Ort  zu  Ort  die 
yerschiedenen  Zinsgttter  verzeichnet  werden,  sondert  man  hiebei  stets  die 
beneficia  von  den  villicationes  oder  curie  viUicales  und  den  aree.  Sie 
stellen  zugleich  die  Steuereinheiten  dar,  nach  welchen  mindestens  die 
anflerordentBehen  Ghrandsleaem  toxi  geistlichem  Gut,  Uber  die  wir  nShere 
Angaben  besitzen,  ▼eranseUagt  wurden.* 

Die  ftan^^oa  nnn,  Ar  welche  in  diesen  Urbaren  nur  sehr  selten 
aneh  die  Beadchnnug  fioda  vorkommt,*  bilden  die  Hauptmasse  des  hndes- 
Antliehen  Grandes  nnd  Bodens.  Bei  den  einaelnen  Orten  wird  stets  und 
vor  allem  verzeichnet,  wie  viele  heneßda  sich  daselbst  befinden,  vielfach 
bilden  sie  Überhaupt  die  einzige  Besitzkategorie  des  landesfttrstlichen  Zins- 
gates.^  Die  Bezeichnung  manms  findet  sich  flir  die  niederösterreichisehen 
Gebiete  nur  in  den  NachtiSgen  ans  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen,  nnd 

>  Sbd.  8. 1  Nr.  1;  8.  S  Kr.  8;  8. 1  Nr.  8;  a  S  Nr.  IS:  8.  9  Nr.  18;  &  11  Nr.  SS. 

*  BU.  &  80  Nr.  86  (WcitanfoU)  es  tem^tda;  a  SS  Nr.  90  (Lugm)  «0  tamfafa. 

*  Hiebei  darf  weder  du  VerseichniB  Über  Persenbeog  a.  a.  S.  46  fT.  noch  jenes  über 
Bt  Peter  (S.  78)  sngrunde  gelefrt  werden,  weil  hier  die  Veneiohaung  xasammenlMsend 
flu  das  ganze  Amt  gehalten  ist.    Siehe  aoten  S.  CXIX. 

«  In  T«it  a66  Nr.  919  A 

>  Vgl.  darüber  die  Berichte  dir  Hiil.  tttaMUM  tmd  Contin.  Zir«ll«lll.  ül  noi 
Jakre  1277  MG.  SS.  9,  663  und  657 

*  Vgl  im  Text  &  29  Nr.  83  (jUugerer  Zusatz!);  8.  61  Nr.  186-,  8.  130  Nr.  71. 

*  Ebd.  a  8  Nr.  Ss  a  6  Nr.  14;  a  11  Nr.  96;  a  U  Nr.  89;  a  16  Nr.  SS;  a  18  Nr.  48 
and  44;  8. 91  Nr.  68  vad  64;  a  98  Nr.  66;  a  98  Nr.  61  und  69  u.  a.  nt. 


Digrtized  by  Google 


CIV 


BtoMliiBf. 


zwar  in  dem  Yerzciclinig  der  Marchfutterabgaben  ans  der  Umgeboogf  Ton 
Wiener-Neustadt.'  Wie  ein  Vergleich  mit  anderen  Nachtrttgei  ans  der 
gelben  Zeit  und  Aber  die  gleiche  Gegend  zeigt,*  ist  hier  marnnfs  gleich 
beneßcium  zu  setzen.  Der  Ausdruck  huha  kommt  in  den  Urbaren  hier 
bei  dieser  ersten  rJruitjje  nicht  vor.  Er  ist  für  das  zweite  Wirtschafta- 
gebiet  cbarakuTistiscli  und  wird  dort  spfitcr  beliandeit  werden. 

In  anderen  Quellen  desselben  Wirtschaftsgebietes  konmu  n  für  bene- 
ßcium uud  J'eodum  auch  die  Ausdrücke  Uhen^  oder  laneua  *  vor,  aiKierseits 
aber  wird  in  denselben  lehen  auch  gleich  mamus  gebraucht,  ja  dasselbe 
geradesn  ab  die  gewöbnliehe  dentsche  Beseiebnung  für  mannu  erklSit* 
Erbellt  daraus  scboo,  dafl  dieselbe  nicbt  als  sperifiscber  Aiisdnick  des  an 
dem  betreflPenden  Grandstttek  bestehenden  Reebtsrerb&ltnisses  betrschtet 
werden  darf,  so  lassen  sieb  nrkondlicb  lahlreicbe  Betspiele  dafUr  nach- 
weisen, dafi  die  Bezeichnung  lehen  ancb  bei  Grnndsttlcken  gebraucht  wird, 
die  ausdrücklich  als  „vreies  aigen'*  bezeichnet  werden.^  Es  bedeutet  beM- 
ßi  liim  oder  lehen  hier  also  zunächst  nur  eine  Besitzgröße  an  Gmnd  und 
Boden.  Zu  einem  solchen  irehörten,  wie  sich  ans  anderen  Urbaren  und 
Urkunden  dcrsen)en  Zeit  ergibt.''  außer  dem  Wohngebäude  nnch  Acker, 
sowie  \Viose.  Wald  und  Weide.  Ein  Komplex  also  versi  lueilrner  Wirt- 
scliaftsslüeke  zu  einer  Bcsit/.einheit  verbunden,  die  an  sich  den  Gegenstand 
einer  bäuerlichen  Zinsieihc  bilden  konnte. 

iiuiuei'Uin  deutet  diese  eigenartige  V^erwcuduug  des  Ausdruckes  hem- 
ßdum  soTiel  an,  daB  die  grofle  Uassei  den  Hanptstock  des  landesftbrstliohen 
Gniodbesitzes  bier  bftnerlicbe  Zinsleben  bildeten.  Efaie  Unteisebeidmig 
nach  der  reebtlieben  Qnalittt  ihres  Inbabers,  etwa  in  mann  ingenuile», 
UdiUa  nnd  «em^,  tritt  hier  nirgends  zutage.  Das  httngt  wohl  mit  der 
Eigenart  der  sozialen  Straktor  Österrelehs  nm  jene  Zeit  snsammen,  da  es 
damals  Vollfreic  im  alten  Sinne  des  Wortes  hier  so  gut  wie  nicht  gab* 
und  speziell  auf  landesfttrstlichem  Gmnd  nnd  Boden  solehe  wobl  kanm 


*  Im  Test  8.  m  Kt.*$E. 

*  Vgl.  ebd.  8  l?r.  Nr.  48  mit  S.  131  Nr.  79  (IDtteniaorf). 

*  Vpl.  X.  B.  FRA.  II  3,  462  nnd  668. 

*  Ebd.  461:  laneum,  tjuod  vulgarüer  Uhen  dkitwi  »uch  502.  6aO.  666. 

*  Vgl.  di«  Urk.  K.  Rudolft  rom  Jahn  1S77  bei  8oli^nd-I>0|Wcb,  AU.  Nr.  M:  ms 
IINMUIM  et  di$nidium,  qui  Uhen  tmlgariter  nominantur;  anch  FRA.  II.  11,  '28  (1195 — 1828); 
manff'M  Im,  gnj  in  wUgari  nattro  bntlanko  mddktli  kken  dkmUmr\  F&A.  II.  8,  640:  Imm 

vel  maiuo, 

*  Tgl.  I.  a  FRA.  II.  8,  186.  416.  4«S.  687.  66S  n.  a.  m.  Vgl.  dam  flw  Adl«r,  2v 
ReehtagMch.  des  adeligen  Gnmdbesitses  in  öst«rr«ieb,  8.  tO  ff. 

'  Vpl-  FI'.V  II  3,  430  (l"i9l>:  duo  hmcßcla  hnhUaailo  »ive  edißcio  carentia;  ebd.  449 
(1287):  €  j'eodn  ei  dutu  area*  .  .  .  in  omnibu»  atlinetiliis,  in  agri»,  patetUt  »ilvi»,  prati»,  que 
ad  dicta  feoda  perÜnetU;  sowie  daa  Klosterneubarger  Urbar  Tom  Jidire  1258  FKA.  II.  28, 
140:  jMMiMi,  9M  jMrMMfif  ad  imflSsIwii  «t  pmnm  Hgnieiätk. 

*  Vgl.  Luaeliiii,  Ött«rr.  Baiob^gaKh.,  S.  818. 
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saOen.'  Die  große  Masse  der  Hintersassen  auf  diesem  waren  im  13.  Jahr- 
hundert sichcrl'icli  Zinsbaucm,  an  welche  einzeloe  ben^eia  oder  eine 
größere  Anzahl  davon  nach  Mucrlichcin  Lcihcrccht  ansisretan  waren.*  Daß 
dies  anch  hier  die  Re^^'cl  war,  deutet  wohl  der  Umstand  an,  daß  dort,  w^o 
entweder  alle  oder  ein  Teil  dieser  Benefizien  in  anderer  Weise  vergaht 
war,  oder  sieh  im  Besitze  von  Nichtzinsbanern  befand,  dies  ansdröcklich 
vermerkt  wird.  So  heißt  es  bei  Fischaniend: benefida  collata  sunt  fm- 
tnbtut  Templariorum.  Bei  Neu  Kiegers  werden  neben  zwei  Benefizien,  deren 
Zins  wie  sonst  angegeben  erscheint,  noch  86  solche  vermerkt,  von  denen 
es  heiBt:  non  hBu^MoUtf  nd  meeum  nuU  eolUUa,^  Bei  einer  Brihe  wei- 
terer Ofte  wird  in  ganz  äbnliohem  Sinne  nntersehieden  swisdien  solchen 
Benefizien  die  ansen  nnd  solchen,  die  als  infeodata  oder  obltgata  bezeichnet 
werden.^  0a6  wir  unter  infiodarä  hier  nicht  anch  eine  Verleihnng  zn 
bftnerlicbem  Zinsrecht  zn  verstehen  haben,  beweist  die  Verwendung  dieses 
Ausdruckes  in  F&Uen,  wo  es  sich  nm  IGnisteriaten  handelt.  So  heißt  es 
bei  Reicharts:  hoc  autem  infeodatum  est  Mysatcarxo.^  Es  bedeutet  also 
infeodare  hier  eine  Vergal)nng  zn  Lehenrecht;  daher  sind  auch  von  diesen 
beneficin  infeodata  im  Gegensatz  zu  den  anderen  keine  Ziriso  ^•ermerkt.'' 

Auf  die  Tatsache,  daß  die  Ijäucrliche  Zinslcihe  bei  diesen  benefida 
statthatte,  weisen  eiidlich  auch  die  Bemerkungen,  welche  bei  jenen  rc^?cl- 
mäßig  gemacht  werden,  die  den  landesfiirstliehen  Amtleuten  und  Vci\val- 
tnngsorgancu  überhaupt  für  ihre  Dienstleistung  zur  Nutzung  überwiesen 
(spectat  ad  ofßdaUm  raHon«  ofßeii  oder  pertinH  ad  offdwn^  a.  a.  dgl.  m.) 
oder  für  den  Wirtschaftsbetrieb  sonst  bestimmt*  waren  nnd  ans  diesem 
Grande  nicht  dnsten. 

Diese  hilnerlichen  Zinslehen  nnn  scheinen  wenigstens  an  den  einzelnen 
Orten  selbst  znmnst  von  Richer  OrOfle  nnd  Bonität  gewesen  zn  sein,  da 
in  der  Begel  nur  deren  Gesamtanzahl  und  eine  allen  einzelnen  gleiche  Zin 
snng  angeführt  wird  (z.  B.  4B'lt  benef,,  quodlibtt  »ohnty^  Jedoch  wird 


'  Siek«  uatea  %.  ft. 

*  Vgl.  über  die  rechtliche  Natnr  4«iMlbeD  VBten  §.  ft. 

»  Im  Text  S.  2  Xr.  4, 

*  Ebd.  8.  S6  Nr.  112. 

•  Vgl.  8. 19  Kr.  46;  2>e bm^l€as pndletit  iria  m%t  ir^0od<Ua  m  tmtHquo.  8.SSMr.  116: 

ibidem  8  hmefieia  h^feodata.  Ebd.  Nr.  117:  10  ftmefieia,  6  infeodata  et  aUa  4  tüUgtla,  Binmal 
wird  doch  Auch  inheneficinia  ia  dieMDn  fiüine  gebraucht  8i.  11  Nr.  28. 

•  Im  Text  ö.  ;i6  Nr.  114. 

'  Bezeichnend  defBr  aind  insbfMoodfln  jene  Bemerkungen,  wo  ee  «m  SciklUM  der 
Eintragung  Aber  einen  Ort  beifit:  Ami  «ttan  UAdem,  guetbn  hmi^fieia,  fus  poumtnt  anenmt 
habere  in  feodo.   So  S.  8  Nr.  16;  8.  17  Kr.  89        8. 94  Nr.  66  (H);  8.  80  Nr.  8S1{ 
&81  Nr.  324;  8.  82  Nr.  326. 

•  Vgl.  im  Text  8.  l  Nr.  1;  8.  8  Nr.  17;  8.  10  Nr.  22;  b.  11  Nr.  23  u. «. 

*  Vgl.  ebd.  8.  S  Nr.  6t  t9  hrn^ida  quo  ptrtkumU  od  fUtrimim, 
>•  &  11  Nr.  88. 
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man  nieht  so  weit  gehen  dürfen,  in  dem  Begriff  des  beneßdum  demzafolge 
etwa  nur  ein  sich  stets  gleich  bleibendes,  bestimmtes  Maß  sehen  zn  wollen." 
Schon  der  Umstand,  daß  an  verschiedenen  Orten  doch  neben  der  großen 
Masse  von  Zinslehcn  mit  solchen  NormaUeistungen  auch  norh  audere  mit 
einom  verschiedenen  Zinse  angeführt  werden,'  spricht  dagegen.  Ja  es 
kommt  vor,  daß  von  drei  Ziiisleben  an  ein  und  demselben  Orte  jedes  einen 
anderen  Zins  entrichtet.'  Aber  man  wird  diese  Unterscheidung  anch  nicht 
im  Sinne  einer  iionitieruüg  allein  erklären  dürfen,  denn  ausdrücklicli  wird 
im  Urbar  selbst  von  parva  et  magna  beneficia  gesprochen.*  Sie  waren 
somit  auch  in  der  GrOfle  nieht  alle  dnrchgehends  gl^oh. 

An  einer  Stelle  wird  ein  iniegnm  hen^fieitm  angefahrt,^  and  zwar 
neben  24  anderen,  als  ben^ieia  schleehthin  besdchneten  Zindehen.  Leider 
gestattet  der  Umstand,  daß  diese  lelsteren  in  Hatnra  und  jenes  in  Geld 
linste,  keinen  unmittelbaren  nnd  absolut  genauen  Veigleich.  Allein  Te^ 
anschlagt  man  naeb  den  in  diesen  Urbaren  selbst  vermarkten  Preissätzen  ^ 
die  Normalleistnng  jener  beneficia  (2  mod.  tritici  ei  porcum  vnum)  in 
Geld  (=  14  soL),  so  ergibt  sich  jedenfalls  ein  beträchtlich  niedrigerer  Zins 
als  der  bei  diesem  integrum  heneßcium  vermerkte  (2^f^  tal.  =  20  sol.>. 
Anch  das  unmittelbar  zuvor  noch  erwähnte  Hai  hieben  weist  einen  weit 
I  in;::eren  Zins  auf  (7*/o  ro!.).  Ist  somit  unter  diesem  infearum  hentßciuni 
ein  wohl  auch  seiner  Größe  nach  verschiedenes,  volles  Ziuslehen  zu  ver- 
stellen, so  erscheint  die  Mö-^^lichkeit  gegeben,  daß  diese  beneficia  sonst 
nicht  mehr  eine  Vollhufe,  etwa  wie  der  mansus  der  irüheren  Zeit  dar- 
stellen, souderu  bloß  einen  Teil  davon,  der  nicht  immer  gleich  groß  sein 
mußte.^  Mit  Recht  ist  ja  gerade  in  jüngster  Zeit  Ton  versdiiedener  Seite 
sehon  betont  worden,*  daß  man  bei  Beurtmlnng  dieser  jüngeren  Zeit  nieht 
die  alte  Hnfenordnnng  der  firttfaeren  Zeit  mehr  zugrunde  legen  dürfe,  daß 
die  grandherrsehaftliebe  Hufe  Ton  damals  etwas  gana  anderes  darstelle  ak 

^  Vgl.  Meli,  Zur  Geach.  d.  Alumafies  bänorL  BecitMi  in  SteiemiArk.  ZeitMhr.  f.  Soual- 
u.  '^mrtscbaftagflsch.  5,  101. 

>  Vgl.  s.  B.  8, 7  Kr.  16}  8. 8  Kr.  17;  8.  SO  Kr.  4S. 

>  TffL  8. 6»  Kr.  SM. 

«  S  47  Nr.  169;  a  49  Kr.  174. 

&  S.  4  Nr.  9. 

*  Das  Schwein  wird  kurs  zuvor  (im  selben  Amte)  auf  V*  ^  "ol.  veranschUgit 
(8. 1  Kr.  IX  der  «knHk»  irUM  ipitar  (8. 1S4  Kr.  41)  «  5  aol. 

*  Dafür  spricht  auch  eine  Stelle  dee  Kloatemenborger  Urbares,  wo  bei  der  Ver- 
pflichtung der  einzelnen  Kolonen  unr  Wiesenarbpit  unterschieden  wird  zwiBchen  den  In- 
habern Ton  bm^fieia  schlechthin  und  solchen  ^de  mUjfro  ben^ftcio"  FKA.  II.  28,  125.  Anf 
au  letitegran  (Vöttlrafbii)  beilelit  lich  wohl  auch  «ine  GiSfiMUMgalw  im  Zwetller  UrlMr, 
nask  weleher  tidi  da«  tit»  kunuB  ro»  SO  Jodt  flir  «In  Immm  eifeilMik  wSid«  fBluIt 
3,  567.  It/m  ad  eandem  grangiam  in  Revin^  pvUimit  jvfaw  fium  duemUm  LX  l^fM  tffrp- 
run,  que  aliquamlo  «4  IX  laneo»  p^rÜmifminf , 

*  äo  besonders  von  Georg  Caro,  Die  Unfe  (Deutsche  Geschichtsblätter  4,  267  ff., 
1908),  Tgl.  dMO  «iMh  I]i«]iui<8taniccg,  Oentsdi«  Wirtadiafli(«Mk  S.  1,  SOSff. 
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jene  etwa  dar  Eftroiingerperiode.  Fttr  die  benachbarte  Steiermark  aber 
ist  im  besonderen  schon  dargelegt  worden,  dafi  der  quantitative  Inhalt  einer 
Hube  „aafierordentlich  wechselnd"  sei,  daß  auch  da  gegenüber  der  Voll- 
hube (Jivhn  tnUgra)  solche  von  bedeutend  kleinerem  Aaamaß  nachzu- 
weisen smd.^ 

Ganz  analoge  Verhältnisse  treten  also  auch  hier  zutage.  Unterstützt 
aber  wird  diese  Annahme  femer  darch  das,  was  wir  über  die  Teilung 
der  Zinslchen  aus  diesen  Urbaren  entnehmen  können.  Daß  eine  solche  be- 
reite vielfach  statthatte,  beweist  das  häufige  Vorkommen  von  halben  Zins- 
leben  (dimidüm  heneßdum)»  Eine  weltergeheade  Unterteiliuig,  etwa  in 
Drittel-  oder  VierteUehen  ist  nandeBtene  dem  Namen  nach  nirgends  zu 
konstatieren,  da  sich  solche  Beieichnnngen  nicht  finden.  Halbe  Zinslehen 
kommen  nnn  aber  nioht  bloß  yereinaelt  an  Terscbiedenen  Orten  vor,'  son- 
dern auch  in  der  Hehnahl  nebeneinander  am  gldcben  Orte.*  ünd  die 
Hübe  des  davon  geleisteten  Zinses  ist  ebenso  nicht  nur  von  Ort  zu  Ort,^ 
sondern  auch  an  der  gleichen  Stelle^  eTentnell  yerschicden.  Auch  das 
VerhUltnis  solcher  Halblehen  zn  dem  ivfegrutn  heneßcium  läßt  sich  einiger- 
maßen beurteilen,  da,  wie  schon  bemerkt  wurde,  der  Erwähnung  dieses 
letzteren  ein  solches  dtmidiuin  heufßcium  unmittelbar  vornii<5  2'eht.  Wahrend 
jenes  nun  einen  Zins  von  2^1^  tal.  i-^  20  sol.)  aufweist,  l  lriht  der  Zins 
dieses  Halblehens  mit  7'/«  sol.  hinter  der  Hälfte  von  jenem  beträchtlich 
ziuUck  Dasselbe  aber  iaüt  »ich  auch  sonst  beobachten:  der  Zins  der 
Halblehen  entspricht  seiner  Höhe  nach  gegenüber  Jenem  des  Benefiziums 
nicht  immer  dem  YerhlUtnis  Ton  1:3,  sondern  ist  hAnfig  grOfier*  oder 
kleiner.  Da  die  Diiferens  mitnnter  eine  sehr  erhebliche  ist,*  kann  sie 
wohl  kanm  ans  der  Bonitierang  alleitt  erklärt  werden,  es  müssen  anch 
diese  Halblehen  ihrer  GrOfle  nach  Tersehieden  gewesen  sein,  nnd  zwar 
eyentnell  anch  an  demselben  Orte.  Trifft  diese  Annahme  zu,  dann  hat 
auch  die  fiühere  Beobachtung,  daß  keine  Drittel-  oder  Viertellehen  erwähnt 
werden,  kanm  etwas  fiefremdliches  an  sich,  da  solche  Halblehen  nach  dem 
frflher  Gesagten  nun  unter  Umständen  auch  weniger  als  die  Hälfte  eines 
inteqrum  l>fncßciuni  bedeuten  können  nnd  somit  diesem  gegenüber  tatsäch- 
lich ein  Drittel  oder  Viertel  davon  darstellen. 


^  Meli,  Bflitr.  >.  Oetdi.  d.  UntertracnweMBi  in  Staiennark  n  (Mitt  d.  bist  Yw.  f. 

flteierm.  41),  anch  Zeitschr.  f.  SoEial-  u.  Wirtschaitsgcsch.  5,  102. 

*  y^l.  im  Text  8.  4  Nr.  »i  8. «  Nr.  11;  &  7  Mr.  16;  8. 10  2fr.  82;  8. 11  Kr. S8  u. «.  m. 

»  Ebd,  8,  15  Nr.  37. 

*  Tgl.  im  Text  8.  6  Mr.  11  (S  mod.  tritiei);  8.  7  Nr.  15  (l'/s  mod.  tritici);  8. 4  Mr.  9 
(l*/t         8*  11  Kr.  88  (10  m1.}. 

»  S.  15  Nr  37  (50  a.  40  den.). 

*  Ebd.  S.  -1  Nr.  9. 

*  Ebd.  8.  ö  üt.  11  (2  :  ä  mod.  tritici);  8.  29  Nr.  82  (ö  :  8  sol.). 

*  Ebd.  8. 14  Nr.  81  (80  netr.  tritiei  gegenttber  l*/t  mod.  tritiei     1  mod.  vnm»  + 
1  porau)i  8. 15  Nr.  M  (4  leL  gegevliber  18  eoL  Tem  itn^fbiMn). 
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Eine  ßestätignng  dieser  Sehlafifolgeraogen  m  dem  Texte  der  Urbare 
bietet  eine  Unterenohnng  der  heutigen  Gemeindefiurcn.  Geht  man  von 
Orten  aus,  wo  die  große  Ansalil  der  im  Urbar  verzeiobneten  landesfttist' 

liehen  Zinslchen  oder  Hcnierkangen  Uber  die  Voräußerung  der  ganz<»n  mlla 
die  Annahme  zuläßt,  daß  diese  das  g-anze  Dorf  ausgemacht  liehen,  und  be- 
rechnet nach  den  in  den  Oriindpar/cllenprotokollen  des  KatustrahiiaiJ^en- 
archives  enthaltenen  Angaben  die  Größe  der  heutigen  Gemeindefluren,  so 
ergibt  ein  Vergleich  verschiedener  Orte  (aus  verschiedenen  Ämtern  i,  duß 
die  Grftße  dieser  Zinslchen  hier  and  dort  nicht  gleich  gewesen  sein  könne. 
Sie  ist  z.  B.  größer  im  Marchfelde  als  im  Viertel  ober  dem  Manhartsberge. 
Es  ist  also  die  Verschiedenheit  in  der  Hohe  des  Normalzinses  hier  nnd 
dort  tatsächlich  ein  spezifischer  Ansdmck  fllr  den  quantitativen  Inhalt  sol- 
cher bänerlichen  Zinslehen.  Den  näheren  Nachweis  dafür  wird  ein  im  Zn- 
sammenhange  mit  den  Vorarbeitok  za  dieser  Edition  der  Urbare  entstan- 
dener Aufsatz  von  W.  Lcvec  bieten,  der  demnächst  (1904)  im  „Archiv  (Är 
österreichische  Geschichte''  erscheinen  and  diese  Verhttltnisse  im  einseloen 
anch  kartographisch  iUastriercn  wird. 

Zum  Sehlussc  sei  noch  bemerkt,  daß  bei  diesen  hliiierliehcn  Zins- 
lehen ein  Unterschied  nach  der  Besetzung  i  liestiftung)  etwa  im  Sinne  der 
alten  mami  vestiti  oder  maust  nhsi.  rasafi  oder  non  m.sati  nicht  gemacht 
wird.  Das  hängt  wohl  irleirlitalls  mit  dem  geänderten  Charakter  dieser 
Zinsleben  gegenllber  den  alten  Unten  zusammen,  da  dieselben  in  der  Hegel 
wohl  eine  bäuerliche  Hesitzcinlieit  darstellen,  die  ohne  bestimmte  Zuge- 
hörigkeit sa  einem  Meierhof  selbständig  ausgetan  werden  konnte  nnd  dem- 
entsprechend auch  in  der  Regel  zur  Voranssetsnng  hatte,  dafi  sie  besetzt 
oder  bestiitet  war.  Bei  dieser  Annahme  wird  ericlärlich,  wanim  in  diesen 
Urbaren  in  dieser  Beziehung  sich  nur  solche  Vermerke  fiDden,  die  von 
der  VerOdang^  oder  Niehtbebannng*  solcher  Benefizien  Nachricht  geben 
(heneficia  dasolata  oder  inculta).  Auch  darin  stimmen  die  Verhlltmsse 
der  Steiermark'  durchaus  zu  den  hier  gemachten  Beobachtnngen. 

Neben  der  großen  Masse  von  Benefizien  treten  die  curie  villicale* 
oder  villicdtio-nes^  also  Meierhr)fe.  als  weitere  Betriebsform  der  landes- 
flirstliehen  Crundherrschaft  hervor.  Sie  stellen,  auch  kurzweg  curie  ge- 
nannt, ein«  t^-eirenUber  den  Benefizien  nach  zwei  Richtungen  hin  verschie- 
dene Wirlsehaitseinheit  dar.  Einmal  quantitativ,  da  sie  größere  Wirtschafts- 
guter als  jene  umfassen,  dann  aber  auch  hinsichtlich  der  wirtschaftlichen 
Betriebsart  selbst.  I'rlift  mau  zunächst  die  Uöhe  der  von  diesen  Meierhöfen 
zu  leistenden  Zinse,  so  ist  dieselbe  ähnlieb  wie  bei  den  Snslelieii  mfibt 

»  Vgl.  im  Text  S  71  Nr.  281;  S.  IVi  Nr.  317;  anch  S.  6ß  Nr.  258. 

•  Vgl.  ebd.  S.  Nr.  31;  S.  129  Nr.  68.  —  Vgl.  daiu  wie  ku  dorn  Voraasgchenden 
•uek  FBA.  IL  8,  IHM  «.  SIS. 

*  T|0.  Mail,  ZflitMte.  f.  8odat>  u.  Wirlw^ltigeidi.  fi,  104. 
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nnr  von  Ort  zu  Ort,'  .soiKlorn  auch  (bei  verschiedenen  MeierhJifen)  am 
i^leicheii  Orte  verschieden.-  Olfeiil)ar  darf  sonach  auch  hier  auf  einen  ver- 
sehiedcu  gruilen  Umfani;  der  Mcierhofe  geschlossen  werden.''  Kiu  \  ergleich 
(iieser  Zinsgrößen  nun  mit  jenen  der  Bcncfizien,  und  zwar  au  denisell)en 
Orte,  er^bt.  daß  die  Meierhöfe  mindestens  das  Dü|>j>clte  des  Ziuscij  von 
einem  ßeuctiziuui  entrichten/  gewöhnlich  aber  noch  erheblich  mehr  (das 
Dreip^  bis  Ächtfushe).*  Dieses  die  Griiße  des  Ootsmiifangcs  betreffende 
Verbältois  entspriebt  dem,  was  wir  ans  den  gleicbzeitigen  Qaellen  ttber 
eine  gelegenttieb  erfolgte  Aufteilung  oder  Zerlegung  soloher  HeierhOfe  in 
Lehen  oder  Hnben  Iconstatieren  können.  Ans  einem  Maerhofe  werden 
mitnnfer  bloß  swel,'  sonst  aber  anch  drei*  bis  Tier*  lieben  gebildet 
Ft  rner  ist  aucb  die  Höhe  des  Steaersatzes  mindestens  bei  der  Veran- 
scblagang  außerordentlicher  Grundsteuern  von  geistlicbeni  Gut,  tiber  welche 
wir  näher  unterrichtet  sind,  dem  adäquat.  Der  Steuersatz  für  eine  curia 
beträgt  das  Doppelte  der  von  einem  heneficium  zu  entrichtenden  Abgabe.'*' 

Dieselben  Benh  i  htangen  wie  hier  sind  auch  in  der  Steiermark  be- 
reits gemacht  worden.'^ 

Im  Gegensatze  zu  den  Zinslehen  ist  aber  auch  die  Betriebsart  dieser 
Meierluife  eine  verschiedene.  Man  kann  nach  diesen  Urbaren  vier  Gat- 
tungen solcher  unterscheiden. 

Erstens  Meierhöfe,  die  in  Eigenregie  betrieben  werden  (coluntur 
propria  culftii-'f  «»der  j>ropnis  gumptibus) ;  von  diesen  wird  —  wie  in 
der  Natur  der  ^^aeiie  be^'rihuiet  —  llberhaupt  keine  Ziu.sleistinii:  verzeich- 
net. Sie  bildeten  utl'enbar  die  Ausnahme,  da  sie  sieb  in  den  Urbaren  nur 
äußerst  selten  (zweimal)  erwähnt  finden. 


<  Vgl  im  Text  S.  5  Nr.  11  und  8.  7  Nr.  16  mit  8. 16  Nr.  36  cmd  &  St  Nr.  59. 

»  Ebd.  S.  16  Nr.  35:  S  IC  Nr  37. 

'  Das  Urbar  von  Klosterueuüurg  gibt  eiumal  die  UrOße  einer  eui  ia  viiiUtdi»  auf  160, 
«in  aiid«niim1  mnf  80  J«eh  Aek«r  aa  demielben  Orte,  «n  einem  anderen  aber  auf  80  Joch 
an.  FRA.  II.  28,  119.  120. 

*  Vgl.  S.  67  Nr.  263  mit  8.  68  Nr  267. 

*  Im  Text  S.  21  Nr.  62;  &  29  Nr.  83. 

*  Ebd.  8.  6  Nr.  II;  8.  7  Nr.  16;  B.  SS  Nr.  68, 

'  Vgl.  s.  B.  im  2wetUer  Urbar  (vom  Beginne  dee  14.  Jabrhmiderts)  FBA.  IL  8,  (SS: 

ilem  mtageria  (—  curia),  que  compttlnfvr  pro  diiof.iLi  hrnefiriu. 

*  Vgl.  im  Klo0t«rneuburger  Urbar  (vom  Jahre  12&e)  FUA.  II  Jx,  12^:  In  Ifolabrunna 
7  benejicia,  qitorum  Iria  facta  «unt  de  ciUitatime  oder  im  Zwettler  Urbar  a.  a.  O.  667:  de 
tribu»  fanelt,  fid  dmH  mmt  ad  eonrfmctiwMw  ffrattjfie  nottre  in  Rmting, 

*  Vgl.  im  Klostemeaburger  Urbar  a.  a.  O.  108:  PrtlaraaHMo  oßdalU  de  curia  mhi, 
fue  ett  media  par»  citri«  vUliccUi»,  2  ffnrnrhi  rontinens. 

Nach  dem  Beriebt  der  Historta  annor.  sowie  der  Contiu.  Zwctl.  III  wurdeu  1277 
Yon  einer  etiria  60  ^,  rem  einem  mormw  90  ^  entriditet.  MO.  88.  S,  665  n.  667. 
"  M.  II.  a.  a.  O.  S.  107. 

"  Im  Text  &  6  Nr.  tO;  8. 6S  Nr.  246.  Tgl.  anch  8.  44  Nr.  146. 
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Zweitens  Meierhöfe  mit  einem  von  vornherein  bestimmten  Zins.  Diese 
stellen  die  weitans  Überwiegende  Uehraahl  aller  ttberhaiipt  in  den  Urbtren 
angeführten  MeierhRfe  dar.^ 

Drittens  Meierhöfe,  bei  denen  die  Zinsleistang  nicht  fixiert,  sondern 
nach  dem  jeweiligen  .Tahrescrtriignis  zu  bemessen  war  (dp.het  seiijnnri)-* 
eventuell  erscheinen  bei  diesen  die  Klcindieuste  iseitfriscJiing  und  i>p(ch- 
swein)  fixiert.^  Hiebei  ist  jeducli  besonders  zu  bemerken,  daß  diese  auch 
sonst  häuli';  vorkommende*  Betriebsart,  Saighöfe  genannt,  innerhalb 
dieses  Gebietes  nur  unter  den  Nachträgen  Uber  den  nach  dem  Domvogt 
▼on  Begensburg  ledigen  Berits  sieh  fnden.  Möglicherweise  ist  also  darin 
ein  AnsnahmsrerhiUtnis  sa  erblieken,  das  nur  dnreh  die  besonderen  Um- 
stünde  bei  der  Kenerwerbnni;  dieser  Güter  bedingt  war  nnd  blofi  TorQlwr- 
gehend  Geltung  batte.^ 

Viertens  endlieh  solohe  MeierhOfe,  die  einem  viUicu»  oder  Heier  snr 
Bewirtschaftung  tlberwie^en  warrri  gegen  einen  bestimmten  Anteil  am  Er- 
trägnisse (Teilbaa  1.  I^s  kommt  ihm  dann,  soweit  diese  Urbare  Beispiele 
dafUr  bieten,  entweder  die  Hälfte  ^  oder  ein  Dritteil  ^  der  Früchte  zu  (Halfen- 
und  Dritlclsbau).  Auch  da  ist  die  Höhe  des  Zinses  nicht  fixiert,  wie  Über- 
haupt diese  Form  vielfach  mit  der  voraii«!gebendeu  zusammenfällt.'' 

Im  Urbar  wird  nun  au  einzelnen  Stellen  auch  vermerkt,  daß  ;m  be- 
stimmte Meierhöfe  sowohl  Saatgetreide  als  auch  ein  Geidhetrag  tiir  Vieh 
gegeben  werden  solle.'  Jedoch  dürfte  es  sich  hiebei  nicht  um  cium  regel- 
mäßig äLaithabeudeu  Vorgang,  souderu  nur  um  einen  zeitlich  ganz  be- 
stimmten Fall  gehandelt  haben.  Darauf  weist  schon  der  Umstand,  dafi 
diese  YermerlLe  sich  nor  in  der  einen  Ha.  (0)  finden,  in  der  zweiten  (H) 
aber  fehlen,  obwohl  dieselbe  einen  sonst  ganz  ttbereinstinimenden  Text  hier 
wiedergibt.  Da  wir  eben  hier  nnn  spätere  Eäntragnngen  Tor  ms  haben 
Uber  Güter,  die  eist  nach  dem  Tode  des  Regensbnrger  Domvogtes  (f  1236) 

I  Im  Text  S.  6  Nr.  11;  S.  7  Nr.  15;  S.  10  Nr.  22;  S.  12  Nr.  2f.;  S  15  Nr.  35;  8.%l 
Nr.  52;  S.  22  Nr.  67.  Ö8;  S.  26  Kr.  71.  72.  73;  S.  27  Nr.  74;  S.  61  Nr.  242.  243  a.  ».  m. 

*  Die  Eridirung  diMM  Aiudraok«i|  woleher  frOliOT  Ticl^Mili  iirig  an%afkBt  ward« 
(so  von  G.  Frieß,  AÖG.  46,  444  and  Csernj,  Bericht  des  MuHnims  Francisco-Curolinam 
Lin«  39,  23 f.)  ergibt  sich  ans  dem  Texte  hier  selbst.  Vgl.  8.  66  Nr.  269  und  8.  65  Nr.  266. 
Der  lateinuche  Aasdruck  dafttr  ist  ad  examea.  —  Vgl.  dua  «ach  du  PasMuer  Urbar  Tom 
kaftag  dM  14.  Jahrimnderts  MotiEbl.  S,  48s  aenkktm  «{  «bp—iwi,  jhmI  Jfrffcir  wtU  dar  safy. 

•  Vgt  s.  B.  8. 8  Nr.  17;  S.  SS  Nr.  SM  n.  860;  8.  S7  TXt.  8C1  n.  iSt  n. «.  n. 

*  Vgl.  das  Urbar  des  Klosters  Wilhwing  'vom  Jftbr«  1887.  fieriehto  im  Hnsmow 
Francisco-Carolinam  Lins  54,  166  n. 

»  Vgl.  antea  8.  CXI. 

•  Vgl.  Im  Text  8. 60  Kr.  S88s  U  Ulm»  fvOUealitiim)  coUf  «<lttat  ff«  dimÜlU,^ 

tUm  et  dimidii  pertinent  ad  not;  «noh  8.  61  Nr.  180:  rtddmnt  dimidkm  eukuram. 

'  Ebd.  8  4-?  Nr.  142—144:  curia  viUicalu  colUitr  pro  tercia  parU, 

*  Vgl.  daau  die  Urkoode  vom  Jahre  1822  OOUB.  6,  810. 

•  Ebd.  8.  60  Nr.  840—846:  ad  ha»  (aiäk«tiotu»)  dtbmt  dmi  .  .  .  pro  mmbm  . . . 
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an  den  LandesfUrsten  fielen,  wird  man  dabei  an  eine  einmalige  Ans* 
statt un^  bei  Übernahme  dieser  Güter  in  den  landesfUrstlichen  Betrieb  zu 
denken  haben.  Der  Text  der  TTs.  0  gibt  eine  Vorlage  getren  wieder,  wo 
diese  Eintragungen  unmittelbar  nach  dem  Anfall  jenes  CJutes  sromacht 
wurden;  in  H  konnten  sie  bei  der  ITnif«  rutung  dieses  Textes  in  «  iIk  lilich 
jtlngerer  Zeit  mit  Recht  weggelassen  werden.^  Für  diese  Auffii.ssuug  sjM  iclit 
auch  ein  Vergleich  dieser  Ausstattung  mit  den  zn  entrichtenden  Zinsen  bei 
jenen  Mcierbüfen,  wo  diese  letzteren  üxiert  erschciucn.  Es  ist  im  Hinblick 
auf  die  Höhe  dieser*  ganz  anwahieoheinUeh,  da6  jene  relativ  hohe  Aqb- 
fltattong  alljährUeh  und  immer  wieder  erteilt  wurde.  Besonders  die  Qeld- 
betiftge  pro  pecon  weisen  darauf  liin.  Sie  worden  offenbar  behnfs  Ankauf 
YOD  Zogrieh  Torgestreokt;  denn  statt  pro  peeore  finden  wir  mitunter  aneh 
gleichwertig:  pro  Mu$.*  Ganz  schlagend  aber  werden  diese  VerblUtnisse 
dnrch  einen  in  der  Hs.  3  fehlenden  Ahaatz  von  0  erkfilri  Indem  hier^ 
nochmals  jene  Meierhöfe  summarisch  znsammengefafit  werden,  erseheinen 
die  angeführten  Leistungen  an  die  Bedingung  geknttpft:  gnando  sunt  m 
pecore  et  seminB  «septdilUy  d.  h.  Sobald  sie  mit  Vieh  und  Saal^etreide  aus- 
gestattet sind. 

Ganz  analog  ist  auch  jene  Stelle  gehalten  und  zu  verstehen,  die  von 
dem  einzigen  hier  angeHlhrten  Schwaighof ^  bandelt,  d.  b.  einem  Viehhof, 
auf  welchem  voruelunlich  Milch-  und  Käse  Wirtschaft  (Alpenwirtschaft)  betrie- 
ben wurde.^  Gleichfalls  uuier  den  Nachträgen  Uber  das  nach  dem  Kegens- 
burger  Domvogte  ledig  gewordene  Gut  enthalten,  beißt  es  da:  ^woimIo  iUa 
0Bt  gtstift  eiun  12  vaeeÜM^  tmt  «o{«ttntur  inde  $00  cmwm.  Bier  wird  un- 
mittelbar klar,  dafi  die  Ausstattung  mit  Vieh  nur  als  eine  einmalige  ge- 
dacht ist. 

Endlieh  werden  am  Schlüsse  des  Amtes  Lengbach,  an  einer  nur  in 
der  Hs.  0  Torkommenden  Stelle,^  auch  sechs  Heierhofe  verzeichnet  mit  der 
Bemerkung:  jwe  wmi  «aeptdiu.  Diese  waren  also  bereits  mit  der  nötigen 
Ausstattung  versehen. 

Schon  dnrcb  die  bisherigen  Ausführungen  ist  auch  die  wirtschaft- 
liche Funktion  dieser  Meierhöfe  im  Kähmen  der  landesfUrsUichen 


>  Vgl.  obea  S.  XLIX. 

*  Vgl.  in  T«tt  S.  61  Nr.  S4«  und  148;  im  «nteren  Falle  twtrlgt  d«r  Vonehaß  2  mod. 
ordei,  2  mod.  aTta«,  S  ta].  pro  bobns,  die  Zlnsang  aber:  3*/,  mod.  tritici,  3*/,  mod.  sili^nis 
et  4  mod.  ayene  et  6  seitfrissiDg  et  1  spfchswein.  Im  sweiten  Fallo  (bc!  2  Mei'^rh:^f'>n  je) 
l^/g  mod.  ordei,  1%  mod.  «Ten«  et  1  tat.  pro  bobo«;  die  Leiataog  aber  je  2  mod.  iritici, 
t  Mod.  iiliginia,  3  mod.  mTU«  wiri«  di«  Kltfiidi«wto. 

*  Ygt.  bMoadsn  8. 61  Nr.  S4S. 

*  8.  65  Nr.  256. 
»  8.  68  Nr  2»;6. 

*  Vgl.  dazu  die  Urkuude  vom  Jahre  1267  OÖUB.  S,  240.  Auch  Inama-Steraegg, 
DeutMlie  WirtaehiAigeielu  S.  1,  860  n.  SSOf. 

*  Im  T«tt  8. 76  Hr.  606. 
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Grnndbcrrschaft  einigermaßen  belenehtct  worden.  Auch  diese  Meierhöfe 
sind  ebenso  wie  die  heneßcia  oder  iAIanscn  anders  zu  fassen  als  jene  der 
älteren  Zeit.  Wir  haben  hier  nicht  ein  geordnetes  System  von  Ilaupt- 
nnd  Nebenhöfen  etwa  wie  in  karolin^ischer  Zeit  vor  uns,  eine  förmliche 
Villicationsverfagsung,  es  besteht  in  der  Reg'el  tiberhanpt  par  keine  Ver- 
bindung zwischen  diesen  Meierhöieu  und  den  anderen  GutsstUckcu  au  dem 
betreffenden  Orte.  Wohl  kommt  es  vor,  daß  einzelne  Ton  diesen  dem 
Uelerhofe  Überwiesen  wniden^  oder  an  denselben  Sinsen,*  allein  das  stellt 
sieherlicli  die  Ausnahme  dar.  Nor  gans  selten  finden  wir  Vermerke  In 
diesen  Urbaren,  welche  solches  besagen,  es  spricht  schon  die  einfache 
Statistik  über  das  Vorkommen  dieser  HeierhGfe  dagegen  —  denn  es  lassen 
sich  ganxe  Ämter'  und  Gntskomplexe  ^  nachweisen,  bei  denen  Meierhöfe 
überhaupt  nicht  angeführt  werden.  Es  tinden  sich  andererseits  wieder 
solche,  wo  die  Meierhöfe  gegenüber  den  anderen  Wirtschaftsformen  Aber* 
wiegten. Und  an  den  einzelnen  Orten  selbst  kommen  ncbeiipiiiMndor  oft 
mehrere  Meierhöfc  mr  ''  jn  nicht  selten  besteht  drr  landt-sfüistlirlie  (irund 
und  Boden  an  eini  iii  bt  stiunnirn  Orte  nur  in  einem  oder  mehreren  Meier- 
höieu." Daraus  erhelit,  ilali  diese  Meierhöfe  nieht  mehr  wie  einstens 
Zentren  der  lukalcu  Wirtschai'tsl'ühruug  gewesen  sein  köuueu,  s(»ndc-rn  nur 
eine  besondere  Betriebsform  der  Wirtschaft  darstellen,  ohne  daß  eine  Ab- 
hängigkeit oder  auch  nur  Verbindung  mit  dem  ttbrigen  landetfllntliehea 
Grundbesitz  angenommen  werden  mttBte.  Und  dem  entspricht  durchaus 
die  Art  und  Weise,  wie  diese  HeierhOfe  in  den  Urbaren  hier  yeneiohnet 
werden.  Sie  erscheinen  neben  den  anderen  Qntsstttcken,  als  Zinslehen, 
Hofstätten,  Äckern  und  Httblen,  an  den  Tcrschiedenen  Orten  mit  dem  von 
ihnen  su  reichenden  Zins  angeführt,  ganz  ebenso  wie  jene.^  Auch  dort 
aber,  wo  sie  eventuell  abgesondert  von  dem  übrigen  Grundbesitz  in  einer 
besonderen  Kubrik  zusammengestellt  sind,  losgelöst  aus  der  sonst  beob- 
achteten örtlichen  Reihenfolge,^  treten  die  vWirt  nirirends  mehr  mit  be- 
sonderen Amtsbefugnissen  auf.  Man  sieht,  es  bestand  kein  ibrmlicher 


*  Vpl.  im  Tfxt  S.  10  Nr.  '22:  üem  viUicalia  curia  hab«t  unum  heneßritm,  quod  diekur 
vorlehen.    S.  lü  Nr.  3y :  7  beneßcia  .  .  .  eas  hiit  potumua  4  ben^ficia  ad  viUicationem. 

•  S.  86  Mr.  72s  St  ütdm  mmt  4  arte,  91M  ««pvtwrt  ^aUnätianL  8.  S6  Kr.  78:  dtto 
ptrUnena  ad  viUieationHn  (H). 

*  So  da»  Amt  Untfr-Waltersdorf  S.  14;  jnne»  am  VVeitcr-fVl  ?  und  Pemegg  8.30 
Nr.  b6  bis  S.  34  Nr.  lüS.  öo  auch  die  sutnmariscben  Verzeichnungen  über  die  ÄmUsr 
Perscnbeog,  8t.  Oiwald,  NOcbliog  and  Grein  S.  46—47,  49. 

«  80  die  rttUütat  «oeoneM  a  Buio^  M«mm$  8.  87  ff. 

^  So  die  mindestens  in  der  jOng^ren  KcMUktion  (//)  als  vßioM  bCMicIlftflten  Btir 
dtau  in  Süzmperge  8.  60  ff.,  sowie  jene  um  Lengbach  S.  G6  ff. 
*>  S.  16  Nr.  35;  S.  16  Nr.  37;  S.  37  Kr.  IIU  u.  a.  m. 
«  80  &  66  Kr.  818|  8.  61  Kr.  841;  8.  68  Kr.  844. 

"  \  tri  z  B.  im  Text  S.  ö  Nr.  11;  S.  7  Nr.  16;  8.  8  Kr.  17;  8,  10  Kr.  88  «. «.  m. 

•  Vgl.  ebd.  S.  86  Kr.  118  ff.;  8. 48  Nr.  148  ff. 
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TülikalioiigverlMuid  mebr,  die  Hei«r  luliea  im  aUgemeinen  ibie  «mtUohen 
Befugnisse  Yerioren,  die  Meierhöfe  erBoheinen  Kumei^it  eingegliedert  in  die 
lokale  Ordnung  des  bäuerlichen  ZinBgtttenyBteme.  Tatsächlich  dürfte  aueb 
TOD  der  Hehrzahl  der  in  diesen  Urbaren  yerzeichneten  Meierhöfe  anzu- 
nehmen sein,  daß  sie  ebenso  wie  die  heni'ficin  und  nree  das  Objekt  bäuer- 
Hcher  Zinsleihe  gebildet  haben,  wie  jene  an  Bauern  gegen  Zins  verpachtet 
waren  (pro  cemu  locate)}  Nur  ein  sehr  s-oringer  Teil  davon  ist  noch  in 
der  Eigenwirtschaft  des  Landesherrn  verbliebtn  und  auch  die  Zahl  der 
unter  grundherrschaftlicher  Kontrolle  geführten  ^Saighöle",  sowie  der  in 
Teilbau  verpachteten  Meierhöfc  ist  nicht  bedeutend.  Sie  scheinen,  soweit 
nicht  peraSnliche  Einfltlsse  iiiebei  aach  mitwirkten,  nur  mehr  dort  aufrecbt 
sibalten,  wo  die  günstigen  Boden-  nnd  FrodaktionsTerh&Itnisse  dieser  Eigen- 
wirtschaft nodi  ein  lohnendes  ErtiXgnis  Terbiefien,  wie  im  Maiübfdde  und 
TnUnerfeide. 

Besonders  dentlieb  ist  der  Übexgang  Ton  der  alten  Villikationsord- 
nnng  zn  dem  bäuerlichen  Zinsgtttersystem  noch  in  einigen  Urbaren  geist- 
licher Gmndherrschafien  zu  verfolgen,  indem  wiederholt  vermerkt  wird, 
daß  «»tnzelne  Meierhöfe  zu  Zinslehen  (beneßcia)  aufgeteilt  und  diese  an 
Bnnnrn  verpachtet  worden  seien.'  Hier  also,  besonders  bei  den  Zister- 
ziensern, scheint  der  Prozeß  erst  im  Werden,  welcher  bei  der  landesfttrst- 
lichen  Grundherrsehatt  schon  voll  abgeschlossen  ist;  sie  haben  offenbar 
langer  an  der  Eigenwirtschaft  selbst  festgehalten. 

Jedoch  wird  man  doch  nicht  allen  Meierhöfen  jede  weitere  wirtschaft- 
liche Funktion  absprechen  dürfen.  Darauf  deuten  einzelne  Bemerkungen 
in  diesen  Urbaren  selbst  hin.  Bd  der  viSUeaiio  in  Klein-Bets  beifit  es 
vom  Heier,  der  dieselbe  in  Drittelsban  flihrt;  qui  debet  cwriam  «d^ßeare 
et  im  eandtm  deeime  eondueeKtnirJ  Hier  also  hatte  der  Meierbof  doch 
such  die  Aufgabe,  als  8ammel-  nnd  Anfbewahningsstelle  fUr  die  Zebent- 
erträgnisse  wa  dienen.  Eine  andere  Stelle  vermag  vielleicht  die  Tcrscbie* 
dene  Bedentang  einzelner  Meierhöfe  zu  illustrieren.  Bei  Sitsenberg  wird 
nämlich  von  den  zwölf  in  der  Umgebong  dieser  Borg  gelegenen  Meierhöfen 
vermerkt,*  daß  vier  davon  Saighöfc  seien,  vier  andere  bestimmte  Zinse 
entrichten,  endlich  aber  vier  bewirtschaftet  werden  sollen  „in  curia  duHs 
ante  cotfirtm*'.   Vergleicht  man  aber  diese  zosammenfassende  ächioß- 


'  Direkte  Belege  daftlr  bietfn  aiulerc  t^rbare  dieser  Zeit,  z.  B.  Ans  Zwcttlor  T'^r^isr 
FBA.  II.  3,  619.  539.  660,  sowie  Urkauden  vgl.  OOÜB.  8,  140.    Vgl.  aucb  FRÄ.  II.  8,  84. 

*  Vgl.  z.  B.  im  Zwettler  Urbu  FBA.  IL  8,  643.  644:  grangia  datruda  el  vUlidt 
leeat»  cäm  di«  Urk.  1187  iBr  HeÜigrakmu  FBA.  IL  11,  II:  kt  lec»  gui  dkkut  Mtn- 
ehendor/f  quem  predieti  fivärtt  8.  Crucia  »pe  maiorit  ulilUatis  de  grangia  in  vtUam  rtdtgttimL 
Anrh  im  Klottofneubiiffar  Vrlwr  FBA.  IL  88»  1S8:  7  bm^fidm,  ^uorm  iria/aela  «iwC  d« 
vUÜcatione. 

*  Im  Taft  8,  IS  Kr.  S9. 
4  SInL  8.  65  Nr.  SBS. 

OrtimloMioti  Vrku»  1. 1.  h 
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braierinnig  mit  den  uDVoraaigehendeD  TeraMehneten  DetuUmgabeii,*  so  er^bt 
sioli,  dafi  eben  diese  Meierh9lS»  in  Eigenregie  gefttbit  winden.  Gemdnsun 
also,  vom  Hofe  des  Hensegs  Ton  der  Borg  ans,  werden  sk  bewirtsehaftet 

Erscheint  somit  dieser  letztere  bicr  doch  bis  sa  einem  ^c^vissen  Grade  als 
Mittelpunkt  der  lokalen  WirtschaftsfUhning,  so  erhellt  daraus  zngldeh, 
daß  nicht  allen  cvrte  eine  solche  Bedeutung:  zukam.  Die  acht  anderen 
Meierhöfe  wurden  venniitlich  jeder  für  sich  und  ohne  nähere  Verbinflnri£^ 
mit  jener  ruria  duci!f  ante  Castrum  bewirtschaftet,  was  auch  sonst  bei  den 
Mt  itrhüleii  die  Regel  frewesen  sein  dllrfte.  Den  in  Eigenregie  geführten 
Meierhöten  mulite  naturgemäß  eine  andere  Stellung  zukommen  als  jenen, 
die  eventuell  gegen  fixierten  Zins  verliehen  waren.  Mau  wird  also  unter- 
scheiden müssen.  Es  gab  naturgemäß  einzelne  Kurien,  wie  jene  yot  der 
Borg  Sitsenberg  oder  die  in  Klein-Beti,  welebe  noeb  eine  ibnliebe  Fonktlon 
hatten  wie  die  alten  Herrenhöfe  (ewrU»  dominiaUea  oder  donumcae),  aaeh 
wenn  sieh  diese  Bexeiohnnng  hier  nieht  imdet 

Als  dritte  Wirtschaflaeinbeit  ist  nach  diesen  Urbaren  die  area  n 
betrachten.  Ftlr  dieselbe  kommt  in  anderen  gleiehzettigen  Qnellen  auch 
der  dentscbe  Ausdruck  Hofstatt  vor.*  Gleichwertig  damit  treten  aach  die  Be- 
zeichnungen curtis  oder  curtile  auf.^  Innerhalb  des  hier  zunächst  betrach- 
teten Gebietes  tou  Niederdsterreich  findet  sich  noch  die  Form  curfirtih, 
und  zwar  bei  dem  nach  der  Gräfin  von  Raabs  ledigen  Gute.*  sowie  im 
Amte  Kehberg,*  Laa^  und  Lengbach.''  Ofieubar  sind  diese  nur  als  Deminutiv- 
form vou  curtes  aufzufassen,  da  beide  Bezeichnungen  ziemlich  gleichwertig 
und  promiscue  hier  gebraucht  werden.^ 

Unter  den  llofstatteu  (areej  wird  man  in  der  Regel  einen  Baugrund 
mit  darauf  stehendem  Gebäude,  sowie  Äckern  als  Zubehör  zu  verstehen 
haben;  denn  ansdrUeklioh  wird  in  diesen  (wie  aneb  anderen  Ostenreiefai- 
seben)*  Urbaren  Ton  der  ar§e  sehlechtbin  eine  besondere  Kategorie  ort» 
Hne  agrü  nntereehieden,  die  gegenttber  dem  Normalsins  jener  bedentend 
weniger  sinsen.^^  Da8  dieser  Untersebied  nieht  im  Sinne  Ton  Iwstifleten 
and  nnbestilteten  Hofttfttten  anfkn&ssen  ist,  wie  Zeibig  meinte,'^  ergibt 

'  &  62  Nr.  245. 

>  Vgl.  FRA.  II.  3,  854.  866.  «68.  SSA.  596.  6S4  oad  586. 

s  Vgl.  z.  B  FRA.  II.  3,  403.  404  rearte  ««■  orwt;;  FRA.  H.  61,  64e  «.  a.  m, 

•  Vgl.  im  Text  B.  89  Kr.  129  C 
■  &  M  Nr.  68. 

•  &  SS  Kr.  6«. 
'  8.  72  Nr.  294. 

•  V^l  7..  B.  im  Text  8.  40  und  41. 

'  So  tinden  sich  im  Zwettler  Urbar  gelegentlich  Abgaben  von  areds  magni*  cum 
ßgri9  und  pan^  areU  aimt  agrü  FRA.  II.  8,  661 ;  im  iltMten  KloatoroMibiifi^  Url»ar  «bar 

werden  mrU»  cum  agri»  and  curtet  »ine  ar/rls  erwähnt;  er»terc  cntrk-hton  je  30  J^,  letitaM 
(«Ol  ••Iben  Orte)  je  12  4  bei  gleichem  Kleindieiut.  FRA.  IL  28,  128  and  129. 

»  Im  Text  8.  1  Nr.  l  und  2. 

>*  FRA.  U.  10,  XXXt. 
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gich  wohl  ans  der  Bezeichnung  sdbst.  Nicht  die  Bestiftiug  kann  das 
unterscheidende  Merkmal  sein,  denn  man  kann  nicht  wohl  annehmen,  daß 
dort,  wo  schon  das  Fehlen  der  Äcker  besonders  vermerkt  wird,  auch  keine 
Wohnstätto  pelbst  vorhanden  war;  die  aree  sine  agru  mfißten  alsdann 
ein  gänzlich  unbebautes  Grundsttick,  den  nackten  Fundus  selbst,  dargestellt 
haben.  Diese  Verschiedenheit  in  der  Bezeichnongsweise  deutet  meines 
Erachtens  vielmehr  daranf  hin,  daß  es  sich  bei  den  aree  sine  agria  um 
ein  Grundstück  mit  daiuul  stehendem  Hause  oder  Wohnstätte  gehandelt 
habe,  dem  eben  ntur  die  in  der  Regel  mit  der  area  Tttbnndenen  Äcker 
fehlten.  Sie  weiden  atoo  eker  mit  den  cmrUi  oder  eurUeuU  im  engeren 
Sinne  gleicbiuetien  sein,  Air  welche  nimdestens  in  der  Steiermark  eine 
lolehe  Bedentnng  nacfagewieflen  worden  isL^  Fflr  diese  Anflasanng  Hifit 
sieh  snfiBhien,  daB  in  diesen  Urbaren  dort,  wo  eurte§  oder  cwrtieule  ver- 
zeichnet sind,  gelegentlich  daneben  auch  noch  (an  demselben  Orte)  aree 
erwähnt  werden,'  daB  femer  auch  die  curiicuU  ebenso  wie  die  aree  etne 
agri»  einen  geringeren  Zins  entrichten  als  die  aree  schlechthin.^ 

Als  unbestiftete  Hofstätten  aber  werden  vielmehr  jene  zu  verstehen 
sein,  die  als  arer  inculte  oder  desolate  bezeichnet  werden,  ohne  Vermerk 
eines  Zinses.*  im  Gegensatze  dazu  werden  wenigstens  in  anderen  Öster- 
reichischen Urbaren  die  bestifteten  Hofstütten  aree  edißcatc  geiuuint  * 

Diese  Hofstätten  (aree)  sind  ihrem  L'iulangc  nach  bedeutcud  kiciuer 
als  die  beiuißcia  oder  gar  die  curie.  Sie  sind,  wie  andere  Urbare  noch 
bezeugen,  vielfEUjh  ami  dw  Anftdlnng  T<m  Eutea  oder  Benefixien  hervor- 
gegangen.* Allerdings  gestattet  der  Mangel  bestimmter  GiOfienangaben  in 
diesen  Urbaren  anch  hier  keinen  nnmittelbaren  Vergleich.'  JedenMs  aber 
betragen  die  Zinse  TOn  Hofstfttten,  so  yerschieden  sie  im  einseinen  anch 
sein  mOgen,  nirgends  mdir  als  höchstens  ein  Drittel  jener  vom  heneßcium 
(an  demselben  Orte),"  gewöhnlich  bleiben  sie  aber  noch  beträchtlich  dar 
gegen  cortt«^  (V4.~~Vw  davon).'  Bei  der  Veranschlagimg  anfierordentlicher 

•  Vgl.  Meli,  Zeltwiv.  f.  SoHAt-  und  Wiittefaeft^Mch.  6,  108. 
s  Tgl.  im  Tszt  8. 16  Hr.  6S;  8. 42  Kr.  ISS. 

•  Vgl.  S.  4t  Nr.  186:  eine  aren  zinst  12  ä\o  an  demselben  Orte  erwähnten 
7  curte*,  deren  Sonderleistan^  nicht  speziell  angegeben  crscbemt,  dürften  aber  kaum 
jede  ebeosoTiel  entrichtet  habeu,  wie  ein  Vergleich  mit  S.  42  Mr.  138  seigt,  wo  die  gleiche 
AdmU  Ton  BeneSiiMi  ohae  cmpCm    bmi  nahwa  ebeiMO  ]ioli«a  Zina  Idalet 

«  Vgl.  z.  B.  8.  36  Nr.  116  (4  m-ee  hxaillc). 
»  Vgl.  (las  Zwetllcr  Urbar  FRA.  U.  3,  508. 

•  FRA.  11.     676:  du  leben  ...  duz  her  Rueger  ...  zu  swain  hofiiteten  hat  celegt 
(1320).  Vgl  avcli  FBA.  IL  6^  StS:  t«i^|Mwii  im  Fft^ymm,  ««od  «Mie  *•  flynw  dMtnm 
(ISSS). 

">  Vgl.  im  Freisinger  Urbar  (129G):  S  ar«t*  pro  '</»  «mftMO»  faoda  VRL.  IL  S^  BSl. 

•  Im  Text  8.  6  Nr.  11;  8.  4  Nr.  9. 

•  Ebd.  8. 1  Nr.  1 }  8.  2  Nr.  3;  8.  9  Hr.  19;  6. 11  Kr.  23;  8. 87  Nr.  UV.«.».  —  Damit 
wwdan  snslcich  di«  AogabM  Inama-SlenMeg,  I>«ntidic  WirtaebtilfveMli.  8.  l,  S16 
MgSnci. 
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Omndsteaern  vom  g^eistlichen  Besitz  ist  für  diese  Zeit  als  Stenersatz  einer 
area  12  bezeagt»  wtthrand  jener  des  Benefiamiifl  mit  30  «S,  jener  der 
curia  mit  60  bemessen  erscheint.'  Bei  den  aree  wird  in  den  Urbaren 
gelbst  Huvh  sonst  ein  Unterschied  hinsichtlich  ihrer  Größe  gemacht  Es 
werden  gelegentlich  parvne  nrre  verzeichnet.*  Eine  Teilung  ist  auch  da 
bemerkbar,  indem  i,weun  auch  ausnahmsweise)  eine  dimidia  area  erwähnt 
wird."  Gewöhnlich  erscheint  an  den  einzelnen  Orten  eine  größere  Anzahl 
solcher  Hofstätten  aiigeiiihrt,  von  2* — 60^  und  noch  mehr.  Einzelne  arte 
nnd  hier  selten  allein  genannt* 

Aneh  itlr  die  otm  laamn  sich  ttlmlielie  BeolMUshtnngen  wie  bd  dea 
hm^ßda  anstellen.  Dort,  wo  eine  große  AnzaU  loloher  vefseiefanet  ist, 
eraeheint  der  tos  denselben  sn  leistende  Zins  bftnfig  fttr  alle  ganz  gleich.' 
Wiederholt  treten  Grappen  Yetsohiedener  Zinshöhe  mit  nnteieinander  g^cher 
Leistung  auf.^  Es  kommen  auch  an  ein  nnd  demselben  Orte  bei  einer 
geringeren  Anzahl  von  aree  verschiedene  ZinsgrSfien  jeder  einzelnen  vor.* 
Offenbar  bestanden  bei  denselben  auch  abgesehen  tob  dem  Znbebttr  an 
Äckern  sehr  weitgehende  (^Trößennnterschiedc. 

Der  Umstand,  daß  diese  Hofstätten  gerade  in  den  Märkten  und  Städten 
in  grulicrer  Zahl  vorkommen,  mochte  dazu  mitgewirkt  haben,  eben  an  ihnen 
die  Form  freier  Erbleihe  (Bnrgrecht)  besonders  und  frühzeitig  auszubilden. 
Sie  wird  in  einer  auf  Krems  Bezug  habenden  Tradition  des  Garstener 
Traditionsbuches  schon  um  die  Mitte  des  12.  Jahrhunderts  geradezu  als 
Y<Hieihang  „semnäMm  legem  whmionm**  bezeichnet^  Der  Ansdnuk 
„Bargrecht''  selbst  stammt,  wie  eine  Eintragung  im  l^nditionsbQche  Ton 
St  Kikola  sn  Fassan  beweist,^'  sicheriich  yon  hwrgmtttM  (Bürger)  ab.^ 

Im  Zusammenhange  mit  den  HofstHtten  kann  nnn  aaoh  der  Äcker 
(<tgri)  gedacht  werden,  soweit  dieselben  in  diesen  Urbaren  besondeis  Te^ 

^  VgL  il«n  B«riehi  dar  Hilter,  annor.  »wie  d«r  üontin.  ZweÜ.  UI.  MO.  fiS.  8,  66S 
und  667. 

>  Im  Test  Sw  S  irr.  9. 

*  Bbd.  8. 10  Nr.  SS«  dua  ipitor  A.  ISS  Kr.  SSO. 

«  Ebd.  8.  32  Nr.  96. 

»  T.hA.  8.  5  Nr.  11;  S.  33  Nr.  103. 

"  Ebd.  S.  27  Nr.  74;  S.  31  Nr.  SS;  S.  32  Nr.  94. 

*  EM.  s.  B.  8.  4  Kr.  9;  iS  ar«8  H  «nofMfiM  «oMf  '/t  IdL  IMm  f  otm  «dbant 

/  ioL;  S.  10  Nr.  22:  9^1,  area,  tohü  quelilet  i2  den, 

"  Ebd.  8.  18  Kr.  4S:  Item.  iUd«m  otm  la,  qmalibet  woMt  12  dm.  Item  iHämt  mm 
6  »olcunt  6  toi. 

*  Ebd.  a  16  Kr.  S7     «TM  A  SO  dm^  i        ä  tO  «Im.»  i  m  A  imO> 
OÖUB.  1,  166.  Kr.  CZL. 

"  Ebd  1,  605.  Hior  wird  bei  Vprlfihung  Ton  GSrton  zu  liurgrocht  ppradpzu  auch 
für  iure  civili  —  iure  imryemi  gebraucht;  am  8cbla8ie  aber  ak  Zeugen  aogefUbi-t:  tp« 
iiurgeiuet,  gm  eoadem  orto»  iure  eivüi .  . .  nucejpenmL 

HaB,  D«s  Bnrpradit  (8ite.*Ber.  4.  Wr.  Akad.  11,  765)  Iwtt«  dl«a  noeh  ab  «aricbar 
Ungestellt. 
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niehoet  dnd.  Solche  kommen  in  den  niedertsterraiehiselieii  GeUeten 
wiedeiliolt  Tor,  abgesondert  und  neben  den  schon  behandelten  Wirtachaffah 
«aheiten.  Meist  in  der  Mehrzahl  auftretend  mit  einer  dieser  entsprechenden 

Zinsangabe,*  finden  wir  doch  auch  einzelne  Äcker  besonders  verzeichnet.' 
Da  bei  einem  Vergleich  beider  Zinsgr^ßen  ein  sehr  bedeutender  Unterschied 
sich  ergibt,''  dtlrfte  nnznnehmcn  sein,  daß  jene  unbestimmte  Mehrzahl  von 
Äckern  (afjri)  mitunter  ein  recht  ansehnHclies  Ausmaß  gehabt  haben. 
Leider  sind  bestimmte  Größenverbältnisse  Tnr*;ends  angegreben.  Jedoch 
wenien  auch  da  einzelne  Äcker  an  demselben  Orte  mit  sehr  verschiedener 
Zinshöhe  erwähnt.'  Vielfach  wird  auch  der  Zins  von  Äckern  und  Hof- 
stätten zusammenfassend  unter  einem  verü^eichnet.^ 

Als  besondere  Arten  der  Äcker  treten  die  Überlentäcker^  und 
BentXeker^  herror.  Sie  finden  sich  in  diesem  Gebiete  sehr  selten  e^ 
wfthnt.  In  diesen  FKUen  handelt  es  sich  um  in  die  Knltnr  nen  einbezogenes, 
bcnehnngsweise  dnroh  Bodnng  gewonnenes  Ackerland.*  Bnrgrechte  von 
Äckern  werden  Tiel&dk  in  diesen  Urbaren  erwähnt*  Wir  haben  da  an 
Äcker  zu  denken,  die  zu  Burgrecht  (ms  civile)  ausgetan  waren  und  dem- 
entsprechend zinsten.*''  Im  Urbar  des  Klosters  Zwettl  vom  Beginn  des 
14.  Jahrhunderts  wird  an  einer  allerdings  nicht  sehr  dentUcben  Stelle  auch 
ein  Zins  angeführt:  de  doviibns  vel  ntrits  stve  agris.  qvt  dxeuninr  furch- 
rehf^khi'r  vel  uberlentekker  vel  urborhihcn  in  rrrhjari.^^  Vermutlich  ist  diese 
Nebeueiiianderstellun^,'  aber  nicht  im  Sinne  einer  vollen  Gleichsetzung, 
sondern  so  zu  lassen,  daß  auch  llbcrlentäcker  in  ähnlicher  Weise  wie  die 
BnrgrechtÄcker  verliehen  wurden  Erscheint  nach  verschiedenen  Stellen 
dieser  Urbare  hier  urbor  als  Kollektivbegritf  der  verschiedenen  Teile  des 
in  bKneriichem  Betriebe  befindlichen  Gmndes  nnd  Bodens  (cnrie,  beneßcia, 
ar«e  nnd  o^j,  so  dHrfto  Urborlehen  im  Gegensatze  sn  den  ritterlichen 
l)ienft>  und  Burglehen"  als  ein  bftnerUchee  Zinslehen  oder  solches  der 
niederen  Standesklassen  (dUnUa)  gedacht  sein,  das  entsprechend  dem 

>  Vgl.  im  Text  S.  13  Kr.  88;  &.  18  Nr.  42}  &  78  Nr.  298. 

>  SS  Hr.  lOS;  S.  86  Vr.  116}  a  M  Vt,  166. 

*  Vgl.  8. 4»  Kr,  186  <<b  tgm  IS      mit  8.  44  Hr.  147  (d»  lyiir  16  $«L  pMtat  A)- 

*  Ebd.  S.  9  Nr.  20  (12  ^  bi»  11  m1.). 

ft  Ebd.  S.  5  Nr.  Ü;  Ö.  21  Nr.  52. 

*  Ebd.  S.  13  Nr.  27  und  S.  16  Nr.  89. 

'  Ebd.  8. 41  Hr.  184;  &  47,  Nr.  160  rttUf  8.  66  Mr.  166;  8. 66  Nr.  666.  nad  670. 

*  Im  Zwetticr  Urbar  wird  gdtgMitlidi  ^tt  ZÜM  «rwSllllt  i»  «^lit  vuMt»,  fid  tÜemti» 
tmroemt  FBA.  II.  3,  ß06. 

*  VgL  8.  85  Mr.  68}  H.  63  Nr.  861}  8.  78  Nr.  890. 

*•  Vgl.  ab  B«itpi«l  daftr  die  Uxkwids  tw  1606  FRA.  IL  8»  470. 
»  FBA.  IL  8,  676. 

"  8.  14  Nr.  31  wird  urhor  (in  der  Überschrift  bei  H».  0)  =  henrßnn.  nree  et  ortu»,  8,  16 
Nr.  38  im  Gegensatz  zu  ptrchrtcht  gebraacht,  8.  64  Nr.  207  im  Gegensatz  zu  Haferlieferung; 
Tgl.  ä.  136  Nr.      (4  bmefida  et  edia  urbor  juod  etl  ibi);  8.  97  Nr.  6       ben^fieia  uud  aret). 

>*       dacSber  utm  §.  6. 
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Begriffe  wbor  lowoU  eum  wie  (entern,  alB  otm  ood  agri,  als  Leibe- 
ol>jekte  enthalten  konnte.' 

Zum  ScbluNW  können  hier  nneh  die  Nenriite  (novaUa  oder  ummUm) 
angeführt  werden.  Aaeh  dieae  kommen  in  dem  niederOiterrelehiaefaeii 
Gebiete  nnr  Tereinzelt  Tor;  bei  Skraniendoif  nn  GB.  OberhoUabrann,'  bei 
Michelatetten '  und  Hörersdorf ^  im  6B.  Mistelbaeb,  bei  Ziersdorf  ^  im  GB. 
Unter  HnTclsbach  und  bei  Thnnaa^  im  GB.  Horn;  alles  also  Gegenden 
nördlich  der  Donan,  wu  bekanntlich  Wälder  in  großer  Ansdehnnng  vor- 
handen waren.  Wie  ein  Vergleich  mit  einer  viel  späteren  Urkunde  (1443) 
bei  Thnnau  lehrt, ^  sind  diese  navalia  mit  den  reutechem  zu  identifizieren. 
Dieselbe  Stelle  beweist  auch,  daß  solche  Neurispc  bereit«!  auf  eine  langst 
vergangene  Rodnnp:  znrttckf^ehen  können  und  keineswegs  ein  el  *  n  t  i  st 
gewonnenes  Bauhind  darstellen  mttssen.  Ähnlich  wird  es  sich  wobl  auch 
bei  den  Neurissen  in  Ziersdorf  verhalten  haben,  die  nach  dem  Bekenntnisse 
Herzog  Friedrichs  II.  vom  Jahre  1241  Lehensbesitz  von  Passau  waren.^ 

b)  Das  Gebiet  der  Einzelhofsiedlung. 

Ein  anderes  Bild  als  die  bisher  betraehteten  Gebietsteile  KiederOster- 
leicihs  bieten  jene,  wo  ebenso  wie  in  den  hier  Tenmehnetan  oberOster- 

reiebischen  Landstrichen  der  Einzelhof  an  Stelle  der  Dorfsiedlnng  hensebend 
ist.  Schon  äußerlich  tritt  det  Unterschied  in  diesen  Urbaren  sntage.  Die 
Einktlnfte  des  Landesherm  an  den  einzelnen  Ort/ea  werden  nach  Mausen 

(Huben)  oder  den  darauf  sitzenden  Ziusleuten  verzeichnet.  Elten  damit 
gewinnen  diese  Urbnranfzeirlinnngen,  wie  in  artd<^rem  Zusammenhange 
bereits  bemerkt  wurde,  einen  ganz  anderen  Charakter;  sie  werden  im 
ganzen  ausfuhrlicher,  im  einzelnen  erscheint  oft  der  Besitzer  und  Inhaber 
der  betreffenden  Hube  genannt.  Das  ist  vor  allem  bei  den  zwei  Urbaren 
tiber  den  landesfHrstlichen  Besitz  in  der  Riedmark'  der  Fall.  Aiinliches 
ist  aber  auch  bei  jenen  über  die  Ämter  sttdiich  der  Donau  (Weis*®  oud 

'  Im  Zwettler  Urbar  wird  gelegentlich  ein  Zins  erwähnt,  den  ein  genannter  Kna|^ 
(dtmu)  mS  nemk»  M»  chUh  4»  dmOm  Imtät  0t  mta  orw  «Btriobtet  FR^  IL  S,  Sit. 
Sin  anderer  hatte  eine  curia  %n  glrtebem  B«eht  inne.  Ebd.  3,  519.  In  Urkunden  Ober* 
Oi!tcrrnIchs  wird  mior  direkt  im  CkgematM  n  ▼wlidioiMin  Chit  gebnodtt.  OÖUB.  8,  S7S. 
Ebd.  4,  U8. 

>  Im  T«il  8.  SO  Hr.  4S. 

•  BML  a  «irr.  66. 

•  Ebd.  S  -'M  Nr.  63. 
»  Ebd.  B.  25  Nr.  71. 
<  Ebd.  ä.  28  Nr.  79. 

•  Bbd.  8.  M  Nr.  TV  n.  1. 
«  Ebd.  8.  26  Nr,  71  n.  1 

•  Vgl.  im  Text  8.  S7  £  und  8.  IM  ff. 
»•  Ebd.  «.  211  ff. 
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Hofmark  Steyr  einschließlich  der  zn  dieser  gehJIrig^en  niederösterreichiechen 
Grenzgebirte'j '  zu  vcrfnlpren.  Eine  Ausnahme  davon  stellen  nur  jene  Auf- 
zeichnungen dar,  welche  Uber  das  Amt  St.  Peter  i.  d.  Au  -  snwie  jenes  von 
Ybbs  *  und  Grein  (Obcrösterrcich)*  noch  au8  der  Bähen bergerzeit  erhalteu 
sind.  In  diesen  liegen  nur  zusammenfassende.  Kuinmarische  Angaben  vor, 
derart,  daß  bloß  die  Gesamtzalil  der  uichi  nur  au  dem  betreffenden  Orte 
selbst,  sondern  aach  in  dessen  Umgebung  dem  LandesfUrsteu  zinseuden 
Huben  Yensdelmet  Iii  Dai  gebt  Diobt  nur  «ot  der  Hobe  der  Zsblen  henror/ 
es  entspricht  dem  aneb,  dafi  meist  nur  die  Geeamtleietniig  aller  angegeben 
wird,  ebne  Rllebfliebt  avf  die  olfenber  aneb  bier  rerscfaiedene  Zinsnng  im 
einsehen.* 

Betraehten  wir  nun  diese  Urbare  n&ber,  so  lassen  zunaebst  die  beiden 
An^icbnnngen  Uber  die  Biedmark  den  CSiarakter  der  Einzclhofsiedlung 
am  deutlichsten  hervortreten.  An  den  verschiedenen  Orten  wird  in  der 
Regel  nur  eine  Zinshnbe  angeführt  nnd  selten  erscheinen  mehrere  an  dem- 
selben Orte  Ycr7oirbnet.  Die  HfVhe  des  Zinses  ist  versebieden  groß.''  Da 
aber  nicht  nur  selbe  Zinsgrüßc  an  verschiedenen  lirlt  Ti  wiederkehrt,^ 
sondern  aucli  bei  einer  Verschiedenheit  dieser  eine  liest irimitc  Relation  der 
niederen  Ziuse  untereinander  und  zum  Maximalzins  ersichtlich  wird/  dürfte 
für  diese  Huben  ähnliches  anzunehmen  sein  wie  fttr  die  heneficia  der 
frtlher  besprochenen  Gebiete.  Diese  Huben  waren  augenscheinlich  nicht 
gimch  groß,  sie  ftanden  a1>er  Termnilieh  zur  YoUbQfe  (huba  integra)  in 
einem  bestimmten  Verbaltnis.  Andi  in  den  Imtem  sfldlieb  der  Denan 
werden  die  Zinse  Tie]fiu»b  naeb  Hansen  veneichnet;  ^  sie  sind  im  allge- 
meinen als  Zinsobjekt  aneb  dort  ansnnebmen,  wo  sie  niebt  ansdrttekliob 
orwibnt,  sondern  nnr  die  einzelnen  Zinslente  angefttbrt  werden.'^  Außerdem 
aber  weiden  bier  wie  dort  niebt  nur  Halbhufen  (dimidius  mansu^)  er- 
wähnt, sondern  auch  wiederholt  zwei  Zinsleute  als  Inhaber  einer  Hufe,  Ja 
anch  halben  Hnfe  angefttbrt^*  Han  sieht,  daß  aneb  bier  die  alte  Hnfen- 

>  Ebd.  8. 16»  £  «Dd  Ub  ff. 

'  Ebd.  S.  TSC 

•  Ebd.  S.  46  ff. 
«  Ebd.  8.  49  ff. 

■  8o  weidta  &  B.  in  8k  P«t«r  108  Hnbw  ngwAlvt.  a  TO  Hr.  814, 

•  TgL  a  dte  Bintragvag  Aber  KaiUMeh  &  48  Kr.  ISS:  17  fanelefo  K  tmttt^  que 
mmla  aotvunt .  .  .;  vgl.  anch  S.  227  Nr.  609. 

»  Vpl.  X  B.  8.  105  Nr.  1O4--106. 

•  Vgl.  %.  ti.  S.  87  Nr.  2  u.  3  mit  8.  80  Nr.  4;  8.  9i  Nr.  19. 

•  ygl.  B.  B.  a  87  Kr.  1—6  mit  a  88  Kr.  6-8     «.  Dain  die  T«bell«ii  vntett  «m 

8aUlUse  der  Ein1(>itang. 

'0  8.  175  Nr.  27;  8.  194  Nr.  123;  8.  197  Nr.  148;  8.  198  Nr.  152;  8.  202  Nr.  198; 
8.  203  Nr.  283}  8.  311  Nr.  343}  8.  215  Nr.  431;  femer  die  OberMlmfken  m  8.  222  Kr.  685 ff.} 
a  178  Kr.  44ff. 

"  Vfl.  s.  a  a  178  Kr.  48  11. 44,  Miri«  a  198  Kr.  16t. 

"  8. 144  Hr.  46t  ^      V*-  68}  a  180  Kr.  61 «.  68;  Tgl.  Mok  8. 170  Kr.  60. 
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Ordnung  bereits  dnrcbbrochen  und  eine  Anftoilung  derselben  im  einzelnen 
eingetreten  ist,  Daftlr  sjtricht  auch  der  Ira.staiid,  dnß  pben  dort  wo  eine 
größere  Anzahl  von  Huben  angeftthrt  wird,  der  Zins  derselben  im  einzelnen 
ein  relativ  geringer  ist.' 

Neben  den  Huben  kommen  aber  auch  htiwjlcia  vor,  und  zwar  even- 
tuell an  demselben  Orte.  Auch  bei  diesen  ist  der  Zins  von  verschiedener 
Höhe.*  Vergleicht  man  aber  diese  hm^fieia  mit  den  Hoben  ihrer  ZinsgröBe 
nach,  80  ergibt  rieh  oft  eine  genane  Ühereingtimmung,'  oft  aneh  eine 
Differeni.  Jedoch  ist  dieie  letstere  kdneswegs  einheitlichen  duuraktere. 
Es  gibt  hengfieiti,  die  mehr  Kinsen  als  eine  Hnbe,  und  auch  ungekehrt^ 
Aneh  hier  sind  parva  h^Mfieia  genannt.^ 

Diese  an  den  Urbaren  sdbst  genmcbten  Ikobachtnngen  werden  dnieh 
Midere  Quellen  deutlich  illustriert.  Eine  Randglosse  zum  KremsmUnster 
Urbar  von  1299  möge  zunSehrt  Erwähnung  finden.  Sie  stellt  das  Ver> 
hältnis  von  Kurie,  Hube  und  mangns  höchst  einfach  dar:  Una  autem  ciiria 
in  duo  divisa  facit  dnaa  huhas;  huhn  qiwque  dirisa  in  diio  fncit  duo 
predia  sive  rnausus,  id  est  lehm/'  Dasselbe  Verhältnis  läßt  sich  auch  aus 
einzelnen  Urkunden  erschließen.''  Es  ist  also  der  maruus  hier  nicht  mehr 
gleich  einer  Vollhnfe,  sondern  nur  ein  Teil  davon.  Das  jttngere  Zinslchen 
erscheint  aus  der  iiulenteilung  hervorgewachsen.  Zieht  man  ein  gröüereö 
Material  von  Urkunden  zurate,  so  erscheint  nach  diesen  die  Entwicklung 
allerdings  Tielgestaltiger  nnd  keineswegs  dnrehans  so  einfach.  ZnnScfast 
wird  numtm  nnd  Ma  ganz  gleichwertig  gebrandht,  wobei  zn  bemerken 
ist,  dafl  hvbat  hw^  besonders  in  deatsehen,  man$u$  in  lateinischen  Ut' 
knnden  ▼orkommt*  Anderseits  wird  mann»«  ebenso  gleichwertig  mit  fio^ 
dam  Terwendct,  nnd  zwar  nicht  nnr  dort,  wo  es  sich  um  eine  lehensweise 
Vergabung  «naelner  Mensen  handelt.^  Ausdrücklich  werden  gelegentlich 
heneßda  que  mnt  urbor  ?ott  den  btneßda  infeodata  geschieden.  Auch 
feoda  werden  ebenso  wie  Mansen  und  Huben  zu  Erbleihc  oder  Burgrecht 
aosgethan"  oder  an  Koloueu  zu  Leibgeding  (»«r«  j^ecarioj  verpachtet.*' 

>  So  S.  87  Nr.  1  (10  Hufrn);  S.  114  Nr.  169  (IS  HnCui);  8.  SU  Mr.  MS  (7  llaiiMa). 
«  Vgl.  8.  94  Nr.  87  mit  S.  96  Nr.  46. 

>  TgU  8.  94  Nr.  37  mit  S.  97  Nr.  Sa 

«  VgL  &  9S  Nr.  4S  mift  8w  97  Nr.  SO  «d«r  8. 9S  Nr.  6S  «.  6S  mit  Nr.  57  o.  SS. 

>  Z.  B.  8.  148  Nr.  96. 

•  Acbleuthnpr,  Da«  Hitestc  Urbar  von  KrpiminÜustcr,  S.  39  n. 

'  Im  Jahre  1299  wird  die  Hohe  de«  Vogtrecbtes  für  da«  KIcMter  Ranslioteu  so  be- 
atimiBt»  dafi  oiaii:  tob  elnMn  gwnlteii  bof  vi«r  matMii  vaeteit  vad  von  ^n«r  hQ«b  >wen 
meUen  and  von  dem  leben  «inen  entrichten  soll.  OÖUB.  4,  807. 

•  Vgl.  0('>UB.  :i,  r>13.  537;  vgl.  amdi  S»  8S6  luSSS  («mnwm /«(«itarjw  «•  vonthiMb). 

•  Ebd.  a,  343  a.  4,  117  ;  4,  18. 
"  Ebd.  S,  S7S. 

^  Sbd.  S,  SSI}  4»  SIS  aad  S6.  541. 

»  Vgl.  die  Urknad«  Toa  IStl  OÖ0B.  5,  5S,  Mwl«  1S16  ebd.  149. 
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Obwohl  nun  tirsprUnglich  Hube  vae  feodum  ein  Wirtschaftg^ut  dar- 
stellpn  7.\\  dem  neben  Ackern  aucb  Wiese  imd  Weide,  sowie  Wald  geh^^rten,* 
80  nehmen  doch  beide  mit  der  Zeit,  und  zwar  noch  im  13.  Jahrhundert 
eine  unbestimmte  Geltunp:  an,  derart,  daß  gelegentlich  unter  Verwendung 
der  pars  pro  toto  auch  ein  Teil  eines  Mausus  als  Hube'  schlechthin  be- 
zeichnet wird.  Tritt  darin  die  fortschreitende  Aufteilung  der  alten 
Tollhnfen  deutlieh  zotage,  so  iit  ttlierhaiipt  fUr  diese  oberOalateiehiaetien 
Gebiete  der  Umstamd  chankteriBtiaoli,  dafi  der  vieldeiitige  Ansdrnek  fr^- 
Htm  oder  prtdioUm  (denteeh  gvH)  ganz  Bhnlieli  wie  in  WesIdeatoehlaDd* 
fHdueitig  eine  grofle  TerbreitnoiT  gewinnt  Er  beniehnet  etnniat  ein 
grOfieree  Qnt,  das  eTentnell  HeieiliOfe,  Lehen  und  andere  WirtschafkBstUcice 
in  sich  sicliIoB>  Es  wird  aber  predium  auch  mit  Vorliebe  fttr  kleinere 
Ottter,  Halbmansen  oder  Halbhnfcn,  verwendet;^  prediola  treten  neben 
den  Mausen  und  von  diesen  crcschicdcn  auf,  sie  werden  nach  ihrer  Lage 
oder  dem  Kamen  des  Inhabern  1>c7eicbnct.''  Auf  einem  Mansus  sitzen  oft 
mehrere  Kolonen^  T*'»^*^»  derselbe  gliedert  sich  in  verschiedene  predia  oder 
prtdiola  und  diese  werden  auch  als  residentiae  .  .  .  virorum  bezeichnet.* 
Indem  dafür  gelegentlich  auch  der  Ausdruck  mansiones^  oder  deutsch 
haymttmm^^  gebraucht  wird,  erscheint  damit  der  dem  Ausmaße  der  alten 
Hufe  ursprünglich  zugrunde  liegende  Gedanke,  den  fllr  eine  Familie  zum 
Unterhalte  i^gen  Grandbetits  danniteUen,  bis  in  einem  gewissen  Grade 


>  Ebd.  a,  190  und  680*,  4,  416  ud  478. 

*  Ebd.  8,  537.  Es  lian<leU  sich  nin  du-  Varpflodttiig  aliMi  lulbm  UuiQs;  in  d«r- 
sslben  Urknudf  wird  von  (iiesein  spHtcr  als  huffa  pretncta  ppuprochfn. 

*  Vgl.  zu  den  folgenden  AusfUhrangen  die  ganz  analogen  Verhältnisse  im  MoselUode, 
WM  rie  Lamprecht,  Dratocb««  WirtMtbaM«b«n  1,  872  ff.  naeligvwiiMii  hat. 

«  So  B.  B.  OOua  S,  44S  (IISB^ISOO):  jmwAm  In  Emuttmbß,  vUdtoU  wuytrimm 
mtam,  Ktnefidum  et  pratum. 

Ebd.  3,  37:  quoddam  prtdium,  fcUieel  dmitUan  hubami  271:  grtdüm  dictum  .  .  . 
et  pro  dimidia  hui>a  eaiimatum. 

*  TgL  m.  B.  die  Ob«nrdmiiigrToii  twel  Pfimd  BinkSnfkeo  diureb  dao  LtadMfltntoii  im 

Jahre  1355:  viddieet  tn  oj^cio  Temptrch  predivm  Leonit  Erxperge  et  marwum  P^iimi 
Gniprl  rurinm  in  rl^r  GTütu;  et  in  officio  Mölln  pr^ia  Marquardt  0t  JSUmnei  in  OmbgUf», 
prediola  Chunradi  tu  Via  et  oidu«  tuper  FuheL,  OÖUB.  3,  220. 

*  Ebd.  S,  4M  (€.  1190):  Oimm  mammi  in  indumUrA,  «mm  frit  «mM  vbn;  3, 
547  (ISS^:  dam ^ dak«  2Veit0f/,  davisr  «um  M^/MmUf  andb  8, 475:  emiam  inf^n  Au 
eobmi  resident, 

*  Ebd.  1,  197  Nr.  CCXXX  (1263— I2b2)  qmt%que  mroruui  retidencia»;  2,  346  (U71): 
Franehenberck  duo  eortilia  et  6  hominum  pouearionei,  .  .  .  HateUtaeh  corUU  et  6  konünunt 
poMtuSanmf  S,  858  (1178):  poattBiioim  im  CMaM . . ,  «Ate,  in  quiiu»  oeto  viri  Aatoeranf 
rendentiam;  2,  439  (1192):  predia  decem  virtrttm  opud  Yinehlam  .  .  fystnw  8,  888  und 
330,  wo  dasselbe  Out  einmal  (12CI1  als  predirim  me^tm  $cilicet  nooem  mantoe  virontnt,  das 
andere  Mal  (1264)  als  prediola  mea,  »cüicei  re*identia$  novem  tnrorum  beseidboet  wird;  eod- 
lidi  8»  47S  (1277):  ein  Tantoh  voo  «m  «w«nm  rtMmtibu  gegen  «ine  atria. 

*  OÖUB.  8,  26  (1284). 
>•  Ebd.  6,  879  (1341). 
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auch  Iiier  noch  fesfgelialton.  Beieicbnenderweise  i«t  diese  ErUirnn^  fllr 
mantut  noch  im  Urbare  tod  Kremsmttnster  wiedergegeben.^ 

Wr  verstehen  nun,  daß  in  dieioi  landesfilrstUdieii  Urbaren  die 
Zinse  vielfach  nicht  mehr  nach  IdaDsen  oder  Hufen,  sondern  nach  den 
einzelnen  Zinslcutcn,  welche  an  den  verschiedenen  Orten  anf  landesfUrst- 
lichein  Grande  sitzen,  verzeichnet  wurden  *  Wir  finden  die  verschiedene 
Bedeutung,  in  der  hier  der  I>i'!.rifT  jn-c/nn/i  auttritt,''  erklärlich.  Aach  die 
Zinse  einer  Anzahl  von  Männern  (  >  decem  vtVij,  welche  an  manchen, 
besonders  größeren  Orten  (Dörfern)  unter  einem  vermerkt  sind,*  erscheinen 
verständlich.  Sie  entsprechen  offenbar  den  residentiae  viromm  in  den 
Urkunden  dort.  Endlich  aber  rückt  auch  die  in  den  Urbaren  hier  uielit 
flelten  ni  beobachtende  Titsaehe  in  dai  reehte  lieht,  dafi  neben  namentr 
lieh  aogeftthrten  Zinslentea  auch  «oeü  derselben  oder  wenigstens  ein 
»ociua  erwShnt  wüd.^  Offenbar  ist  da  ein  Besitz  cur  gesamten  Hand 
an  dem  betreffenden  Zinsgut  anxanebmen.  Wir  fanden  frtlher  sdion  in 
diesen  Urbaren  selbst  gelegentüoh  mehrere  Personen  als  Inhaber  emer,  ja 
aneh  einer  halben  Hnfe  erwähnt.^  Es  lassen  sich  eben  in  diesen  ober- 
Osteneichischen  Gebieten  sttdlieh  der  Donau  zahlreiche  Erbrechts-  und  Leib- 
gedingrerleihongen  von  einzelnen  Gutem  (Huben,  Mansen,  feoda,  predia) 
an  mehrere  Personen  zu  g:c8amter  Hand  urkundlich  nachweisen;'  in  ein- 
zelnen Füllen  werden  diese  direkt  auch  als  gemainer^  oder  getailer^  be- 
zeiclinct,  was  mindestens  nach  dem  Wortlaute  einer  gleichzeitigen  bayri- 
schen Urkunde der  deutsche  Ausdruck  für  gocius  gewesen  ist.  Auch  der 
einmal  in  diesen  Urbaren  fttr  ein  niederösterreichisches  Gebiet  (VüWW.) 
vorkommende  Ausdruck  romnumes  to?  ujn  dtlrfte  in  gleicher  Weise  zu  er- 
klären sein,  zumal  miudestcus  nach  dem  Ausweise  des  Klostemeaburger 
Urbares  (aus  der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jahrhnnderts)  aneh  da  ein  ge- 

'  Tgl.  Aeb1eii«bB«r»  Dm  iltctte  ütbarf«»  ww  Kiwumflnttar,  fl.  SS  Aaa. 

*  Vgl.  fSr  die  Bltdmnlc  in  T«st  8. 16t— 1S4{  flr  di«  late«  «Bdiidi  d«r  Donaa  abd. 

&  169  ff. 

*  Vgl.  im  Text  8.  139  Nr.  6;  8.  145  Nr.  67;  8.  166  Nr.  331;  8.  288  Nr.  688;  Mwie 
die  OtMTMliTiftra  8.  ISS  Nr.  tSSft;  &  »5  Nr.  m  £  440  ff.;  8.  ftS  Nr.  441  £ 

«  Ygl.  ebd.  S.  140  Nr.  117;  S.  150  Nr.  124  a.  126;  8. 165  Hr.  880;  8. 169  Nr.  1;  8.  ISS 
Nr.  9S.  96—97;  S.  191  Nr.  106—107;  8.  192  Nr.  108.  113  n.  a.  m 

Vgl.  im  Text  S.  193  Nr.  lU;  8. 196  Nr.  136;  8.  196  Nr.  141;  8.  S06  Nr.  869.  874; 
&  908  Nr.  806;  8. 108  Nr.  817. 818. 

*  Vgl.  ob«B  8.  GXDL 

*  Vgl.  OÖÜB.  2,  894;  4,  16.  16.  102.  116.  142  u.  «.  m.  Besonder«  inftruktiv  ist  die 
Verleihung  van  swei  Hnlbhufen  an  fQnf  Penonea  BU  Leibgadii^  doreb  datSpitol  *.  Pyhre 
MW  dem  Jahre  1312  (OOUB.  ö,  87). 

*  Bbd.  9y  786  (18T6)t  -von  ent  «nf  b«luiiHtom  gilt  Ott  aa  der  6d  «Bd  WriBmiA 
Mia  ftmainer  1  i6  ^. 

*  OÖUB.4,  177  (12«J2) 

MB.  18,  246  (1290):  juiübel  tociut  op^rü,  gut  vuis<*f*i«''  gmainer  dicitut. 
^  Ib  Tut  8. 848  Nr.  84. 
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meiii8am«r  Bents  mehrenr  (pro  indimto)  an  einadiien  Benefizien  be> 

Die  grofie  wirtsohafUiGhe  Hedeatung  der  Gesamthand  im  bänerliclieii 
Leiherechte  rnhte  grcwiß  in  erster  Linie  darin,  daß  sie  dem  Interesse  des 
Grundhprrn  entgegen  kam,  eine  allzu  frroße  Zersplitterung  des  Bauerngutes 
zu  verhindern,*  Allein  man  wird  nwh  nicht  übersehen  dtlrfen,  daß  damit 
sogleich  auch  das  Besitzrecht  der  lnii;iber  gefestigt  wurde. 

Von  diesen  Wirtschaftseinheiten  Jluben  und  Lehen),  nach  welchen 
in  diesen  Gebieten  die  Ziusleistungen  verzeichnet  werden,  werden  nun  m 
diesen  Urbaren  gelegenUieh  besondere  Arten  angeführt.  Fischbuben,  Jäger-, 
Forst-  und  Fafibnben  treten  anf,  daneben  aber  auch  tinhub^  nnd  wttftiii«. 
Bei  den  ersten  drei  wird  deren  Bedentang  unmittelbar  klar.  Die  Art  der 
datmnf  lastenden  Dienstverpflicbtnng,  beslehnngsweise  die  besondere  Be- 
stimninng  oder  Besetanng  sind  darin  ansgedrttckt.  Fiscfahnben  kommen 
dort  vor,  wo  Fischereien  vorbanden  sind  und  Fischer  dieselben  innebaben.' 
Ein  Gleiebes  ist  ftlr  die  Jäger*'  nnd  Forsthuben  ^  nach  diesen  Urbaren 
anznndimen.  Von  den  Faßhuben  aber  sind  als  Zinse  scutellae  und  peeearia 
angeführt.  Sie  kommen  nur  in  Viechtwang  vor.''  Offenbar  haben  wir  da 
an  Bindergewerbe  zu  denken,  derart,  daß  dieselben  mit  Höttehem  besetzt 
waren.  Nicht  nur  hier,  eonderu  auch  in  aiidrren  Teilen  der  Hofmark  Steyr 
ist  eine  betrJiehtiiehe  Holzindustrie  nachzuweisen.'  "Withufen*  sind  Holz- 
hüfen  iiiiti  auch  in  anderen  Urbaren  nicht  selten.^  Schwieriger  ist  die  Er- 
kliu  ung  der  Sin  hübe.*"  Noch  Lexer  hat  in  seinem  mittelhochdeutschen 
Wörterbuch,  da  er  als  einzigen  Beleg  für  dieses  Wort  eine  Stelle  dieser 
Urbare  anlWirte,  ein  großes  Fragezeichen  dahinter  gesetzt  Sie  weiden 
auch  in  Urkunden  dieser  Gebiete  erwBbnt"  Vielleieht  ist  tin  oder  «yn 
▼on  $ind  »  Gesinde  absnldten  nnd  sind  darunter  Hnfen  sn  Terstehen,  die 
entweder  direkt  mit  Getmde  liesetst  oder  an  offieiale$  überwiesen  waren. 
Dafür  liefie  sich  dne  Eintragnng  im  Passaner  Uibar  des  IB.  Jahrhonderts 

'  FKA.  Ii.  2b,  Ibb:  henefidumy  quod  duo  poandmU;  Ü.  Iti  güngerer  ZoMtz):  LeupU- 
dm  4f  WuMmmSnrf  ew»  ««Ii  ^«nnoMlt  M  /«mIo  Aote  oft  aaefaffa  tuwM  lnwiw  AuBviriw» 
CM»  OvrUo  <ie  SiemAorfi  vft  «ooh  8.  108:  AJiero  et  SUtt»  «b  iem^lcio . . .;  110:  m^irUo 
et  Hanma  vidua  beni'ßrium  .  .  .  -.  III:  Ihiakm  nrjxit^»  Gtrwngi  dt  bm^fioh . . 118t  Chm- 
chertUafmr  tl  Bemardu»  df  (."nriicio.  Vgl.  «ach  ebd.  d.  158  a.  169. 

*  8o  IT.  iBMAa-Stortit^gg,  DentMbe  WirlMbaftiBMeh.  S.  1,  nS. 

*  Vgl.  8. 68  Nr.  «5;  8.  »S  Kr.  Ii. 

*  8.  21«  Nr.  454:  t^\.  S.  249  Nr.  31;  MWh  HB.  MS. 
»  8.  262  Nr.  63}  S.  389  Nr.  »M. 

«  &.  216  Kr.  463. 

*  Vgl.  darBber  nnlm  §  S  e  Bwlmiprodttktioii. 

*  Im  Text  S.  174  Nr.M. 

*  Vgl.  z  B.  daa  PasMOW  UltiAr  Tom  Beginne  de«  14.  Jehrhundarti  'Ond  dam  Q. 
Winter,  Bl.  f.  Lk.  26,  438. 

>•  Vgl.  8.  S16  Mr.  4S9t  8.  S88  Hr.  68S. 
u  Vgl.  OÖUB.  9,  S7  (1847). 
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anfUhrai,  wo  M/km  unter  der  Übetscbiift  endOmt  werden:  fuedam 
hübe  «t  hen^ficia  ad  ofßda  ofßcialtum  p§rtinentes.^  Anderseits  finden 
wir  auch  Httnerlehen'  and  Zaiehen'  genannt.  In  ersterem  Falle  ist 
ähnb'ch  wie  bei  den  zuvor  betrachteten  Habenarten  die  Ix'sortdrrr  T'rodakr 
tionsart  und  Dienstverpfliclitung  derselben  daraus  zu  ersehen;  letztere  aber 
werden  mindü?tcns  nach  Aussage  steirischer  Urbare  als  solche  Lehen  zu 
fassen  sein,  weiche  zu  einer  anderen  TTnbe  oder  Lehen  derart  verbunden 
waren,  daß  sie  von  dieser  aas  bewirtschaftet  wurden,  oiiiu  selbst  behaust 
zu  sein.*  Hier  können  am  besten  auch  die  (2)  curie  coquinal,:^  Erwähnung 
finden,  welche  einmal,  und  zwar  unter  den  Nachträgen  aus  der  Zeit  Al- 
brechts L  im  Amte  Ternberg,  angeführt  werden.^  Augenscbeinlich  ist 
diese  Beiriehnnnf  saeh  hier  Mt  der  besonderen  Dienttferpflidiiang  and 
Bestimmung  dieser  HOfe  sn  erkttren.  Dafltr  spriebt  aneh,  dafi  im  Urbar 
ans  der  Zeit  Ottokan  von  BObmen  eben  im  Amte  Temberg  gdegmitiieb 
aneh  Dienste  Teneiehnet  eisoheinen,  die  in  die  landesfllrstlielie  Kttebe  sn 
Idsten  sind  (m  eoquinam)* 

Die  Eigenart  der  Siedlungsform  in  diesen  Qebieten  hat  nan  einen 
dentlicben  Einfluß  auf  die  Wirtschaftsformen  hier  genommen.  In  den  U^ 
baren  treten  da  neben  den  Mausen  (Huben)  und  ihren  Teilen  die  Meier- 
hRfe  und  Hofptiitten  auffallend  zurltck.  Stellt  auch  hier  der  ^fcierhof 
einen  größeren,  iltn  i-  das  Maß  des  wmn.'M^f  hinaufreichenden  Wirtschafts- 
betrieb  dar,^  so  erscheint  unmittelbar  begreiliicli,  weshalb  solche  hier  nur 
selten  and  gerade  an  Orten  mit  Dorfsiedlung  v  i  k  mmen.  In  der  ganzen 
Riedmark  weist  das  ältere  Urbar  nur  7  McierJiöie  (unter  160  Nr.),*  das 
jüngere  22  ^uuler  256  Nr.) aus.  Noch  weniger  sind  in  den  Ämtern  sUd- 


*  MB.  t9\  228.  Hier  allerdings  toiu  Uorausgeber  falscltlich  als  OrUbeseicUnuog  (!) 

*  8.  326  Nr.  «06. 

*  S.  193  Nr.  114;  8.  196  Nr.  129;  S.  286  Nr  3S] 

*  Vgl.  die  von  Meli     a.  O.  8.  114  n.  67  utierteu  Belege  dafür. 

*  Im  Text  8.  860  Nr.  M. 

*  BM.  a  176  Nr.S7.  —  Vgl.  dam  die  Bintragang  im  Pa«ni«r  Urbar  (18.  J«hr> 

hmidert)  MB.  29^,  288:  /eodttm  pertinaru  ad  eoqtUnam. 

*  Wiederholt  werden  nach  den  Urkunden  mplirpr«'  prtdin  n<\pT  Mnusen  rti  piner 
curia  vcruinigt  oder  omgekelirt  eine  atria  ( =  grtmgia)  lu  eine  Ajizahl  von  jouoa  aufgelöst. 
Vgl.  OOüB.  f,  481. 517,  Mwi«  8,  m. 

*  8.  91  Nr.  22  (Wittinphof  Ortsch.);  S  94  Nr.  36  «.  38  (Gaisbach  und  Standorf  Ortsch.); 
S.  103  Nr  (44  (Pemersdorf  E.-U.);  S.  104  Nr.  101  (St.  Leoobaid  MkU);  8.  IIS  Nr.  IM  (Ai«l> 
hofen  Dorf);  8.  114  Nr.  157  (Hennberg  Ort8ch.). 

*  8.  189  Nr.  1  (8taDdorf),  Nr.  2  (Zeiler  Bha.),  Nr.  4  (Bodead^if  Ortieli.),  Nr.  $  (Hal- 
mmbacg  OrtMh.);  8. 140  Nr.  8  (ebd.),  Nr.  14  (OaiabMii),  Nr.  18  (Littden);  8. 141  JBtt,  SS 
(anbestimmt);  8.  142  Nr.  83  (Triefhaid  E.-H.);  S  144  Nr.  44  (Sf,  Peter  Dorf);  8.  146  Nr.  68 
(Winkl  Rotte),  Nr.  59—61  (^f Urbach  Ortach.),  Nr.  63  (Wollsbacb);  S.  147  Nr.  78  (Lett 
Ortacb.);  8.  148  Nr.  93  (Aiat  Ortsch.);  8.  149  Nr.  109  (Mentner  Bauernhof),  Nr.  III  (Böckel- 
hof)» TSit'  115  (HXIIiMrfX  Nr.  118  (Firiiiic  Ortwli.)t  8. 188  Nr.  158  (Hmnbwi). 
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lieh  der  Donan  verzeichnet  (17  anter  610  Nr.).^  Von  diesen  Meierhöfen 
wird  nir^nds  angegeben,  daß  sie  etwa  wie  einige  der  früheren  Gruppe  in 
Eigenregie  geführt  werden.  Ziinicist  wird  ein  bestimmter  Zins  verzeichnet, 
der  aber  auch  hier  keineswci^s  für  alle  glficb  hoch  ist.  In  vereinzelten 
Fällen  finden  wir  Saigliöfe,  und  zwar  SüW(»hl  in  der  Rieduiark,*  wie  im 
Urbar  der  Uofmark  Stcyr;^  hier  sind  nur  die  Kleindienste  fixiert.  Eine 
fUr  dieses  Gebiet,  wie  es  scheint,  cliaiakteristische  Tatsache  labt  ^ich  auch 
ans  diesen  Urbaren  nachweisen,  daß  nämlich  hier  die  Meierhöfe  golegent* 
ßoh  «och  als  eu/rUi  beseioluiet  werden.  Die  Hohe  der  Zinse  von  solchen 
wdst  darauf  ebenso  hin'  wie  ansdrUekliobe  Belege  in  den  Urkunden.* 
Vennutlieh  ist  darin  bayrisdier  Einfluß  an  sehen,  da  dort  die  curtoi  ttahu- 
laHe  (Stadelhofe)  häufig  Torkommen.'  Von  diesen  cwiei  waren  einielne 
In  Teilbau  (Halbbaa)  Terpaehtet. 

Hofstätten  f'nretf  eurtes)  finden  sich  zumeist  auch  nur  an  größeren 
Orten,  wo  Dorfsiediung  vorhanden  ist  ,^  sie  treten  natnrgemäB  in  den 
Märkten  dieses  Gebietes  in  größerer  Anzahl  auf.^  Euimal  wird  auch  eine 
halbe  Hofstäftc  (media  areaj  ansreffihrt,'' 

Ferurr  w  erden  auch  hier  wenige  Äcker  besonder?  vorzeif hnet  und 
ebenso  sind  die  Bnrgrechte,  welche  Torkommen,  vornehmlich  auf  Dörfer 
und  Märkte  beschränkt." 

Dagegen  hndeu  wir  in  diesen  Gebieten  sehr  zahlreiche  Neurisse 
(novalia),  was  die  große  Ausdehnung  der  Wttlder  sowohl  innerhalb  der 
Biedmark  (an  der  bohmisehen  Qrense),  als  aueh  in  der  Hofmark  Steyr 
(besonders  in  den  Ämtern  MoUn,  Bamsau,  Nenstift,  Hirt,  Eniewas,  Baming) 
mit  sieh  hraehte.  Hau  kann  hier  direkt  den  Fortschritt  der  Kolonisation 
▼effolgen,  da  in  dem  jüngeren  Urbar  Uber  die  Biedmark  "  weit  mehr  Nen* 


>  8. 170  Nr.  8;  &  176  Nr.  S5;  S,  177  Nr.  S7  n.  SB;  8. 178  Nr.  41}  8.  SOO  Nr.  174; 

8.  8U  Nr.  408;  S.  215  Nr.  433;  S.  22i  Nr.  Ml.  tM,  ftS4. 69S;  &  815  Nr.  601. 

•  8.  113  Nr.  15G;  S.  114  Nr.  157. 
»  8.  224  Nr.  Ö94;  S.  '266  Nr.  1. 

*  Vfl.  8. 60  Nr.  176  (Klamm:  «Madmn  atrü»       taC);  «ucb  8. 61  Nr.  ISO  {8tau4«rf 

GB.  Tulln:  dur  ntrte»  reddunt  dimitlUim  ciihuram). 

»  Vp]  ()<  >UB.  2,  688  u.  ■^,  238.   Auch  FRA.  U.  8,  69  Nr  27s  ^Gsttweih). 

•  Vgl.  OÜUB.  2,  606  auch  2.  376  u.  S95  u.  «.  Dazu  Zahn,  Herriuitein  166  Nr.  957. 

*  la  4«r  Bkdmarii  8.  »7  Nr.  6t.  68;  8.  OS  Nr.  61;  8.  99  Nr.  67;  8. 101  Nr.  St ;  8.  lOS 
Nr.  91.  98.  Dm»  8. 147  Nr.  81. 88;  8. 154  Nr.  169.  Fenmr  In  dar  Hateark  6te7r  8. 170 
Kr.  9;  8. 178  Nr.  89;  8.  256  Nr.  6;  B  259  Nr.  15. 

•  &  160  Nr.  867—898;  B.  165  Nr.  388  (20  «urtttj. 

*  8. 166  Nr.  880. 

>•  8. 99  Nr.  69;  &  118  Nr.  150;  8. 164  Nr.  816;  8. 166  Nr.  880;  &  176  Nr.  40;  8. 191 

Nr.  105. 

"  Vgl  163  Nr.  315  ;  S.  191  Nr  107;  8.  192  Nr.  109;  S.  887  Nr.  609  u.  610;  8.  266 
Nr.  6—9-,  8.  260  Nr.  19,  aber  auch  ä.  294  Nr.  460.  451. 

s*  Bbd.  8. 160  ff.  Nr.  181. 189. 144—168.  (An  dan  latetaran  Ortan  maial  alaa  gtODara 
AmiiIiI:  80.  46,  SO). 
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risse  Teraeieliiiet  sind  als  in  dem  ftltenn*  und  auch  för  die  Hofhuufk  Steyr 
der  Zuwachs  an  Nenrissen  ansdrttcklich  in  den  jüngeren  Anfteichnnngen 
beseligt  wird.'  Hier  werden  gelegentlich  aneh  Zinse  tob  einer  Anaahl 
ruUarii  veneiehnet.'  In  der  Riedmark  aber  wird  (bei  Steining)  von 
20  Hofstätten  vermerkt,  dafi  jede  zwei  Mftnner  ^P^o  »uceidendis  lignU*' 
zn  stellen  hat/  Man  kann  ans  den  Urbarangaboi  selbst  aoch  entnehmen, 
daß  diese  Nearisse  zunächst  zinsfrei  waren*  nnd  erst  nach  Äblaaf  einer 
gewissen  Zeit  der  Zinspflicht  unterlagen. 

In  (lipspm  Wirtschaftsgebiete  fiTi<|pn  sich  auch  Hinweise  auf  Bennde- 
bau,  indem  sowohl  in  der  Hofmark  tStevr''  als  den  niedentsterreichiscbeu 
Gebietsteilen^  (VOWW.)  peu»4fe»  angeführt  werden.  Sie  sind  jedoch  äußerst 
selten.  Immerhin  können  dazu  auch  noch  die  Ortsnamen  auf  peunt  hmzu- 
gezogeo  werden  [bei  Wels  und  Eberstallzeli).^ 

CharskteristisehfUr  dieses  Wirtschaftsgebiet  ist  endlieh  andi  das  Vor- 
kommen Yon  Öden,  nnd  zwar  sowohl  in  der  Biedmark  *  als  anch  in  der 
Hofmark  Steyr^*  (besonders  im  niederOaterreicbischen  Amt  PfHemreith). 
Anch  diese  in  OberdentschUuid  nicht  seltene  Erscheinnng''  dflrito  ans  dem 
Unterschiede  in  der  Bodenheschaffimheit  zn  erklftren  sein,  indem  es  sich 
hier  bereits  um  Alpenvorland  handelt,  wo  sich  die  ftir  das  Gebiet  der  Alpen* 
Wirtschaft  charakteristischen  Verhältnisse  bereits  geltend  machen.  Übrigeos 
wird  man  diese  Odländereien  nicht  dnrcliauB  so  aufzufassen  haben,  daß 
dieselben  gänzlich  unkultivierten  Boden  darstellten,"  da  Zinakistungen 
von  denselben  orwälmt  werden.  Wahrscheinlich  haben  wir  alfr<?  Ödland 
vor  uns,  das  ähnlich  wie  die  Beunden  sonst  bereits  okku|)iert  und 
bebaut  wurde,  aber  noch  nicht  bestiftet  war.  In  einem  Falle  läßt  sich 
dies  mindestens  sehr  illustrativ  erweisen.  Im  oberen  Amte  Hall  wird  von 
einem  Orte  „Houlntleimodc'-  ein  Zins  angegeben  mit  dem  Zusätze:  daz 

>  VgL  8. 104  Nr.  101  fimtHa  «d  8.  I^mhatimk  «f  Ai  BinparAj. 

*  Tgl.  batondtn  die  ÄafB«ichnung  über  die  InqiMliff  in  dar  HoAdMlt  fitojr  S.  247  ff. 
Hier  werden  neben  andprea  bei  Kr.  81  noch  bMond«!*  MmIb  «OMribl  mmeat»  poH  tiilmm 
ducu  i'riderici  erwähnt. 

*  &  in  Nr.  SS. 

*  8. 166  Nr.  8S8. 

>  S.  77  Nr  312  werden  novaüa  «ngeflUirt  ndt  dem  Beiseln:  fiw  mikme  nthÜ  fofemtf. 

«  Vgl.  im  Text  S.  329  Kr.  966. 
^  £bd.  6.  '24U  Nr.  8. 

*  Ebd.  8. 175  Nr.  «8;  8.  SlSff.  Nr.  SSO.  865. 606.  66S. 

*  Vgl.  8.  101  Nr.  86;  S.  102  Vr.  86  n.  92;  8.  110,  Nr.  160.  Duu  die  Ortsnamen  bei 
Nr.  84  (B«poteDode),  Nr.  141  (RuchmansMe),  Nr.  142  (Or)r>«pnode),  sowie  eneil  8. 160  Nr.  161 
(Preteiiuftde);  Nr.  122  (Praminoede);  Nr.  183  (Qwotslaersoede). 

*•  8.  267  £  Nr.  6. 24. 61«.  666. 66«.  4U.  666.  640.  718.  764.  777.  776.  768.  78«.  766. 
796.  882.  886.  846. 849. 851. 866. 964. 686. 
"  VVI  Meitzen  «.  e.  O.  1,  469  D.  1. 
"  Ebd.  ö  479. 
»  8o  8.  283  Nr.  316. 
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•«26  guet  iH  tmt  gittiftt  und  dimtti  nher  «m  iar.*  Aneb  das  Yorkommen 

?on  Nenrissen  an  Orten  auf  —Ade  kann  hier  mit  angefNhrt  werden.' 

Meist  hat  sich  die  Erinnerung  an  altes  Ödland  nur  mehr  in  den  Orta* 
namen  erhalten.  Die  Verschiedenheit  der  Wirtschaftsformen  wird  nun  auch 
durch  die  Eigenart  der  Ortsnamen  charakteristisch  beleuchtet.  Es  kann 
ja  naturgemäß  nicht  Aiifijahe  dieser  Kinieitun^^  nein,  eine  hesoTidere  Unter- 
suchung dieser  durchzutUlirrn.  Nicht  nur,  weil  liu  nm  wissenschaftlichen 
Wert  beanspruchen  zu  ki  inu  ii,  eine  gründliche  philologische  Schulung 
voraussetzt,  sondern  auch  wegen  der  Beschränktheit  des  Materiales,  da 
solche  Uutersuchuugeu  nicht  auf  ein  Urbar  allein  aufgebaut  werden  können. 
Nnr  einzelne  generelle  fieobaehtnngen  gellen  hier  mitgeteilt  werden,  wie 
sie  gerade  der  Heranageber  dner  solehen  Qnelle  am  leiebtesten  machen 
kann  nnd  anoh  Ar  eine  aolehe  einleitende  Obenicbt  smr  Anregung  weiterer 
Forsefanngen  am  j^atie  sein  mag. 

Überbliokea  wir  die  Masse  der  hier  angelUhrten  Ortsnamen,  so  darf 
innerhalb  des  niederösterreichischen  Gebietes  das  hftnOge  Vorkommen  Ton 
Ortsnamen  mit  der  Endung  — dorf  besonders  herroigehoben  werden.'  Es 
entspricht  der  Siedlungsform,  welche,  wie  früher  ani^efuhrt  wurde,*  eben 
fllr  diese  Gebietsteile  charakteristisch  ist.  Sieht  man  aber  nilher  zu,  so 
zeigt  sich,  daß  diese  zahlreichen  Ortsnamen  auf  —dort  auch  innerhalb 
jenes  Gebietes  noch  eine  bestimnit(!  Grenze  befolgeu.  Sie  treten  besonders 
zahlreich  im  Viertel  unter  dem  Manhartsberge  (vornehmlich  im  Marchfeide) 
und  ösilich  vom  Wiern  rwalde  an  der  mährischen  und  ungarischen  Grenze 
auf.*  Das  stimmt  vur/iiigUcb  mit  dem  i-^igebnis  der  Unteräuchungoa,  welches 
Meitzen'  an  der  Hand  der  FlarTerfassung  gefunden  hat.  Seine  Annahme, 
dad  hier  eine  jtlngere  Besiedlung  yorliege,  die  durch  eine  besonders  groBe 
Ausdehnung  der  Dorffluren  nnd  planmäßige  Gewanne  charakterisiert  e^ 
scheint,  wird  durch  die  Ortsnamenforschnng  bestittigt.  IMe  Kamen  auf 
— dorf  sind  unabhlngig  daTOn  auf  Grund  einer  philologischen  Untersuchung 
tatsächlich  als  jtlngere  Bildungen  erkannt  worden.''^  Zudem  ist  eben  hier, 
wie  gleichfalls  schon  bemerkt  wnrde,^  das  Ausmaß  der  Hufen  ein  grOfieres 
als  in  den  Übrigen  Gebieten  Niederösterreichs,  was  gleieh&Us  der  von  Meitien 
Torgenommenen  Unterscheidung  entflicht 

*  8.  328  Nr.  882.  •  Vgl.  S.  150  Nr.  121. 

*  TfL  im  T«st  8. 1     Kr.  1.  S.  IS.  15^  17.  SO.  Sl.  S7.  SS.  SO.  Sl.  SS.  S5.  S7.  41. 

44.  45.  48.  49.  59.  60.  61.  63.  71.  73.  88.  92.  93.  94.  97.  125.  32G.  327.  329.  330,  dann 
8, 117  Nr.  1.  14.  16.  19.  25.  86.  37.  48.  44.  46.  47.  48.  49.  66.  61.  66.  70.  71.  80.  88. 

*  Siebe  oben  8.  CIIL 

*  VgL  dasn  A.  Gmiidi  Dia  Veiliideniiig«o  der  Topographie  im  Wienerwalda  and 

Wienerbeckeo  8.  107. 

*  Siedelunr^  ^ni  l  Ap-mmescn  der  Wt-st-  nnfl  o^tiT«rnianen  2,  387. 

*  TgL  darüber  K.  Müller,  Topograpbiscbe  BeneQBuogen  and  räumliche  Entwicklung 
in  0«i«h.  m«»!,  herausgtigeben  vnm  Wl«in«r  AltavtanuTwein  1,  StS. 

*  Siehe  oben  8.  CVIII. 
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Eine  sweite  Groppe  von  Ortflnamen  hebt  nich  ebenso  deutlich  herans: 
Bolcbe,  die  auf  — schlag  oder  —reut  enden.  Auch  — gschwend  kommt 
vor.*  Diese  Gruppe  umfaßt  Orte  sowolil  auf  nieder  - wie  oberüsterrciebisebem' 
Gebiet,  in  den  Greuzgegendcn  nach  Böhmen  hin.  Dort  erKtreckte  sich, 
wie  bekannt,  der  Nordwald,  durch  dessen  Rodung  diese  Gebiete  vielfach 
erst  urbar  gemacht  wurden.  Dort  koiuuien  auch  in  diesen  Urbaren  zahl- 
reiche Neurisse  (nm'alia)  vor.*  Auch  diese  Gruppe  von  Ortsnamen  ent- 
ßpnclii  der  Fiurverfassuug  jener  Gebiete,  da  eben  hier  nach  den  Unter- 
suchungen Meitzens^  Waldhofenkoloniea  anzunehmen  sind.  Da6  hier 
aber  tatsHehlieb  eine  gntsherrfiche  EotoniaatiOB  auf  Botdand  vorliegt,  be- 
weist andi  daa  Vorkommen  saUrdeher  Ortsnamen,  die  ans  Personoinamen 
gemtiviBoh  anf  s  gebildet  sind  (Siegharts,  Beinols,  Pertholz,  Genmgs, 
Bappolz,  Bodolz,  Bndgos  (Biegen),  Hemrefohs,  Beioharts,  Bapreehts, 
Albrechts,  Dietreichs,  Meinharts,  Göpfritz  u.  a.  m.)  Wiederholt  ist  schon 
diese  Erscheinung  hier  aufgefallen.'^  Und  Witte  hat  mit  Besng  anf  einen 
in  Niederösterreich  häufig  zur  Bildung  von  Ortsnamen  verwendeten  Per- 
sonennamen (Siegbnrd  i  der  sich  eben  auch  hier  findet,  bereit»  anf  den 
Zusammenhang  mit  icni  ausgedehnten  Outsbcsitz  speziell  des  Markgrafen 
vSiegfried  aus  dem  AriboncDgeschlecht  hingewiesen,  beziehungsweise  Sieghards 
von  Burghausen-Schala.'  Wie  hier  so  wird  auch  ans  der  Fttlle  anderer 
Personennamen  daselbst  auf  eiue  Kolouisatiun  durch  dort  begüterte  Herren- 
geschlcchter  geschlossen  werden  dörfen.* 

Endlich  kann  noch  eine  dnttc  Gruppe  von  Ortsnamen  in  diesen 
Urbaren  zusammenfassend  ausgeschieden  werden.  Sie  wird  charakterisiert 
durch  das  häufige  Vorkommen  von  Ldkm,  Hrf  und  Bnb,  Ba  de  sowohl 
die  Biedmark*  als  anoh  die  oheiltoterreichischen  Amter  sSdlieh  der  Donau 
einsehliefllieh  der  angnozenden  niederOsterreiehlschen  Grenzgebiete  nmlaBt 


*  Vgl.  S.  144  Hr.  U  sowie  K.  Müller,  Bl.  f.  Lk.  18,  104  ^Äpfelgscbweodt  GB.  Alleat- 
steig),  aber  avch  Gieh««ad  «w.  Ziratll. 

*  VyL  8. 8«  Vr.  96  (Olrmnlt);  S.  SS  TSr.  101  (Sieghaitositti);  8. 46  Nr.  149  (Mflaich* 

rf-itli!);  S  32  Nr.  96  (UhHlisehla^r);  8.  34  Nr.  109  (WeikcrUchlag) ;  m.lglicher-.vri :!-i.  h 
ti.  37  Nr  120  (Pl«d)i  S.  42  Mr.  137  (OOpfiritnchlag)}  8.  77  Mr.  S18  (Aüttenclilag  und 
Alterscblag). 

>  Ygl.  8.  144  Nr.  60  (OttnudiUf);  8.  169  Kr.  149  (HerlllMcUag};  8.  146  Nr.  64 
(Plige). 

*  Vpl.  S.  161—162  Nr.  144—152. 

*  Vgl.  die  Übersichtskarte  ku  Baad  III  des  cit.  Werkes  vod  MciUen,  sowie  ebd. 

S,  SSSf.  ttnd  assff. 

*  8o  Bedliell  in  Zeitschr.  d.  D.  u.  Ö.  Alpenvereias  1897;  so  aoeh  Witte,  Ifitt.  d. 
Iiisi,  Erg.-Bd.  6,  400  a.  I.  Vgl.  mach  BuiosUri,  Atulaad  1892,  8.946. 

*  A.  a.  O.  8.  880. 

*  7gl.  W.  Arnold,  Anaiedliuafen  und  Wanderangen  d«tttMhar  Sttoune»  8. 49081488. 

*  VgL  in  dem  jfing«r«n  (nmfMiitndomn)  Biedmarknrbar  8.  189  £  Ifo;  SB.  99k  177. 
188.  898.  989.  800.  894. 898  (Uiimi);  für  Hof:  «bd.  Nr.  91. 40.  917.  996. 998. 804. 819. 814. 


Digitizcü  by  Google 


1 


Eiolcituug.  CXXIX 

(Hofmark  Sleyr),  *  ontspiielit  anoli  hier  das  Aiiftreten  chankteriiitiBclier 
Ortsnamen  der  besonderen  Siedlnngs-  nnd  Wirtschaftsform  (EiDzelhofaygteni), 
wie  diese  frtlher  dargelegt  wurdc.^  Für  diese  dritte  Gruppe  sind  zugleich 
auch  die  zahlreichen  Reui^  nnd  Oedt\*   sowie  GsehtveiU*  nnd  Brand- 

(ütatf)/*  Hdfj''  und  Zäuner  hczeiclineiul ,  wa«  ebenso  wie  die  vielen 
Neurisse  (novalia)  auf  eine  fortöchieilende  lirbarmachtinf;  der  gerade  in 
den  südlichen  Ämtern  der  Hofmark  Steyr  (Mölln,  Breitenau,  Bamsau, 
Kniewas  etc.)  ausgedehnten  Wälder  deutet. 


Ober  die  Technik  des  landwirtscIiaftHeliett  Betriebes  ist  aus 
diesen  Urbaren  nahezu  nichts  zu  entnehmen.  An  einer  einzigen  Stelle, 
bei  Obcrwcideu  im  Marchfelde,  wird  im  Texte  der  einen  Hs.  (0)  noch 
erwähnt,^  daß  der  Dorfamtmann  in  jedem  Felde  drei  Joch  besitze.  Die 
Stelle  an  sieh  ist  keineswe^f?  j:;m/.  imzweideutifr.  da  unter  c-rrDimti  hier 
Gewann  schlechthin  g< meint  sein  kiumte.  Wabrsi-heinlieli  dürfte  aber  doch 
ein  Hinweis  auf  die  Dreifelderwirtschaft  darin  liegen,  weil  ja  doch 
wohl  kaum  anzunehmen  ist,  daß  der  Amtroaiiu  iu  jedem  (»ewann  der 
Dorfflur  Uberhaupt  einen  solchen  Anteil  gehabt  habe.  Zudem  iät  camjms 
aneh  der  teehnisebe  Änsdniek  für  die  Bezeiebnung  der  drei  Felder  im 
Tornns  dieser  Wirtsebaftsfonn.**  Äucb  Anfienfelder  werden  gerade  an 
dieser  Stelle  erwftbnt."  Dreifelderwirtsebaft  ist  zndem  sonst  fttr  Österreich 
um  jene  Zeit  direkt  beasengt." 

Über  die  feldwirtschaftlicbe  Botation  geben  nirgends  direkte  Erwäh- 
nnngen  oder  Vennerke  AnfschlnB,  Man  konnte  höchstens  ans  dem  starken 

»  Vgl.  IUI  otiokariscben  Urbar  8,  IG!)  ff.  für  lJueb:  Nr.  71.  75,  77.  80.  103.  131. 
ist.  8S9.  84S.  352.  864.  884.  886.  864.  681.  890;  im  jOngaren  Urbar  der  Hofmark  Steyr 
S.  255  ff.  fUr  Loben:  Nr.  79.  1S6.  174.  861.  426.  429.  480.  447.  644.  688.  702.  704. 
776.  77P.  ^12 

«  öieh.-  oben  .S.  e  .W  lII. 

•  Vgl.  das  Urbar  dar  Hofmark  Stoyr  8.  265  ff.  Nr.  61.  76.  77.  81.  144.  184.  820. 
340.  848.  303.  471.  828.  629.  648.  698.  786.  820.  909.  943. 

•  Ebd.  Xr.  69.  92.  93.  124.  168.  S40.  2Ö0.  266.  802.  826.  367.  862.  487.  880.  710. 
724.  88*2.  918.  984. 

»  Kbd.  S.  22:!  Kr.  Ü83,  sowie  8.  277  Nr.  216.  271. 

•  Ebd.  8.  SS3  Nr.  804.  652.  712.  780.  881. 

^  EIhI  8  183  Nr.  68.  113.  148;  8.  876  Nr.  183.  838.  851.  887.  871. 
"  Ehd.  a  190  Nr.  98.  534.  669. 

•  Im  Text  S.  10  Nr.  22. 

Vgl.  s.  B.  im  Urbar  des  Kloiten  Niaderalteteb  am  dem  18.  JabrhtiDdari.  C^mel, 
Notisbl.  4f  478;  5,  309  «.  a.  m. 

Itevi  vt^icnfia  curia  habet  unm»  henrficium,  quod  dü-itn,-  vorUhfn. 
•*  Vgl.  z.  B.  dasZwettler  Urbar  FttA.  11.  3,  566:  qui  camt»  in  lercio  anno  non  daiur; 
{etwt  ebd.  633«  awwtiiiiftii'  10  netVm  «Mn«  d€  mw  ogro  «»  Ofino  quo  temhuUttri  Ur^o  amto 
niehü  «b  «ödem  eyro  mrvUmr,  qitami»  iwn  MmfaafM*.  Vgl.  aneh  MB.  29,  232. 
Ostami^UNht  Ufte«  1. 1.  I 
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Überwiegen  von  Hafer  nnd  Korn  in  den  Abgaben,'  sowie  dem  Zarttck- 
tretcn  des  Weizens  und  beinahe  gänzlicbem  Mangel  der  Gerste  hier  an- 
iiiihrnul  riiuM)  niick'^cbluO  indirekt  ircwinncn.  .Tedoiif:ills  mtissen  Hafer 
uiul  Korn  im  allgemeinen  häufiger  in  der  liblielirn  Friichtfolgc  pobnnt 
wurden  sein  als  Weizen.^  Auch  die  wtite  ^'erbreitung  des  Geuiütie- 
baucH  und  die  KegclmUßigkeit  der  Ab^Mi)en  davon  tpsren  die  Annahme 
nahe,  daß  diese  Früchte  feldmilßig  gebaut  und  souüt  in  den  regelmäßigen 
Turuus  eingeschoben  wurden«'  Und  das  unisomchr,  als  Gärten  und  Beun- 
den,  anf  denen  jene  frtther  kultiviert  worden,  an  sieh  selten  vorkommen 
und  meist  aneb  verpachtet  erscheinen.' 

Endlich  llfit  vielleicht  noch  das  Vorkommen  eines  zweiten  Hen- 
schnittes  hei  der  Wieaenknltur*  einen  Rttekscblutt  anf  den  landwirtschaft- 
lichen Betrieb  zu,  da  die  Wiesen  bei  der  Dreifelderwirtschaft  gleichfalls 
dem  Turnus  der  Feldnutzung  folgen  nninten.^  Es  erscheint  sonach  gegen- 
über der  älteren  Zeit,  in  der  nur  ein  Ueoscbnitt  statthatte,  liier  bereits 
ein  Fortschritt  im  Interesse  der  daran  partizipierenden  Grandherrschaft 
erreicht. 

Mehr  wird  sich  in  dieser  Beziehung  aus  den  Urbaren  hier  kaum  ab- 
leiten lassen  i  Uber  DUugung,  Brache  etc.  fehlt  jeder  Anhaltspunkt.'' 


Znm  Sehlasse  dieses  Paragraphen  soll  aach  noch  der  Verwaltungs- 
organ e  innerhalb  dieser  landesfUntlichen  Domänen  gedacht  werden.  Als 
solche  treten  die  Amtleute  (offetaUs)  vor  allem  hervor.  Wir  finden 
wiederholt  in  verschiedenen  Ämtern  die  Angabe,  daS  einzelne  Güter  und 
Einkünfte  oder  Teile  davon  dem  Amtmanne  aberwiesen  sind,^  ihm,  wie  es 
einmal  ausdrUckUch  helüt.  ratione  officii  zukommen.'  Angenscheinlieb 
waren  einzelne  Güter  mit  dem  Amte  als  solchem  organisch  verbunden, 
derart,  daO  der  jeweilige  Inhaber  desselben  den  Nutzgenuß  davon  hatte.' 
In  anderen  Fällen  kam  demselben  ein  bestimmter  Anteil  an  dem  zu  ent- 


*  Vgl.  darüber  unten  §.  6  c. 

'  Vgl.  dazu  luama-ätcrucgg,  Deutsche  WirtscUaftsgcscli.  3.  1,  UÖ  ff. 

*  Ebd.  8. 320  ff. 

*  Im  Text  S,  7S  Nr.  SOI,  vgl.  dazu  untM  §.  6c. 

6  Iiuimn  Stf^rnegg,  a.  a.  O.  S.  345  ff. 

*  Deutlicher  sind  iu  dieser  Boslebung  die  Urbare  der  Klöster,  z.  H.  Klostcnieuburg 
and  Zwettl,  in  welch*  l«t«tetem  unter  anderem  ipexiell  encli  da«  Eggen  bexeogt  ist.  FBI. 
II.  S,  498:  tqtuM  ad  O'jnm  eonytlantmdM  guoA  dieUw  egn. 

^  V-1.  in,  T.  xt  S.  1  Nr.  1  f'ore«  tma  »jiedat  ad  oftlchihiu  '.:  S  H  Nr.  17;  S.  12  Ni .  -'6 
(6  aree:  */we  perlinenl  ad  ojficium);  ö.  76  Nr.  307;  S.  76  N'r.  308;  S.  10  Nr.  22:  Item  dimi- 
dium  beneficium  habet  o/ßettdi»  et  in  qnoUbet  ctmpo  habet  3  iu^mt. 

*  Ebd.  8. 1  Kr.  1 :  liidem  ien^iim,  gu«ä  »ptctat  ad  oJS/lekJM  rathm  «^ffkä, 

*  Vgl.  Uber  SKnliehe  Verhiltnine  beim  LandBchreibermmt  U itt.  d.  In*t  18,  S8i. 
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riehtendeD  Zins  des  landesfttretliebeD  Gates  zu.*  Es  kommt  aueh  vor,  daß 
ein  Zinagat,  welches  sieh  im  Besitze  eines  Verwaltangsorganes  befindet, 
fUr  dessen  Fiinktionsdaner  von  der  Entrichtung  des  Zinses  befreit  ist, 

derart,  daß  derselbe  jenem  fllr  seine  Tätigkeit  zugewiesen  ersclieint.-  Neben 
koiiBtnnten  Pertinenzen  des  Amtes  selbst  fand  also  auch  ehw  Dicnstent- 
lohnuiiJ*'  bereits  in  der  Weise  statt,  daß  variable  Güter,  olmc  bestimmte 
Zugehörigkeit  zum  Amte  als  solchen,  zeitweise  zn^'unstcn  de??  Amtmannes, 
der  sie  gerade  imieliutlc,  von  der  ordnun^rsiiiäßi^en  Zinsleislun^-  befreit 
wurden.'  Erinnert  die  erstgenannte  Form  der  Dieustentlolimm^'-  an  das 
ältere  Amtslehen,  das  dem  Träger  des  Amtes  fHr  seine  Tätigkeit  zur  Nutz- 
nießung überwiesen  war,  so  scheint  mit  dicHcr  letzteren  Art  derselben  der 
Obergang  za  inner  neoen  Entwiekinng  gegeben;  denn  mit  ihr  waren 
nieht  mehr  bestimmte  Gttter  dem  Amte  als  solchem  verhaftet,  der  Amts- 
inbaber  hatte  nicht  einen  Anspruch  anf  alle  davon  iiieOenden  Einkünfte, 
daa  LandesfUrstentnm  aber  eine  fireiere,  der  jlingeren  Besoldmig  im  Prinzip 
bereits  nahekommende  Fonn  der  Dienstentlohnnng  gefunden.  Die  letztere 
Beobaehtnng  zeigt  auch  bereits,  daß  diese  Ämter  nicht  auf  Lebenszeit  den 
Inhabern  verliehen,  sondern  deren  Amtsftihmng  eine  befristete  war.  Da 
anderseits  mehrfach  auch  Abgaben,  und  zwar  durchwegs  in  Geld,  erwähnt 
werden,  die  von  dem  Amte  als  solehem  zn  entrichten  waren/  so  wird 
wahrscheinlich,  daß  auch  diese  Ämter  in  Bestand  gegeben  oder  verpachtet 
wurden,  wie  das  bei  den  offieia  matjnn,  d.  b.  den  I\e,i;alcinkUnfteu  sicher 
bezcuf;!  ist''  und  aueh  bei  der  Zentnilvervvaltuiig  der  Fall  war.* 

Den  ofßciales  oder  Amtleuten  oblag  die  Vereinnahmung  der  dem 
Liuidesherrn  als  Grundherrn  zu  entrichtcudcn  Zinse;  an  sie  erscheinen 
dementsprechend  anch  die  landesf^rstlichen  Weisungen  und  Mandate  ge- 
richtet, im  Falle  ein  Hachlafl  oder  Befreiung  davon  gewährt  wurde.  Sie 
hatten  auch  die  Verrechnung  gegenüber  der  Zentralstelle  (dem  Land- 
schreiber) zu  besorgen.  Anflerdem  aber  waren  sie  zunächst  auch  mit  der 
Wahrnng  der  Rechte  des  Landesherm  an  Grund  und  Boden,  sowie  den  davon 
flieflenden  Abgaben  betraut,  soweit  zu  deren  Verfolgung  nicht  ein  beson- 
derer Gerichtsstand  kompetent  erschien.^ 

Eben  dieser  Beruf  nun  mag  frühzeitig  dazu  geführt  haben,  daß  diesen 
Offizialen  auch  die  Ansttbung  und  Verwaltung  der  gmndherrlicbea  Gerichts- 

>  Vgl.  S.  316  Nr.  430  und  440;  8.  S!6  Kr.  45S;  8. 818  Nr.  503  ;  8.  881  Nr.  577. 

*  Vgl.  S.  197  Nr.  148:  CA «Tira4»w  camerarii«.  ,«  (folgt  der  Ziiis);  .»cJ  'jiiamdiu  t§t 
«WwTOn'ta,  tunc  nichil  dat,  ted  crdit  ."iM  pro  laloi-e  &no.  Vgl.  auch  S.  68  Nr.  '22b. 

*  Vgl.  dasu  auvli  das  Frcisiuger  Urbar  vom  Jabre  Vz'J6  FRA.  II.  36,  554:  lUm 
qttodUibel  feodtm . . .  preter  t^Setalem;  M6:  quodUiet  /«odian  txcepta  o/ficiali  gut  eaBoturahtr, 

*  VgL  8. 104  Nr.  108:  de  ^ßßdo  Ebergeri  18  tat^  dazu  8.  87  n.  1  (Übenehrift  in 
8.  114  Nr.  16  J:  officlalia  de  officio  6  tal. 

^  Vgl.  S.  231  die  tjberschrift,  soivie  die  Bemerkuugcn  za  dea  ciozclnen  Orten. 

*  Vgl.  Mitt.  d.  Inst.  18,  330. 
'  Ebd.  8.  836. 
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barkeit  übertragen  wurde.  Denn  diese  war  ja  ein  mit  dem  Besitz  an 
Grund  und  Boden  als  solcdim  T^nndenes  Becbt,  daa  mh  prinüpidl  auf 
alle  Hiatenasaen'  auf  demselben  eratreokte.  SohloB  dawelbe  die  Jurisdik- 
tion in  allen  bttrigerUeben  Händeln  der  Hintersasien  mit  Ansnahme  der 
dem  Vertreter  der  5ffent1icben  Gericbtsbarkeit  rorbebaltenen  sogenannten 
landgeriebtlicben  I%Ue  in  sieb,  so  lag  es  nabe,  eben  den  gmndhetrlichen 
Beamten  (o/ßdalei')  die  Ausübung  derselben  zu  übertragen.  Eine  solche 
Funktion  des  grundherrlichen  Amtmannes  (ofßcialis)  wird  durch  Urkunden 
besengt^  Ab^r  auch  in  diesen  Urbaren  tritt  sie,  meine  ich,  deutlich  zutage, 
df»nn  wir  tindcn  außer  den  frf!h(>r  crwUhnten  Ahfraben  de  officio  und  von 
diesen  wohl  zu  unterscheiden  in  den  niederösterreiehisehen  Gebietsteilen, 
und  zwar  besonders  im  Marchfelde,  wicderliolt  auch  Abgaben  verzeichnet: 
dK  ofjiciü  ville.^  An  zwei  Stellen,  von  welchen  die  eine  als  jüngerer  Nach- 
trag aus  der  Zeit  der  ersten  Habsburger  zu  betrachten  ist,  heißt  es  aber 
de  iudicio  ville,^  womit  jedoch  miudcsteus  teilweise  dasselbe  gemeiut  ist.  Es 
handelt  sich  jedenfalls  hier  wie  dort  um  Abgaben  von  dem  Dorfgericht. 
Aueb  das  officium,  vüU  wird  im  enteren  Falle  streng  vom  Landgericht 
am  selben  Orte  unterschieden.^  Dem  offeialU  kam  also  in  diesen  FMen 
die  Dorfgerichtabarkeit  zu. 

Eben  diese  Beseiehnung  in  den  älteren  (babenbergieeben)  UrbaieD 
vermag  yielleicht  einen  Hinweis  aaf  die  Entstehung  und  den  Ursprung  des 
Dorfgerichtes  in  Österreich  zu  bieten.  Dasselbe  erscheint  hier  noch  als 
ein  grundherrliehes  Amt.  Es  wurde  augenscheinlich  noch  vom  grnndhen>- 
liehen  Amtmann  (nffirtnfis)  verwaltet/'  Dem  entspricht  denn  auch,  dafl 
in  den  Urkunden  v;  iti  .\n<ii:an^^  des  i;».  und  iieginn  des  14.  Jahrbunderls 
das  Dorfgericht  zu^h  Kli  mit  dem  ('.rund  und  Boden  veiliußert  wird,  ja 
geradezu  als  rertineuz  desselben  erscheint.'  Es  wurde  ebenso  wie  jener 
auch  einer  bestimmten  Standesqual itlU  tcilha^ti^^  derart,  daß  aueli  bei  kaut- 
weiser  Erwerbung  desselben  Genosseusehaft  mit  dem  Veräulierei  Erfor- 
dernis war.^  Es  kann  also  wohl  kaum  ans  der  öffentlichen  Gericbtsbarkeit 


'  Vgl.  Luschiti,  Gesch.  (1.  Hiteren  Gcriclit-iwcsen?  in  Astorrfich,  S.  17S. 

'  Vgl.  z.  B.  die  sehr  instruktive  Urkunde  der  iv.  Mnigarethn  fUr  das  Kloster  Zwettl 
vom  Jahre  1204  FRA.  II.  S,  178,  lowle  die  Urkunde  Lentoldt  v<m  Kuenring  über  die 
Rechte  des  Klosters  W.ildi  i  liacii  an  den  Dttrfem  Ootudorf  und  Metzlinp  vom  Jahre  138S, 
WInt.  1.  yn,  W>  hth.  2,  71  i,  Anni  §  1  Endlich  auch  I  KA.  II.  6,  384  (1311)  Abheltaog 
des  Banntaidings  durch  dcu  tjchatfer  di-s  Klosters  i>t.  Bernhard. 

*  Vgl.  im  Text  8.  5  Nr.  11;  8.  G  Nr.  18;  8.  7  Nr.  16-,  fi.  8  Nr.  1«. 
«  Ebd.  S.  9  Nr.  18,  aber  aneh  a  II  Nr.  83. 

»  Ebd.  S.  8  Nr 

'  Vgl.  dazu  ebd.     1  Hr.  1  (Zf):  Intuptr  tmum  bm^iekan  et  tma  ana  tpcdant  | 
cfßeium  vUle.  I 

*  Vgl.  die  Urkitiidett  FRA.n.  8,  198  nnd  106;  881  und  882;  889  und  261;  878 

nad  880;  S94;  596;  656;  65<J  u.  a.  | 

■  Tm  .Jahre  i;5^;i  vrrlT.aufte  der  Ministerialc  Arulrr  von  Stinn1>rrfr  gcin  Kaufeigon  zu 
Älarchartgreut  und  Kiegcrs  mitsamt  dorn  Dorfgcrichl  an  letzterem  Urto  an  Marchart  den 
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hervorgegangen  oder  gar  ein  Teil  derselben  gewesen  sein,  ine  man  bisher 
nach  dem  Vorgange  Lasehins*  ziemlich  allgemein  angenommen  bat.^  Es 
ist  vielmebr  ans  der  grandherrliehen  Gerichtsbarkeit  abzuleiten.  Diese 
sowie  die  Yoe^ci  crselieiut  tlenn  ancli  deutlich  als  Wurzel  jener  in  Fällen, 
wo  sich  der  Ursprung'  .solcher  l)(»rf^cricht8barkcit  noch  in  Urkuiiden  fassen 
läßt.  Ich  beschränke  mich  hier  darauf,  nur  ciuif,'e  wenige  instruktive 
Fälle  anziittlliren,  da  in  nUchster  Zeit  ein  Rchlller  von  mir,  Herr  Alfred 
Meli,  eine  ^^rößcre  Untersuchung  Uber  diesen  Gegenstand  in  meinen 
„Forschungen  zur  inneren  Geschichte  Österreichs"  publizieren  wird. 

Im  Jahre  1187  wurde  vom  Kloster  Uciligenkreuz  der  zn  Ifiokendorf 
bestehende  Heierhof  an  einem  Dorfe  umgewandelt,  indem  statt  des  bis- 
herigen Eigenbetriehes  durch  KonTersen  nnn  Zinsbanem  dahm  gesetat 
wurden.  Der  Landesherr  aber  Terleiht  nnn  als  Vogt  des  Klosters  diesem 
im  Wege  eines  besonderen  Privilegs*  für  die  neue  Dorfgriindnng  Sieberang, 
da6  niemand  daselbst  ein  im  iudidarium  in  Ansprach  nehmen  und  die 
Dorfgenossen  (mllani)  frei  von  allen  Abgaben  der  Riehter  nnd  YOgte 
bleiben  sollen,  sowie  es  bisher  wnr,  (solange  noch  Konversen  dort  ansässig 
waren.  Nur  die  landgerichtlichen  Fälle  werden  von  dieser  Freinng  ans- 
genommen  und  dem  landesflirstlichen  Richter  vorbehalten.  Man  sieht,  bei 
dieser  Dorfgi'tlndung  kommt  die  wie  auch  ^onBt  auf  ranaae  vuuores  be- 
schiünkte  Sonderiyerichtsbarkeit  der  Dorfinsansen  zustande  durch  ein 
Inimunitätsprivileg  seitens  des  Vogtes,  dem  bisher  die  Gericlitsbarkeit  über 
die  Kouvcrsen  auf  jenem  geistlichen  Gute  zustund.  Das  Dorfgericht  ist 
hier  aus  der  Vogtei  hervorgegangen. 

In  einem  anderen  Falle  Terleiht  Lenthold  von  Knenring,  da  er  1294 
das  dnreh  Kanf  erworbene  Dorf  Eisgam  an  die  P&rrfcirohe  in  Litsehao 
schenkt,  aneh  das  Dor^erieht  daselbst  mit  huzn,  obwohl  gewisse  Abgaben 
Ton  ersteren  noeh  vorbehalten  werden;  und  swar  gesehieht  die  Verleihung 
des  Dorfgerichtes  hier  mit  der  eharakteristischen  Begründung:  commodo 
hominum  pr^afe  mlh  cupiens  larghu  protndere.*  Im  Interesse  der  Dorf- 
genossen war  diese  Verleihung  hauptsächlich  deshalb  gelegen,  weil  eben 
in  dem  Momente,  als  das  Dorf  aus  dem  bisherigen  grundherrlichen  Ver- 
bände ^eV6si  wurde  und  in  2:eistlichen  Besitz  überging,  die  Gefahr  einer 
Bedrückung  durch  die  Vögte  nahe  lag.  Die  Dorfgericbtsbarkeit  stand  ahio 

alten  Biebter  von  Weit»:  Wand  matr  dtrttXk  Mardtm*  nkJU  diendhtrrm  aigmM  smton 

ist,  so  han  ich  .  .  .  de*  rorgenanlen  guetet  aigentchaft  gegeben  .  .  .  chloaler  hiiUz  Zvftf .  .  .  afno 
tlaz  clfrurih  Marchart  dif.*e!he  ffnJf  tmd  OMieh  doM  dor/goielU  vm  douelben  cMo$Ur  ze  purk- 
recht habm  achol.  FKA.  II.  3,  634. 

*  Qeadi.  dee  ilteren  Oerlchlnreaens  in  Österreich,  8.  ISS  ff. 

'  Nur  Wcrunsky,  Osterr.  Reielis-  und  Recht«igescl).,  S.  67  hat  da  doch  bereits  einen 
I^nt<>r«cltt(>r!  crt^macht.  Indem  er  Mmahm,  das  Dorij^rieht  sei  kein  Öffentliches,  sondern  ein 
privates  Ooricht. 

*  FBA.  IL  11,  17. 

*  Fließt       Herren  tau  Knenring',  Antiang  Beg.  Nr.  468. 
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bisher  dem  Griindherm  da  zii^  sie  wird  Ubertragen  durch  Auflassung 
seitens  des  Grundherrn,  wobei  noch  gewisse  Gruiulzinse  vom  Dorfe  vor- 
behalten werden.  Auch  hier  ist  die  Dorfgerichtsbarkeit  nicht  als  (Unter)- 
Teil  der  Landgerichtsbarkeit  zu  betrachten,  da  dieser  bereits  in  der 
Immunität  des  geistlichen  Erwerbers  enthalten  war.  Ein  dritter  Fall  ist 
deshalb  vielh  irht  weniger  schlagend,  weil  es  sieh  dabei  zngleieb  aneh 
um  lielVeiuiig  vuui  Landgericht  handelt  und  hier  die  verschiedene  recht- 
liche Qualitäten  in  sich  schließende  Stellung  des  Ausstellers  der  bctrelTeu- 
den  Urkunde  leicht  zu  einer  irrigen  Auslegung  führen  könnte.  Eben 
dieaer  Umstaiid  kat  wohl  aneh  sonst  die  richtige  ßriLonntnis  dieses  Institiits 
yerhindert  Imnaerliin  darf  aber  auch  ans  der  Urkunde  der  Königin  Mar- 
garete ftar  das  Kloster  Zwettl  vom  Jahre  1364  jene  Stelle  hier  hervor- 
gehoben werden,  durch  welche  neben  der  Exemtion  vom  Landgericht 
besonders  noch  Freiung  auch  gewährt  wird  vor  den  ofßeiales  ville  der 
Königin,  welchen  nun  die  Ausübung  der  Gerichtsbarkeit  in  den  Zwettl 
gehörigen  Dörfern  des  l^ndgerichtes  PöUa  verwehrt  wird.^  Auch  hier 
kommt  somit  Margarete  bei  Verleihung  speziell  der  Dorfgerichtsbarkeit 
nur  in  ihrt  r  Eiiicnschaft  als  Grundherr  in  Betracht.  Obwohl  da  Exciiitiou 
vom  Lundgerielit  liereits  vorhanden  war,  ist  eine  besondere  Froiung  vom 
Dorfgerieht  durch  den  Grundherrn  noch  nötig. 

Ich  habe  absichtlich  diese  urkundlichen  Belege  hier  vorgebraebt.  weil 
daran»,  meine  ich.  der  innere  Zusammenhang  dieser  neuen  durtgenussen- 
schatilichüu  Rechte  mit  der  Luigestaltuug  in  der  Wii'tsehaftsverfassaug  sich 
unmittelbar  ergibt.  Indem  die  alte  Eigenwirtschaft  immer  mehr  von  der 
Omndherrschaft  aufgegeben  und  die  alte  Fronhof-  und  Villilcationsverfassnng 
immer  umfassender  sn  einem  bäuerlichen  Ztnsglltersystem  umgestaltet  wurde, 
gewannen  die  damit  begrttndeten  neuen  Dorfgenossenschaften  in  demselbes 
HaBe  Anteil  an  der  Verwaltung,  als  sie  sich  ans  dem  Bahmen  des 
früheren  Fronhofverbandes  loslösten  und  in  dem  neuen  bäuerlichen  Zins- 
glltersystem  zu  einem  engeren  Verband  zuBammenschlossen.  Befanden  sie 
sich  auch  noch  unter  der  Gewalt  des  grundherrlichen  Amtmannes  oder 
Vogtes,  so  ging  die  Entwicklung  naturgemäß  dahin,  sich  von  diesem  Baude 
bis  zu  einem  f;ewissen  Grade  zu  verselbständificn.  Aus  dem  griuidh(  rrliehen 
n  fjirinm  rn7/.  löst  sieh  das  {irdicium  ville,  dessen  Vorstand  oder  Aus.seiiull  liann 
durch  Wahl  di  r  Gemeindegenossen  besetzt  wird.  So  stammten  also  auch  hier 
inOstcn  eieh  wie  in  anderen  deutschen  Territorien  -  die  Befugnisse,  welche 
die  l..uudgemeiüdc  schließlich  erwarb,  aus  den  Hechten  der  Gruudherrsciiaft 
und  Vogtei,  von  weichen  sie  auf  jene  «hergingen.  So  «rsehdnt  andi  un- 
gezwungen deren  allmähliche  Entwicklung  gerade  um  Jene  Zeit  erklärt, 
was  bei  der  biBherigen  Theorie  eine  grofie  Schwierigkeit  geboten  hat  Es 


*  FRA.  IL  S,  178:  per  omn»  termiM§  de  Allan,  quibut  ^peelaK  hart  cbaifcionw. 

*  Vgl.  iDunii-Stemeggf  Deutieh«  WiiiactiftfU|B«aeh.  3.  1,  06. 
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war  schwer  einznseher,  weshalb  diese  Jurisdiktion  im  Dorf  und  auf  Feld, 
welclio  bi^  (hh'm  unzweifelhaft  dem  Grundherrn  zufreknmraen  war,  bei  der 
Ent8t(  Imii-  einer  hesonflnm  I )()rlVeneht8harkeit  eine  ."Stellvertretung  des 
Landrichters,  einen  1'eil  der  ütteutiichen  (  ierieht^lKirkeit  bedeutet  haben  sollte. 

Die  rilh'ci  i  Meier),  welche  hei  den  Meierlii)fen  (tnlliiationeif)  er- 
vviihnt  werden,'  tiudcu  wir  in  diesen  Urbaren  nirgends  mehr  mit  beson- 
deren amtlichen  Befugnissen  ausgestattet,^  sie  sind  lediglich  aof  den  Wirt- 
schaftsbetriel)  an  der  l^treilimden  Cnria  eingeschrttnkt,  welche  sie  in  Teilban 
oder  einem  reinen  PtohtrerhiHtnis  innehaben.'  Besondere  Organe  werden  in 
diesen  Urbaren  endlich  iltr  die  Verwaltnog  der  Wald-  nnd  Weingüter  sowie 
der  Fischereien  erwfthnt  (venatoret  nnd  for$ttarii*  vtnitores  nnd  vindt- 
nUariif^  pucatores).^  Vermutlich  hat  da  die  besondere  Art  der  Kultur 
auch  zur  Bestellung  eigener  Wirtschaftsorgane  geführt.  Aneli  hier  lassen 
sich,  was  das  Amt  selbst  betrifiH,  aualoge  Verhältnisse  wie  bei  den  officiale« 
nachweisen."^  Besonders  hervorzuheben  sind  die  Forstärater,  in  welche  das 
reiehe  landesfllrstliclie  Wakl^^ut  eingeteilt  war.  Wir  finden  solche  nicht 
nur  im  Wienerwalde,-  sondern  auch  um  (Jfi^hP  und  Krems, '°  sowie  im 
oberösterreieliiseiien  (leliiete  (bei  Vieehtwang'^  nnd  in  der  Hofmark  Steyr).** 
Bei  letzterem  werden  auch  besondere  Jäger-  und  l'orsthufen  erwähnt, 
die  offenbar  den  ienatorctf  und  forestarii  des  Laudesherru  zur  Mutxuug 
überwiesen  waren.^'^  Von  ihnen  waren  aneh  besondere  Leistungen  zn  ent^ 
richten.*^  Anllerdem  finden  wir  nmüi^  welche  bei  der  Weinbeigsknltnr 
erwihnt  werden.^'  Es  waren,  wie  anch  andere  Urbare  bezengen,*'  offenbar 
Weinbcfgsholden  snr  Verrichtung  bestimmter  Arbeiten  in  diesen. 

>  Im  Text  S.  43  Nr.  142  ff.;  8.  162  Nr.  155;  S.  175  Nr.  25. 

*  Vgl.  Inmna-Starne^,  «.«.0.9.  1,  24«  IF. 

*  Vgl.  oben  S.  CXIIL 

*  Vgl.  im  Text  S.  249  Nr.  81  ^iimM  AüAwn  . . .  oilinenfm  «miilor0«t  dnettj^  8.  70 

Nr.  807;  <1azri  S.  h2  Sr.  192  ff. 
'-  Ebd.  S.  '2b  Nr.  68. 

*  Ebd.  8. 14  Nr.  80  (bea^idmn  Hidem  mumt»  Viod  kaimU  pbealorttJi  8.  ftS  Nr.  SS5 
C3  vuMnb»  *olvutU  18  den.;  et  haberU  ea»  jrfaealorw  «f  deSmf  pbeaH  cl  «cnoH  9t  cmfocifrg 
0ihMl9f  tt  cum  hoc  fecrrhif,  non  mIviiuI  tfm.). 

^  Vgl.  den  Inhalt  der  im  voratisgcheadeu  zitierten  Stellen. 

*  Im  T«xl  8. 68  Nr.  »8  ff. 

*  Bbd.  8.56  Nr.  808  ff. 
El.d.  S.  55  Nr.  216. 

>i  Ebd.  8.  216  Nr.  456  (duo  vorHamtJ, 

"  Ebd.  8.  304  f.  Nr.  693—596. 

»  Ebd.  6.  816  Nr.  466. 

'*  Ebd.  8.  252  Nr.  63;  S.  .129  Xr.  967. 

"  Ebd.  S.  249  ff.  Nr.  19.  32.  33. 

1°  Siehe  onten  §.  5. 

>'*  8.  77  Nr.  SU  f. » .  bm^letaf  tae  hü»  ctümtur  H  vinm  et  4  nmw  «fnee  cf  dekml  pro- 
cvfHtre  «Hinfipti  fid  eoB^imt  pSnea»,  preler  dmariot  qui  dahimtur  mndmdarU», 

»  Vgl.  d«  »«MtenMuburger  Urbar  FBA.  II.  8S»  1$7  und  140  (fumtü  relemrüj. 


Digitized  by  Google 


CXXXVI 


iänleitung. 


Leider  werden  bestüninte  Persttnlichkeitcn,  welche  die  Ämter  inne* 
hatten,  nur  Reiten  erwähnt.  Wo  es  geschieht,  sind  es  vorwiegend  Zage» 
hörige  des  Ritter-  oder  BUrgerstandes. '  Jedoch  dürften  anch  Kolonen 
selbst  mit  derartig'en  Funktionen  betrant  -worden  sein,  wornnf  mindestens 
eine  Stelle  in  die^^on  Uiharen  weist ^  und  aach  sonst  durch  auderr  Quellen-^ 
bezeiiirt  ist  Ministerialen  finden  wir  nirgends  in  soielier  .Steliniifd;,  was 
di'iii  i)i;vi>iz,ugtcn  C?taudc  derselben  in  Ö.sterreieli  im  1'-^.  Jahrhundert  bereit» 
eutsprieht.  Auch  b(n  den  Zentralbehörden  der  landeäiurstUchen  Finanz- 
versvaltung  ist  ja  durebaus  das  gleiche  zu  ycrfolgen.^ 

In  den  Ämtern  Hall  nnd  Web  finden  wir  wiederholt  eammrii  ge- 
nannt* Sie  durften  jedoch,  wie  deren  Mehrzahl  an  sich  nnd  Iraaondera 
die  namentliche  Anftthrnng  eines  derselben  andeutet,  nicht  wie  die  am 
Hofe  des  Heno§;s  anftretenden  KSmmerer  zu  fassen,  sondem  als  Unter» 
beamte  zn  betrachten  sein.  Vielleicht  smd,  da  sie  gerade  bei  Märkten 
Torkommen,  damit  solche  Organe  gemeint,  die  znr  Perzipicrung  der  landes- 
flirBtliehen  Einnahmen  in  den  Märkten  bestellt  waren  und  dem  Kämmerer 
aiji  Hofe  ])e3onders  unterstanden.  In  ähnlicher  Btellnn^  werden  ^Unmerer 
doch  auch  in  Urkunden  jener  Gebiete  genannt,*'  und  zwar  nicht  nur  solche 
von  K!öst<'rn,  avo  sie  regelmäßig  vorkommen.'  Unter  den  Einktlnften  von 
den  Gütern  um  Wels  werden  übrigens  auch  solche  .jfe  camtra'^  angeflibrt.* 
Ganz  aiusnahnisweise  wird  anch  einmal  ein  dispenmtor  erwähnt,*  unter 
dem  wir  nach  Aussage  gleichzeitiger  Urkunden '  '  gleichfall»  einen  landes- 
fürstlichen  Unterbeamten  äu  verstehen  haben;  vielfach  ist  damit  der  Speise- 
meibtei*  gemeint. 

Über  die  politische  Bedeatung  dieser  VerhältQisse  wird  später  (§.  7) 
besonders  gebandelt  werden. 

'  80  sind  die  S.  63  Nr.  198  nnd  S.  54  Nr.  203  gi^iiannten  Ainf.«inlt.il>pr  Wisinto  von 
Neuburg  und  Zeleub  Bitter,  bezieliungsweise  rittermäßigc  Bürger.  Audi  der  S.  87  Nr.  1 
(Oberseluifl  H)  «rwihsto  Ebergor  (Kiedmuk)  ist  n«eli  ukMx  Stollnn^  in  der  Zeogcnreib« 
einer  Urkonde  ron  12S0  (OOUB.  3,  4KI4)  «In  Ritter  eder  rittemißiger  Bflrger  g««reMn. 

•  V(,'l.  S   l^>7  Nr.  \\^:   Di  r  Mcr  als  Kfimmercr  genannte  Konrad  dürfte,  wie  der 
Zusatz  (ijuamdiu  c$t  camerat-iut,  tunc  nicitü  dat)  audeatet,  fQr  gewtfbolich  ein  Ziosbauer 
wescn  sein. 

*  Oawi  ihnlich  wie  in  dem  vorenqgehendea  Falle  beißt  es  einmal  im  Kleatemen« 

burger  Urbar:  i^fidaU»  hab«l  medium  hmeßctttn  «(  2  W€«t»,  qunnivi  mutiu  habet  pro  ho/- 
mmrehia,  in  qtta  debet  rendpre.  KiaU  alter  eobnuUf  etm  nen  eti  qffkialu.  FRk.  IL  28»  161/2. 

*  Vgl.  Mitt.  d.  Iiut.  18,  304. 

•  8.  181  Mr.  60;  8.  197  Mr.  148;  8.  «10  Nr.  458. 
«  Vgl.  OÖUB.  2,  631;  3,  248  und  474. 

'  Ebd.  3,  266.  300  and  4^  IISO. 
"  S.  216  Nr.  428. 

'  S.  102  Nr.  9  (de  Ode  dupeneaUn-U). 
*«  Vgl.  AÖO.  46,  471  (118^;  OÖUa  8.  674  (1818). 

Vgl.  im  Zwettler  Urbar  PRA.  IL  8, 80  und  daia  B.  Httlier,  Oeaeh.  Wiens  1, 888  n.6. 
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Bevölkerung;  Zinse,  Abgaben  und  Boden- 

produktiou. 

e)  Die  Bertflkerniig. 

Was  die  Hevölkerun^' '  des  laudesfUrstliclieu  Gutes  betrifft,  so  bieten 
liiere  Urbare  eigcutlich  nur  sehr  bescheidene  Auskunft.  Direkte  Angaben 
oder  Yeimerke,  welelie  darilber  AufeeblnB  geben  könnten,  fehlen  anek  in 
dieser  Beziehung  ganz.  Aber  selbst  Personennamen  sind  mindestens  in 
grollen  Teilen  davon,  so  besonders  jenen  Uber  NiedetOsterreich,  im  all- 
gemeinen  spirlieb  erwähnt.  Da  die  Inhaber  der  einzelnen  Qttter  in  der 
Regel  nicht  angeftihrt  werden,  treten  sie  hauptsächlich  nur  dort  hervor, 
wo  vim  der  Y^illnditng  od^  widerreehtlichen  Entziehung  landesfUrst' 


'  Ich  sehe  nnch  liier  wie  im  Tora\i^»?cli(»ndfn  Paragraphen  davon  ab,  auf  »Up  mit 
dieaen  Ansfübrungen  in  vielfacher  Beziehung  nicht  Qhercinstimmoado  Darstellung  im  ein* 
seinen  etnsngelien,  welche  A.  Grnnd  im  Anbenge  sn  seinem  sehr  Terdienediehen  Bnche 
^Dio  Verftaderangen  der  Top<^aphie  im  Wienerwalde  und  Wienerbecki  ii"  (ilt'>i),  8.  197 
bi»  201  p-rn^phrn  hat.  Dnß  sich  ,T)Ie  Wirtschaft^crst hichte  Niitlpoislcrn-iclis  im  14.  bis 
16.  JabrbuQdert"  nicht  einfach  so  auhangswciiic  auf  wenigen  S^ptteu  abtun  läi^t,  wird 
der  VerfaMer  selbst  dann  nicht  glauben,  wenn  ihm  die  OrOße  des  dafür  nötigen  Quellen- 
naterialei,  sowie  die  bei  einer  wissensebaftUefaen  Verwertung  desselben  sieb  eiffebendea 
Schwierigkeiten  bewußt  werden.  Das  Bestreben,  altes  ans  geographischen  EinHUsseu  zu 
erklären  und  tlbenll  pnnz  bi-^timmfe  Untpr=«'hriflnn!Brcn  zu  finden,  hat  vielfach  r.xi  einer 
Schiefe  der  Autstellungen  geführt,  welcher  die  Ergebnisse  gründlicher  rechts-  und  wirt- 
sehaflagesebiehilicher  Fonehang  absolnt  widersprechen.  So  will  der  Yerfesser  %.  B.  die 
Verteilung  der  verschiedenen  Formen  bäuerlichen  Besitzrccbtes  auf  die  BodeabescbaiTen' 
heit  zunlckfülirtii,  S.  200  ist  wörtlich  zu  Ifscri:  ,Im  Westen  tritt  das  Sitzen  zu  Burg- 
recht .  .  .  häufiger  auf  als  im  Wienerbeckc-n.  Unter  den  bäuerlichen  Uecbttforiuen  (!) 
kommt  das  SitMO  sn  Hofe  im  Terti£rlaigcllaad  vor  ...  im  Tnllnerfeid  und  Wiener- 
bocken  tritt  es  dagegen  stalle  aurSeli  ror  dem  Bitsen  an  Lehen."  Und  weiter:  ,,Die  Form 
des  Lehens  ist  charakteristisch  filr  dio  fränkische  Besiedlung"  (!)...  „Es  zeigt  sich 
also  anch  im  OnHidbf><i(z  dpr  Oc^rTi^atz  beider  StKnirnc,  fb  r  freie  bayerische  Ansiedler 
war  anspruchsvoller  als  der  genügsame  Franke." !  1  Noch  gewagter,  aber  auch  kaum 
baltliar  istt  was  der  Verfasser  naicbber  ttb«r  HttoapoUtik,  Industrie  und  Handel  etc.  etc. 
8.  SOI  ff.  susammenbringt. 
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liehen  Besitzes  die  Rede  ist.  Eben  damit  ist  für  die  niederösterreichischen 
Gebietsteile  aber  nahezu  jede  Möglichkeit  verschlossen,  sich  ein  sicheres 
Bild  von  der  großen  Masse  der  bäuerlichen  Hintersassen  auf  laudesfilrst- 
lichem  Grunde  zu  machen.  Besser  ist  es  in  dieser  Beziehung  mit  den  Ried- 
markurbaren  bestellt  und  noeb  leiebope  Angaben  darüber  entbalten  dann 
die  beiden  Anfieiebnungen  Uber  die  Hofinark  Steyr. 

Nimmt  man  alles  snsammen,  was  sieb  ans  lüesen  Urbaren  also  ge* 
Winnen  l&flt,  so  wird  zunAebst  Uber  das  Auftreten  der  einzelnen  Standes- 
klassen  etwa  folgendes  sn  bemerken  sein.  Wiederbolt  finden  sieh  Ein- 
tragungen hier,  welche  neimfiUle  von  Grandbesita  nach  dem  ErlOsehen  ein- 
zelner Minigterialengeschlechter  verzeichnen.  Ks  war  demnach  ein  Teil 
des  landesftrstlichcn  Grund  und  Bodens  Miuisterialengut,  also  dienst- 
rechtlich vergabt.  In  dasselbe  bestand  keine  weibliche  Sukzession,  wie  die 
Eintrafen n^rcn  hier  Uber  die  Zöbin/^er  beweisen.'  Das  Verftlginigsrceht  des 
Herrn,  hier  also  des  LandesfUrsteu,  war  aueb  sonst  darüber  weniger  be- 
schränkt als  7,.  13.  beim  Lehmsgrute.*  Auch  für  letztere»  finden  sich  in 
diegeu  Urbaren  mehr  lache  Spuren.  Bei  den  Kevisionen,  die  zu  verschie- 
denen Zeiten  Ober  den  StauU  tle.s  landesfUrstlichen  Besitzes  statlhatten, 
wurde  wiederholt  im  Urbar  vermerkt,  daß  einzelne  Teile  Icheuswcisc  aus- 
getan seien.'  Das  war  nicht  nnr  wegen  des  Entfalles  der  Abgaben  wich- 
tig, es  bat  alfaidüilieb  aneb  sar  AbbrOckeinng  dieses  Besitses  beigetragen.' 
Natttrlich  konnten  dafür  nnr  die  ritterlichen  Standesklassen  in  Betracht 
kommen,  der  lünisterialen-  nnd  Bitterstand  im  engeren  Sinne,  da  nnr  sie 
lehensikhig  waren.  Wir  finden  denn  anch  in  den  Urbaren  in  solchen 
Fällen  gewöhnlich  Mitglieder  dieser  Stände  genannt,  so  den  Waisen  in  d<a 
Zeit  Herzog  Friedrichs  11.,^  die  von  Bucheim  in  der  Zeit  Ottokars/  so  die 
Hohenberg/  Werd^  nnd  besonders  die  Maissauer  ^  in  der  Habsbnrgerpcriode. 
Ausnahmsweise  kommen  auch  einzelne  rittermäßi^c  BUrger^eschlechtor 
da  Yor.^**  Ganz  vereinzelt  werden  anch  BarglebeUf  z.  B.  im  Besitze  der 


'  Diese  Eintragungen  (im  Text  S.  34  Nr.  109(1')  niQsscn  bereits  mi  einer  Zeit  ge* 
maclit  worden  sein  (siehe  oben  S.  XLVII),  als  noch  weibliche  Sproueo  d«8  OeMlileehtM 
vorhanden  waren.   Vgl.  Meiller,  Reg.  Arcbiep.  Salisb.  560  Nr.  154. 

*  Tgl.  8.  Adler,  Zar  BeditifgeMh.  dai  adeligen  GmutlMeitseB  In  Oeterfeieh,  S.  IS  dara 
Lorens,  DentMlie  Oeieli.  1»  4i^i     ffiegenfekit  Landetwappen  der  Stuermark,  8.  SS4.  £44. 

>  Vgl  S.  8  Nr.  16;  S.  24  Nr.  6fi;  S!.  S5  Nr.  112  (//). 

*  Darauf  weist  <\cr  Umstand,  d.iß  niederholt  par  nicht  mehr  der  Lehcnsinhaber  ««r- 
wähnt,  sondern  nur  ganz  allgemein  vermerkt  wird,  dai>  das  betreffende  Qut  seit  alter  Zeit 
Tcrlieben  toi  (inftodata  «t>  anlj^>  Vgl.  im  Text  8. 17  Kr.  89  (17);  S.  19  Kr.  4S. 

Ebd.  S.  7  Nr.  16. 
«  Ebd.  S.  223  Nr.  Ö89. 
^  Ebd.  S.  20  Nr.  48. 

*  Ebd.  S.  80  Kr.  60. 

*  Ebd.  8. 2S  Kr.  56;  8.  SS  Kr.  SO.  Sl.  63;  8.  S4  Kr.  67. 
Bbd.  8. 10  Kr.  Sl. 
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Herren  von  Ocfasenburg  erwähnt.'  Sic  galten  in  ÖsteiTeicb  zur  Zeit  der 
ersten  Habsljnrjrer  als  eine  dem  l)cvorzugten  Stande  der  Ministerialen  be- 
sonders entsprechende  Furui  de.s  ritterlichen  Lehens.'  Tiic  Ministerialen 
sind  es  anderseits  aneb,  welelic  bei  der  Verzeichnung  widerreclitlieher  Ent- 
ziehung und  iiesit/.er^neitung  einzelner  Teile  des  landesftirstiiclien  Gutes 
in  den  Urbaren  genannt  werden.  Am  der  Zeit  Friedriehs  11.^  und  Utto- 
kars  von  Böhmen  *  liegen  ganze  licilieu  v  ou  solchen  Eintragungen  vor ; 
sie  beziehen  sich  nahezu  durchwegs  auf  Ministerialen.  Das  wird  durch 
deren  anfsteigende  politiBclie  Bedeutung  in  Öaterreicb  ebenao  erklärt  wie 
dareh  die  besonderen  VerhAltnisae,  welehe  hier  dazu  im  13.  Jahrhundert 
wiederholt  Anlafl  geboten  haben.^ 

Überbliekt  man  die  Summe  dessen,  was  auf  diese  Weise  Tom  landes- 
fttrstlielien  Gute  zu  Lehen  vergabt  oder  widerrechtlich  okkupiert  war,  so 
wird  ein  Unterschied  noch  insofern  zu  machen  sein,  als  die  Ministerialen 
gewöhnlich  größere  Besitzkomplexe,  etwa  ganze  Dörfer,  an  sich  gebracht 
hatten,'"'  während  die  Ritter  nnr  einzelne  riiit.sstfleke  f  Mausen  oder  Höfe) 
im  Besitze  hatten.  ^  Zusammen  genommen  bereits  ein  recht  stattliches 
Stück  vom  Gan/Aii,  znnial  einzelnes  auch  im  Wege  der  Verpfändung  an 
sie  gelaugt  wur."*  M:in  sieht,  nie  der  Grundbesitz  weltlicher  Herren  sich 
auf  Kosten  des  hmdestHrstliclien  entwickelt,  wozu  insbcsonders  die  wieder- 
holten und  großen  Verpfandungen  der  ersten  Habsburger  beigeiragen  haben. 

Ein  interessantes  Licht  fällt  auch  nach  diesen  Urbaren  auf  die  bflr- 
^erliehe  Klasse.  Wir  finden  Mitglieder  dieser  nämlich  m^t  nur  dort 
erwähnt,  wo  es  sich  um  die  Verpflindang  einzelner  Teile  des  hmdesfttrst* 
liehen  Gutes  handelt.  Ein  gnter  Teil  der  VerpflUidnngen,  welche  Ober- 
haupt hier  erwähnt  werden,  bezieht  sieh  auf  Bürger.*  Ritter  kommen 
daneben  als  Pfandglänbiger  vor.'^  An  einer  Stelle  wird  endlich  ein  ans 
Urkunden  sonst  noeh  bekannter  Jude  iu  dieser  Ötellnng  erwähnt.'^  Deut- 
lich wird  also  die  Bedeutung  des  BOrgertoms,  nnd  zwar  schon  zur  Zeit 

*  Ebd.  8.  7S  Nr.  800.  —  MOgliehwweiie  kOonten  mofili  di«  b«i  8ebm«rb««h  «rwibn- 
tea  7  hm^id»  «o  ani^efoßt  w«rd«fi*  d«  es  von  ibnen  heißt:  »ptdaiU  ad  eattrum  (Kraman) 

8.  SO  Nr.  85. 

*  Im  Jahre  12»2  wird  in  einer  Urk.  des  Grafen  Albrccht  von  Habsburg  die  Verleihung 
der  Burg  Klaus  mit  dem  Amte  und  Einkünften  von  Ischel  nomine  et  iure  caHremia  feudi 
als  besondere  AviaeiebiMutg  der  Verdienste  Alben»  von  Bueheim  hingeetelH:  Heul  kemori 
«M0  tongruertt.  OÖUB.  8,  548. 

»  Ebd.  8.  81  Nr.  325  ff. 

*  EUL  S.  131  Nr.  Ö2  ff. 

*  V^t.  darfiber  meine  AtufUh rangen  Uitt.  d.  Inii.  14>  460  IT.,  sowie  unten  §  7. 

«  lui  Text  S.  20  Nr.  48  ;  S.  23  Nr.  6Si  S.  30  Vr.  64  n.  SS. 
»  Ehd.  S.  12  \r,  27;  S.  22  Nr.  67. 

*  Vgl.  ebd.  ä.  131  Kr.  95  u.  96;  S.  135  Nr.  97. 

*  Im  Test  &  SS  Kr.  St7.  SSS;  8.  SS  Nr.  SS9. 

1«  Ebd.  8.  S7  Kr.  1S2}  8. 6S  Kr.  189;  8.  84  Kr.  SS8. 
"  Ebd.  8. 12  Kr.  86  (0). 
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der  letotan  Babenberger,  ah  Geldgeber  und  Finanzkiaft  im  Lande  dadurch 
-wieder  belenehtet.^  Man  wird  aber  aneh  für  die  Erkenntnis  der  Ausbrei- 
tung des  Bürgertums  ala  Grundbesitzer  auf  dem  flachen  Lande  nicht  mehr 
achtlos  an  diesen  Urbaren  vorbeif;(ihen  dürfen. 

Auch  ftlr  die  obcrosterreicliiselicn  Gebietsteile  läßt  sieli  da  ein  wich- 
tiger Einblick  tun.  In  dem  jtingereii  Urbar  der  Hofmnrk  Steyr  vom  An 
lange  des  14.  Jahrhunderts  werden  wiederholt  cinz*  Ii:  '  Namen  von  lu- 
babern  landesClirstlicben  Grundes  i  HufLii  und  Ikir-rrcchibiickcr)  angeführt, 
die  sich  als  Bürger  der  Stadt  Steyr  nachweisen  lassen  Besonders  scharf 
aber  treten  die  Bürgergeschlechter  dieser  Stadt  in  dem  Ver/cichuis  hervor, 
das  Herzog  Albrecht  L  Uber  die  Entfremdung  des  landesfürstlichen  Besitzes 
in  der  Umgebung  Yon  Steyr  anfertigen  lieB.*  Die  llberwiegcnde  Ifehnahl 
all  dieser  Güter  hatten  darnach  diese  in  Besitz. 

Leider  fehlen  m  diesen  Urbaren  Eintragungen  Uber  den  Besitz  des 
Landesherm  in  den  Städten  so  gut  wie  ganz.  Darüber  mtlssen,  wie  ich 
vermute,  besondere  Anfzeiehnnngen  einst  vorhanden  gewesen  sein.  So 
läßt  si(;h  hier  nahezu  nichts  Über  das  Verhältnis  des  Bürgertums  zu  diesem 
Besitz  des  Landesherrn  ermitteln.  Nur  an  einer  Stelle,  beim  Markte  Zell 
in  der  Riedmark,  ist  ein  Verzeichnis  der  landesfttistlichen  Hofstätten  dort 
erhalten.*  Es  umfaßt  deren  3(5.  Und  wenn  sich  auch  die  Namen  ihrer 
Inhaber  nicht  urkundlich  feststellen  lassen,  so  erhellt  ans  dieser  Quelle 
selbst  doch  80  viel  daß  ein  guter  Teil  davon  im  Hesitze  von  Gewerbe- 
treibenden gewesen  sein  muß.  Ein  Schuster  (mlcifex),  ein  Schmied 
(j'a/)erj,  zwei  Hutmacher  (pilleator),  ein  Trödler  {  instiior),  sowie  ein  Krämer 
(minutor)'^'  werden  genannt.  In  welchem  Verhältnis  diese  Handwerker  zu 
der  Gruudherrsehaft  sonst  gestunden  haben,  laül  sich  freilich  daraus  nieht 
weiter  ermitteln.   Ihre  Zinse  sind  durchwegs  nur  Geldleistungen. 

Die  bisher  betrachteten  Standesklassen  haben  aber  insgesamt  nur 
einen  kleinen  Bmebtefl  der  Bevölkerung  des  laadesftrstliehen  Gates  ge- 
bildet, denn  auch  der  Teil  davon,  welchen  sie  innehatten  oder  nutzten, 
wurde  wahrscheinlich  nicht  immer  von  ihnen  selbst  bewohnt  oder  gar  be< 
wirtschaftet.  Das  oblag  sicherlich  anderen  Bevttlkemngselementen,  den 
Bauern.  Diese  bäuerliche  Klasse  werden  wir  uns  aber  keinesw^  ihrer 
rechtlichen  Stellung  nach  einheitlich  vorzustellen  haben,  sondern  verschie- 
dene Kreise  dabei  scharf  auseinanderhalten  müssen.  Leider  finden  sich 
in  den  Urbaren  selbst  nirgends  Andcutnnfj:en  oder  Hinweise,  welebe  dar- 
über bestimmte  Auskonfi  geben  könnten.   An  zwei  Ötelion  läßt  sich  aas 


'  Vgl.  Uber  deren  Stellung  xu  <ler  Finaiizvcrwaltung  des  Lauücsberrn  meiac  Auä- 
fOhrnngen  In  MItt.  d.  Intt  18^  S04. 

*  Im  Text  S  2&6  Nr.  1}  a  S57  Nr.  7. 

*  Ebd.  8.  -1X1  ir. 

*  Ebd.  S.  160  ff. 

*  So  wird  nun  wobt  hier  ttbersstieii  mflaMOf  knmii  Bador. 
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den  Abgaben  (Hofzins'  und  zmtphmninge  de  hominibuK)*  ertohließen,  daß 
Hörige  dort  vorhanden  waren.  Wir  dürfen  somit  annehmen,  dafi  aucli 
hei  dem  landesfUrstlichen  Wirtschaftsbetriebe  solche  noch  in  Verwendung 
standen,  wie  dies  ja  anch  bei  der  geistlichen  Grundherrschaft  bezeugt  ist.' 
Allrin  dies  dürfte  ebensowenig  all^t  ineiu  gewesen  sein  wie  das  Vorkoni- 
nun  von  liUri,  die  gar  nur  ein  einziges  Mal  erwähnt  werden.*  Vifluielir 
werden,  wie  wir  schon  früher  in  anderem  Zusaramenhangre  emntteU  liahen, 
die  groüü  Masse  dieses  Uindesfllrstlidien  Gutes  bänerliclie  Zinslelien  ge- 
bildet haben.  An  einzelnen  Stellen  des  jUugercu  Urbares  Uber  die  Uof- 
mark  Steyr  werden  die  sonst  meist  nvr  mit  ihren  Vornamen  und  dem  Orte 
ihres  Sitzes  bexeichneten  Ztnslente  direkt  Bauern  genannt*  In  demselben 
Sinne  ist  wohl  auch  die  lateinische  Bezeiehnnng  vtrt  des  älteren  Urbares 
dieser  Hofmark  m  fassen,  wo  liftufig,  besonders  bei  Siedinngen  grOfieien 
Umfanges,  einfach  nur  die  Anzahl  dieser  viri  Zinslente)  angegeben 
wird.  Es  fragt  sich  non,  wie  das  Rechtsverhältnis  an  diesen  Zinslehen 
etwa  geartet  sein  mochte.  Sicherlich  waren  die  Formen  der  freien  Erlh 
leihe  damabi  im  IS.  Jahrhundert  auch  hier  schon  gang  und  gäbe,  ßnrg- 
rechtc  werden  ja  in  den  l'rbaren  seUiSt  an  verschiedenen  Stellen  wieder- 
holt erwähnt.  Allerding's  wird  mau  sich  tlber  die  Verbreitung:  dieser 
T.rilieform  zu  Erbrecht  (iure  hrnilif'iriö  oder  ins  civiiej  nicht  täuschen 
dunen,  Sie  wird  hier  mindestens  l>lot)  iei  Ackern*^  und  Hofstätten^  er- 
wähnt, und  zwar  hauptsächlich  dort,  wu  büidtlKi  her  Einfluß  direkt  oder 
indirekt  ersichtlich  wird.""  Auch  in  Österreich  hat  sich  diese  Leihefonn 
besonders  an  dem  Weingute  entwickelt,  für  welches  (bei  Krems)  eine  sol- 
che (ucundum  legem  urbamrum!)  schon  om  die  Mitte  des  12.  Jahrhun- 
derts nachzuweisen  ist.' 

Verleihnngen  Ton  Grnndstttcken  und  Wirtschaftseinheiten  (Leben  und 
Hofe)  zu  Erbrecht  lassen  sich  urkundlich  ebenso  häutig  nachweisen'"  wie 
jene  auf  Lebenraeit  (ad  dies  vite,  iure  preeario  oder  personali,  leibgeding),^^ 
Diese  beiden  Formen  wie  das  ihnen  verwandte  Kaufreeht  (itu  empHcium) 

>  Tgl.  im  Text  8.  48  Kr.  163  (YbU). 

«  Ebd.  S.  25  Nr.  71  (Zieradorf  im  Amte  Rehberg). 

'  Vgl.  z.  B.  im  Zwettler  Url>ar  FKA.  II.  3.  '>i}I}:  hem  nmnt$  re$idMte»  in  predktia 
bonis,  lam  in  Slam  quam  m  Navcuct  iMch,  äwU  proprii  clautlri  nottrü 

*  Im  T«xt  a,  lOi  Kr.  95  (Rledmark). 

■  Ebd.  8.  t77  Nr.  tS^t  OmmmU  dit  pemer  «atf  dtm  iViiMlit;  8.  SSS  Nr.  Diet- 

rmA  der  paur  an  der  Snaitle. 

'  VgL  im  T«xt  &.  63  Nr.  261}  8.  7S  Nr.  290;  8.  163  Nr.  316;  8. 162  Mr.  169;  8.  227 
Nr.  609. 

^  Ebd.  B.  266  Nr.  6  (Obenebrift). 

"  E1..1.     38  Kr.  127  (In-il  h,  \  Wien!). 

•  tla,-*  Reiclicr.-bprijfor  'rrailiticmshtifli  0<)l'll.  1,  165. 

»»  Vgl.  z.  B.  FKA.  11.  »,  -.'81  (1203);  1,  180  (1276);  Öl,  160  (1276);  222  (1297);  3, 
518.  696.5Sft.  O0UB.S.  663  (1251);  312  (1263);  381  (1270)  u.  «.  m. 

"  Vgl.  B.  B.  FRA.  n.  3,476.  OOUB.3,  164  (1S60);  641.648  (1288);  4,  146  (1891). 
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werden  in  einer  Urkunde  vom  Jahre  1282  genideBa  ab  allgemein  fibliefae 
M&nerlicbe  Besitarechte  bezeicbnei^  Und  doch  wttrde  man  meinea  Brach- 
tena  irr^iehen,  wollte  man  annehmen,  daß  sie  filr  die  grundherrlichen 
Hintersassen  auf  dem  flachen  Lande  die  Regel  gebildet  haben.'  <]iewiß 
lassen  sich  diese  beiden  Lciheforraen,  Erbrecht  und  Leibgeding,  auch  flir 
Koinncn  mindcBtens  in  der  zweiton  Hälfte  des  13.  Jahrhnndcrts  nach 
weiseu.'  Anch  unter  der  Verleihung  zu  Landsidelrceht,  welelie  in  Ur- 
kunden ( »herösterreichs  vorkommt,*  ist  nichts  anderes  als  eine  Verleihung 
zu  Erbrecht  -^  zu  verstt  lien.  I)(k  Ii  möchte  ich  auf  eine  Reihe  von  urkuud- 
lichcn  Belegen  aufmerksam  uia(^hen,  die  bezeugen,  daß  die  Rechtsstellung 
der  Kolonen  oder  Grundholden  in  der  Regel  eine  andere  war.** 

Im  Jahre  IdlÖ  erfolgt  die  Verldhung  einer  Habe  durch  den  Propst 
von  St.  Florian:  iure  tantum  penonaU  —  oder  wie  es  in  der  Gegennrknnde 
des  Beliehenen  beiOt:  iure  Umtwn  prteariOf  quod  pertimaU  dteitur  —  ut 
omniht«  ptnnonihw  et  «emem,  magnit  et  minuH»  ah  dim  de  eadem  htAa 
inetüniia  tanquam  veri  colont  tme  eoadidone  qualihet  deheant  eubta- 
cere.^  Wird  daraus  schon  ersiehtlicb,  daß  der  rechte  Kolone  kein  Erb- 
recht an  dem  Zinslelien  besaß,  so  spricht  sich  eine  andere  Urkunde  vom 
Jahre  1340  Uber  einen  vom  Kloster  Mondsee  verliehenen  Hof  noch  klarer 
aus.  Der  Inhaber  dcfjselben  erklärt,*  daß  er  ihn  nur  zu  „partmannsrecht'^^ 
nicht  zu  Kriu'echt  besitze.  «IFtV  attllen  auch  iarleich/'  heißt  es  weiter, 
n  chicr  sfiffcztrH  in  ir  Stift  chomm  und  in  ir  )'iifi  fjt-hen  und  in  auf- 
(jebeu  den  vor-genaiiten  hof  und  in  wider  von  in  rai/ien,  diu  eil  sy  uns  dez 
(junnen,  alz  paumainisrecht  ist."  Das  Recht  des  ,.pauiua)i)}>  s**  oder  Ko- 
lonen war  also  nicht  nur  kein  erbliches,  es  stand  dem  bctrctTcuden  Grund- 
herrn auch  frei,  nach  Jahresfrist  dartiber  eventuell  anders  zu  verfttgen. 
Dafl  diea  aber  nicht  etwa  bloB  ^e  spätere  Entwicklung  danttellt,  die  von 
der  in  diesen  Urbaren  zutage  tretenden  wesentlieh  yerschieden  wäre,  lehrt 
eben  jene  Urkunde  Yom  Jahre  1283,  die  frttber  bereif«  litiert  wurde. 
Darnach  *  stand  dem  Grundherrn  der  DOrfer  Gottadorf  und  Hetaling  in 
Niederösterreich,  damals  das  Kloster  Walderbach,  dasselbe  Recht  zu:  qtiod 
coloni  eiusdem  vüle  nec  im  ctvile  nec  emptidum  ncr  hereditarium  nee 
feodaU  nec  personale  habere  valeant  in  i  ndemj  §ed  eolum  abbas  potestntem 
haheat  eonstüuendi  et  deetüuendi»   Und  dieses  Recht  war  nicht  etwa  ge- 

1  O.  Winter,  NO.  W«istbttiiier  9,  743  Anm.  %  fi. 

-  Tiiain.'i  SiLTuefn;,  Deutsche  WirtscliafUgoecIi.  3.  1,  61  nimmt  an,  daß  der  „BAUmann" 
im  Sinn,  nim  s  P»»!iQSinannos  im  13.  Jahrhundert  fSr  8ttddeittwU«nd  seboa  «U  der  Nomal- 
bauer  gelten  kann. 

»  Vgl.  s.  B.  OÖUB,  8.  172  (c«.lä50);  4,  48  (12«6;;  59  (1-'S7). 

*  OÖUB.  3,  &1S  (1S79). 

^  Vgl.  OÖUB.  4,  60  (1287):  tauUidelrehl  »cn  (vbrchl. 

'  Vgl.  aber  die  westdeutsche  Entwicklung  Lamprecht,  WirUcbafUlebea  L  2,  937, 
'  OÖUB.  ö,  148;  die  Gcgenurknnde  ebd.  M9. 

•  OÖUB.  6,  3U. 
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rade  diesem  Kloster  dort  eben  dgen,  es  wird  in  einer  Gleinkor  Urkande 

vom  Jabre  1318  geradezu  als  der  in  Osterreich  aHgemein  übliche  Braach 
hingestellt.  Indem  das  Kl<Miter  damals  das  an  einer  Hnfe  bestehende  be» 
sondere  (tuuifwease  erworbene)  Recht  der  Koloncn:  ne  ipd  amovermtttr 
MC  idem  censiis  augeretur  rd  etiam  muiaretur  mit  einer  Geldsumme  ab- 
löst, soll  fllrder  dem  Kloster  das  Recht  zustellen:  eanrfem  huham  locare 
cttilil^rt  figricole  ad  nnminin  cenrnm,  proul  viderit  senind mit  vinrr.m 
■pro  vi  Ilde  Auafrie  .^fuj^ficere  ad  solvendum.^  Die  Zeitleihe  auf  Widcr- 
rul",  sonst  wohl  auch  „Freistift^  genannt,  hatte  hier  also  eine  weile 
Verbreitung.  Die  (iamit  aiischciucud  im  Widerspruche  islehendc  Tatsache, 
daß  wir  dieses  Bcsitzrecbt  in  den  Urkunden  nur  sehr  selten  vertreten 
finden,  dürfte  in  einer  anderen  Welse  sä  etklfiren  sein.  Vennntlicb  wnrde 
bei  Verpachtung  zn  Freistift  gar  keine  Urkunde  ansgestellt,  man  hatte  an 
der  nrknndlicben  Beglanbigong  nur  dann  ein  Interesse,  wenn  es  sich  nm 
die  Verleihung  eines  besseren,  bcTonngten  Besitzrechtes  handelte.'  Eben 
bei  den  hier  sitierten  Urkunden  verdanken  wir  die  Nachrichten  aber  das 
„Banmannsreeht''  auch  nur  dem  besonderen  Anlasse,  daß  es  sich  um  die 
Ablesung  eines  besseren  Recbtes  oder  die  Konstati^rong  liandelte,  daß  ein 
gf.lclies  in  dem  speziellen  Falle  nicht  vorhanden  gewesen  sei.  Auch  eine 
Stelle  in  diesen  Urliaren  selbst  läßt  sieh  noch  zum  Relege  für  diese  An- 
nahme \  nrhrintrcT!  In  der  jüngeren  Aufzeichnung  tiber  die  Hofmark  Bteyr 
wird  niimlieh  in  enicni  besonderen  Abschnitte ^  auch  von  den  Freisassen 
zn  Judendorf  (OG.  Loscusteinleiten  i  gehandelt.  Diese  Freisassen  leisten 
nach  der  Aufzeichnung  hier  einen  ganz  ähnlichen  Zins  wie  die  anderen 
Hintersassen  auf  dem  landesfUrstlichen  Gute  ihrer  Umgebung:  sie  sind 
auch  zu  Kleiudieusten  ebenso  wie  jene  verptlichtet.  Nun  lassen  sich  tat- 
tfehlicb  noeh  einzelne  Verleihungen  von  Gütern  zu  Freisassenreeht  aus 
den  Jahren  1349^  und  1373^  urkundlich  nachweisen.  In  dereinen  davon ^ 
verpflichtete  sich  der  betreffende  Freisasse  nicht  nur  sn  einem  bestimmten 
Zins,  sondern  auch  zu  einer  eventnellen  außerordentlichen  Steuer,  die  dem 
Kloster  anferlegt  würde,  mitauleiden  „ah  and«r  des  goUhaw  holäen  von 
f^en  gtUem**. 

Diese  „Freisassen''  sind  also  gleichfalls  Grundholden  gewesen,  die 
aber,  wie  et>en  aus  diesen  Urkunden  erhellt,  ein  besseres  Recht  als  jene 
besassen.  Sie  werden  auch  in  anderen  Quellen  (Weisthümem)  von  den 


>  OOUB.  5,  208. 

'  V'g^l.  dn/.n  flie  },'anz  Slinliclipn  Vcrlirntni^sp  in  Wcsldent«c-lilaii<l,  wie  sie  I^aiiiiit<'clit, 
DeatecbeH  Wirtechaftälcbeu  I.  2,  936  dargestellt  iiat.  Er  kuuute  für  Külu  geradezu  eiuc 
uknndUcfae  BMtimmiiiig  ▼om  Jahr«  1178  naebirciMii,  d«r  xufolfo  nur  Perp«tnaUen  (Erb- 
piciit  .  .tl«  r  nicht  Teraporalieu  (Z«itjMUSbt)  «ttfgeBMchnet  werden  «ollten. 

»  Im  Text  8.  257  Nr.  10. 

•  OÖUB.  7,  107  (1349). 

*  OÖUB.S»  649  (1373). 
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Freistifteiu  so  anterschicdeu.^  Was  aber  den  Unterschied  bildete,  lebrt 
eine  Eintragung  in  dem  noch  ungedruckten  Urbar  des  BiBtnms  Regens* 
bnrg  aus  dem  14.  Jahrhundert.^  Bei  der  Aufzeichnung  (Iber  den  Beflits 
za  lüein*Pöchlarn  in  Niederögtcrreich  heißt  es  nämlich  (f.  2') :  Jtem  es  sind 
daselhen  acht  lehen  hniftsent  frfy^r'i:-:  und  hahent  die  genad,  daz  man  sy^ 
ir  hansfraicn  mid  ir-n  chind  nicht  anl  rerchem  <ui  redlich  sachy  daz  ist 
wenn  tftf  rnr  armuet  oder  vor  saumni'  :~  die  fi  t  in ijarten  nicht  patmn  mochten 
oder  atidtrn  gewonlichen  dienst  nicht  dienten.  Die  Freiung  oder  Freiheit 
bezog  sich  also  auf  deren  gcgcuUber  dem  auch  sonst  bezeugten 

Recht  des  Grundherrn,  die  Kolonen  eventuell  davon  zu  amovieren  oder 
an  einen  anderen  Ort  zu  renetzen.  Indem  hier  im  Urbar  solche  i,Frei- 
sassen''  besonders  herausgehoben  nnd  als  eine  boTorzogte  Klasse  erseheinen, 
ergibt  sich,  daß  die  anderen  Kolonen  oder  Bauleute  großenteils  auch  hier 
nur  des  sonst  urkundlich  bezeugten  Banmannsrechtes  (Freistift)  teilhaftig 
gewesen  sein  durften. 

Das  Erbrecht  (Bnrgiecht)  stellt  also,  im  ganzen  betrachtet,  eine  Form 
des  bäuerlichen  Besitzrechtes  dar,  die  noch  keineswegs  allgemein  vor* 
herrschte,  sondern  als  ein  Vorz1^sre6ht  eines  Teiles  der  Kolonen  galt. 
Hei  den  anderen  wirkte  im  „Bauraannsrecht"  die  alte  lutfrechtliche  Ge- 
bundenheit nach,  indem  liier  das  Üispositionsrecht  des  Grundherrn  noch 
krättiiccr  festgebaltfn  rrsrlieint.  War  liier  die  pereönliche  Freiheit  des 
Hauern  beschränkt,  so  muelite  dieser  Vorbehalt  hauptsächlich  wohl  zur 
Wahrung  des  grundhorrlicheu  Interesses  an  der  KrfHlInng  der  Zinspflicht 
und  entsprechenden  lusiandhaltung  des  Gutes  aufrecht  erhalten  worden  sein. 

Gehen  wir  uun  zur  Betrachtuug  der  Nutioualitüt  dieser  Bevölke- 
rung Uber,  so  kOnnen  ftlr  die  hier  in  Frage  stehende  Zeit  lediglich  die 
Personennamen,  sowie  dialektisehe  Eigentttmliehkeiten  in  den  terminis 
technicis  darüber  Aufsehlufi  geben.  Es  braucht  aber  hier  wohl  keiner 
besonderen  Untersnchang,  um  die  längst  bekannte  Tatsache  neuerlich  fest* 
znsteilen,  dafi  im  13.  Jahrhundert  Obe^  und  NiedetOsterreich  voniehmlicb 
TOn  Deutschen,  und  zwar  dem  bayrisch-fränkischen  Yolksstamm  besiedelt 
war.  Zudem  kommen  Personennamen  in  grOflerer  Anzahl  bloß  in  den 
beiden  Aufzeichnungen  Uber  die  Ilofnuurk  Steyr  Tor,  während  sie  sonst 
zufolge  der  Kinrenart  dieser  Urbare  so  gut  wie  ganz  fehlen,  über  die 
dialektischen  Eigentümlichkeiten  geben  die  Zosammengtellongen  im  Glossar 
Aafschlufi. 


'  Iq  dem  WeUtam  von  Straßfried  nnd  Ariuild»tcin  in  Kärntoti  (Oatcrr.  Weint.  C, 
440  Variutra)  wird  daa  Varlioit  einer  Veräußerung  des  herrschaftUclien  Grunde«  direkt 
damit  begrflodet:  dkwM  hier  mtaHhmtm  kdM  mtgenUimhet  noA  freUMen,  «omknt 
/reUtHj/'ler  tcin  und  mit  ^nttid  und  podm  zu  gnaden  der  hemdufi  wUtmor/m  und  umter- 
ffcben  »ein.  In  diesem  Sinne  wHrrn  die  Ansführuogen  Inama'StieTaegg«,  Deutach«  Wirt' 
schaftttgeacli.  3.  1,  Hl  deutlicher  zu  präziaieren. 

*  Wianer  Hafbibl.  Ha.  Kr.  18666. 
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Ftlr  RttckflchlllMe  auf  die  frflbere  Zeit  und  deien  Bestedlungscha- 
Fakter  kommen  die  Ortsnamen  beBonden  in  Betracht  Aber  aueh  da  kand 
von  einer  flpeaeUen  Untennchong  dieser  hier  abgesehen  werden,  da  sie 
eben  fär  diese  Zwecke  bereits  ausgebeutet  worden  sind.  0.  KUmmeP 
hat  ja  daraos,  d.  h.  aus  deren  älteren  nnd  wichtigeren  Formen,  die  he- 
siedlungggcf^cliichte  dieser  Gebiete  ubziileiten  gesucht  nnd  anderseits  hat 
J.  Strnadt  *  für  Oberösterreich  Im  hcsoudcren  noch  das  Vcrbrcituni^Sfrehict 
der  Slaw  en  mit  ergänzenden  Iklegen  lest^'estelit.  Allerdings  haben  diesen 
Uitereii  Forschiiügeu  gegenüber  die  umfassenden  und  eindringenden  Ar- 
beiten Hicbard  Müllers  neue  Er^'cbnisse  gezeitigt,  die  meines  Eracliteus 
umso  wichtiger  sind,  als  dadurch  zahlreiche  Ortnamen  aus  dentscher  Wuncel 
erklärt  werden,  welche  man  bis  dahin  als  slawische  betrachtet  hatte. 
Ich  habe  im  Texte  bereits  an  den  entsprechenden  Stellen  auf  die  Aos- 
fHhmngen  R.  MtUlers  verwiesen.  Hier  sei  nochmals  besonders  anf  die 
Erk&rang  der  Flnflnamen*  (Tulln,  Isper,  Naam,  Htthl,  Rotel,  Gosen  etc.), 
sowie  der  Ortsnamen  TrUbensee  nnd  Gleiss/  Ailand,*^  MQckeran,*>  Wttmits,^ 
Frättingsdorf,*  Sieming,'  Persclüing,  Fielacb  in  NiederOsterreicb,  sowie 
Garsten,  1°  Raming,  Frenz,  Denk  (Tybnikh),  Saming,  Mölln,  Frensdorf, 
Reifling,  Laussa,  Gaflenz  n.  a.'^  in  OberOsterreich  aufmerksam  gemacht, 
da  eben  bei  diesen  die  frühere  Auffassung  (slawisch)  vielfach  berichtigt 
wurde.  Th.  von  Grienber^er  hat  dann  im  Anschlüsse  an  die  verdienst- 
v(dlen  Studien  R.  Müllers  noch  weitere  Berichtigungen  der  alten  Annahmen 
in  demselben  Sinne  geboten,  so  da  11  sich  heute  ein  vielfaeh  neues  Bild 
gewinnen  lassen  dürfte.  Allerdings  wird  dasselbe  nur  im  Detail,  nicht 
aljer  in  den  s^roßcn  ZUgen  für  die  Auslueitnng  der  Slawen  in  Ober-  und 
>>'iederösterreieh  geändert  erscheinen.  Daß  i?hiwen  ciust  in  den  verschie- 
deneo  Teilen  Niederösterreichs  saßeui  bleibt  ebenso  bestehen  wie  deren  Vor- 
kommen in  der  Riedmatk  nnd  in  der  Hofmark  Steyr."  Es  wird  aber  noch 
weiterer  Qnellenstndien  bedttrfen,  bevor  wir  ein  annähernd  antreffendes 
nnd  gesichertes  Urteil  ttber  die  nllhere  Begrenzung  der  alten  Slawensitze 


>  Die  Anfiiife  det  deoticliea  Lebeni  in  Oilemi«h. 

*  Geburt  des  Landes  ob  d«r  Eox»,  8.  19  Anm.  n.  SS. 
"  Bl  f  Lk.  22,  64  ff. 

*  £bd.  18,  109  (»UviAch). 

>  Ebd.  Ut  859. 

*  Ebd.  8S,  969. 
'  Ebd.  27,  44  fT. 

*  Ebd.  23,  432  ff. 

*  Ebd.  26,  364;  34,  349. 
>•  EU.  99,  57  ir. 

"  Ebd.  25,  78,  296;  26,  347  ff.;  97,  5« ff. 
>»  Mitt.  d.  Inat.  19,  520  ff. 

**  Vgl.  bMoaden  die  arknndlichen  Belege,  wolcbe  K&mmel,  «.  «.  O.  8.  liiH  ff.,  1C7 
nnd  Strnadt  «.  a.  O.  daAr  auch  beigvbraelit  h«b«n.   Daaa  Kvni,  Beitr.  9,  639. 
OHamIchlMk«  ürtan  1 1.  k 
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werden  abgeben  können.  Dabei  wird  insbesondeie  aneh  im  Ange  bebalten 
werden  mOaeen,  daS  manebei  Tielleiobt  erst  jtinger,  in  der  Zeit  der  Herrsobaft 

Ottokars  von  BObmen  gebildet  wurde,^  dafi  mindestens  in  den  Grenzgebieten 
Nieder-  nnd  Oberüsterreichs  gegen  Böhmen  und  Mähren  hin  früher  und 
später  rege  W'eoliseibBziehangen  auch  an  Grundbesitz  bestanden.  Gerade  die 

Urbare  dürften,  wenn  sie  einmal  in  kritischen  Editionen  vorliegen  werden, 
neues  und  wichtiges  Material  daftlr  Dicton ;  denn  abgesehen  von  allem 
anderen,  ist  hier  -wv'h  eine  Ftiile  abgekommener  Urte  verzeichnet,  deren 
Studium  mir  besüuders  wichtig  erscheint.  Sollte  das  V'erschwindeu  der- 
selben in  nianehen  Fällen  vielleicht  mit  der  Nationalität  ihrer  lieviUkerung 
zusaiianeniiüiigen?  So  erhalten  wir  eben  aus  diesen  Urbaren  Uber  einen 
größeren  Ort  der  Riedmark  „Wiudischmarkt  •  Kunde,'  der  bis  heute  nicht 
sicher  nachgewiesen  werden  konnte,  da  er  meines  Eraebtens  nicht,  wie 
Stmadt  meint,'  mit  Freistadt  identiscb  sein  kann.  Aneb  auf  das  wieder- 
holte Vorkommen  von  Ortsnamen  mit  —winden  sei  in  diesem  Znsammen- 
bang  besonders  verwiesen.^ 

Anderseits  gknbe  ich  fttr  die  nenerdings  bestrittene^  Annahme  einer 
Kontinuität  romanischer  BevOlkernng  im  Traunviertel  aus  diesen 
Quellen  Belege  naehweisen  su  können.  Ich  lege  dabei  weniger  auf  das 
Vorkommen  der  Personennamen  Walch „Waloherinne'^  ^  u.  dgl.,  als  Aiel- 
mehr  auf  die  Ortsnamen,  welche  diese  Zusammensetzung  (mit  Walch — )  auf- 
wei;?en,  Gewicht.  Sie  kommen  mehrfach  in  den  Urbaren  Über  die  Hofmark 
Steyr  vor''  und  sind,  \\  ie  mir  scheint,  bis  jetzt  dort  nicht  beachtet  w*«nlen. 

Von  den  deutschen  Ortsnamen  will  ich  nur  einzelne  Gruppen 
herauögreit'eu,  die  noch  wenig  gewtlrdigt  sind,  aber  ganz  interessante  Hin 
weise  zu  bieten  vermögen.    Dag  sind  einnial  die  auflallend  große  Reihe 
von  Namen  auf  — iug  in  der  Umgebung  von  Wels,-'  sowie  /.uhUcieljc  >*umen 

1  V^l.  duit  «leli  R.  MSll«r,  BL  f.  Lk.  84,  S70. 

•  Vgl.  im  Text  S  91  Xr  20  und  8.  102  Nr.  92,  sowie  8.  151  Nr.  136. 

MItt  .1.  Inst. 23,  051fr.  Der  Name  Freistadt  kommt  luiudestens  jselion  1241  vor  ^OÖi  n 
3,  102),  wälireud  W.  nocli  im  ottokArischeu  Urbar,  und  zwar  an  eioer  nicht  mit  der  älteren 
babanbergischea  Aufiitlchiiiuig  »ieb  d«okeiid«n  Stalle  ab  «<Ua  WindiMbsMukt  eftcbolat. 

•  Tffl.  im  T«Kt  8.  lU  Nr.  48  (Abwindm);  8.  IftS  Kr.  ISS-ISS  181. 

Oep*  tiülter  KHmmel,  a.  a.  O.  127  ff.  hat  jQngst  Strnadt,  Arcliival.  Zoitschr.  N.  F. 
8,  43  IV.  angeacniraeti,  daß  diese  Kontinnität  „woni^^tcn»  flr  d.is  Flachlaad  aad  die  Dooao- 
ufer  des  Traunganes  in  keiner  Weise  von  den  (Quellen '  bt'^tätigt  wurde. 

•  Vfl.  im  Text  8. 106  Nr.  108  und  die  Note  daso. 

^  El'd.  8.  309  Nr.  657  (Amt  Kniewas).  Er  kann  auch  von  „walken"  abgeleitet  werden. 

«  Ebd.  S.  289  Nr.  3Sr>  Walcliotiberg  und  in  der  Nitlic  (!)  auch  Walch cnj^rabon  ebd. 
Nr.  387  (Amt  Qroß>Raming,  aUo  freilich  im  Gebirge);  endlich  noch  Walcbenbach,  S.  S07 
Kr.  680  (Im  Amt  B«mMa)  «ad  Walebgnbett  8.  810  Kr.  667  (Amt  Hirt). 

•  Vffl.im  Text  8.  814  Nr.  480  (Grafii«);  Nr.  488  (Wflrtiii«);  Nr.  484  (Kro|»fiiif); 
Nr  125  (Olatzin^r);  Nr.  43.1  (Picsing  oder  Pf.nffin?):  Nr.  438  (Ritding);  Nr.  4G7  (Pürsting); 
Nr.  012  (iiumplin^^) .  Nr  fil  i  (Teimng);  Mr.  Ö48  (Wipfing):  602  (Littring)  U.  a.»  die  im 
Urbar  »clbst  nicht  «arwühut  sind. 
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anf  — Wang  im  oberösterreichischcn  TrauDviertel,*  aber  aach  im  nieder- 
(teterreiebiscbeii  VOWW.*  Man  wird  diese  Gruppen  in  der  ttblioben  Weise 
hier  tatdtchlich  im  Sinne  eines  allemanniseben  Einflosses  deuten  iLOnnen, 
samal  eben  an  jenen  Stellen  alter  Enltnrboden  yorUegt  nnd  solche  Namens- 
fonnen  bereits  in  den  ältesten  Quellen  vom  Ausgang  des  8.  nnd  Beginn 
des  9.  Jahrhunderts  sich  finden.  Das  alte  Mondseer  Traditionsbncb '  be- 
zeugt dies  ebenso  wie  die  Kaiserurkunden  d^  ersten  Karolinger  ftlr 
KremsmUnster/  Ich  weise  gerade  auf  diese  Kamen  besonders  hin,  da  sich 
aueh  Air  diese  oberösterreichischen  Gebiete  ein  Zusammenhang  der  Namen 
auf  — ing  mit  der  Bodonbcsplinffenhoit  dartun  lUfit,  wie  dies  Riezler  für 
die  Umgebung  Mtlnrbm^;  misL-fffilnt  Imt.^  Auch  hier  tretfen  wir  solche 
Ortsnamen  hauptsJiehiiLh  iu  (ler  Kbcne,  sie  versehwinden,  wo  der  Acker- 
boden iiiiiuler  crg^icliig  erscbeiut,  Weide  und  Wald  beginnt. 

Anderseits  dtirfen  auch  die  häuli^^en  Namen  auf  -heiui,  — hauäeii 
und  —  bach  hervorgehoben  werden,  die  sich  gleichfalls  um  Wels  hemm,*' 
dann  aber  aach  vereinzelt  im  VOWW.  finden.'  Da6  hier  fiitnkiscbe  Sied- 
lung vorliegt,  gestattet  nicht  nur  die  gleicb  alte  Überlieferung  wie  dort 
ansnnebmen,  der  reiche  Besits  Wttnbnrgs  gerade  bei  Wels,  sowie  Regens- 
burgs  im  TOWW.  läfit  dies  unmittelbar  begreiflieb  erscbeinen.  Bier  kommt 
aucb  der  Ort  Frankenfels  vor.* 

Eben  solche  Betrachtungen  leiten  nun  aueb  su  einem  Überblick  Uber 
die  Bevölkerungsdichte  auf  dem  landesfUrstlichen  Grundbesitz  binülter. 
GewiB  ki^nnen  auch  üi  dieser  Be/iebung  nicht  aus  einem  Urbar  allein 
bestiniiute  Schill nfolgernngen  irgend  welcher  Art  gezogen  werden,  allein 
wir  gewinnen  wenigstens  dort  einige  Anhaltspunkte  dafflr,  wo  tif  i-  liuides- 
flirstliehe  Ijesitz,  wenn  auch  nur  in  kleinerem  Umkreise,  ein  aunalicrnd  ge- 
schlurisener  war.  Da  fällt  zunächst  die  große  Zalil  der  abgekommenen 
Orte  im  Marchfelde  aaf,^  sowie  anderseits  im  Gebiete  von  Wiener-Neustadt 


>  Ebd.  S.  177  Nr.  37  (Piselwangj:  s  '2 IQ  Nr.  453  (VieehtwaBg);  8.  18S  Nr.  79  (Ad«l. 
irang);  sonst  aber  auch  Pichlwang,  TeLaciilwAng,  Köötlwang  etc. 

*  Ebd.  8.  68  Nr.  227  (GUtowang);  dort  auch  Grieswaug,  Zinsenwaog  und  Wang. 

•  OötTB.  1,  58—70. 

*  Ebd.  2,  6—46. 

'  Die  Ortsriainf»!!  rler  Münchouer  Gegend.  01)tr1>ayr.  Arcliiv  44,  49  f. 

"  Im  Text  s>.  215  Nr.  434  (Lebcrtaham) ;  Nr.  605  (SchalcUiajn) ;  Nr.  607  (Fcldliam); 
Nr.  510  (EUakani);  Nr.  637  (Grindham);  Nr.  649  (Stodcbam)  a.  a.  «ontt  noch  ebd.;  femer 
8.  212  Nr,  8S8  (Steiabaot);  Nr.  417  (Waidhanten),  aber  auch  noeh  anflerdem  OffBuhanaen, 
Vierhausen  etc.;  endlich  S.  212  Nr.  346  (Sipbach);  Nr.  406  (Aiterbach);  Nr.  421  (Katz- 
hnch);  Nr  426  (Winubach);  Nr.  668  (Seebaeh)}  dam  noch  UberdiM:  HaiMshbadi,  Horbach, 
Leonibach  etc. 

'  Ebd.  8.  60  Nr.  240  (IfiehelbauMn)  Regeoabofger  Berits. 

»  Ebd.  S.  230  Nr.  1. 

•  Vgl.  im  Text  8.  1  ff.  Nr.  2.  8.  10.  18.  14.  19.  38.  61.  54.  Dann  8.  117  ff.  Nr.  1. 
2.  8.  9.  17.  18.  19.  28.  SO.  31.  36. 
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gegen  die  «tdiiadie  Giense  hin.*  Fttr  die  letztere  Gruppe  bat  A.  Grand' 
unter  Heranziehung  aller  dafür  sn  Gebote  stehenden  Quellen  tataicUich 
schon  den  Nachweis  erbracht,  dafl  wir  dort  im  Wienerbeeken  einen  Rttck- 
gang  der  Kolonisation  anKuuebmen  haben.  Nimmt  man  anderseits  tu  dem, 
was  sieh  aus  diesen  Urbaren  fllr  das  Marehfeld  gewinnen  ^t,  die  Zu> 
samnienstelluDg  all(  i-  1)isher  soBst  konstaticrbar^  Odungen  dort  hinzu,' 
so  wird  sich  meines  Erachtens  auch  da  ein  ähnlicher  Rttekseblaß  ergeben. 
Dagegen  weist  das  Viertel  ober  dem  Wienerwalde  einen  relativ  sehr  ge- 
ring^cn  Perzpntsatz  an  abgekommenen  Orten  auf.*  Für  OberHstcrreich  aber 
hat  Ötrnadt  bereits  ausgesprochen,*'  dal)  dort  größere  Orte  überhaupt  nicht 
abgekommen  sind,  sondern  hnobsteiis  einen  anderen  Namen  angenommen 
haben.  Soimch  scheint  die  innere  Kesisteuisrahigkeit  der  Siedliinj^en  im 
umgekehrten  Verhältnis  zu  ihrer  Größe  zu  stehen.  Sie  ist  frrößcr  im  Ge- 
biete der  Einzelhot'äicdlunj;  als  in  jener  der  Dorlsiedluug  und  innerhalb  dieser 
eben  dort  wieder  am  geringsten,  wo  sieh  Dörfer  besonderer  Ansdehnung 
konstatieren  liefien  (Marehfeld).  Allerdings  wird  man  dabei  auch  EinflUsse 
der  Bodenbeschaffenbeit,  sowie  der  internationalen  Verkehrslage  in  Rech- 
nung ziehen  mttssen.  Wie  das  Gebirge  dort  eine  grOflere  Widerstands- 
fähigkeit bot  als  die  Ebene,  so  waren  hier  gerade  beim  Harohfelde  and 
Wienerbecken  als  stets  benutzter  Durchzugslinie  von  Nord  nach  Slid  die 
historische  DevastieruDgsmöglichkeit  eine  größere.  Zu  dem  ^fangel  des 
naturlichen  Schatzes  trat  eben  da  die  Häufigkeit  äußerer  Existenzbediofanng 
hinzu. 

Im  ganzen  betrachtet  zeis^t  sich  aber,  daß  auch  iji  der  Hiedmark  wie 
in  der  Hofmark  Steyr  die  Kolonisation  im  13.  Jahrhundert  bereits  weit 
vorgeschritten  gewesen  sein  muß.  Einzelne  Bezirke,"  wo  ein  reicherer 
landesflirstlicher  Grundbesitz  vorhanden  war,  bieten  hier  und  dort  nahezu 
alle  die  Numeu,  welche  heute  an  Ortlichkeiten  dort  noch  nachweisbar  sind. 
Ja  in  gewissen  Ämtern  der  Uofmark  Steyr,  so  MoUn,^  Ramsau'  und  Neu* 
Stift,'  weisen  diese  Urbare  noch  ein  Plus  an  Namen  auf,  das  sich  auch 
mit  den  genauesten  Karten  und  selbst  der  Eatastrslmappe  nicht  mehr  be- 
stimmen ISflt.  Es  muO  also  auch  da  gegenüber  der  Zeit,  als  das  jüngste 
dieser  Urbare  angelegt  wurde  (Beginn  des  14.  Jahrhnnderts),  ein  Rllek- 

*  Ebd.  S.  14  Nr.  3J;  S  i  _>r,  ff  Nr.  44.  45.  4fi.  47.  48.  5fi.  fil.  80.  94. 

*  Die  Vcrfinderungen  der  Topographie  im  Wienerwaide  und  Wiecerbecken  S.  109  ff. 

*  Dieaelben  «in^  ron  N«U1  in  den  Bl.  f.  Lk.  17.  S87  ff.  tnmiunciigvftellt.  Br  v«r* 
sdehnct  für  das  Viertel  unter  dem  Manbutobe^  1S7  .1  -  '  nmmene  Orte. 

*  \vi  '/nni  T.  xt  8  5GfT  die  Zusammetutelliiiigen  Tou  &'eili  a.  «.O.,  iro  nur  46  Ödoitgen 
für  dieses  Viertel  angefUkirt  werden. 

*  Mitl.  d.  lUt.  23,  65. 

*  Vgl.  in  der  Biedmark  betender«  die  Gemeinden  Brawlnkel,  Zell,  Laaaendoif. 

^  Im  Tfxt  S.  295  Nr.  466  ff. 

*  Ebd.  8.  305  Nr.  ('>o2  IT. 

*  Ebd.  S.  311  Nr.  Ö76d. 
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paiifr  der  Besiedlung  stattgefunden  haben.  Viif::lei('lit  man  aber  diese 
Urbare  der  Hofmark  Steyr  mit  dem  vom  Jahre  lol'l*,  das  ans  haudschriftüch 
noch  erhalten  ist/  so  ergibt  sicli,  daß  dieser  RtUkiranf,'  erst  nachher  ein- 
getreten sein  muß,  da  auch  dort  noch  alle  die  hier  erwähnten  Namen 
angeführt  wenlon.  Vielleicht  sind  somit  als  I  rsache  die  großen  Ver- 
wüstungen zu  betrachten,  welche  der  Bauernaufstand  vom  Jahre  1626  eben 
dort  bewirkt  hat.' 

b)  Zinse  und  Abgaben. 

Der  dsterreiehiache  Landesherr  bexog  nacb  Ausweis  dieser  Urbare 
von  den  in  seinem  Besitae  stehenden  Gütern,  wekdie  hier  veneiehnet 
werden,  verschiedene  Zinse  und  A1)gal>en.  Das  erbellt  ans  direkten  Be- 
merkungen, einer  vielfach  in  den  Urbaren  selbst  wahreunehmenden  Unter- 
scheidang  dieser.  Allerdings  wird  eine  solche  hier  nicht  dnrobgehends 
und  tiberall  mit  zureichender  Dcntlichkeit  gcmaclit;  allein  man  wird 
auch  da,  wo  sie  fehlt,  aus  der  Eigenart  der  Zinse  und  Abgaben,  sowie  dem 
Ver^Hei<  h  mit  anderen,  direkt  charakterisirten  Zinsen  einen  Kiieksdduß 
nur  (leren  rechtliche  Qualität  ziehen  and  sie  daraus  sicher  bestimmen 
kuunen. 

Vor  allem  ist  der  ordentliche  Grundzins  hervorzuheben.  Obwohl 
nicht  als  solcher  ausdrücklich  bezeichnet,  wird  man  darunter  jene  regel- 
mäßig in  diesen  Urbaren  verseichneten  Abgaben  zn  Terstehen  liabeo,  die 
sieh  an  die  AnftUhlnng  der  eioielnen  Gutsstttoke  (HUfe,  Benefisien,  Hof- 
stätten) ansehlieBen.  Indem  hier  der  Zins  auch  bei  einer  Hehrzahl  gleicher 
Wirtschaftseinheiten  (s.  B.  Benefisien)  jemals  nach  diesen  angegeben 
wird'  nnd  in  der  Begel  an  demselben  Orte  ftlr  alle  gleich  ist,  erscheint 
er  als  eine  Abgabe  ftlr  die  Nutzung  der  entsprechenden  Wirtscbaftseinbeit 
flberhanpt.  Die  Bezeichnung  sermUum,  die  sich  gelegentlich  in  diesen 
Urbaren  findet,^  ist  ofTeobar  auf  ihn  zn  beziehen.  Für  die  V«  l  anlagung  dieses 
Grandzinses  war  augenscheinlich  die  ökonomische  Bedeutung  (^Größe)  des 
betreffenden  Gutes  maßjjchend.  Wir  sehen,  daß  die  Höfe  (an-io)  einen 
bedeutend  hi»iieren  Zins  entrichten  als  die  Hufen  (Mausen,  Lehen),  und 
diese  wiederum  mehr  als  die  Hofstätten  (aree,  curtes).  Da  anderseits 
die  Vollbnfe  (Lehen)  ihrerseits  beträelitlich  mehr  belastet  sdieinf  wie  das 
gewöhnliche  Benefizinm  und  die  halben  Lehen  hinwied^niiii  nur  ciucn 
Teil  des  Grundzinses  dieser  entrichten,^  wird  der  Ursprung  dieses  Grund- 


'  Im  Hofk«iBn«r«rdiiv  sa  Wi«D. 

*  V^l.danibor  St'iLvts  Der  oLerUsterretchischc  Baucrnaii&tand  d«S  Jahres  1626,  1,  337. 
>  Vgrl.s.B.im  Tut&ilir.l:  i4  bea^fida  €t  dimidiun , , ,  qiitdlitet  bm^ficium  wlvü 

mmmaiim  . . . 

«  Tgl.  im  T«il  &  11  Kr.  SS. 

*  Vgl.  obm  8.  CVI.fll 
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Zinses  noch  rrf^iehtlieh :  Kr  ist,  nach  dem  Ilufenfuß  verftulag^t,  offenbar  aas 
dem  alten  liiifenzins  hervorgoirangen.* 

Dieses  Prinzip,  nach  bestimmten  sit/kategorien  die  Zinse  zu  ver- 
zeichnen, können  wir  bei  diesen  Urbaren  .^usvulil  in  Niederösterreich  als 
auch  in  Überösterreich  verfolgen.  Gerade  die  Riedmurk  laßt  die  Veran- 
lagung des  Grundzinses  nach  dem  Uafenfuß  deutlich  hervortreten,  da  hier 
an  zafalreiclieii  Orten  nur  eine  Hofe  angeflllirt  wird  und  derselbe  Zins  daon 
an  anderen  wiederkehrt*  Übrigens  finden  wir  aneb  dort,  wo  die  Htfbe 
des  Zinses  verschieden  ist,  diesen  selbst  nach  Hnfen  TenEeiehnet*  Dort 
aber,  wo  nnr  eine  halbe  Hnfe  vorkommt,  ist  eventnell  nnr  der  halbe  Zins 
zn  entrichten.^ 

Ein  anderes  Bild  bieten,  wie  in  anderem  Zusammenhange  bereits 
vermerkt  wurde,  die  oberDsterreichischen  Ämter  im  Stiden  der  Donau  (Hof- 
mark  Ötcyr).  Hier  werden  die  Zinse  nicht  nur  nach  Benefizien  oder 
Hufen  verzeichnet,  sondern  nach  den  Zinsträgern,  welche  in  der  Regel 
namentlich  angeführt  wurden.  Mitunter  ist  aneh  bei  größeren  Siedlungen 
bloß  die  Anzahl  derselben  vermerkt  uhiu,  tres,  quinque,  dec-m  riri).  Die 
Hfthe  des  Zinses  ist  hier  violtaeb  diesellte,  derart,  daß  iu  den  Urbaren  oft 
nur  der  Name  des  Zinsenden  dann  besonders  vermerkt  wird  mit  dem 
Zusätze:  tantund  m  (und  zwar  auch  bei  verschiedenen,  aufeinander  folgeudeu 
Orten).^  Im  Falle  nnr  die  Zahl  der  Zinslente  uugegoben  ist,  erscheint 
bei  der  Zinsangabe  gewöhnlich  das  entsprechende  Vielfache  des  von  dem 
Einzeben  sn  entrichtenden  Zinses.'^  Dort  aber,  wo  ansnahmsweise  die 
Grolle  des  betreffenden  Gutes  vermerkt  wird,  ergibt  sich  die  interessante 
Beobachtung,  daß  eventuell  von  einem  halben  Mansns  ein  höherer  Zins 
entrichtet  wird  als  von  einem  ganzen,  ja  sogar  von  zwei  ^fansen.''  Hier 
also  erscheint,  obwohl  im  ganzen  bei  der  Gtltervevteilung  doch  der  Mansus 
noch  zugrunde  gelegt  ist,^  der  Zins  nicht  nur  nach  dem  HnfenfnB  be- 
stimmt, «sondern  individualisiert  als  eine  be?^ondere,  auf  dem  einzelnen 
Grundstück  ruhende  Last,  die  eventuell  auch  nach  dem  jeweiligen  Inhaber 
(Zinstniger)  verschieden  war.  Hatte  die  fortschreitende  Aufteilung  der 
alten  Hufen,  welche  wir  zuvor  eben  fUr  diese  Gebiete  aus  den  Urkunden 


*  Du  bietet  tinm  welteimi  Bel«g  Ar  Amwlimen  inaiiia^Steniflgfi,  Dwinhe 
WirtseliafttgMch.  S.  1,  386. 

«  Vgl.  z.  B.  im  Text  S.  87  Nr.  2  mit  8.87  Nr.  3  (Ä);  S.  88  Nr.  6.  7  und  8. 
'  Kbd.  Sm  Nr.  151:  df«  hufje;  unn  »ervit  20  den^  altera  t  Mod.fntmenti  etc. 

♦  Ebd.  Ö.  Ul  Nr.  46  vgl.  mit  S.  140  Nr,  12. 

•  z.  B.  8. 176  Nr.  28;  8.  176  Kr.  80.  81.  82;  8. 177  Kr.  86.  86;  S.  180  Kr.  61^66. 

"  V-!.  S.  174  Nr.  22;  S.  18^1  Nr.  fii!.  OC.  07  ;  .«J  190  Nr.  100;  S.  191  Nr.  106.  lOS.  107. 
'  V-1,  S.  IT'.i  Nr  r.O  mit  8.  180  Nr.  51  iiiui  03.  1  sowie  S.  181  Nr.  67, 

*  Vgl.  die  Obonchrift  S.  178  Nr,  4  4  (hii  manai  lolouni  dauanot)^  dagegen  aberS.  181 
Nr.  61:  (I»ta  wro  naU  predia  ^itdetn  ofßni),  ein  Atudrack»  der  beweist,  daß  dieTetwen« 
dvng  von  „man«««''  im  etsteren  Pelle  niebt  streng  spesiftedi  genommen  werden  muß.  Vßl* 
oben  S.  CXXI. 
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nachweisen  koTinfcti,'  die  Möglichkeit  geschaffen.  Teile  des  früher  zu  einer 
Einheit  n  i  liiindenen  Gutes  je  nach  Qualität  nun  besonders  zu  hclnsfrn 
( Bouiticriinji so  konnten  aneh  die  Verschiedenheiten  der  einzelnen  In- 
habern eventuell  (je  nach  den  LmBtaiuIen  und  Besitzrechte)  gewährten 
Fachtbedin^ngen'  dazu  mitgewirkt  haben. 

Tn  gewissem  Sinne  können  auch  die  besonderen  Zinse  von  Überlaod- 
äckern,  Wiesen  und  Gärten  liieher  grereelmet  werden/  insofornc  sie  nnmlich 
von  Gütern  erhoben  wurden,  die  ursprünglich  Pertinenzen  der  alten  lluii  n 
darstellten  und  erst  nach  Ausscheidung  au»  der  früheren  Güterordnung, 
sowie  den  dnuit  Terbnodenen  gemeinen  Nutzungsrechten  (AUmende)  einer 
besonderen  Bestimmung  zugeftihrt  wnrden. 

Was  nim  die  Höhe  vnd  den  materiellen  Inhalt  dieser  Grnnd- 
sKinse  betriffi,  so  ist  irlllier  sebon  bei  anderer  Gelegenheit  erwfthnt  worden^^ 
daß  hiebei  eine  grolte  Terachiedenbeit  zn  konstatieren  ist  Das  gilt  gleiebmäBig 
für  alle  Besitzkategorien,  Sowohl  die  HOfe  als  Lehen  nnd  Hofstttten  ent- 
riehten  nach  Aasweis  dieser  Urbare  keinen  dnrobwegs  gleich  bleibenden 
nnd  etwa  nur  ihrer  verschiedenen  Anzahl  catsprechend  vcn^ielfachten 
Komialzins,  derselbe  ist  vielmehr  seiner  Höhe  nach  ungleich,  nnd  zwar 
eventaell  sogar  an  demselben  Orte.  Jeducli  ist  feBtzuhalten,  daß  doch  dort, 
wo  eine  {jroßere  Anzahl  ^Meicher  Wirtschaftseinheiten  an  einem  Orte  vor- 
handen ist,  gewöhnlich  eine  bcstiunntc  Zinsgröße  crwMlint  wird,  die  wo 
nicht  alle,  so  die  meisten  gleichmäßig  zu  entrichten  lialjen.*^  Werden  da- 
neben noch  einzelne  Zinsgttter  derselben  Besitzkategorie  mit  einer  davon 
verschiedenen  Leistung  angefllhrt,  so  wird  man  hier  an  besondere  Ver- 
hältnisse zu  denken  haben.  In  der  Regel  dtirfte  der  GröHenunterschied 
der  betreffenden  Guter  den  Erklärungsgrund  hiefUr  bilden,  da  einzelne 


»  Vpl,  ol.en  S.  rXXT. 

*  Daß  eine  solche  Donitierung  bpreit^  Ende  de«  13.  Jabrbuudertt»  vorkaut,  bcwobeu 
■adera  Urbare,  die  wcnigef  karg  au  Spezialangabea  und  BrUaterungen  aiiid.  So  werden 
im  Zwetller  Urbar  nicht  nur  wiederholt  ZlnsnaehllMo  and  M iadomogen  «v  aUH^aU  t»r» 

oder  wfgcn  Verödung  vermerkt  (FRA.  Nr.  3.  507.  52;}.  n.  a.\  sondern  auch  an  einer  Stelle 
br.^ondprs  aun^efiihrt,  daß  wppcu  der  HäuHgkcit  solcher  Nacbial5<^'''Siitlic  die  Zinse  auf  uiuc 
boatüiioite  üühe  fixiert  worden  seien  (a.  a.  O.  S.  523).  Endlich  erscbeiut  au  einem  dritten 
Orte,  wo  eben  wieder  die  Ftziernng  der  Zinshöhe  ala  das  allgemein  Efstreboasweito  hin> 
g'estellt  wird,  die  BonitSt  dea  Bodens  propter  mttUiplicalionem  ßmi,  sine  cuitu  pinguedine 
siJi'io  IhUUia  nnlri  nuU(i'''nfifi  jtrovcnirr  hcrvitrgchobfln  und  die  Orfißr-  der  mOgUchen  Ansaaat 
oben  danach  be3timnit  f«t  df/eclut  jimi  non  imptdirtt)  a.  a.  O.  8.  öOU. 

*  8otehe  waren  gewöhnlich  bei  Terleihnng  auf  Lebonneit  (iwe  precaHo)  geboten, 
tun  erentncU  die  Bechte  des  Grondherm  für  den  Tod&ll  des  Beliehenen  aieberaustellen. 
Vgl.  J!.  B.  OOl.'B.  4.  50  (1287). 

*  So  Inama-ätcrnegg,  Deutsche  WirtacUaftsgesch.  3.  1,  388. 

*  Vgl.  oben  8,  CVI. 

*  YgL  im  Text  a.  B.  8.  6  n,  11:  Jn  LamkM  79  Im^iaa  tf  dniwd»««!;  tptodUbet  »ohU 
S  mod.  triUeL 
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Vermerke  in  den  Urbaren  sclbBt  darauf  hinweisen.*  Allerdings  wird  auch 
die  Frage  der  Bouiticrun^  stete  mit  iu  ßcchüiiiig  zu  ziehen  sein.  Leider 
finden  sich  in  diesen  an  positiven  Angaben  sehr  kargen  Urbaren  darüber 
keine  direkten  Vermerke,  allein  die  Möglichkeit  einer  solchen  Annalune 
erscheint  mir  nnwo  eher  begründet,  als  eine  dnrohgebends  sutreflfonde  Be* 
obochtang  noch  dafttr  sprechen  kann.  Geht  man  nämlich  die  Zinmngaben 
in  den  yenchiedenen  Amtem  dnreh,  so  ergibt  sieh,  d&fl  die  Verschiedenheit 
in  der  H9he  des  Zinses  innerhalb  desselben  Amtes  eine  erheblieh 
geringere  ist  als  zwischen  Ycrschiedenen  Ämtern.  Gewiß  ist  das 
nicht  dnrcli  die  Zugehörigkeit  zu  einem  bestimmten  Amte  an  sich  begründet, 
sondern  durch  die  damit  Hand  in  Hand  gehende  Tatsache,  daß  in  einem 
solchen  gcwlibniieh  nahe  bei  einander  liegende  Orte  eines  bestimmten 
Umkreises  vereinigt  sind.  Sie  weisen  also  in  der  Regel  die  gleichen  oder 
mindestens  Uhnliehe  lokale  Bedingungen  auf.  Um  es  an  Beisi)ielen  klar 
zu  macheu:  der  Zins  von  einem  heittfiriiiTn  im  Marchfelde  beträgt  min- 
destens 10 — 12  sol.,'  es  finden  sicli  hier  aber  auch  nicht  selten  davon 
Zinse  von  2 — 3  tal.^  Das  Ami  Kreuzcustein  weist  noch  einen  durch 
schuittlichen  Zins  von  II  sei.  anf;^  es  kommen  hier  aber  nirgends  mehr 
höhere  Zhise  als  2  tat.  von  einem  Lehen  vor.  Im  Amte  Laa,^  das  nach 
der  anderen  Seite  hin  angrenzt,  ist  etwa  das  gleiche  za  verfolgen:  ein 
Katnralzins  von  1  Mnt  Weizen,  1  Mnt  Hafer  nnd  einem  Schwein,  der  in 
Geld  veransohhigt  etwa  11  sot.  betillgt;  daneben  geringere  Geldzinse  (ca. 
1  tal.).  Während  das  weiterfolgende  Amt  Rechberg  sodann  einen  Dnrch* 
schnittszins  von  kaum  1  tal.  aufweist,*'  bietet  Gföhl  wiederum  beträchtlich 
höhere  Zinse,  in  der  Regel  mehr  als  2  tal."^  Im  Amte  Weitersfeid  alicr 
zinst  ein  Lehen  durchschnittlich  bloß  1  tal,,®  und  noch  geringer  (ca.  6  sol.) 
if?t  der  Zins  bei  dem  alten  Znbingcr  Gute  (um  Wcikertschlag  und  Raabs\^ 
Bei  dem  Raabser  Gute  betrügt  der  Grundzins  an  sich  ca.  12  sol.*"  In  den 
Ämtern  slldlicb  der  Donau  finden  wir  wiederum  geringere  Zinse:  so  in 
Persenbeug  ca.  3  sol.,^*  im  Amte  Purgstall  durclischuittlich  2  sol.;"  aber 
im  Amte  Sitzenberg  ca.  10  sol.,^^  im  Amte  Waithersdorf  ca.  U  sol.'*  etc. 

>  Vgl.  ob*>n  S.  ('VI. 
«  Vgl.  im  Text  S.  l  S. 

*  Vgl.  «M.  8. 7  Nr.  f  6i  8. 8  Nr.  16.  17;  8.  tO  Nr.  SS. 

*  Bbd.  a  iB  ff. 

»  Ebd.  S.  21  ff. 
"  Eb.l  S  24  ff. 
»  Ebd.  6.  27  ff. 

*  EU.  8.  30  ff. 

*  Ebd.  S.  34  ff. 
Ebd.  S.  39  ff. 

»  Ebd.  S.  46. 
»  Bbd.  8. 66  ff. 

BU.a60ff. 
»  Ebd.  8. 14. 
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Ähnliche  Verschiedenheiten  weisen  auch  die  oberösterrcichischen 
Ämter  auf.'  Sie  sind  anderseits  wie  bei  den  Lehen  ancl»  bei  den  Höfen 
und  Hofstätten  ebenso  zu  konstatieren.  Mögen  nun  im  gauz(Mi  betrachtet 
die  6ri»(5cn unterschiede,  welche  bei  dcnsell)en  Wirtschaftseinheiten  aneh 
nach  dem  Ergebnis  einer  Untersuehun«;  der  Flurveifassung  -  anzunehmen 
sind,  als  vornehmster  Kikliaungsj^riind  fllr  solche  Verschiedenheit  der 
Zinsuug  dienen,  ao  schciucn  mir  die  großen  Differenzen  innerhalb  des- 
selben Amtes'  damit  aUein  nicht  zareicbend  motiviert.  Sie  werden  jeden- 
falls Terstftndliober,  wenn  man  annimmt,  dafl  anch  die  Qualität  des  ein- 
zelnen  Gutes  (Lage  and  Bodengestaltnng  etc.)  dafllr  mitbestimmend  war. 

Wie  die  Hobe  so  ist  aneb  die  Form,  in  weleber  diese  Grund- 
zinse entricbtet  wurden,  eine  Terscbiedene.  Wir  treflen  Qeldzinse  neben 
Naturalleistangen,  es  kommen  aueb  gemisohte  Formen,  Geld*  und  Natural- 
sinse  sugleicbf  vor.  Ein  bestimmtes  Unterscheidungsmerkmal  wird  sieb 
da  kaum  feststellen  lassen;  denn  wenn  es  auch  einzelne  Ämter  gibt,  wo 
entweder  nur  Natural-*  oder  nur  Geldzinsc  ^  vorkommen,  so  trifft  dies  doch 
nur  für  die  Lehen  i'heni'ficia)  zu,  während  andere  Oittrr  auch  bei  diesen 
die  entgegengesetzte  Zinsform  aufweisen  In  der  >frlii/;ilil  von  Ämtern*' 
Zinsen  auch  die  Lehen  an  einigen  Ortm  in  i.eld,  an  anüL-ren  in  Natura. 
In  manchen^  endlich  wird  der  Zins  davon  teilweise  in  Geld,  teilweise  aber 
in  Natura  entrichtet. 

Im  ganzen  wird  man  sagen  können,  dafi  in  den  meisten  niederösierreichi- 
seben  Ämtern  die  Geldsinse,  In  den  ober^teterreiehiselien  aber  ^e  Naturalab- 
gaben tiberwiegen.  Da  ganz  äbnliebe  Naturalsinse  wie  in  den  obertteterrei- 
ebiscben  Ämtern  sttdlieb  der  I>onau  aueb  in  den  angrenzenden  Gebieten 
NiederOsterreicbs  sieb  finden  (St  Peter  L  d.  An),*^  so  dürfte  dieser  Untersobied 
sonst  zum  Teile  wohl  aueb  dnrch  die  Siedlungsform  bedingt  sein.  Im 
Gebiete  der  Dorfsiedinng  herrschen  die  Geldzinse  vor,  während  bei  jenem 
des  fiinzelhofsystems  NaturalabgiUien  die  Regel  bilden.  Vielleicbt  haben 
die  günstigeren  Absatz-  und  KnmmnnikationsvcrhsUtnisse  im  ersteren  Falle 
dem  1  durchdringen  der  Geldwirtsdiaft  Vorscluib  geleistet,  wahrend  hier 
noeli  die  alten  Formen  der  Naturalwirtschaft  zäher  festgehalten  werden 
mochten 

Gehen  wir  zu  den  einzelnen  Wirtschaftseinheiten  Uber,  so  läßt  sich 
ziemlich  ausnahmslos  beobachten,  daß  die  Uöl'e  (oUlicationesj  regelmäßig 


*  Vgl.  dio  Tabellen  am  Sclilusso  der  EinleitUDg. 

*  fil«tie  oben  &  CVIIL 

*  Vgl.  s.  B.  8.  28  Nr.  61;  a  8«  Nr.  114.  IIS;  8.  68  Nr.  S67.  268. 

*  So  Walt.  r.«<lurf  im  Text  S.  14. 

>  i$o  Kecbberg  ebd.  S.  24;  Wcitersfcld  S.  30;  das  Zöbiugcr  Gut  ».  a4. 
0  So  im  Amt  Mardifeld  S.  1;  Kreusenstein  S.  15;  Laa  8.  21. 

*  8o  im  OfttUer  Amt  ebd.  8.  S7;  bei  dem  BMbier  Qut  8.  89  £ 

*  TgL  im  Text  8.  78. 
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in  Natum,'  die  Hufstätten  aber  in  Geld^  zingen.  Das  gilt  in  beiden  Fällen 
auch  ftir  jene  Ämter,  wo  sonst  die  entgegenp:esetzte  Ziiisförni  llborwiegt. 
Die  Natiirulziiisc  der  Höfe  sind  oÖenb;ir  ans  deren  ursprünglicher  Bedeutung 
7,11  erklären,  die  aucii  nach  AuflJ^siin^'-  der  Villikationsverfassung  und  Ein- 
ordnung der  Höfe  in  die  bünerlifhc  Ziutileihe  loiUvirktc.  Als  Überreste 
ilucr  früheren  Stellung,  der  reicheren  Ausstattung  und  größeren  Boreeh- 
tigUDg  von  einstens,  sind  wohl  auch  die  besonderen  Lasten  und  Verpflicb- 
tangen  zu  betrachten^  die  wir  gelegentUeh  an<di  in  diesen  Urbaren  bei 
ihnen  noch  finden.^  Ober  das  nicht  seltene  Vorkommen  des  Teilbanea, 
der  in  Form  des  Halfen-  nnd  Drittelbaaes  aaeh  hier  anftiitt,  ist  früher 
schon  gehandelt  worden.  Aneh  er  stellt  einen  Überrest  ans  der  Zeit  der 
alten  ISaallandwirtsehaft  dar.^ 

Anderseits  durften  die  reinen  Geldzinse  bei  den  IlofstHtten  haapt* 
sXchlich  dariii  I  pgriindet  sein,  daß  bei  denselben  das  produktive  Bauland 
meist  selir  unbedeutend  war,  ja  auch  ganz  f«  hlte.  Daa  Durchdringen  der 
Geldwirtschaft  mochte  hier  zudem  umso  leicliter  sein,  als  diese  kleinste 
Bes'it7.k:!te8:onf'  ■^i^^b  vornehmlich  in  Städten,  Märkten  und  r)r)rferu  aus- 
bildete und  ihrem  geriogeo  Umfang  entsprecbeud  auch  nur  in  geringem 
Maße  zinste. 

Interessant  ist  iu  diesem  Zusammenhang  das  Auftreten  von  „Dienst- 
pfcuningen"  in  einzelnen  Amtern  der  Hofmark  Steyr,  Während  hier 
Natnialzinsc  sonst  die  Regel  bilden,  derart,  daß  ganze  Ämter  nur  solche 
anfweieen,  kommen  in  einigen  von  ihnen*  Dienstpfäininge  vor  an  Stelle  der 
in  diesen  Fttllen  fehlenden  Nataralzinse;  eine  Ablösung  also  dieser  lete- 
teren  in  Qeld.  Sie  erscheinen  aber  anf  solche  Zinslente  beschiinkt,  die 
nar  einen  geringeren  Zins  sa  entrichten  haben.  In  der  Bogel  werden  bloA 
5 — 20  Dienstpfenninge  angeführt,'  während  größere  Zinse  noeh  in  Natura 
geleistet  werden. 

Neben  diesem  ordentlichen  Grundzins  erscheinen  nun  anch  in  diesen 
Urbaren  Kleindienste  (Hrvicia  parva*^  oder  minuta)*    Unter  diesen 

>  GeldslnM  b«i  Hofen  lind  aar  ii«beniiial  ▼emielinet:  B.  SS  Nr  67;  8.  88  Nr.  75; 
S.  48  Nr.  166;  8.  60  Nr.  175;  8.  67  Nr.  2^3}  8.  7»  Nr.  318;  8.  81  Nr.  324. 

*  Natnralcittfe  bei  Ho&tttten  finden  sich  nur  anniihiniweiae  S.  6  Nr.  11;  rgl.  Ü.  I9i 

Nr.  117. 

*  Vgl.  darttbwr  InatMi'StMniegg,  Denlaehe  Wirtwhaft^csch.  3.  1,  SSSff. 

*  Vgl.  im  T«si  8.  6  Nr.  11 !  9  toL  ^  ßntd^mh^«  et  tr$t  mod.  atmu  pro  fcimtei. 

»  Sifihe  oben  8.  CX  und  CXIII. 

«  Vgl.  im  Text  8  284  ^rzberg);  ö.  207  (Uaming);  Ö.  'in  Nr.  425  (Steiubacb)} 
8.        (Mollu)i  8.  bUd  (Uanisau). 

*  D»foa  maelit  dM  Amt  Hirt  (8.  SlO)  «ine  besondere  Aumahme;  doeb  dSrftcn  die 
liölH  ri  n  ZaIiIcu  hier  »um  Teil  anch  «Qf  der  Einbeziehung  der  hier  oicbt  betondan  ang«- 
flUurten  KK  Iii|>fi  nnige  und  FronabUttnngen  an  erltliren  sein, 

■  Ebd.  8.  81  Nr.  324. 

*  Ebd.  8.  140  Nr.  14;  8.  144  Nr.  46;  8.  199  Nr.  16«;  8.  SOI  Nr.  I87ff.  bi«  8.  S96 
Nr.  468  £F. 
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Begi'iif  werden  Zinse  verschiedener  Art  zusamincngofaßt.  In  der  Regel 
versteht  man  darunter  solche  von  Eiern,  Käse  und  Htlhnem.^  Eben  hier 
nber  wird  gegenfiber  dem  großen  Zins,  der  gewöbiiliVh  nur  aus  Weizen, 
Korn  und  Hafer  sowie  Sehweinen  bestand,  die  Manniul  iltigkeit  der  land- 
wirtschaftlichen  Produktionszweige  ersichtlich,  indem  die  einzelnen  be- 
sonderen Kulturen  auch  hier  im  Kleiudieust  mit  einer  Abgabe  vertreten 
sind.  Dementsprechend  erscheint  der  Kleindienst  nacli  den  verschiedeucu 
Gegeudeu  auch  verschiedencü  Inhaltes  j  er  ist  meist  gleich  in  demselben 
Amte  oder  in  einander  benachbarten  Urbarbezirken.  So  finden  wir  in  der 
Biedmark  neben  Sem»  Eüse  nnd  Hubnem  aiieb  noeb  Abgaben  Tom  Flaebx- 
ban  {Unum,  wofHr  aneh  der  dentsehe  Änsdrnck  Harbs  vorkommt,  oder 
nacb  dem  dabei  verwendeten  Uafi  knrsweg;  tehmt),  Hobn  (papaoer^^  mögen), 
Bobnen  (fahe)  oder  HfilflenfrHebte  (hgwnun),  eine  Fletsebabgsbe  in  Form 
von  Sobniterstticken  ($capulae)*  Lämmer  (agnoa)*  Im  Amte  St.  Peter  L  d. 
An  werden  Erbsrri  "n*«e),  Brotlaibe  (Up,  panes)  und  Gilnsc  (anserti) 
verzeicbnet.*  In  eiuzebien  Ämtern  der  Hofmark  Steyr^  finden  wir  einen 
lieinwanddienst  (cinspalten)  sowie  Fischabgaben  (ffnusenj-  im  Viertel  ober 
dem  Wien crwalde  auch  Widder  (nrietes)  und  Länimerlili  nebe  ffenire«  agninos),'' 

Kuii  if?t  -iber  zu  beobaeliten,  daß  sehr  liauiig  bereits  eine  Ablösung 
dieser  Kleiniiienste  in  Geld  eingetreten  ist,  derart,  daß  entweder  statt 
einzelner  dieser  Abgaben  eine  Anzahl  von  Pfenningen  entrichtet  wird,  die 
dann  entsprechend  benannt  sind  (hausenpf.,''  vischpf.'^),  oder  aber  generell 
fllr  den  gesamten  Kleiudieust  (pro  pat'vo  servitio  pro  minutia  . . 
ekleinpfenninge,^*  für  chUAMn  dientt  ,.,^*).  Hiebei  matt  bemerkt  wer- 
den, dafi  aneb  dort,  wo  die  AbHtonng  niobt  besonders  benannt  ersebeint, 
sondern  allgemein  gebalten  ist  (ehhinpfmninge),  dieselbe  vielfaoh  blofi 
partielle  Geltung  bat,  derart,  dafi  eventaell  doeh  noeb  einielne  dieser  Klein- 
dienste daneben  auftreten 

Was  die  Veranlagung  dieser  Kleindienste  betrifft,  so  läßt  sich 
dnrehgdhends  konstatieren,  daß  sie  ibrer  Höhe  nach  mit  jener  des  großen 


•  Ebd.  8, 144  Kr.  46. 

'  V^!  7ur  Erklärnn?  dM  ptMauische  Urbar  «os  dem  18.  JAbrliaodert  Uli.  Z^ii 
cames  jue  dicuniur  tchttUer. 

•  Im  Tmt  8.  S7    iiiid  8. 189  ff. 

«  Ebd.  8.  78,  vgl.  dasa  8. 108  Vr.  06. 

s  Ebd.  8.  160  ff.  mu\  S.  260  flf. 
«  Ebd.  8.  223  tY.  und  S.  '_'41  ff, 
'  Ebd.  8.  169  ff.  und  lyä  ff. 

•  Ebd.  8.  SSO  ff.  and  SS5ff. 

•  Ein.  S.  81  Nr.  32 i;  S.  07  Nr.  iH. 
»  Ebd.  8.  124  Nr.  38.  41;  &  199  ff. 
"  Ebd.  8.  295  ff. 

«  Ebd.  860  Nr.  III  ff. 
**  Bbd.8.Mftff. 
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Dienstes  korrespondiert.  Gclit  man  von  einer  etwa  als  Norinalleiatung  zu 
hetrachtendcn  llTihe  des  großen  I)icTi«;t(>s  nns  so  erscheint  dann  bei  einer 
gerinijeren  liübe  desselben  auch  der  KlemdieuRt  riitf3])reclicnd  niedriger, 
und  zwar  sowohl  bei  Katural-^  wie  bei  Geldleistuii^'-  desselben.  Er  ifit 
anderseits  liiiher,  falls  der  große  Dienst  tlber  jenes  Durchäclinittsmaß  sieb 
erhebt.'  Aul'  diese  Art  der  Verauiaguug  weist  übrigens  eine  Bemerkung 
beim  Amte  Zeil  (Uofmark  Steyr)  direkt  biiif  da  es  am  Schlüsse  von  den 
ZiDStenten  nuammenfaMeiid  heißt:  quilihet  iUorum  »ohnt  tat  hoMuenph., 
guot  madio$.*  Diese  enge  Znsaminengehbrigkeit  findet  in  dieaen  Urbaren 
dann  inflofem  anch  ihren  typiaehen  Anadrnek,  ab  gelegentlich  nnr  der 
groie  Dienst  verzeichnet  wird  mit  dem  Beiaatxe:  cum  §ui»  attineneii».^ 
Es  erscheint  also  der  Kleindienst  hier  geradezu  als  Zubehör  des  großen 
Dienstes,  eine  mit  diesem  regelmUßig  Terbnndene  Leistung.  Eben  diese 
nahe  Yerbindong  mag  es  auch  mit  sich  L-r  f  rulit  haben,  daß  bei  der  Ab- 
lösung in  Geld  nicht  selten  eine  einheitliche  Summe  fllr  beide,  den  großen 
und  kleinf'Ti  Dienst,  ang:egehen  Avird/'  so  dal!  die  nrspriino;liche  Unter- 
scheidung gar  nicht  mehr  hervortritt  und  verwischt  erscheint. 

Vielfach  werden  nun  in  diesen  Urbaren  unter  dem  liepilT  des  Klcin- 
Mieiibtes  auch  Abgalten  subsumiert,  die  sonst  besonders  angeführt  werden. 
Wir  gelangen  damit  zu  dem  Weisatzius.  Ein  solcher  ist  in  diesen  Ur- 
baren bei  den  verschiedenen  Ämtern  in  Nieder-  und  Oberösterreich  zu 
verfolgen.  Gewöhnlich  wird  er  in  Natura  entrichtet  und  besteht  alsdann 
in  Eiern,  KSse  und  Htthnem.'  Einmal  werden  anfierdem  anch  Günse* 
oder  lünunerbSnche  darunter  mitreratanden.*  In  der  Biedmark  erseheint 
Weisat  direkt  mit  dem  Kleindienst  seinem  gesamten  Umfange  nach  gleich- 
gesetzt, 80  daB  hier  damnter  anch  andere  Abgaben,  wie  Schulter,  Flachs, 
Hülsenfrüchte  and  Hohn  za  verstehen  sind.^*'  fn  einigen  Ämtern  der  Hof- 
mark Steyr  kommt  regelmlißig  neben  der  Haferabgabe  des  grofien  Zinses 
auch  eine  geringere  vor,  die  „iceistthaft^r'*  genannt  wird,^'  und  zwar  neben 
dem  Kleindienst.  Eine  Oeldabli^suni]:  des  Wcisatzinscs  ist  vielfach  zu  be- 
merken, in  Kiederösterreich^^  wie  auch  in  Oberösterreich. 


*  Vgl.  B.  B.  im  Text  S.  140  Nr.  11  uud  15  (Uafe  und  üof). 

*  Bbd.  s,  B.  8.  SOS  Nr.  201.  210  und  SU. 

•  Ebd.  8. 175  Nr.  97  nnd  28. 

♦  Ehd  8.  181  Nr.  59. 

»  Ebd.  S  172  Nr.  11  ff. 

•  Ebd.  8.  2U2  Nr.  208,  vgl.  auch  S.  199  Nr.  154. 
'  Ebd.  8.  Ift  Nr.  89  (J?!). 

"  S.  68  Nr.  228  ff. 

«  Ebd.  8,  I-.'  Nr.  2.-.  (ir: . 

Vgl.S.9u  Hr.  14  den  Text  vou  Iii.  O  und  //,  dasu  «uch  8. 140  Nr.  14  und  t».  U4  StAb. 
"  So  im  Amt  MShlbftcb  S. 260  C»  Latttt  8. 867  ff..  MUterb«fg  8. S7S,  Temb«ig  8.S7S  «. «. 
■*  Vgl.  im  T«xt  8.  8  Nr.  17;  8.  84  Nr.  110;  8. 85  Nr.  11t. 
**  Ebd.  8.  S60  Nr.  16. 
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Fttr  die  Veranlagviig  gilt  das  fiHlier  beim  Kleindienst  bereits  Ge* 
mgte;  anoh  da  richtet  Bich  die  Hobe  dieses  Zinses  iiaeb  dem  groflen  Zins, 
ja  es  wird  gelegentlich  die  Veranlagung  nach  Anzahl  der  Lehen  direkt 
herrorgeboben.^  Manchmal  ist  die  Weisatlieferang  nicht  direkt  als  solche 
bes^ichnet;  jedoch  läßt  sich  dieselbe  eben  aas  der  Eigenart  ihres  Inhaltes 
erschließen.  Als  Merkmal  tritt  flbrigens  nocli  der  Zinsteniiin  hinzu,  da 
die  Wcisat  gewöhnlieh  au  den  drei  großen  Festen  (Weihnachten,  Ostern 
und  Ptingsten)  zu  entrichten  war.^  In  einpr  gleicli/.eitigen  Urkunde  wird 
Weisat  geradezu  als  der  vulgäre  Ausdruck  für  i>ri  tientaciones  festoi  um 
erklärt/*  Der  ursprüngliche  Charakter  dieser  Abgabe  als  einer  „Ehrung" 
findet  sich  noch  in  einem  Vermerk  dieser  Urbare  (bei  Ray  polten  kircheu) 
erhalten :  Et  quando  dominut  erit  in  loco  illo,  dehet  iihi  minitirain  g^Mina 
et  aiueres.*  An  einer  anderen  Stelle  (Amt  Fhmkenfels)  wird  von  d^ 
Kleindiensten  als  zenia  (»enia)  gesproehen.*^ 

Überbliekt  man  die  Gesamtheit  der  Guter  nnd  Orte,  wo  dem  5ster- 
reiebiseben  LandesfHrsten  diese  Abgabe  zostand,  so  ergibt  sich  wenigstens 
fllr  NiederOsterreieh  die  Tatsache,  dafi  es  durchaus  geistliches  Gut  war. 
An^  in  jenen  Fällen«  wo  keine  direkten  urkundUehm  Belege  dafUr  nach- 
zuweisen sind,  deutet  die  gleichzeitige  Erwähnung  von  Vogtei  ara  selben 
Orte  darauf  hin.*  So  ist  wohl  auch  zu  erklären,  daß  iceinod  bereits  in  einer 
Urkunde  vom  Jahre  121)8  gleichwertig  mit  „vogtrechf^  gebraucht  wird." 

Nicht  so  einfach  scheinen  mir  die  Verhältnisse  in  den  oberöster- 
reichiscben  Gebieten  zu  liegen.  Wohl  lassen  sich  auch  hier  einzelne  direkte 
Erwähnungen  von  Weisat,  so  jene  im  Amte  Zell  (Riedmark),  in  gleicher 
Weise  erklären,  da  auch  hier  geistlicher  Besitz  an/unehmen  ist;**  allein  es 
finden  sich  dort  sowohl  in  der  Riedmark'  wie  auch  in  der  Hoftnark  Steyr^® 
ganze  Reihen  Ton  Orlen,  wo  man  doch  wohl  kaum  Itbemll  an  geistüches 
6at  wird  denken  kOnnen.  Besonders  die  dnrchlanfende  Erwtthnnng  des 
Weisatbafers  in  mehreren  Ämtern  der  Hofmark  Steyr,  nnd  swar  neben 
dem  Kleindienst,  kann  da  Schwierigkeiten  bereiten.  Allerdings  ist  nrknnd- 


1  Ebd.  8.  5  Nr.  St  d»  quolSM  ...  Vgl.  ancli  8. 11  Nr.  85;  8. 287  Nr.  S09. 

•  Ebfl.  S  8  Nr  17;  S.  17  Nr.  39;  S.  27  Nr.  74;  8.63  Nr. 849;  j«doeb  kommen  daneben 
»ach  «ndere  Tennliu-  (Michaelis  und  FMcbiag;)  Tor. 

•  OÖUB.  3,  313  (1868). 
«  8.  68  Nr.  868. 

•  8.  843  Nr.  25. 

"  Im  Text  S.  b  Nr.  0;   8.  16  Nr.  .39;  S.  3t  Nr.  109—111,  v-;!.  .lazu  Lei  Nr.  100 
culv(Kaiia  trium  viUarum!  bei  den  WeU«Ubgabeu  S.  66  Nr.  21S  ff.  handelte      sich  suaieist 
uiu  R^ensburger  Qut. 

«  FBA.  IL  6,  Uli  9tgtreeht  oder  «mM 

•  Ebd.  &  106  Nr.  118,  dosn  8. 118  Nr.  149  An».;  io  «neh  im  Amte  Dietoch  8, 860 
Nr.  16. 

•  Ebd.  8.  90  Nr.  Uff. 

»•  Ebd.  8.  860  Nr.  16  «nd  80  ff. 
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lieh  bezeugt,  daß  bereits  die  Babenberger  du  Becbt  auf  die  Weisatliefenuig 
eilen  von  geistlichem  Gut  gerade  in  jenen  Gebieten,  z.  B.  von  St  Florian,' 
besasseu  nnd  dasselbe  wohl  anoh  als  sdbstilndiges  Lehensgnt  weiter 

▼erliehen. 

Vielleicht  ist  die  Weisatlieferang  mit  anderen  Abgaben  zusammen- 
gelegt lind  deren  ursprtlnglicher  Charakter  so  vcrwisclit  worden.  Wir 
Hallen  bereits,  daß  in  der  Riedmark  chcnsowoh!  wie  in  der  Ifnfnmrk  Stevr 
diese  Al)jrabe  unter  den  Begriff  des  Kieindicnsies  subsumiert  erscheint.* 
Möglicherweise  hat  elion  der  Umstand,  daü  dieses  Recht  an  g^eistlicheui 
Gute  vor  allem  bestuml,  auch  hier  zur  Vermen^am^  mit  dem  Vos-trecht 
gefuhrt.  Das  konnte  deshalb  noch  umso  leichter  eintreten,  als  der  lulialt 
beider  Abgaben  Tielfheh  gleieh  oder  mindestens  ähnlich  war. 

Wenden  wir  ans  nun  den  Vogteiabgaben-  sn,  so  bestanden  die- 
selben, auch  „Vogtrecht"  genannt,*  naeh  Ausweis  dieser  Urbare  in  der 
Regel  ans  einer  Lieferung,  die  Hafer  nnd  Hflhner,  daneben  aber  anch  zu- 
gleich einen  kleinen  Geldbetrag  iimbfite>  Oft  kommt  anch  nor  die  Hafer- 
lieferung vor,  weli  lie  dann  als  Yogtftitter  (voitfutter)  schlechthin  bczeiclmet 
wird.^  Dieselbe  Bedeutung  hat  wohl  anch  das  bei  der  Yogtei  in  Thalles- 
brunn in  der  einen  Ha.  (O)  genannte  „'pruicinifuiter^ Einmal  wird  eine 
Al»ir;ibe  von  voitm'cin**  an  einem  Orte  besonders  angeflllirt.'  Mehrfach 
ist  aucli  hier,  und  zwnr  in  Nieder-  wie  in  Oberusterreicli  licrdts  eine 
Ablösung  in  (ield  eingetreten,  indem  nur  Geldzinse  erwähnt  werden.' 

Die  ursprüngliche  Bedeutung  der  Vogteiabgaben  tritt  in  dem  Raben- 
bcrgischen  Urbar  gelegentlich  noch  hervor,  da  es  bei  der  Yogtei  i'ucliiaru 
noch  heißt  de  advocatia  in  P.  et  Wiaelburg  tribus  pacitis  in  anno  30  gol. 
Ähnlieh  dürfte  auch  die  Eintragung  bei  der  Yogtei  Steinakirchen  zu  fassen 
sein:'*  de  advocatia  in  St,  trihut  vie&u»  in  anno  60  den.,  qualibet  vice 
29  dm,  OiTenbar  hatte  das  Bistnm  Begensbnrg  fttr  diese  seine  Güter  in 
Österreich  noch  kein  EntTogtongsptiTileg  erhalten,'^  so  dafi  den  Inhaber 
der  Yogtei  noch  die  Abhaltang  des  Vogtdinges  dreimal  im  Jahre  tatsüch- 
lieh  oblag. 


<  V^l  die  Urkunde  Herzog  Friedrichs  n.  OOUB.  .S,  Ü  (1284):  iw  guoUnm,  ^ 
witoede  dieitur,  in  predih  r,  fle»ie  a  noM*  habiiU  in  pheodo, 
'  Vgl.  oben  S.  CLV  I. 

•  Im  Text  B.  5  Nr.  9;  8. 1«  Kr.  SO. 

4  Ebd.  S.  4  Nr.  8;  S.  6  Nr.  S;  «nch  8.  IS  Kr.  89;  8. 11  Kr.  84. 
0  Ebd.  8.  69  Nr.  272-~S81. 

•  8.  12  Nr.  26. 
«  8.  70  Nr.  SS8. 

'  Ebd.  3.  68  Nr.  t47;  8.  76  Nr.  809;  8.  97  Nr.  M;  a  103  Nr.  9B. 

•  Ebil  5^.  7.1  Nr  .W. 
»"  Ebd.  tj.  76  Nr.  310. 

Vgl.  Brunncr,  Das  gerichtliche  ExcmtioQsrecht  der  Babenberger,  Sitäi.-B«ir.  d.Wr. 
Ak«d.  47,  840. 
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Auch  die  Ymaikgttng  des  Yogtrechtes  wird  naeh  dieBen  Urbftren 
denüieli.   Wiederholt  finden  wir  bei  dessen  Vaxeiclmmig  ein  Normalmaß 

genannt,  das  von  jedem  Lehen  (beneßcium)  zn  entrichten  war.^  Äugen- 
scheinlieb  wurde  dassellje  nach  dem  Hufenfaß  veranschlagt,  wie  aneh  sonst 
in  Urkunden uiul  audercn  Urbaren^  die  Höhe  des  Yogtreohtes  nach  der 
Größe  des  einzelnen  Gutes  bemessen  erscheint. 

Auffallen  muß  nun,  daß  in  den  Urbaren  über  die  oberösterreicliischcn 
Guter  oinc  große  Anzahl  von  Ämtern  sich  findet,  in  welchen  Vo^i^treehte 
direkt  illjerhaupt  nicht  erwähnt  weiden  So  das  Amt  Zell  in  der  Kied- 
niark,  so  das  Gesamtgebiet  der  llolmark  Steyr,  und  zwar  irüt  dies  über- 
einstimmend für  beide  Aufzeichnungen,  welche  darüber  in  jedem  Falle 
noch  vorliegen.  Hier  wird  nur  bei  Hall  selbst  im  jüngeren  Urbar  der 
Hofmark  Steyr  eine  üuldsumme  (.'3  /)  „~c  voitdiemt'-^  augeführt.*  Und  doch 
muß  der  LandesfUrst  eben  dort  ausgedehnte  Vogtcirechte  besessen  haben, 
da  gerade  Zell  mit  Umgebuug  (Hennberg  ete.)  dem  Kstam  Regensburg 
gehörte,*  anderseits  aber  innerhalb  des  von  der  Hofmaik  Steyr  gebildeten 
Umkreises  sieherlieh  die  KlOster  Kremsmttnster,  St  Florian,  Ganten  nnd 
Gieink  betrftohtliehen  Besitz  hatten,  Aber  welehe  schon  die  Babenberger 
die  Yogtei  innehatten,*  Allerdings  waren  im  Yerlanfe  des  13.  Jahrhunderts 
die  Yogteidienste  vielfiu^h  im  Wege  landcsfilrstlieher  FriTilegien  erlassen 
worden.  Aber  es  müssen  doch  unter  den  hier  verzeichneten  Abgaben  sich 
auch  Vogtrechte  befinden,  wenn  sie  taush  nicht  ausdrücklich  als  solche 
Wxichnet  sind.  TatsUchlieh  kommen  auch  bei  der  Hofmark  Steyr  Ab- 
sahen vor,  die  son^t  i^owrdinlich  zu  den  Vogtreehten  ^'chnreu.  Ich  nenne 
da  besonders  die  Vaschanch-  nnd  Hcrhistlilihner  '  im  Amte  Tfriemreith  und 
Üietach.*  Außerdem  möchte  ich  auch  den  W'eiiiatliafer  in  den  Ämtern 
Mühlbach,"  Mitterberg,  Lausa,  'Fernher^',  Arzber^  und  Groß-Raming  dazu 
rechnen,  da  mindestens  das  Kloster  Garsten  ebendort  reichen  Besitz  gehabt 
hat,  wie  aus  anderen  Teilen  dieser  Urbare  selbst  hcrvorj^elii.' '  Luiit  sich 
Überhaupt  bei  den  Urbaren  über  die  Hofmaric  Steyr  die  Beobachtung 
machen,  daß  hier  vieUiMh  eehon  eine  Zusammenlegung  Ton  Abgaben  ein- 


*  Vgl.  in  T«xt  8.  6  Nr.  S;  Um  qutäUM  Um^Seitm  »  mOr.  aeene  ad  voihtrti,  dmt 
juAiikw  et  2  den.;  vgl.  auch  S.  12  Nr.  25. 

»  Vgl.  z.  B.  OÖUB.  4,  307  (1299). 

*  YgL  X.  B.  das  älteste  KloAterneubarger  Urbar  FRA.  II.  28,  119:  de  quolibel  iugere 
1MIIM  mAiwAi« 

*  8.  881  Kr  977. 

"  Vgl.  znm  Text  8. 118  Nr.  149  die  Urkunde  vom  Jahre  1877  OOUB.  8, 470,  mwie 

12H7  OÖUB.  4,  76. 

*  Vgl.  obeo  8.  XC. 

V  Im  Ttojtt  &81S  Nr.  888  ff. 

*  Ebd.  S.  266  Nr.  3;  8.  888  Kr.  10. 

»  Vgl  S  260—287. 
Vgl.  daa  Inquiaitiouaweutuin  ebd.  S.  247— 252. 
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getreten  ist  und  das  Interesse  immer  mehr  anf  die  teteieUiehe  Zinsleistong 
flieh  konsentriert»  ohne  den  speziellen  Becfatstitel  derselben  stete  herror- 
znfcehren,^  so  läge  es  nach  (lern,  was  wir  bielier  wahraehmen  konnten, 
nahe,  nnter  jenem  Weisatfaafer  eben  den  sonst  Üblichen  Vogtliafer  zn  ver- 
stehen. Dufiir  würde  auch  sprechen,  daß  Hafer  sonst  nie  als  Inhalt  einer 
Wei8atab;,'ube  in  diesen  Urbaren  erscheint. 

Schwieri^'cr  als  in  diesem  Falle  gestaltet  sicli  die  Erklärung  für  das 
Amt  Zell  in  der  l^iedmark.  Hier  ist  nnter  dem  in  den  Urbaren  verzeioh- 
ueten  Zinsgnt  uline  Zweifel  auch  geistliches  anznnciinien,-'  Weisatabgabeu, 
die  eben  da  vorkommen,'  sprechen  ebenlalls  dafür.  Vogtreebte  aber 
werden  nirgends  erwähnt.  Sollte  es  da  /.u  gewagt  sein,  die  un  sich  ganz 
singulare  Erscheinung  der  „Marcbsteuer'^,  welche  gerade  hier  auftritt/  zur 
BrUttrang  herheisnsiehen?  Man  weilt  ohnedies  bis  jetzt  mit  dieser  Ab- 
gabe nlehto  Rechtes  anzufangen.  Weransky  hat  sie  als  „die  ordentliche 
(direkte)  landesherrliehe  Steuer**  bezeichnet,*  Kegler  aber  zugleich  eine 
IdentifiBlening  auch  mit  dem  „Mwchfntter^  yoigenommen,*  obwohl  We- 
ransky, dem  er  hier  folgt,  ansdrttcklich  betonte,  dafi  sie  „keineswegs  als 
Ablösung  des  Marchfutteis  erscheint^.  Tatsächlieh  kann  sie  weder  das 
eine  noch  das  andere  gewesen  sein;  denn  sehen  wir  von  bloßen  Ver- 
mutungen ab  und  prüfen  das  Yerzeichnis  der  ,3farchsteuer',  wie  es  in 
diesen  TJrbaren  vorliegt,  des  nilheren,  so  zeigt  sieh,  daß  die  hier  ange- 
fllhrten  Güter  sich  zum  größten  Teile  mit  jenen  decken,  von  denen  znvor 
die  Grundzinse  vermerkt  werden.  Eh  kommen  ;iber  darin  anch  Güter  vnr, 
die  sich  dort  nicht  finden,'  es  fehlen  auderseiis  hirt  solche,  vou  welchen 
nach  dem  Ausweise  dort  der  Landesherr  einen  Grundzins  bezog.* 

Schon  dies  schließt  eine  Identifizierung  dieser  Marchsteuer  mit  der 
ordentlichen  direkten  laudebtUrBtlicheu  Steuer  meiues  Erachtens  ans.  Denn 
es  ist  nicht  einzusehen,  warum  dann  gerade  hier  nur  ein  Teil  der  Güter, 
die  dem  Landesherm  zu  Grundzinsen  verpfliehtet  waren,  der  Ifarchsteuer 
unterlagen,  wahrend  die  anderen  davon  befreit  erseheinen.*  An  geistliches, 
von  der  Steuer  etwa  befreites  Dominikaignt  hiebel  zu  denken,  guige 
eben  wegen  der  Entriditnng  der  Grundzinse  nicht  an.  Dag^n  ist  das 
umgekehrte  Verhältnis  sehr  wohl  möglich.  Handelte  es  sich  bei  dieser 
Ifarehsteuer  um  eine  Vogteiabgabe,  dann  begreift  man,  weshalb  nicht  alle 

*  Vgl.  oben  8.  CXXU  und  CL. 

*  Siehe  oben  8.  hKXXUL 

'  Vgl.  im  Text  S.  lOS  Nr.  118. 

*  EM.  S.  105—114.  mwic  R.  157—160. 

'  Osterr.  Reichs-  imd  Rechtageach.  S.  132. 

*  Areh.  l  Oiteir.  Oesch.  90,  449. 

'  Vgl.  im  Text  S.  158  Nr.  218.  224.  228.  329.  W,  M7.  140.  t4S.  S64.  «66. 

*  Ebd.  S.  153  Nr.  1G4.  IGG.  1Ü7.  ir,9.  172.  184.  186.  190.  196. 

'  la  den  Ämtern,  wo  die  ordentliche  iätcucr  vencicltnet  iutt  luiterliegeu  snmtlicbe 
Guter  derMiben.  Vgl.  S.  199  ff. 
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den  6niDdxii»  entriditeDd«!!  Ottter  dazu  Teipfliehtet  waren,  eg  wird  va- 
gleich  verständlich,  daß  außer  diesen  noeli  andere  Grundattlcke  hier  ge- 
nannt werden;  denn  einer  Vogtstener  unterlagen  nicht  nur  die  Kirclien- 
lehen  des  Landesherm,  sondern  auch  der  kirchliche  Dominikalbesita.  Eine 

vollkommen  konzisc  Analogie  hieniii  bieten  die  in  diesen  Urbaren  gleich- 
falls verzeichneten  nicdcrristcrrcir  ItiRcben  Güter  dcsselbeu  Bistums  '  Kes:ens' 
bariuO.  Von  diesen  seinen  Kirelienlebcn  bezog  der  Landesherr  nicht  nur 
Grundzins  und  Weisal,  sondern  auch  Vogteiabgabeu.* 

AnderseiiB  !?prieht  auch  die  Veranlagung  dieser  Marchsteuer  gegen 
die  Gleichsetzung  mit  der  ordentlichen  direkteu  landesherrlichen  Grund- 
steuer; denn  während  diese  sonst  vielfach  (anch  nach  Ausweis  dieser 
Urbare)  mit  der  Höhe  der  Gmadiinie  korrespondiert,*  trifil  das  Mer  nicht 
SB.  Wir  ünden  oSmlich  ganz  bedentende  Unterschiede  in  der  Hohe  der 
Karchstener  bei  Orten,  die  denselben  Gmndxins  entrichten.'  Es  nraA  also 
fttr  die  höheren  Sätae  ein  besonderer  Belastnngsgmnd  noch  yoigelegen 
haben.  Dies  aber  ist  dann  leicht  mOglich,  falls  der  Inhaber  des  be* 
treffenden  landesfttrstlichen  Kirebenlehens  daneben  etwa  noch  anderes  geist- 
liebes Gut  besaß. 

Die  äußere  Möglichkeit,  ja  Wahrscheinlichkeit  im  allgemeinen  endlich 
für  diese  Annahme  begrtlndet  die  Beobachtung,  daß  sieb  Vogtstenern  in 
Geld  um  dieselbe  Zeit  in  Olierösterreich  auch  urkundlich  nachweisen  lassen, 
und  Äwar  gerade  im  Machlande;^  daß  solche  ferner  aucli  in  anderen 
Teilen  Oberösterreichg,  wo  spezielle  Angaben  erhalteu  sind,  eine  ganz  ähn- 
liche liühe  aufweisen. '  Anderseits  aber  liegen  Beispiele  aus  den  übrigen 
deutschen  Territorien  vor,  wo  die  Vogtsteaer  gleichfalls  als  Markstcuer 
besonders  aaftritt.*  Diese  llarksteoer  kann  nnmOglich  mit  der  ordent- 
lichen direkten  landesherrlichen  Steuer,  welche  in  OberOsterreich  gewöhn- 
lieh  „panstener'*  genannt  wird,  identisch  sein,  da  sie  sonst  anch  in  dem 
anderen  der  beiden  Ämter  der  Biedmark  angefnhrt  worden  wftre.  Es  wäre 
kein  Grund  einzusehen,  warum  sie  nur  im  Amte  Zell  vorkommen  sollte. 

In  diesem  Zusammenhange  soll  gleich  auch  tiber  die  „Kachtselde''- 
Abgabe  gehandelt  werden.  Allerdings  ist  dieser  ötlcutlich  rechtliche  Dienst} 
welcher  der  allgemeinen  Beberbergungspflicht  entsprach,  mindestens  ur- 
sprtlnglich  von  anderer  rechtlicher  Natur.  Das  wird  anch  in  einer  gleich- 

1  Vgl.  im  Text  8.  66  ff.,  iMwwaAra  8. 59  Nr.  «SS,  dnn  6.  7S  Nr.  810. 

«  Siehe  unten  S.  CLXVIII. 

"  Vgl.  %.  B.  8.  152  Nr.  167,  sowie  8.  153  Nr.  159.  160.  178:  &  168  Nr.  2S0.  243.  246. 
848  mit  a.  169  Nr.  246.  249.  260.  261:  Nr.  168.  175.  176.  177. 

*  TgL  di«  Urkunde  voai  Jidii«  1S0S  (OÖUB.  2,  493),  wo  bei  der  Veislelitleiitiiiig 
Adelreme  TW  F«if  {im  Madibiiid!)  auf  die  Yogtei  Aber  die  OSter  8t.  Florimu  «le  imU- 
nae  ndmcatine  im  einzelnen  angeführt  werden:  jrferittf,  ftannot  «f  eteiira«  tt  prmnif»i» 
oUatione*  ruMticorum  ei  pemodaüone». 

■  OÖUB.  4,  16  (10  ^  für  die  Hufe);  68.  10«.  116.  117.  199  u.  e.  m. 

•  Tfl-Lunpreelit,  DentMÜiee  Wirtwbafteleben  i,  im  wwie  8»  m, 
CaMmidiiide  Cilan  1. 1.  1 
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zeitigen  Passaner  Anfzeichming^  ausdrücklich  betont.'  Allein  schon  eben 
diese  Stelle  Uifit  die  Annahme  va,  datt  derselbe  auch  ans  dem  Titel  der 
Vogtei  inAnsproch  genommen  wurde.  Andere  urkandlicbe  Belege^  zähleu 
unter  den  Berechtigungen  des  Vogtes  auch  die  pemodationes,  ja  Nacht- 
seide selbst^  direkt  mit  auf.  Nacht<scldeabgaben  werden  in  diesen  Ur- 
baren nur  sehr  selten  erwähnt  (an  drei  Stellen).*  Da  sie  nun  niiruk'.stens 
an  einer  dieser  Stellen  zusammen  mit  der  Voptoiabpahe  an^reführt  winl,^ 
dar!"  man  vielleicht  aaneiimen,  daß  sie  liier  aus  diesem  Titel  gefordert 
wurde.  Sic  ist  hier  wie  das  Vogtrecht  seihst  eine  Haferleist unjr.  In  dem 
zweiten  Falle  besteht  sie  in  einem  Dienst  von  Htihnern  und  Brotlaiben,*^ 
im  dritten  aber  iti  Geld/  so  daß  hier  bereits  eine  Ablösung  des  ursprüng«- 
lichen  Naturaldieustes  statthatte. 

Ein  besonderer  Zins  erscheint  gelegentlich  auch  yon  den  aejKtn* 
iumei  adooeoHae  verseichnet*.  Unter  diesem  als  Geldabgabe  auftretenden 
Zins  irird  man  Rechte  des  Vogtes  von  neuen  Erwerbungen  innerhalb  des 
Vogteigebietes  xn  Yersteben  haben,  wie  auch  in  Urkunden  derselben  Zeit 
gelegentlieb  des  näheren  ausgeführt  wird.<* 

Zum  Schlüsse  sind  hier  noch  drei  Arten  von  Abgaben  zn  erwähnen, 
die  gleichfalls  als  gmndherrliche  Zin^c  aufzufassen  sind.  Erstens  die  so- 
genannten „Fleischpfenninge-'.  Werunsky"*  hat  dieselben  allerdings  als 
«"»ffentlieh  -  rechtliche  Abgabe  bezeiehnet,  welc  he  ^an  die  Stelle  der  Burg- 
werksdienste sowie  der  zum  Zwecke  der  \  eridlegung  geforderten  Natnral- 
lieierungeu"  getreten  sei,  ebenso  wie  die  Fischpfenninge.  Von  lotztcrcn 
ist  früher  schon  gesprochen  worden ;  wir  haben  sie  als  einen  grun(iherr- 
licheu  Zins  erkannt.  Fleischpfenninge  nun  werden  in  diesen  Urbaren 
nicht  selten  verzeichnet/'  und  zwar  sowohl  in  Niederösterreich  wie  auch 
in  der  Biedmark.  Sieht  man  näher  au,  so  ergibt  sich,  dafi  sie  nur  hd 
HeiorhOfen  (vUlieationei)  sich  finden.  Nur  einmal  werden  sie  an  einem 
Orte  genannt,"  wo  kein  Meierhof  erwähnt  ist.  Allein  dort  ist  nach  der  An- 


'  Vgl.  MB.  29,  224:  TuüiUelde  quoad  comitiam,  nou  quoad  advocaiiam,  quia  pro  eadem 
tolvitur  voiihaber, 

*  Siebe  ob«ii  S.  GLZI,  Nota  4.  "Vgl  *ndi  OÖUB.  6»  U7  (184«).  Vgl.  «ach  FBA.  II.  ^ 
606.  618.  522. 

'  Vgl.  Moiltcr,  Hab.  Kcg.  S.  161  Nr.  14  (1232). 
4  Im  T«xt  8.  81  Nr.  88;  8. 108  Nr.  98  nad  96. 

Ebd.  8.  103  Nr.  95:  de  adnocatla,  fiierit  tt  maMiMe  40  mod.  dtattmmt  (sc  wmsj. 
«  Ebd.  S.  103  Nr.  96. 
'  Ebd.  S.  81  Nr.  88. 

'  Ebd.  8.  a4  Nr.  109  und  8.  76  Nr.  809. 

*  Vgl.  1.  Bw  die  Urkmide  von  es.  1980  Üb«r  di«  Vogtradite  an  Lamb«ch«r  Gut 

OÖUB.  3,  173:  Iiuuper  de  omni  acptt$itione  teivhit  denariut  mihi  eedU» 

A*;tcrr.  Rt  ichs-  und  K.  chtsgMch.  132. 
*'  Im  Text  6.  b  Nr.  U  (7/);  S.  7  Nr.  lu;  S.  lU  Nr.  4G;  ».  20  Nr.  47;  S.  101  Nr.  82. 
»  Ebd.  8. 19  Nr.  4«. 
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safal  der  Lelicn  wie  einer  Beuierkang  am  Schlüsse  aus  späterer  Zeit  auzu- 
nehmen,  daß  dem  Landesherrn  das  üanzc  Dorf  oder  mindestens  der  grnfite 
1Vil  davon  ^ehtlrte.  In  der  Riedmark  wird  die  Fleischpfenniogabgabe 
einheitlich  fUr  das  ganze  Amt  verzeichnet.* 

Wir  haben  hier  also  eine  GeldnblJlsung  fllr  einen  Dienst  vor  nns.  der 
wahrscheinlich  auf  die  frühere  wirtscliulilieiie  Stellung  der  Meierhrde  i:iu  ilek- 
geht  -  uud  hauptsächlich  als  eine  besuiulerc  VerptlicLtuug  dieser  au%etui]t 
werden  muß.  In  jedem  Falle  aber  stellt  er  eine  grundherrliche  Abgabe 
dar.  Über  ihren  InliaJt  and  orsprllngliche  Form  der  Leistung  kl&rt  tins 
eine  Stelle  beBonders  anf,*  da  es  in  der  einen  Handaehrift  des  Urbares  (0) 
bei  sonst  gleicblantendem  Text  statt  fra  ßei$ckpfinninge  noch  beifit:  pro 
poreo.  Eben  an  don  Stellen,  wo  Fleischpfennige  erwühnt  werden,  fehlt 
die  sonst  bAafige  Schweineliefernng. 

Ganz  analog  dieser  Abgabe  dürften  auch  die  einmal^  erwähnten 
Wasserpfennige  zn  fassen  sein,  da  es  in  der  einen  Handschrift  statt 
derselben  heißt:  ntm  piscatiouibus.  Eine  Abgabe  also  von  den  Fischereien, 
das  etwa,  was  sonst  als  viachrecht  oder  '  ;ibirclost)  rtsehpfpnntnfin^  auftritt. 

Der  „Hofzins^,  gleichfalls  nur  einmal  vorkommend,"  durfte  wohl 
eine  Abgabe  von  hofhörigen  Leuten  gewesen  «ein  und  dasselbe  bedeuten, 
wie  jene  Abgabe,  die  ein  niMitTes  Mal  als  ziiixpfeiiuiitye  homiuibun  an- 
geführt wird.^  Auch  urkiuuliich  lassen  sich  solche  Zinse  von  Uörigen 
noch  in  der  späteren  Zeit  belegen.^ 

EndUeh  Abgaben  „pro  onlait",  Aaeh  soldie  finden  sieh  bior  nvr 
sehr  spirlieh.*  Sie  stellen  bekanntlich  Abgaben  dar,  welche  bei  Besitz 
TeriLndemngMi  (Eanf,  Verkanf)  an  Grnnd  and  Boden  dem  Gmndherm  tn 
entriohten  waien.^^ 

Als  dritte  große  Gruppe  neben  den  Grandsinsen  und  Vogtrechten 
sind  die  persönlichen  Verpflichtongen  d^  bäucili  l  cn  Hintersassen  (Fron* 
dienste)  zn  betrachten.  Da  ist  nnn  im  allgemeinen  sn  bemerken,  daß 

*  Ebd.  8^  101  Nr.  8i:  Amt  de  UMo  j^^ßeh  dakmOxar  S  KLprHer  W  deii.,  qui  djeimlHr 

*  Siehe  oben  8.  CLIV. 
»  Im  Text  8  7  Nr  1&. 

♦  Ebd.  8.  7  Nr.  15. 

«  y^L  «M.  8.  89  Nr.  ISS.  198;  B.  47  Nr.  ISl.  ISS;  B.  88  Nr,  188. 186;  B.  88  Nr.  818; 

B.  166  Nr.  330. 

«  Ebd.  S.  48  Nr.  163  (Ybbs). 

*  Ebd.8.8&  Nr.  71. 

•  V«].  1.  B.  OOUB.  8»  888  (1884). 

•  Im  TflKt  B.  11  Nr.  88;  8.  78  Nr.  814. 

Vgl.  z.  B.  Ars  Urbar  von  Zwcttl  FRA.  II.  3,  516:  /''  »i  reiulitione  hcnrii  lontm,  icUicet 
anlfit  und  afdeil,  oder  ebd.  412:  tarn  a  vendeiife  quam  ttnentf ;  610:  *i  quü  .  .  .  beneßciitm  ven- 
diderit  aut  enierit,  pro  iure  quod  vuhjarilGr  vocatta-  atüaü  et  a&lttUf  Aber  ebenso  auch  bei 
Tnitwh:  MUm  dt  eommuMUon»  ben^idoinm  ahlatU  el  onrofif  dad  dt  oaNtttibne  et  anpekne 
htn^tiimim  Kloetemeubaiger  Urbar  PRA.  II.  88^  187. 

1« 
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solche  Verpflicbtangen  nach  cUesen  Urbaren  weder  dntdigebeiids  bestand^, 
noeb  aiiob  bestimmte  Frondienste  etwa  g:leiclimä6ig  wi^erkeben.  Bs  gibt 

ganze  Ämter,  in  denen  überhaupt  keine  Frondienste  (oder  ein  entspre- 
chendes Entgelt  dafür)  verzeichnet  sind;  es  treten  anderseits  in  einzelne 
Ämtern  die  einen,  in  anderen  wieder  davon  verschiedene  Verpflichtungen 
solcher  Art  auf.  Wir  linden  Frondienste  oder  eine  Geidablösung  dafUr 
in  Niederösterreich  hauptsächlich  hei  dorn  Kaabser  Out,'  vereinzelt  auch 
im  Amte  Laa,'  ferner  im  Amte  Franl^entels  und  St.  Peter  i.  d.  Au,*  sowie 
endlicli  bei  Ennsbacli  und  Karlsbach.*  In  der  Kiedmark  kommen  sie  nur 
ganz  ausnahmsweise  vor,  sofern  wir  die  Beistellnng  einer  Anziihl  von  Holz- 
fällern (Waldfronden)  *^  hieber  ziehen  können.  Ganz  regelmäßig  aber  er- 
sdwinen  sie  in  den  meisten  Ämtern  der  Hofinark  Sleyr.^ 

Jedoeb  ist  m  bemerken,  dafi  die  persttniicbe  Venichtnng  nirgends 
mebr  aufhiebt  erhallen  ist.  Diese  EVonden  lasten  bereits  dnrebans  auf 
dem  Qnte  selbst,  so  awar,  daß  dessen  Inhaber  eventuell  nur  znr  Beistellnng 
der  Arbeitskräfte  verpflichtet  ist.  So  werden  neben  den  schon  erwihnttti 
Holzfällern  in  der  Riedmark  Mahder  (ionsores)  und  Schnitter  (incisoret) 
im  Amte  Frankenfels  angeführt,''  hei  Ennsbach  und  Karlsbach  :)0  Ernte- 
arbeiter (messores).^  Allein  auch  diese  Form  tritt  nur  mehr  selten  auf 
Meis^t  sind  die  Frondienste  schon  in  Cold  abgelöst.  So  werden  die  Acker- 
pfenninge  im  Amte  Laa*  als  Entgelt  fllr  Ackerdienste,  die  Werchpfennini^e 
im  Amte  iSt.  Peter  i.  d.  Au*  —  wolil  identisch  mit  den  sonst  bezeugten 
wtrchartjpfenningen^  — als  Ablösung  der  Uandrobot  überhaupt  zu  betrach- 
ten sein. 

Am  häufigsten,  ja  Überall  dort,  wo  Frondienste  oder  deren  Ablösung 
erwähnt  werden,  finden  wir  Abgaben  pro  vini  vwsUone  oder  pro  winfw* 
Offenbar  sind  damit  aneb  die  win-  oder  weinphminge  gleiehbedentend, 
welehe  in  der  Hofinark  Steyr  ziemlieh  regelmäflig  vorkommen;'*  denn  bei 
einer  Ortsohafit  des  Amtes  Temberg,  wo  sie  niebt  wie  sonst  im  einzelnen 
angeführt  werden,  erschemt  am  Sehlnsse  ein  Gesamtbetrag  angegeben  pro 
«tm  vectioneV  Diese  Abgabe  kann  eben  da  auffallend  erseheinen,  weO 
nirgends  in  der  Hofmark  Steyr  Weinberge  enrilbnt  werden.  Auf  den 


1  Im  Text  8.  39  Nr.  129  ff. 
»  Ebd.  8.  21  Nr.  62  (tf) 

*  Ebd.  8. 840  Nr.  8  ff. 

*  Ebd.  S.  78  Nr.  314. 

»  Ebd.  8  l'^l  Nr.  60y. 

*  Ebd.  Ö.  166  Nr.  328:  de  qualibet  curte  duo»  vin»  pre  »ucddmcUa  Ugni», 

*  Ebd.  8. 169  ff.,  sowi«  8. 260  ff. 

*  Vgl.  AddMitaw,  JkiM  iltttte  Urb«riiiai  tob  KramMnfliMter»  EbL,  p.  XL. 

*  Vgl.  im  Text  8.  39  ff.  (Kaa1>^^-r  Gnt);  6.  78  (Amt  St  P«t«r  L  d.  An);  8.  SM  ff.  (Ant 

FnMlkcDffla) ;  S.  170  Nr.  3  ft'.  und  8.  iÜO  H".  (Hofmark  Stejr). 
»"  Im  TcAt  S.  170  Nr.  3  ff.  und  S.  200  Nr.  2U  ff. 
»  Ebd.  8. 170  Kr.  S. 
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Apfelwein,  der  DHch  den  Schilderangen  Neidharte  toh  RenenthaJ  nnd  Seifrid 
Helblings  im  13.  Jahrhundert  jedenfalls  bereits  ein  dort  vielyerbreitetes 
Getrttnk  war/  wird  man  sie  kanm  wobl  bexiehen  kennen. 

Ebenso  httnfig  begegnen  in  derselben  Hofmark  Steyr'  aneh  Abgaben 

snitphenninge  genannt.  Vermutlich  ist  damit  eine  AblOsottg  der  Frondienste 
bei  der  Ernte  gemeint,  analog  den  Malidcrn  und  Schnittern  im  niederOster- 
reichischen  Amte  Frankenfels  (VOWW.),'  sowie  in  Ennsbacb  nod  Karls« 
bach  (  VOWW.).* 

Im  Amte  Frankenfels  werden  auch  Gelddienste  für  rinderfuer  ifeantOßh.- 

net.-'  Damit  wird  wohl  eine  Zutrrobot  si'hlcolitliiii  pcmcint  sein,  wie  solche 
nach  Auswf'i'^  niulerer  f^leidizc  itiirrr  Url  nre^  zu  vcr>f  liiedenen  VVirtschafts- 
zwee ken,  bcsouders  aber  zur  EiiilUliruug  der  Früchte  benötigt  und  bestimmt 
waren. 

Markfronden  habe  ieh  nirgends  in  diesen  Urbaren  walirgenoinincn, 
es  sei  denn,  daß  man  ciie  eiiimai  im  Amte  Temberg  erwähnte  Verpflich- 
tung hieher  zi)ge,  von  einem  Gute  „zwen  vlozze  ze  ^rennholtz  in  die  puerch 
ze  Steuer**  an  geben.* 

Yogteifronden  fehlen  in  diesen  Urbaren  gänzlich.  Vielleicht  ist 
hieh«r  eine  Schweinelieferung  zu  sieben,  die  bei  dem  Ifeierhofe  in  Aist- 
hofen  (Riedmark)  vorkommt  und  in  der  einen  Handschrift  näher  bezeichnet 
ist:  tn  vronehottJ 

Dagegen  ünden  wir  auch  5ffentliebe  Fronden.  Als  solche  betrachte 
ich  nicht  nur  das  Bnrgwerk  (huneerch),  sondern  auch  die  Ifarchfntter- 
abgabe.  Bei  ersterer  bandelte  es  sich  offenbar  nrsprttnglich  um  Hand-  und 
Spanndienste,  welche  zur  Anlegung  von  Befestigungen,  Borgen  insbeson> 
ders,  gefordert  wurden.^  Dienste  „iid  purchwerck*^  kommen  in  diesen 
Urbaren  nur  hei  dem  Raabser  Gut  Tor,  sie  sind  aber  liier  bereits  in  Geld 
abgelöst.^  Für  die  VeranlnirnTi?  war  offenbar  die  Gri>ße  des  dazu  ver- 
pflichteten Gutes  niaflgebend.  ih  die  Höhe  der  Abgabe  eine  dem  ent- 
sprechende Verschiedenheit  aufweist.'" 


'  Vgl.  darüber  Czerny,  Jahresbor.  des  Mns.  FninellOO-Canl.  89,  19. 

•  Ebd.  8.  170  Nr.  3  ff.  und  S.  260  Nr.  20  tt, 

•  Ebd.  S.  240  Nr.  3  ff. 

«  30  uMMorw  vd  deaatio»  ebd.  8.  917  Kr.  S09. 

'  Vgl.  X.  B.  das  älteste  Kloeterncuburgcr  Urbar  FRA.  II.  28,  107  ff.,  boaottders  135. 
'  Im  Text  8.  SS4  Nr.  817.  Vgl.  djutn  In«m«-Stera«gg,  Deotiehe  Wirtaiduftigeeeh. 

8.  1, 

'  Im  Text  8. 118  Nr.  166.  Vgl.  dasn  analoge  BrwSfanttogen  OOUB.  1,  505  (1264) 
nnd  AÖO.  L  1,  89  (1848). 

**  Vgl.  darüber  meine  AtufUhrungen  in  den  Mitt.  d.  luit.  18,  841,  dam  «ach  IttMlia- 
Stemegg,  npittsclic  WlrtsdiafUtgeMh.  8.  1,  417  f. 

•  Im  Text  Ö.  3»  ff. 

*•  Vgl.  s.  B.  ebd.  8. 89  Nr.  189,  Mwie  8.40  Nr.  180  mit  8. 40  Nr.  181  nnd  8. 41  Nr.  186. 
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Was  andeneits  das  Marehfntter  anlangt,  so  tritt  dasselbe  in  diesen 
Urbaren  dnrehans  als  eine  Haferabgabe  auf.   Es  kommt  in  versehiedenen 

Gegenden  Niederösterreichs,'  jedoch  nar  bier  vor,  was  sieb  ans  dem  Cba- 
raliter  desselben  als  eine  der  Mark  eigcntttmliehc  Abgabe  erklären  dürfte. 
War  vornehmlich,  wenn  auch  nicht  ausschließlich,  das  geistliche  Gut  dazu 
verpflichtet,  so  kann  das  Felilcn  des  Marchfnttcrs  in  der  Riedmnvk  nicht 
auffallen,  weil  sieh  nachweisen  läßt,  daß  die  <lort  begüterten  Klöster  frühzeitig 
im  Wege  eines  landesfUrstlichen  Privilef,niMus  davon  befreit  worden  waren  * 

Das  Marelifutter'  wird  in  Urkunden  auch  als  jUlrum^  ja  direkt  als 
^Bcköstigungsdicnst"  lic/.eichnet.  Wie  die  Euti  icliiung  an  den  landestuisi 
liehen  Marschall  andeutet,  war  es  zur  Verpflegung  der  Kriegsmacht  des 
Markgrafen  hestimmt.  Aus  der  militärischen  Bedentang  der  Marken  er 
Märt  sieb  diese  besondere  Forderung,  welebe  im  Inbalt  der  dem  Mark' 
grafen  Yom  Reiehe  Terliebenen  Reehte  besehtossen  war. 

Der  Versneb,  das  Marebfntter  mit  der  ordentlichen  direkten  Steuer 
des  Landesberrn  zn  identifizieren/  mnfi  wenigstens  fUr  österreieb  ent* 
scbieden  abgelehnt  werden.  Gerade  diese  Urbare  spreehen  durchans  da- 
gegen; denn  wie  ich  sehen  an  einem  anderen  Orte  bemerkt  habe,^  lUßt 
sich  das  Marebfutter  an  all  den  Orten  noch  Ende  des  Mittelalters  als 
Haferlieferung  nachweisen,  wo  es  in  diesen  Urbaren  augeftlhrt  wird.''*  Die 
ordentliche  direkte  landesflirstliche  Steuer  aber  wurde  längst,  wenn  Über- 
haupt je  anders,  in  (ield  entrirlitot  Mit  ihr  hatten  auch  die  Marschälle 
nichts  zu  tun,  da  sie  von  den  Gcriehtsbeamtcn  vereinnahmt  wurde.'  Ich 
fllge  noch  hin7:u,  daß  sieh  das  Jlarehfuttcr  sicher  he'i  weitem  nicht  auch 
nur  annähernd  an  all  den  Orten  nachweisen  läOt,  wo  eine  landcsflirstliche 
Geldsteuer  erhoben  wurde.  Endlich  erscheint  in  den  Uber  die  Befreiung 
vom  Marebfutter  besonders  ausgestellten  landesflirstlichen  Privilegien  die 
Frage  der  Geldstenerleistnng  gar  nicht  berührt.  Umgekehrt  aber  lassen 
sich  Orte  naehweisent  die  zur  Marehfatterliefening  verpflichtet  waren,  ob- 
wohl sie  von  der  ordentlichen  Steuer  kraft  Privilegs  befreit  erseheinen.* 


<  80  beim  Kloster  GSttweih  (in  Test  8.  54  Nr.  201},  ao  bei  Ennabach  und  Kaili- 
bacli  im  VOWW.  (8.  227  Nr.  609)  und  beaondem  in  der  Umfebnog  von  Wiener-Neiuledt 

(8,  126  Nr.  43  flf.). 

>  Vgl.  rar  St.  Flori«!)  OOUB.  2,  458;  für  Wtlheriug  ebd.  2,  4ii6;  Waldhmiueo  8,  181; 
KremtmttnBter  S,  66T. 

*  Die  nSberen  Belefe  Mitt.  d.  In»t  IS,  2S8  f. 

*  So  Kontier,  Da«  landeafürstlicliR  StPueiweMIl  in  Tirol,  AÖG.  90,  449. 

Vgl.  Göttin^-.  C.pI.  Anz,  1ÖU3,  Hpft  1. 

*  Vgl  im  Text  beftoiidore  8.  126  Nr.  63  Anm. 

*  Di«  DübereD  Belege  dafllr  oben  8.  LXXXIII,  eewie  bdondeie  W.  Levcc,  Das  ilter« 
landcsi'ürstl.  Stcucrwcsen  in  örterroicb  nnd  Steiermark  (Dopich,  Porsehungen  inr  inneren 
Oeeeh.  Asterroidis  T.  2). 

■  Vgl.  lu  der  Marcbfuttcrangabe  im  Seisenstcincr  Urbar  von  1530  (I)  Winter,  Ü*terr. 
Wetstb.  2,  744  n.  die  Reebte  der  iCnloneo  da»4.>|b«t  vom  Jabre  12S2  ebd.  T4S  n.  |.  4. 
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Was  die  Veranlagung  dieser  Abf;id>e  betrifft,  so  erfolgte  sie  naeh 
dem  Hufenfull.  In  dem  Marchfiittermzeichnis  aus  der  Zeit  Ottokars  von 
Böhmen*  wird  stets  bei  jedem  der  dazu  verpflichteten  Orte  die  Anzahl 
der  Mansen  daselbst  angcg'cbcn  und  am  Schlüsse  direkt  vermerkt:'  Et 
scienduni        quitfl  quiltbet.  nia)istiH  dat  18  metr. 

über  die  spätere  Vermischung  des  Marchfutters  mit  anderen  Hafer- 
abgaben  und  dessen  Bezeichnung  als  Vugtrecht  habe  ich  bereits  au  ande- 
rem Orte  gehandelt.* 

Übertliekt  man  die  GeBsmtfaeit  der  in  diesen  Urbaren  Überhaupt  er- 
wDiDten  Fronden  und  deren  GeldablOsnngen,  so  muO  auflallen,  da0  irie 
relativ  aelten  sind.  Die  bereits  erwähnte  UngleichmäBigkeit  ihres  Auf- 
tretens aber  kann  nicht  ans  wirtsehaftUchen  Gründen  etwa  erklärt  werden; 
denn  stellt  auch  die  Geldabbtenng  sicher  eine  jtingere  Form  gegenüber 
der  persönlichen  Verrichtang  dar,  so  bleibt  noch  ananfgeklftrt,  warnm 
solche  überhaupt  nur  an  diesen  bestimmten  Orten  vorkommen,  an  den 
übrigen  aber  nicht.  Ich  möchte  nun  auf  eine  Tatsache  aufmerksam  machen, 
die  vielleicht  einiges  zur  Aufhellung  dieser  gewiß  nicht  einfachen  Verhält- 
nisse beitraj^en  kann.  Wir  Cu}(\e^y  Frondienste  oder  deren  Ablösung:  dort, 
wo  eine  tirir Verfassung  bestand,  wo  sich  eine  Zuirelii^rigkeit  des  be- 
trcüeiulcn  Gutes  zu  einer  in  der  Nähe  befindlichen  Burg  nachweisen  läßt.* 
Nun  ist  bekannt,  dali  auch  sonst  in  Deutsehland  gerade  von  dem  zu  einer 
Burg  gehörigen  Gute  besondere  Dienste  gefordert  wurden,  niclit  das  Burg- 
werk allein,^  wir  wissen  anderseits,  daii  auch  in  Osterreich  ßurgwardei- 
bezirke  mit  einer  besonderen  Organisation  bestanden.'  Vielfach  war  hier 
in  der  Band  des  Bnrggrafen  oder  Burgwartes  (catteUanw)  Gerichts-  nnd 
Finanz*,  beiiehnngsweise  TTrbar?erwaltnng  vereint.  Gerade  die  Hofmark 
Steyr  wies  eine  solche  Organisation  aaf.^  Damit  kOnnen  nnn  vielleicht 
die  Besonderheiten  im  Auftreten  der  Frondienste  überhaupt  wie  speziell 
des  Harchfotters  erklärt  werden.^  Allerdings  bleibt  anfiallend,  dafi  nicht 
überall  dort  anoh  das  Burgwerk  su  treffen  ist.* 


»  Im  Text  S.  V2r>  Nr.  48  ff. 
»  El  !       12«  Nr.  83. 
1  MiU.  d,  lost.  IS,  239. 

*  In  Im  bciUiid  eine  Uurg  (vgl.  BOheim  an  der  im  Teit  8.  S7  Nr.  58  ii<i«rteo 
Stelle);  ebeneo  in  Raabi       Bl.  f.  Lk.  12, 100),  Eimubaeh  nnd  Karbbaeli  geii6rt«n  war  Burg 

Freiniteia  (im  Text  S.  48  Nr.  166);  die  Güter  im  Amtu  Frankcnfcls,  wo  Frondionsto  vor- 

koBuncn,  zur  Burj^  Ka))«>nstciii ;  jene  in  der  Riedmark  zur  Hnrc  Marbach  (S.  Ifi5  Nr. 

In  der  Ilotmark  Steyr  aber  febleu  sie  gerade  beim  Amte  Hall.  Vgl.  oben  8.  LXXXIV. 

*  Vgl.  Lttnpreeht,  Wirtocliafteleben  U.  1, 1318;  daao  Winter,  Weisth.  S,  US  An.  %.  4. 

*  Vgl.  Wertinoky,  ^'hiterr.  Reichs-  nttd  SecbtigMeb.  86  llf. 
'  Sich.-  uhvn  S  LXXXIII 

**  Vgl.  XU  dem  MarcbfuttervenioichniH  bei  Wiener -Neustadt  (im  Text  ä.  125  ff.) 
jenea  der  Burgen  durt  (ebd.  8. 181  Nr.  SS). 

*  DnrSlMr  wird  dennldist  «a  «»derer  Stolle  gehandelt  werden. 
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rtclicn  wir  nnn  zn  der  ordentliclicn  landcsfUrstlichcn  f^tcuor 
selbst  über.  Wi<!  frllhor  scboii  in  nndrn  ni  Zusaininenhange  erwähnt  wurde,' 
ist  diesel])C  in  diesen  Urbaren  nur  ausinuhmsweise  verzeiclinct.  Sie  kommt 
bier  nur  in  der  Hofmark  Steyr  vor  und  auch  da  nicht  im  ganzen  Umfaiig'c 
dieser,  indem  die  beiden  Ämter  (dun  obere  und  niedere  Amt>  Hall  wie 
auch  eine  Reihe  anderer  sie  nicht  ausweisen.  Der  Grund  fUr  diese  auf- 
fallende Erscheinung  ist  gleichfalls  früher  schon  crOrteit  worden.*  Wie 
ist  diese  Steuer  nmi  da,  wo  eie  aaftritt,  geartet?  Sie  ist  diirehw«g«  eine 
Geldfttener  und  wird  ais  «{«ura,  Hewr  sehlechtbin*  oder  aiieh  (in  dem 
jllBgerea  Urbar)  als  pau»teu«r*  bezeichnet,  wofBr  in  lateinischen  Urlnrnden 
der  Ansdmck  tUura  eulture  sich  findet*  In  der  Begel  wird  sie  vom 
Omndäns  scharf  unterschieden,  auch  dort,  wo  fllr  denseltien  eine  Geld- 
ablOsang  bereits  eingetreten  ist  (dii'}i$tpheninge)^  Sie  ist,  im  cinselnen 
betrachtet,  bei  allen  Zinsleuten  besonders  erwähnt.  Selbst  da,  wo  nur 
eine  Geldabgabe  einheitlich  verzeichnet  erscheint,  wird  gelegentlich  vermerkt,*^ 
daß  sie  „pro  serrirlo  et  steitrn^  entrichtet  werde.  Dasselbe  i«t  wohl  auch 
in  allen  jenen  i^nicht  seltenen)  Fällen*  anzunehmen,  wo  wir  nnr  eine  kleine 
Geldabgabe  (10 — 20  ^S),  sowie  ein  Huhn  erwähnt  finden.  Wahr^i  beinlich 
ist  dabei  an  kleinere  Guter,  besonders  llofstUtten,  zu  denken.**  Einmal  heißt 
CS  in  einem  ähnlichen  Falle  deutlicher:  Ditrlcm  per  omnia  16  »s.* 

Ver^jloicht  man  nun  die  verschiedene  Höhe  der  Steuer  bei  den  ein- 
zelnen Gütern  mit  den  Grundzinsen,  die  davon  zu  entrichten  waren,  so 
inst  sich  unschwer  erkennen,  dafi  beide  im  allgemeinen  eine  gewisse  Rela* 
tion  aafwMsen.  Bei  einem  höheren  Grundzinse  steigt  aueh  die  Hohe  der 
Stener,"  während  hei  untemormalen  Gmndzinsen  jene  gleiebiUls  gemindert 
erscheint"  Jedoch  trifft  dies  nicht  immer  zu.  Aueh  bei  ganz  glmehen 
Gmndzinsen  finden  wir  oft  eine  Tcrschiedene  Stener,  was  mitunter  schon 
auf  die  Abfassung  des  Urbares  selbst  Kinfiofi  genommen  hat,  indem  der 
Grundzins  nicht  neuerlich  angeführt,  sondern  nnr  die  verschiedene  Hohe 
der  Stener  Terzeichnet  wnrde.'^ 

»  Siehe  oben  8.  LXXXIt 

>  Vp'       Tt  rt  S.  199  ff.  >  Ebda.  S.  2Gü  Nt  i>0  fT. 

*  Vgl.  8.  13.  OOUB.  4,  53  (1286)}  Nr.  144  (1290),  vgl.  nuclt  ebd.  117  (12((9)  pro  ateura 

«  Tgl.  im  TMi  s.  B.  S.  S87  Nr.  S58  ff. 

*  Ebd.  S.  209  Nr.  322 

^  Vgl.  %.  B.  im  Text  8.  263  Nr.  47;  S.  266  Nr.  69.  76}  S.  267  Nr.  91.  92.  »S.  96.  97} 
S.  208  Nr.  100.  101  u.  a.  m. 

*  Dm  Itq^  ein  Vei^leteh  mit  j»nem  Abtcfanitt  nmtis,  wo  aaleh«  Zinia  «twdrildclidi 
dorvh  die  Übcrachriil  als  Burgrecfate  von  Hliuera  und  AekMn  beieiekiiet  Bind,  8. 866  Nr.  6f. 

"  Ebd.  S.  202  Nr.  208. 

*"  Vgl.  B.  B.  ebd.  8.  199  Nr.  153  und  165  oder  S.  204  Nr.  237  und  245  u.  a.  m. 
"  Vgl.  s.  B.  ebend*  B.  SOO  Nr.  166  und  168  mit  Nr.  173  und  178. 
»  Ebd.  E.  B.  8.  199  Nr.  161;  8.  SOI  Nr.  186;  8.906  Nr.  861—968;  8.  989  Nr.  998. 
998.  800;  8.  808  Nr.  669. 
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Was  die  Höhe  der  Steuer  betriflft,  so  Hißt  sich  im  allgwaeimen 
sag:en,'  daß  dieselbe  sehr  hedeatcnd  erscheint.  Ein  darchwegs  gültiges 
Maß  der  Belastung  dürfte  freilich  kaum  festzustellen  sein.  Die  Steuer  ist 
häufig  niedriger  als  der  (inmdzins,  derart,  daß  sie  oft  nur  die  Hälfte  davon 
Ix'triiirt;-  ivir  finden  aber  nicht  selten  eine  gleiche  Tl^hc  beider,'  ja  in 
einzelnen  Fällen  ist  die  Steuer  noch  höher  als  jener.  ^  Dieselbe  Beob- 
achtung ist  Übrigens  auch  an  den  Urkunden  dieses  r«ebietes  zu  niachen.* 

Imoiorhin  ist  auch  zu  beziehten,  dali  in  verschiedenen  Ämtern  ein 
verschiedener  Steuersatz  sich  verfolgen  laßt,*  was  vielleicht  durch  die  ver- 
schiedene Grüße  der  Steuereinheiten  und  die  Bonität  begründet  sein  mag.' 

Ldder  sind  gerade  bei  der  Hofinark  Steyr  dort,  wo  Stenern  vor* 
leichnet  sind,  keine  Angaben  ttber  die  Qualität  nnd  Orttfie  der  St6ae^ 
Objekte  in  den  Urbaren  Torhanden,  so  daB  ein  geaieherter  RacksehlaB 
Hiebt  gnt  mOglieb  ist  Allein  es  sobeint,  daB  diese  Stener  naeb  der  GrOBe 
und  Qualität  des  Stenerobjektes  veranlagt  wurde,  wobei  vermotlieh  die 
Gesamthabe  des  Steuenrabjektes  mit  bertlcksiehtigt  worden  sein  dttrfte.^ 

Bei  dieser  Annahme  wHrden  die  frflber  angeftlhrten  Vei-sehiedenbeiten 
in  der  Höhe,  beziehungsweise  Bemessung  der  Steuer  sich  ungezwungen 
erklären,  was  bei  .Annahme  einer  l*>trag.'?gtcncr  kaum  möglich  w:ire. 

Vergleicht  m;ni  nun  die  Stenerangaben  des  jüngeren  Urbare!«  der  Hof- 
mark  Steyr  mit  jenen  des  älteren,  so  stimnieri  sie  meist  vi>llig  liberein;''  es 
kommen  aber  immerhin  aueli  einzelne  Unterschiede  vor.'"  und  zwar  sowohl 
eine  Erhöhung  wie  auch  Minderung  des  früheren  butzcs.  Man  wird  daher 

'  Dto  idlliaran  Aiulllhmiigaii  wird  hww  in  meinen  Fonebnngnn  cur  inneren  Geieh. 

Öfterrpichs  biotnn. 

*  Ebd.  S.  199  Nr.  156.  167;  B.  202  Nr.  196.  198;  S.  203  Nr.  213.  216.  228  u.  a.  lu. 
(Aiiit  Mölln). 

s  Vgl.  im  Text  s.  R  8.  SOI  Kr.  ISS.  ISS.  ISI;  8.  808  Nr.  S14w  221.  2S4  n.  a.  m.  oder 

&288  Nr.  367  ff.  (Amt  Groß-Raniiiig);  S.  810  Nr.  669  ff.  (Amt  Hirt;. 

*  Ebd  8  201  Nr.  193;  8.  203  Nr  217;  8.  205  Nr.  269;  8.  301  Nr.  637.  638. 

*  Vgl.  OOUB.  4,  68.  116.  117.  143.  144.  218.  219. 

*  Im  Amte  Sleinb«^  kommen  in  der  Regel  nnf  einen  Gnindeini  tod  1  Hnttel  Hafer 
mit  enUpreebendem  Zn^rebOr  nnr  10  ^  Stener  (8.  S91  ff.);  dagefan  Im  Amte  Mttlilbach 

(S.  260  ff.)  5,;  im  Amte  Arzberp  aber  (S  28t  ff^  30  VS-  t^a«  Muttel  h«tto  abrr  nur 
5  Metxon,  lo  daß  es  damal»  sicher  nicht  mehr  als  höchstens  1  ^  galt.  Vgl.  untoii  §.  6  e 
Preise.    AbDlieb  auch  im  aalzbarglschen  Territorium.  Vgl.  Bittner,  AÖO.  92,  646. 

*  7gl.  darflber  oben  8.  OYI  «nd  CLD. 

*  Aueb  lo  SalzbtUjg  war  die  Steuer  nach  dem  Hufenfnß  veranlagt  mit  weitgehender 
Bonitiorung^  im  einzelnen.  .A.uch  dort  wurde  die  allgemeine  Vermögenslage  des  Inhabern 
des  besteuerten  Gute«  bei  der  Bemessung  in  Rechnung  geaogen.  Vgl.  Bittner  AdO.  ü2,  647. 
In  Bayern  ventenerten  ISII  die  Banlente  gleiebfblla  ibre  Genmtbabe.  Vgl.  Roffmann  in 
SebmoUers  Staats-  und  sozialwiss.  Forschungen  IV.  6,  8. 

*  Vgl  z.  B.  S.  -200  Nr.  166.  166.  168.  170.  173.  178.  179  mit  den  dort  aiUertoa 
Stellen  des  jüngeren  Urbares. 

>•  ?fl.  8.  S04  Nr.  230;  a  S06  Mr.  S08  mit  den  dort  aitierten  Stallen  des  jüngeren 
Urbarea. 
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mit  Soliliilfolgeniiigen  daraus  Toraiehtig  sein  mHMen;  nnd  das  omflomelir, 
als  gerade  die  Urbare  oft  niclit  dem  verÜiiderteD  Stand  der  Stener  Bechnuog 
getragen,  sonderD  ▼ielfaeh  noch  alte,  nicht  mehr  gflltige  SteaersStse  fort- 
geftahrt  haben  mOgen,  wie  dies  flir  andere  Territorien  sicher  erwiesen 
worden  ist.^ 

Üher  die  Personen  nnd  Organe,  welche  die  Bemessung  oder  Umlage 
der  Steuer  im  einzelnen  vorzunehmen  hatten,  finden  wir  in  diesen  Urbaren 
keine  Angaben  Nur  an  einer  Stelle  lim  Amte  Mölln)  wird  bei  Verzeichnung 
der  Steuer  der  Zusatz  gemacht:  sed  pro  e^tenya  reqnirofnr  n  mfliorlhiDs.- 
Man  war,  scheint  es,  also  hier  hinsichtlicli  der  Höhe  der  Steuer  nicht 
ganz  siclier.  Kine  Nachfrage  bei  don  „Meliores"  wird  als  notwendii;  oder 
wtinschensvvcrt  in  Aussicht  genommen,  Iki  der  Vieldeutigkeit  dieser  Be- 
zeichnung wird  kaum  sicher  auszumachen  sein,  wer  darunter  gemeint  ist. 
Werden  darunter  auch  in  Österreidi  im  allgemeinen  die  Großen  oder  Edlen 
verstanden,*  so  dürfte  entsprechend  der  hier  vorliegenden  Entwicklang  in 
dieser  Zeit*  (Ottokar  von  Böhmen)  wob!  bereits  an  die  Ministerialen  so 
denken  sein,  welohe  in  jener  Gegend  saflen  (Umsessen).  Dafttr  spricht 
auch  der  Brauch,  den  man  naobweislieh  sonst  znr  Ermittlung  von  Besitz- 
nnd  Abgahenverhältnissen  damals  hier  beobachtete.^ 

Zum  Schlüsse  sind  noch  die  Zehentabgaben  zu  besprechen.  Der 
ziemlich  umfangreiche  Besitz  an  Zehnten,  welcher  nach  diesen  Urbaren  dem 
Landesberrn  zustand,  war,  wie  frflher  juisgefubrt  wurde."  nahezu  darchaus 
Lehen  vom  Passauer  Diözesanbiscliof.  Derselbe  erscheint  aber  ;iuf  das 
niederöstcrreichisebe  Gebiet  sowie  die  Riedmark  beschränkt,  in  der  Hof- 
mark Steyr  Huden  wir  keinen  Zehnten  erwähnt. 

Im  ganzen  belraelitet  kommen  nur  Getreide-  und  Weinzehnten"  vor, 
ausnahmsweise  sind  auch  junge  oder  gemästete  Schweine  (sitfrigcJiing 
nnd  t^peehtwein)^  verzeichnet,  jedoch  fehlen  die  sogenannten  Kleinzebnten 
(von  Geflttgel  und  Spezialknltaren)  sonst  ganz.'  Aneb  der  Getreidesehnt 

'  Vgl  fUr  Sakbnrg  z.  B.  Bittncr,  AÖO.  92,  497. 

*  In  T«xt  8.  901  Nr.  19S. 

'  Vsl.  8i«fel,  IMa  raehOielie  StelluBf  der  Dleu«tniaiM«n  in  östcrreicb.  8its.<-B«r.  4. 

Wr.  Akad.  102,  252. 

*  Vgl.  LuschiD,  Öftterr.  Keiclisgesch.  166  flf. 

'  Siehe  unten  §.  7.  —  im  Passaner  Urbar  &m  der  Zeit  Buckof  Oltos  von  Lousdorf 
&Mlet  sieh  aot  dem  Jahre  1S68  die  Eiatragniig:  ad  emuttban  mdktnm  de  parroAia  de  dieta 
pmuSone  tenebitur  relaxari  ^IB.  SS,  844. 

*  Sir^ho  oben  S.  XCI. 

'  S.  17  Nr.  39;  S.  138  Kr.  89  ff. 

*  Im  Text  8.  76,  Kr.  807  (Pocblam  und  WiMolborg),  vgl.  meh  8.  64,  Nr.  858. 

"  In  diaaem  Zn«aaimenh«nge  sei  auf  eine  intereBMule  Weiiang  vom  Jahre  1.^18 

■infiTirrk-^im  ffoniarbt,  durdi  die  für  vier  Pfarrb(^zirl<o  isni  Ani^tcttm  fcstprstfUt  wurde,  daß 
durt  diu  Zehnten  von  üotiuen,  Erbsen,  Flachs,  Moiin  „e^  mnniutn  que  per  aratfiuH  cxco- 
irnttw*  SU  dem  grüßen  (nicbt  kloinen)  Zcbnt  gerechnet  wurden.  FRA.  U.  33,  1&&. 


Digitized  by  Google 


Einleitoiig. 


CLXXI 


ist  meist  auf  Abgalien  tod  Roggen  (ß^foentum)  und  Hafer  (avena)  be- 
sehrftQkt,*  nwr  im  Amte  Sitzenberg  werden  Zehnten  von  Roggen,  Gerste 
und  Weizen  (sowie  Schweinen)*  angeflifart  Gewt^bnlich  crscbcint  der  Zclmt 
seiner  Hölie  nach  im  Relültzniijrswogo  fad  mfimationem)  auf  eine  Anzahl 
von  Mut  fixiert  *  Einmal  wird  ein  Zehnt  ^sine  eiftimatiotur  vermerkt.* 
Jfdoch  ist  eine  Umwandhino'  dieses  Natiiralzehnten  in  Geld  bereits  zu 
bcnir^rkcTi/'  j.-i  es  wird  auch  eine  Verpachtung  desselben  je  nach  dem 
Jahreberträguis  schon  angeführt.*^ 

Die  Zehnten  in  der  Riedmark'  werden  ^ToHenteils  jds  vnizehnten 
zu  betrachten  sein,  wenn  sie  auch  nicht  ala  soiclie  hier  bezeichnet  werden. 
Jedoeli  dürfte  das  aus  den  gleichzeitigen  Pasfiauer  Aufzeichnunj^^eu,  welche 
über  dieselben  noch  vorliegen,*  mit  ziemlicher  Sicherlieit  zu  crscldiefien  sein. 

Zur  Verwallnn^'  des  Zehnten  waren  besondere  landesfiirstliche  Amt- 
leute. ,.'^/'c</»mtwreii".  bestellt:  ihnen  ubhifi^  anscheinend  die  Vereinuahraung 
desselben.'  Einmal  wird  hei  einem  Mcicrhof,  der  in  Teilbau  (Drittclbau) 
gefuhrt  wurde,  mit  der  dem  Meier  obliegcndcu  \  crpllichtuug,  das  Wirt- 
schaftsgeUlnde  (curia)  su  bauen,  auch  erwähnt,  daß  dahin  die  Sehnten 
tu  (Uhren  seien.^** 

Die  Veranlagung  des  Zehnten  erfolgte  nach  dem  Hufenfuß,  beziehungs- 
weise naeb  der  Anzahl  von  Leben  (bentßcia).  Darauf  weist  mindestens  das 
ZehentTeneiebnis  aus  der  Zeit  Herzog  Ottokars  von  Böhmen  dentiich  bin, 
in  welchem  stets  die  Anstabl  der  Leben  genaa  angegeben  wird  (Passaner 
Redaktion)." 

Daneben  werden  aber  hRnüg  aneh  die  Zehnten  nach  Zehentbänsem 
(domo»  dedmaht)  verseiehnet,  derart,  daß  es  entweder  nur  heifit:  Zehnt 
von  . . .  Zebentbftasem/*  oder  aber  nach  Anfnhrong  ihrer  Anssahl  die  im 
Sehitmngswege  ermittelte  Gesamtleistang  aller  angegeben  wird.^' 

>  Ebd.  S.  67  Nr.  266;  S.  69  Nr.  271:  8.  7S  Kr.  S14. 

*  Ebd.  8.  64  Nr.  252-264. 

*  Ebd.  8.  17  Nr.  39;  8.  67  Nr.  266}  S.  76  Nr.  307. 

*  Ebd.  8w  SS  Nr.  60  (Watielidwrf»  Amt  La»). 

'  Ebd.  B.  77  Nr.  SU  (Gitaing  bei  Wmidhofea  aa  d«r  Ybba);  &  7S  Nr.  314  (8L  Peter 

i.  4.  Au'. 

*  Ebd.  8.5  Nr.  11:  decime  ibidem  (Lassce)  ei  in  Chrcttenpi-witie  »eeundian  quod  locari 
iM^^mt  huBlm  ttmtm  mmt.  Ebenso  8. 17  Nr.  39  {II). 

*  Ebd.  S.  104  Nr.  100t  8. 144  Nr.  49— M. 

"  Ebd.  8.  104  Nr.  101  n.  2;  8.  146  Nr.  60  n 

0  Vgl.  im  Text  8.  11»  Nr.  10:  Lern  m  WUawe  36  bm^ai  ex  hiU  redpimU  «leeAna- 
Uires  (lucu  20  .  ,  . 

Ebd.  8.  tS  Nr.  SS:  vOHeotimem,  de  qua  letdA  pur»  cedit  väUeo, 
ed^fieare  f.t  in  «andern  deebu»  amdu«entitr, 

»«  EM.  8  117  ff. 

»•  Ebd.  8.  79  Nr.  318;  13  domorum  deciwe,  S.  82  Nr.  327. 
»  Bbd.  8. 17  Nr.  40. 


CLXXII 


Binldtnnf. 


Solche  Zehenthäuser  kommen  auch  in  anderen  gldchseitigen  Quellen, 
Urbaren^  wie  Urkunden*  vor. 

Abg-csondert  von  all  diesen  mehr  oder  weniger  aus  dem  Betriebe  der 
Landwirtschaft  fHoßonden  Abgaben  f^'iml  jnnc  noch  hersor/uliohcn,  die  der 
Landr^flli  '^r  nach  Aussage  dieser  Urbare  von  dem  Gewerbebetrieb  erhöh. 
Sie  kommen  nur  ganz  ausnahmsweise  hier  vor,  was  wohl  auch  mit  der 
besonderen  Eigenart  dieser  Quellen,  in  welchen  Nachrichten  Uber  die 
landesfUrstliehen  Kinnahmen  in  den  Städten  so  ^nt  wie  ganz  fehlen,'  zu- 
sammenhängt. Beim  Markt  W  cikertschlag  (VüMB.)  werden  Geldabgaben 
von  Bttckern  (imnißces),  Metzgern  (carnißcct^J  und  Gastwirten  (catipones) 
angeführt.^  In  demselben  Amt  (Zttbinger  Gut)  finden  wir  bald  nachher, 
bei  dem  an  vierter  Stelle  folgenden  Orte  (ünte^Perthol^),  die  Bemerkung: 
In  qualibet  villa  dant  eaupones  '/<  vmam  nulli$,^  Also  eine  Kataral» 
abgäbe,  die  wohl  mit  der  Hetbereitnng  insammenhängen  dürfte  (Gast- 
wirte I).  Femer  wird  bei  den  von  der  Vogtei  PiVhlam  und  Wiesclburg 
erhobenen  Abgaben  auch  ein  Gelddienst  von  Fleischbänken  verzeichnet 
(de  macelli.'f)/  Endlich  aber  dürfen  auch  die  Abgaben  von  Badstnben 
(de  stupn  hdlnc'iren),  die  hei  Unter- Wattersdorf '  nnd  Nealengbacb*  tt- 
Yi^hnt  sind,  hiehergezogen  werden. 

Offenbar  handelte  es  sich  in  allen  diesen  Fällen  um  eine  Abgabe  f^r 
die  Erteilung  der  Gewcrbebefn^nis  seitena  des  Grundherrn,  so  daß  hier 
die  ursprünglich  herrsi  li:ii't!iclic  Verleihung  derselben  noch  nachwirkt. 
Jedoch  ist  dabei  zu  iieaclileu,  dali  möglicherweise  auch  in  den  ersteu  Fällen 
wie  bei  Pöehlarn,  die  Vogtei  das  MaBgebeude  war,  denn  auch  in  anderen 
dentsehen  Territorien  sind  Shnliche  Abgaben  an  den  Vogt  naehsnweisen.* 

In  diesem  Zusammenhang  sei  aaeh  noch  der  Verkehrsabgaben 
gedacht,  soweit  dieselben  als  gmndherrliehe  Rechte  sn  betrachten  sind. 
ÜHahrrechle  (paitagia)  treffen  wir  wiederholt  an  der  Denan,  nnd  swar 
sowohl  in  Nieder-  wie  in  OberDsterreich.'"  Einzelne  davon,  wie  die  Über* 
fuhr  in  Stadlan^*  und  Stein  ^^  trugen  recht  bedeutende  Summen  ein  (15 — 
2U       Letatere  war  ttbrigens  Lehensbesita  der  Hersoge  von  Passan. 

'  Vgl.  Achlputlmer,  Dan  älttsto  Urbariam  TO«  Krantmttlister,  Ei«L  p-  XXIII.  — 
Ebenso  (iM  8eiteD8tettner  Urbar  A«  >G.  I.  5,  15. 

*  Vgl.  OÖUB.  8,  4SS  (1277). 

*  Siehe  oben  8.  LXXXin. 

*  Im  Im  Text  S.  34  Nr.  109. 
»  Ebd.  8.  36  Nr,  US. 

•  Ebd.  S.  76  Nr.  807. 
«  Ebd.  8. 14  Nr.aO. 

•  Ebd.  S.  72  Nr.  290. 

•  Vpl.  Innmn  Stcmcgg,  Deutsche  Wirtschaftagesch.  8.  2,  SO  Anm.  3. 
»•  Vgl.  im  Text  S.  166  Nr.  330  (Guwu). 

u  Ebd.  8. 4  Nr.  7. 

»  Ebd.  8. 8»  Nr.  1S8.  Vgl.  eneli  8.  77  Nr.  SIS  (Ardegger). 
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An  einer  Stelle  wird  auch  (bei  Mannersdorf,  abgekommen,  an  der 
Wien)  eine  firtiekenabgabc  i'de  ponte)  erwähnt.* 

Int  ji^anzen  betrachtet  erscheinen  aber  diese  aus  der  älteren  Zeit  Uber- 
kniimiriicn  Verkehrsbcsehraiikungen  hier  nur  selten.  Allerdings  darf  daraus 
iioch  kein  vorschnellrr  HUi  ksciiluß  auf  eine  etwa  vorgeschrittene  S  eikehrs- 
pulitik  gezogen  wetdtii  Diese  Rechte  waren  nur  vielfach  bereits  in  andere 
Hände  tibcrgegangeu,  wie  die  Geschichte  des  Nußdorfer  Urfahrs  zeigt.' 

Was  nun  die  Zinstermine  betrifft,  so  wird  als  Regel  eine  ein- 
malige Leiatong  des  Zinses  im  Jahre  aiuranebmen  sein.  Wiederholt  finden 
wir  das  in  diesen  Urharen  seihst,  nnd  zwar  an  versehiedenen  Steilen, 
in  nieder*  wie  in  oberttoterreiohlsehein^  Gebiete,  direkt  erwKhnt.  Das 
entsprach  der  wirtsehaftliehen  Entwicklung,  welehe  diese  Urbare  im 
Garnen  darstellen,  dafi  die  grofie  Masse  des  landesfUrstlicben  Gmnd  nnd 
Bodens  an  fianem  verpachtet  w  ar.  Es  lag  wohl  anoh  im  Interesse  des 
Gmndberm,  dem  damit  die  Möglichkeit  geboten  war,  eventuell  eine  Zins- 
steigernug  vorzunehmen.  In  einer  Urkunde  vom  Jahre  1318  sichert  sich 
das  Kloster  OTcink  in  Oberösterreieh,  mit  Abln^ung  des  an  einer  Ilnbe 
bestehenden  Hechtes  der  Kolonen  nicht  amoviert  oder  im  Zinse  genlclij^f^^rt 
zu  werden,  die  freie  Verfügung,  diese  Hufe  nun  einem  beliebigen  Hauer 
(agricole)  ZU  verpachten:  ad  (innuuin  ccnaum,  prout  viderit  secundum 
morem  provincie  Auatrie  sufßcere  ad  solvendum.^ 

Meist  wird  in  de«  Urbaren  ])etrefTs  des  Zinstermines  gar  nichts  ver- 
merkt; m&n  wird  in  diesen  Fällen  eine  jährliche  Leistung  —  als  das  Ge- 
wöhnliche —  annehmen  dflifen» 

An  elnselnen  Stellen  tritt  in  den  babenbeigisehen  Urbaren  noch  der 
alte  Doppel-,  bexiehnngsweise  Halbtermin,  an  St  Georg  (24.  April)  und 
St.  Miclmel  (29.  September),^  also  Frllhjahr  nnd  Herbit,  anf,  wie  et  emmal 
direkt  heifit:  Mmetmii  dimidhm  Oeori  et  dimidium  MychadüJ'  Elbenso  ist 
dicAhUtonng  der  Frondienste  gelegentlieh  noch  an  diesen  beiden  Terminen 
zu  entrichten,'  wobei  die  Nachwirkung  aus  der  früheren  Zeit  besonders 
klar  wird.  Auch  als  einziger  Termin  haben  sieh  lieide  (St.  Georg ^  wie 
St.  Michael"'!  noch  erhalten.  In  der  llofmark  Steyr  wird  mindestens  im 
jüngeren  Urbar  derselben  als  rechte  Dienstzeit  „Unser  Frauentag''  ge- 

*  Xbd.  &  8$  Nt.  m.  Vgl.  dtm  Bu  84  Kr.  8S5  n.  1  (Laiilialkrack«  b«i  HmImi}. 
«  BaittlMr  LamiMl,  Bl.  f.  Lk.  3»,  149  fll 

>  Vgl.  im  Text  8.  1  Kr.  1  (ruM^t  UH^kSim  Mt  mmMtOi  &  49  Kr.  170;  8. 60 

Kr.  178;  8.  129  Nr.  67—70. 

*  Ebd.  S.  266  Nr.  1  (von  demdbm  drin  hooen  dienet  man  aiie  iarj. 

*  OÖUB.  6,  SOS. 

*  Im  Text  8.  9  Nr.  18. 

*  Ebd.  8.  n  Nr  22. 

*  Ebd.  8.  78  Nr.  314. 

*  Ebd.  8. 10  Kr.      g.  18  Hr.  87;  S.  18  Kr.  42;  8.  62  Nr.  848;  8. 88  Kr.  848. 
EM.  B.  10  Kr.  80;  8. 8»  Kr.  70*,  8.  68  Kr.  846. 
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nannt.^  Und  auch  die  Marohsteaer  im  Amte  Zell  ;^Riedmark)  ist  zu  Mari& 
Gebart  (8.  September)  za  leisten.^  Denselben  Termin  finden  wir  im  wesent- 
lichen auch  für  die  Yogteiabgaben ; '  ciuzelne  vielfach  dazugehörige  Natural- 
liefeningen  werden  geradezu  nach  den  Zinsterminen  bezeichnet  (herhist- 
gans*  herbisthtten,^  vaschanghuen)/'  Eine  größere  Vorsf'hiedeiiheit  Ini 
den  Weisatdien steil  zn  bemerken,  denn  hier  kommen  neben  den  drei 
^rnOen  Festen  (nafi'rifas  dimiiü.  ]>nsra,  penteeoates  oder  kurz,  in  ttnbvs 
featUj,''  an  wekheu  dieselben  in  der  Regel  zu  leisten  waren,  noch  beson- 
dere, dem  speziellen  Inhalt  dieser  entsprechende  Termine  vor,  so  Fa«tuucht 
(camisprivium  oder  va^ckaneum)  fUr  lllihucr^  und  Herbst  {in  autumpno 
oder  Michadi»)  (Vit  Gänse  und  Htthner'  oder  Ostern  fttr  Lämmerbäuche,' 
80  daB  demzufolge  neh  mitunter  aneh  eine  andere  Yerbindang  von  zwei 
oder  drei  dieser  yersohiedenen  Termine  (Ostern  nnd  Pfingsten,*'  oder  Fast* 
naeht,  Ostern  nnd  Pfingsten,"  oder  Fastnacht,  Ostern  nnd  Herbst,"  be- 
ziehungsweise Michaeli")  ergab. 

Anfierdem  werden  an  besonderen  Terminen  ftlr  spezielle  Abgaben 
noch  erwähnt:  Epiphania  (bm  Fleisehpfenningen),^*  St  Martin  (1 1.  November) 
bei  Fisch-,**  aber  auch  bei  Mtthlenzinsen,*^  Sl.  Laurenz  (10.  August)  **  nnd 
St  Andreas  (30.  NoTcmber)  **  bei  Bnrgreehtsabgaben. 

Ausnahmswelse  kommt  auch  einmal  (in  der  Riedmark)  eine  Wochen- 

lieferung  von  frischen  Fischen  vor  (alle  Freitage  omni  $«aeta  feria\  die 
in  der  Fastenzeit  noch  Tcrdoppek  erscheint  (auch  alle  Mittwoch).^  Eine 


'  Ebd.  8. 257  Nr.  10;  8.  SOS  Nr.  eS9. 

•  Ebd.  8.  160  Nr.  2f)C. 

Vgl  im  Text  8.  103  Nr.  96  (Ri«daiark):  de  admteatia,  übeHa  el  naJUtelde  4  mod. 
tJiattmul  Michaeti», 

•  Ebd.  8.  S58  Nr.  10. 

^  Ebd.  8.  818  Nr.  832  ff. 

«  Ebd.  S.  268  Nr.  10;  S.  31S  Nr.  832  ff. 

'  Ebd.  S.  17  Nr.  39;  8.  27  Nr.  74;  ä.  67  Nr.  221 ;  S.      Nr.  227  ff.;  S.  63  Nr.  247.  249. 

•  Ebd.  8.  17  Nr.  39;  8.  25  Nr.  71}  8.  39  Nr.  129;  8.  40  Nr.  130;  8.  41  Nr.  133;  S.  146 
Nr.  67.  68  ;  8.  m  Nr.  010. 

»  Ebd  .S.  9  Nr.  17;  8.  SO  Nr.  7S.  78;  8. 67  Nr.  SIC  S»;  8. 87  Nr.  8;  8.  88  Nr.  4; 
8.  146  Nr.  57.  58. 

»»  Ebd.  8.  12  Nr.  26}  S.  227  Nr.  610. 

»  Ebd.  8.  IS  Nr.  S5;  a  SO  Nr.  71.  7«;  E  87  Kr.  S. 

»  Ebd.  8.  227  Nr.  610. 

"  Eb(!.  S.  146  Nr.  57.  68. 

'*  Ebd.  8.  57  Nr.  220. 

Ebd.  8.  20  Nr.  47;  8.  25  Nr.  69. 
>•  Ebd.  8.  849  Nr.  14. 
"  Ebrl.  S.  2n  St.  79. 

Ebd.  S.  Ki.}  Nr.  :415. 
'»  Ebel.  b.  I6i  Nr.  315. 
•0  Ebd.  8. 160  Mr.  SSO. 
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tägliche  Lieferung  ist  nur  bei  Wels  an  Uttbuern  t1ttr  den  Fall  rorgeseben, 

als  der  II(  i/.og  dahiu  komme.' 

Endlich  wird  bei  einer  Bcrg:rerhtsab<rube  Mnmal  vermerkt,  daß  aie 
zur  Weinlesczeit  (in  vindemio)  zu  hMston  sci.'- 

Tni  ganzen  tritt  der  Übergang  von  der  alten  Naturalwirtscliaft  zur 
C.eidwirtsehaft  auch  in  diesen  Zinsterminen  zutage.  Der  alte  D'  j  pelterniin 
(Frllh  jahr  und  Herbst  l  welcher  den  eben  zu  diesen  Zeiten  \iellacii  fälligen 
Katurallieferun<;en  entsprach,  ist  größtenteils  schon  aufgegeben,  an  seine 
Stolle  aber  eine  einmalige  Jahresleistung  getreten,  die  an  sich  nicht  mehr 
an  jene  Termine  gebnnden  war,  da  sie  in  Geld  entrichtet  wnrde. 

e)  Boienprodnktlon. 

Treten  wir  nun  den  einzelnen  Arten  der  Bodenproduktion  näher,  so 
erscheint  zunächst  von  Getreide  der  Hafer  (aveua)  als  die  verbreitetste 
Kömerfrurht.  leb  kann  von  der  AnfUhrung  bestimmter  Ämter  oder  Ver- 
breitungsbezirke hier  ganz  absehen,  da  Hafer  eben  Uberall  vorkommt,  auch 
dort  wo  die  anderen  Getreidesorten  fehlen.  Diese  weite  Verbreitung  mag 
auch  dazu  mitgewirkt  haben,  daß  besondere  Abgaben,  wie  das  Vogtrecbt, 
vorwiegend  in  Hafer  bestauden. 

An  zweiter  Stelle  ist  der  Roggeubau  zu  nennen,  der  gleiehfallä  sehr 
hänfig  vorkommt,  an  Verbfdtang  aber  jedenfalls  hinter  dem  Hafer  znrttek- 
bleibt.  Er  wird  hier  beseichnaiderweiBe  wohl  auch  frumentum  scUechthiu, 
sonst  iüigo  genannt'  In  NiederOsterreich  fehlt  er  nach  diesen  Urbaren 
bloß  in  den  Ämtern  Ünter-Waltersdorf*  nnd  Laa,®  da  das  Fehlen  heiWei« 
torafeld  nichts  besagt,  indem  der  Zins  dort  in  Qeld  entrichtet  wird.^  In 
der  Riedmark  kommt  er  regelmllflig  vor.  Dagegen  fehlt  er  in  einzelnen 
Ämtern  der  Hofmark  Steyr  ganz,^  in  anderen  sind  die  Abgaben  von  Roggen 
(ebenso  wie  auch  teilweise  in  der  Uiedmark)  durchgehends  beträchtlich 
niedriger  als  jene  von  Hafer«^   Das  wird  wohl  eine  Folge  des  höheren 

I  Ebd.  S.  SIS  Kf.  4&S. 

«  Ebd.  8.  70  Nr.  283. 

»  Vpl.  dazu  im  Text  S.  61  Nr.  212,  243,  sowie  8  07  Nr.  263  nn.l  264. 

*  Ebd.  8.  14;  allerdings  muU  bemerkt  werden,  daß  liier  nur  vier  Orte  im  gaozen 
v«iBeiehn«t  dad,  dturebwegs  mit  Zbuen  von  Hafor  und  Weison. 

B  Ebd.  8.  21  ff.  (Hafer  ond  Weiaeo). 

"  Ebd.  S.  30  Nr.  8ß  (T.  Nur  Klcindicnste  (Mobn  uud  BHlMIl)  wecd«n  bi«r,  Qttd  MtSt 
einheitlich  fUr  das  gaiixe  Amt,  angeführt,  ti.  33  Nr.  102  a. 

*  Ebd.  8.  169  (Ternberg),  hier  werden  wohl  auch  karzweg  nur  die  ZinsgrOßen  an- 
geg«b«B,  ohne  d«ft  irtets  ooena  lelbit  hinsngeaetet  wurde.  Roggen  kommt  nur  to  leiwii 
Teilan  vor  (S.  175  Nr.  28  ff.),  die  nach  dtr  Anordnung  des  jüngeren  Urbares  (S.  291  ff  ) 
ein  ei^ne«  Amt.  Stchibacli,  bildeten.  Veruor  Amt  Zell  (ä.  179  ff.),  Mölln  (8.  199  ff.), 
Breitenau  (Ö.  io6  f.);  vgl.  8.  296  ff. 

*  Wihrood  in  der  Biedmark,  sofern  nicht  volle  Oleicbheit  hefneht,  der  Zin»  vom 
Roggen  gewObttlieh  sa  jenem  des  Hafbn  die  Belation  S :  8  oder  4 : 5  aufweht,  betrügt  In 
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Wertes  Rein,  kann  aber  auch  im  Sinne  einer  geringeren  Prodoktion  ge- 
deutet werden. 

Der  "Weizen  (Vrtiicuwy  ist  jedenfalls  von  diesen  drei  Körnerfrüchten 
die  am  weni^,'sten  verbreitctste,  doch  weist  Niederösterreich  bereits  einen 
bedeutenden  Wcinenban  auf;  wir  finden  ihn  im  Marchfeld,  den  Ämtern 
Behberg,  Gfdhl,  Raabs,  Nöchiing,  St.  Peter  i.  d.  Au,  Pargstall,  Sitzenberg, 
Lengbaeb  und  anoh  im  VUWW.  bei  Pottenatein.* 

In  der  Riedmark  kommt  er  nur  ansnahmsweiae  vor,  nnd  zwar  auch 
hier  —  als  Zins  eines  Meiwhofes  an  Winkl*  —  erat  in  dem  jüngeren  Bied- 
marknrbar  ans  der  Zeit  Ottokara  Ton  Böhmen.  Naeh  der  Alteren  Anf- 
zmchnung  ans  der  Babenbergeneit  feblt  er  in  dw  Riedmark  noch  ganz, 
i^hnliches  ist  anch  im  Gesamtgebiet  der  ausgedehnten  Hofmark  Steyr  der 
i''all,  nnd  zwar  gleichmäßig  in  beiden  (anch  dem  jüngeren)  Verzeichnissen. 
In  der  älteren  Redaktion  werden  nur  an  einer  einzigen  Stelle  Weizenab- 
gaben angeführt  (im  Amte  Kirchdorf),"  jedoch  unter  der  Überschrift:  u^fi 
sunt  mam'i  dereJicti.  Immerhin  erscheint  soviel  dadurch  bezeugt,  daß 
früher,  etwa  zur  liabenbergcrzeit,  dort  Weizen  gebaut  wurde.  Im  jtingcren 
Urbar  finden  wir  ihn  nur  bei  Steyr  selbst,^  sowie  bei  Frauenhofen  (Amt 
Hall).^ 

ÄuiJeirft  selten  treten  Zinse  von  Gerste  (ordeum)  auf.  Sie  sind  nnr 
im  niederösterreichischen  Amte  Sitzeuberg/  westlich  TuHn,  sowie  bei  WU- 
helmsburg^  naehxnweisen. 

Dagegen  wird  ein  intensiver  Gemttseban  weithhi  iriohtbar.  Vor  allem 
wird  Hohn  (papaver,  dentseh  magen)  nicht  nnr  in  einer  groBen  Aniahl 
von  Ämtern  Kiederftoterrdehs  (Behbierg,*  omi*  Weitewfeld,**  Raab«," 
Naebling,*'  PnrgstalV*  sowie  hei  Seheibbs'«  nnd  im  Amte  Frsnkenfeis 
(VOWW.),^*  sondern  auch  insbesonders  in  den  oberösterreichischen  Gebiets- 
teilen gebant.  Hier  kommt  er  sowohl  in  der  Riedmark  als  in  der  Holmark 

der  Hotmark  öteyr  der  Zitu  an  Korn  Dur  1  Fünftel  ji  ues  vom  Hafer,  indem  hOcbaten» 
lOTi«!  HetMti  ▼«ndehnct  tind  ak  dort  Uattel.  Vgl.  §  C. 
>  Im  Texi  8.  lU  Vt.  41. 

•  Ehrl  S  14G  Nr.  68. 

»  Im  Text  S.  -222  Nr.  686. 

•  Ebd.  S.  260  Nr.  IQ  und  17. 

•  Ebd.  B.  819  Nt.  S67--S6S. 

•  Ebd.  S.  60  ff.  Nr.  240-SB4. 
'  Ebd.  S.  243  Mr.  U, 

■  Ebd.  ü.  26. 

•  Ebd.  a  16  ff. 

^  Ebd.  8. 80  Nr.  86  ff, 
"  Ebd.  S.  39  Nr.  129  ff. 
"  Ebd.  S.  47  Nr.  161. 
»•  Ebd.  8.  66  Nr.  218  ff. 

Ebd.  8. 51  Hr.  187. 
»  Ebd.  8. 140  Nr.  1  ff. 
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Steyr  vor;  in  letzterer  allerdings  nur  bei  wenigen  Ämtern,  so  Ramsan* 
nnd  (nach  dem  jüngeren  Urbar)  Dietacb.^ 

An  zweiter  Stelle,  aber  auch  noch  häufig,  tritt  der  ßohncnban 
(Jabe,  ■pon)  liervor.  WeTTi'irf'r  in  Nicdcrf^stcrreich  (Amt  Rchberg,^  Franken- 
fels. '  sowie  bei  iScheibbsj*"  zwar,  allein  desto  aitfgieliiger  in  der  Kied- 
mark  und  in  der  Hofmark  Steyr.'  I^rner  war  auch  der  Erbsen  hau 
(bise,  pise)  nicht  unbedeutend.  Wir  iiudcn  ihn  in  Niedcrostcrreich  um  Keh- 
berg,^  Weiters  feld,^  Raabs,'"  Nöchlin^r"  und  St.  Peter  i.  d.  Au; in  der 
Biedmark  allerdings  nur  vereinzelt/^  iu  der  llutiuark  Steyr  fehlt  er  ganz. 

Zinse  an  HlllBeniHldtten  kommen  lediglieh  nnter  den  Kldodiensten 
und  Weieatabgaben  yor,  allein  sie  sind  tu  den  genannten  Ämtern  so  regel- 
mftfiig,  daB  dies  Jeden&Us  auf  eine  beträcbtliehe  Intensität  dieser  Kaltaren 
aehlieBen  Iftfit  Zndem  maß  noeh  im  Auge  behalten  werden,  da8  bei  einer 
Beihe  von  Ämtern  diese  Eleindienste  bereits  in  Geld  abgelöst  erscheinen 
c»der  wie  bei  dem  großen  Besitz  am  Wels'^  Überhaupt  nur  Gcldabgaben 
verzeichnet  sind.  Damit  ist  von  vornherein  die  Möglichkeit  einer  noch 
weiteren  Verbreitung  gegeben.  Ähnliches  trifft  auch  für  die  folgenden 
Kulturen  zu. 

Neben  den  Hülsenfrüchten  wäre  zunäehst  der  Flachsbau  zu  cr- 
waluit'ii.  Zinse  von  solchen  ilinvm  oder  deutsch  harwes,  harhs)  sind  in 
manchen  Teilen  Niederösterreiehs  (Amt  Raabs,"'  St.  Peter  i.  d.  Au,*'  Fran- 
kenfels),anderseits  aber  in  der  lUedmark"  und  den  meisten  Teilen  der 
großen  Hofmark  Steyr zu  verfolgen. 


>  Ebd.  8.  208  ff.,  audi  8.  806  Hr,  606ff. 

*  £bd.  8.  256. 

*  Ebd.  8.  SS. 

«  Ebd.  8.  MO  Nr.  Sff. 

»  Ebd.  8.  öl  Nr.  187. 

"  Khd  8.  87  ff.  und  8.  139  ff.,  wo  unter  dem  Ugumm  fabe  su  verstebeu  sind}  aucb 

S.  5<»  Nr.  1 75. 

«  Ebd.  8.  SS4  Pfrierareitb  (aaf  heute  niederOeterr^ehieeben  Boden);  Amt  Dietacb 

S.  866  f. ;  Mölln  S.  396. 

•  Ebd.  8.  26. 

•  Ebd.  8.3a  Nr.  102  a. 
»  Bbd.Bv49  Mr.  tSSlT. 
^  Ebd.  8. 47  Kr.  161. 
"  Ebd.  S.  78. 

"  Ebd.  8.       Nr.  a2,  dazu  S.  41)  Nr.  173. 

M  8o  Kamsaa  8.  305;  Kmewas  8.  308;  Uirt  8.  310;  NeusUtt  8.  311. 
»  8.911  Kr.  8480: 
*•  Ebd.  8.  39  ff. 
"  Ebd.  8.  78. 
»  Ebd.  S.  240  Nr.  3  ff. 
»  Ebd.  &  87  ff.  und  8. 189  ff. 
*•  Ebd.  8. 176  ff.  ttsd  8.  891  ff. 
OrtmicbMe  Vtlue  t  a.  u 
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Hanf  kommt  nur  sehr  vereinzelt  in  Niederösterreich  vor  (bei  Oaniim- 
dorf  im  Marchfelde,'  sowie  im  Amt  Raabs  stellenweise).' 

Jedoch  finden  wir  auch  einen  Leinwanddienst  (cinsf alten)  in  der  Hof- 
niark  Steyr  so  häufig  und  rigclmäßlfi:^  daß  auf  eine  nicht  gorini,'e  Ver- 
arheiiung  des  Flachses  (L(  iuenwebereij  geschlossen  werden  darf.  Das 
bezeugen  übrigens  auch  andere  Urbare  aus  jener  Gegend,  wie  das  des 
Klosters  Kremsmünster.^ 

Vielleicht  dai'f  in  diesem  Zusammenhange  auch  daraul  hingewiesen 
werden,  dafi  gemde  in  der  Hofinark  Steyr  nicht  eelten  inr  Bildung  von 
Eigennamen  der  ZinBiente  als  Bestimmungswort  ,der  weber*  verwendet 
erschdnt.^ 

Von  großem  Umfimge  nnd  reichem  Ertrttgnis  erseheint  nach  diesen 
Urbaren  bereits  im  13.  Jahrhundert  die  Weinknltar  NiederOsterrdohs. 

Die  zahlreichen  Erwähnungen  an  versehieden^i  Orten*  bezeugen  das 
ebenso  wie  die  aus  der  wiederholten  Verzeichnung  von  nore  oinee^  her- 
vorleuchtende Tatsache,  daß  man  licstrebt  war,  mit  Anlegung  neuer  Wein- 
berge die  Weinkultur  im  ganzen  zu  erweitern  .\\\ch  das  mchrfaehe  Vor- 
kommen von  ackentmngarfi ))  ^  dürfte  in  diesem  JSinne  zu  fassen  sein,  du 
darunter  wohl  Weingärten  zu  verstehen  sind,  die  auf  ursprtlngUchem  Acker- 
land gepflanzt  wurden/' 

In  den  oberösterreichischen  Gebietsteilen  werden,  wie  in  anderem 
Zusammenbange  bereits  erwähnt  wurde,  nirgends  Weinberge  verzeichnet. 
Nur  eine  Mnzige  SteNe  im  ottokariseben  Urbir  Ober  die  Imter  sQdUeh 
der  Donau  deutet  darauf  hin,  dafl  dort,  nnd  zwar  bei  Aschach  a.  d.  Donau 
frtlher  Wein  geltant  wurde.  Es  werden  nimlich  da  Äcker  verzeichnet  mit 
der  Bemerkung:  quod  quondam  ßiit  mMa.^^ 

Im  allgemeinen  wird  man,  da  gewöhnlieh  eine  bestimmte  Größen- 
angäbe  fehlt,  unter  den  vinee  Gtiter  verschiedenen  Umfanges  anzunehmen 
liaben.  Gelegentlich  werden  parve  mnee  erwähnt.**  Wo  ausnahmsweise  ein 


<  Bb<L  8. 9  Nr.  17. 

»  Ebd.  S  42  Nr  138;  S  43  Nr.  140. 
»  Ebd.  8.  169  ff.  mid  260  ff. 

*  Vgl.  Acblenthner,  Das  ÜlteHte  Urburium  vuu  KrcaumUnster,  Einl.  p.  XXXIV. 

*  Im  Text  8.  SOS  Nr.  m  (ttatlor)',  8.  Ut  Nr.  6;  8.  t67ff.  Nr.  7.  B.  17t.  S79.  SM. 
60!.  726. 

"  Wie  für  iloii  Wfrn^aii  im  JInrchWcI,  Amt  Kioiizrrist.  in,  T.a.i,  Rpbbprp-,  S!t/An'>frp, 
LcQgbacb  sowie  im  Viertel  unter  dem  Wienerwalde  bei  Mütiliug  und  io  der  Urogebong 
voB  Wiener^NeunUdl. 

*  Im  T«t  8.  71  Nr.  288;  8.  77  Kr.  811.  Vgl.  auch  8. 138  Nr.  9S. 

«  Ebd.  8.  38  Kr.  1?:?;  S  62  Nr.  24C. 

'  Im  Zwettler  Urbar  worden  mehrfach  Äcker  orwäliut  mit  dem  Vermerk:  rcdadau 
m  vineam  FKA.  II.  3,  559.  562. 
»  Im  T«st  8. 178  Nr.  40. 
"  Im  Taxt  8.  U  Nr.  68. 


nioiti7Pd  hv  Gooqle 


BinMtDBf. 


OLXXIX 


bestimmtes  Ma6  angegeben  wird,  geschieht  es,  wie  auch  in  imdereii  Ur- 
baren und  rrkundpn,  nach  Jochen'  (iugera). 

Überblickt  man  den  gesamten  liesitz  des  Landesberru  au  Weingärten, 
so  werden  äbniicb  wie  bei  den  Meicrliiifen  verschiedene  Gruppen  dabei 
zu  unterscheiden  sein.  Nicht  selten  linden  wir  nämlich  bei  der  Verzeich- 
nung von  Weiubergen  Bemerkungen  wie:  colitur  de  benefciu,  oder  de 
areii  oder  agrU;*  anderseits  aber:  coluntur  cum  .  .  .  metretis  frumenii 
oder  cum  , . .  takmUJ  Einmal  wird  direkt  too  zwd  Weinbergen  vermerkt: 
ad  quarum  euUuram  dafür  1  ial.*'  In  einem  anderen  Falle  heiBt  ei  von 
neaen  WeinWgen:  eoluntor  de  agris  inUrdum  adiwantur  cum 
denturiU,^  Es  bandelt  sieb  also  in  all'  diesen  Fällen  am  Überweisung 
bestiBunter  Einkünfte  in  Geld  oder  Katora  snm  Zwecke  der  Weinbergs- 
kultur. !\ran  wird  annehmen  dürfen,  dafl  diese  Gruppe  von  Weinbergen 
in  Eigenwirtscbaft  des  Landesherrn  geillbrt  wurde."  In  diesem  Zusammen- 
hange mag  auch  noch  eine  Besonderheit,  der  wir  gelegentlich  begegnen, 
ibre  Erklänin^:  finden.  Bei  ilerzogenbnrp '  wie  auch  bei  zwei  Orten  des 
Amtes  Len^bacii  (Weingarteln  und  Wolfsbach )  ^  werden  Abgaben  „de  wein- 
zurlgericht"  angeführt.  Da  an  jedem  dieser  Orte  mehrere  yweinzurlgerichi"^ 
auftreten  und  der  Zins  davon  durchaus  in  Natura  (Wein  i  zu  leisten  ist, 
kann  jedenfalls  nicht  an  das  Bcrf^^ericht  gedacht  werden.  Wahrscheinlich 
i»t  also  „gericht"'  in  der  auch  soust  häuüg  vurkommenden  Bcdcutuii^^ 
einer  besonderen  Ausstattung,  des  fundu»  wutrudtu,  an  verstehen.  Da 
nan  in  Göttweiher  Urkunden  solche  weimwrigeneht  wiederholt  wie  andere 
Ztnslehen  (beneßeia)  m  Lehen  gegeben  werden«  durften  darunter  Weinlehen 
an  verstehen  sein  mit  einer  besonderen,  den  Zwecken  der  Weinkoltnr  dien- 
lichen Ansstattnng. 

Es  werden  Lehen  sein  mit  Weinzierlgerät,  von  denen  ans,  wie  anch 
sonst  vermerkt  wird,  die  Knltnr  der  Weinberge  bestritten  wurde." 

*  £bd.  8.  17  Nr.  39  (2i/a  iugera). 

*  Ebd.  8.  71  Nr.  884;  8.  IS  Nr.  299. 

"  Ebd.  8.  1 7  Nr.  S9(  8.  <5  Nr,  68  (H)',  B,  71  Nr.  «84. 

*  Ebd.  8.  65  Nr.  258. 

*  Ebd.  S.  71  Nr.  288. 

'  B«i  der  Siimmierung  der  Abgaben  am  Schlusae  d(»  Amtes  Kreuzensteiu  wird 
iuitW9elii«d«D  swiMfaen  den  fixen  Weinabgaben  und  jenM  Ton  den  Weingirten  ,911« 
eofanter«.  S  IB  Nr  n    v».  «ucb  8.  71  Nr.  284  und  8. 77  Nr.  Sil,  wo  «ine  belliafige  Ab- 

•cUlisniig  de«  müglichen  Krträfrniises  Temerkt  wird. 
'  Im  Text  8.  66  Nr.  2ö7  (2). 

*  Ebd.  8.  71  Nr.  986  (S).  886  (6). 

*  Vgl.  I.  B  OöUB  3,  141  (1247):  pat^riht,  aowie  Aebl«utbn«r,  Da«  Miteato  Urbwriom 

Ton  Kremjmanster,  Einl.  p.  XXVIII  n.  3. 

VgL  FBA.  IL  51,  819  Nr.  337}  672  Nr  763. 

Vgl.  im  Paauner  Urbar  vom  Anfang  «lea  14.  Jatubunderts  NoliiU.  8,  41 :  Immo 
gut  diettur  leetegMordlaAm  loMter  eofare  «Inaasi  «cdSen*«.  Dasn  «ach  daa  iltera  Pamaner 
Urbar     18)  KB.  88«,  166  a  476:  ttew  iHdcM  6  hm^,  ^  4kmha-  igüimtuigtHki, 
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Allein  der  größere  Teil  des  laudcsfUrsÜichen  Gutsbesitzes  ancti  an 
Wri'n1>org(;n  war  zur  RcwirtschaftnTig  andere  ausg'etan  (verpachtet), 
derart,  da  Ii  der  LandesfUrst  davon,  als  iierr  derselben,  uur  einen  Zins  (ins 
montauum  oder  pergrecht)  erhielt  Derselbe  warde  entweder  in  I^atara^ 
oder  in  Geld  entrichtet.* 

Aüch  Burgrechtsziiise  \on  Weiu^rten  werden  einmal  ang:cfMhrt.*  Sie 
stellen  nur  eine  besondere  Form  der  eben  besprocUeuen  Gruppe  dar, 
indem  es  sich  offenbar  um  Weinberge  bandelt,  die  zu  Burgrecht  ansgctan 
waren.  In  einer  oberOsterreiobisofaen  Urkunde  ▼om  Jahre  1282  wird  t«M 
menUmum  direkt  mit  tu»  eiviU  gleiehgesetBi'  Die  Webbergsleihe  erBckeint 
somit  anek  in  diesen  Ckbieten  weithin  verbreitet  gewesen  zn  sein,  womit 
die  Weinknltor  selbet  eine  wichtige  Fttrdemng  erfuhr.* 

Dem  österreichischen  Landesherm  flössen  aber  noch  weitere  Abgaben 
von  dem  Weinbergsgute  zu.  Einmal  Weinzcbnten  (decimn  vini)^  die 
Lehensbesitz  vom  Passauer  Diözesan  und  anderen  geistlichen  Stiften  gewesra 
sind,'  anderseits  aber  Weinbergfronden,  beziehungsweise  Weinfahrabgaben 
(de  mni  vectione),  ttbcr  die  bereits  früher  gehandelt  worden  ist. 

Neben  dem  Weinbati  darf  die  Garten-  und  speziell  Obstkiilhir 
nicht  Übersehen  werden;  denn  nicht  selten  werden  in  diesen  Urbaren  aueli 
Gärten  (ortus)  schlechthin  und  l)esonders  Obstgärten  (pomeria)  angeführt. 
Letztere  treten  besonders  in  Niederösterrcich  auf,  während  in  den  ober- 
österreichischen  Gebieten  nur  von  Gärten  im  allgemeinen  die  Rede  ist.' 
Bei  Waidhofen  a.  d.  Thaya,^  im  Amte  Unter- Waltersdorf '  (Wienerbecken) 
nnd  Rehberg,'**  vor  allem  aber  nm  Nenlengbach"  im  Tnllner  Felde  werden 
wiederholt  Obstgftrten  Teneiehnet  Da  in  einem  Falle  an  demselben  Orte 
sin  fnagmm  nnd  mmtw  pommicm  nnterschieden  wird  nnd  die  ErttiIgniBse 
anderseits  mituiter  sehr  bedentend  sind — 30  werden  einmal  genannt  — 
so  dürfte  diese  Enltnr,  wenn  aneh  ihrer  Ansdehnnng  nach  beschrtnkti 
nicht  ganz  unbedeutend  gewesen  sein.  Meist  erscheint  ein  bestimmter 
Zins  nur  bei  Gärten,  nicht  aber  bei  den  Obstgärten  vcrzciebnet  Da  bei 
letxteren  die  Höhe  des  Ertrages  abhängig  gemacht  wird  von  den  Verkaufs- 


'  Ebd.  S.  17  Nr.  39;  8.  79  Nr.  283  a.  1;  S.  71  Mr.  2S7;  Mwie  S.  ISO  Nr.  78  ff.  Vgl. 
dazu  die  Urkunde  von  1279  FRA.  U.  61,  164. 

•  Im  T«zl  8.  SS  Nr.  7S;  8.  SS  Mr.  MB. 
«  Ebd.  &  S4  Kr.  68. 

•  OÖUB.  3,  r)52 

'  Vpl.  Inama-Stflrncpp,  Deutsehe  Wirtschaftägesch.  3.  1,  340. 

'  Im  Text  8.  17  Nr.  39  o.  4;  S.  75  Nr.  307  n.  1.   Dazu  tLu  Vorzvichuts  solcher 
Zriuitoa  «11t  der  Zeit  Ottoluit  von  BSlmien,  8,  ISS  Nr,  80  If. 
^  Vgl.  rbd.  S.  260  Nr.  18;  8.  SS6  Nr.  468  ;  8.  SSO  Nr.  966. 

•  Ebd.  8.  33  Nr.  103. 

•  Ebd.  S.  14  Nr.  81. 
*•  Bl»d.&86  Nr.  68. 

"  Ebd.  8.  67  Kr.  864;  8. 78  Nr.  890;  vgl.  «nch  8. 84  Nr.  888. 
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bedini^ngen  (»ewt  vendi  poieat)^^  oder  der  Qnalilftt  dea  Jahres  (hono  anno 
possunt  vendi  pro  .  .  .)^  dürfte  hier  ebenso  HB  Bigeoregie  zu  denken  soin 
wie  dort,  bei  den  Gärten  sclileclithin,  an  Zinspacbt.  Einmal  wird  bei  Leng* 
bach  auch  ein  ortus  chrautgart,  also  wohl  ein  GemUsegfartcn,  erwülint. 

Auch  von  den  Bc  linden  peutit,  peunta)^  erscheinen  kleinere  Geld- 
zinsc  angegeben.  Sie  waren  augensebeiulich  ebenso  wie  die  Gärten  ver- 
pachtet. 

Noch  seltener  als  Gartenbau  treffen  wir  den  Wiesenbau  in  diesen 
Quellen.  Abgaben  de  prato  oder  u-mnad  werden  iu  Nieder-  wie  iu  Ober- 
i^sterreicb  nur  spürlicli  geuauut.  Sie  tritt  bedeutender  nur  im  Wieuer- 
becken  hervor,  wo  bei  Mitterndorf^  ebenso  wie  bei  Himberg'  sehr  statt* 
Kelie  Summen  davon  verzeiehnet  sind  (10  und  100  Hf),  Die  Höbe  dieser 
Abgaben,  wie  im  letsteren  Falle  anoli  die  Eigenart  der  E^tmgnng  selbst 
(wui  nm  uUUfa$  pratorum  eirea  Himpv^  kann  yielleieht  anf  All* 
mendegnt  deuten,  da  solche  Zinse  sich  wohl  auf  die  gesamte  Dorf- 
genowensehaft  bew^n  haben  durften."  Kommen,  wie  einmal  bei  BOheim- 
kircben  ^  und  im  oberOsterreiehischen  Gebiet  regelmiißig,^  nur  gana  geringe 
Oeldzinso  Tor,  dann  wird  man  wohl  an  Wiesen  zu  denken  haben,  die  ver- 
pachtet waren.  Auch  Teilbau  läßt  sich  einmal  konstatieren,  da  es  von 
der  Wiese  bei  Reichersberg  (OG.  Ollern  s.  Tullu")  Iieißt:  fcismaij  ubi  quarta 
par»  feni  fst  diteis  de  primn  i  t  de  serimdo  fercia  pars.^ 

Im  ganzen  betrachtet,  tritt  der  unmittelbare  Anteil,  welchen  die  lan- 
desflirstlicbc  Grundherrschaft  gerade  an  diesen  besonderen  Kulturen  (  Wein-, 
Obst  und  Wiesenbau)  nahm,  ziendieii  deutlich  hervor.  Eigeurcgie  und 
I  cillniu  begegnet  uns  eben  da  relativ  häutig,  allerdings  eben  wieder  nur 
in  besonders  frachtbaren  Gegenden,  welche  mit  stattlichen  Ertragnissen 
das  Fesdnlten  der  alten  'Vnrtiwhaftsformen  Ider  noch  verlodiend  ersehdnen 
lassen  mochten. 

Werfen  wir  nnn  emen  Blick  auf  die  Viehsncht  In  dieser  Beziehung 
kann  ans  diesen  Urbaren  allerdings  noch  weniger  als  bei  den  frtther  be> 
Irachteten  Zweige  der  Bodenproduktion  auch  nnr  ein  annähernd  znveiehendes 
Bild  gewonnen  werden,  da  wir  eben  wieder  zumeist  auf  die  Art  der  Zinse, 
sowie  deren  Inhalt  als  Quellen  der  Erkenntnis  angewiesen  sind,  diese  aber 
gerade  da  nnr  in  beschittnktem  Mafia  Anfschlufi  gewähren  können.  Deshalb 

>  Im  Tsxt  S.  78  Kr.  »90. 

>  Ebd.  8.  S&  Nr.  68. 

•  Siehe  üben  S.  CXXVL 

•  Ebd.  8.  14  Nr.  33. 

»  Ebd.  8.  124  Nr.  39. 

•  T^l.  dun  mA  die  Abgabe  von  1  0  d«  gromh»«  bei  Waidbofen  a.  d.  Tb.  neben 

der  ErwähnoDg  eines  Garten«.  Ebd.  S.  88  Nr.  108. 

'  Ebd.  8.  73  Nr.  298  (36 

•  Ebd.S  194  flf.  Nr.  126(10  pullos).  147  (15  pullo«).  169(10^);  8  297  Nr.  474  (10^). 

•  Ebd.  S.  78  Hr,  801. 
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und  zunScbst  AnlialtBpankte  fttr  die  Bearteilniif  der  GroBTiebzneht  onr 
Sl^rlich  Au  einer  Stelle  werden  unter  den  Abgaben  des  Amtes  Teroberg  in 
der  Hofmark  Steyr  auch  junge  Herde  (Fullen)  erwähnt,  sofern  die  Tex- 
tierung  liier  ganz  gesichert  sein  sollte.'  Da  wäre  die  einzige  Nachricht 
Aber  Pferdezucht  innerhalb  dieses  gesamten  Gebietes.  Gleichwohl  wäre 
es  aber  iranz  verfehlt,  wollfo  man  daraas  wie  aus  dem  Mangel  von  An- 
gaben über  daü  andere  (MoUvieh  die  Annahme  ableiten,  daß  Großvieli/.ueht 
llberhanpt  nicht  betrieben  wurde.  Ein  Vergleieli  mit  dcui  reieber  illü.->üierten 
Zwettlcr  Urbar-  ergibt  doeh  mindestens  so  viel,  daü  dort  die  zur  Wirt- 
SßbaftsfUhrung  nötigen  Zugtiere  gezüchtet  wurdeu. 

Ancb  über  die  RindTiehzncht  iKflt  deb  mir  wenig  gewinnen,  indem 
nnr  Tereinzelt  ein  Sebwaighof  angedlbit  wird.*  Bei  den  Bleierböfen  des 
Amtes  Sitsenberg  werden  wiederbolt  Geldvorsebtlflse  snr  Ansebaflitng  Ton 
Zogvieb  (pro  j^eor«  oder  pro  bobtta)  Yeraeicbnet,  einmal  ersebeint  aneb 
die  Beistelinng  Ton  Ocbsen  selbst  in  Anesicbt  genommen  (4  Ud,  an  hove»).* 
Es  ist  also  auch  da,  wo  keine  Eigenwirtsebaft  mehr  festgehalten  scbeint, 
eine  Ausstattung  (Bestiftnng  i  mit  Vieh  durch  die  Gmndherrschaft  wie  ponst 
in  Deutschland  üblich.'^  Gleichwohl  wird  man  aber  doch  einen  Kttckschluß 
auf  den  Stand  der  Rindvichzucht  gewinnen  kf^nnen,  wenn  man  die  der- 
selben entsprechenden  Abgaben  in  Betracht  zieht.  Wie  in  anderen  dent- 
Heben  TernioHen"  werden  zwar  aneb  in  diusen  Trbaren  Milch,  Butter  und 
fcH'bmalz  unter  jenen  gar  nie  erwähnt,  allein  desto  häufiger  Käse.  Wir 
treffen  Abgaben  davon  in  Niederllsterrcich  iu  den  Ämtern  Marchfeld,* 
Kreuzenstein,^  Rehberg,'  dem  Zöbiuger  Gut  (um  Weikertschlag).'"  Raabs," 
bei  Sebeibbs,"  Amt  Pnrgstall,*»  l^tsenberg,'«  Lcngbacb,"^  St.  Peter^<  nnd 
Fiankenfels,''  also  so  siemlieb  fiberall  und  dnivblanfend.  In  der  Riedmark 

'  Im  T«xt  8.  170  Nr.  3:  10  paU/rinot/f 

*  Vgl.  FfiA.  n.  8,  544:  XL  vaeoB  mtÜMpn  utOUaU  eonotnliu  tetogue  eque  MomiU . . . 
Mtdmfv»  ^gui  ad  trahendwn  atmu  «t  «nrfni  am  XL  bniu»  mnwnd  (r«toi(ttiu» . . .  Auch 

foUtdri  werden  eboiiJa  iiocli  erwHhiit 

'  Ebd.  8.      Nr.  266.  Vgl.  dazu  ö.  102  Nr.  88  (Ortsname). 

*  Ebd.  S.  61  Nr.  240. 

'  Inama-Bteniecg,  Dsntidia  WirlieliaftifeMb.  8. 1«  S78. 

«  Ebd.  3.  1,  3bO. 
'  8.  12  Nr.  25. 

*  Ebd.  S,  15  Nr.  34;  8.  17  Nr.  39.  41. 

*  Bbd.  8.  se. 

^'  Ebd.  S.  85  ff. 

««  8.  39  ff. 

"  8.  61  Nr.  187. 

"&5«ff. 

8.  es. 

"  S.  68. 
8.  78. 
8.  239  flf. 

S.S7ff.  und  139  £ 
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ond  einzelDon  Ämtern  der  Hofmark  Steyr'  (Steinbach  und  Hall  sowie 
Diohicb )  gehören  Küpc  zu  den  rojrplmilfliijcn  von  jeder  Hufe  zu  entrich- 
tenden Abg-ahpn.  Man  wird  also  luich  diesen  bedeutenden  KHaedienston 
annehnien  dürfen,  daß  die  Kindvieh/au  lit,  auch  wenn  S('hwniirlu)fe  selten 
nur  erwähnt  werden,  eine  g-roßc  Bedcuiiuii^  besaß.  Die  Verzeichnung  großer 
Käseabgaben  au  Orten,  wo  Weiden  (pnscua)  besonders  erwähnt  werden, 
verdient  gleichfalls  Beachtung.-  Allerdings  tiuden  wir  schon  im  12.  Jahr- 
huiidert  gelegentUeh  bei  den  ESsen  einen  UnteiBebied  gemacht,  derart,  dafi 
die  von  den  Sebwaigen  prodnxierten  Kftae  (Swtieh*u89)  Ton  besseier 
QiuJitftt  waren.* 

Am  Terbreitetaten  war  aber  Jedenfiüla  anch  in  Öaterreieb  die  Schweine* 
snebt  Wv  finden  kaum  ein  Amt  in  Nieder-  wie  in  OberOsterreieb,  wo 
nicht  auch  Schweine  (porct)  unter  den  Abgaben  erscheinen.  I^e  fehlen  meist 
dorty  wo  eine  Ablösung  des  Zinses  in  Geld  I)ereit8  nmfaasend  statthattet 

An  besonderen  Arten  der  Schweinelieferung  werden  seitfrissinge^ 
nnd  sperhsict  ine'''  in  einigen  Ämtern  Niederösterreichs  erwähnt.  Dabei  ist 
zu  bcjncrken,  daß  sokhe  besondere  Liefeningen  hauptsUchlieh  bei  den 
Meierhöteu  zu  konstatieren  sind,  was  sich  aus  deren  früherer  Stellung  znr 
Genüge  erklärt  '  Unter  ^etV/;  i*.st*,(/ru  wird  man  junge  Schweine,  Ferkel, 
zn  verstehen  haben,  wie  denn  auch  diese  Bezeichnung  durch  eine  Eintra- 
gung im  Reiehersberger  Traditionsi)uchc  als  porcos  ^jascuales  im  Gegen- 
satze zu  den  maiore*  porcoa  direkt  erklärt  wird.^  Speckschweine  sind 
aagenichdttlleh  Mastschweine  (porci  saginati).  Ab  anffallend  kann  betrachtet 
werden,  dai  nirgends  in  diesen  Urbaren  der  Elcbelmaat  in  den  Wäldern 
gedacht  wird,  was  ja  sonst  hllnfig  vorkommt.  Yermntlich  bat  dies  die  bereits 
▼orgeachrittene  wirtscbahliche  £ntwicklnng  dieser  Gegenden  mit  der  im 
Intereese  des  Qmndherm  erfolgten  Bannlegnng  der  Wftlder  verursacht.' 

Neben  der  Schweineancht  muß  besonders  auch  die  Schafzucht  her- 
vorgehoben werden,  umsomehr  als  dieser  Produktionsaweig  bisher  fittr 
Österreich  nicht  entsprechende  Beachtung  fand.*^  Schon  in  einaelnen 


»  8.  177,  266  und  291 

•  Vpl.  S.  79  Nr.  315:  300  Kä«p 

•  Vgl.  die  Urkunde  Ueraogs  Friedrich  1.  vom  Jahre  1196  fttr  Ueiligeukrcuz  k'iik.  II. 
II,  28:  tattU  faMW,  qm^  dkmiimr  moakknus. 

•  ygl.  fai  d«r  Hofiouuk  StsTT  di«  lmt«r  Anbei«  (8.         OvaA-Bunlng  (8.  S87), 
Hirt  (8  310>,  Neustift  (8.  311),  Pfriemreilh  (S.  316). 

»  Vgl.  8.  9  Nr.  17;  8.  86  Nr.  71—74;  8.  61  Nr.  240—243;  8.  66  Nr.  250—868. 

•  Vgl.  8.  26  Nr.  71—74;  8.  67  Nr.  261  und  262. 

•  8l«li«  oben  8.  CLIV. 

•  Vgl.  OÖUB.  1,  340. 

•  Vgl.  daxn  InAiD«-8ternegg,  Doutschr  W irisch .-iftstfresch  3.  1,  359. 
Inanui-fiteroegg,  ebd.  3.  1,  358  erwähnt  sie  gar  uiciit  hier.  Vgl.  zu  den  folgeudcu 

auftbrang«»  Dodk  ilie  Aiig«b«tt  de*  Zvattler  Urbare,  wo  gelcgentUeb  toh  «inem  Maierhof 
600,  J«  1000-2000  Scbafa  enribnt  werdoD.  FBA.  II.  8^  541.  644. 
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Geg^lden  Niedcriistcrrcichs  werden  in  diesen  Urbaren  Abgaben  an  lilni- 
nicrn,  sowie  Läinmerhniiehrn  vorzeichnot;  so  bei  Thallesbrnnn  im  Marcb- 
feide,'  80  iüBbesondcrs  im  Amte  Frankenfels  ^  und  bei  Neumarkt  a.  d.  Ybbs.^ 
Häufiger  treten  dieselben  dann  in  der  Riedmark,  und  zwar  im  Amte  Zell 
(Macbland)  auf.^  Ganz  regelmäßig:  .'iber  erscheinen  Lämmer  in  deu  meisten 
Ämtern  der  Hofmark  Steyr.*  Hier  mag  die  Eigenart  der  liodcugestaUung 
(  Alpenvorland)  mit  reichem  Weideland  zum  Teile  diesen  Wirtsehaftszweig 
besonders  gefördert  haben.  Aneh  andere  Urbare,  wie  jenes  von  Krems- 
mttnster/  bezeugen,  dafi  die  Sehafzncht  iu  jenen  Qebieten  sehr  bedeutend 
gewesen  sein  muß.  In  den  niederOsterreicbieehen  Pertinencen  der  Hofmark 
Steyr  wird  häufig  aneh  eine  Abgabe  an  Widdern  (artetet)  veneiehnet* 
Am  Sehlnsse  dieser  Reihe  seien  noeh  die  besonderen  ^ehzuebtsabgaben 
angeführt,  die  sieh  mit  Erwähnung  von  Ebern  im  niederttaterreichisehen 
Amte  Rehberg*  vereinzelt  nachweisen  lassen. 

Wie  in  Deutschland  sonst''  hat  die  Geflttgelzncht  auch  in  diesen 
Osterreichischen  Gebieten  eine  große  Ausdehnung  aufzuweisen.  Nahezu  in 
allen  Ämtern,  sowohl  Nieder  wie  Obcröstcrreichs,  befinden  sitih  unter  den 
Zinsen  auch  puUi  oder  tjalline.  Ah^^ai)en  an  Eiern  gehen  xiebcnlicr.  Sie 
beide  bilden  vielfach  den  Inhalt  der  \N  cisatlieferung und  auch  die  Vugt- 
reehtc"  wie  Forstzinse  weisen  regelmäßifr  neben  Hafer  auch  Htihner 
auf;  im  jüngeren  Urbar  der  Hofmark  Steyr  kommen  wohl  auch  Vasehang- 
und  nerbistliiiliner  vor.*-^  Hcrvurgehübeu  darf  vielleicht  werden,  daß  gerade 
die  Abgabe  von  Hühnern  sich  auch  dort  findet,  wo  die  Zinse  sonst  in 
Geld  abgelöst  sind^^  oder  ein  Minimum  liSuerliehen  Besitzes  anzunehmen 
ist  (Hofstätten).*' 

Überdies  kann  aueh  die  Gftnsezueht  damab,  mindestens  in  einseinen 
Teilen  Österreiehs,  nieht  unbedeatend  gewesen  sein,  denn  wir  finden  Ab* 
gaben  an  soleben  besonders  In  der  Riedmark  ^<  und  einigen  Imtem  der 

»  Im  Text  S.  12  Nr.  26. 

*  Ebd.  8.  241  ff. 

*  Ebd.S.8S7  Kr.610. 

*  Ebd.  8.  106  ff.  Nr.  lOG-100.  112.  114.  IIS.  188.  180.  132.  184.  186.  158. 

»  Im  Text  8  l«f  ff  un.l  .S  260  ff. 

*  Vgl.  Acblentbner,  Das  älteste  Urbarium  von  KrenwatUoster,  Einl.  p.  XXX  VIII. 
«  Im  Text  8. 888  ff. 

*  Im  T«st  &  85  Kr.  60;  die  eine  Hi.  (O)  nennt  statt  Eber  (ofret)      «oU  Enittm- 

Heb  —  BÄrcn  (urDUx)] 

'  Vgl.  Iriattia-titernegg,  Deutsche  Wirtscbaflagescb.  3.  1»  364  ff. 
»  Siehe  oben  8.  CLVI. 
**  Siehe  oben  8.  CLYIIL 
»•  Im  Text  8.  62  Nr.  188  ff. 
**  Im  Text  8.  319  ff. 
M  Eba.  8.  281  ff.  294  ff.  311  ff. 
»  Ebd.  8.  856  Nr.  6  ff. 
w  Ebd.  a  188  ff. 
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Hofmark SteyT(Steinbacb,'Diet»oh* and  Pfriemreith) 'sehr  regelranßigvcrzcich- 
net.  In  Niederösterreich  kommen  solche  in  den  Ämtern  Rehberg,*  Raabs,* 
SitzenberET,^  Leiigbaeli,"  Pnrgstallr  St.  Peter  i.d.Aii-'  und  Frankenfels vor, 
und  zwar  hauptsUchlieh  bei  Meierhöfen  (villicationes).  Besonders  zu  be- 
merken ist,  daß  sie  sich  auch  unter  den  Abgraben  von  WaldgUteru  finden." 

Hier  mag  noch  angeselilossen  werden,  was  wir  tiber  die  Fischzucht 
und  Fischereien  überhaupt  aus  diesen  Urbaren  entnehmen  können.  Mau 
wird  im  ganzen  tia^eu  dürfen,  daß  die  Emuahmcu  der  österreichischen 
Landesherren  io  dieser  Beziebong  recht  beachtenswert  gewesen  sind,  denn 
an  lahlreichen  Orten  NiederOsterteicbg  achon  (Amt  MaieiifeM,'*  Unteiv 
Waltersdorf,'«  NOchling,>«  Raab«,'»  Pnrgstall,**  Si  Peter  i.  d.  An)''  weiden 
pisein0  oder  ^picathnst  oder  Fisehbnben  rerzeiebnet  Diese  sind  anm  Teile 
Doeb  in  Eigenbetriebe  des  Gmndbenren  gefHbrt  nnd  besonderen  Organen 
(ptscataref)  zur  Verwaltung  gegen  einen  Natnralzins  tiberwiesen.**  Daneben 
aber  kommen  in  Nieder-  wie  Oberösterreieb  zabbreiebe  Geldzinse  pro 
eibutf  auch  vuchrecht  oder  uUehpfenninge  genannt,  vor,  welche  zusammen- 
genommen eine  stattliche  Summe  repriiscnticren.**  lui  Amte  Raabs (KO.) 
wie  besonders  in  den  meisten  Ämtern  der  Hofmark  Steyr  *^  werden  solche 
nahezu  regelmäßig  angeführt. 

Von  sehr  geringer  Bedeutung  liaun  dagegen  nur  die  Bienenzucht 
gewesen  sein.  Wir  haben  nur  an  einzelnen  seltenen  Abgaben  von  Honig, 
welche  verzeichnet  waren,  so  bei  Unter  Perthoiz  ^Gli.  Raabs}--  und  in  der 
Riedmark  (Frienstorf)    Anhaltspunkte  daflir. 

1  Ebd.  8.  175  Nr.  88  tL,  8. 891  (T. 

•  Ebd.  8  2.55  ff. 

•  Ebd.  Ö.  319  ff. 

•  Im  Text  8.  M. 

^  Ebd.  S.  43  Nr.  148  ff.,  aber  «neb  Nr.  140. 

«  Ebd.  8.  61  Nr.  243.  244.  847. 
'  Ebd.  8.  68  Nr.  268. 

•  Ebd.  S.  58  Mr.  287. 

•  Ebd.  8.  78. 

"  Ebd  8.  240  Nr.  3  ff. 

"  Ebd.  8.  74  Nr.  302-,  8.  Tf»  Nr.  306. 

>•  Ebd.  8.  6  Nr.  13;  8.  7  Nr.  15}  8.  38  Nr.  126. 

"  Ebd.  8. 14  Nr.  80. 

1«  Ebd.  8  47  Nr.  161  «od  16S. 

»*  Ebd.  8.  39  ff. 

M  Ebd.  8.  68  Nr.  825.  226.  239. 
>*  Ebd.  a  70  Kr.  818. 

"  Vfl.  8. 14  Nr.  80;  8.  68  Nr.  888;  aacli  8. 186  Nr.  880  (Bi«dn«rk). 
»  yg\.  8.  6  Nr.  18;  8. 7  Nr.  15}  8.  88  Nr.  188;  8. 47  Nr.  161  and  168. 

Vgl.  S  89  ff. 
«»  Vgl.  8.  169  ff.  und  8.  269  ff. 
"  Ebd.  8.  88  Nr.  118. 
«  8.  98  Nr.  86. 
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Stattlich  erscheint  nach  diesen  Urbaren  <his  landesrilrstliche  Wald- 
gut. An  zahlreichen  und  verschiedenen  Stellen  wird  eine  dlva  oder  ein 
Jhr/ff  vtT/.eichnct.  Man  wird  hiehei  unterscheiden  haben,  je  nachdem 
es  sich  nur  um  ein  kleineres  Slllck  \\'ald  handelt  oder  uui  ausgedehntere 
Forste  von  ^g^eschlossener  Erstreckung.  Einmal  wird  eine  stlva  parva 
ihrer  Größe  nach  bestimmt  (20  iugera)  angegeben.*  Wiederholt  finden  wir 
auch  eine  »il»a  dimidia  genannt' 

Große  Ferstkomplexe  besaB  der  Landesfnrst  um  Gfbhl,'  bei  Krema,^ 
nm  Lengbaeh^  ond  im  Wienerwalde  (um  Dörnbach^  and  Purkeradorf),' 
sowie  (seit  1254)  slldlieb  Wiener  •Kenttadt  an  der  eteiriaeben  Grenze.^ 
Diese  großen  Forste  waren  in  einzelne  WaldSmter  (oßeia)  schon  im 
13.  Jahrhundert  eingeteilt  und  eine  besondere  Forstverwaltung  damals  be- 
reits organisiert*  Sehen  wir  von  dieser  hier  ab,  weil  dartlher  schon  in 
anderem  Zusammenhang  gehandelt  worden  ist  {§.  4>,  so  finden  wir  auch 
dort,  wo  förmliche  Waldämter  nicht  bestanden,  eine  Einteilung  des  Waldes 
in  einzelne  Teile  /Schlägel  i 

Was  die  Einklliit'tc  von  diesen  Wiildeni  anlangt,  so  werden  hei  ein- 
zelnen von  ihnen  überhaupt  keine  solehen  erwähnt.''  Bei  anderen  tindet 
eich  die  Bemerkung:  silvn,  que  singuliK  annia  oder  Urtio  "  oder  qnarto 
anno  poUsi  vendi  pro  .  . .  tal.^*  Offenbar  ist  hicbei  an  einen  Verkauf  des 
sehfaigbaren  Hdies  m  denken.  In  awei  Fällen  ist  eine  bestimmte  Jahres* 
leistnng  in  Geld  angegeben.^*  Wahrsebeinlich  handelt  es  sieh  biebd  aber 
aaeh  nnr  nm  ein  £rtittgnis  aas  dem  Holzverkanf.  Immerhin  kann  vidleieht 
ans  dem  Umstände,  daß  solche  Holsnntxnngen  der  Wftlder  wiederholt  bloB 
nach  Ablauf  bestimmter  längerer  Fristen  (3—4  Jahre)  in  Anssieht  genommea 


*  Im  T«Kt  8.  fiS  Mr. SI7  (SSuMniteln).  Eine  aaden  «Km  jmtm  8.  S6  Kr.  IIS  (BImtb 

8.  Drosrnflorf);  kleineren  Umfangcs  dflrftcn  auch  die  WHldor  liei  Selirick,  Labillf  linil 
Hoben-Kuppcrsdurf  (S.  9  Nr.  18    '2i»,  «lazii  S.  1.55  Nr.  98)  gewesen  ^eiii. 

'  So  bei  Urilhl,  GöptriUck:tilfl^,  Lousberg  und  Speisenberg  im  Gebiete  des  alten 
XordwaMm  b«i  W«ldli«fro  a.  d.  TbAya,  8. 45  Nr.  161—164. 

>  Vgl.  im  Text  8.  55  ff.,  SOS  ff. 

*  Vgl.  ehä.  Nr.  215. 

*  Ebd.  S.  64  Nr.  2U0  und  S.  74  Nr.  302—304. 
«  Ebd.  8. 68  Nr.  196. 

'  Ebd.  8.  52  Nr.  192  und  196. 

*  Ebd.  S.  132  ff 

*  Vgl.  das  Sondervenceichnis  über  die  von  den  Forsten  bu  lei.steiuleu  IlafeTltefeningen 
{Detcriptio  «veiM  A  foruti*  etc.).  Im  Text  8.  52  Nr.  192  ff.  and  die  UaMlbitt  in  den  Ao- 
nMrknagvn  gcsabentn  Beleg«  eotvi«  Litemtar. 

It«m  ibidem  »Uva  in  Ire»  puHes  divttm,  8.  9  Nr.  18  ttttd  8.  10  Nr.  10. 
"  So  .S  45  Nr  161— IMj  8.  74  Nr.  804. 
"  8.  10  Nr.  20. 

8.  tS  Nr.  97. 
«♦  8.  9  Nr.  19. 

8.  9  Nr.  IS  nnd  8.  86  Nr.  116. 
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eneheinen,  anf  ein  Intetesse  der  Grondhenschaft  an  dem  Waldichntee 
(Sebonnog:)  gescMoesen  werden.^  Ausnahniaweise  wird  im  Amte  St. Georgen 
am  Ybbgfdd  anch  eine  Aligabe  Ton  20.000  Holzstecken  (fustes)  angefilul* 
Sie  wurden  offenbar  f)tr  die  Weinkultar  verwendet.'  Als  regclmäOif^e  Abgaben 
werden  dort,  wo  förmliche  Waldämter  bestanden,  Hafer  und  Hühner,^ 
mitunter  auch  Gänse  ^  verzeichnet.  Von  dem  auffallenden  Mangel  einer 
Erwähnuiif^:  (1er  Schweinemast  ist  schon  trchandelt  worden.*"'  Dagegen 
werden  in  einzelnen  He/irken  d<!r  Hofnwuk  Steyr  auch  ForstschntV 
Abgaben  angefahrt  '  Ks  scheint  also  aucii  da*  zum  Eintrieb  von  Scliaien 
in  die  Wälder  gekommen  zu  sein,  was  gleichfalls  für  die  Verbreitung  der 
Schafzucht  zeufirt. 

Über  die  Jagd  in  den  Wäldern  bieten  diese  Urbare  nur  ausnahms- 
weise Angaben.  In  dem  Inqniaitioneweistmn  ttl>er  den  Besiti  des  Landes- 
fttrsten  in  der  Hofknark  Steyr  ans  der  Zeit  Albrecbts  I.  wird  einmal  e^ 
wäbnt:  eoloni  Mat%9  Ckrtimn»  imaH  sunt  f mm  in  forerto  ducU,*  Da 
es  sieh  bei  diesem  Veneiehnis  im  allgemeinen  um  die  Feststellnng  der 
Rechte  des  Landesherm  gegenüber  willkllrliohen  Eingriffen  bandelt,  kOnoen 
wir  daraus  entnehmen,  da6  die  Austtbung  der  Jagd  diesem  vorbehalten 
war.  Allerdings  ergibt  sich  eben  daraus  zugleich  unzweifelhaft  die  Tatsache 
einer  praktischen  Inanspruchnahme  dieses  Rechtes  seitens  der  Bauern.^*' 

Als  besondere  Abgaben  von  Wäldern  treten  gelegentlich  Marder  bälge 
im  Amte  MoDn  der  llofniark  Steyr  auf." 

Eiidiicli  werden  auch  Weiden  (pascua)  in  diesen  Urbaren  nur  selten 
erwähnt.  Sie  k  nmnen  nahezu  atisschließlich  bei  Doriern  vor  (so  bei  Hohen- 
Ruppersdorf,''  ^?^litlä/endorf'^  und  Gerasdorf")  und  werden  auch  dort,  wo 
dies  uielit  der  Fall  ist  (^St.  Peter  i.  d.  Au),  zusammenfanscnd  fUr  eine  größere 
Asnhl  Ton  Hofen  ▼eneicbnet.**  Dies  sowie  insbesonders  die  lelatir  be^ 
deutende  WÜke  der  Abgaben  davon  weist  meines  Eraehtens  darauf  bin, 
dafi  wir  hierbei  an  Allmendebesita  za  denken  haben.  Sehloesen  die  ein- 
aelnen  Hufen,  wie  früher  ansgeflihrt  wurde,  eventuell  anch  einen  Anteil 

'  Vgl.  darüber  mein«  AusfUhruugen  in  Mitt.  il.  Iniit.  14,  469. 

*  Im  T«att  0.  77  Nr.  SIS. 

*  Vgl.  das  Zwettler  Urbar  PRA.  II  3,  5G0:  ß  miliajkttlim  md  «iMMM  KBtdmdat, 

*  Im  Text  S.  62  Xr.  192  ff  ,  auch  S.  816  Nr.  4*6. 
Ebd.  S.  74  Nr.  äOi  (Lengbach). 

*  8i«li«  ob«ii  8.  GLXXZm. 

'  Ib  T«xt  8.  804  ir.  Nr.  SOS— S95  (Molin). 

*  Vgl.  ämn  Inama-Htrrncfirg,  Dmtoeh«  Wirtschaftageseb.  S.  1,  377. 

*  Im  Text  8.  261  Nr.  &U. 

Ygt  dam  Inama-Sternegg  a.  a.  O.,  S.  378. 
tt  Im  T«Kt  &  SOS  Nr.  608—601  (j«  ^  maätrpalgtli. 
»«  Im  Text  S.  10  Nr.  20  (12  toL). 
"  Ebd.  8.  20  Nr.  48  ri  Utl). 
"  Ebd.  ö.  13  Nr.  27  (ä  tat.). 
»  EU.  8. 78  Nr.  814. 
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an  Wiesen,  Wald  uud  Weide  in  sich,  dann  erscheint  begreiflich,  daß  wir 
Weiden  als  Zinsohjekte  gerade  im  Gebiete  des  Einzelhofsystems  seltoier 
finden,  daß  dieselben  als  AUnicndebcsitz  liauptsäcblich  von  Dörfern  vor» 
kommen.  Auch  das  Wenige,  was  sich  ans  Urktinden  gelegentlich  Uber 
diesen  erinittein  läßt,'  bezieht  sich  auf  Dörfer.  Die  Abgaben  von  Weiden 
sind  hier  meist  in  (told  vcranscldagt;  einmal  (bei  St.  Peter)  kommen  Käse 
vor  mit  einer  Reluitionsangabe  in  Geld.  Eben  bier,  wi»  noch  die  Natural- 
leistung  der  Zinse  vorherrscht,  wird  die  Bestimmang  der  Weiden  damit 
unmittelbar  ersichtlich. 

Zorn  Schlnsse  erübrigt  noch,  die  in  diesen  Qn^n  erwibnten  Indn- 
strialien  m  bespreclien.  An  solehen  konunen  hanptsSchUeli  die  Mtthlen 
in  Betraebt.  Sie  stellen  naob  diesen  Urbaren  eine  bedeutende  Einnabms- 
qnelle  des  Laadesherm  dar.  An  den  Twsehiedeaen  FlQssen  nnd  Bächen 
Nieder*  und  OherOeterreicbs  erscheint  ein  reicher  Mflhlenbetrieb  etabliert, 
derart,  daß  neben  zahlreichen  Orten,  wo  je  eine  Muhle  enrilhut  wird,'  in 
Niederösterreich  wiederholt  noch  eine  Mehrzahl  soUdier  an  ein  und  dem- 
selben Orte  auftritt.'  In  einzelnen  Fällen  werden  so  acht  (Stockerani* 
bis  zehn  Mühlen  (Aspern  a.  d.  Donau) ^  verzeichnet.  Die  zn  entrichtenden 
Zinse  sind  auch  da  ihrer  Hobe  nach  verschieden,  sei  es,  daß  sie  in  Katura 
oder  Geld  geleistet  wurden.^  Auch  diese  Muhleu  gcbeinen  in  der  Regel 
ohne  nähere  Zugehörigkeit  zu  den  übrigen  Gütern  au  dem  Itelrcncudeu 
Orte  das  Objekt  besonderer  Zinsleihen  gewesen  zn  sein.  iSie  werden 
gelcgeutUch  auch  abgesondert  von  den  übrigen  Gütern  unter  einer  beson- 
deren Rubrik  zasammengefaBt.^  Kur  ein  einziges  Mal  wird  angeführt, 
dafl  eine  Muhle  Pertinens  der  Beoefiiien  an  dem  betreifenden  Orte  sei.* 


>  Etn  «oIcW  iit  »n«  den  VtkimdMi  OÖUB.  S,S7S  (1165)  ond  3^  6e3  (1251)  delwr 
sa  eneUiaAen.  Im  «fstervn  Falle  btifit  «•  von  «inem  prediim,  qaad  dttm  ut  in  viUa, 

que  vocalur  TJitinijen:  quod  coinparavimruf  .  .  .  cum  omni  iu^titia,  quam  hahent  eiutdein  lori 
eoncivct  in  areU,  in  prati»,  in  pOMCui»,  in  $iivi»  et  in  comviodiiatiinu  univertit;  im  tweiteo 
wird  eilt  Hof  (curtit)  bei  Sibenbach  mit  der  Bedinguug  verliehoo:  td,  quicumqne  cmiii 
thudm  fimU  potm^t^  Uk  ttülqid»  AonMh»  in  Und»  ...In  miprädleta  «iUa  AEModk  Mi 
eonl^a  et  vlcina  re*idtntibua  in/erre  vim  aliqitam  non  pretumatf  nec  ei»  iut  iptorum,  quod  in 
tompis,  in  nlvii  et  pntaii»  ac  in  vüs  habere  dehe»f,  non  infrinyat  vtl  mimiat.  Vpl.  auch 
FRA..  II.  ti,  418:  tiM  ..  in  jxucuis  .  .  quorutn  termintu  a  ailva  .  . .  tuque  .  .  .  dittmditur. 

•  Tgl.  Ar  NiederlMenreieh  im  Text  S.  S  ff.  Nr.  15.  IS.  SO.  61.  68.  86.  96.  m  109. 
182.  188.  184.  136.  140.  146.  147.  168.  167.  181.  185.  291.  824  ;  S.  124  Nr.  87.  -  Für  die 
Riediuark:  8.  98  ff.  Nr.  6').  CO.  GG.  67.  73.  77,  sowie  8.  148  ff.  Nr.  98.  99.  100.  104.  10«. 
119.  128.  —  Für  die  Hofmark  äteyr:  ä.  178  ff.  Nr.  11.  177.  178.  197.  199.  290.  861.  405. 
677,  sowie  8.  260  ff.  Nr.  16.  17.  568.  714.  778.  78S.  78B.  78».  80».  84t. 

•  EM.  B.  88  Nr.  108  (9);  Nr.  116  (8);  Nr.  890  (8). 

•  Ebd.  8.  18  Nr.  4«. 
»  Ebd.  8.  B  Nr.  9. 

•  Vgl.  «.  B.  8.  ö  Nr.  9  mit  8.  7  Nr.  16;  8.  29  Nr.  b3  mit  Ö.  30  Nr.  85. 

>  Im  Test  8. 78  Nr.  890—891,  Mwie  S.  88  Nr.  108  n.  1. 

•  EM.  a.  80  Nr.  86. 
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Im  ganzen  betrachtet  erscheint  der  Mtlhlenhetrieb  in  NiederOBterreich  viel 
reicher  als  in  den  oberösterreichischen  Gebietsteilen.  Das  mn^  znm  Teile 
wenigstens  aticli  damit  zusammenhängen,  daß  der  landesfUrstlicbc  Hesitz 
dort  iinr  an  wonig^pn  Punkten  die  Dnnau  selbst  erreichte  und  der  Vllhlcn- 
betrieb  somit  auf  die  Uehirj^sbächc  liauptsitchlicb  anjrcwicscn  war.  Bei 
diesen  aber  haben  der  AusntitzuDg  der  Wasserkraft  oft  technische  Scbwie- 
rigkeUeu  im  Wege  gestanden.^ 

Andere  Industrialicn  sind  äulierst  spärlich  zu  trefTen.  An  einer  ein- 
zigen Stelle  (bei  Bruck  a.  d.  Leitba)  wird  ein  Backofeu  erwähnt,  liier 
sind  zum  Betriebe  desselben  eine  Anzahl  (I9j  Ziuslehen  {ben^cia)  Uber- 
wiesen behnfs  Lieferung  des  nötigen  Holzes  nnd  Qennes.*  In  dem  jttn- 
geren  Urbar  der  Hofmark  Steyr  ist  bei  Steyr  selbst  ein  „walchttamphei^ 
veneiehnet.*  Was  wir  darunter  zn  verstehen  haben,  klärt  eine  Eintragung 
im  Zwettler  Urbar  bestimmt  anf,  da  es  hier  bei  Erw&hnnng:  einer  pyta 
|Miiifi»  heißt:  gwe  dieitur  vulgariter  waliekttampf.*  Eine  Stampfe  also  snr 
Bereitung  des  Tnehes.  Ich  meine,  daß  man  gerade  dieser  Erwähnung  eine 
gewisse  Bedeutung  wird  beimessen  dürfen,  da  sich  aneh  sonst  noch  der 
artige  Walkerstaro pfen  in  Oberösterreich  nachweisen  lassen.^  Nimmt  man 
die  schon  anisreführte  Stelle  des  Zwettler  Urbares  hinzu,  so  lilßt  sieh  doeli 
auch  auf  eiiii'  nllpnlings  woM  bescheidene  Tnehindustrie  sehließen,  ^!;ui 
wird  in  diesem  ZusammenlK\iii;e  auch  anf  das  Vorkommen  i\vv  Bezeichnung 
pilleator  ( Hnterer)  bei  Personennamen  gerade  in  den  ohtn  österreichischen 
Partien  Aelit  haben  mtlssen.*'  Die  große  Verbreitung  der  Si  hafzuelil  hier  und 
dort,  l>ei  Zwettl  wie  bei  der  Hofmark  Steyr,  mochte  dazu  die  nötigen  Roh- 
ßtülfe  geliefert  haben.  Der  Llundcl  mit  Wollstoffeu  bei  Wels  ist  durch  das 
Ansgabenveneichnis  des  Klosters  Baumgartenberg  ^  schon  für  das  12.  Jah^ 
hundert  beieagt. 

Bei  all'  diesen  Indnstrialien  nnn  tritt  die  Umwandlung  in  der  Wirt- 
BehaftsTerfassnng  gegenüber  der  älteren  Zeit  dentlieh  in  die  Eraoheinnng. 
Hit  der  AnflOsnng  der  alten  Fronhofwirtaehaft  sind  aneh  sie  ihrer  alten 
Funktion  im  Rahmen  dieser  entkleidet  worden;  aooh  sie  bilden,  meist  ver- 
pachtet, jetzt  immer  mehr  blofi  den  Gegenstand  mnes  bestimmten  Zins- 
mtetesaes  der  Grondherraehaft. 


*  Vgl.  die  EiDtra^ug  im  Zwettler  Urbar  FKA.  II.  'i,  546:  Jicieiulum  cUam  »ptod  iuxla 
«andan  yrangiam  iffifftam  pipcm«  op<wi«  yomiif  cMn  motendiwi»  cMatni  H  ßmartf  fitia  0711» 
Wdgm  vertu  oeeftfenfSM  «el  aquäom»  ß^r«  vidOw  tonßiM  0t  «Mrowo» 

*  Im  Text  S  3  Nr  5 :  In  iViiMa  S9  btn^Ma,  fiuptHkmttdpblrimmnpnügHÜtlgtrdm, 
»  Ebd.  Ö.  260  Nr.  16. 

*  FRA.  U.  3,  Ö04. 

*  OÖDB.  8,  666  <X878}. 

*  Vgl.  im  Text  S  161  Nr.  885.  186  (Zdl  i.  d.  Bitdmark)!  8. 164  Nr.  8M;  8.  888 

Mr.  989  ;  8.  330  Nr.  969. 

'  Gedruckt  von  Bchittmatin,  Studien  uod  Mitt.  aas  dem  Benediktiner-  and  Ziater- 
sieDMirorden  80,  161. 
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Abgaben  toh  Produkten  der  Industrialien  sind  lelativ  selten. 
Einmal  nur  wird  von  einer  Mflhle  ein  Mebbdns  (farina),^  ein  andermal 
Brote  ^  erwähnt. 

Brotlaibe  als  Abgaben  sind  ebenso  8i)iirlic]i  wie  die  Vcrzoiehnnng  von 
Backöfen  selbst.  Auch  Bierzinse  kommen  nur  an  zwei  Stellen  Staasdorf* 
in  Niederösten-eich  und  im  oberi)stcrreicbisehen  Amte  Kirchdorf  i  ''  vor. 

Dagegen  darf  die  Holzindustrie  im  Trauiiviertel  nichi  übersehen 
werden.  Nach  dem  ottokarischcn  Urbar  werden  bei  Viechtwaug  Schfissel 
und  200  ßecher,'^  nach  dem  iiltcren  Urbar  der  Hofmark  Steyr'  für  das 
Amt  HoUu  1200  Sehtlsseln,'*  im  Amte  Rarasau  500  Schttsseln*  Teneielinei 
Von  den  besonderen  vazkuhe  bei  Vieebtwang  war  früher  schon  die  Bede.^^ 
Aneh  die  Bezeiehnnngen  von  Personen  nach  dem  Gewerbebetriebe  sind 
hier  mit  einsnbeäehen."  hik  mOchto  damaf  umso  naehdrflcklicber  hin- 
weisen, als  Czemy  auf  die  Bedentnng  derselben  Industrie  im  HQUviertel 
(14.  Jahrhundert)  bereite  aufmerksam  gemaeht  hat.'* 


überblickt  man  nun  die  Gesamtlage  der  landesflirstlir heu 
Wirtschaft,"  soweit  sie  sich  aus  diesen  Urbaren  nach  den  gew  iien 
Einzelcrgebnissen  zusnmnienfassend  darstellen  läßt,  so  zeigt  sieh  ein  im  Hier- 
hin ttberrascbendeg  Bild  /jeuilich  entwickelter  und  vorgeschrittener  Yer« 
h&ltnisse.  Die  alte  Hafenordnung  ist  überall  mit  einer  deutlichen  Auf- 
teilung der  Hansen  aufgelöst  und  in  einem  kleinbäuerlichen  ZinsgUter- 
system  umgewandelt.  Die  Zinsleibe  bildet  dnrchaus  die  Regel,  wofttr  das 
Auftreten  der  Bexdohnung  dieser  Bauerngüter  als  Lehen  (tteni^UÄtt)  schleeht- 
hin  wohl  schon  änfierlicb  charakteristisch  erseheint  Als  Leihefonnen 
kommen  jene  zu  Erbrecht  (Bargrecht)  yielfaeh  vor,  daneben  werden  vor 
nehmlidi  solehe  zu  Leibgeding  (iure  precario)  oder  Vitalpaeht  (dd  (Hei 
rite)  angenommen  werden  müssen.  Das  „Baumannsreeht"  aber  ist  minde- 
stens auf  dem  flachen  Lande  in  der  Regel  ein  minderes  Besitzrecbti  die 
Zeitleibe  auf  Widerruf  (Freistift)  gewesen. 

<  Im  Text  8.  66  Nr.  268  (EdMdiHf  bei  H«noff«ab«nr}. 

•  Ebd.  8.  260  Nr.  17. 

*  Ebd.  8.  7S  (8t.  Peter  i.  d.  Au);  8.  103  Nr.  96  (St.  Georgeu  «.  d.  Uuseo,  Uiedmark). 

*  B.  61  Nr.  ISO. 

»  8.  22J  Nr.  585. 

•  8.  216  Nr.  453. 

»  8.  205  Nr.  200—252. 

*  Im  jangeran  Vfkn  S.  806  Nr.  601  (Summe)  werden  bloU  1000  aageHUirt. 

•  8.  SOS  Nr.  6S8. 

Siehe  oben  8.  CXXIII. 
"  Im  Toxt  8.  172  Nr.  1 1  (^tllalür);  8.  268  Nr.  1 1  f^rftreinrr) ;  ,f- ;  rfr//,*^?  S.  31 1  Nr.  690. 
**  Zwei  AlttenstUcke  »ur  Kaiturgesch.  Oberösterr.  im  14,  Juhrhuudert.  JAhreäber.  de* 
Mm.  F^andieo-Cwroliniui  89,  S7  Aam. 

u  Die  ivaDifaKbivhdidie  WOrdigang  aiehe  iuit«ii  §.  7. 
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Die  «Ite  geBchlossene  Villikatioiiaverfassiuig  erschtint  durehanft  be- 
seitigt, denurt,  daß  nur  aosnahmsweise  Meicrhöfe  noch  in  Eigenregie  betrieben 
werden  nnd  das  unmittelbare  Interesse  des  Orundherm  an  der  Wirtsciiaft 
selbst  in  dem  Toilhau  (Halfen-  und  Drittelsbau)  sowie  den  „Saighöfen" 
eich  crschilpft.  Im  allgemeinen  sind  die  Hüte  der  bäuerlichen  Ofltci Ordnung 
eingefllgt  und  ebenfalls  zu  Zinspacht  ausgetan  (pro  c^nffi  locate).  Audi  die 
vftrkoninicndcn  Industriaiien  ( ATilbleii  l>esonders)  bilden  nur  mehr  als  Zins- 
ubjckte  Gegenstand  des  irnniiiliri  i  Iii  Ik n  InteresseR. 

An  Stelle  des  Villikaiiunss}  Httm.s  isi  alknt halben  eine  Zusammen- 
fassung zu  größeren  Amt<?bczirkcn  lofjlcia)  lukuien  Zusammenhanges  ge- 
treten. Bei  den  zur  Vcreinn:iliiüting  der  Abgaben  und  Zinse  bestellten  Beamten 
(ofßdaUi)  wird  vielfach  bereits  mit  Zuweisung  eines  Teiles  des  Zinses 
oder  Enthebung  von  der  eigenen  Zinsverpfliebtung  eine  freiere  Form  ihrer 
Dienstentlohnong  riehtbar,  so  dafi  die  Zugehörigkeit  bestimmter  Guter  zum 
Amte  als  solehen.  nieht  mehr  die  Regel  bildet. 

Fflr  den  Weinban,  der  groHenteils  noch  in  Eigenregie  geflihrt  wird, 
sind  ebenso  wie  fttr  den  Fisebereibetrieb  nnd  die  Forstkultur  lieBondere 
Organe  liestellt  und  mindestens  bei  letzterer  gleichfalls  eine  Zusammen- 
fassung und  Einteilung  nach  Ämtern  durchgeführt.  Die  Zinse  selbst,  viel- 
fach Katuralicistungen  (in  Getreide),  sind,  wenigstens  in  Niederösterreich, 
großenteils  bereits  in  Geld  umgelegt.  Der  Grundbcir  bat  daneben  in  der 
F«)rm  von  Klcindienstcn  i  Wcisat>  Anteil  an  den  Erträgnissen  der  vcrschie- 
deueu  iSjie/ialkuUureu.  Die  Frondienste  sind  nahezu  ausnahmslos  schon 
in  Geld  ab^a-lüst.  Das  gleiche  ist  auch  bei  dun  Zeheatabgabcu  schon  mit- 
unter der  Fall.  Ja  es  kommt  hier  bereits  eine  Verpaehtnng  nach  dem  Jahres- 
erträgnis vereinzelt  vor.  Endlich  erscheint  eine  direkte  laudesfUrstliehc 
Gteldstener  schon  voll  ausgebildet,  wenn  sie  auch  in  diesen  Urbaren  in 
der  Regel  nieht  mit  Terzeiebnet  ist. 

Bült  man  dies  alles  zneammen,  so  wird  man  sagen  dürfen,  daB  die 
Entwicklung  Östeneiehs  im  13.  Jshrhnndert,  zumal  vielfach  nooh  Verhält- 
nisse der  Babenheigerseit  (bis  1246)  darin  rorliegen,  jedenfalls  ebenso 
▼orgesehritten  ist  wie  in  den  anderen  dentsehen  Territorien,  ja  manche 
davon  noeh  ttberfillgelt  hat.  Unmöglich  kann  somit  die  früher  aufgestellte 
Behanptung  aufrecht  erhalten  werden,  daß  Österreich  im  Gegensatze  zum 
deutschen  Westen  damals  noch  auf  dem  Standpunkte  verharrt  habe,  den 
jener  etwa  zur  Karolingerzeit  eingenommen  hatte.  Vergegenwürtiirt  man 
sieb  die  Machtquellen,  welche  gerafb-  dem  österroicbischen  I^audesfUrsten 
zu  Gebote  standen  und  seiner  wirtschaftiichen  ^Stellung  zugleich  wirksam 
zustatten  kamen,  so  erscheint  jene  Annahme  von  vornherein  unwahrschein- 
lich. Die  großen  Vorteile,  welche  die  Mark  Verfassung  Österreichs  bot, 
bedingten  in  positiver  wie  negativer  Beziehung  eine  Stellung,  Uber  die 
andere  Landesherren  nmsoweniger  verfügten,  als  in  Österreich  damit  zu- 
gleieh  die  Erwerbung  tob  Kirchenlehen  nnd  Vogteien  in  einem  Umfange 
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ermöglicht  wurde,  wie  fr  s  nst  kaum  nachzuweisen  sein  durfte.  Daß  bei 
dieser  bevorzugten  Stellung  des  österreiciiisclien  Londesherrn,  namentlicli 
in  der  Gerichtsverfassung^,  er  auch  frlihzeitig  zur  Ausbildung  einer  ordeut- 
licheii  Gcldsteuer  gelangte,  ist  nach  alleui,  was  wir  Uber  die  Entstehnng 
der  direkten  Stenern  heute  wiBsen,  von  vornherein  anzunehmen.  Es  ist  ihm 
ebenso  auch  leicht  geworden,  die  üorfgcrichtsbarkeit  in  Dörfern  an  sich 
sa  bringen,  wo  nicht  ausschließlich  hindesfUrstlicber  Grandbesitz  Yorlag, 
und  damit  einen  entBebetdenden  Einfla6  anf  die  Dorfgenoraensebaften  sa 
erringen,  welcbe  vielfacb  mit  der  AnflOsong  der  alten  FronbofsrerfaMong 
nen  erstanden  nnd. 
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Maße,  Münze  und  Preise. 

a)  Maße« 

Fassen  wir  bei  Betrachtung  der  Maße  zunächst  die  Fliiehenmafie 
imi  Auge,  80  werden  solche  in  diesen  Urbaren  nor  an  wenigen  Stellen  e^ 
sielitUeli.  Bei  einem  Walde  im  niederOBterreichifleben  Amte  Pnrgstall  wird 
bemerlct,  dafl  er  20  iugera  nmfafit  babe.^  Anderseits  wird  die  GrOfie  eines 
Weinberges  bei  Elein*Retz  anf  2*1^  iugera  l^estimnit'  Die  Reebnnng  nacb 
Joeben  war  also  anch  bier  das  RegelnAfiige,  ohne  daS  sich  ans  dieser 
Quelle  nUlierc  Anhaltspunkte  fttr  die  GrOBe  dieser  Mafieinbeit  gewinnen 
lieBen.^  r.i  i>n(  naiig:aben  der  einzelnen  Gfiter  oder  Besitsstfleke  kommen 
hier,  wie  bereits  bemerkt  wnrde,  sonst  nirgends  vor. 

Auch  tiber  die  Längenmaße  lUßt  sich  daraus  nur  sehr  wenig  ge- 
Winnen.  In  der  Hofinark  Stcyr  wird  ein  Leinwanddienst  fztnapaJtrn)  in 
der  Kegel  naeli  Ellen  (ulnasj  henicssen*  und  au  einer  Stelle  speziell  an- 
geführt, (laß  dort  (Reichraminir  i  jede  Zinspalte  eine  Elle  lang  sein  solle 
(unius  ctihitt  loiujitudtiiiti  (jtirl Ihtf).^ 

Reichere  Augahea  sind  um  tlber  die  HohlniaÜe  da  zu  gewinnen. 
Kelativ  einfach  stellen  sich  die  FlUssigkciisuiaiic  dar.  Der  Wein,*^  aber 
auch  das  selten  auftretende  Bier'  sowie  Honig  ^  wurden  Uberall  nach  Urnen 
und  Karraten  bemessen.  In  dentsehen  Urkunden  kommt  dafür  der  Aus- 


*  Im  Text  a.  56  Nr.  217. 

*  Ebd.  8.  IT  Nr,  S9. 

*  Im  Urbar  tob  Kremnntliwter  (1290)  findet  rieh  die  Angabe:  «man  iugtr  haUiu 
in  longitudine  pede$  240,  tn  latUuHnt  /S0.  Aehlentfaner,  Das  llteit»  Urbariwn  von  Knau- 
mOnster,  Ein!,  p.  XLIV. 

*  Im  Text  ö.  109  tf.  (Amt  Mölln). 
>  Ebd.  a  169  Nr.  1. 

0  Vgl.  im  Text  S.  10  Nr.  20;  S.  13  Nr.  27;  8. 17  Nr.  S9}  &  70  Nr.  288;  8.  71  Nr.  884 
Ma  887;  S.  77  Nr.         S.  130  Nr.  78ir. 

*  Ebd.  S.  51  Nr.  180. 
■  Ebd.  &  85  Nr.  118. 

OrtimteklMbt  Qrfean  f.  t.  n 
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drock  Eimer  und  Flieder  vor.'  Ilir  VcrliUltnis  zu  einander  wird  durch  den 
Mauttarif  von  Stein  aus  der  Zeit  Uer/og  Leopolds  VI.  ganz  allgemein  auf  1 : 30 
bestimmt.^  Jedoch  dürfte  es  sich  hiebei  nur  um  ein  Rechenmaß  handeln, 
dem  fre^-cntlber  tatsächlich  in  praxi  eine  größere  Verscliiodi^nhtnt  befit.md,^ 
denn  hercits  bei  den  Flüssigkeitsmadcn  tritt  ein  Unterschied  nacii  Städten 
(Wiener  Maß,  Tulliier  Maß  etc.)  hervor.*  Es  entsprach  dem  iu  Wirklichkeit 
nicht  vorlmndencn  Kecheumaß  der  carrata  hier  und  dort  eine  verschieden 
große  Anzahl  von  Eimern. 

Soweit  die  wenigen  Summierungen  hier  (2)  einen  RtlckschluB  ge^ 
statten,  mttflte  eine  carrata  Wiener  Maß  damals  24  Eimer  nmfaJIt  haben, 
was  aber  kaum  mtreffen  dürfte.^  Ancb  in  den  oberilsteneicbiaeben  Ge- 
bietsteilen, wo  der  Wein  fehlt,  wird  naeh  Eimern  gerechnet  Das  beaengt 
nicht  nnr  die  En^hnnng  von  Bierabgaben  an  einer  Stelle,*  sondern  anch 
noch  ein  zweiter  Beleg.  Hier  ist  allerdings  die  Abgabe  selbst  nieht  ver- 
aeichnct.  Wir  hören  nnr,  daß  von  drei  Mausen  im  Amte  Ternberg  8  vasa, 
quodlihH  ad  20  umas  zu  leisten  seien.'  Wahrscheinlieh  handelte  es  sieh 
bloß  inii  die  Lieferung  der  Holzgeiäfie  selbst.  Diese  va§a  sind  also  kleiner 
als  die  Fuder  i'mrrata). 

Diesen  einlachen  Verhältnissen  ^'-e^^ennber  weisen  die  Trockcnnia fle 
auch  in  diesen  Territorien °  eine  weitgehende  Mauuigfalligkeit  auf.  Wir 
finden  in  Nieder-  wie  in  Oberösterreich  eine  Reihe  g^anz  versehiedener 
Maße  erwähnt.  Und  diese  Verschiedenheit  besjchrankt  sich  keineswegs 
nnr  auf  bestimmte  Yerbrcituugsbezirko  einzelner  von  ihnen,  es  tritt  an 
demselben  Orte  gelegentlieh  aneh  ein  Unterschied  von  großem  nnd  kleinem 
Uafie  anf,  zugleich  aber  erseheinen  fttr  yerschiedene  KOmerfiÜchte  anch 
▼ersehiedene  Mafia  gebraneht. 

Sehen  wir  nüher  zn,  so  werden  sich  in  diesem  anscheinenden  Chaos 
doch  gewisse  Grundsätze  fUr  die  Verwendung  von  Haflen  nachweisen 
lassen.  Die  einzelnen  Maße  sind  zunächst  nach  den  verschiedenen  Städten 
oder  Märkten  benannt:  wir  finden  ein  Wiener  Maß,^^  daneben  ein  Nen* 


»  raA.  n.  6,  287  (Überschrift). 

»  Rauch,  SS.  2,  107.   Vgl  am  h  Chmc!,  Ooischichtsfornliei  1,  "Jlt.  .iO. 
'  Vgl.  dazu  Schalk,  Zur  Gesch.  d.  älteren  Wieuer  Maß«  im  16.  und  Iti.  Jahrhundert. 
Bl.  f.  Lk.  SO,  448. 

*  So  im  Text  S.  71  Nr.  28-4— 287. 

*  Vgl.  zu  8.  130  Nr  19-  n  2  «uch  die  Suminicruuj^  S.  Tj  Nr.  306.  Es  sind  hier  4  Carr. 
weniger  6  Urnen  =>  1  Carr.  'lHlner  -f-  &S  Urnen  Wiener  Maß  und  9  Urnen  vwumn  rnktpria 
fMM»  »U  tMnrnnw  l^miMnm;  vgl.  Nr.  ttS.  88&— 887*  Dig«g«B  aher  Sebalk  a.0. 

•  Im  Text  8.  SS2  Nr.  88». 

»  Ebd.  S.  i:,-)  Nr.  27. 

•  Vgl.  dazu  oIm'ii  S.  CXC. 

'  Über  gleiche  Verhültuinse  iui  Westen  Deutschlands  vgl.  Lamprccbt,  DeutSCbM 
Wirtaobaftileb«B  8,  481  ff. 

Im  Text  8.  SS  Nr.  71;  8.  70  Nr.  283.  881.  886. 
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burger  (Korneubuig)/  Kremser,"  Tiillner,'  St.  Pöltnor/  Amstettner'  und 
YbtMer  MaO.^  Das  hängt  jedenfalls  mit  der  Tatsache  zusammen,  daß  die 
Verwaltüng-  von  Maß  und  Oowicht  in  dieser  Zeit  (\'^.  Jnhvluindert)  schon 
vielfach  an  die  Städte  übergegangen  war.  wenn  auch  dem  LandesfUrsten 
das  oberste  Verftlfriingsrceht  darüber  zustand.'  Die  Städte  und  MUrkte 
waren  nicht  nur  Sitz  des  Handels  in»  weitesten  Sinne,  hier  erfolgte  auch 
der  Umsatz  der  Natnralprodnkte  des  tiaelien  Landes  auf  den  regelmäOigen 
Märkten.^  Huud  in  llaiid  damit  dürfte  sich  frühzeitig  al.s>*  ein  Geltungs* 
bezirk  des  Stadtmaßes  ttber  die  nächste  lündlicbe  Umgebung  ausgebildet 
baben.  So  erklärt  Bich  bereits  ein  großer  Teil  der  hier  aaftretenden  Mafia. 
Sie  sind  Tielfitch  nach  der  fllr  den  ICarkt  Tomehmlioh  in  Betracht  kommen» 
den  nildisten  Stadt  bestimmt.* 

Allein  es  kommen  doch  anch  F&lle  vor,  wo  dieses  Prinzip  dorch* 
brochen  erscheint  oder  damit  mindestens  eine  sureichende  Erklärung  nicht 
irefunden  werden  kann.  In  der  oberösterreichischen  Riedmark  i  Machland) 
wird  Kremser  Maß  verwendet'"  und  im  Amte  Hall  sUdlich  der  Donau  bei 
Erwähnung  der  Maße  deren  Relation  zum  Neuburcer,  d.  i.  wob!  Komcu- 
burger  MnÜ  vermerkt.''  In  crRterrm  Knllf  können,  was  auch  sonst  zu  l>e- 
achten  sein  wird,"  die  besonderen  \'eriiältnisbe  früherer  Zufreliörigkeit,  be- 
ziehungsweise Abhängigkeit  eventuell  noch  nachgewirkt  haben.'*  Allein 
es  ist  anch  möglich,  da  das  Kremser  Maß  besonders  für  die  Haferleistung 
gebraucht  erscheint,  während  die  anderen  Abgaben  ebenda  in  einem  anderen 

>  Im  Tnt  8. 17  Nr.  39. 

»  Ebd.  S  49  Nr.  173;  S  50  Nr.  ITf»;  S.  76  Nr.  307. 

»  El.d.  S  50  Nr.  IT'.i;  Ö  62  Nr.  246;  S.  66  Nr.  2.S7;  S.  71  Nr.  285;  S.  74  Nr.  303. 

♦  Ebd.  Ö.  63  Nr.  247;  Ö.  64  Nr.  26;4.  253.  214;  S.  65  Nr.  256;  S.  6ä  Nr.  267;  8.  70 
Nr.  »1. 

»  Ebd.  8.  76  Nr.  308. 

•  Ebd.  8.  56  Nr  -'l»*    Dir  Vcrliältni»  kann  nur  dir  Lok.dfori^chung  ermitteln. 

^  Vgl.  dua  das  Ostcrr.  l..and<>8rccht  (erweiterte  Fassung^  6cliwind-Dopi«ch,  AU.  Nr.  50 
§.  47,  aowie  in  Wiener  Stadtreobt  von  1281  und  1244  Toioaschek.  GQ.  1,  13  oad  29, 
und  bcMod^r»  jenes  für  Stejr  1881  Sehwind'Dopacb,  AU.  Nr.  74. 

'  Vgl.  die  Bestimmung  Herzog  Leopold«  VI.  Ober  die  Haferleistang  (Marchfutter) 
de«  Klo<stprs  (jf'ftwrih  vom  Jahre  1212  FKA.  II.  51,  91:  tlatuivitu  rtgo  menmram  ad  dimi- 
diuttt  moäiuvi  Ypo^iien»i»  fori  und  weiter:  avaia  autem  dehüa  vtl  dciuuii  pro  avtna  toLvendi 
. . .  nemnätm  /armm  itmp»rtt  ttSiu  . .  .  toltanlur, 

*  Vgl.  besonders  die  Verwendung  von  Komcuburgcr  Mafi  bei  Klein-Rcte  8.  17  Nr.  39; 
Wif-TKT  Mnß  1).  i  Mr^iiiii^.  s  70  Nr.  2Ö3;  Ani»tcttner  Maß  bei  Eiwnreicbdoni*  8.  76  Nr.808{ 
Ybbser  Maß  bei  Egging  8.  56  Nr.  218  a.  a.  m. 

»  Im  Text  8. 49  Mr.  173,  «neh  8. 40  Nr.  175. 
Ebd.  8.  181  Nr.  61. 

"  IJoi  Hh  khdorf  (S  6"J  Nr.  247)  wird  St.  Pöltncr  Maß  angeführt,  obwohl  man  hier 
der  Lage  nach  Tollner  MaiS  erwarten  knnntc.  Vgl  8.  62  Nr.  "210;  es  erklärt  sich  wolil  aus 
dem  Unuitande,  daß  ei  aicb  hier  am  Lebcusgut  vou  Paisau  handelte,  für  welches  dos  Maß 
der  demeelben  Biecbef  fehOrifon  Stadt  (81.  Pölten)  bewmdeie  ia  Betrecbt  kommen  mochte. 

n  Vgl.  die  Bemerkungen  8. 49  Nr.  178  n.  8  nnd  8  60  Nr.  175  u.  1. 

»» 
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Maß  geleistet  werden,  daß  die  Bedeutung  von  Krems  als  Sitz  eines  landee- 
fürstiichen  Marchfutteramtes  hier  Einfluß  gehabt  hat.^  Im  zweiten  Falle, 
bei  Hall,  weist  die  Anfllhruiig;  der  Relation  des  dort  llblichcn  Maßes  zum 
Ncuburger  Maß  in  dieselbe  Kichtun^.  Anch  da  findet  sich  die  Angabe 
speziell  zunächst  fttr  die  Haferliefcruu^?.  Auch  da  ist  bezeugt,  daß  zu 
Neuburg  ein  Marchfuttcramt  bestand.'  iiali  luuu  akh  vor  Augen,  daß  die 
Marcbfutterliefenmg  frühzeitig  mit  anderen  Haferleistungen  zusammen- 
gezogen nnd  Tenueugt  wurde,'  so  Ittge  es  nahe,  daB  die  Harehfutteiümter 
alslMild  aaoh  fttr  die  Verbreitung  des  bei  ihnen  angewendeten  Mafles  Be* 
dentong  gewannen. 

Wir  wissen  ans  einer  sehen  sitterten  Urkunde  Heneog  Leopolds  VI. 
vom  Jahre  1312,  daß  die  landesfflrstlichen  MarschäUe  behufs  richtiger  Be- 
messung der  Ton  ihnen  einzuhebenden  Haferlieferungen  (Marchfutter)  ein 
Normalmaß  (Muttermaß)  aufzubewahren  und  zu  fuhren  hatten/ 

Ähnlielie;^  nie  hier  bei  den  Marrhtntterämtern  könnte  aueb  für  die 
11brif,a'n  landesfUrstlichen  Ämter  dann  sieb  ausgebildet  haben.  Mauebe 
Besonderbeitcn  in  der  Verwendung  von  Maßen,  wie  das  Wiener  Maß  bei 
Bergrecbtsabgaben  um  R^ippolienkireben  ^  und  das  Kremser  Maß  bei  Weiu- 
zchnten  von  Pöchlarn,'^  küuuten  sieii  so  erkliüen.  Wabrscbeinlieb  haben 
die  Kellerämter,  welche  in  Wien  uud  Klosteincuburg  betjtaudeu,^  da  ihreu 
Einfluß  genommen. 

Wollte  das  LandesfUrstentum  eine  in  seinem  Interesse  wünschenswerte 
Unifizierung  der  yersehiedenen  Maße  durchfahren,  wie  das  bereits  fttr  die 
Zeit  Ottokars  bezeugt  ist,*  so  konnte  dies  am  ehesten  im  Wege  des  prak- 
tischen Verwaltungsdienstes,  und  zwar  besonders  durch  jene  Stellen  ge> 
Beheben,  wcblie  mit  der  Perzipierung  von  Naturalabgaben  selbst  betrsut 
waren:  die  Marchfutter-,  Keller*  nnd  Kastei^mter."  Osterreich  weist  also 
auch  in  dieser  Beziehung  eine  ganz  analoge  Entwicklung  wie  die  west- 
deutschen Territorien  auf.'^ 

Eine  zweite  in  diesen  Urbaren  durehgehends  zu  konstatierende  Ver- 
scbiedeubeit  ruht  in  dem  Unterschied  von  großem  und  kleinem  Maß 
(memura  ma'mv  und  minor).  Sie  wird  sowohl  in  den  nieder-  wie  auch 
oberösterreichischen  Gebietsteilen  bemerkbar. 

'  Vi;],  im  Text  S.  54  Nr.  SOS. 
«  Ebd.  S.  Ö4  Nr.  202. 

*  Siehe  darUbcr  oben  S.  CLXVIL 

*  PRA.  II.  51,  91. 

*  Im  Text  8.  71  Nr.  SSS»  attch  SS7. 

*  Eb.l.  S.  76  Nr.  307. 

'  Vgl.  Chiiu'l,  Oe9cbicbt8forf<cIier  1,  28,  sowi«  34. 

*  Vgl.  im  Obi«rr.  Landreoht  (erweiterte  Fassung)  Schwiod-DojMch,  AU.  iS'r.  öO  ^.  47. 

*  Vgl.  ftb«r  diflM  di«  AnsfUmiiigea  bei  Wemnaky,  ö»terr.  Seicha-  «od  B««blagaMli. 
SS  nnd  96. 

Vgl.  darüber  Lamprecbt,  Deulsohes  Wirticbaftaleben  2,  481  ff. 


Digitized  by  Google 


Einleitung. 


CXGVII 


Aach  dieser  Unterschied  ist  somit  stets  neben  der  früher  besprochenen 

Verschiedenheit  (nach  Städten  und  Getreidearten)  zu  beachten,  sobald  man 
an  die  Maß^'r;'>ßcn  selbst  herantritt.  An  letzteren  kommt  Tomehmlich  der 
modius  und  als  Unterabteilung  dafür  die  metreta  vor,  welche  mit  den 
«Ir  ntsclien  Ausdrücken  Mut  und  Motzen  gleichzusetzen  sind.  Die  Annahme 
Liiscliiiis.  daß  modiifii  einen  iMet/cn  bedeute  und  mcfrcia  den  HO.  Teil 
davon.'  ninl  aneli  -  durch  diese  Urbare  unbedingt  widerleprt.^  Jedenfalls 
aber  hatte  er  damit  Recht,  daß  die  crroße  T-nsicherheit  nnd  \  erwirnin.i;  in 
der  Bestimmung'  der  niittelalterliehen  Maße  hauptsät  lilieli  durch  eine  zu 
geringe  Unterseheidnn';  der  einzelnen  An^^aben  bedin;;t  sei.  Allerdings  hat 
auch  er  den  eben  erwähnten  Unterschied  von  großem  und  kleinem  Maß 
nicht  beachtet  Der  Ansdmck  Mnt  (modim)  ist,  wie  Schalk  schon  mit  Recht 
betonte/  im  ganzen  betrachtet,  bloß  ein  Rechenmafi  von  gans  Terschiedencr 
Bedentnng.  Nicht  nnr,  weil  er,  wie  Schalk  meinte,  in  der  einen  Stadt  30,  in 
der  anderen  32  Metzen,  in  einer  dritten  mehr  oder  weniger  nmfafite;  er 
kann  anch  je  nach  dem  kleinen  oder  groflen  Mafi  verschieden  sdn  nnd 
endlich  auch  nach  Getreidearten  eine  mannigfache  Bedeutung  haben. 

Gehen  wir  nun  von  dem  jüngeren  Urbar  der  Uofmark  Steyr  aus, 
da  hier  die  zahlreichen  Umrechnungen  vom  kleinen  anf  das  große  Maß 
am  ehesten  gesicherte  Folgerungen  ermöglichen,  so  ergibt  sich  zunächst, 
daß  hier  beim  kleinen  Maße  auch  diminutive  Bezeieliniingen  der  MaßgrUßen 
selbst  verwendet  erscheinen.  Das  kleine  Maß  wird  nach  Mnttel  nnd  Metzel, 
das  große  nach  Mut  und  Hetzen  bcslinimt.  Ein  Mnttel  Hafer,  fUr  welchen 
mindestens  in  anderen  Urbaren  auch  der  Ausdruck  modioluB  vorkommt,'' 
umfaßte  hier  ö  Fletzen  großes  Maß,  ein  Mnt  dieses  letzteren  aber  30  Metzen. 
Dieses  Verhältnis  tiift't  mindestens  bei  den  Ämtern  Mühlbach,''  Lausa,' 
Mitterberg,*  Temberg,"  Arzberg*"  und  Steinbach zu.  Anders  lagen  an- 
scheinend die  Verhältnisse  in  den  Ämtern  Molin,'*  Ramsan^'  nnd  Knie- 

'  VorschlSgc  und  Erfordernisse  für  eine  Geschichte  der  Preise  in  Österreich,  S.  3. 

*  Auch  Schalk.  Zur  Ge-^L-liichtn  der  Wiener  Maße  im  16.  und  16.  Jahrhundert,  Bl.  f. 
Lk.  20,  478,  hat  dies  bereits  angefochten.  Vgl.  auch  Chmcl,  Qc«chicbt«for8cher  1,  31. 

*  Vgl.  s.  B.  unter  andcrtm  im  Text  S.  6S  Nr.  S69  nnd  270,  wo  bei  Venelcbiraac 
▼on  «MfMte  der  Atudruek  jwreAm«!«««,  bei  jener  eine«  madku  fm^mut  gebrancbt  wird; 
-vgl.  «och  S.  ?n  Nr.  71,  v,o  melrete  Wimtmth  mit  jntreAaMteett  gleiehbedentend  erBcbetneo. 

*  A.  ;i.  O.  8.  178. 

*  Vgl.  Csierny,  Ber.  dca  Mu*.  Francisco-Carol,  39,  33  ff.  (aus  dem  Urbar  von  St.  Florian). 

*  Im  Text  8.  S78  Kr.  146:  84  Mattel  =■  14  Mut  große«  Maß. 

*  Ebd.  8.  272  Nr.  147:  G3  Mnttel  2  Mette»  ^  10  Mut  17  Metacn  große«  Maß. 

*  El  k1.  S.  278  Nr.  239:  56  „1,=9,11,  ,  « 
"  Ebd.  S.  284  Nr.  ai7:  7Ö     •    Vi      »      -  1«   »             *  "  " 

Ebd.  8. 287  Nr.  857:  17     „S„«3»--8«         „  , 
»  Ebd.  S.  895  Nr.  4tS:  SO     ,     4  Sebeffel  und  lOKaitmetson  «  7  Mut  und  1 1  Metzen 

großes  Maß  (l  Scheffel  -  6  Metzeu,  5  Krt'ttnot/.cn  =  1  Mct/en  großes  Maß). 

"  Im  Text  S.  305  Nr.  601:  1 1  J  .Mntid  -  15  Mut  wenipor  2  Metzen  großes  Maß. 
"  Ebd.  S.  308  Nr.  638:  38  Mnvtc  1  1  Melxen  --^  5  Mut  und  3  Metzen  großes  Maß. 
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was.^  Da  muß  der  Muttel  bloß  4  Metzen  gehabt  haben,  weil  nur  unter 
dieser  Voraussetzung  die  im  Urbar  vorhandenen  Snmmieningen,  hozichungs- 
weise  Umrechnungen  zutreffen  (^nni  dasselbe  wird  auch  für  das  ältere 
Urbar  der  Ilofmark  Steyr  anzuuchnien  sein,  derart,  daß  wir  unter  dem 
lateinischen  mod.  dort  ein  Muttel,  nicht  ein  Mut,  zu  verstehen  haben.  Die 
Cbcreinstinininng  der  Zin^e  in  den  beiden  Urbaraufzcichnnngen  gemein- 
samen Orten*  weist  unmittcUiar  darauf  hin. 

Neben  dem  Mut  und  Muttel  koramt  fcnier  der  Scheffel  (»eaphiumf 
tcJiaff)  als  Ma6grOfle  Tor.  Er  wird  an  xwei  Stellen  direkt  auf  6  Helsen 
bestimmt*  Im  Amte  Kniewas  wird  gelegentlieh  einmal  Termerkt»  daB  der 
Scheffel  anderthalb  Mattel  betrage;*  dies  würde  tu  der  früher  gemaefaten 
Beobachtang  stimmen,  daB  dort  der  Hnttel  blofi  4  Metzen  aasmaehte. 

Eine  andere,  weithin  verbreitete  Unterscheidong  ist  die  von  eheutmut 
und  purgmutf  oder  in  der  Unterabteilung  davon  thastmetzen  and  purg- 
metzen.  Sie  tritt  eventuell  bei  allen  Getreidearten  auf.  KastenmaB  war, 
wie  der  Name  schon  andeutet  und  gelegentliche  Bemerkungen  in  anderen 
Urbaren  direkt  be7.eng:en,^  das  Maß  des  Kastens  fy/m?mrjt/m),  welches  ver- 
mutlich flir  die  Ziti'^iing  selbst,  bei  Ablieferung,'  in  den  Kasten,  maßo:cbend 
war.  Vicllcieht  iiarif^t  damit  auch  die  Tatsache  zusammen,  daß  wir  gerade 
da  auch  den  Ausdriiek  „Zinsmetzen"  finden.*^  Burgmaö  dagej^cn  ist  die 
meiimra  fori,''  das  in  den  verschiedenen  Märkteu  und  Städten  gebrauchte 
Maß.  Auch  hier  ist  Hur^,  wie  beim  Burgrecht,  von  der  Stadt  oder  dem 
Markt  lier  zu  erklären.  Dieses  Burgiiiaß  war  naturgemäß  nach  den  ein- 
zelnen Städten  und  Märkten  ein  Tersehiedenes.*  Wir  haben  froher  bereits 
wahlgenommen,  welche  Stadtmafie  hier  in  den  Urbaren  auftreten.  Es 
mnBte  demsofolge  anch  das  Verhältnis  vom  KastenmaB  lam  BnrgmaB  ein 
variables  sein.  Yielleioht  beziehen  sich  die  Nachrichten  Uber  die  Anordnung 
eines  eiDheltlichen  MaBes  im  Österreichischen  Landreeht  (erweiterte  Fassung) 
von  der  wir  bereits  hörten,  aaf  das  KastenmaB;  denn  die  Absicht,  a3le  die 


*  Ebd.  8.  810  Nr.  668:  Vt  Muttel  »  4  Mut  19  Meti«n  großM  Mmß  (wobl  AlMelmibe- 
fehler  für  nu  VI  .Mftzenl). 

*  V<;l  z.  B.  S  JOß  Nr.  470.  472;  8.  S97  Nr.  47S.  476.  479  mit  den  dort  sitterlen 

Stellen  des  älteren  Urbares. 

>  Bbd.  8.  256  Nr.  8:  vier  tchaf  hohem  oder  via-undzwaiaüA  «mCmr  (Amt  Dietacb); 
8.  S77  Kr.  928  (Mltterbei^). 

*  Ebil.  S.  3U8  Nr.  64*2:  ein  »chaf  oder  anderthalb  vmUel  hßUnu 

*  Vgl.  da«  Passaner  Uibar  MB.  2'J,  2.3:5;  Froisiiiper  Urbar  FRA  II.  3Ü,  109.  110; 
sowie  auch  jenes  Toa  St.  Florian  bei  Czerny,  Ber.  d.  Museums  FrancUoo^Caroluiain  tu 
Lins  99,  99. 

"  Vgl.  im  Text  &  177  Nr.  87.  (nUiMria  menauret)  88. 

^  Vgl.  das  Freitinger  Urb«r  FRA.  n.  36,  668,  Mirie  du  St  FlerUner  bei  Cseraj, 

*.  a.  O.  i%  34. 

*  So  wird  purgmelzen  einmal  (Amt  Rchberg)  mit  melreiu  WiennentU  (im  Text  S.  29 
Nr.  71),  ein  andermel  (iro  Amte  I^engbeeb)  mit  Tnllner  Muß  gleiebgeeetit  (ebd.  8.87  Nr.  963). 
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verschiedenen  Bur^rnaße  zugunsten  eines  einzigen  abzuschaffen,  mu0te 
wohl  im  K>.  Jaliriiundert  ^auz  aussichtslos  erf^cheinen. 

Im  Ganzen  Iii  dt  sicli  sagen,  daß  das  Kastcnmaß  durchaus  ci  lichlk  h 
kleiner  war  als  da8  Burguiaß.  In  der  Riedmark  ^  werden  die  hei  den  ein- 
zelnen Zinslentcn  in  Kastenmaß  vcrzeiclinetcn  Zinse  dann  bei  der  Sum- 
mierung direkt  als  tnemura  minnr  zusammengefaßt. 

Diesen  aligcmeiueu  Bcobaclituugcu  entspricht  nun  auch,  was  wir  im 
einselnen  am  diesen  Urbaren  entnehmen  können.  Beim  Hafer  tritt  in 
manehen  niederOsterreichischen  Ämtern  die  Angabe  anf,  daB  drei  Kastmat 
gleich  einem  Brnig^ot  seien;  so  im  Amte  PoTigstall,'  so  bei  Sitzenberg,* 
so  anob  bei  Lengbacb.*  Der  Tnllner  oder  St.  Poltner  Mnt,  welcber  hier 
Termntlich  unter  Bnrgmafi  va  verstehen  ist,  kam  also  3  Kastmut  gleich.* 
Anders  im  Amte  Rehberg;  hier  werden  bei  der  Snmmiemng  18  Burgmut 
gleich  56  Kastmnt  anj^escfzt/  Danach  mttßte  das  Kremser  Maß,  an  das 
hier  woiil  zu  denken  sein  dürfte,  noch  griißer  als  jenes  von  St.  Pölten  oder 
Tnlln  gewesen  sein.  In  Schoderlee  endlich  (Amt  Laa)  kamen  28  Kastniut 
12  Burgmut  gleich.'  Falls  hier  nicht  ein  Fehler  des  Abschreibers  vorliegt, 
wäre  anzunehmen,  daß  das  Maß  von  Laa  erheblich  kleiner  als  die  früher 
liesprochcnen  g:ewesen  sei. 

In  der  Hiedmark,  wo  das  Kastenmaß,  wie  wir  schon  gesehen  haben, 
direkt  als  kleineres  Mall  bezeichnet  wird,  lUßt  sich  das  Verhältnis  de8sell)en 
zum  großen  Maß  aus  diesen  Urbaren  nicht  sicher  feststellen,'^  Jcduch 
dOrften  wir  unter  Chastmnt  hier  etwas  Ähnliches  zu  verstehen  haben  wie 
unter  dem  Hnttel,  welcher  in  der  Hofmark  Steyr  auftritt  Nach  einer 
direkten  Angabe  im  Urbar  von  St  Florian  (aus  dem  14.  Jahrhundert)* 
war  für  die  Besitzungen  dieses  Klosters  in  der  Riedmark  damals  ein  mo- 
diolut  flblieh,  der,  gehäuft,  6  Motzen  umfaßte. 

Daneben  finden  wir  den  Scheffel  (tcapha,  teaphium);  nach  einer  auf 
die  Umgebung  Ton  Linz  beztiglichen  Stelle  dieser  Urbare  machten  ftinf 
davon  ein  -purgmut  aus.'<*  Es  hatte  also  der  Scheffel  6  Metzen  Burgmafi, 
das  hier  wobl  Linzer  Maß  gewesen  ist 

'  Im  Toxt  S.  15G  Nr.  1S8. 
»  Ebd.  S.  57  Nr.  223. 

*  Ebd.  ä.  66  Nr.  258. 
«  -Ebi.  S.  «9  Nr.  972. 

*  Den  «nlspriehi  andi  dl«  Beobaehtvogf  daft  der  Zina  Ton  Lehen,  die  wahneboia- 

lich  gleich  viel  entrichteten,  nach  dem  Knsti-nmaß  1  Mut,  nach  dem  Tnllner  Haß  aber 
aar  iO  Mctzcn  beträft  Vgl  jm  Text  8.  62  Kr.  246  and  247. 

*  Ebd.  S.  27  Nr.  74  (Summe). 
V  Ebd.  8.  SS  Nr.  58. 

'  Die  oinzigo  Stolle,  wo  das  größere  Maß  vorkommt,  ist  unsicher,  weil  entweder  in 
der  Zinsangalto.  S.  \\  a  Nr.  187  (Dl  odor  hc\  der  ^piUi  r  folgenden  Sammienug,  ä.  156 
Nr.  198  (U)  offenbar  ein  Abscbreibcfehler  steckt  (Villi :  XUll). 

*  Nach  dem  Zitat  bei  GMrny,  Der.  d.  MoMum«  Franeisco-CaroUnnm  in  Lina  89,  84. 
Im  Text  &  108  Ni;.  108. 
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Besondere  Munvcrhültnisse  weisen  aiieli  die  Ämter  Hall  der  Ilofmark 
Stcyr  auf.  Im  älteren  I  rbar  derselben  findpn  wir  da  ftlr  den  Haferzins  ganz 
allgemein  vermerkt,  daß  i  ino>l.  des  dort  libln  Ik  n  Maßes  gleich  drei  sololu-n 
Neuburger  Maßes  seien. ^  Im  jüngeren  Urbar  wird  auch  beim  Hafer  s(  imn 
vereinzelt  hier  nach  gehäuften  und  gestrichenen  Metzen  unterselüeden. 
Vergleicht  man  nun  die  einzelnen  Zinse  mit  jenen  des  älteren  Urbars,  so 
ergibt  sich,  daß  an  den  Ubcrciustimmeud  geuauuteu  Orten  in  der  Hegel 
1  möd.des  älteren  Urbars  10  gehäufte'  oder  lö  gestrielieiie  M«tm*  im 
jltngeren  Urbar  entsprechen.  Eb  li^  somit  dem  fnoditu  des  Slleren  Urbares 
anoh  ein  kleineres  Mafi  zagmnde,  von  welchem  40  gehäufte  oder  60  ge- 
strichene Hetzen  3  Nenborger  Hat  gleich  waren.  Ist  nnn  die  an  sich 
wahrscheinliche  Annahme  snISssig,  dafi  im  jüngeren  Urbar  Welser  Metxen 
gemeint  sind,  dann  würde  die  gefundene  Relation  wenigstens  beiläufig 
zu  dem  stimmen,  was  Uber  die  GröBe  des  letzteren  sonst  bekannt  ist  Der 
Neuburger,  d.  h.  Korneuburger  Metzen  betrug  ca.  0  6  des  (gestrichenen) 
Welser  Metzens;*  es  würden  also  100  Neuburger  Metzen  60  gestrichene 
Weiser  Metzen  ?;leiehkommcn.  Allerdings  hat  aiieh  der  Neubnrgcr  Mut 
mindestens  in  jüngerer  Zeit  nur  30  Hetzen  umfaßt.^  Allein  es  ist  immer- 
hin mi)t''lieh,  daß  entweder  mit  jener  .\n^;abe  die  Relation  nur  heiläutig 
getroffen  oder  aber  auch  eine  Ungeuauigkeit  bei  der  Abschrift  unterlaufen 
ist;  denn  eine  andere  Angabc  dieser  Urbare,  die  sich  in  der  jüngeren  Auf- 
zeichnung beim  Amte  Dietaeh  findet,  wo  hüchstwahrscheinlich  auch  der 
Welser  Metzen  anzuueliuieu  ist,  würde  dazu  genau  stimmen.  Hier  waren 
24  Metzel  kleines  Haß  gleich  10  Hetzen  Ostennafi.*  Da  fiir  nnn  ans  dem 
Urbar  von  Kremsmttnster  (1299)  wissen,  daB  4  Kastmetsen  anf  einen  ge* 
strichenen  Welser  Hetzen  gingen,^  so  wären  6  Welser  Hetzen  gleich  10  Hetzen 
Ostermafi,  d.  h.  es  ergebe  sich  genau  die  fBr  den  Kenbnrger  und  Welser 
Hetzen  sonst  bekannte  Bekition. 

Endlich  kommt  in  den  niedert)sterreichischen  Pertinen^n  der  Hofinark 
Steyr  noch  die  zarga  aach  als  flafermaß  vor."  Im  Amte  Bamsaa  aber 
findet  sich  vereinzelt  auch  der  gorz.^  Über  beide  soll  s|»ftter  zasammen- 
fassend  gehandelt  werden. 


»  Im  Text  Ö.  Ibl  Nr.  61. 

*  Vgl.  S.  3S7  Nr.  SSO  mit  B.  189  Vr,  91\  B.  m  Mr.  951  mit  a  197  Kr.  81;  &  SSO 
Kr.  971  mit  8. 187  Nr.  81. 

>  Vgl.  8.  327  Kr.  988  ff.,  sowi«  8.  830  Kr.  970  mit  den  dort  sititftoii  Stellen  d«t 

älteren  ITrlt.nrf«. 

*  Vgl.  K.  »Schalk,  Zur  Ui-sch.  der  kltercu  Wiener  Maße  im  16.  und  16.  JahrLundt-rt, 
Bl.  f.  Lk,  80,  493  and  480: 1  Koriteabniver  Metnn  =  1-099  Wieaer  lletseii»  dfeNr  «  0*86 
des  gestrichenen  Weiser  Metnns. 

6  Ebd.  8.  478  n.  1. 
'  Im  Text  S.  2b6  Nr.  6. 
Vgl.  Ächlenthoert  Dm  lUeste  Urberinm  toq  KremsmUuater,  Einl.  XLtV. 

*  Im  Test  B.  S83  Kr.  690  ff.        •  Ebd.  &  808  Kr.  80O. 
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Anders  als  beim  Hafer  war  das  Maß  vielfach  wenigstens  bei  den 
übrigen  Getreidearten  eingerichtet.^  Betrachten  wir  zunächst  das  Korn, 
so  ergibt  sich  für  Niedertfaterreicb  z,  B.  im  Amte  Rehberg  einmal  dasselbe 
Verhältnis  von  chnstmnt  zn  pitrfjmut  wie  ^5:1;  denn  17  moi/.  cliastmut 
40  imrijiu'  f-i  i}  werden  bei  der  Summieraug  16  mod.  und  10  metr.jpurch' 
mut  glcicligesetzt.' 

Aber  daneben  werden  in  demselben  Amte  auch  noch  dfemimut  an- 
geführt; 6  davon  erscheinen  40  ptirgmeUen  (Wiener  Maß)  gleichgesetzt.^ 
Da  nnn  10  Bnrgmetzen  hier  einem  Kastmut  gleicii  sind,  so  wären  diese 
6  Dieustmut  soviel  als  4  KastmiU  oder  ein  Dienstmut  gleich  ^/^  Kastmut. 

In  dem  an  OberOaterreich  angrenzenden  Amte  St  Feter  L  d.  An  finden 
wir  die  Angahe,  dafi  3  Scheifel  Korn  ein  Bnrgmnt  ansmachen.^  Hatte  hier 
also  der  Scheflfol  vermatlich  10  Bnrgmetzeii,  ao  dürfte  daaselhe  Verhältnis 
vorliegen,  wie  wir  es  zuvor  heim  Hafer  im  Amte  Dietaeh  wahrgenommen 
haben.  Der  Soheffel  wird  auch  hier  6  Hetzen  grofies  Mafi  (gleich  24  Metze! 
kleines  Mafi)  nmfaßt  haben,  die  10  Motzen  Ostermafi  gleichkamen. 

In  der  Riedmark  wird,  wenigstens  im  Amte  Zell,  der  Komdienst  ent* 
weder  nach  grSBerem  oder  kleinerem  Maß  verzeichnet  Wie  es  scheint  — 
sicher  ist  dies  mangels  bestimmter  Angaben  nicht  auszumachen  —  kamen 
ca.  4  Hetzen  größeren  Malges  da  1  ^lut  kleineren  Maßes  g^lcich.^  Der 
Scheffel  Korn  scheint  liier  nur  2  Met/.en  ^nolien  Maßes  gehabt  zu  haben. 

Vielgestaltig  lagen  die  Verhältnisse  in  der  Hofmark  Steyr.  Jm  Amte 
Dietaeh  des  jüngeren  Urbares  werden  hei  der  Summierung  der  Komzinse 
2  Mnt  7  SehetVcl  und  44  Mctzrn  gleich  Mut  weniger  4  Metzen  ange- 
setzt." Es  liallc  also  der  Mut  iuer  i)U,  der  Scheffel  6  Metzen,  d.  h.  großes 
Mafi.  In  demselben  Amte  wird  das  Verhältnis  des  üblichen  Metzens  znm 
kleinen  Mafi  (Metzel)  anf  1 : 2  bestimmt." 

Anders  im  Amte  Pfriemreith.  Hier  treffen  wir  die  Bemerkung,  dafi 
ö  Metzel  einem  Motzen  gleichkamen;*  es  war  das  YerhJUtnis  Tom  kidnen 
znm  grofien  Mafi  wie  5:1,  d.  h.  der  Mnt  kleines  Mafi  maehte  hier  6  Metzen 


>  Sehalk  *. «.  O.,  B.  476  n.  1. 

'  Till  Text  S.  27  Nr.  74  (Summe). 
»  Ebd.  S.  -ZC,  Nr.  71  (Zieradorf). 
«  Ebd.  8.  SO  Nr.  322. 

'  Der  Koftttim  voa  der  dneelnen  Haf»  betrügt  hier  in  der  Begel  1  Modi«»  kleines 
MaC;  wo  dw  grBßwe  Haß  auftritt,  werden  statt  dcMen  gewObnlieh  4  mtetr,  TeneicfaneL 
Ygl.  8.  153  ff.,  besonders  Nr.  166  und  188;  auch  Nr.  187  (rloppoU). 

*  Bei  dpxn  Out  um  Rnttosisti  hi  fS.  \Ct2)  trcffon  wir  regelmäßig  einen  Kornzins  von 
1  Scheffel  und  daneben  2  ScbeÜ'el  iiafer;  an  einer  Steile  (Kr.  296)  ist  neben  einem  höheren 
Bafersins  (8  SebefltBl)  ein  Komiins  ron  8  Hetzen  veneiduet,  vgl.  Achleutbner  p.  XLIV. 

*  Elid  8  2G0  Nr.  19,  dazu  die  Tabellen  am  SehlnNe  der  Einleitung.  • 

*  Ebd.  8. 266  Nr.  5:  S  Hofen  ^igleieheu  wwm  xteleen  «ftomt  oder  vier  meteel  chlakter 
mosse". 

*  Ebd.  flu  81S  Nr.  SSSt  Mm  iHtbd  du/m»,  dtt  SMcfteiU  funfeu  «mun  eietosn. 
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aus.  Ein  gleiches  VerbUltnis  diliftc  auch  für  das  Amt  Steinbach  anzn- 
ncbmcn  sein,  da  ein  Vergleich  der  Angaben  im  jüngeren  Urbar  mit  jenen 
der  älteren  Aufzeichnung  dnrtnt,  daß  (an  den  gleichen  Orten)  einem  Metzen 
des  jüngeren  T'r})ares  ö  metr.  dort  entsprechen.^  Es  sind  also  dort  unter 
den  metretae  ebenso  Metze),  d.  h.  kleines  Maß  zu  verstehen  wie  unter  den 
modii  des  Hafers  Muttel.  Dieselbe  Kulation  war  auch  sonst  vielfach  ver- 
breitet, wir  finden  sie  z.  B,  in  den  Passauer  Urbaren  fUr  das  benachbarte 
Bayern  bezeugt.' 

Fttr  das  Amt  Hall  wird  im  Klteren  Urbar  angegeben,  dafi  4  modü 
det  Kommafies  einem  Mot  Nenbniger  Hafi  gleiehkemmen.*  In  dem  jOn- 
geren  Urbar  werden  die  Komttase  naeh  gehäuften  und  geatriebenen  Metzen 
Yerzeiebnet.  Vergleicht  man  nun  die  Höhe  des  Zinses  an  den  in  beiden 

Aofseichnungen  Ubereinstinnncnd  angeführten  Orten,  so  ergibt  sich,  dafi 
dem  gehäuften  Metzen  des  jüngeren  Urbars  6  Metzen,^  dem  gestrichenen 
aber  nur  4  Mct/.cn  im  älteren  Urbar  entspreelien.^  Da  nun  dasselbe  Ver- 
hältnis für  den  Welser-  zum  Kastmctzen  bezeugt  ist,*'  haben  wir  im  älteren 
Urbar  Kastmetzcn,  hier  Welser  Mct/en  (großes  Maß)  zu  verstehen 

Endlich  begegnet  in  den  Ämtern  Mllhlbach,  Lausa,  Mitterberg,  Tem- 
berg  nnd  Arzberg'  noch  das  „Vierteil",  was  hier  Richer  nichts  anderes 
bedeutet  als  den  vierten  Teil  des  Metzeusj  das  bezeugt  ein  Vergleich  der 
Zinshöhe  sonst  mit  jener  an  Orten,  wo  '/s  oder  1  Metzen  Korn  zn  ent- 
riobten  war.* 

Anob  beim  Korn  tritt  die  zar^  im  niederOstenreicbiseben  Amte  PfHem- 
reith  anf.  Hier  findet  sieb  die  Angabe,  dafi  30  Kastmetzen  eine  Zarge 
ansmachen.*  Danaeb  nnd  aneb  im  Hinblick  anf  die  frttber  besprocbene 
Angabe,  naeh  welcher  5  Metzel  dort  einem  Motzen  gleiehkamen,  wKre  die 
Zarge  ihrer  OrOfie  nach  dem  Kastmut  gleich. 

Femer  begegnet  hier  der  gortz,  der  sonst  in  diesen  Urbaren  fUr  Mohn 
besonders  angewendet  erseheint.  Jedoch  ist  zn  bemerken,  daß  dir^e«:  Maß 
lediglich  im  Amte  Ramsau  und  Kniewas  der  Hofmark  Steyr  auftritt.  Krones 
hat  die  Bezeichnun^e*  uns  dem  Slawiseboii  hrreits  erklärt.^"  Es  erselieint 
somit  das  Vorkommen  des  Gorz  gerade  in  diesen  Amtern  damit  zugleich 


>  Ebd.  8. 2»l  Nr.  414  mit  8. 177  Kr.  S4,  Mwi«  di«  «1]g«M«ine  Rdatira  der  abfigm 
Mdi  b«l  niebt  ganz  ai»0niitttiinn«iider  Zliumig. 

«  Vgl.  MB.  28,  4ri8. 

■  Im  Text  8.  181  Nr.  61. 

*  Ebd.  8.  189  Nr.  93  mit  S.  327  Nr.  927,  sowie  8.  ISS  Nr.  tSl  mit  8.  SS4  Nr.  8S6. 

•  Bbd.  8. 180  Nr.  SS  mit  &  SS7  Nr.  9SS;  8.  m  Nr.  ISO  mit  8.  SSS  Nr.  86S. 

*  Vgl.  Achlenthncr,  Das  Ultcste  UrljArhim  von  KremniSiittierr  Einl.  ZIXV  n.S. 

»  Im  Tpxt  S.  261  ff.,  206  ff .  272  ff.,  279  ff..  284  ff. 
"  Vgl.  B.  B.  8.  201  Nr.  24  und  29  mit  Nr.  2ä  und  23. 

•  Ebd.  8,  SS4  Nr.  681.  Vgl.  dun  meh  du  8dteiMtettn«r  Urb«r  (ISSO— ISOS) 
AÖO.  I.  5,  6  ff. 

**  V«rCMniiig  nnd  Verwaltang  der  Mark  uad  d«a  Hcnogtnms  Steir,  8. 360. 
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Tentändlioh;  ebendort  war,  wie  wir  firtlher  sahen,  slawische  Besiedliiosr  in 
stärkerem  MaBe  zu  konstatieren.'  Um  die  Größe  des  Qton  zu  bestimmen, 
besitzen  wir  nur  äußerst  dflrftige  Anbaltspunktc.  Bei  der  Suramierung 
der  Mohndienste  im  Amte  Ramsan  werden  im  jüngeren  Urbar  der  Hofmark 
Stcyr  1 1  Gorz  gleich  4  >fctzen  aTig:psctzt.*  Achleutbner  hat  daraus  ohne- 
weiters  den  Schluß  ge/nL^on,  (liiß  demnach  l  Metzen  2'/^  Gorz  ausgemacht 
habe.*  Es  la^Pcn  sich  iljer  doch  noch  andere  Beobachtungen  machen,  die 
einen  aolchen  bchluü  nicht  so  ohucweitcrs  begiilndet  erscheinen  lassen. 
An  einer  Stelle  desselben  Amtes,  bei  der  die  Zinsaiigabeu  im  älteren  und 
jüngeren  Urbar  vftllig  übereinstimmen,  finden  wir  im  jüngeren  Urbar  drei 
Metzen  *  an  Stelle  von  10  Gorz  (Hafer)  der  älteren  Anfzeichniing  ^  genannt. 
Daxa  stimmt  anderseita  aaeh,  daß  knn  saTor  (im  Siteren  Urbar)  ein  Hafer- 
sins  Ton  10  Gorz  neben  einer  Hohe  der  ttbrigen  Abgaben  auftritt,  die  ver- 
glichen  mit  anderen  ZinsgrOBen  den  Rttokscblnß  erlaubt,  daB  diese  10  Qon 
weniger  als  1  Hodina  gewesen  sein  mttssen.*  Da  nnn  der  Mnttel  hier 
4  Metten  ansmaehte,  gelangen  wir  beilftnBg  aneh  anf  diesem  Wege  zn 
derselben  Relation.  Danach  wäre  also  1  Metxen  gleich  37s  Gon- 

Fflr  den  Weisen,  der  Tomehmlich  nor  in  NiederOsterrdeh  anftritt, 
finden  wir  bei  Grafenherg  die  Angabe,  dafi  ein  Kastmnt  davon  24  Wiener 
Ketien  enthalte.'  Anderseits  werden  im  Amte  Rehberg  liei  der  Snmmierung 
36  mod.  chastmut  gleich  14  mod.  burgmut  angesetzt;  *  es  machten  also  hier 
18  Kastmnt  7  Burgmut  ans. 

In  der  Riedmark  finden  wir  Weizen  bloß  bei  einem  Hofe  in  Winkel 
von  der  jüngeren  Urbaranfzeichnnng  erwähnt;  derselbe  diente  2  Scheffel 
dieses  Korns.^ 

In  der  Hofmark  Steyr  wird  Weizen  nnr  ausnahmsweise  angeführt. 
Im  Amte  Kirchdorf  erwähnt  das  ältere  Urbar  unter  den  vcrddeten  Mausen 
anch  an  einer  Stelle  4  rh,)ros  tritici^^^  was  wohl  die  lateinische  Rc/eicb- 
nung  t'Ur  gorz  sein  dürfte.  Im  jüngeren  Urbar  werden  4  Mut  47*  Scliettcl 
bei  der  Summiernng  im  Amte  Dietach  5  Mut  weniger  3  Metzen  g;leich- 
gesetzt.  1^  Es  hatte  also  hier  der  Mut  60  Metzen,  der  Schetfel  aber 
6  Metzen. 


*  Siehe  obea  S.  CSXY. 

*  Im  T«art  B.  SOS  Kr.  0SS. 

*  Dm  lltosto  UrVarium  Ton  KrenanSiutor,  Einl.  p.  XJLY. 

*  Im  Text  S.  307  Nr.  630. 
»  S.  208  Nr.  300. 

*  Ebd.  Nr.  298. 

^  Im  T«st  8. 10  Nr.  40  nnd  47. 

*  Ebd.  S.  27  Xr.  74. 

*  Ebd.  8.  146  Nr.  58. 
Ebd.  ä.  222  Nr.  686. 

»  Ebd.  8.  SSO  Hr.  10. 
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Im  Amte  Hall,  wo  sioli  Weizen  aach  an  emer  SteUe  findet,  wird 
dieser  nach  gehäuften  Metzen  verzeichnet.^ 

Zum  Schlüsse  sei  noch  dar  besonderen  Matte  gcdaciit,  die  fUr  einzelne 
bestimmte  Abgaben  verwondet  wurden.  So  wurde  der  Flachs  (linum) 
nach  liündrin  oder  lUisclicIn  (fasciculum)  bemessen.  Dieses  3fnß  findet 
sich  sowohl  in  der  liiediunrl;  -  als  auch  in  der  Hofmark  fc>te}  r.  Hier  trelVen 
wir  als  Teil  davon  die  Ivcisu n  n  kr  Riesten  erwähnt.  Naeh  einer  Angabe 
bei  Steinbaeli  enthielt  ein  liiiiM^-l  ffas^ciculum)  20  Ueisteu.^  Daneben 
worden  die  Flachszinse  sehr  ult  aucii  nach  dem  Gewicht  angegeben,  und 
zwai'  nach  «cAot  (scot,  Bckoet).*  So  in  NiederOsteneich  (Amt  Raabs),'*  so 
anch  in  der  älteren  RiedmarkanfBeicbnung/'  aber  auch  neben  d^  Bündel* 
ma0  im  Amte  Steittbaeb.^  Yergleicbt  man  nnn  die  in  den  beiden  Bied< 
markitrbaren  libereinstimmend  angeftthrten  Orte,  so  ergibt  sieb,  dafi  bei 
vOlUg  gleicher  Zinsung  im  jüngeren  fateiculum  dort  ersehetnt,  wo  im 
älteren  schot  auftritt.^  Offenbar  war  also  ein  Bttschel  Flachs  hier  dem 
Gewichte  eines  Schot  gleich.  Das  stimmt  zu  einer  diiektMi  Angabe  des 
EremsmUnsterer  Urbares,  welche  besagt:  20  raei$t  ert  unum  schöt.^ 

Bei  Fischabpibcn  tritt  mitunter  die  Bemerkung  auf,  daß  sie  nach 
wid  g-elcistet  wurden.'*'  Sie  wurden  wie  sonst  auch  Vügel  an  einem  Bande 
(tcidj  au^ereiht.  Wie  viele  Fische  anf  ein  wid  gingen,  wird  hier  nicht 
ersichtlich.    Das  war  otlcnbar  auch  nach  deren  Größe  verschieden. 

Eier"  und  Käse'*  aber  auch  Lämmer"  wurden  nach  Schillingen  (solidi) 
berechnet;  auf  einen  Schilling  gingen  30  Stück.  Alg  höhere  Einheit 
kommt  gelegentlich  auch  das  ialtntum  ebenso  wie  bei  der  Oeldreeh- 
nnng  vor.**  Einmal  werden,  im  niederOsterreiebischen  Marcbfelde,  Mofi 


>  In  T«zl  8.  Sa»  Ufr.  WJ.  96». 

*  Ebd.  8.  ISS  Nr.Sff. 

»  Ebd.  S.  175  Nr.  28. 

*  Srliot  wird  im  Pa^Muer  Urbar  «.  1."?  (MB.  28,  181)  geradezu  «Is  pondtu  Uni  er- 
klärt. Ks  kann  also  Schoot  doch  Dicht  wohl  bloß  al^s  ÜberseUung  von  Jcuciailum  bezeichnet 
«erd«tt,  wie  diei  Cmhi/    a.  O.,  B.  IS  n.  1  tut. 

»  Ebd.  8.  39  Nr.  129  ff. 

*  lui  T,-xt  8.  87  Nr.  1  ff. 
»  Ebd.  S.  176  Nr.  28. 

*  Vgl.  «bd.  B.  140  Kr.  7  und  0  mit  den  dort  s»ti«rt«n  fltelleii  d«t  ütorm  Urbani. 

*  AchleaÜmer  a.  s.  O.«  Binl.  XXXV. 

■•  Im  Text  S.  38  Nr.  123.  12.-). 

"  Ebd.  S.  27  Nr.  74;  so  auch  in  der  Eiedmark  8.  67  Nr.  1;  S.  164  Nr.  169  und  der 
Ilofniark  Stejr,  S.  2ü5  Nr.  1. 

Ebd.  B.  68  Nr.  fU\  8. 184  Nr.  71  (Snmine»  Amt  Hall);  «beaso  in  d«r  Ricdmwk 

8.  164  N'r  tr.O. 

"  Eb<i.  S.  .305  Nr.  COl  (Savm«). 
"  Ebd.     258  Nr.  10. 

»  Ib  T«zt  8.  S6  Nr.  71. 72;  8.  27  Kr.  74;  8.  6G  Kr.  S68;  8.  78  Nr.  814;  8.  IM  Mr.  71; 
In  der  ßiedmerk  8. 86  Kr.  46;  8. 103  Nr.  84;  Hofnark  Stefr  B.  860  (Snmme). 
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120  Stttck  Eier  auf  ein  Talent  gerechnet;'  wabncheinliob  Hegt  aber  bloß 
ein  Bechen-  oder  Absohreibefebler  hier  ror. 

b)  Münze. 

Das  HltDsweaen  eracheint  in  diesen  Urbaren  sehr  einfach  geartet 
Wir  finden  darchgehenda  in  Nieder-  wie  in  Oberösterreich  das  itiUntum, 

welches  nach  bayrischer  Weiae  an  8  solidi  k  30  denarii  bereclinet  wird. 
Darflber  geben  einzelne  Zinsangahen,  bei  welchen  die  beiden  Hundsclirii'ten 
eine  verschiedene  Form  der  Reehnang  wiedergeben,  ebenso  Aufschluß,* 
wie  insbcsondcrs  die  zahlreichen  Sanuniemngen  der  Qelddienste  ^  am  Schiaase 
der  verschiedenen  Ämter. 

Die  Annahme  von  0.  T.orenz,  daß  wegen  (ies  hänfig'en  Vorkoiumcus 
von  Zinsen  zu  Vi  /J  dun  i  iund  zu  20  Jj  anznneliniun  sei,*  ist  durchaus 
unhaltbar.  Als  kleinster  Milnzwert  tritt  nicht  selten  der  obnlus,^  beziehnngs- 
weisc  im  deutschen  Urbar  der  llofraark  Steyr  der  hdbliug^  (- - '/^  ,S)  auf. 

Auch  Gold  wird  an  zwei  Stellen  dieser  Urbare  angeführt :  sie  ge- 
hören beide  dem  iiitesten  Bestände  dieser  Anfzdchnnngen,  der  Babenbergcr- 
aeit,  an.  Bei  Weikertaehlag  wird  bemerl^t,  daB  ein  Obstgarten  für  2  Mnak 
Gold^  Terpfilndet  sei,  anderseits  aber  erseheint  nnierden  fUnf Weingarten, 
welche  die  Gräfin  von  Baabs  an  einzelne  ihrer  Frennde  nnd  Leute  Ter- 
machte,  anch  einer:  etyppeUano  pro  dtiahtu  marcU  aurL* 

Diese,  wenn  ancb  ganz  ansnahmsweise  Erwähnung  des  Goldes  möchte 
nmsoweniger  unbeachtet  bleiben,  als  doch  auch  noch  bei  den  Verrechnungen 
K.  Kudolfs  mit  dem  österreichischen  Landschreiber  Uber  die  Gesamtiinanz- 
gebahrnng  in  den  Jahren  1276 — 1281  anter  den  Einnahmen  gleichfalls 
Gold  erwähnt  wird.'** 

e)  Preise. 

Die  Preisangaben,  welche  sich  in  diesen  Urbaren  ündon,  verdanken 
wir  anmeist  der  Relnition,  die  zu  den  Naturalzinsen  nicht  selten  vermerkt 

*  Im  Text  8. 12  Nr.  25. 

*  8.  8  Nr.  17,  wo  in  O  i7  toi.,  in  S  2  tat.  SO  den.  mf^UhH  werden;  8.  4S 

Nr.  137  {4'lt  »ol.  16  ^-i);  8.  81  Nr.  324  wmijr.  r  15  ^  (0)  —  .3'!,  sol.  (It). 

Es?  lir.HUcht  wolil  nicht  bpsondera  bemerkt  xu  werdoii,  daß  prctcr  gnhtrattivf»  und  nicht 
adiiitivo  Bedeutung  bat,  wie  Kruues,  Verfassung  und  Vcrwaltuug  der  Steiermark,  S.  359 
n.  1  meint«. 

*  Vgl.  Qiiter  «ndercm  8.  S  Nr.  II;  8.  9  Mr.  17;  8.  167  Nr.  S16;  8.  ISO  Nr.  856; 

S.  161  Nr.  292;  S.  258  Nr.  10;  S.  t!CO  Nr.  19;  S.  271  Nr.  1  \r,;  S.  272  Nr.  I47j  8.  S78Nr.889i 
iL  284  Nr.  317;  S.  287  Nr.  :}:.7;  8.  290  Kr.  412;  S.  296  Kr.  466  etc. 

*  Deutsche  Gesch.  1,  3tt4. 

*  Im  Twt  8. 6  Nr.  17;  8. 87  Nr.  74;  S.  169  Nr.  2  ii.  ff. 

*  Ebd.  8.  261  Nr.  29  ff. 
»  Ebd.  S.  37  Nr.  119. 

"  Ebd.  8.  46  Nr.  Iö7. 

*  Gedruckt  bei  Zahn,  Steierm.  Geaekiebtabl.2, 132,  vgl.  dara  Negl,  Bl.  f.  Lk.  26, 837 ff. 
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mrä.  Nor  gmns  ansnalmisweise  kommt  eine  schitiitiigaweise  Veruitohlagaiig 

Yor  (am^utatvm  pro  . .  .).^  Anob  Muktpreise  treten  bereits  auf;  aber  inr 
können  nur  die  Tatsache  ihres  Vorkommens,  niebt  aach  die  Freiaschwan- 

knngen  selbst  feststellen,  da  die  einzelnen  Angaben  meist  nnr  ganz  nnbc- 
sätimmt  gehalten  B'md(sictit  vendi  potest*  oAct  »icnt  vendi  potest  per  anmtm).^ 
Imuierliin  wird  das  hruififre  Vorkommen  von  Reluitionspreißen  bei  ganz 
bestimmten  Naturalzinsen  Beachtung  verdienen.  Erwligt  uian,  daß  es  sich 
dabei  meist  um  .Schweine,  dann  aber  besonders  auch  um  Käse  und  Hühner, 
sowie  sonstige  Tiere  B.  Widder)  handelt,  so  könnte  dann  ein  iiinweis 
auf  ein  bestimmtes  Interesse  liegen,  eben  diese  Naturalien  in  Geld  abza- 
issen.  Der  landeafttrstlichen  GntndberrBcliAft  moehte  gerade  da  der  Ober- 
gang zur  Oeldwirtaebaft  besonders  willkonimen  sein,  weil  niebt  nnr  die 
Einhebung  dieser  U^ernngen,  sondern  ancb  deren  Verwertung  gewisse 
Hindemisse  und  Sehwierigkeiten  in  sieb  scblofi.  Gewifi  batte  die  Angabe 
des  Wertes  auch  den  Zweek,  die  Qaalitttt  der  betreffenden  Katnralzinse  sn 
fineren  und  damit  minderwertigen  Lieferungen  vorzubeugen.  Allein  es 
muß  dazu  doch  auch  die  Tatsache  hinzngehalten  werden,  daß  bereits  sonst 
auch  Geldablrisungen  desselben  Charakters  {z.  B.  bei  den  Fisehliefernngen) 
allgemein  zutage  treten.*  Im  ganzen  wird  doch  nir/.unehmcn  sein,  dnB  uneh 
dort,  wo  die  Zinse  in  Natura  gelielert  wurden,  dann  hei  der  Ahtührung 
der  reellen  Erträguisse  au  den  Luudcsherru  selbst  eine  Veranschlagung  in 
Geld  erfolgte.  Das  bezeugen  die  Abrechnungen  mit  den  landesfllrstlichen 
Finanzbeauiteu  deutlich.^  Wahrscheinlich  bildete  eben  die  Umsetzung  der 
Nator&lleistungen  in  Geld  eine  der  Hauptquelleu  des  Gewinnes  der  General- 
einnetuner.* 


Ich  stelle  nun  der  besseren  Übersiebt  halber  die  in  diesen  Urbaren 
enthalteneu  Preise  in  Tabellenform  zusammen,  und  zwar  nach  den  einzelnea 
Ämtern  geordnet: 

*  Im  Text  Ö.  124  Nr.  41. 

*  VM.  8.  26  Nr.  6S;  S.  71  Nr.  m, 

*  Ebd.  8.  n  Nr.  290. 

*  Vgl.  oben  S.  CLV. 

*  Vpl.  die  bei  Z.-»hn,  8teicrmHrk.  Oon-hichtslil. 'J,  129  ff.  gedruckten  Urkundi-ü  «u$ 
dcT  Zeit  K.  Rudulü  und  Herzog  AlbrcchU  I.,  auwio  inabesondon  jene  aas  der  Zeit  Fried» 
riebt  d««  8eb0neit.  Chn«!,  Ctoichiebtiferteber  8,  S5B. 

*  VgL  dwn  nnn«  Autf&hniDftD,  Mht.  d.  Iiwl.  18,  88S. 
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1.  Sobweine. 


Zinsort 

ZabI 

Preis 

Sli- 

•6  Tfltf5 

Zinaort 

Z»bl 

Trois 

Stelle      T.  vf«« 

x^roDsaon  ,   ,  •  . 

1 

4  9o\. 

Q 

1 
1 

V.-  1 

.>  r.  1 

Zpromcnflorf' 

.    .  1 

CO  A 

S.44  Nr.  145 

wVUvUÜU     •     •     •  • 

1 

*  n 

t> 

.    .  1 

5  sei. 

„  ÖO  ,  179 

OliMrwflUAii 

16 

4P  WH* 

m 

,    .  1 

a  » 

»  56  ,  818 

Unt-Waltersdorf. 

1 

3  sol. 

n 

14 

n  30 

Eriispaeli  .  . 

.   .  1 

.  GO  ,  238 

Egendorf  «.W.  . 

1 

4  » 

» 

18 

,  44 

Michclhaaseo 

.   .  1 

3  . 

.  62   „  246 

1 

3  , 

n 

21 

.  62 

Kelubdorf  . 

.    .  1 

40  4 

„  63  ,  247 

Behberg  .... 

1 

n 

25 

„  08 

Bderding .  . 

.    .  1 

1  lal. 

,  68  ,  «58 

Stratzing  .... 

1 

80  . 

m 

26 

H«rtwlgibeig 

.    .  1 

V.  - 

r,  80  „  322 

ZIssprsdoff  ♦  ♦  , 

1 

3  sol. 

m 

81 

,  w 

PottenitaiB . 

.  .  80 

15  ,t?),ia4  ,  41 

Lasgau  .... 

1 

8  n 

n 

32 

Uodütdl  .... 

1 

«  » 

n 

42 

„  139 

8p«iMndorf .  .  . 

S 

n 

AB 

OattD«nd«rf 

.  .  6 

10  Ml. 

£k  ONr.  17 

Ober-GrOabaeh  . 

1 

45  A 

n 

43 

Zemmendorf 

.  .  « 

45  A 

«  44  .  1» 

i  60  J5, 
-  30  , 


20 


15 


Bladnark  I. 
Praira  fttr  1  8ehw«in: 
Nr.  SS.  S«.  18.  94.  167. 

.  156. 
-    I.  2. 

„   3.  6.  7.  8.  18.  80.  81.  26.  SO. 

33.  40.  48.  46.  50.  118.  180. 

134.  157.  159. 
»  4.  10.  11.  13.  14.  19.  25.  30. 

110.  182.  140.  157. 
«  12.  81.  lU.  116.  191.  138. 
k  &  80^:  (im  T«t  &  60  Nr.  175). 

Hoftawrk  Btoyr  I. 


Stodnmk  II. 

Vn\wo  fllr  1  Sdiwein: 

Ä  60  As  Nr.  1.  4.  15.  39   10.  57  TiS. 


80 


.  20  , 


15 


12 


„   2.  C.  7.  8.  9.  IG.  1«.  ID.  -JO, 

2t.  22.  23.  24.  28.  34.  36.  166. 

157.  168.  161.  162.  171.  172. 

188.  190.  m.  182.  821. 
„   25.  29.  30  32.  181. 
„   316.  317.  318.  319. 
„   31.  160.  167.  168.  180.  188. 

188. 
•  880. 

HoAnuk  Stayr  IL 


Ml  Preis 

Stella  des  Tost« 

UaMrt 

2abl 

ÜMa  8t*Uc  de«  Tcxt«s 

8. 

Hr. 

8.  Kr. 

Ami  Ternbeig 

.  4400 

175 

» 

Amt  Dietach  .  . 

15 

4  12  A 

265  1 

•  Hall  .  . 

.    1  50 

188  ff. 

61.71.78. 

8 

.  80  , 

855  1 

74.  75.  76. 

Stafflam  .... 

3 

,  3  sol. 

2ü>C  3 

77.  79. 

Hanülciten   .  .  . 

8 

.     3  n 

266  4 

PieMlwaag  . 

.  4&ä0 

177 

37 

äcbwaoÜQg  .  .  . 

1 

r,  30  A 

256  5 

Stdttbaeh  .  . 

.  8480 

177 

S8 

J8f(0rbMig .... 

2 

,  8iol. 

859  15 

Amt  Wels  .  . 

.     1  30 

215 

430 

1 

.  -'0 

259  15 

Kehrhach  .  . 

.    1  30 

215 

440 

Mflhlc  xi.d.  Uaiu. 

4 

„    4  Bol. 

•_»fiO  16 

Spicldorf   .  . 

.    1  30 

216 

452 

Amt  Hall  .... 

•  60 

r.  867. 926 

Waiib««^  .  . 

.    1  30 

818 

508 

«1  50  , 

861.862. 

EbcrsUllzcU  . 

.    1  SO 

221 

577 

863.  864.  86G.  868. 

.     1  GO 

222 

58Ö 

871.  874. 

876.  877. 

Ni9der<tet«rr.  Pertiuensen: 

878.  883.  884.  886. 

Planken.  .  . 

.    1  60 

224 

598 

888.  891.  895.  888. 

80 

824 

592 

900.  902.  906.  913. 

EjBpll|l|f.    .  . 

.  4M2 

224 

594 

918.  920. 

921.  922. 

1  60 

224 

594 

925.  927. 

941.  957. 

SchOrghof  .  . 

.  4A60 

224 

595 

968.  974. 

*  Die  fettgedruckten  Zahlen  bedeuten  Orte  mit  ViUikationon. 
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Zinaort 

TexUtvIlo 
a.  Nr. 

Asparn  a  d.  D.. 

h  2  ^ 

5  9 

Schr.ittcutlial  . 

,  lV,(3)obQloa» 

27  74 

tiaroldea  .  .  . 

»  2  A 

39  129 

Beitteyn.  .  .  . 

n  <  . 

67  220 

Brettl  

n  8  n 

68  S84 

Altlonjfbach  .  . 

n  S  . 

68  SM 

Höllenstein  .  . 

79  816 

2.  KAse. 

KiM  &  2      Nr.  1.  8.  4. 


Große  Käse  (eaeei  ma^), 
Makkenin.   .  .   i  8  4  16 


84 


Amt  UaU 


HoAnark  Btsarr  I. 

.  .  .    &  1  ^      6.  löl    Kr.  61 


Hofixurk  Btoyr  H. 

Amt  Dletocli.  .   4  1*/«  4    S-  358   Nr.  10 

.  10 


* 


Hall  . 


1 


» 


.  828 


.913 


5.  HüJiner. 


ZiMftrt  PnU  Stallt  4wVtttM 

Insel  b.Wl«i  800  H«nnon  k  3  4^  S.  38  Kr.  187 


Hoftuurk  8toyr  L 


SlMort 
Amt  Hall  . 


Frei« 
Hahn  k  1 


sttUaiwItat« 

8. 181  Nr.  61 


Eber  .  . 
Widder  . 
LSmmer , 

Hafer  .  . 


Weixeu  . 
n 

Brot  .  . 

ff     •  ♦ 

Hier.  .  . 
Leiuwand 


UolzscbOfitfel 
nnd  Becher 


4.  Sonstige  Preise. 

Niederüsterreieh  (Stratiisg)  4  60  ^  8. 26  Nr.  88. 

,  (Wolfrbach)  k  12  und  9  A  S.  223  Nr.  690. 

„  n  r>  ^,  8.  221  Nr. 

OberJtetcrrcich  (bei  Wels)  i  6  .^^  Ö.  :ilC  Nr.  4ö4.  465. 
NioderOsterreioIi  (Pottenstein)  1  modius  =  8  toi.  8.  184  Kr.  41. 
OberOtterreich  (beiWtti)  1  Kastamt*  =  12         21&  Nr.  430. 

.      1        .  1-2   _    ,  210   „  462. 

Nicdcrö.stcrreich  (Fotteiistein)  1  moditus  =  5  sol.  S.  124  Nr.  41. 
Oberdtterreieh  (Klrdidorf)  4  gon  12  ^  S.  228  Nr.  686. 
Nicderllttarreieli  (St.  Peter  L  d.  An)  1  Laib  4  2  4^  8.  78  Nr.  814. 
Obcröstcrrcich  (bei  Stcyr)  1  Laib  4  4^  8.  260  Nr.  17. 
Oberöeterreich  (Kirchdorf)  10  Urnen  =  CO       S.  222  Nr.  585. 

.  (Arzbürg)  1  Elle  (Zinspaltea)  1  ^  S.  169  Nr.  2  vgl.  Nr.  1. 

200  Sebflatel 

»         (Viechtwang)  f        3  toi.  80      8. 216  Nr.  488. 

200  Becher 


*  IV«  obttlot  B«.  0;  "wobi  Abwbreibefehler  ftr  ^. 

*  Vgl.  oben  8.  CXCTID. 
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1 7. 

Die  rechtliche,  politische  und  ünanzgeschichtliche 

Bedeutung  dieser  Urbare. 

über  die  rechtliche  Bedeutung  der  Urbare  ist  in  jflngerer  Zeit  von 
verschiedenen  Seiten  jjebandclt  worden,'  so  daß  ich  hier  im  g-anzen  davon 
absehen  kann,  auf  ilif  prinzipielle  Seite  dieser  Frage  des  näheren  einzu- 
gehen. Es  soll  nur  das  znsanimeii^^estcllt  werden,  was  sich  speziell  auf 
Grund  des  österreichischen  Materialcs  sagen  läßt.  Eben  dieses  ist  bis  jetzt 
auch  kaum  zureichend  verwertet  worden  * 

Jede  Betrachtung  solcher  Art  muü  auf  die  Entstehung  der  Urbarien 
sortickgehen.  Überbliekt  man  nun  das,  was  an  solchen  fUr  die  hier  in 
Betraebt  kommenden  Gebiete  —  Nieder*  nnd  OberOsterreicb  —  bis  jetzt 
bekannt  geworden  ist,  so  ftllt  znnKobst  auf,  dafl  eine  ganze  grofie  Menge 
von  Urbaren  ans  dem  13.  Jabrbnndert  Torliegt.  Nicht  nnr  die  ISsterreicbi- 
sehen  Landesherren  haben  damals  solche  Anfzeichnnngen  veranstaltet,  anch 
bei  den  geistliehen  Grundherrsebaften  ist  ein  gleiehes  wahrzanehmen. 
Neben  den  gemeinhin  zitierten  ^  Urbaren  der  Hochstifter  Passan  und  Frei< 
sing  treten  insbesonders  zahlreiche  Klosternrbare  auf.  Nicht  nur  in  Kloster- 
nenburg,  dessen  ältestes,  angeblich^  im  Jahre  1258  angelegtes  Urbar  am 
bekanntesten  ist,  auch  in  Eeiligenkreuz,^  femer  Zwettl,^  Melk,^  Seiten- 


'  8a  loaiua-Sternegg,  über  die  (Quellen  der  deutschen  Wirtäcbaftsgesch.  8itz.-Ber. 
d.  Wr.  Akiid.  S4»  186  f.,  dann  iiub«iond«n  K*  Lampreeht  in  Eonradi  Jabrb.  f.  Ifal-Ökon. 
nnd  Sutiatik,  K.  F.  9,  121  f.  und  D»tttflek«s  Wirtaehaftalebfln  S«  661  ff. 

'  Einzf  liic  l?pmerkanpcn  aiicli  (LiriiHrr  hr'i  ftusta,  Sitz  -Ber  d.  Wr.  Ak.irl.  1?58,  8.  52  ff. 
'  Bin  luÄina-Sterneggr,  a.  a.  O.  Ö.  196  Ii.,  für  östorrcich  auch  Sailen,  Bl.  f.  Lk,  N.  F.  4 
(1Ö70)  und  Horawitz,  Zeitschr.  f.  deutsche  Kulturgcach.,  N.  F.  1.  2  (1870.  1871}. 

*  FRA.  n.  SS,  lOT  ff.  Wahncheinlieh  ist  dtesea  Urbar  jttoger,  gegan  Amgang  dca 
13.  Jahrhunderts  entstaodeB,  wi«  Alfr«d  U«U  «D  einer  frQher  (8.  CXXXIII)  aebott  sitierten 

Stelle  denit»;icli?t  crwoi^m  wird. 

*  lierausgegebcD  von  Gsell,  Da»  Gülteubucb  dea  Zist. -Stiftes  Uciligenkrcuz  (1866). 

*  Bas  in  FRA.  II.  9,  498  ff.  gedraekte  Urbar  dieaaa  Stiftes  beruft  sidi  selbst 
(a. «.  O.  8.4S9.  479  n.  a.)  anf  Utere  AnfiMicbnnngen.  Vgl.  U.  Tangl,  AOO.  76,  986  ff. 

^  Vgl.  Keiblinger,  Melk  II.  9, 157,  der  das  ilteate  Urbar  ron  Melk  «a.  1285  anaetst 
OstamicUKbt  Vihmn  1. 1.  O 
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Stetten,^  Nieder  Altaich'  sind  für  Niedcröstcrrcioh,  in  Obcrftsterreich  aber 
außer  in  KremsmUnster*  auch  in  TVillicring,*  Lambach,^  Ranshofen*  und 
Baumgarten berg'  Urbare  aus  dem  IH.  Jahrhundert  noch  erhalten.  Auch  in 
Herr.ojjeuburg  wie  in  Rcichorshcrg'  mflsscn  damals  Aufzeiehnnn^en  über 
den  Klosterbcsit/  ^cniaclit  worden  sein.*  Bei  einer  Reihe  anderer  r^rist- 
licher  Grundlicrrscliafteii  sind  solche  vom  Anfun-iC  des  14.  Jahrhunderts 
bekannt,  wie  von  Kegensbuig, '  Göttweih/®  dem  Bebottenstift  zn  Wien," 
Gleink  und  Trannkiroben  in  OberJ^sterreicb.  Auch  iui  Urbar  von  St.  P*i>lteu 
vom  Jahre  1<:»U1  werden  ältere  Vorlagt  u  zitiert.^*  Elndlich  geben  auch  die 
Mtesten  Pfarrarbarc  bereits  in  diese  Zeit  zurttck.  Über  den  Besitz  Ton 
Heiligenstadt  (bei  Wien)  wurde  sclioti  1256/*  In  der  Pfiure  Hausleiten  am 
Beginne  des  14.  Jahrhunderts  eine  nrbariale  AnfteiclinnDg  angelegt.'^ 

Es  erselieint  nun  sehr  verlockend,  aas  diesem  Auftreten  so  zahlreicher 
Quellen  desselben  Charakters  im  13.  Jahrhundert  auf  die  Entstehnn^  der 
Urbare  um  jene  Zeit  weitere  Schlnßfolgemngen  zn  ziehen.  Susta  hat 
geradezu  gemeint,  daß  erst  im  13.  Jahrhnndert  wieder  von  eigentlichen 
Urbaren  die  Rede  sein  kt^nne.  Allein  man  wird  da  insolange  mit  allen 
Hypothesen  vorsichtig  sein  mtissen,  bis  im  einzelnen  festgestellt  ist,  ob 
nicht  etwa  nur  eine  Erneuerung  älterer  Urbare  da  vorlieg:t.  Sebnn 
jetzt  läßt  sieb  dies  mehrfach  nachweisen.  Wieviel  ist  nicht  aus  dem  au- 
geblich ältesten  Urbar  von  Kremsmlinster  g-erade  t'dr  die  Entstehung  der 
Urbare  deduziert  worden!  Aber  Sehiffmann  hat  dargetan,  daß  dieses  ^ar 
nicht  das  älteste  Urbar  wai  s  luK  ru  vielmehr  ein  solches  sehou  im  12.  Jahr- 
hundert angelegt  wurde.'"  Kr  hat  ferner  auch  für  Mondsee  Bruchstücke 
einer  solchen  Aufzeichnung  des  12.  Jahrhunderts  nachgewiesen.'^  Und  hier, 


'  Gedruckt  AÖU.  1.  5,  3  S.  (ausxugsweixo). 

*  Gedruckt  KotisbUtt  4.  und  5.  Bd. 

*  Ai-ul'  uthiwr.  Da*  .'lltcste  Urb.iriuin  von  Ki  niiisiinii;sti  r. 

*  (i'  inickt  von  O.  Grillnberger  im      Jahresbericht  de»  Mmeanu  Fr«nei8co-Caio- 
liniun  in  Liux  (von  cm.  1^87). 

*  VgrL  die  Naebrieht  ms  dem  Jahre  iiüH  (ea.)  OÖÜB.  i.  101. 

*  Vgl.  darüber  die  Nachricht  ans  dem  Jahre  1S78  OOUB.  3,  489.  Die  He.  eelbet  im 

Kflncheacr  Reiclisarchiv.   Vgl  Pritz,  AÖG.  17,  831. 

'  Vgl.  Studion  urrfl  Miti  an"?  äcm  Benediktiner-  und  Zisterzipnserorden  20,  165. 

*  Vgl-  AÖÜ.  y,  (Herzogenburg) i  OÖUß.  1,  340.  4iy  (Kcicbcrsberg). 

*  Rs.  Nr.  ISMft  Wiener  Hofbibliothek. 
*•  Die  Hss.  im  dortigen  Stiftsarchiv. 

"  Hs.  Nr.  i:5f.7*'.  Wimpr  TIrtflühüotbek. 

Die  Ha.  jetzt  im  bi«chöfl.  Archiv  zu  Lins. 
»  VgrL  Frieß^  AÖQ.  82,  m, 
M  He.  Nr.  910  f.  42  Wiener  Staatearebiv. 
"  Vgl.  Winter,  NÖ.  W.  istb.  1,  907  n. 
"  Vgl.  Bl.  f.  Lk.  27,  16  ff, 
>»  AÖG.  87,  565  flf. 

Ebenda  69,  355  ff. 
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bei  den  laiideslürstliclien  Urbaren,  konuicii  wir  chcuiju  bjmreu  dafUr  fest- 
stellen, daß  gleicliiails  scliou  iu  der  zweiten  Hnlfte  des  12,  Jahrhunderts 
ähnliches  erfolgt  Bein  muß.  In  dieselhe  Zeil  gehört  der  Falkensteiner 
Kodex,  welcher  Aufzeichnungen  arbarialen  Charakters  auch  fitr  österrei> 
ehiache  Qebietoteile  enthält.  Endlich  wird  aach  fttr  Göttweilv^ essen  Urbare 
demnächst  A.  Faehs  publizieren  wird,  dasselbe  Übr  tns  12.  Jahrhundert 
dargetan  werden. 

Man  maß  also  sehr  genau  ontersoheiden  zwischen  erster  Anlage  tind 

späterer  ErneueruDg.  Nur  jene  Icann  Uber  den  Ursprung  and  die  HotiYe 
der  Entstehung  nrbarialer  Anfxcichnangen  tlherhaupt  Aufschluß  geben,  die 
Ursachen  für  diese  letztere  aber  kOnnon  vielfach  erst  durch  eine  jtin^ere 
Entwicklung  begrOndet  sein.  So  werden  wir  aaf  das  \'2.  Jahrhundert  ge- 
wiesen; damit  aber  gewinnen  wir  auch  einen  gresicherteii  Standpunkt  für 
die  üeurteiiung  der  Motive,  welche  /u  Jener  Xeuerun^^  Anstoß  lt,  ^-f.he^ 
haben.  Gewiß  wurde  die  Anlegung  von  Urbaren  auch  in  Österreich  — 
wie  sonst  in  Deutsebland  —  vielfach  durch  das  Bestrehen  veranlaßt,  sich 
mit  Verzeieliiumg  des  Besitzstandes  gegen  äußere  und  innere  Bedrohung 
desselben  z.u  schützen,  durch  Fixierung  der  Zinse  anderseits  einer  Mindenui^^ 
des  Einkommens  vorzubeugen.  Aber  das  waren  nur  Bcdiirtuisse,  wie  sie 
sich  als  Folge  eines  großen  Umschwunges  der  sozialen  und  wirtscbalUiehen 
Entwioklang  Dentsebhinds  im  12.  Jahrhundert  herausgestellt  hatten.  Der 
Aufschwung  der  Hinisterialität  und  der  Rttekgang  der  Eigen-  (Saalland-) 
Wirtschaft  haben,  wie  bekannt,  dazu  geführt.  Trifft  diese  gesamtdeutsche 
Ectwiekluug  auch  fllr  Österreich  vollkommen  zu,  so  ermöglichen  uns  die 
Quellen  hier  eben  im  Zusammenhalte  mit  der  fWr  die  Entstehung  der 
Urbare  gefundenen  Zeit  (12.  Jahrhundert)  nun  auch  die  richtige  Erfassung 
der  tieferen  Zusammenhänge.  Eben  in  der  zweiten  Hälfte  des  12.  Jahr- 
hunderts wird  der  Übergang:  von  der  Eigenwirtschaft  zu  einem  ZinsgUter- 
systcTU  hier  ersiehtlieh.  Audi  die  ■reistlielien  rrrnndhcrrschaften,  ja  selbst 
die  Zisterzienser,  welche  im  ali^^cnicincn  an  jener  am  längsten  festhielten, 
haben  daran  Teil.  Dieser  Übergang  aber  ist  durchaus  kein  uufreiwilHger, 
etwa  durch  die  wirtschattliche  Passivität  der  betreffenden  Grundherren  be- 
dingter;'  es  ist  urkundlich  bezeugt,  daß  er  bewußter  Weise  wegen  der 
größereu  Keutabilitäl,  welche  man  erhoffte,  erfolgt  ist.-  iiund  in  Hand 
aber  mit  diesem  Aufgeben  der  Eigenwirtschaft  geht  eine  Zerschlagung  der 


»  So  äiwta  a.  a.  O.,  S.  58. 

*  Vgl.  di«  Urkunde  H«nog  I.eopoldi)  V.  fBr  HeiligvidumiK  (llST):  ümv»  qul  eUeÜur 
ißndimdorft  flian  predleU  fratrta  Sande  Crxici*  »pe  maiori»  utilitatia  de  (jranfjia  in 
viüam  rvlf^mmt.  Daxn  ancli  i!a'<  Zwottler  rrb.ir,  FHA.  Tl.  '5,  ."(';?,  wo  <l.  i-  si.;ü(>r.^  Chronist 
im  14.  Jabrbaodert,  der  stets  den  Vorteil  seines  Stiftes  im  Auge  hat,  tod  den  sahlreicbeo 
lii«r  cgntAhntoa  AnfiiMiuigen  des  Eigenbetriebes  bneiehnendwwtiwmr  j«n«VerpMilititiigeii 
der  alten  Ftonfaeib  nnpraktiieh  findet,  die  vor  dem  vierten  Lateran.  KonsQ  (ISIS)  erworben 
nnd  deme&taprechend  von  der  Zehentpflieht  befreit  waren.  ~  Endlich  FBA.  II.  81,  8ft. 
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alten  VillilMtionen  in  Zinstehen,  eine  Teilung  der  alten  Hnfen  in  kleinere 
Heimwesen.  Eben  diese  Urbare  nnd  die  Urkunden  bier  ftibren  nns  diesen 
jProzeß  lebensvoll  vor  Augen.*  Er  war  jedenfalls  von  der  großartig- 
sten wirtscliaftlichen  Bedeutung.  Eine  viel  intensivere  Ausnutzung 
des  Besitzea^'^ii  Grund  nnd  Boden  war  damit  den  Grundlicrrschaften  er- 
möfrlicht,  eine  OTW*i+i»icrnng:  desselben  angcbnhnt.  die  sehr  woLl  jene  Spe- 
iculation  auf  größeren  Nutzen  erklärlich  scheinen  lUßt.  Die  ^^roße  Masse 
der  stets  wachsenden  Bevölkerung  gew;niii  damit  his  zu  einem  gewissen 
Grade  Anteil  an  der  nationalen  Boden\N  insehaft;  sie  ist  der  tAtBächliche 
TrMprer  einer  mit  der  Aushihlun^'  der  Landeshoheit  immer  mehr  sich  stei- 
gernden Belastung  in  den  einzelnen  Territorien  geworden. 

Mir  scheint,  als  ob  die  Darstellnng  von  Inama-Steinegg*  nnd  beson- 
ders von  Lampreefat,'  welche  Ton  anderen  daniT^Biteist  kridklos  nacbge- 
sohrieben  wurde,  der  positiven  Seite  jener  groBen  wii^chafttichen  Wand- 
lung, sn  wenig  gerecht  geworden  sei.  Sie  ist,  meine  ick.  allausehr  dureb 
die  negatiyen  Folgen  dieser  Entwieklnng  in  späterer  Zeit  bMtimmt  worden. 
Eine  zuweit  gehende  Teilung'  von  Grund  und  Boden  sowie  d|is  Bestreben 
der  Zinsenden  nach  steter  Minderung  ihrer  Leistungen  tritt  '^jia  auch  in 
diesen  Quellen  zutage.  Nur  wird  man  sich  durch  die  Eigenart  der  Ober- 
liefcnmg'  auch  nicht  li'msclien  lassen  dttrfcn.  Eben  diese  ftlr  die,  (^rund- 
herren  unliebsameu  i'olgen  haben  jm  schriftlicher  Aufzeichnung  ^führt, 
während  wir  Uber  die  Vorteile  Jener  Kutwickluug  aus  Urkunden  untf  U^ 
baren  naturgemäß  nnr  selten,  weil  bloß  zufällig,  unterrichtet  werden.* 

FUr  Österreich  stellt  das  13.  Jaiii  iuiudert  nicht  nur  die  Blütezeit  «le« 
Bauernstandes  dar,  es  ist  zugleich  die  Periode  einer  steten  wirtschaftlich^ 
Erstarkung  sowohl  der  geistliohen  wie  der  weltlichen  Gmndberren.  Ma^ 
muß  SU  den  Amortisationsgesetzea,  welche  Herzog  Rudolf  IIL  bereits  In 
den  allerersten  Jahren  des  14.  Jahrhunderts  gegen  die  Kirche  erliefi/  aneh 
die  Gutsbeschreibungen  hinxnhahen,  die  seit  derselben  Zeit  von  einer 
ganzen  Reibe  llinisterialengeschleehtera  erhalten  sind.*   FUr  Österreich 


«  Siehe  oben  S.  CXIU  und  CXXI. 

'  Deutsche  Wirlschaftsposi-h   1.2.  86.»  ff. 

*  D«at»che8  Wirt^chaftslebeu  2,  162  ff. 

*  BeraftB  im  Jahre  1303  bat  dieMr  Herzog  uicbt  nnr  den  Erwerb  von  Liegen- 
lehmften,  MBdern  «nch  tob  dsTon  flieSenden  EinkOnflen  durch  Klerfk«r  oder  geistlicbe 

Personen  verboten.  Vgl.  v.  Srbik,  Die  Beziehungen  von  Staat  ond  Kirche  in  Österreich 
während  des  MittelaUer!«  in  meinen  Forschungen  t.ut  inneren  Gesch.  Östcrrf  It  hs  I.  1,  174. 

*  bolche  sind  für  ObcrOstcrrcich  bereits  tür  das  Kndo  des  13.  JahrhunderU  iu  dem 
sogenannteii  Lehenbnch  der  Ton  Capellen  nogedmekt  Im  Wiener  8tMt«arehir,  vgl.  Böhm, 
Die  Iis«,  des  Staataarchivs,  Nr.  37;  ferner  der  Herren  von  Scliaunlterg  vom  Jahre  1371 
erhalten,  vgl.  Strnadt,  Peiicrljach,  8.  381  Nr.  9;  auch  dir  Wallserr  bos.aßfn  schon  «m  An- 
fang des  14.  Jalirhundorta  ein  Urbar  OOUB.  7,  462.  —  FUr  NiederOstcrrcicb  das  Meiasaaer 
Urbar  Kotisbi.  8,  97  ff.,  f«ni«r  jenee  der  Graüm  tod  Bardegg  vom  Jahre  tSSS  H.  t  Uc. 
IS,  596  (Anwog),  «owie  der  Ora&ebaft  Lttochan  (tSSS)  NotisU.  S,  S(5ir.,  das  Lefaeobnch 
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trifft  jedenfalls  das  trostlose  Bild  nicht  zu,  das  Lamprccht  fUr  Westdentscb* 
land  um  dicselbf  Zeit  —  wohl  ar^r  fibertrieben  —  entworfen  hat.*  Eben- 
sowenig erscheinen  hier  die  durch  f.uniprecht  und  Inaraas  Darstellnng 
viel  zusehr  beeinliunteu  Annahmen  ^justas  sticbhilltig;,  daß  dio  (ML'^nf  Be- 
wirtschaftung der  Grundherrsehaften  seit  dem  12.  Jahrhundert  wegen  der 
Teilnahme  „an  dem  politischen  Treiben"  im  lillckpinge  begriffen  sei;  daß 
das  Interesse  des  Grundeigentumers  verloren  ErinjU',  weil  die  Abgaben  un- 
veränderlichgeworden seien;  daß  endlich  diese  letztere  Tatsache  ..das  Resultat 
der  ganzen  aosialen  Entwieklnng  der  arbeitenden  Bevölkerungsklassen'' 
gewesen  sei.* 

^  Neae  VerhältnisM  traten  seit  Hüte  dee  12.  JahrhandertB  etwa  aneh 
in  Österreich  zutage.  Eben  damals  kamen  in  den  Stftdten  die  freien  Erb* 
leihen  auf.  Sie  verbreiten  sieh  —  als  Ux  wbana*  oder  tu»  farente* 
bezeichnet  —  auch  anf  das  flache  Land.    Mit  dem  Aufgeben  der  Eigen* 

Wirtschaft  oder  besser  gesagt  mit  der  Zerschlagung  der  alten  Fronhof- 
bezirke and  Verpacbtong  ihrer  einzelnen  Teile  ward  die  Übersicht  Uber 
den  nunmehr  reicher  gegliederten  Besitzstand  schwieriger,  der  Zins  wurde 
auch  je  nach  der  verschiedenen  Or^flc  und  Bonität  dieser  Teile  mannig- 
faltiger. Anderseits  war  eben  damit  auch  eine  Rcailzentziehnn^^  leichter 
möglich  geworden  —  alles  dränfrte  zur  Abfassung  von  Besitzstand-  und 
ZinsbUchem  hin:  es  entstanden  die  Urbare.  Ikzcichnend  l'iir  den  Über- 
gang sind  die  Traditiousbiicher.  Ks  ist  schon  von  liedlich  dargelegt 
worden,''  daß  diese  seit  dem  12.  Jahrhundert  ihre  Form  ändern,  vielfach 
mit  nrbarialen  Aafzeichnungen  durchsetzt  werden.  Man  trug  Zinsverzeich- 
nisse  einzelner  Güter  ein.  Das  Beiehersbeiger  Traditionsbneh  ist  nnter 
anderem  ein  Beispiel  dafür.*  Bezeichnend  auch,  daß  gerade  Paebtarknnden 
nnn  Im  13.  Jahrhundert  da  aufgenommen  erscheinen.^  Umgekehrt  aber 
finden  wir  nur  selten  in  den  Urbaren  die  alte  VillikationsTerfossnog  noch 
gfinzlich  intakt.  Erwähnungan  von  Fronböfen  (donnnieeUe)  und  der  sie 
bewirtschaftenden  Heier  (tiü%ci)t  die  vielfach  als  Fertinenzen  dieser  früher 


d«r  TOD  Pnchheim  (1386)  im  StMtMirehiT  Kr.  1081.  Wahraelieinlich  würde  eine  «rcbira- 

li^chf  Naclifor^'ehiinrr  in  i1en  Pri vat.irchivcTi  wrltlichr-r  Hcrrrn,  dio  all<Mrlii)^'s  wonicrpr 
gtit  konserviert  »ini  als  die  geistliclien,  noch  eine  weitere  Anzahl  zutage  trcton  ias-^i  ti. 
Danach  wären  die  Ausfilbningen  Loschins,  Öaterr.  Reicbageieh.,  6.  2l6.za  l»eriebtigeu,  daü 
wenig«  OflterraraeiebnteM  adelifer  Familien  ans  dem  Mittelalter  bekannt  seien. 

*  DeaUiches  Wirt^ohafteleben  I.  S»  1508  ff. 
«  A.  a  O..  S.  bU 

*  Vgl.  das  TraditioDsbucb  von  Reicbersberg  OÜUB.  1,  165;  der  Zins  aelbst  opus 
trAauMft  FRA.  II.  8»  88. 

*  Tgl.  das  GHKtweiher  Traditlonabach  FRA.  II.  8,  84:  euriam  «nom  . . .  iarefermti 

Irudidit. 

»  tJbrr  bayrische  Traditioiwbtteher  MUt.  d.  lost.  6,  69  f. 

*  OÖLB.  1,  419.  420. 

*  Tgl.  das  Oaistener  Tradltionsbneli  OOUB.  1,  188  ff. 
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galten,  sind  wohl  in  den  TraditionsbQohern  gelegentlich  verstreut,*  sie 
fohlen  in  der  Regel  den  Urbaren.  Man  sieht,  was  das  Wesen  des  Über- 
ganges und  der  großen  Wandlang  ausmachte. 


Welche  rechtliche  Geltung  kam  diesen  Aut'zcichuuugeu  nun  zu? 
Das  allgemeine  Bild,  wie  es  Öusta  nach  den  bisherigen  Forschungen  zn- 
sammenlasseud  dargestellt  bat,^  trifft  auch  für  Österreich  zu.  Die  Urbare 
bendien  anoh  hier  auf  einer  Weisung  der  Zinspflichtigen  oder  Inhaber 
der  betreffenden  Gflter.  Eben  die  hier  gedracliten  landesfllrstliehen  Urbare 
bieten  sahlreicbe  Beisinele  dafOr,  da0  im  Einzelfall  das  Recht  des  Guts- 
inhabers,  falls  der  Besits  zweifelhaft  sehien,  dnrob  eine  Aussage  desselben 
erhoben  wurde.' 

Näheren  Einblick  aber  als  diese  meist  allgemein  gehaltenen  Vermerke 
gewührt  eine  Eintragung  am  Schlösse  des  Amtes  Lengbach,  die  sich  in 
der  Iis.  (K  findet.  Die  Bürger  einerseits,  anderseits  aber  auch  die  Ritter 
von  Lengbach  sagten  unter  Kid  ans,  was  der  Herzog  dort  besiiß,  bc- 
ziebungweise  welches  das  Reclitsverhältnis  an  bestimmtpn  Gfftcrn  war.* 
Es  bestand  also  nicht  nur  eine  Weisungspflicht  der  <  utsiiihaher  selbst 
und  der  Zinspflichtigen,  der  Landesherr  liat  sie  hier  auch  von  dritter,  un- 
btteiligter  Seite  gefordert.  Diese  Eiutiagung  gehört  in  die  Zeit  Herzog 
Friedrichs  II,  (1236—1242).  Aus  jener  Albrechts  I.  von  Habsburg  aber  ist 
in  diesen  Urbaren  ein  Nachtrag  grOßerrai  Umfanges  in  der  Hs.  H,  erhalten, 
der  nnter  dem  Titel:  ^Noia  inqvxiitÄmem  faeUm  ftr  dveem  in  SUrta" 
die  Feststellung  der  BesitsBrerhiltnisse  an  Terschiedenen  landesftirstlichen 
Gütern  in  der  Umgebung  der  oberOsterroichischen  Stadt  Steyr  entblüt.^ 
Widerrecbttiehe  Entsnehnngen  werden  hier  ebinso  wie  in  dem  vrror  an- 
geführten Falle  vermerkt,  daneben  aber  auch  die  Tatsache,  daß  von  ein- 
zelnen Gutern  kein  Zins  geleistet  wird.^  Auch  hier  wurde  also  wie  dort 
eine  inquisttio  angestellt,  worauf  einzelne  Sonderbenierknng:en  nneh  speziell 
hinweisend  Das  entsprach  dem  damals  in  Österreich  allgemein  Ubüchen 


'  Vgl.  im  Gottweiher  Traditlonsbuch  FRA.  II.  8,  68:  dominieaU  .  ,  .  cum  »tat  apen- 
dkä»  ,  .  .  «äUetm  ^iu»  domMeatü  .  .  .  cum  ßliü  et  ßUabiu  «uw,  vgl.  auch  ebd.  8. 45 

Vt,  clxxxul 

«  A.  a.  O.,  8.  Ö9  fr. 

*  Vj^l.  im  Text  8.  8  Nr.  IG  (If):  .tnnl  efiam  ihidnn  >juedam  beneßcia,  que  j)a»»ettor«i 
a*»erunt  te  habere  in  jeodo;  S.  52  Nr.  lö&:  de  heiveficii»  fatelur  abbat  ds  Campo  Zdliorum 
daemi  et  Mim;  S.  79  Nr.  SSI;  ffmrtvfkm  de  Feidk»  dkit  m  «m«  if\fiBodatim  per  iOa;  8.  Sl 
ITr.  8S4:  hec  d!<  !{      habere  Jteymhoto  in  feodo;  vgl.  auch  S.  82  Nr.  326. 

*  Eid  S  71  Nr.  306:  ehe»  in  Lcn^^npoeh  diaurMt  iundi,, .,  üem  mitte«  de  L.mii» 
iuramento  dixerunl  .  .  . 

*  BM.  6. 247. 

*  Ebd.  8.  850  Nr.  SS.  86— SS:  §ed  npn  $ereU  (eereimU), 

*  Ebd.  8.  US  Nr.  6:  ftem  melmd^nmi»  aUkiere  duei  inventtM  crt. 
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Rechtsbrauchc,  nach  wek-hem  bei  Eigentnins  oder  Brsitzstrcitigkeiten  an 
Liegenschaften  ein  eidliches  Beweisverfahrcii  auf  Grund  von  Zeugenaus- 
sagen der  llmsessen  ('conviciuij  ani;estrcugt  wurde.'  Auf  Grund  desselben 
wurdn  dann  Uber  die  Zugehörigkeit  des  betreffenden  Gutes  entschieden 
und  die  üesitzeinweisung  vorgeuomoieu.' 

Aber  aaeh  die  zweite  Quelle  fUr  das  Ztutandekommen  von  Urbaren 
tritt  hier  ebenso  dentlieh  sntege:  lUtere  Vorlagen  desselben  Charakters. 
Bei  der  Nenredaktion  der  hmdesfllrstiiehen  Urbare,  in  der  Zeit  der  ersten 
Habsbnigw,  man  die  Änfseiehnnngen  der  Babenberger  zngmnde  nnd 
berief  sieh  von  Tomherein  ansdrflcklieh  daranf.'  Man  hat,  wie  froher 
dargelegt  wurde,  auch  dem  Unterschiede  jener  älteren  Anfzeiehnnngen 
nntereinander  wenigsten?  stellenweise  Rechnung  getragen  und  die  Naefa> 
trige  dort  mit  berücksichtigt/  Ganz  dassellM  ist  anch  anderwärts,  z.  B. 
bei  Zwettl  zu  beobachten :  Der  Uber  antiquus  prediorum  dient  als  Quelle 
fttr  die  Nenredaktion  des  jttn;,'crcn  Urbares.'' 

Damit  ist  aucli  die  Fr;r_''e  nach  der  Rrobtskraft  ihres  Inhaltes 
schon  berührt.  Indem  die  Habsliur^rer  Ende  des  IH.  Jahrhunderts  auf  jene 
älteren  Aufzeichnungen  zurüekgrifi'eu  und  nach  ihnen  ihre  Zinsbticher  an- 
legten, betrachteten  sie  jene  offenbar  als  rethtswirksame  Zeugnisse.  Und 
ein  gleiches  ist  auch  spilter  wieder  nachzuweisen.  Im  Juhie  1504  werden 
in  der  landesfttrstlichen  Herrschaft  Neunkirchen  Haferleistungen,  die  seit 
Hmischengedenken  nicht  mehr  geliefert  wurden,  wieder  in  Anspruch  ge- 
nommen,  da  sie  ,laut  der  alten  urhar  vor  viU  und  langen  iare»  in  da* 
amU  geratet  worden^.  Die  damaligen  Besitzer  der  duu  verpffiehteten 
Guter  erkannten  ^aw  obgemelten  aUsn  urham'^  diese  ihre  Schuldigkeit  an.* 
Bezeichnend  ist  auch  die  Schildemng,  welche  der  steirisehe  Reimchronist 
Uber  die  OttterreTindikationw  des  steirisefaen  Landsehreibers,  Abt  Heinrich 
Ton  Admont,  entworfen  bat:^ 

gegen  stoem  im  iht  gewar, 

wa9  m  dee  gut  iht  gelegen, 

fd  nam  er  ez  ze  t^nen  pklegen 

und  jach,  ez  möhte  noch  entoU 

der  alte  herzog  LiupoU 

niht  gelihen  hnn 

von  deni  urhar  hin  dan. 

1  Vgl.  zu  den  tob  mir  banita  in  Mitt.  d.  IiMt.  IS,  806 1  «nj^hrton  BeUpielen  aucb 
OOUB.  4,  18ä  (1293). 

*  Im  Text  &  848  Kr.  7:  Itmn,  curia  quam  ieitU  PUrol^  . , .  addktm  «af  (M  Tgl. 
dnu  aneh  8.  7S  Nr.  800;  8.  SS  Nr.  67  (ff). 

'  Im  Text  S.  1  Nr.  1  (ObeiKbrift  in  H), 

*  Siehe  oben  S.  XXV. 

•  FBA.  U.  3,  iJJtt.  47y. 

•  Im  Tnt  8. 18«  Mr.  5S  n.  1. 
«  MGJiClir.  y.  1.  S88. 
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Man  wird  diese  Beispiele  leicht  noch  vermehren  können;  beinahe  jedes 
Urbar  bietet  Belege  dafUr.  Ich  beschränke  mich  darauf,  zwei  urkundlich 
bezeugte  Fälle  noch  uizafllbreii,  welche  die  praktische  Bedeotung  der  Ur- 
bare fllr  Besitefragen  deutlich  illnstrieren.  Im  Jahre  1311  bestätigte  Albero 
Ton  Kirchberg  dem  Kloster  Zwettl  den  von  seinen  Vorfahren  geschenkten 
BesitK.  Da  der  Umfang  desselben,  wie  es  schemt,  nicht  ganz  bekannt 
war,  wnrde  er  mit  Hilfe  von  Urkunden  snd  dem  Urbarbneh  festgestellt^ 
Attdeneits  erfolgte  die  Teilung  des  Wallseer  Besitzes  im  Jahre  1356  offenbar 
nach  den  Angaben  des  Urbares;  flri  Ti  beide  Teile  Aigen  der  im  einzelnen 
angeführten  Teilung  noch  die  Vcreinbarnng  hinzn:  ob  das  wdr,  das  untern 
amptleuten  icht  ver9wtgen  tcdr  oder  vergezzen  wätf  das  an  unser  urhar- 
päch  niht  chomen  w4r,  waz  »riV  oder  unser  amptJeitt  dcz  paidenthalben 
ervtnden  und  ermrm  möhteUf  daz  schüll  wir  auch  geUich  miteinander 

Mau  hat  angenommen,  daß  die  Urbare  für  alle  Verhältnisse  zwi«»chen 
Grundherrn  und  dessen  Hintersassen  als  beweigkii^ftifre  Urkunden  ange- 
sehen worden  seien,  soweit  nicht  Interessen  eines  Driiun  in  Frage  kamen. 
Nur  in  letzterem  Falle  sei  die  Bekräftigung  durch  Zeugenaussagen  nötig 
gewesen.'  Für  Österreich  mlndestenfl  wird  man  da  doch  wohl  noch  eine 
weitere  Einschränkung  machen  mttssen.  Die  Anschaonng  der  Juristen  des 
18.  Jahrhunderts,  welche  Snsta  hier  zur  £rklAnin|^  beigezogen  hat,  scheint 
mir  deshalb  nicht  ylJlItg  konkludent,  weil  die  Saalbltcher  nnd  Urbare  der 
späteren  Jahrhunderte  (16.  nnd  17.  Jahrhundert),  welche  sie  Tor  Angen 
hatten,  Tielfacb  in  offizieller  Form,  durch  Amtleute  oder  Notare,  beglaubigt 
waren,  was  bei  den  Ulf  ti  Urbaren  meist  nicht  vorkommt.  Im  Jahre 
1437  weigerten  sieh  einige  Hintersassen  des  Nonnenklosters  Erla  in  Nioder- 
Österreich  eine  Ton  ihnen  geforderte  Steuer  an  den  Grundherrn  zu  leisten; 
sie  verkl:ii;ten  dciisell)en  creradezu  deshalb  bei  dorn  LandcsfHrston  Der 
Rcchtsbestand  wurde  diircli  einen  landesfllrstlielien  Beamten  nber  auf  Grnnd 
der  rrliarldicher  und  Register  sowie  des  alten  Herkommens,  d.  h.  durch 
Zeugenbeweis  festgestellt.^  Es  genUgten  somit  hier,  obwohl  es  sich  ledig- 


*  Darumft  tcoU  ick  wizzen  w<iz  dex  almuetcn  wtr,  daz  mein  voi-vom  und  auch  ich 
den  Milien  Metter  ee  Zwetet  g^bm  Aaien,  mmd  eUeiA  guel  von  gar  olcm  Mttm,  eUMu 
eatt  neuen  dingen  dem  Marter  gegtien  itlg  mtd  d«rtnAe  habent  die  hrueder  dee  vergenanten 

chhfffrs  .  .  .  mtfjfimt  viir  funtJen  an   irrii    Iia  n  f/e  s  tr-  n    >ind   nneh  an  iree%  ^Igeen  und 
railpuech  die  guU  die  liamach  guchrUten  »lehl.  Jb'UA.  11.  3,  SSä. 
»  OÖÜÜ.  7,  i62. 

*  finsU  «.  A.  O.,  8.  66. 

*  Vgl.  dio  Einleitung  der  Äbtissin  zu  dem  Urbar  des  Erlaklottera  (angedruckt  Ha. 
Suppl.  181  Staat.«archiy  f.  1):  r'rnl  ver.:h'n>;fi'ii  uu.f  darumb  gegen  uiut^-n  a'lrtynäih'jitfen 
lamuU/ürttcn  Künig  Alhrechtox  löblicher  gedäcktnU»»,  nachnuUn  gegen  den  alirrdurcklenck' 
tigitten . . .  JSSnuadUn  Kunlg  fVMrjeftm  ete.  dadurtth  dmm  getchuß  werdt,  da»  der  vegt  «m 
Steyr  an  8.  O.  Hat  du  henmten  geUhntte  ErtmduehloHtr  urbarpücher  rtgitter  und  ntt» 
herthomen  danmb  eelt  hSm,  dojg^  dam  gaitOidi  mnd  werUieh  vnm       ^tMf  taiL 
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lidi  Hin  eine  den  Grundherrn  und  dessen  Hintersassen  heiixtVcnde  Frage 
handelte,  nicht  die  Urbare  allein.  Wahrscheinlich  traf  dios  nur  dort  zu, 
wo  «inc  freiwillige  Anerkennung  eines  auf  solche  Quellen  begründeten 
Aoiprochefl  erfolgte,  niebt  aber,  wo  d^tdbe  seitens  des  Verpfliehteten  an« 
gefoehten  wurde.  Id  tetsterem  Falle  moebten  die  Urbare  als  einseitige 
Willensänfierungen  der  Gnindberren  angeseben  werden,  die  erst  dnroh 
Konstatierang  des  Gewobnbeitsreebtes  mittels  Zengenbeweis  volle  Reebts- 
wirksamkeit  erlangten. 


Neben  der  rechtlichen  Bedeutung  kommt  diesen  laudesfOrstlichen 
ürbaroTi  :fber  auch  eine  fx'li tische  Bcdeutunp:  zn.  Man  licdenkc  nnr: 
die  uuita&sende  Verzeichnung^  des  landesherrlichen  Besitzes  war  guten 
Teil«  wie  die  Abfassung'  von  I  rbarcn  überhaupt  —  durch  das  Bestreben 
mitbesiiniini.  dieses  Gut  vor  äußerer  Bedrohung  zu  wahren,  Besitzent- 
ziehungen und  WMderrechtliche  Inanspruchnahme  hintanzuhalteu.  01t  und 
oft  finden  wir  denn  auch  Vermerke  in  diesen  Quellen,  die  solches  direkt 
beriehten.  Damit  gewinnt  der  Zeitponkt  nftberes  Interesse,  an  welchem 
man  an  die  Abfassnng  derselben  schritt.  leb  habe  firUher  schon  an  anderer 
Stelle  zu  zeigen  versncht,  dafi  den  Eintragungen  ans  der  Zeit  Ottokars 
▼on  Böhmen,'  ebenso  wie  jenen  Albrechts  I.  von  Habsbnrg'  eine  wichtige 
Bedeutung  fllr  die  Erkenntnis  der  inneren  Politik  dieser  Herzoge  in  Ö8te^ 
reich  zukomme;  daß  sie  mit  dieser  direkt  in  Ztisammenhang  stehen  und 
die  Ziele  derselben  charakteristis^  beleuchten. 

Kin  gleiches  wird  sich  nun  auch  fUr  die  älteren  Aufzeichnunj^cn  nns 
der  Babenbergerzeit  nachweisen  lassen.  Unter  f  ropold  VI.  sind  in  den 
letzten  Jahren  seiner  Ke^2;iernng.  nach  1220.  dann  aber  wieder  unter  Fried- 
rich II.,  im  Verlaute  der  L)reilli;j:erjahrc  des  V^.  Jalirhunderts,  urbariale 
Aufzeichnungen  angelegt  worden.  Hand  in  Hand  aber  mit  dieser  Fest- 
.slellung  landesfUrstlicher  Hechte  ging  eine  Tie  Vindikation  abhanden  ge- 
kommenen Besitzes.  Das  wird  besonders  aus  den  zahlreichen  Za^tzen 
dentlieh,  die  nach  Ausweis  der  Hs.  0  in  der  Zeit  Herzog  Friedrichs  H. 
gemacht  wurden.  Keben  yerstreuten  Vermerken  dieser  Art*  ist  eine  ganze 
Liste  widerrechtlich  entfremdeter  Ollter  da  aufgenommen  worden.*  Ve^ 
einzelt,  wenn  auch  minder  umfassend,  ist  äbniicbes  doch  auch  schon  fHr 
die  Zeit  Herzog  Leopolds  zu  bemerken.*  Sehen  wir  näher  zn,  so  gewinnt 


*  Mitt.  d.  Inst.  14,  466  ff. 

"  Bl.  f.  Lk.  27,  241  ff.,  sowie  Mitt.  d.  lu  v.  -i.',  Cn5, 

■  Im  Tfxt  S.  38  Nr.  127;  S.  74  Kr.  305:  *fd  modo  addide  »utU  duci,  vgl.  auch  o.  ö. 
«  Im  T«zt  8.  81  Nr.  8S5 ff.;  tMfoad«n  8. 64  Nr.  888:  cattrmm  AjfehperA . . .  addklttm 
ett  dtteL 

»  KIk!  S  27  Nr.  74:  8.  38  Nr.  126;  8.56  Nr.  219;  a  60  Nr.  838  ?  8.80  Nr.  881; 
S.  81  Nr.  324;  S.  104  Nr.  100;  8.  lOi  Nr.  103, 
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dieses  \'or{i:ehen  des  Landpslierrn  cmr  '^anv.  s]>czifi.sclic  Färbung;  denn  als 
Inhaber  des  landc^fllrRtliclien  Gutes,  sei  es  von  Grund  und  Boden  gelbst 
oder  von  niil/baien  litu-liten  an  diesem,  treten  vor  allen  Ministerialen 
auf.'  yie  liai)en  vielfach  auch  die  dviii  Landesberrn  zngtehenden  Vogtei- 
rechte  an  sich  gezogen.'  Gegen  die  Ministerialen  also  ist  offenbar  jene 
GttorreTiiidikmtion  Torwi^gend  gerichtet  gewesen.  Sie  hatten  Ja  btteiit 
rar  Zeit  Herzog  Leopolds  VL  anch  geistliehes  Gut  widenreehttiob  «i  sich 
geriflsen.* 

Kon  wissen  wir,  da6  gerade  an  Anfang  der  Herrschaft  Friedrichs  TL 
nnd  hesonders  dann  1236  Ministerialenanfstände  erfolgten.  Bei  dem  Kon- 
flikt Friedrichs  IL  mit  der  Reichsgewalt  haben  die  Ministerialen  vor  allen 
gegen  den  Landesherrn  Partei  ergriffen.  Die  fiedrttcknng  dieser  dnrch 
Friedrich  ist  einer  der  Klagepnnkfe  i^ewescn,  die  vom  Kaiser  selbst  wider 
den  österreichischen  Herzog  vorgebracht  wurden.*  Mit  Recht  hat  schon 
Juritsch,  da  er  die  Orflndo  des  ersten  5finisterialenaufftandes  zutreffend 
in  den  Verhältnissen  unter  llcrzoi:  Leopold  VL  suchte,  auf  eine  ircireu  die 
Ministerialen  gerichtete  Politik  dieses  Herzogs  in  den  letzten  Jahren  seines 
Regimes  geschlossen.^'  Zu  den  von  ihm  bereits  angeführten  Belegen  treten 
diese  Urbare  nnn  ergänzend  hinzu.^ 

Aber  auch  auf  die  positive  Richtung  in  der  inneren  Politik  Leo- 
polds VL  hat  derselbe  Autor  schon  nachdrücklich  hingewiesen.  Die  Be- 
gflnstigung  des  BUrgertnms  tritt  unter  Leopold  VL  schon  deutlich  in 
die  Erscheinung.^  Anderseits  aber  ist  durch  y.  Wretschko  bereits  sehr  scharf- 
sinnig der  Umschwung  in  der  Verwaltung  gekennzeichnet  worden,  welcher 
unter  Friedrich  U.  eintrat:  daB  damals  die  anssohlieBliche  Verwendung  der 
Ministerialen  selbst  an  den  leitenden  Hofstellen  aufhörte,  Ritter  nnd  Blltger 
nun  in  den  Verwaltuni^sdienst  einzogen  und  einfluBretche  Positionen  ge* 
wannen.^  Auch  in  dieser  Beziehung  werfen  diese  Urbare  manch'  inter- 
essantes Streiflicht;  denn,  wie  in  anderem  Zusammenhange  schon  erwähnt 

1  Im  Text  6.  73  Nr.  30U;  ä.  81  Nr.  825;  8. 82  Nr.  827;  &  88  Nr.  SSO;  vgl.  «neh 
8.  7  Nr.  IS  ud  S.  86  Nr.  114. 

*  Ebd.  8.  65  Nr.  2.-)7;  8.  103  Nr  9^-  S.  104  Nr  Pl>. 

'  Vgl.  finrilhfr  Juritsch,  nr«t(li.  der  Habenberper,  Ö.  621. 

*  Vgl.  A<loli  Ficker,  Herzog  Friedrich  II.  der  letzte  Babenberger,  S.  49. 

*  A.  «.  O.,  8.  620. 

*  Vgl.  insbr.'^ona.  rs  auch  die  Kmix  rkuupeii  hr\  Dümknit  (Im  T«lt  8.  7  Nr.  1 1)  n.  1), 
wo  eine  Notiz  im  Urbartext  {O)  selbst  direkt  auf  einen  Zitauomenliuig  mit  dem  Anfirtend 
der  Ministerialen  12aO/l  schließen  läßt. 

*  Ebd.  8.  SSS.  Dam  die  Bariebte  in  Enenkels  Fttritenbudi  MQ.DChr.  III.  9, 680  ff. 
und  bMondcrs  v.  1715  ff.,  woran«  eriiellt,  daß  die  DientUnaBaen  den  Bttigem  aif  rer- 
Mhvldet  waren! 

■  Da«  österreichische  Marschallamt,  S.  34.  Die  Vermutung  dort  (n.  43),  daß  der  als 
Truchscß,  «{»ätcr  als  K&mmerer  bezeugte  Trauslib  nicht  dem  Minlsterialienotande  mehr 
angehörte,  finde«  ihre  Bcatttigong  durch  dl«  Urknude  Tom  S.  Jnni  1246.  Meillar,  Bah. 
B«g.,  8. 182  Nr.  168. 
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wnrdc,  sind  die  hiudcsftirstlidien  Amtleute,  welche  hier  fjcnannt  werden, 
durchaus  Ritter  oder  Bürger  gewesen.^  Das  Bürgertum  tritt  auch  sonst 
hier,  als  Geldgeber  des  LandeRfUrsten,  merklich  hervor.  Ja  selbst  die 
Bedeutunc:  der  Juden  unter  Herzog  Friedrieh  II.  tindft  da  einen,  wenn 
auch  schwachen  Heflex.-  So  werden  wir  —  die.s  alk  s  /-usuuuneng-enonimen  — 
tatsächlich  auf  eine  zielbewußte  Tulitik  der  letzten  Babeubcrger  ^urück- 
schließen  kennen,  di«  mit  Begünstigung  dea  Ritter»  und  Btirgerttims  gegen 
die  Hiniaterialeii  geriehtet  war  im  Sinne  einer  Festigung  laadeslierrlieher 
Maeht  Sie  setst  bereits  unter  Leopold  VI.  ein  vnd  entwiel^elt  sieh  tuter 
Fmdrieb  II.  kontinnirlidi  weiter.  Durch  die  Eneiigie,  mit  welcher  dieser 
letzte  Babenberger  seinem  ZMe  mstrebte,  ist  der  Gegensatz  zu  voller 
Schärfe  gediehen,  derart,  daß  die  Ministerialen  dann  die  äufioren  Kom- 
plikationen, in  welche  Friedrich  1236  geriet,  beniitzten,  nm  ihre  alte 
Stellung  womöglich  zurückzugewinnen.  Man  darf  sich  nur  nicht  durch 
die  Eigenart  der  üherliefeninjr  tHiieehen  lass^'n  Rio  ist  ^\\c  schon  Juritsch, 
freilii'ii  in  anderem  Zusammenhange,  betont  hat,'  einseitig  getrübt.  Das 
aböcbreektiide  Bild,  welches  man  danach  vielfach  von  Friedrich  II.  ent- 
worfen hat,  ist  eine  vom  e^roiKtisehen  Parteiinteresse  gezeichnete  Karrikatnr! 
Die  österreichischen  Aiinaleu,  welche  jene  Vorgänge  schildern,  stummen 
aus  Klöstern,  die  den  Druck  der  außerordentlichen  Stenern,  welche  Friedrich 
erhob,  nnßebsam  empfanden.  Und  wenn  an<di  dn  Teil  der  Stidte  gegen 
Friedrich  Partei  nahm,  so  mochte  das  dnreh  ähnliche  Haflnahmen  zum 
Teil  begründet  sein.  Es  Ist  doch  bezeichnend,  daB  der  Herzog  Wiene^ 
Neustadt,  wo  er  Zuflucht  und  Schutz  in  jener  Zeit  des  Stnimes  gefunden 
hatte,  für  diese  ihre  Treue  die  Stadtstcuer  auf  einige  Jahre  erließ!* 

Daß  auch  bei  den  ReichsfUrsten  Sonderinteressen  hauptsächlich  ror> 
walteten,  ist  schon  erkannt  worden.^  Vielleicht  können  auch  in  dieser 
Beziehung  diese  Urbare  einzelne  Aufkläruniren  bieten.  Die  Klaffen  der 
jreistliehen  Fürsten  an  das  Keich,  daß  Herzog  Friedrieh  ihnen  Keehtc  und 
Einkünfte  \on  ihrem  Besitz  in  seinen  Ländern  vorenthalte,  linden  im  ein- 
zehien  hier  ihren  Bele^;.  Wahrscheinlich  hatte  Friedrich  bei  seinen  Be- 
strebunf^en,  den  landesl'lirstiichen  Besitz  nmiassend  /u  arrondieren,  manches 
davon  an  sich  genommen.  '  Vielleicht  hängt  damit  auch  die  Ausstellung 
fISnnlicher  Lehensbekenntnisse  dieses  Herzogs  an  Fassau  und  Salzburg  zu- 
sammen.  Sollte  gar  auch  die  Stellungnahme  des  Burggrafen  Ton  Nttmberg, 

>  8i«be  obeo  8.  CXZXTI. 

>  Vf  1.  oben  8.  CXXXDC.  Dmu  Jaritieh  a.  a.      8.  UO. 

•  A  .1  0.,S.  620  (bei  «1er  Beurteilung  der  Stellung  der  Kln-^tn  /u  Ih-r/o'^  Lropol.l  VI.) 

*  Vgl.  meine  Bemerkungen  Mitt.  d.  Inst.  1^.  *JU  n.  3.  Da'm  auch  Euenkels  Bericht 
äber  die  Erbcbang  drückender  Steuern  vun  dcsit  Wienern.  Mü.DCbr.  III.  2,  610 ff. 

*  JaritMb,  8.  ft64  und  570. 

•  Vgl.  im  Text  S.  94  Nr.  88  n.  1.  Dam  JnritMh  a.  a.  O.,  &  668  n.  8  ond  8. 578; 
Ficker  a.  a.  0.,  8. 44. 
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der  sich  anch  unter  den  Gegnern  Friedrichs  befand,^  durch  Ansprliclie  auf 
einzelne  Guter  in  Ostcri-cich  bedingt  gewesen  sein?  Man  wird  nach  deui, 
was  aus  der  späteren  Zeit  Hudolls)  darUber  bekannt  ist  und  heute  Uber 
die  Abstammung  dieser  ßurggrafen  festgestellt  erscheint,-  dies  nicht  ganz 
Ton  der  Hand  weisen  kOonen.  Das  alte  Maehländer  Güt,  wie  Teile  des 
Peilsteiner  Besities,  welehe  die  beiden  leisten  Babenberger  erworben 
batten,  konnten  da  in  Fra§;e  kommen.  Anoh  das  Auftreten  Ton  zwei 
f^Harkgrafen*'  von  Hohenbnrg  ist  schon  als  anliftllig  bezdobnet  worden,* 
da  dieses  Gesoblecbi  1310  erloschen  war.  Sollte  auch  da  die  Einaiebnng 
dieses  Besitzes  als  erbloses  Eigen  durch  den  Landesberm  BesitzansprUcbe 
anderer  angetastet  haben?*  Man  wird  all'  diese  Vorgänge  noch  von  diesem 
Gesichtspunkte  aus  sorgfältig  untersuchen  mtissen.  Die  Motive  zur  Grup- 
pierung der  Parteien  waren  sicherlich  vielfach  durch  persönliclio  Interessen 
bestimmt.  Aber  im  fr-Aw/Ain  werden  doch  gerade  die  großen  Zlige  der 
Parteienkonstcllation  im  Innern  ersiclitlich.  Neben  einzelnen  Kliistern  und 
Städten  haben  kleinere  Herren,  die  bis  dahin  weniger  hervoigctreten  waren, 
bei  Friedrich  ausgeharrt.''  Daß  er  sich  auf  die  Ritterschaft  stutzen  konnte, 
mag  seine  militärischen  Erfolge*'  in  jenem  Kampfe  gegen  eine  so  große 
Koalition  teilweise  erkiftren.  Fttr  die  soziale  Entwi^nng  Österreichs 
waren  die  Zeiten  Friedrichs  II.  jedenfalls  von  wichtiger  Bedentnng.  Die 
Ritter  im  engeren  Sinne  sind  damals  durch  jene  Politik  zn  einem  Stande 
eigenen  Interesses  neben  und  gegen  die  Ministerialen  erwachsen.  In  der 
folgenden  Zeit  von  Ottokars  Herrschaft  tritt  das  schon  deotlioh  nach  anfien 
hervor.  Aber  cb  war  sicherlich  nicht  böhmischer  Einfinfi,  der  jetzt  erst 
dazn  geführt  hat.^ 

Die  reichere  Gliederung  in  der  Verwaltung,  welche  nm  dieselbe  Zeit 
mit  Ikstcllung  besonderer  Organe  ffir  einzelne  Teile  derselben  zn^^leich 
st-attliatte,'' mochte  dafür  aiu'h  die  äuiit-i  t-  >[;V(rlif'hkpit  csolclion  Emporkoninicns 
geschaffen  haben.  Ich  hcl  *  im  Anschlüsse  au  dii'  trctlcndcn  Ausfllhruugen 
V.  Wretschkos  noch  besonders  hervor,  daß  damals  bereits,  unter  Herzog 
Friedricli  II.,  auch  ein  provisor  prediorum,  also  ein  \ OrlHufer  des  spUteren 
Hubmeisters,  urkundlich  auftritt.^  Auch  da  ist  somit  nicht  erst  au  hüh- 
mischen  Einflnß  zn  denken.^* 


»  Juritech  a.  a.  O.,  8.  563.  »  Siehe  oben  S.  LXXIII. 

»  Juritech  a.  a  O  ,  S  005  ♦  Siehe  oben  S.  LXXX,VII. 

»  Vgl.  A.  Ficker  a,  «.  O.,  Ö.  CO.  «  Ebd.  S.  61. 

'  An  dleten  denkt  (Im  Ansefalnaw  «n  Ltuehin)  U.  Stiebtr  in  «einer  caeohivcbea 
Abh«ndlang  Ober  das  Osterr.  Landrecbt.  Vgl.  B.  v.  Rieger,  Mitt.  d.  Inst.  24,  159. 

•  Vgl.  V.  WrotK'  hk  .,         rtsterr.  Marsch-illaint  im  Mittelalter,  S.  .15. 

*  Vgl.  die  Urkunde  Herzog  Friedrichs  IL  vom  Jahre  1240.  Meiller,  fiab.  Bcg.,  S.  27ä 
Kr.  6  (NaehtrKge  I).  Dies  nr  ErgtlozaDg,  besvr.  Berichtigung  meiner  Aiufflb rangen  in  Mit. 
d.  Inst.  IS»  837. 

Einen  aoleben  hat  Stieber  n.  *.  O.  «neb  (Sr  die  Finamrerwaltviif  Oitenelc^ 

angenommen. 
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ÜberbGckt  man  diesen  Gan^  der  inneren  PoHtik  Herzog  Friedrichs  IL, 
dann  wird  man  die  Anflassong  derselben,  welche  Erben  jttngstens  ver- 
treten hat,^  kaum  antreffend  finden  können.  Seine  Annahme,  daB  die  Un- 
snfriedenbeit  der  Ministerialen  dnreh  die  lebhafte  Teilnahme  Leopolds  VI. 
an  den  Reiehsangelegenheiten  erweckt  worden  sei  und  Hersog  Friedrick 
„nicht  ans  eigeoeiu  Antriebe,  sondern  unter  dem  Einflüsse  seiner  Ministe- 
rialen auf  die  weitere  Teilnahme  an  der  Beichspolitik  vernichtet  habe'', 
daß  er  durch  diese  zur  Einhaltung  einer  auf  das  Land  selbst  sich  be- 
schränkenden Politik  genötigt  worden  sei,  findet  schwerlich  in  den  Qaellen 
dieser  Zeiten  eine  Beprrflndun^'-. 

Deutlich  tritt  so  das  Erstarken  der  landesherrlichen  Macht,  die  Aus- 
bildung der  Jjandeshoheit,  auch  in  diesen  Urbaren  zutage.  Es  ißt  j;ewiß 
nicht  znnillij?,  daä  die  wirksamsten  Forderer  dieser  in  ()stcrreieh  während 
des  13.  Jahrhunderts  —  Friedrieh  II.,  Ottokar  von  Böhmen  und  Alhrecht  I. 
Ton  Uahsbnrg  —  die  Erneuerung,  beziehnngsweise  Fortführung  derselben 
Terania6t  haben.  Und  jedesmal,  mush  unter  Ottokar  und  Albreebt,  sind 
Anfsttnde  der  Ministerialen  des  Landes  in  der  Folge  darauf  bemerkbar. 
Der  Znsammenhang  nnd  die  tiefere  Bedeutung  dieser  Vorgänge  ist,  meine 
ich,  dentlick 


Suchen  wir  nun  zum  Schlüsse  noch  die  finanzgeschichtliche 
Bedeutung  dieser  Urbare  im  ganzen  zu  würdigen,  so  ist  notwendig,  sich 
zunächst  ein  wenigstens  annäherndes  Bild  von  der  Größe  des  landesfUrst- 
lichen  Einknninffns  in  Österreichs  um  jene  Zeit  zu  machen.  Nach  der 
Generalsumiuieruuitr.  welche  ich  in  den  unten  folgenden  Tnl'fllcn  Y(tr^''e- 
nommen  habe,  würde  sich  für  Nied  er  i»st urreich  an  EinklhUteu  für  die 
Babenbeigerzeit  ergeben  zunächst  von  Grundbesitz:  2186//  Qß  27  ä 
Geldzins.  Bei  der  Veranschlagung'  der  NatnralleiPtun^^en  in  Geld  wird 
eine  gesicherte  Größe  kaum  auuUherud  fcstzuätclleu  sein,  da  sowohl  die 
Verschiedenheit  der  Maße  als  insbesondere  der  Mangel  genügender  Preis- 
angaben für  diese  Zeit  grofie  Schwierigkeiten  bereitet  In  der  Regel  ist 
flir  die  in  den  Tabellen  angesetaten  Zahlen  Kastenmafi  anzunehmen,  wäh- 
rend BurgmaB  nur  ausnahmsweise  vorkommt  Fttr  jenes  haben  offenbar 
auch  die  in  den  Urbaren  gelegentlich  angefahrten  Preise  an  gelten,  da 
sich  im  Hinblick  auf  die  uns  sonst  zu  Gebote  stehenden  Nachrichten  dar* 
flhrr-  eine  allzu  große  Differenz  ergeben  mnßtc.  Der  Preis  eines  Mut 
Hafer  wird  auf  3  jener  des  Mut  Weizens  auf  ö  ß  angesetzt  nnd  noch 
geringere  Zahlen  treten  gelegentlich  in  der  Hofmark  Steyr  auf.  Nimmt 

*  D«s  PriTlIegiiim  Fri«driebs  I.  Air  da«  Hmoftnni  Osten-eicb,  8. 118  f. 

*  Vgl.  die  ZusatnmcMttllitDgen,  welcb«  8ftil«r  in  dtn  Bl.  f.Lk.,  N.  F.  4.  and  b.  Bd., 
sowie  M  F;seli(>r,  N«kisbl.  1,  181  ff.  and  in  jflngiler  Zeit  nach  Ä.Orond  n.  «.  O.,  &  mff. 
gegeben  haben. 
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maD  aber  an,  daß  hiebe!  das  KaBtenmaB  KQgmnde  lag,  dann  ergeben  sich 
(bei  einer  Relation  von  1 : 3)  fllr  Hafer  9  ^  »  1  lOT  1  ^,  ilHr  Weizen  15  ß 
ß  oder  nahean  2  was  an  den  sonst  ttbotieferten  Preisatttzen 
schon  besser  paBt,  zumal  diese  meist  ana  jttngerer  Zeit  stammen,  wo 
wahrscheinlich  eine  Steigerung  eingetreten  ist.  Unter  diesen  Vonins- 
setzungen  wären  die  in  der  Qeneralsammierang  verzeichneten  Naturalien 
(einschließlich  jener  aus  Eigenregie  und  nicht  näher  spezifizierten  Ein- 
künften) für  Nicderösterrcich  etwa  auf  rund  30(H)  //  zu  veranschlagen. 
Nimmt  man  dit'  im  Trhar  auf^ewiesonen  Geldzinse  von  2186  //  6  ß  ^11 
hinzu,  so  ergebi  u  sich  ca.  ö^oi  i  //  Wiener  Pfenninge.  Wahrscheinlich  ist 
diese  Summe  aber  noch  zu  j^eriiif,^,  da  entsprechend  den  fdoch  nur  sehr 
vereinzelten)  rreisMiigubcn  in  diesen  Urbaren  der  Kastnint  Hafer  bloß 
mit  o  Koru  mit  4'/,^'  und  Weizen  mit  .')  ^'  berechnet  wurde.  Zudem 
fehlen  auch  die  Erträgnisse  der  landesfUrstlichen  Kellerämter,  ttber  die 
wahrscheinlich  besonders  Rechnung  geftfhrt  wnrde.  Daraus  erhellt  bereita, 
dafi  bei  den  Einkünften  des  Ostenreichiachen  Landesherm  vom  Gniodbesitae 
die  Natnralzinse  keineswegs  mehr  bedeutend  Überwogen;  denn  es  iat  dabei 
stets  anch  im  Ange  zn  behalten,  daB  in  diesen  Urbaren  der  landesOtrst- 
liehe  Grandbesitz  in  den  Städten  so  gut  wie  ganz  fehlt,^  was  his 
jetzt  nicht  beachtet  wurde.  Wird  dieser  nnn  vorwiegend  in  Hofstätten, 
beziehnngsweise  Häusern  bestanden  haben,  so  dilrftc  sich  das  Verhältnis 
von  Natural-  und  Geldeinkünften  ziendich  gleich  stellen,  da  von  Hofstättea 
and  Häusern  sicher  nur  CJeldzinse  entrichtet  wurden. 

Die  Einkllnfte  aus  der  Ricdmart;  würden,  wenn  man  die  in  den 
Tabellen  unten  anF!!::ewiesenen  Naturalien  in  Geld  veranselila^'t,  etwa  310(0*, 
dazu  :ni  ( .<.Ul/,inseu  ca.  i)U //,  also  im  ganzen  rnnd  40<i  //  betragen. 

Zu  dieser  aus  den  Urbaren  gefundenen  Snnnne  winde  ziemlich  genau 
stimmen,  daß  die  landesfUrstlichen  Einküulte  iii  der  Ki«"dniari<  zu  Beginn 
der  Habsburgerzeit  im  ganzen  um  ca.  3300  U  verpfändet  wurden.^  Die 
jPfandsnmme  machte  damals  gewöhnlich  das  10— 13  fache  des  Jahres- 
ertrSgoisses  ans.* 

Endlich  kOnnen  anch  noch  die  Einkllnfte  ans  der  Hofmark  Steyr 
sowie  dem  Gut  nm  Wels  hier  einbezogen  werden,  da  sie  bereits  zur 
Babenbergerzeit  dem  Landesherm  zukamen/  wenn  de  auch  in  diesen 
Urbaren  erst  spilter  auftreten. 

*  Siehe  oben  S.  LXXXm. 

«  Im  .I.-iiire  1290  hatten  die  Wallsefr  die  liietlm.irk  nnd  dai«  Mnrliland  für  2000 
zum  Pfände  UüUB.  4,  120.    Jedoch  waren  xuvor  schon  (1281)   davon  die  (ititer  bei 
8t.  Leonhard,  Blasenstcin  etc.  fUr  800        jene  bei  Battenstein  am  400  U  (OÖUB.  3, 
6SS.  630),  andere  aber,  wie  die  Vogtef  sn  Abwinden  naelier  (1995)  Ar  76  Mark  Silber 
(OOUB.  4,  ly.l)  an  Ulrich  von  Capellen  verpflndet  WOfdea. 

*  Vgl.  O.  Lorenz,  Deutsche  Gesdi.  1,  371. 

*  Siebe  oben  ä.  LXV. 
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Nach  der  hier  ans  der  Zelt  Ottokari  toh  Bttlimeii  Torliegeoden  Auf* 
seiehnniig  tragen  diese  beiden  an  Geldsbs  4ß  33  ^.  Die  Natarsl- 
sinae  dfirften  hier  nnr  mit  ca.  äOO  ü  zu  Yennselilagen  sein,  da  die  in  den 
Tabellen  aiiBgewicBcncn  Zahlen  kleines  ^laß  bedeuten  *  and  zndem  die 
Getreidepreise  da  wohl  niedriger  als  in  Kiederösterreieh  angesetzt  werden 
müssen.^  Allerdings  fehlen  auch  da  sicherlich  eine  ganze  Anzahl  von 
Posten,  so  z.  B.  die  Einkünfte  juis  dem  Hericht  zu  Hnll  '  ew.  Wahrscliein- 
lich  ist  der  l%rtrag  gerade  damals  ob  der  politischen  Wirreu*  auch  nicht 
gerade  bedeutend  gewesen. 

.Todonfalls  aber  sielit  man  daraus,  daß  hier  —  in  der  Riedmark  wie 
in  der  Hot  mark  Öteyr  —  die  Katurakinse  gegenüber  den  Geldzinsen  be- 
deutend  überwogen. 

Auch  Uber  die  Einkünfte  aus  den  Kesralien  bieten  dio  in 
diesen  Urbaren  enthaltenrn  Aufzeichnungen  kein  genaues  Bild,  da  sie 
ihrem  Charakter  nach^  nur  bi  liätzuugszifferu  enthalten  und  auch  hier  ein 
großer  Teil  von  solchen  Einkuuft8quellen  (wie  die  Landgerichte,  Jnden- 
stener  etc.j  ganz  fehlt;  insbesondere  sind  auch  die  Einktlnfte  aus  dem 
Mtlnzregal  gar  nicht  verzeichnet.  Es  mtissen  also  die  bisherigen  Berech- 
nungen, die  sieb  zumeist  auf  die  nieht  zutreffenden  Annahmen  Ton  0.  Lorenz  < 
tttitzten,^  sehr  bedeutend  abgeändert  werden.  Im  Jahre  1334  eigaben  sich 
naeb  einer  noch  erhaltenen  MOnzmeisterrechnung  ans  den  Ertrilgnissen  der 
tinso  allein  ea.  5000  Beebnet  man  eine  solebe  Summe  zu  den  im 
Urbar  aufgewiesenen  Ertrftgnissen  von  9000  üf  von  Haut  und  Zoll,  sowie 
rund  7500  von  den  Stadtgerichten  hinzu,  so  ergehen  sidi  21.600 
während  man  (nach  Lorenz)  bisher  nnr  19.000  //  angenommen  hat  In 
dieser  Summe  sind  auch  die  Regalien  von  ObeHJsterreich  mit  einbezogen. 

Läßt  sich  daraus  schon  entnehmen,  daß  auch  in  Osterreich  die  Ein- 
künfte des  Landesherm  ganz  Überwiegend  in  den  Erträgnissen  aus  den 
Regalien  bestanden  und  demgegenüber  jene  von  Grund  und  Boden  bedeu- 
tend zurücktreten,  so  versehärft  sieh  dieses  Verhältnis  noeh  m*>lir,  wenn 
man  in  Pun-hnung  -/Ä^ht^  dali  hier  in  den  Urbaren  sowohl  die  Erträgnisse 
aus  dem  Bergregal  als  die  ^^teuern  so  gut  wie  ganz  fehlen.^  Nicht 


»  Siehe  oben  S.  CXCVII. 

*  Vgl.  za  S.  CCVIII  oben  den  Anachlag  «us  dem  Jahre  1334  Chmel,  Geschichta- 
fi»neli«r  t,  SS5. 

*  Dasselbe  trag  Anfang  des  14.  Ja]irlittnd«Ttl  96  0.  Chael  «.  S.  O.  S.  S07  und  148. 

*  Siehe  oben  8.  LXVIU. 
»  Siebe  oben  8.  XCII. 

*  Deottche  Geach.  1,  S67  ff. 

*  So  Inuna^temegg,  Owtoehe  Wlrtwbalt^^Meh.  S.  1,  ISS;  ao  ««eh  O.  Redlieb, 
Blld«lf  von  Tlabsbnrg,  8.  361. 

*  Chmel,  Gf"<ehicht«forjicher  2,  2&S. 

*  Siehe  oben  ts.  LXXXll. 
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nnr  jene  auf  dem  Lande  sind  beinahe  nirgends  verzeichnet,  es  mangeln 
aoch  alle  Angaben  flbcr  die  Städte  Stenern,  welche  nachweislich  schon 

zur  Babenbergerzeit  erhoben  wurden.* 

Nach  den  Angaben,  welche  Uber  die  ordentliche  direkte  Steuer  aof 
dem  Lande  wenigstens  in  einzelnen  Ämtern  der  Hofmark  Stoyr  dnreh 
diese  Urbare  geboten  werden,  dllrfto  diftselbe  ziemlich  bocli  anzusetzen 
sein.-  Wir  werden  wahrscheinlich  zu  uieilrig  greifen,  wenn  wir  sie  durch- 
schnittlich auf  die  Hälfte  des  (Grundzinses  vcransclilageu.  Dad  würde  für 
Nieder-  und  Oberüsterreich  zusammen  mindestens  3Ü00  U  ergeben. 

Für  die  Städtcsteueru  fehlen,  wie  es  scheint,  in  dieser  älteren  Zeit 
noch  hestimmte  Angaben,  welche  die  Hohe  derselben  annähernd  ermitteln 
lieAen;  denn  die  Nachrichten,  welche  Enenkel  in  seinem  Fttrstenbnch  flbor 
die  Stenererhebnngen  Friedrichs  n.  yon  den  Wiener  Bttrgem  bringt,  be- 
ziehen sich  oiTenbar  anf  eine  anfierordentliche  Steuer.  Daranf  wdst  auch 
die  enorme  Htthe  dieser  Angaben,  nach  welchen  der  Herzog  TOn  einzelnen 
reichen  Bürgern  CO— 100  Mark  (!)  gefordert  hätte.'  In  den  Jahren  1437 
und  1438  betrug  die  ordentliche  Steuer  von  11  Städten  Österreichs  (Wien, 
Klosterneuburg,  Korneuburg,  Tulln,  Ybbs,  Enns,  Steyr,  Wels,  Krems  und 
Stein,  Zwettl.  Eggenbnr^::^  Nun  scheint  dieselbe  aber  l^ereits  seit 

langer  Zeit  durchaus  konstant  geblieben  zu  sein,  da  wir  sie  —  mindestens 
für  Wien,  das  davon  2000  //  entrichtete —  liereits  14  is  in  gleirlnM-  ilnhe 
nachweisen  können  und  dieselbe  damaLs  .sclion  als  etwas  Hcrkunimliches 
hier  erschien.  Vermutlich  war  sie  auch  im  14.  Jahrhundert  schon  gleich  groß.^ 

Rechnen  wir  diese  Steuererträgnisse  nun  zu  den  früher  gefundenen 
Bänkllnften  Ton  Hflnse,  Zoll  und  Gerichten  hinzu,  so  wttrden  wir  ca. 
28.130  ü  erhalten.  Hit  dem  Zins  von  den  Domänen  (Urbar)  aber  wttrde 
sich  als  Gesamtsumme  ca.  36.000  &  ergeben,  wobei  die  fehlendoi  Ein- 
künfte aus  dem  landesfttrstlichen  Grundbesitz  in  den  Städten  blofi  mit  770  U 
angesetzt  wären.  Sie  ist  somit  wohl  noch  zu  niedrig  berechnet. 

Das  ist  eine  Summe,  die  von  der  bisher  angenommenen  (20.287  &) 
ungeheuer  differiert.  Man  hat  letztere,  abgesehen  von  diesen  Urbaren, 
hauptsitclilich  auch  aus  den  Abrechnungen  erschließen  wollen,  welche  Tierzog 
Alhrcclit  im  Jahre  12ö2  mit  dem  »sterreichischen  Landschreiber  v< ni  ihm.*' 
Da  in  denselben  für  eine  Periode  von  16  Monaten  W.430 //  Einnalimen 
ausgewiesen  erscheinen,  meinte  man  daraus  die  vorirenanute  Summe  als 
durchschnittliches  Jahreserträgnis  rechnungsmäßig  ermitteln  zu  können. 


»  Vgl.  Mitt.  d.  Inst.  18,  244. 

*  Siebe  oben  8.  CLXIX. 

*  MaJ>Cbr.  III.  2,  640  ff. 

*  Vpl.  Chmol.  M.iterialien  z.  ö^tcrr.  Gf^ch.  1,  8^  und  98. 

'  Vgl.  tichalk,  Zur  FinansverwaltuDg  Wiens  am  Ende  des  14.  Jahrhunderts,  BI.  f. 
Lk.  17,  SS. 

*  SebwInd'Dopwb,  AU.  Kr.  06.   Danaeb  O.  Bedlioh  «.  «.  O.  B.  861. 
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Nnn  hat  aber  schon  Redlich  bemerkt,*  dafi  in  dieser  AbrecbniiDg 
eine  ganz  beirttehtliche  Un^^leicbhcit  der  Einnahmen  nach  der  Zeit  wahr- 
zunehmen ist,  denn  während  fttr  die  Zeit  vom  I.Juni  1281  bis  24.  Juni 
1282  bloß  18.695  (t  eingingen,  wird  die  Höhe  der  Einnahmen  vom 
24.  Juni  bis  4,  Oktohpr  1282,  d.  h.  fflr  nicht  viel  mehr  als  drei  Monate,  auf 
11.735  //  und  1361  Mark  Silbers,  b'tztcrcs  alierdingn  auch  von  KinkHnften 
ans  der  Steiermark,  angc^^clicn.  Es  känicii  danach  also  ca.  13.000  //  auf 
Uslcrreich,  da  die  Steiermark  «lanials  verhältnismäßig  wenig  bcitriiic.  Würde 
man  nach  dieser  Sumine  etwa  auf  ein  durchschnittliches  Jahreserträguis 
schließen  wollen,  so  erhielte  man  nicht  weniger  als  ca.  50.000  //.  Es  wäre 
das  aber  wahrscheinlich  ebenso  wenig  zutreffend  als  die  bisher  angestellte 
Rechnung;  denn  eben  in  diesen  Herbstmonaten  moehte  ansnahmsweiae  viel 
eingegangen  sein,  da  der  Zinstermin  mindestens  von  Katnralleistnngen 
(8.  September)  gerade  hineinfiel.'  HOglich,  da0  anch  die  Einhebung  der 
GeAlle  eine  energischere  gewesen  kt,  wie  Redlich  annimmt 

Sieht  man  näher  zu,  so  erhellt  ans  dem  Wortlaute  jener  .Abrechnung 
selbst,  daß  der  Landschreiber  damit  gar  nicht  alle  Einktlnfto  verrech- 
nete. Von  Mauten,  die  besonders  viel  trngcn,  wird  ansdriicklich  nur  die 
große  Maut  zu  Linz  und  jene  in  Emersdorf  erwähnt.'  Von  den  Steuern 
ist  fiberbau|if  nl'  lit  die  Rede,  obwohl  sie  bei  der  vorausgegangenen  Ab- 
rechnung', die  K.  Rudolf  bei  seiner  Abreise  von  ()sterreich  abhielt,  beson- 
ders iiervorgelioben  werden.*  Das  würde  bereits  ein  Plus  vnn  mehr  als 
10.000  //  bedeuten.  Zudem  waren  gerade  um  jene  Zeit  /ahlreiche  Ver- 
pfändungen im  einzelnen  eingetreten,  zu  welchen  K.  Rudolf  sieh  in  An- 
sehung der  groüen  Bargeldbedlti  Inisse  genötigt  sah.^  Die  unruhigen  Zeiten, 
welche  vorausgegangen  waren,  mochten  auch  den  Ertrag  ans  dem  Mttnx- 
nmlanf,  sowie  andere  Kegalien  beeintrftefatigt  haben.'*  Im  gansen  ist  sicher 
mit  Jenen  Summen  der  genannten  Abrechnung  nicht  das  Normaleinkommen 
der  österteichisohen  Landeslierren  zutreffend  sn  bestimmen.  Aber  es  läBt 
sich  daraus  doch  so  viel  entnehmen,  daß  dasselbe  ht^her  gewesen  sein 
mnt  als  man  bisher  meinte. 

Allerdings  sind  die  frtlher  angestellten  Berechnungen  für  die  Hahen- 
bcrgerzeit,  die  Ilcrrschaftsperiode  Herzog  Friedrichs  II.  (12H0 — 1246), 
gedacht.  Allein  die  P^inkUnfte  in  der  Zeit  der  ersten  Ha!)s})nrger,  in  den 
letzten  Dezennien  des  1*5.  Jahrhnndcrts,  waren  sicherlieh  nicbt  M'  ^i  ntlich 
geringer.  Wie  immer  K.  Rudolf  bei  liegrUudang  der  üubsburgerherrschaft 


'  A.  «.  U.,  ö.  359. 

*  Siebe  oben  S.  CLXXIII. 

■  Sehwiad-DofMch,  AU.  Kr.  SS. 

*  Vgl.  Ziihn,  SteiiTin.  Oi  s.  hichtsbl.  %  182  Nr.  4. 

*  Redlich  «.  n.  0 ,  8.  26«.  504  tf 

*  Die  Bedeutung  dieser  HuÜrreii  La^c  für  die  Höhe  de»  Erlrngnisücs  tritt  in  itcin 
RegaUenTenrisbnk  dieser  Urbare  deatlieli  mtege. 

OntamiiUMh«  Ortet  1. 1,  p 
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hief  sneh  materielle  Eonzessionen  gemacht  bat,  die  guten  Teils  auf  Kosten 

der  landesfltrstli  heil  Einkünfte  gin^;en,  besonders  der  Kirche  gegenüber,' 
80  waren  anderseits  doch  aadi  wiedcruni  in  der  Zwischenzeit  neue  Ein- 
knnftsquellen  erschlossen  worden.  Der  Besitz  um  Wiener-Neastadt,  der, 
wie  diese  Urbare  hezeuf^cn,  reeht  erträf^licb  war,^  ist  in  der  Zeit  Ottokars 
hinzugekommen.  Auch  in  dem  heutigen  Uborösterrcieh  sind  damals  neue 
Erwerbungen  gemacht  worden.^  Die  Zeit  der  großen  Verpfandungen  aber 
setzt  erst  später,  nach  jenen  Abreehnuugen  ein,  als  Alürccht  1.  für  seine 
Keichspolitik  ^toÜc  Summen  wieder  benötigte  i.' 

Nimmt  man  also  in  beiläufiger  und  runder  Schätzung  die  oben  er^ 
mittelte  6rt)fie  Ton  3ö.000«f  Wiener  Pfennigen  (oder  33.334  Ifark)  als  Jahres- 
einkommen des  Landesherm  Ton  Ober-  and  NiederOsterreich  im  13.  Jahr- 
hundert an,  so  ergeben  sieh  daraus  nun  wichtige  SehlnBfolgemngen.  Einnml 
erheUt,  dafi  die  Ertiiignisse  von  dem  Grundliesitz  kanm  ein  Fünftel  des 
Gesamteinkommens  ausmachten.  Somit  hat  der  von  AI.  Schulte^  ange* 
nommenc  grundsätzliche  Gegensatz  zwischen  Österreich  und  Sudwestdentsch« 
land  tatsächlich  auch  in  dieser  Beziehung  nicht  existiert.  Wie  dort,  so  sind 
ancb  hier  nicht  die  Domänencrträ^e  als  Haiiptcinnahmeqnellcn  zu  betraehten. 

Ferner  wird  die  grobe  tinanzielle  Bedeutung'  dieser  Länder  fllr  die 
deutsche  Keiebspoiitik  daraus  unmittelbar  klar.  Schon  Redlieh  hat  dieses 
Moment  jün^'st  mit  Kecht  hervorgehoben.  Indem  er  anf  Grund  eines  Ver- 
gleiches mit  den  Einkünften  des  deutschen  Küuigs  vou  damul.^  zu  dorn 
Schlüsse  gelangte,  daß  die  Erträgnisse  Österreichs  und  der  Steiermark 
allein  weit  dasjenige  überstiegen,  was  jenem  sonst  snr  Verfügung  stand,*^ 
iiat  er  zutreffend  das  groBe  Interesse  erklSrt,  welches  gerade  Rudolf  von 
Habsbnrg  an  der  Erwerbung  dieser  Länder  haben  mii6te. 

Dnrch  die  vorstebenden  Ergebnisse  erseheint  die  Finanzkraft  dieser 
Länder  noch  angleich  größer,  als  Redlich  auf  Grnnd  der  bisherigen  For- 
schungen annehmen  konnte.  Nimmt  man  die  Stciennark  und  Krain  noch 
hinzu,  die  ja  der  letzte  Bahentierger  gleichfalls  schon  besaß,  so  wird  man 
sagen  dürfen,  daß  dieser  Kchon  zu  den  reichsten  deutschen  Fürsten  gehört 
habe.'  Seine  stolze  Ualtnng  gegenüber  Kaiser  und  Reick  wird  dadurch 
wirl^sam  beleuchtet 

'  Vgl.  meine  AusfilbruiiKen  in  Bl.  f.  Lk.  87,  841  IT.,  dii«u  jeUt  O.  Sedlieh,  Kndolf 

▼OD  Hab^burg,  ä.  84r>. 

*  N.'ic-!i  'Ic'ii  Tiibcllcii  unten  wXn:  da  ein  ZiuMiirAgni«  vou  e».  6(K)  i$  «nsunebmon. 
»  Vgl.  oben  S.  LXV. 

*  Sieh»  ohen  &  LZXI. 

*  lUbebniiientodimi,  Mitt.  d.  In«t  7,  559. 
«  A.  a  O-,  S.  361. 

^  Vgl.  die  Bcrpchmingoii,  wclcln'  Inaina-.Stcruciri?  tllr  dicKflboi  im  viiixelueii  anjip- 
«toUt  liMt.  Dcutecbö  Wlrtscliafli^geäch.  3.  1,  161  IT.  Er  hat  auch  (obd.  162  n.  2)  »cbou 
darauf  hingwwieeen,  daß  die  gleichseitigen  Angaben  de«  Kolinarer  Annaiiaten  nicht  viel 
bedeuten. 
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Aber  auch  flir  die  flplltere  Entwicklung  Öfterrdohs  ist  damit  ein 
wichtiger  Einbliclc  za  gewinnen;  denn  wenn  ancfa  die  Relebspolitili  der 
ersten  Habflbnrger  in  Österreich,  Albrechts  I.  nnd  besonders  Friedrichs 

des  Schönen,  ^roße  nnd  nmfassende  Veräußerangen  und  stete  wieder* 
kehrende  Verptamlungen  landesfUrstlichen  Gutes  notwendig  machten,^  so 
haben  die  Einkünfte  der  ttsterreicbischen  Herzogre  sich  gleichwohl  im 
14.  .Tabrbnndert  noch  gesteigert,  denn  «f^lion  lange  vor  Rudolf  IV..  sicher- 
lich seit  I5i  der  Herrschaftsperioflr  Ailirechts  II.,  nind  die  indirekten 
Stenern,  be!?tiii  k-rs  das  Ungeit,  euergisch  ausgebildet  wurden.-  Sie  haben 
alsbald  eine  der  wicbtigstt  n  Einkunftsquellen  ausgemacht,  die  das  alle  Er- 
trägnis der  Domänen  weit  illtertrafen.^ 

Daneben  aber  wurden  jetzt  immer  bäuliger  und  regelmäßiger  außer- 
ordentliche Stenern  gefordert,  die  bereits  im  14.  Jahrhundert  mitunter 
eine  enorme  H9he  eneiehten.^  Auch  die  StSdte  mußten  schon  seit  dem 
13.  Jahrhundert,  nun  aber  in  gesteigertem  MaBe  auBerordentliche  Steuern 
an  den  Landesberm  entriehten.' 

Vergleicht  man  nun  die  landesfllrstliehen  Einkünfte  von  Ober  nnd 
NiederOsterreich  mit  jenen  der  ttbrigen  bnbsbnrgisehen  L&nder,  so  tritt  die 
ttberrasefaendo  Tatsache  entgegen,  daß  die  ErtrUgni^^e  davon  jenen  aller 
anderen  (Steiermark,  Kärnten,  Krain,  Istricn  und  Tirol)  ziemlich  gleich- 
kamen.*' Ehen  darin  dürfte  nun  der  Schlüssel  zu  der  immerhin  auflfiilienden 
Eigenart  der  babshnrgriBchcn  Teilungen  am  Ausgange  den  14.  Jahrlniudcrts 
zu  linden  sein.  Es  konnte  bet'remdlich  erscheinen,  weshalh  im  Jabre  1H7'J 
AIhrecht  III.  bloß  Ober  und  Niederösterreich,  sein  Bruder  Leopold  III. 
aber  alles  übrige  erhielt,  also  ein  seinem  Gebietsumfange  nach  ungleich 
größeres  Stück  vom  Ganzen. 

Man  wird  diesen  finanzgeschichtlichen  Grundlagen  in  der  Folge  eine 
noch  intensivere  Beachtung  zuwenden  müssen,  wenn  man  den  änOeren 
Verlauf  der  geschichtlieben  Hegebenheiten  richtig  erfassen  will.  Vor  allem 
aber  wird  aueh  die  soziale  Entwicklung  Österreichs  daraus  eine  ungeahnte 
Belenchtnng  erfahren. 

'  Mau  vergleiche  besonders  die  utnfäuglicheu  riaiidvenseidiuiwo  aus  den  .tahrcu  1310 
bis  ISU,  mw  wd«li«n  Chmcl,  AÖG.  2,  51Stf.  Aiifi/Jigc  veiCffcntficht  bat. 

>  YfL  Y.  8rbik,  Die  Bexiehaogcu  tod  Staat  und  Kirobe  in  Oiterreieh  wAhrend  des 
Mlttelaltons  in  moinon  Forschungen  zur  inneren  Gc^ch.  Österreichs  I.  1,  149. 

*  Vgl  die  Übersicht  der  ErtrHgnissc  au»  den  .»ahrrn  1437  und  1438  Climei,  Malürial. 
1,  88  tf.  und  Uö  A'.,  nach  welcheu  das  Uogelt  sicher  vbenHovicl  al.s  die  Eiuuahmca  vou 
Zoll  und  Oerlebt  ansmaehtei 

*  Vgl.  sn  den  ZusammenstelluDgen  Sailen  HL  f.  Lk.,N.F.  4, 110  ff.  die  AutfUbningeu 
V.  Srbik.s  a.  a.  O.,  S.  139  ff. 

*  Vgl.  K.i)chalk,Zur  FiiiansverwaUaiig  Wiens  am  Endo  d.U.  Jahrh.  Ul.  i.  Lk.  17,  .16  0. 

*  Im  Jahi«  U38  betrogen  diese  Einkaufte  (mit  Abrecbnnng  der  AbgXuge)  66.971  ii ; 
jene  der  Steiermark  16.3S0  itt  von  XSmten  3486  von  Krsin  »703  U,  von  l»trieu  ca. 
130O      Ton  Tirot  aber  47.794  Golden  RbeiuUeb.  Chmel,  Material.  1. 1,  83  ff. 
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Die  Anordonng  der  Ausgabe  dieser  Urbanen  bat  ob  der  Eigenart 
ibrer  Überlieferung  erbebliebe  Schwierigkeiten  bereitet;  denn  die  allein 
vorhandenen  Abschriften  geben  nicht  die  einzelnen  Phasen  ihrer  EntwiclL* 
Inng  in  den  Yerschiedenen  Zeitperioden  gesondert  wieder,  sondern  stellen, 
wie  frtlhor  ausgefithrt  wurde,  niindostens  tcilweifie  Ncurcdaktioncu  der  nr- 
aprlin^dicheu  Aufzeichnungen  dar.  Mit  lieclit  ist  iiicines  Kraclitens  die 
Sortierung  aufgej«tel!t  worden,'  auB  diesen  Jllnfreren  Gberlieleriingsiurnien 
den  älteren  Urljarhestjind  aus  der  Bahenlter^'ei/eit  auszuscheiden.  Vielfach 
wird  der  heute  vorhandene  Text,  hesondern  dort,  wo  in  jtlngerer  Zeit  eine 
Kevißiou  nicht  durchgeführt  wurde,  tatsächlich  nur  jener  entsprechen. 

Diese  Ausscheidung  aber  ist  keineswegs  so  leicht,  als  man  es  sich 
bisher  Torgestellt  hat;  denn  da  ans  der  Babenbergefxeit  niebt  blo8  ein 
Urbar  Torhandoi  war,  wie  Erben  angenommen  hatte,  «mdem  deren  iwd, 
eigab  sieh  Ton  vornherein  die  MOgliehkeit,  da6  nieht  nor  der  beiden  Hss. 
gemeinsame  Bestand  allein  der  ilteren  Zeit  ingehOre.  Es  konnte  deshalb 
sehon  die  von  Erben*  verlaogte  Herslellong  eines  einhdtlieben  Textes  ans 
beiden  Hss.  nicht  wohl  durchgeführt  werden.  Ich  habe  aueh  aus  piakti^^i  h 
formellen  Grtlnden  davon  abgesehen;  denn  das  hUtte  nicht  nnr  ob  zahl* 
reicher  kleiner  Varianten  im  einzelnen  einen  weniger  klaren  Text  zar  Folge 
gehabt,  sondern  insbesondere  aucli  die  Übersichtlichkeit  im  ganzen  sehr 
erschwert.  Da  die  heute  vorhandenen  Hss.  größtenteils  aus  verseliiedcnen 
Vorlagen  geschöpft  haben,  ist  aueh  die  wissenschaftiiche  Begrliuduug  lUr 
eine  gesonderte  Behandlung  beider  gegeben.  Ich  habe  daher  beide  Texte 
nebeneinander  zum  Abdrucke  gebracht.  I)al)ei  wni*dc  jener  der  Us.  0 
im  allgemeinen  zui^runde  gelegt,  weil  er,  wie  wir  sahen,  die  ursprüngliche 
Komposition  des  babenbergischen  Urbares  getreuer  wiedergibt.  Von  diesem 
Vorgange  bin  loh  selbst  dort  nicht  abgewieben,  wo  in  einzelnen  Partien 


■  Lampel,  88,  884. 
*  Hitt.  d.  Itwt  16,  IIS. 
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Niederösterrcichs,  wie  ich  meioe,  beide  Hss.  aus  derselben  Quelle  seht^pften.^ 
Das  Verhältnis  beider  zu  einander  wird  so  jeden fallH  besser  ersichtlich, 
besonders  aber  auch  die  Hand  des  jüngeren  Redaktors,  der  in  H  dooh 
manches  umstilisiert  hat. 

Die  in  beiden  Hs;^.  Il^crninstimmenden  'l'exttpile  habe  ich  bei  //  in 
kleinerer  Sehrift  (Petit  '  erdrückt,  da  man  annehmen  darf,  daß  sie  der 
älteren  Zeit  sicher  angelii)ren.  Ist  damit  auch  fUr  den  Text  von  O  der 
ans  älterer  Vorla<^e  Übernommene  Gestund  ersichtlich  ireniacht,  so  ktMintr 
ich  davon  absehen,  auch  da  mil  l'cüLdruck  vorzuf^ebeu,  um  so  das  Text- 
bild Mer  mbiger  and  besser  lesbar  zn  gestalten.  Der  gleiche  Vorgang 
wird  bente  ja  anch  anderwärts,  so  bei  den  Hon.  Geim.  Dipl.,  bereits  ein- 
gehalten. 

Sollten  nnn  die  in  beiden  Hss.  ttbereinstimmenden  Teite  nebenein- 
ander abgedntekt  werden,  so  konnte  aneb  die  Beibenfolge  der  einzelnen 
Eintragungen,  die  in  beiden  eine  vielfach  versehiedene  ist,  nicht  beibe- 
halten bleiben.  Ja  ich  habe  anoh  an  der  im  ganien  befolgten  Beihenfolge 

des  Textes  0  einzelne  Änderungen  vorgenommen,  da  nicht  nur  an  einw 
Stelle  eine  Zerreißung  desselben  durch  den  Kopisten  statthatte,*  sondern 
auch  sonst  spätere  Eintragnngen  offenbar  an  irrige  Stelle  geraten  sind.' 
Endlich  schien  es  mit  Kticksicht  auf  den  Text  von  H  aucli  zweckmäßig, 
zwei  in  O  an  späterer  Stelle  gebotene  Eintragungen  (Nachträge)  voraus- 
zastellen,'*  um  die  Vergleieliung  beider  an  der  lokal  zutreffenden  Stelle  zu 
ermöglichen.  Um  jedoch  auch  «las  liild,  das  die  beiden  Hss.  tat.säcblich 
repräsentieren,  getreu  durzutitelJeu,  habe  ich  die  Keihenfolge  in  den  IIhs.  mit 
beiwnderen  Kammern  unter  dem  Strich  vermerkt  (z.  B.0 1  H\ff^  anSerdem 
am  Schiasse  dieser  Einleitung  Konkordanttebellen  für  O  and  H  beigefügt. 

Die  Aasseheidnng  des  Slteren  babenbergiseben  Urbares  aas  den  ans 
vorliegenden  jüngeren  Überiieferangen  hat  noch  eine  weitere  Scbwieiigkeit 
mit  sieh  gebnwhi  Es  lielten  sieb  die  Zas&tze,  welche  einerseite  in  der 
Hs.  0  aas  der  Zeit  Herzog  Friedrichs  IL,  anderseits  in  H  ans  der  Habs< 
bnrgerzeit  vorliegen,  nicht  einfach  lostrennen  und  abgesondert  wiedergehen. 
Sie  stehen  ja  in  unmittelbarer  Beziehung  zu  dem  voransgehenden  älteren 
Textbestande.  Nur  das  Verzeichnis  von  Einkünften  aus  Regalien  habe 
ich.  obwohl  CS  in  //  am  Beginne  der  Hs.  steht,  entsprechend  seiner  Knt- 
stehuugszeit  ganz  in  die  Habsburgerperiode  gesetzt,  wenn  auch  da  einzelnes 
aus  älteren  Vorlagen  stammen  dürfte .  Die  Zusätze  aus  ottokarischer  Zeit 
ließen  sich,  da  keine  förmliche  Neuredaktiou  hier  vorliegt,  obneweitcrs 
ausscheiden. 


•  Im  Text  8.  56—74     Dazu  oli.  n  S  XIJX. 

*  Im  Text  8.  85  Nr.  1 12,  dazu  oben  Kiiileituiig  S.  XV. 
»  Ebd.  8.  8  Nr.  17  and  8.  10  Nr.  39- 

«  Bbd.  8.  U  Nr.  S»  und  8. 18  Nr.  16. 
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Diesen  Schwierigkeiten  habe  ich  mn  damit  zn  begegnen  gesucht, 
daß  ich  die  ZusatzbenicrkungeD  aus  der  Zeit  Tlerzog  Friedrichs  II.  in  O 
mit  gesperrten  Lettern,  jene  aus  habsburgischer  Zeit  in  H  mit  Kursiv- 
druck  ^  wiedeif^ab.  Dort,  wo  es  sich  nicht  um  blolle  Zusjit/honierkungen 
um  BchluHBe  der  eiu/elm  i)  Eiulragungen  handelte,  sondern  dietie  selbst  als 
8olche  Hinzufllgungen  /ii  betrachten  sind,  konnte  ich  von  der  Verwendung 
solchen  Druckes  absehen,  da  das  Kehlen  dieser  Partien  in  der  audereu 
Iis.  ohnedies  schon  darauf  hinweist.* 

Jede  selbständige  Eintragung  in  den  IIss.  habe  ich  unter  einer  be- 
sonderen Nummer  abgedruckt,  um  die  Übersiebt  zu  erleichtern.  Von  diesem 
Prinzip  bin  ich  nnr  dort  abgewichen,  wo  —  im  Alteren  Urbar  fllr  die  Hof- 
mark  Steyr*  —  die  Hb.  selbst  eine  Reihe  kleinerer  Cäntnigungen  mimr 
einem  mit  besonderen  Abscbnittezeichen  (Q)  znsammenfafit  Ähnlicbee  hat 
die  Oberliefemng  seihet  aneb  bei  den  (l^nnen)  NaehtrllgeD  ttber  den  Besitz 
im  niederOsterreichiaehen  Amt  Frnnkenfels  nahegelegt.^  Ich  meinte,  abge- 
sehen von  der  damit  anch  erreichten  Raumersparnis,  darauf  deshalb  Rück- 
sicht nehmen  zn  sollen,  weil  möglicherweise  darin  eine  Andeutung  ttlier 
die  Ziisammengehnri^keit  dieser  meist  aneh  örtlieh  einander  verbundenen 
Kinzelun^^alien  gelegen  sein  könnte.  Das  Auftreten  eines  neuen  Ortes  habe 
ich  auch  hier,  wie  sonst,  mit  gesperrten  Lettern  gekeim/eielinet. 

I'ci  TTrbaren  liherluiupt  und  siteziell  liior  wo  mir  nielir  .\i)scbriflen 
dur  veri(»renen  OriginalautV.eiehnungen  voi  lif  li n,  ist  ein  stärki-rcs  Kin- 
greifon  des  Herausgebers  meines  Erneliicns  unbeilingt  2:eli(»ten.  Die 
Masse  der  Zahlen,  welche  in  den  Iis«,  rinuinch  verzeichnet  sind,  wird  durch 
eine  Wiedergabe  in  arabischen  ZiiTem  nicht  nur  deutlicher,  es  ist  damit 
zttgleieh  eine  Kffrxnng  erreicht,  welch'  letztere  jedenfalls  auch  fllr  die  zahl- 
reichen  HQnzr  nnd  IfaBangaben  am  Platze  ist.  In  den  Hss.  selbst  ist  dies  ja 
zumeist  bereits  geschehen.  Ich  habe  aber  absichtlich  nicht  die  vielfach 
angewendeten  (numismatischen)  Bezeichnungen  fQC,  fi^  A  im  Texte  selbst 
gebraucht,  weil  diese  Zeichen,  jüngeren  Ursprungs,  jener  Zeit  einmal  gar 
nicht  entsprechen  und  anderseits  auch  das  Textbild  dadurch  recht  unruhig 
geworden  wUrc.  Indem  ich  mich  unter  den  verschiedenen  Möglichkeiten 
der  Darstellung  ftlr  ta!.,  sol.  und  den.  (beziehungsweise  ph.)  entsehieii, 
stimmt  die  Verwendung  dieser  Kürzungen  mit  dem  Urs  Bilde  selbst  (Iberein 
und  ersebeint  zugleich  die  meines  Erachten«  wichtige  Deutlichkeit  des 
Textes  noch  genügend  gewahrt.  Aus  demseliicn  Grunde  habe  ich  auch 
mod.  fllr  modiug  und  metr.  fUr  vietreta  gebraucht 


'  Ganz  fln<!n.ilim«wci«e  hal»n  ich  —  an  stwoi  St^'llon  im  Toxti-  S  2  Nr.  '2  nnd  8  — 
auch  jüngere  Zusmlzbeincrkungon  in  O  («u«  uttokariacher  Zeit?)  kursiv  ge4rut'J(t. 

*  Vgl.  s-  B.  im  T«ct  &  14  <0)  od«r  8.  ^f^  Nr.  4S  «nd  B.  19  Nr.  46^47  (//). 
»  EbJ  8.  169  ff. 

*  Ebd.  S.  S89  ff. 
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Fornrr  habe  ich  notoriRrhe  Felilor  und  Unrichtigkeiten/  sowie  Ans 
lassuiigen,"  die  auf  Rechnuüj;?  dcB  Kopisten  7.n  setzen  siii»)  im  Texte  zu 
berichtigen  und  zu  ergründen  geHiu  lit  Auch  einzelne  sinn  störende  Ein- 
beziehungen von  HaiHlnoten  in  den  l'ext^  sind  echend  ump'sicllt 
worden.  Selbstverstäudlieh  wurde  »tets  der  llos. -Bestund  in  den  FuÜuoteu 
veruierkt. 

Bei  der  Schreibnog  von  Namen  wurde  die  in  der  Hs.  enthaltene 
Form  wiedergegeben,  soweit  nicbt  eine  offensiehtliclie  Verlesung  oder  Ve^ 
ballliornnng  dnroii  den  Absehreiber  vorlag.*  Nnr  die  in  Abschriften  dieser 
Zeit  an  sich  wohl  bedentnngslose,  vielfach  aber  sinnsttfrende  Verwendoog 
von  n  in  konsonantischem  (=  v)  und  v  im  vokaliscben  (=  n)  Sinne  habe 
ich  auch  da  entsprechend  geändert,  falls  es  sich  nm  einen  sicher  bestimm- 
baren Ortsnamen  handelte. 

r>ei  den  Personennamen  sind  —  es  handelt  sich  nm  nicht  gerade 
zahireieiie  Eintragungen  im  jüngeren  Urbar  der  Hofniark  Stoyr  —  die 
vielfach  von  der  nesehriftijriiiii:  hergenommenen  liestimnnin^rswnrtc  fz.  R. 
Chnenrat  <ler  Sniit  i  rih<ichtlieh  lihH  gedruckt  worden,  weil  sieh  kaum  im 
Kinzeltuile  stets  sieher  teststellen  lassen  wird,  inwieweit  dieses  Hestimniungs- 
wort  nicht  schon  zum  Familiennamen  geworden  ist.  Ein/.elue  Ortsbezeich- 
uuugen  von  iieute.  die  dem  entsprechen,  weisen  geradezu  darauf  hin.' 

Ftlr  die  Heductiou  der  Ortsnamen  auf  die  heutige  l^rm  habe 
ich  mich  im  ganzen  an  die  offizielle  Schreibung  gclialten,  welche  sich  in 
den  vom  statistischen  Amt  herausgegebenen  Spesialortsrepertorien  findet. 
Aubings  sind  darin  xahlreiehe  Einselhttfe,  besonders  der  oborösterreicbi- 
nehen  Urbarteile,  nicht  angeführt.  Ftlr  diese  wurde  jene  Schreibung  ak- 
zeptiert, welche  die  vom  Handelsministerium  bearbeiteten  nnd  herausge- 
gebenen Postlexika  bieten. 

Die  lokale  Bestimmung  der  einzelnen  Orte  ist  in  Nieder?»«! erreich 
nach  Gericbtsbesirken  (GB.)  gegeben  worden,  innerhalb  dieser  aber  nach 
der  Beziehnnir  zu  der  im  Texte  unnnttelb:ir  vorausgehenden  Fjiitr.igung. 
In  Ubenisterrfieli  winden  die  einzelnen  Bauerngüter  nach  den  Ortschaften, 
zu  welchen  sie  i:eli(»ren.  tixiert. 

Die  Tabellen  am  Selilnsse  der  Kinleitun^'  sind  dazn  liestimmt.  einen 
Überblick  einmal  Uber  den  Ucsi (/stand,  anderseits  aber  über  die  Kiiikllnfle 
des  Landesherrn  im  ganzen  /,n  geben.  Bei  Niederttsterreich,  \v(i  diese 
Urbare  nach  den  einzelnen  Dörfern  die  verschiedenen  Besitzungen  ver- 

>  Vgl.  ».  B.  8. 4  Nr.  S  n.  d*.  6. 12  Nr.  26  o.  f.;  8.  18  Nr.  44  n.  b;  R.  24  Nr.  C6  n.  c. 

*  Vgl  s  B.&  27  Nr.  74  (0);  8.  2S  Nr.  78  (O);  8.  Sl  Nr.  22  (0);  8.  SS  Nr  98  (0); 

8.  38  Nr.  126  (//);  S.  41  Nr.  134  (//). 

»  Vpl.  T.  B  8  i(»  Nr.  1H_>  II.  a;  8.  41  Nr.  i;iti  n.  b. 

*  Vgl.  7..  Ii.  6.  2*i  Nr.  VI  u.  *;  8.  07  Nr.  2ÖG  n  a;  8.  89  Nr.  12  (//);  S.  91  Nr.  .HC 
8.  97  Nr.  ftS  {H);  8. 108  Nr.  120;  8.  III  Nr.  140  (0)  n.  «.  m. 

*  Vgl.  s.  B.  8. 2S8  Nr.  11  n.  8;  8. 260  Nr.  18;  8.  288  Nr.  374  «te. 
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zeielincn,  enipAihl  sich  unter  AuHwoi'-:  dieser  eine  Zusammenfassung  der 
davon  im  ^:iii/,eu  Hieüenden  l^^rtrii^^nishic.  Im  (iel)iet  der  Kinzelhoff?iedIung 
(Rieduiark  und  Hofraark  Rteyn  konnte  wobl  von  der  Anriüiruug  der  ein- 
zelnen Orte  selbst  ab^^eKehen  werden,  zumal  der  Besitzstand  meist  ein 
einheitlicher  ist.  Indem  hier  ciuc  Zusamuienziehung  aller  einen  gleichen 
oder  sehr  ähnlichen  Zins  aufweisenden  Nummein  dnrebgefllhii  wurde, 
wild  damit  einmal  die  Vertreitnng  der  wiederl^ebreadeii  Normalzinae  er- 
sichtlich, anderseits  aber  treten  zugleich  auch  die  Abweichungen  berror,  die 
eventoell  im  emielnen  da  Torkommen,  unter  anderen  auch  bei  der  Steuer. 

Das  Register  ist  nach  den  heute  ttblicben  Grundsfttaen  von  Herrn 
Dr.  LcTec  selbständig  angelegt  worden.  Er  hat  nicht  nur  die  im  Texte 
selbet,  sondern  auch  die  in  den  Fafinoten  voriLommenden  Orts-  und  Pe^ 
sonennamen  darin  anfgenommen  Per^^onennamen,  bei  welchen  nähere 
Bestiramungswortc  fehlen,  sind  als  „Genannte"  zu  dem  1)etretVenden  Orte, 
wo  sie  vorkommen,  gePtelH  und  absichtlich  nicht  besonders  aus;^ewiesen 
worden.  Das  Begister  wäre  sonst  mit  großen  Spatieu  zahlloser  Heinrich^ 
Konrad  etc.  .  .  .  wohl  zwecklos  belastet  worden. 

Für  die  Ikuützung  der  drei  Karten,  die  am  Sehlusse  beigegeben 
worden  sind,  enthalten  die  darauf  beiindliehen  Legenden  aWvfi  Nolwenditre 
selbst.  Ich  bemerke  hier  nur  besonders,  dai)  ich  doch  auch  das  Terrain 
wenigstens  andeutungsweise  in  Schummerung  aufgenommen  habe,  da  gerade 
die  wirtschaftlichen  Verhältnisse  Tiel&oh  dadurch  erst  recht  TerstiUidlieh 
werden.  Man  verfolge  bloB  emmal  das  Vorkommoi  von  Villiliationenl 

Durch  Farben,  in  welchen  die  emxelnen  Orte  eingexeichnet  sind, 
habe  ich  die  verschiedenen  RecbtsverhiUtnisse,  durch  eine  verachiedette 
Signatur  aber  die  Unterschiede  in  bezug  auf  Siedlungs-  und  Wirtschafts- 
form angedeutet.  Selbstverständlich  sind  dafUr  (s.  B.  bei  den  Dörfern) 
nicht  die  heutigen  Verhältnisse  maßgebend  gewesen.  Wo  verschiedene 
Rechtstitel  vorliegen,  habe  ich  dies  durch  die  in  entsprechender  Farbe  ge- 
haltene Unterstrcichunjs:  angezeigt.  Im  «ganzen  sind  nur  die  Namen  darauf 
vcraeichnet.  wclehe  in  den  Urbaren  vorkommen,  al.'Jo  jene  Orte,  wo  der 
Landesherr  nat  h  Ausweis  dieser  (yrundbesitz  oder  Einküntte  hatte. 

Bei  der  Hofmark  Stevr  :  dritte  Karte  ist  eine  annähernd  richtigre  Be- 
stimmung der  sicher  au(  Ii  da  vorbandeneu  Kircbeuiehcu  im  einzelnen  l^auiu 
möglich.  Ich  habe  einen  Behelf  wenigstens  damit  zu  linden  versucht,  daä 
ich  die  Weisatliefemngen,  welche  vieUeieht  darauf  dentm,  da  ersiditli«^ 
machte,  und  swar  bei  dem  Sita  der  Amter,  wo  sie  vorkommen. 

Besondere  Karten  Aber  die  ProduktionsverbJÜtnisee  zu  entwerfen, 
habe  ich  absichtlich  unterlassen,  denn  aus  einem  Urbar,  und  sei  es  auch 
so  ausgedehnt  wie  das  landesflirstliebe  hier,  läSt  sieh  kein  sutreffendes 
Bild  davon  gewinnen.  Das  wird  sich  erst  nach  der  Veröffentlichung  eines 
reicheren  Materiales  verschiedener  Urbare  einigermaßen  sicher  darstellen 
lassen.  Wollte  mau  s.  B.  Uber  die  Bindviebzucht  nach  diesen  Quellen  aliein 
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ein  Urteil  ftllen,  so  wflrde  damelbe  keinesw^  auch  nur  der  dnrehschnitt- 

lichen  Bedeutung  dieser  entsprechen. 

Zum  S(  ]i]tir«;o  Bei  noch  besonders  auf  das  Verzeichnis  der  Druck- 
fehler nnd  lU  richtigun^^en  verwieden,  wo  manche  unliebsamen  Fehl- 

vcrwei«?(»  nnd  Unebenheiten,  die  bei  einem  solchen  Stoff  kaum  ganz  zn 
vermeiden  seiii  dürften  und  oft  auch  erst  bei  wiederholter  Durchnicbt  des 
schon  gedruckten  Textes  sichtbar  werden,  bereinigt  erscheinen. 


Verzeiolmis  der  Abkürzungen. 


tal  » 
aol.  — 

den.  = 
scbii.  = 
pb.  « 

St.  ^ 
Mkt  ^ 
Df.  = 

Rtte. 
KI!  = 
Bgt.  = 

AÖÖ.= 


1.  Im  Texte. 

mod.  ^  modius,  bzw.  modiolns  (vgl. 

§.  6) 

metr.  ^  metreta,    bzw.  metretnla 

S.  Bei  Ortsbestimmnngen. 

Bhs.     «  Banemhans 

BH.     —  Besirkshauptmannschait 

OH.     »  Gerichtsbezirk 

I  OG.  OrtsgemeUide 

Ortsch.  =^  Ortschaft 


taleutam 
solid  US 
denarius 
Schilling: 
pbenuing 

Stadt 

Markt 

Dorf 
Rotte 

Einzelhäuser 
Banemgut 

3.  Literatur. 
Archir  fUr  Osterreiehtaehe  I  Hitt  d.Wr.  Altert.  Yer 


Geschichte 
Bl  f.  Lk.  =  Blätter  des  Vereines  fllr 

Landeskunde  von  Mieder- 

Österreich 
FRA.  =  Fontes   rerum  Austriaca- 
rnm 

MH.         Monumcnta  lioieu 
MG.   ^  Monumenta  Uermaniae 
MG.DChr.  ^  Monumenta  Gcrmaniae 

ttontsebe  Chroniken 
M6  DD.  =  Monnmenta  Germaniae 

Diplomata 
H6.LL.      Monnmenta  Germaniae 

Leges 

Ifitt  d.  Inst  »  Mitteilungen  des  In- 
stitutes fUr  österreieh. 
Oeschicbtsforschnng 


I 


Mitteilun* 
gen   des  Wiener  Alter- 
tums-Vereines 
NÖ.     =  Niederösterreich 
NÖ.Topogr.  ^  Topographie  von  Nie- 
derösterreich. 
00.     —  Oberösterreich 
PL.     =  Postlexikon 
Reg.    =  Regesttiu 
Schutz  ^  Karte  von  OberOsterreich 
(1781) 

UB.     »  Urknndenbaeh 
Weisth.  =  Weistbttmer 
Wr.Ak.  «  Wiener  Akademie 
Wr.GQ.  ^  Quellen  zur  Gesebiehte 
der  Stadt  Wien,  herans- 
geg.  V.  Aitertoms- Vereine 
SU  Wien 
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1.  Konkordanztabellen  der  Handschriften, 


1.  Handschriit  O. 


Nr. 

Nr. 

Nr. 

Nr. 

Nr. 

Nr. 

■an  1^.MwftA 

QvT  tV>. 

IDI  IQXCO 

d«rlb. 

im  TmIc 

1 

1 

17 

65 

•    •    »  t 

81 

....  Ol. 

9 

2 

34 

10 

m 

*       •       r  ■ 

82 

....  fjti 

3  .  . 

'A 

3.^1 

.>.) 

(>7 

•       ■        »  ■ 

.  ...  ow 

4 

4 

3r» 

(18 

•       fl        t  « 

87 

5 

5 

37 

24 

(U) 

•      a      ■  • 

88 

6  . 

t\ 

3S 

.'>2 

70 

»      •      •  ■ 

89 

7 

7 

;>*> 
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DU 

884  ...  . 

.  ...  1)17 

81)0  .  .  .  . 

...  1)23 

912 

885  ...  . 

.  .  .  018 

81)1   .  .  . 

....  024 

913 

886 

.  919 

892 

....  925 

'  Damit  schließen  (f.  47')  die  hnidrn  iign.  gemeinaamcu  Aut'zcichnnngen.  Mit  f.  bO 
bof^nnea  die  onr  in  H  Überlieferten  Urb^rtoile  (im  Text  8.  189  ff.)  vgl.  üben  8.  XVII. 

*  Hier  »Ind  »nr  jene  Nammem  beaoaden  aasgewiesen,  bei  weleben  im  Texte  eine 
Tott  der  Fb.  abweleheDde  Einreibung  Torgcnomnen  ward«.  Vgl,  oben  8.  XXXI. 


Digrtizeij  Ly  <jOOgIe 


KonkoidanxtaMlMn  der  Hindiebriileii. 


CCXLVI 


Nr. 

Nr. 

Att^  Ha 

8d3 

926 

894 

927 

895  ..  . 

....  928 

896  , 

....  929 

....  9.30 

H*»i)  .  .  .  . 

^♦^H)    .  .  , 

902 

-  93.5 

903 

.  93() 

905  .  .  . 

938 

906  ...  . 

....  939 

907  .  ,  ,  . 

....  940 

908 

*  ....  941 

909  ...  . 

....  942 

910  ...  . 

....  943 

911     .  , 

....  944 

012  ...  . 

....  945 

913     ,  , 

....  946 

914 

....  947 

91.5  .  .  .  < 

916     ,  , 

....  949 

917 

....  950 

918 

....  951 

919 

....  952 

920  ...  . 

....  953 

Nr. 

Nr. 

der  Utk 

mi  ivzmi 

921  , 

....  954 

922  ..  . 

»  •  •  •  • 

923    .  , 

 956 

924  .  , 

 957 

92() 

 9.59 

927 

 9r,o 

928 

 961 

929  .  .  . 

930  , 

 963 

934  ..  , 

 967 

935  . 

.  ....  968 

936 

....  969 

937  ..  . 

....  970 

938  .,  , 

....  971 

939 

....  972 

940 

940  a  .  . 

....  876  a 

941 

942 

....  878 

943  .  .  .  , 

944 

....  880 

946 

....  882 

947 

....  883 

Nr 

Nr 

der  Ha. 

im  Texte 

948 

RAI 

949  ...  . 

.  ...  885 

950  ...  . 

886 

951 

887 

954  .... 

.  .  .  .  HllO 

mi 

m 

957 

....  «93 

958  ...  . 

.  .  .  .  Hi>4 

960  .... 

.  .  .  .  89<5 

961 

897 

962  ...  . 

....  898 

963  ...  . 

,  899 

964 

.  ...  900 

965  ...  . 

....  901 

966  ,  .  ,  , 

902 

967 

.  ...  903 

968 

,  ,  ,  904 

969 

.  ...  905 

970 

906 

971  ...  . 

.  .  .  907 

972 

908 

973  .... 

....  909 

973a  999  - 

973a- 909 

Digitizeci  lj 


Statistische  Tabeüen. 


A.  Niederösterreich. 


Zinsort 


n 


a 

9» 


llof- 


1 


mit  ;  «iiDc 
xiukcr 


— 


I 


.1 


i 


«; 

7 
s 

i) 

!(► 

1 1 

IJ 

i:; 

LI 
15 
tti 
17 
\< 
!!> 
20 
•il 

24 

•jr. 

21 
28 
29 


Prohsdorf  .  . 

l  rvar  

■Sdiüiutu  .  .  , 

lirvrk  ft.  d.  L. 

Sfftdla}!    .  .  . 


W  Olendorf  , 

Asjtflm  a.  ä.  D, 

Hofen  

Lasgee  .... 
(iroiiMiiihritnn 
Chuudorf*  .  . 

Altah  

/Memditrf  .  . 
l)iiriikiitf    .  . 

S'-hrirk.   .   .  . 

Laliaus  .... 
Uli  hennippersdi 

Miinih-rsdin-f 
f  ßhi  i  icckU'u  , 
llarinifuee  . 

'foUeshrunn 

K'if/ran  .  .  . 

( II  l-'ISiInyj'  . 

Gr^-Jedtersdorf 


or 


"  iN-.l.-ntot,  liaC  -iahi 

j:  hl  (IfUtd.   Ilirlit.  H 


24| 

13 


19" 


1 

1 

1' 


12 


25A« 


11-  10 

Ii   :  4) 


X 


a 

14 


X 


7;; ' 


(11  '  i 


30 

29 

18 1 
(51 
4 
22 

./' 
21) 
43» 


|10 

-I 

2H 


l'.t 
28- 

8 

1 
21 


4 


X 


10 


3 


3^ 
4 

lü 
40 

12 

r/* 


4 
i; 


2  4 


l.'i 

i8 


:>()  •> 

70 

66 

24' 

11 

1 

15 

51' 

X 

29 

7 

37 

• 

7 

22 

t  i 

i:; 

•) 

1 1 '. 

in; 

1 

11 

4 

2Ü 

31 

s 

7 

IK 

]'■. 

75 

•i 

b 

109p 

1(5 

45 

15 

•>•) 

•) 

M  .-lut,  Zoll  etc.)  einbesogen  *ind. 


.lUi  li  Killkiiliitc  ;nis  h'<^;;;ilicii  ;(iri!ctit 
!if>r  tl/i<'rtcii  Hesits  oder  l-Üukiiiil'ie. 

*  Uuvuu  1  IloüUtl  äui»  Amte  gtitMii^.  *•  \  •irlicltüu.  •  Zeluut. 

*  Zum  Baekurpii  giehOri^.  *  D«von  96      von  Urfikbr.  f  Vof^i. 

Summe:  2n  Orte;  S  H«fe;  534  und  5  halbe  Zinslehen;  1  und  2  J  +  19  Amts- 
lehcn;  210  llot'sUitteu,  davon  7  znni  .\nit  ^eh«rip:;  1*^  ohne  Äckpr;  .f  Xcker; 
12MUblen;  1  Insel; xWeideu;  .cVV'aldj  .c Weingärten;  938/^ 20^S(icldlei8tuug; 
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3d  byCooola 


!•  Amt  IMarchfeld]. 


1  = 

> 

o 

\ 

j  Hmfer 

h  weine 

m 

o 

1 

u 

1 

m 
xz 

Bergreciit 

1 

Hanf 

Mut 

Mot 

,  Mut 

Metzeu 

i  " 

Eimer 

1  Mut 

i 

•  1 

* 

• 

1  ( 

;  1 
1 

• 

80  •• 

13 

• 

* 

• 
• 

« 

1  • 

1 

m 
• 

• 

1 

24  ' 

1 

1  12 

108' 

12 

* 

24' 

• 
• 

• 

* 
• 

* 

1 

•  1 

1 

10 

• 

24 

1030 

2ü8 

Ki  . 

1 

• 

ist 

X 

o 

6* 

.  1 

160 

30 

• 

90 

• 
• 

a 

1 

•  1 

:  i 

•  ! 

• 

1 

16  1 

.  1 
1 

Mi) 

6 

12 

• 
■ 
• 
• 

- 

• 
a 
• 
• 

■ 

1/ 

19 

15 

15  1 

1 

20 

15 

• 
« 
« 

• 
« 
• 

t 

1 

19 

14'' 

1 

1 

1140 

• 

* 

76 

• 

• 

• 

• 

1 

f 

42 

v.  \ 
■  1 

« 
* 

• 

8 

• 

1 

•  1 

o 
s 

SS 


19 


*  Danmter  1  Voll«lien  (httegrum  henefiehmjk         In  Ei|:r«iirq;io.      '  Außerdem  gtAtitet 

*  AnßfH^m  nicht  speRifirifrtr  Zilmt«  n  '  8aiL'li<tf  "*  Davon  3  vprlichrtr 
"  Mit  1  VorIi»h«n.     "  kuHerdem  lü^lj  fteiuficiu  verl'iclim.     p  Außordem  ood»  das  üorfgericbt. 
'4  Bnrgmctzen  vgl.  §  6.           '  Ver(ifKndet.          •  Zum  Amte  pehBrig. 

i'.l»7'/j  Mut  Weizen;  37  Mut  Korn;  175  Mut  20  Motzen  Kastm.iß,  \)  Bnrjrmut  24 
Metzen  Hafer;  1 24 \/jSchweiiic  ira  Werte  von  5n  //;  27K\/2lItUincr;  207*  i  Kier: 
Käse;  l'/t  Fuder  G  Eimer  Bergrecht;  Vs  Mut  Haut  j  OGäusc;  lULäiutuer bauche. 


Digitized  by  Google 


CGIi  9.  SUtUtiscbe  Tmbfllbn. 


Amt  ünter-WaltondorL 


Nr.  im  Text  1 

Ztnsort 

a 

'S 

1 

a 

s 

B 
< 

Hofstätten 
mit  Äcker 

Muhle 

Garten 

Wiese 

1  m 

30 

XhUir'WiäJb»^itOTf ,  .  .  . 

25 

i 

13 

1 

• 

* 

1  i 

81 

Deutsch -Broderadorf  .  . 

241 

• 

10 

1 

• 

1  2 

32 

8 

• 

• 

33 

m 

• 

• 

• 

»  1 

10 

Ami  KrenuBstdi.* 


im  Text! 

Zinsort 

TS 
a 

ilblehen 

s 
Ö 

3 

J2 

c 

a 
.2 
2 

S3 

« 

*• 

!^ 

35 

o 

V 

> 

34 

Miikke»ii*  

35 
36 

2 

9 
3J 

37 

38 

Stammendorf  

1 

ajb 

2 

5 
a; 

39 

7 

• 

• 

40 
41 
42 

ümgebrnQ  von  Retz  (Zehnt)  , 
Sfockerau*  .......... 

7 

1 

19 

X 

8 

43 

IG 

• 

• 

44 
45 
40 
47 

Kg(j€udorf  a.W.  ,  . 

13> 

20 
31 

j 

t 

48 

22 

3 

X 

49 

PeUendorf  

X 

50 

HautUUm^  

• 

l  • 

51 

1 

24| 

• 

• 

• 

1 

•  Hior  wurden  Nr  34    51  rinlieitlich  zn^anini.'iipt  faßt,  dIhvoIt!  pvcntiull  rinp  Unter 


«cheidang  in  mehrere  Ämter  vorbanden  gewesen  sei»  kann.  Vgl.  Nr.  39 — 41  (Klein-Ucts}.'  i 

Summe:  18  Orte;  6  HOfe;  153  Zinsieben;  6  Halblehen;  28  Hofstiitten; 
8  Mühlen;  23  Weingärten;  239  «QT  7  ^  27  ^  Geldleistang;  314V,  Hat 
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2.  Statiititch«  TftbellvD. 


CCLI 


Amt  Unier-Ifaltorsilorf. 


Weisen 
«Ii    j  M<ttta 

Hafer 

1 

Schweine 

261 

25 

25 

36 

20 

24 

24 

8 

• 

■ 

8 

* 

Summe:  4  Orte;  Ol  und  2  halbe  Zinslehen; 
1  Amtslehen;  23  Hofstätten;  1  Muhle;  1  Garten; 
1  Wiese;  1  fiadrtnbe;  12  4r  4  soL  Geldleistung; 
75  Mnt  20  HetEea  Weisen;  53 Vt  Hut  Hafer; 
57  Sehweine  im  Werte  tob  SlCf  3  boI. 


Amt  KreueiiBteln** 


u 

"Sc 
a 


Geldleiattiiig 


Weizen  , 

Korn 

Hafer 

Schweine 

Hühner 

Eier 

- 

o 
«1 

st 
u 

PQ 

H 

s 

u 

• 

80 

34 

25 

4 

• 

35 

« 

• 

« 

• 

• 

36 

28 

1 

4 

• 

• 

37 

• 

• 

• 

• 

* 

* 

25 

38 

* 

1 

■ 

21 

420 

70 

52 

39 

• 

30 

• 

• 

• 

• 

40 

3 

60 

4 

41 

• 

42 

15 

43 

* 

13» 

44 

• 

45 

GO 

• 

4(> 

123 

• 

47 

• 

48 

* 

49 

• 

50 

78i 

5 

• 

51 

* 

38 

13 

4 

5 

20 

2 

5 

16 

X 

2 

3 

7 

3 

15 

• 

20 

27 

7 

6 

23 

4 

20 

2 

40 

10« 

• 

10« 

35 

7 

10 

4» 

• 

1 

5 

, Urbar*  (niebt  speiifixiert).  «  Oborlftndicker. 
FleiMhpfoimig«.         '  KovalU.         '  Vogtei. 


*  In  Eägenregie. 
^  Anfiecdcm  n««b  alia  ««nritia. 


,j   5  Hut  Korn;   82  Hat  Hafer;  36 Vt  Seliweine  im  Werte  von 
18  <r  2      24  Htthner;  480  £ier;  154  Käse;  77  Eimer  Bergreeht 
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GCLÜ 


S.  atatittiache  Tabellen. 


Amt  La. 


""  1  i 

Nr.iiu  Tf 

Zinsort 

Höfe 

.... 

Zinslehei 

xe 

Äcker 

53 

llnter-tititikenbrunn  .  . 

1 
. 

1 

• 

•  1 

1  . 

• 

• 

5:) 

M  H'hi'ltit4;t(t:n  

mm 

7 

■ 

iKivalia 

50 

1 

• 

57 

1 

1 

•  • 

58 

I 

• 

* 

ö9 

Frättingtdorf  

6 

24 

60 

Wetzeltdorf.  

.* 

X 

61 

Neudorf  

10 

f)2 
03 

64 

05 

• 
• 

• 

m  * 

(>(> 

f.n  ,  .  .  ,  , 

10 

07 

■  Davon  8  Vngt<'i«rn"ii!?t. 

• 

1 

1 

*>  Die  Zahl  der  Lehen  fehlt;  jede«  lioste  5  soU  Aoii  Kchbf  Ff 


Nr.  im  Text 

Zinsort 

Hofe 

Zinslehen  | 

Hofstätten 

Äcker 

Muhleu 

i 

m 

9 
t0 
S* 

2  i 

e!  's 

OS 

.r-f  H» 

1 

Stratzing   .  ,  ,  ,  . 

1 

• 

05) 

Li  iujenfeld    .  ,  ,  . 

l 

» 

• 

• 

1  1 

70 

• 

< 

71 

2 

17 

iiovülia 

• 

72 

lIoLlc  Hat  tili  .... 

1 

3 

• 

73 

Oher-Marker&dovf . 

l 

24 

13 

* 

* 

* 

74 

iScAra<<entAa{  .  .  . 

1 

1  13< 

l 

• 

• 

•  8  «re«,  quM  hab«i»t  vinltorra. 

^  Vgl.  1  ft. 

•  Servitint  villintkai 

Snnime:  8  Orte;  7  HUfc;  51  Zinslelien;  a;  +  36  Hofstätten;  x  Icker; 
2  ObstgHrt<'n;  1  Mllhlc;  x  Wald;  x  +  34  Weingürten;  100  //  7  J  5  Geld 
leistung;  3t>  Mat  Weizeo;  öl  Korn;  56  Hafer;  3  porcos.,  20  seitfr.  =  i  ^. 


.  lyj^ud  by  Google 


8.  SutistiBohe  Tabellen. 


ccmi 


Amt  Lm* 


eldleiätUDg 

Weizen 

Hafer 

Schweine 

Bergrecht  \ 

4  2 

27 

19 

19 

X 

* 

lU 

III 

in 

m 

5 

3 

7 

7 

1 

1 

i 

1  carr.i 

1 

i 

* 

28» 

1  carr, '. 

• 

X 

»  j 

X 

* 

!0 

« 

• 

2  () 

()  \2 

2  ö  12 

9  15 

• 

• 

(5  4 

• 

• 

5* 

1 

• 

Amt  Rehbt^rg. 


Summe:  16  Orte;  3  Httfc; 
63  Zinslehen;  3  Halhlehen;  7  +  a: 
Hofstätten;  24  -r  x  Zehenthättser; 
2«  Wein^rten;  m  ^  Q  jj  9  ^  Geld- 
Icistuug;  52 7j  Mut  Weizen;  67'/» 
Hafer;  39  '/^  Schweine  im  Werte  von 
14  «r  67,  >ir;  2  Fad«r  Bcrgradit 


e 

Boboen 

Bier 

.  im  Text 

HifllBtipig 

z. 

^^; 
1^ 

c 
a 

1 

CS 

S 

s 

n 

2 

f 

1 

* 

4U  wr. 

68 

h  15 

> 

« 

■ 

* 

1 
1 

1 
1 

• 

* 

• 

* 

69 
69 

70 

7  23 

8 

16 

8 

1 

5 

1 

7. 

• 

128 

4 

1 

16 

• 

71 

8 

10 

12 

4 

1 

4 

7, 

« 

12 

4 

4 

V. 

• 

8 

• 

72 

,s 

- 

12 

i 

1 

1 

* 

s 

4 

{312 

1  .  » 

1  12 

12 

12 

16 

* 

1 

• 

1 

31 

• 

74 

1): 


4  Speeksfhweiue;  2  Eher  —  7«  '^^'i  9  Metzen  Mohn;  li^j  moil.  Krl»«rn; 
V,  mod.  12  Metzen  liohuen;  148  HUhuer;  16  Giluse;  2>/,  //  02  ({  Eier; 
3^  Käse;  40  Fader  Bergrecht 
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CCLIV 


2.  SUtiatUclie  Tabellen. 


Amt  BtmhU 


X 

#1 

a 

a 

— 1 

Nr.imT« 

dslelioi 

>fstätte 

« 

Ihlen 

i 

00 

CMdhMJ 

:© 

U 

o 

rr  - 

1 

26 

• 

■ 

3 

70 

jStuIolLa  

15 

• 

18  0 

77 

Itamsau  

8 

• 

10  ' 

78 

Alt  rolla  

25 

• 

81  2 

79 

novalia 

1 

1 

1 

80 

• 

5  5 

81 

10 

• 

12  1 

82 

Gföhl  .  

2  ö 

83 

lUd  Burg  Krummau 

1 

10 

X 

1 

5  3  : 

84 

X 

1 

1  16 

• 

X 

a 

85 

• 

• 

• 

1 

3  7 

Amt  Weitenfeld-Pernegg. 


Nr.  im  Text 

Zinsort 

1 

X 

llofstiitten 

Mühlen 

GeldJeistuD^' 

U  ii 

"1 

o 

^  _ 

Schweine 

J  ^ 

o  - 
55?  — 

86 

Weiierifdd  ,  ,  . 

65 

• 

65 

65 

65 

87 

Thumeriiz .  .  .  . 

X 

♦ 

1  2 

2 

88 

WoUmertdorf ,  . 

3 

1 

1  6 

« 

89 

Vinoheostein  .  . 

6 

* 

2  2 

• 

• 

90 

Reinoh  

« 

1 

91 

SchadiU  

12 

3 

8  7 

« 

92 

ZUaeridorf  .  .  . 

36 

t 

22  4 

36 

93 

Pingendorf  .  .  , 

6 

• 

3 

• 

94 

Nomndorf  .  .  ,  , 

20 

1 

12  5 

95 

Sckvrrmanntrnth 

7 

• 

7 

96 

Kl.-Ülrieh$ehla>i 

3 

2 

1 

2  7 

97 

Bei  Langau  {%t)M) 

• 

a 

• 

40 

* 

98 

Goijißtteh  .... 

8 

• 

5  4 

• 

* 

Digitized  by  Google 


2.  SMtistische  Tabellen. 


CCLV 


Amt  BtthL 


i 

Korn 

Schweine 

Mohn 
in  Metzcn 

9 

0» 

• 

26 

26 

26 

15 

15 

15 

8 

8 

• 

25 

25 

■ 

8 

. 

10 

10 

10 

'  s 

• 

•  1 

• 

• 

Öuinme:  12  Orte;  2  Höfe;  107  und  2  halbe 
+  ar  Zinslehen ;  Hofstätten;  Nciirisse;  ?>  Müh- 
len; 1  Obstgarteu;  109  fJ  5  jj  (Tcldleistung; 
50  Mat  Weizen;  41  Mut  Korn;  93  Schweine  im 
Werte  ▼on  46V,     91  Mefzen  Hohn;  30  KSse. 


Ami  Weitersfeld  •Pernegg.  (FortBetxang.) 


Nr.  im  Text 

Zlnsort 

a 

9 
•§ 

IS 

c 

1 

Aoker 

u 

1  a 

1  n 

Geldleiütuug 

1  1 

•6 

o 

u  ^ 

«s 
ff 

Schweine  i 

1 

60 

23 

• 

40  3 

60 

1  1  IM 

Ftmegg  (Markt) 

* 

■ 

6 

IUI 

Sughartmtiih  , 

6 

X 

* 

3  6 

102 

• 

m 

1 

1  6 

103 

Waidhof m€t.7%. 

54 

2 

8  2  10 

lOi 

Buekbaek  .... 

17 

• 

12  6 

106 

9 

• 

6 

100 

Qrie^aek  .... 

6 

3  1 

107 

6 

« 

3  4 

lOH 

11 

• 

8  4 

• 

Summe:  23  Orte;  280  +  »  Zinsleheii;  S4  +  x  Hofstätten;  x-\-i  leker; 
4  Mühlen;  221  //  4  ß  10  ^  Geldleistnng;  40  Hnt  Hefer;  163  Schweine 
BD  Werte  TOn  61  iQT  1  ^;  66  Metxen  Mohn. 


Digitized  by  Google 


CCLVI  2.  äututicche  Tabellen. 


Dm  Zffbinser  BuU 


1  *-» 
X 

Zinaort 

so 

a 

33 

Ihlen  1 

Mi« 

(jteldleiBtimg 

a 

N 

'53 

S3 

1 

iL 

>^ 

a 

U  4  ^ 

m 

1  « 

s 

lO'.M 
1  h») 

1 

24  7  IS 

3C^' 

:5c^ 

1 1  f  t 
III 
112 

ii:rt 

121j 
1 14 

11.-) 

HCl 

122) 

i,.app<ti^  ... 
Miuerlulians  . 

i  nL-Pertholz  . 

Khem  .... 

• 

• 

1'' 

'■>('i 

■2-2 

16 
20 

18« 

• 

1 

2 
1 

1 

o 

• 

• 

1 1  '^1 » 

lü  1  ti 
6 

6  1 

20  4 

8  6 

U  7 

24 

24 

117 

PiiHjemdorf ,  . 

''••  + 

• 

IIS 
120 

hö Ilfeld .  .  . 

Plad  

1 

X 
X 

• 

• 

»  Davon  eine  verpfllndet.  ^  Vogtei.  Davon  86  Amtoleben  (verliebeu). 
«  V«r|>ftnd«(.        •  Verlieben.         '  v«rOdet. 


Summe:  11  Orte;  ü  liöfc;  lüSVj  Zinslehcn:  24  Hofstätleu;  1  Acker; 
3  Mühlen;  x  Wald;  93  //  2  14  ,S  Geidleistuug;  3  Mut  Weizen;  36  Mut 
Hafer;  68  HflhDer;  84  Bte;  1  Eimer  Honi^,'. 


Bas  KMbaer  C^mt. 


8 

o 

1 

a 

Zinaort 

S 

e 

S 
»c 

a 

'S 

«0 

ee 

tieldleiattu« 

NM 

o 
Ä 

a 

//  / 

129 

Gmtoldm,  .  .  . 

• 

20 

8 

a 

■ 

5   7  16 

130 

Uohmou »  .  .  . 

* 

20 

8 

* 

• 

5   4  2« 

131 

Ttu^  .... 

11 

7 

* 

8    3  II 

132 

/^fteri;  .... 

* 

25 

7 

• 

l 

4    4  11 

133 

liefenbach .  .  . 

* 

10} 

2 

l 

3    6  2»' 

i:u 

Etjgern  

.    1  - 

6  Keil 

1 

• 

4  12 

135 

LeojHtUUdorf  . 

ö 

2 

1 

•  1 

• 

4  12 

136 

Riegen  

• 

13 

«  1 

1 

» 

•  1 

3  6 

Digitized  by  Google 


t.  Stutistiaelie  Tabellen.  OOLVII 


Das  6iit  Rudolf  Mazos. 


Nr.  im  Text 

Zinsort 

— 
a 

s 

<w 

S 

o 
» 

Insel 

Ackerwein- 
gärten 

Oeldieistuug 

U   J!  9> 

Hafer  1 

Hühner  1 

Fische  | 

Jidentpeigen . 

15| 

8 

1 

17  7  6 

2 

8 

1  124 

1 

1 

• 

• 

• 

125 

Sierndorf,  ,  , 

9 

X 

• 

10  2  24 

■ 

8 

126 

Erdpreß  .  ,  , 

1* 

.r 

• 

127 

iSei  Wien.  .  . 

• 

• 

* 

7  ÜO 

• 

300 

• 

»  Verliehen.            In  widerrpchtlicbem  Beäitz. 

Summe:  5  Orte;  26 '/^  Zinslehen;  8  +  a:  Hofstätten;  1  Insel;  1  Ackcr- 
weingarten;  36  «  4  /  Qeldieutang;  2  Mut  Hafer;  300  Httbner;  16  Bündel 
Füche. 


128  Stetn  a.  B,  fwa  Urfahr  30  ^ 


Pas  Baabser  kkui. 


Korn 

Mohn 
in  Metzen 

Flachs 

in  Schiit 

u 

93 

a 

n 

B 

a> 
M 

V 

Erbsen 

0 

Nr.  im  Text; 

Mut 

ll«Ciflll 

Mnt 

Metien 

• 

24 

(-12) 

24 

23 

28 

348 

129 

• 

32 

235 

235 

32 

348 

130 

11 

18 

7 

13 

13 

18 

205 

131  \ 

29 

(-7) 

18 

10 

22 

207 

132  1 

lOi 

• 

7 

7 

7 

105 

133  1 

• 

• 

• 

G 

30 

134 

• 

? 

20 

135 

13 

21 

l2 

i  * 

1 

237 

* 

i  • 

13G 

Digitizcü  by  Google 


coLvm 


8.  StotiffÜMli«  aUidleB. 


Bas  Eaabser  (jtiit.  (FortoeUuug.) 


Nr.  im  Text; 

Zinsort 

Höfe 

ZinBlehen 

Hofstätten 

Äcker  1 

Mtthlen  1 

Insel 

Wald 

GeidleutVQg; 

137,  ir>2 

(jtopfrttzscnlag . 

. 

22' 

2 

1 

V, 

4    0  12 

145 

Xemmeiidorj  .  . 

1» 

13 

• 

2>    o  24 

13y,  144 

Af od  Siedl .... 

1" 

1 

140,  143 

Ob.-Grünbuch  . 

1»- 

1 

O    I  _ 

141 

nollenbacn  .  . 

• 

1 1 

2  12 

112 

14C 

Uobevübevg*  .  . 

48 

1 

O       0  { 

147 

/caoot*  

• 

61 

X 

1 

27   7  Ol 

148 

• 

« 

149 

• 

4 

150 

i?etii»(«rgf .  .  .  . 

■ 

« 

151 

Brühl  

• 

• 

V. 

153 

Looaberg  .... 

V, 

•  ( 

154 

Speisenberg  ,  . 

V, 

155 

^aöfi  

1 

22 

7 

156 

Weikeritchlag  . 

• 

23 

• 

« 

•  Eigoaregie?  (colitur  totalitor  diui).  In  Teilbau  (Drittclsbau).  •  Vogtci. 

Snmrae:  24  Orte;  5  Höfe;  164  und  3  halbe  Zinslehen;  183  Hofstätten; 
6  Reut,  1  Acker +  .r  Äcker;  7  Mühlen;  1  Insel:  1  halbe  Wälder;  92  // 
2  ^  25  ^  GeidleifitaDg;  05'/,  Weizen;  38'/,  Korn;  221  Mut  -15  MeUeo 


Amt  Ybb8.^ 


H 


Ziuüort 


^  ! 


M 


=  Qeldittsfiinff 

i 


a  jf  A 


£ 

o 


I  1  I  I  I 


158 
159 

100 

Iiis 

i(;2 

163 


PertefAviig 
8t.  Oswald 
l)orfttstUn 

Nöclilinij  . 
Ybba  .  .  . 


24 
62 

X 


10 

2r. 

X 


10  2  24 
10  11 
3  18 


5 


7  4 
3»» 


2U  8 


MO) 
lü 


21]  80 

ü  ÖO.  3 


I  •  i 


"  Wu  r  \viir(I»Mi  Nr.  1  SS  —  1 G'.)  •111)1«  itlicb  KiiMUlimMifef.ißt ,  olnvniil  vielleielit 
(vgl.  Nr.  162  nnd  löCi)  uocb  inehrera  Änitor  anfenoiDmen  werden  kOonlen. 


Digitized  by  Govv^Ic 


t.  StetruiMktt  T«1>e11eR.  GCLIX 


Das  lUabaer  Out.  (Fortsetsnng.) 


5 

o 

Hafer 

Mohn 
in  Metzen 

Flachs 
in  Schot 

Huhner 

iOt 

Schweine 

Hanf 

in  Metzen 

i 

Erbsen 

Gänse 

Nr.  im  Text  1 

Mut 

Metz. 

ftrm. 

1  MiUr. 

Mut 

Metz. 

• 

22  i 

22  i 

23 

337 

j 

• 

) 

(  • 

137 

12 

18 

10 

12 

48 

• 

13 

3 

13 

G 

138 

u 

1 

1 

14 

15 

1 

6 

139 

IC 

4 

3 

1 

1 

7 

140 

1  1 

1  i 

1^1 
141 

• 

12 

1 

6 

142 

146 

• 

• 

147 

12 

t 

148 

• 

149 

1 

150 

151  ' 

!  . 

I5;i  1 

1  ; 

154  1 

!  • 

•  1 

* 

• 
• 

155  1 
156 

Uafer;  149  V«  Metzen  Mohn;  l&lVs  ^chOt  Ellaehs;  260Htt]iner;  1928  K&se; 
18  Schwdie,  3  Sdtfrischiiige  im  Werte  toh  2  7  ß;  14  Metzen  Hanf; 
V»  Mnt  13  Metzen  Erbsen;  25  GSnse. 


Amt  Tbbs.*  (FortBetzimg.) 


Nr.  im  Text 

ZioBort 

Höfe 

Zinslehen 

Hofstätten 

Mühlen 

Oeltlieiatuiig: 
(t    ti  ^ 

Korn  1 

Schweine  j 

164 

Willembach  .... 

• 

X 

• 

5 

• 

165 

Freienstein  

X 

X 

• 

7  4 

• 

166 

Düring  v.  Teniberg . 

1 

• 

• 

8 

• 

167 

Neumarkt  

• 

20 

1 

1 

2 

168 

• 

25 

1 

• 

• 

169 

2 

17 

• 

« 

10  1 

• 

4ia 

HofzinR  von  llürigeii.  «  Sine  cstinmtionc. 

«  AnflerAem  49  SeitfriMshinpe  toh  den  beiden  HSfon. 


Digitized  by  Google 


GOLX 


Stetfstiaehe  Tabellen. 


Summe:  11  Orte;  3  Höfe;  188  +  a:  Zinslehen;  73  +  .r  Hofstätten: 
9  ruht;  2  Mtthlenj  bi  ü  b  ß  1^  ^  Geldleistung;  13  Mut  Weizen;  32  Uai 


Amt  C^reiii.* 


im  Text 

Zinsort 

«2 

islehen 

•fstätten 

n  p  I  r1 1  p  i  fl  1 11  ti  ? 

1 

& 

i§ 

jt  A 

Met  ■« 

170 

37 

15  1 

5  ■ 

171 

Bei  Klingberg  .  .  . 

13 

G 

3  85 

172 

2 

5 

173 

ßti  Klingberg  .  ,  , 

8 

• 

4  ,  !■ 

174 

. 

2 

175 

4 

m 

4 

lÜ  1  ■ 

176 

X 

X 

5  10 

* 

177 

HUtHng  

X 

X 

9  20 

178 

X 

X 

14  5 

# 

i 

*  Auch  hier  weiden  die  folgenden  Orte  in  der  Umgebnnf  Oreins  einheillieh  >« 

■amneegtä-t 

Sts  Pellstelmer  Oit 


K 

a 

u 

t 

Nr.imT( 

Zinsort 

«S 

M 

Zinslehei 

1 

t 

& 

l" 

179  und  180 

Staasdorf  u.  Frauenhofen 

2» 

22 

i 

• 

• 

181, 180,  U)l 

• 

4k 

2  +  1" 

1 

182,  184, 185 

3 

2 

3 

m 

1 

183,  190 

■ 

• 

• 

a 

18G 

• 

• 

• 

• 

187 

• 

X 

* 

188 

• 

4 

• 

e  1 

•  In  Teilbeu  (Ualfenbaa).         ■>  Davon  2  vergabt,  1  ▼erpf%nd«t. 

Summe:  8  Orte;  6  Höfe;  32 +  a;  Zinslehen;  13  +  «  Hofstätten;  1  Reat 
«cker;  2  Mttlilen;  3 Weingürten;  14  //2 ^  24  ^  Qnldleistnng;  26  Mot  Weiien; 


Digrtized  by  Google 


%.  SUtistUeb«  Tabellen. 


OGLXI 


Korn;  130  "Mut  Hafer;  3  Hat  Mohn;  3  Mut  Erbsen;  97  Schweine  und 
49  SeitfrucbiDge  im  Werte  von  15     IV,     56  SebaUer. 


Amt  Oreiii** 


Elafer 

t  Mctzen 


10 


s 
c 


c 

V 
N 

S  tu 

|.s 


0) 

00 


G 


a 
"S 


32 


X 


8 


8 


^  Parr«  benefioia  dne  wlhiiaUone. 


Summe:  9  Orte;  4  Höfe;  62  +  x 
Zinslchen;  6 -\- x  Hofstätten;  28  ^  6  ^ 
Geldleistung;  Mut  20  Motzen  Korn; 
41  Mut  10  Motzen  Hafer;  10  Met/x'n  Mohn; 
3  Metzen  Erl)sen  (großes  Maßjj  32  Käse; 
16  4-  a;  Schweine. 


JHut  PetUtelner  Out. 


S 

Cj 

Hafer 

ihnen 

J 

« 
.£ 

'c 

1 

O 

c 

Mut 

Mdtz. 

n 

B 

1  2  24 

26 

4 

1  

24 

26 

Ii 

179  und  i^i) 

■ 

• 

• 

• 

181,  18'J,  l'JO 

■ 

• 

182, 18-1,  IKö 

■ 

• 

188 

1  • 

iKd 

4 

23 

10 

20 

im 

187 

t 

1 

3 

« 

• 

3 

188 

*  i  wtm,  1  ar«a.        *  VarpOndet. 

18HtttEoni;  14  Hnt  23  Mete.  Hafer;  10Hetz.MobB;  20  Mets.  Bohnen;  125Hflh- 
ner;  500  Eftse;  24  Eimer  Bier;  29  Schweine  («*  18    1  >^;  11  Fuder  Beigrechi 


Digitized  by  Google 


GOLXU 


9.  Statiftbeb«  Tabelleo. 


Verzeieknls  der  liat'crlcistiinuren  von  Wnidümtem»  Yogtei 

iithI  Marc lif'iitter. 


Nr.  im  Text 

Zinaort 

Hafer 

Htthner 

Lttnh  im  Wt^Ldiß 

10 

300 

10'^ 

1  «yO 

194 

ji     fiogel          .  ,  .  ,  ,     ,  , 

40 

300 

19G 

20 

300 

Allniiff 

108 

Klo!<terneuburg  

m 

400 

199 

50 

600 

200 

25 

200 

801 

Gmoeih  M,  

350 

m 

202 

MarehfttUeramt  Neuiwg  .... 

80 

• 

203 

140 

* 

204 

Zehnt  in  FUehammd  

80 

* 

Amt  PnigsUU.  j 


a 

• 

Zinsort 

Höfe 

Zinslehen  i 

Hofstätten 

u 

93 

K 

MUhlen  | 

US 

:§ 

a 

.2 
'5 
u 
o 

5 

h 

217 

8<iuseH9Uin  .  .  . 

29 

i  218 

2 

•  t  ' 

:  219 

Dingßurt  .... 

2-^ 

220 

4 

•    l  ' 

221 

Wetnzierl  .... 

6 

222 

Zarmdorf  .  ,  ,  , 

ß 

• 

•  1  • 

;  223 

Purgstall* ,  .  .  . 

2 

• 

: 

1 

2 

•  1 

224 

Brettl  

24 

,  225 

Gröstcn  

• 

226 

Bwm  ötfcher  .  . 

• 

2 

.  1 

227 

GÖtzwang  .... 

1 

1 

228 

3 

1  . 

229 

3 

•  1 

230 

2 

*  Parva  sitva.        ^Außerdem  Waisat.         •  In  «idamohaidiaai  BMita. 


i 

Digitized  by  Google 


S.  SUtifltbebe  T*b«ll«ii. 


ocLxni 


Verxeiclmis  der  llafciicistiiugen  von  Waldfimieru,  Vogtei 

niid  Marchfiittor.  (Fortsetzung.) 


iNr.  im  1  ext 

Z  i  II  s  0  r  t 

Hafer 

Ilübnei- 

« 

IflUTi  llJUllf'TQm»  JXTtSJlUI 

ZU  ( 

2U^ 

3 

• 

20t' 

AvU  {).  L<.iß  

32 

400 

210 

iiam  

30 

400 

211 

25 

400 

212 

20 

400 

213 

„  Weyrhoff  

40 

400 

214 

16 

200 

215 

25 

200 

216 

»   

16 

200 

äoinme:  iWJ  Mut  Uafor;  6000  Hühner. 


Amt  rurgstall. 


CMdMBtnv 



//  J 

Weizen 

1  

n 

o 

es 

— < 

"öj 

1 

o 
'S 

% 
o 

5.> 

r: 

Nr.  im  Text 

^  4 

• 

« 

* 

• 

• 

217 

* 

b 

9 

2 

2»- 

* 

• 

2  IS 

4 

• 

12 

21'.» 

1  « 

* 

• 

4 

u; 

220 

1             10  la 

24 

6 

36 

221 

1      3      7  22 

• 

• 

• 

• 

• 

222 

10  20 

1 

7 

7 

* 

223 

!  11 

* 

40 

6  80l. 

224 

1 

• 

• 

• 

• 

225 

24 

• 

« 

• 

22t  i 

1  ^ 

• 

4 

1 

227 

• 

• 

\-l 

22>i 

• 

* 

12 

IS 

22'.) 

•  1 

• 

• 

1  ^ 

12 

230 

Digitized  by  Google 


GGLXIV  S.  SUtirtlKhe  TabeUmu 

Amt  Pnigstalh  (Fortsetmiig.) 


c 

Zingart 

«S 

(O 

a 
•a 

a 

-*-» 

<s 

e 

n 

Äcker 

1 

« 

C 

V 

.9 

Fischereien  j| 

'S 

$  A 

231 

Wechsel  

1 

• 

• 

• 

g 

;  2;>2 

Ochsenbnch  .  .  . 

2 

■ 

r% 
.> 

2;;;3 

Sfeinahirchen  .  , 

1 

2 

2:54 

\V()1  l'iHts.^lng  .  .  . 

1 

16 

2;jö 

Merktiistetten  .  . 

1 

4 

2:5ü 

F,'l<f  

l 

• 

* 

• 

4 

2;>7 

MößlUz  

1 

2;is 

r.rnspacU  .... 

• 

,  2au 

Schöabichl^  .  .  . 

1 

2 

1  > 

• 

• 

1 

* 

•  In  Teilbau  (Halfenbau).         *>  In  wid«rrechtlicb«ai  Beaiti. 


Amt  Siteenbeig; 


Nr.  im  Text; 

Zinsort 

c 

1 

Äcker  1 

"  X 

1— 

Malilcn  1 

Weiden  1 

9 

'S  5: 

CMd-  J 
leiste^  1 

210 
240 

1  241 

242 
249 

^!  'clidhau9en   und  \ 

'>j)ital  j 

2* 

2  * 
1 

26 

3 

X 

1 

• 

1 

1 

23  6  20  1 

243 

1  247 
244 
24.') 
24  S 

2:>o 
2r.  1 

2.')2 

1  2r)H 

254 
257 
258 

1  N>'tisflft  

yiuillern  

Wahcndorf  

Küppclln  (Z'lixt)   .  . 
Decinif  Stiibtrliijiii.'i  . 
iSiniiny  (Zehnt)  .  .  . 
Herzogenburg  (Vogtei) 
Ederdimj  (Votjffi)  .  . 

2 

1 

5 

3 
t 

• 

4 
* 

• 

. 

• 

. 

- 

1 

2» 

2«« 

1 

• 

• 

U 

1 

I  ö 

* 
« 

50 

• 

*  SftighOfe.            In  Eigonr«gi«. 

<  W«insarlg«riehL 

'  Ad  quarum  «■llam  1 

Digiii^uü  L^y  Google 


2.  StaUatiscbc  Tabelivn. 


CCLXV 


Amt  Pnrgstoll.  (FortBetemig.) 


e 

o 
US 


«M  JS 


'3 

O 
CQ 


23 


4 
8 
4 


4 
4 


a 


1 
2 
1 


1 
1 


OD 
MS 


G 
12 


0 
6 


Summe:  23  Orte;  6  HOfe;  89  Zinsh 

lehen;  4  Hofstätten;  1  Acker;  2  Müh. 
Icn;  3  Fischhuben;  2  Fischereien; 
2  Wälder;  32  //7  ^  25  .  ,  aeldleistung; 
1  Mut  Weizen;  15  Mut  Korn;  16  Mut 
Hafer;  2  Metz.  Mohn;  3  eh  weine  im 
Werte  von  9  ^;  140  Hühner;  25  Gänse; 
0  sol  154  Käse. 


Amt  Sitzenberg. 


LiMn 


it  Ith. 


Korn  Hafer 


iii[iicb.|iit!i«iL'0'~  ^ 


I  1  CO 


00 

a 

o 


8 


130 


48 


3  . 


10 

2 


200 


12 


25 


48 
6 


Ii  . 


100  modü 

60  modü 
18  modii 


24 


30 1 
30' 


6;  3   9  3()  90 


9  16 
2 


.  36 


|U«r  1  it. 


6«| 


41 140  240 


X 


14 


*  Eid  Schwein  gehört  dem  Vogt. 


Summe:  15  Orte;  12  HOfe; 
38  Zinslehen;  x-\-b  Hof> 
Stätten;  sc  Äcker,  1  Acker- 
weingarten; 1  Muhle; !  Wei- 
de ;  4 Weingärten ;  1  carr. 
Bergrecht;  79  //  2  10 
Aeldleistung;  10  »/^  Mut 
t>  Met?..  Weizen ;  1 4  '/^  Mut 
178  Metz.  Korn;  16  Mut  272 
Metz.  Hafer;  54  Metz.  Ger- 
üste; 55  Scliwciuc,  1  Speck- 
schwein, 75  Seitfrischinge 
(  26tf5>?S5^);21  Gänae; 
54i-a;Httliner;  76+xKäse; 
1  +  330  Eier;  14  Hnt 
Uebl;  aafleidem  178  Hut 
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30 

• 

• 

5 

() 

2 

1 

1 

10 

10 

2 

l 

1 

1 

60 

2 

3 

(50 

6 

\    •  *  ' 
... 

16 

IG 

4 

2 

1 

GU 

3 

5 

8 

8 

4 

2 

2 

1 

(50 

4 

8 

120 

8 

• 

4 

» 

40 

• 

4  7 

• 

3  10 

(  ; 

: 

* 

> 

3 

* 

■ 

2  1 

1  1 

2 

30 

2  1 

• 

. 

6 

(iO 

6 

^  1 
1 

* 

* 

* 

4 

• 

: 

: 

G 

G 

• 

4 

• 

■ 

12  1 

1 

80  , 

3 

20  t 

* 

50 

4 

4 

4 

!  4 

4 

8 

* 

• 

1  • 

« 

Digitized  by  Google 


OCLXXVIII 


i,  8uti«tiMhe  T«b«ll«a. 


1 

Amt.  (Fortaetniog.) 

im  Text 

jlehen 

\ 

c 

«■^ 

1 

1 

1  00 

.2 

s 
a 

o 

1 

GeldleiBlmg 

• 

iO 

S 

s 

o 
S 

1  s 

1  sS 

1 

3 

«    /  A 

Einzelleistai 

73 

1» 

2 

74 

5 

« 

75 

1 

• 

7  i 

76,87 

2 

• 

1  ! 

77 

• 

• 

78 

• 

» 

80 

« 

3 

81 

20 

■ 

■ 

85 

• 

I 

2 

86 

• 

1 

20 

89« 

* 

2 

90« 

• 

6 

91 

20 

* 

92  1 

« 

30 

40 

• 

96« 

• 

97 

9 

• 

• 

100 

X 

101 

1 

2 

• 

80 

102 

m 

103 

X 

1 

*  Aaflerdcm  eine  WieM.  ^  FleiMhpfenoife  yod  ganMn  Amt. 
'  Vogtei.         •  N«cbtMld«dien»t.  ^  Zum  Ami»  gebSriff. 


;d  by  GoogU 


OOLKXIX 


1.  Amt*  (Fortsetsuig.) 


Oeldleistuog 

0 

(Sehe 

« 

« 

Q 

Flai 

Hu! 

Eie: 

1 

Geäumtleistuugcn: 

2 

• 

■ 

3 

■ 

8  7 

lO 

« 

• 

30 

7 

• 

2 

• 

1 

• 

• 

6 

• 

* 

3 

2  1 

■ 

• 

• 

0 

• 

2 

20 

• 

« 

• 

2 

■ 

6 

3  4 

40 

* 
« 

60 

• 

10  ß 

60 

12 

« 

18 

■ 

40 

• 
m 

« 

18 

18 

5  2 

6 

» 

• 

8« 

• 

3  1 

• 

12k 

• 

• 

• 

lielNin  BeiilB.         *  ^ns  vom  Amte.         >  Z«b«Dtabg«tM  in 
BvrgnaS  (vgl.  §  6).           Oatod  8  Bargmat. 

Suuime: 

5  Höfe; 
59  Hufen; 

54  Zinslehen; 
116  Hofstötten; 
80  +  l  Äcker; 

2  ZehentliAiifler; 

6  MflUen; 

3  Öden; 

I  Wiese; 

67//4/?10^Geld- 

leistnng; 
103  Mut  Korn; 
282  Mut  Hafer;* 
101  Metzen  Bohucn; 
59  Metzen  Mohn; 
40'/»  fcit'iiot  Flachs; 
40  Schweine     5  «1^ 

20  ^; 
83  Schalter; 
285  Hllhaer; 

II  7  ^  aO  Eier; 
350  Eifle; 

18  Brotbube; 

11  Günse; 

V«  Eimer  Hooig. 


Digitizcü  by  Google 


CCLXXX 


S.  BUtiatiaeli«  TatMlIen. 


Amt  Zell« 


1 

1 

.  im  Text 

Korn 

i 

o 

1 

N 

'S 
s 

c 

i  ■ 

CO 

'S 

iweine 

mlter 

hner 

• 

j 
■ 

« 

mroer 

m 

Mut 

Mete, 

öl 

d  . 

Ii 

es 

CO 

I 

1  ! 

•»»« 

Einzelleistungen  : 

137 

1 

20 

2 

2 

•< 
1 

« 

• 

30 

4 

• 

119 

1 

1 

. 

2 

• 

VM 

i;jr> 

1 
1 

1 

1 

2 

2 

• 

* 

• 

2 

• 

• 

1 

1 

.  \  2 

• 

• 

• 

1 

20 

.  \ 

löf) 

1 

l 

• 

1 

• 

• 

• 

30 

4 

1 

110 

1 

120 

•> 

;> 

l 

f  • 

2 

2 

1 

1 

1 

20 

2 

30 

4 

121 

III 
151  J 

2 

1 

2 

2 

• 

ü 

4 

•  1 

115 

1 

1 

2 

2 

1 

1 

1 

■ 

2 

40 

ü 

1  ' 

IIG 

1 

117 

3 

• 

2 

1 

2 

1 

lö 

2 

2 

40 

b 

1 

1  1 
i  1 

133 
122 

1 

1 

2 

2 

i 

2 

• 

• 

2 

2 

30 

1  A 

1 

'  1 

123 

1 

1 

2 

2 

i 

1 

• 

* 

2 

2 

30 

_  1 
• 

1251 
12<i| 

l 

2 

9 

1 

1 

• 

• 

2 

6 

1 

•  1 

I 

13() 

1 

1 

2 

2 

1 

1 

* 

• 

2 

2 

40 

1 

10<3 1 

i 

107 

1 

114 

5 

1 

• 

3 

2 

1 

15 

2 

3 

40 

* 
1 

118 

1 

1 

1 

1 

132 1 

r 

1041 

i . 

1 

I 

109 

3 

40 

3 

2 

1 

1 

30 

2 

40 

1  « 

134  1 

108 

1 

38 

4 

1 

1 

1(2) 

1 

40 

112 

128 
129 

4 

* 

40 

4 

" 

1 

2 

1 

30 

2 

•* 

40 

ü 

130 

i 

f 

• 

105 1 
127/ 

2 

2 

3 

2 

1 

2 

I 

60 

2 

4 

40 

■ 

124 

1 

2 

4 

4 

2 

2 

8 

120 

12 

145 

X 

• 

« 

* 

3 

* 

• 

• 

15 

{240 

|l20 

• 

14G 

X 

• 

• 

• 

4 

• 

• 

8 

120 

120 

f 

• 

1 

40 
10 

CO 


lU 


20 


40 


Digitized  by  Google 


S.  Sutukiiefae  Tabelleii. 


OOLXXXI 


Amt  Zell. 


r 

AbweichuDgeu 

Korn 

s 

linen  (Met 

Sl 

?! 
c 

1 

o 

OD 

«J 

1 

^. 

a 

V 

CO 

V 

a 
s 

s 

od 

M 

Itti. 

Ä 

& 

n 

II 

s 

CS 

20 

2 

2 

1 

1 

• 

2 

2 

30 

• 

1 

2 

40 

•    •  « 

l 

2 

• 

• 

• 

2 

• 

• 

10 

1 

*. 

2 

• 

> 

uO 

1 

2 

20 

• 

1 

• 

2 

i 

: 

Nr.  1»1  i  1  Beliw«in  i  Ift  ^ ,  6  Klie 

3 

0 

»3 

3 

3 

65 

<3 

90 

13 

• 

• 

Stoner  feUt  Nr.  161 

2 

4 

4 

2 

2 

• 

* 

4 

60 

8 

10 

1 

2 

2 

1 

1 

1 

2 

40 

0 

1 

10 

Nr.  ISS:  SO  Eier»  LuniD  fdilt, 
10  ^ 

.} 

|j 

3 

() 

45 

() 

G 

110 

18 

2 

24 

•          •  • 

1 

2 

V 

1 

V 

• 

2 

2 

30 

6 

• 

«          »  « 

1 

2 

2 

1 

I 

• 

2 

2 

30 

G 

20 

2 

• 

4 

60 

12 

• 

*          *  • 

1 

2 

1 

1 

. 

'> 

2 

40 

4 

1 

Nr.  107 :  \ 

^   nS:  )  10  4  Steuer}  lU:  7^ 

r,    1 3-2  :  f 

,  ii>':  2Httliit«r;m:8eli«eiii 
i  20  Ä 

5 

ir> 

10 

t) 

10 

5 

lu 

14 

200 

30 

5 

77 

0 

(5 

ao 

10 

120 

18 

3 

30 

•          •  • 

• 

38 

4 

1 

1 

1(2) 

1 

2 

4 

40 

6 

10 

Nr.  112:  HUhaer  feblenj  60  Eier, 

8  KlM 
Nr.  180:  8  Bflliner 

• 

1()0 

1() 

8 

4 

8 

4 

120 

8 

11 

180 

26 

4 

40 

Nr.  IST:  8ehweiDfeUt{8BtthDer. 
60  Eier;  18  K8«e 

4 

«) 

4 

2 

4 

l 

GO 

4 

7 

100 

12 

•  •  * 

*  «  • 

.     .  . 

2 

4 

4 

• 

2 

• 

2 

• 

• 

•1 

H'120 
15  240 
8  120 

12 
120 
120 

* 

Digitized  by  Google 


CCLSJUm  t.  StaAistiMlie  TabeOra. 


Amt  Zell.  (Forteetnuig.) 


— r- 

f 

K 

e 

Geld- 

3 

o 
*« 

i 

s 

OD 

a 

a 

1 

u 

a 

a 

» 

'5 

C 

4» 

• 

& 

1 

a 

^  /  4 

a 

e 
A 

w 

s 

« 

£  i  n  z  e  1 1  e  i  8 1  u  n  g  e 

n : 

151 

1 

119 

ILO 

• 

■ 

1 

. 

80 

1  '-lä  i 
Ion  1 

139  1 

J43  1 

4 

• 

• 

30 

148  1 

130 

40 

l 

40 

2 

1 

1 

• 

2 

• 

142 

50 

1 

1 

• 

154 

2(3) 

141 

147 

1 

4 

1 

150 

4 

144 

• 

5 

10 

20 

10>/ 

ü 

i4n»> 

» 

• 

1  ü 

150» 

1 

ao  Uli 

4 

12 

157 

1 

• 

• 

8 

4 

3 

120 

4 

159 

18 

160 

20'! 

161« 

! 

6 

* 

■ 

1 

•  1  • 

• 

•  1  • 

•  Varodet.         ■>  Markt.        «  yom  Amte. 


Gesamtsumme  der  Riedmark  (I). 

A.  Besltastaad: 

8  Höfe;  167  +  x  Hafen;  54  Zinslelten;  117  Hofstttten;  80  Nenriese; 


B.  Zinse: 


Geldleistiug 

Korn 

ÜAfer 

Bobnen 

Mobu 

Flachs 

Schweine  ' 

224  Mut 

413  Mut 

1  Hut 

128  Hetz. 

107» 

72 

338  Hetz. 

190  Hetz. 

Sehet 

-  8V.tf 

üiyitizca  by  GoOglc 


2.  Sutifttische  Tubelleii. 


CCLXXXUI 


Amt  Zell.  (Fortietziiii^.) 


J«Utllllg|  s 


5 
5 
4 
4 
5 


I      N     I    ^  I  ~" 


o  1  .S 


®  I 

.S  ' 
'S  ' 

ja  I 


'  w  Ol 

I  —  e 

1  4$ 


'  i 


SS 


I  CD 
I  C 

a« 


40 
40 
50 


Gesamtleistttiigeii: 


2o; .  ! 

30 


l  ! 


I  I 


i  I 


2 


I  ^ 

4  i  2  2 


!  r  •  1 


()0 


10 


20 


io>4r| 


6 


IMol 

• 

4 

8 

4 

80 

12 

12 

12 

3 

90 

120  4 


Summe: 

3  Höfe; 

108  +  Ä  Hufen; 
1  Acker; 
1  Hofstatt; 
1  Öde; 

24  <iy  6  23  A  (inkln- 
sive  der  Marksteaer) 
GeldleiBtnng; 

31  Mat  338  Hetzen 
^  42  Mut  S  Hetzen 
Korn; 

131  Mot  Hafer; 

1  Mut  89  Metzea  Boh- 
nen : 

69  Metzeu  Mohn; 
G7  Sehot  Flachs; 
'62  Schweine       3  ^ 

3  ^'  10  .S); 
56  Schulter; 
193  Httbner; 
10     3  /r  20  Eier; 
483  Käse  «3^3: 
20  LHmmer; 
6  Gänse. 


Greaamtsimime  der  Riedmark  (1). 

A.  Besitostnid: 

2  leker;  6  Hahlen;  4  Öden;  1  Wieie;  3  ZehenthftQBer. 

B.  Zfaue: 


ächulter 

UiÜmer 

Eier 

Käse 

Lämmer 

Gänse 

Honig 

Brotlaibe  J 

139 

578 

22  €f 
B  ß  10 

833 

20 

n 

Vt  Eimer 

18  1 

Digrtizeij  Ly  <jOOgIe 


IL  Urbare  aus  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen  (1251—1276). 


Nr. 

Ort 

Uöfe 

Zahl  der 

1 

9 

2 

t-\  •        _  1  

4 

ö 

T  71 

6 

4 

80 

5 

C  * 

14 

6 

15 

7 

7  '  •        7  7 

2G 

8 

10 

9 

*  A. 

10 

20 

11 

WM                    1  ^ 

12 

12 

1.1 

T 

a; 

14 

f  *         J  /• 

74 

15 

10 

Ib 

Tl             T  /• 

14 ' 

17 

14 

Deindorf  

S 

bußenbrunn  

14 

21 

13 

22 

4' 

23 

20 

24 

X 

26 

CfA      1.         3  ^ 

10 

Gr.-Euz*  mdorf  

25 

27 

14 

28 

14 

29 

25 

30 

10 

31 

,  32 

Gilter  der  von  Thalleshrunn  .... 

j' 

33 

KagraUf  Hirachgtetten  und  Stadlau  . 

34 

16 

35 

2 

äauuue:  Zeheiit  von  433'/^  Ziu«iebeo  udcL  3  Höfen, 


Digitized  by  Google 


2.  SutbtUcbe  Tabellen. 

Einkfinfte  bei  Himberg. 


CGLXXXV 


Ort 

n 

,  

1, 

.E 

GeldleiKtnii^ 

fi 

37 

Pellendorf  u.  Himberg 
»amt  einer  Mühle 

• 

• 

36 

38 

SauckeMoart  

20 

39 
40 

Bei  HinUferg  

« 

1 

X 

* 

• 

100 

100 

41 

Potieiistifin  

III 

42 

Haeelbach  

3 

• 

7 

l 

26 

Summe:  7  Orte:  4  Höfe; 


X  Wiesen;  7  Weingärten;  1  Wald;  '/t 


Hafer;  ö  i:.imer  Weiu;  ö9ä  ii  <i  ji  Geldleistuug. 


Harchl'utterverzeichnU. 


Nr. 
im  Text 

Ort 

Zahl 
MaoMD 

«S  9 

0  r  t 

Zahl 
iler 
Matiaen 

Ä  0 

X\\ 

Hnschendorf  .  . 

56 

Heosteten.  .  .  . 

2 

44 

Zeminjrendod  . 

7 

67 

dt  iinhach,  .  .  . 

! 

Jiulcnfurtli  .  .  . 

1 

1  oraii  

• 

4r» 

Ktzcnsdorf  .  .  . 

Ii 

RotH'Uih'tl  .... 

4 

47 

Koätenädorf  .  . 

7 

1)0 

Iii 

h'nii:.i'.iibf  r</ .  .  . 

o 

48 

Mitterndorf  ,  , 

4 

Vcseiidorf .  .  . 
\t  iisifdl .  .  ,  , 

<.t 

49 

Kl.Wolkend9rf. 

6 

Lmzi  liktrehm*. 

i:;.'. 

:»i 

Undi'VxtC'Wth  .  , 

1  \ 

(■,;; 

i'ü'sfiiiij  .... 

1 " 

iSrlncarzdU  ,  ,  . 

r.l 

Müll irhk i rrht')!  . 

5 

;>:i 

Rötha  rh  ... 

.  > 

i:. 

( 1  l'ijijiiitz  .... 

10« 

54 
&5 

l 

66 

Seibersdorf  und 
ZiUing&al,  . 

Mufebartodorf  . 

2 

i  • 
• 

1  l 

10 

•  Dvfon  in  wfdemelitli«li«n  Bents  fi '/s  Hauen. 

H  »lO         .  «Im  wideiTeebt1ioli«D  Beaito. 


Zald  der  Mausen  ^"^Vi» 

daTon  je  18  Hetaen  =  1531  HetKen 

sowie  aoBerdem  35  Mut 

Snnune  im  Urbar  82  Hot 


Digiiizeü  by  Google 


OGLXXXVI 


Binklliifte  um  Wr.-NeMtadt. 


Nr.  im  Text 

Ort 

leistnng 

«  a 

Eier 

Hühner 

Bergrecht 

^  /  Ä 

carr. 

um. 

1 

Ol 

Jn  der  Prein  .  ,  . 

22  4 

5 

* 

297 

• 

68 

Bei  Hartherg  .  .  . 

10  4 

• 

• 

• 

69 

Gloqniie  u.  Neun- 

f) 

6 

50 

* 

70 

Wöllerador  f  .... 

4  4 

40  // 

71 

KatzeUdorf  .... 

ö  15 

• 

72 

Kischnu  .... 

3 

1^ 

73 

Jirunnerthal .... 

* 

-4 

10 

74 

Wollersdorf  .... 

2 

1 

75 

MuUimanmdorf  u. 

DreutäUen  ,  .  . 

• 

44 

76 

• 

{>'■' 

77 

1 

78 

fRr/ac*  

6 

Summe:  AI  4t  ^  ff  Vb  ^  GeldleistiiDg;  5  Hnt  Hafer;  40Vt  ^  £ier; 
79  Htlhner;  347  Käse;  10  carr,  135  uro.  Bergrecht 
Stimme  im  Urbar:  Id  oarr.  3  um.  Bergrecht. 


Bettita  nm  Wr.-Nonst«dt. 

Nr. 

79  Mitterndorf  4  ZlDsIehen 

80  Snocendorf  das  ganze  Dorf 

81  Burg  Pounte  das  Drittel 

83  11  widerrechtlich  erbaute  Bargen. 

Beslteentzfehungen  ond  Yerpflndiuigeii. 

a)  Wälder: 

Nr. 

84  Bei  Loiperahach  und  dheraberg 

85  Am  Rokrhaeh  hi$  Ro9enthal 

86  Am  Göttritzbenj 

87  Bei  Sehrattenbach 

88  Bei  Gadenweiih 


Digitized  by  GoogU 


8.  SUtistiwbe  Tabdl«». 


GCLXXXVn 


b)  20hiit«iis 

Nr. 

89  Gstetten   Ton  18  Weingärten 

90  Tachenherfj   Wein-  luid  Getreidezehot 

91  Bei  Neunkirchen  ,  ,  ,  '/a    utler  Wein 

92  ^chUiiiz   Weinzehnt 

93  6autKrn   Weinzehnt 

94  Dturrensleanz   Weinzehnt 


Terpflndeter  Besitz. 


Nr.imTe> 

0  r  t 

'S 
'S 

s 

'S 
a 

iS 

1 

«5 
o 

n 

Pfand 
stimme 

95 

Von  der  Bu  rij  Rehbtiuj  sechs 

ijenannle  Dörfer  (Pall- 

iccis,  Gr  .-Mutten,  Gr.-  u. 

Kl .  -  M  iinh<irt«,Jahri  uijs , 

Moidrams)  

• 

130  // 

Ei^gundorf  im  langan  Thal 

1 

11 

« 

150  a 

97 

1 

10 

7 

100  4i 

!».S 

1 

17 

■ 

Wald 

Zctxut 

Wein- 
garten 

70  Mark 

Summe:  6  Dörfer;  3  Meierböfe;  38  Zinslehen;  7  Hofstätten;  Wald; 
Zehnt;  Weingarten;  380  4i  and  70  MartL  i'fandenmme. 


Amt  iiU  Beter  in  der  Au. 

Nr. 

99  ThanuKr  ledig  geworden:  4  Zinslehen  et  aliud  urbor 
100  Reith      verplandet:  9   

13  Zinslehen  und  anderes  (jut 


Widerrechtliche  luneliabung. 

Nr. 

101  KL-Uetz  Äcker  und  Wald 

102  SehOnfeld  ....  1  Zinsleben 

103  KopfsUfUn  ...  das  halbe  Dorf 


Digrtized  by  Google 


CCUCXXVIU 


S.  Statistffohe  Tabellen. 


Biedmark  IL 

A.  KftturftlldlBtungen* 


a 


Korn 


Hafer 


a 

V  : 

N  I 


s 


3  -r 


4P 


je 


a 

00 


l 


N 


0) 

a 
'5 

CO 


00 


S     äS  ^ 


9-1 

40 1 
I 

15 

i; 

Ho 

1 

44 
14 

bx 

1 1 

.  M  I 

271 
.SS) 

:;2j 

•■n 

4:{ 
i;'. 
2»; 

''I 

20 


1 

2 

1 
1 
1 
1 
l 
1 
1 
1 
1 


1 
1 
I 


1 

2  l 

2 


Kinzelleistuiigen 


2 

3 

2 

• 

1 

30 

•/V 

2 

4 

00 

4 

• 

4 

1 

1 

30 

2 

4I 

60 

4 

r> 

.  1 1 

4 

. 

4 

.) 

■ 

1 

1 

1) 

»iü 

5 

2  i  1 

1 
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22 

r- 

1 

GO 

2 

147 

H 

»'s 

• 

22 

40 

120 

5 

1 

148 

G 

4 

20 

• 

49 

19 

145 

1  4(1 

i4y 

2 

• 

8 

10 

40 

: 

150 

4 

2 

20 

30 

16 

UO 

4 

3 

151 

4+2?«nt 

24 

40 

28 

11 

120 

4 

4 

Verödete  Güter,  ohne  Zinsuug: 
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1 ' 

3^  i  50 
'  1 

* 

25 

C3 

120 

G 

1 

• 

Samme:  333  Zimleote  2  Fönte;  172 Mat  1572  Hetzen  ^  834 Vg 
Motte]  nnd  13  Metxen  Hafer;  3  Mut  1545  V»  Bietzen  ^  55  Muttel  Korn; 
1864  Hühner;  20  ^  6020  Etar «  27  «  4  ^  20;  305  Käse;  135  Schweine 
k  W  ^  ^  28  a  1  ß\  anfierdem:  8  Ü  Tom  Markt  nnd  Kammer. 
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Amt  Mölln* 


1 

1 

e 

% 

Kleinph. 

Nummor  im  T6xt 

Zinslent 

X'  Gehl 

Hafer 

(Muttel) 

s 

Zinspall 

Eier 

Weinph. 

1 

-i  s 

b 

0 
«> 

2 

1 

2 

10 

2    1  !  I 

40 

154  

« 

1 

1 

2 

10 

53 

30 

1 

1 

2 

10 

4 

;  20 

ir>(i,  157 ....  . 

2  |20 

* 

1 

() 

1  1^ 

löH  

1 

1 

2 

10 

4 

10 

1 

2 

o 

4 

1 

8 

00 

100  

2 

2 

4 

20 

8 

5() 

101  

'} 

2 

4 

20 

8 

102,  loa  

• 

<•> 

4 

20 

8 

104  

2 

2 

4 

20 

8 

lOf)  

3 

15 

•  * 

30 

100  

2 

0 

:io 

9 

OO 

167  

■ 

• 

• 

• 

• 

168,170,171,172 

:jo 

12 

8 

24 

120 

36 

240 

169  

10 

3 

2 

6 

30 

9 

60 

173,174,175,170 

■ 

4 

4 

8 

40 

16 

60 

177  

1  lUb 

10 

« 

• 

« 

.  1 

m 

178, 179  

• 

2 

• 

4 

20  ^ 

8 

30 

j  180  

4 

S 

:k) 

10 

00 

181,182  

4 

8 

(50 

10 

so 

1 

1 

2 

10 

4 

15 

1«4,  180  

•> 
.> 

2 

() 

30 

SO 

isr>  

1  1 

3 

15 

%  1 

30 

IST  

20 

• 

1 

. 

• 

15 

ISS  isi» 

20 

-  1 

6 

20 

11)0  

7. 

l  ; 

1 

5 

H 

15  ; 

191  

f) 

1 

1 

3 

5 

192  

l 

15 

7' 

15 

193 

10 

* 

a 

• 

1 

3 

1  5 

194  

• 

2 

2 

4 

20  1 

8 

(JO 

195  

• 

1 

1 

2 

10 

7 

40 

196  

10 

» 

« 

• 

3 

5 

197  

l  Muhle 

10 

• 

• 

10 

19S  

1  Ziiildien 

10 

• 

3 

10 

11)1)  

1  Nihle 

10 

'>i. 

2UÜ  

* 

1  1 

»  1 

2 

lU 

4"" 

20 
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Ol 

• 

'S 

Humaner  im  Text 

CS 

S 

s 
s 

*« 

1  .S 

• 

leinp 

;euer 

cc 

CO 

201,202  

2 

* 

1 

2 

• 

7 

40 

203   
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10 

« 

* 

• 

3 

10 

204   

1 

5 

() 

5 

205   

1 

! 

1 

3 

15 

7! 

30 

20(),  207  

2 

.12 

20 

s 

20 

208  

1 

per  onmia 

• 

• 

209   

6 

. 

• 

. 

3 

210  

i  . 

2 

2 

4 

20 

H 

30 

211  

2 

^> 

30 

9 

30 

212  

1 

1 

1 

3 

15 

7i 

20  . 

21,>  

1 

10 

• 

• 

3 

5  1  . 

214  

1 

.  5 

• 

. 

3 

5 

215,  216  

2 

20 

« 

• 

■ 

G 

10 

217.  218, 219  .  , 

3 

15 

* 

• 

■ 

9 

30 

220   

1+tM. 

10 

■ 

6 

10 

221,822,223,224 

4 

\  20 

12 

20 

225, 226,  227  .  . 

3 

9^1(1  am 

1*1 

15 

9 

15 

228   

1 

10 

• 

• 

3 

2*>*) 

1 

1 

\ 

10 

3 

• 

230   

1 

10 

3 

.0 

231   

1 

Ii 

1 

a 

15 

5' 

30 

232,  233  

10 

• 

() 

10 

234   

1 

* 

V» 

1 

1 

5 

1 

10 

2;^."),  2;;i)  

2 

3 

2 

6 

30 

10 

40 

237,  238  

2 

2 

<••> 

4 

20 

8 

20 

230 

1 

1 

3 

15 

■Ii 

15 

240 

1 

2 

1 

4 

8 

30 

241,242  

2 

20 

.  1 

■ 

« 

• 

6 

10 

243   

1 

5 

1 

* 

• 

• 

3 

5 

•    ■        *    ■    •  « 

1 

5 

« 

• 

• 

* 

245   

1 

3 

2 

t> 

30 

9 

30 

24(),  247  

2 

• 

2 

2 

4 

20 

8 

20 

2 

6  I 

4 

12 

60 

18 

100  '  . 

1 

2 

10 

100 

8U0 

1 

■ 
* 

•  1  • 

300 
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Nnmnior  im  Te&t 

Zinsleute 

! 

2 

1 

c  1 

O 

E 
B 

3 

&  1 

&• 

cc 

B 

S5 

.1 

Kleinpli. 

euer 

<rt  1 

a 

2&3,  254   

2 

« 

1 

2 

4 

20 

8 

22 

255,  256   

2 

1 

1 

2 

10 

8 

10  ! 

z 

^  1 

1 

2 

20 

i 

20 

1 

10 

» 

;>0 

1 

■ 

1 

1 

10 

;> 

10 

20 

yö 

2(10,  2ÜÜ  

2 

20 

• 

fi 

10 

2t»7  

1 

• 

4 

1  ' 

2»;h  

1 

30 

1  : 

• 

« 

2G9  

1  -j-  w.. 

5 

25 

»» 

ÖO 

270   

1 

ö 

•» 

1  ^ 

271,  273, 274a  .  .  , 

3 

uo 

1 

i  . 

* 

9 

!  45 

272  

1 

10 

• 

• 

* 

'  5 

2741»  

1 

10 

i  * 

• 

• 

• 

! 

Summe:  124  Zinsleute  und  3  Mühlen;  2  //  2  ß  16  *S  Geldicistung; 
106 Muttel   Hafer:   78  Lämmer;  20«  Zinspilfcn;  3.')'/,      Eier;  2 
3  >r  24  Vt     Kleiuith.;  1  ü  '6  jl  ^  ^  Steuer^  1200  ächttssel. 
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« 

1 

N  Ummer  im  Text 

9 

O 

s 

« 

^      .1  i 

1 

a> 

CO 

,     CS  i, 

1  S«  ! 

275   

1 

o 

2 

20 

8 

21 
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276,  277  .  . 

2 

1 

1 

10 

7 

10 

278,  271>  .  . 

2 

1 

7 

20 

10 

280,282,283 

3 

30 

• 

* 

* 

9 

15  , 

281,  284  ,  . 

2 

10 

* 

• 

• 

6 

10 

285,  28G  .  . 

2 

2 

• 

4 

20 

8 

26 

20 

287,288  .  , 

2 

• 

2 

2 

4 

20 

8 

40 

10 

289   

1 

« 

3 

'> 

y 

30 

50 

13 

290  

1  Mühl« 

30 

» 

• 

• 
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3 

45 

* 

• 

• 

9 

30 

1  292  

• 

* 
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* 
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Summe:  10  Zinsleute  nnd  1  Mtthle;  4  ß  Geldlcistuug;  II  Muttel 
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1  tl  28V,i       i^teuer  =  7  ,0*  7;  88  Reisten  Flachs. 
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Nummer 
im  iext 

Hafer 

-  1 

U 

s  1  o 

& 

-  - 

1 

ja 
o. 
a 
*S 
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a 
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• 

1 

X 

1 

X 

12 
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•) 

3 

• 
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1 
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1 

1 

12 
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'2 

• 

4 

• 

1 

2 

12 
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3 

1 

1 

12 

X  w 
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. 

10 
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* 

4 

* 

8 

1 

•X 

12 
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.1 

t 

6 

12 

•^4 

1 

■ 

« 
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1 

3 

• 

1% 

i/ 

f) 

■  '117 

1  Cilfll 
i     "  aOlll 

* 

6 

1 

X 

1 

X 

18 

X  V 

90 

OIO  «... 

• 

^  t 

• 

1 

1 

X 

12 

319  ...  . 

1 

• 

• 

1 

V« 

6 

30 

S20  .  .  .  . 

1 

5 

• 

« 

• 

3 

6 

S21  .  .  .  . 

2 

• 

« 

* 

1 

9 

4ö 

822  ...  . 

2 
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• 

• 

« 

* 

'  32;i  .  .  ,  , 

1 

• 

3 

■ 

6 

• 

1 

12 

'  324  .... 

1 

* 

2 

4 

• 

V, 

12 

30 
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2 

■ 

4 

H 

2 

24 

so 

32(1,  327  , 

2 

• 

3 

« 

4 

1 

• 

12 

40 

829  .... 

1 

« 

2 

* 

4 

• 

10 

30 

330  .... 

1 

■ 

1 

• 

2 

i 

« 

l> 

20 
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1 

3 

• 

r> 

« 

1 

12 

t;o 
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* 

1^4 

b 
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12 
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Bamsau.  (Fortsetzung.) 
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o 

ff 

Hafer 
(Mnttcl) 

S  ? 

Mohn 

Lämmer  1 

Kleinph. 

Steuer  ! 

Eier 
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1 

2 

4 

V. 

12 

40 

• 

334,335  . 

2 

2 

4 

1 

12 

40 

* 

336  .... 

1 

Vt 

1 

2 

10 

337,338  . 

2 

2 

4 

2 

12 

m 
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ÖO 

340  .... 

1 

• 

1 

« 

• 

30 

• 

341,3>12  . 

2 

60 

• 

• 

• 

• 

40 

(iO 

2 

Summe:  50='  Zinsleute;  l  >V  25  ^^  Gcldlcistung;  05'/,  Mnttel  23  Gorz 
Hafor-  7H  (;„r/  Korn;  12  Cor/.  Molin;  24'/«  Lämmer;  l  2  ^i?  21  ^ 
Klciuph.;  ^  ^  b  ß  19  ^  iSteucrj  OU  Eier;  2  Käse. 

»  Daboi  die  Mcii  Uoß  ^aftcli  ysillilt. 
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1.  Amt  Thaliieim, 


Nnnmer  Im  Text 

Zins- 
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lemtnng 

Gesamt- 
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7 

2  9 

344,  a52,  35H,  im,  370,  375, 897,  399, 

• 

403,  404,  407   

11 

SO 

3    7  10 

345,  417   :  

2 

03 

4  0 

j  340,  411    . 

2 

3  G 

6  12 

347,  354   

4 

je  2  ii  40  A 

2  20 

348,  349,  351  

3 

68 

G  24 

3Ö0,  353,  364  

3 

3  16 

1   2  18 

365   

6 

1  1 

356,369,303,372,400,412,419,424,429 

9 

40 

1  4 

367  

2 

« 

4  6 

360,  422  

2 

4 

1 

301,  3()5,  390,  398  

4 

2 

1 

4 

je  2  H  1  // 

2 

306,  377,  378,  395,  396   

ö 

76 

1  4  20 
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1.  Amt  Thalheim.  (Fortsetznng.) 


Nammer  im  Text 

l!iUlB6118l8niIlg 

urWIBlHfllBMlIlg 

^     /  ^ 

367  379  414 

1  1 

X  X 

* 

7  2 

371 

1 
X 

II 

11 

XX 

373 

1 

2  A 

H74  4i?l 

4 

1 

X 

470  dir, 

9 

HO 

9 

:i!SO  HSl 

2 

20 

1  XI/ 

3S^  'AM 

2 

12 

y4 

2 

• 

10 

2 

48 

3  {\ 

388  389 

3 

^2  TW   V  f¥9 

III 

387 

1 

• 

4  Iß 

XU 

391  418 

2 

28 

1  Sß 

393  405  42f> 

3 

S  2 

401  463 

2 

&8 

a/c7 

3  2ß 

40<  ;  41.^ 

2 

15 

1 

X 

408 

2  Httfp 

1  ß 

400 

1  4 

X  ^t 

410 

1 

n 

41G   

Fischer 

6  4 

420   

7 

1  7 

423   

11 

4    2  6 

1 

OA 

80 

2  20 

427   

1 

3  20 

428  

de  Camera 

1 

430   

13 

• 

Summe  .  .  . 

u.«  Fischer 

39    7  25 

430:       13  Schweine  ä  30  90  Mut  Hafer  k  12  ^ 

daroD  6  Mat  und  1  Schwein  flir  den  Amtmann 

12  Scliweine  12  ^    85  Mnt  Hafer 
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Verwüstete  Grüter. 

Numiner  im  Text 

MtUMOWBUMn 

Einzelleistung 

Gesamt  leistiing 

431 

2  Lehen 

48  j 

432 

1 

46 

433  .  . 

[HOie J 

3  21 

AUA  AQK 

2 

63 

436 

1 

5 

437 

1 

• 

3 

438 

1 

* 

5(i 

439  ,  , 

1 

66 

bomme  .  .  . 

7 

* 

2 

7  3 

2Hi»fe,2Uku 

Center  hei  KelirbAob. 

440 

  1  26 

1 

, 

98  Mut  Ual'er,  13'/.  Schweine  a  30  z,^,  davon  5  Mut  Hafer,  1  Öchwein 

dem  Amtmann. 

ftlter  in  Spieldorf. 

441,  443, 

,  448,  449   

4 

2 

442 

1 

9 

2 

444 

1 

« 

1  20 

445  .  . 

2 

3 

446  . 

1 

30 

447,  451 

2 

2  20 

452 

11 

* 

95  Mut 

II  for  ä  12      11  Schweine  4  30 

davon  5  Mut  Hafer, 

1  Schwein  dem  Amtmann. 

453     3  Faßhuhen,  200  SchUssel,  200  Beober  oder  3  ß 

20  A 

454  24  Jagerhafen,  1  verödet 

23 

.       ;  jede  24    und  24  Lämmer  &  6  ^:  2<Qr2^12^ 

und  552  Lämmer 

455  2S 

Neu  risse  14 

1  ^ 

4n(;  2 

Furstämter,  180  Kastinut  Hafer  uud 

180  Hühner» 

457  1 

Forst 

2  €^ 

458 

15  a 

•  Bloß  bei  Anweeeoheit  des  Herzog«  iu  Wels. 

Summe:  22  Zinsleute,  3  I  iH  ,  24  .Tiigcrhufen,  28  Kcurisse,  3  Forste; 
23  ^/  4  ^  12  Geld;  270  Muttcl  Iiaf(  r;  566  Lämmer;  10Schweine(=  lO/i)i 
180  ütthner;  200  Schttsael;  200  Becher. 
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U 

U 

R 

459,  460,  466,  473   

4 

3  6 

1 

4 

24 

461  

2 

3 

26 

468,  498   

2 

4  12 

1 

24 

4()3  

1 

2  26 

2 

2(; 

464,  472   

2 

3  26 

7 

22 

4(5;-),  4«1,  496,  497   

4 

51 

6 

24 

467,  468,  409,  471,  474,476, 

477,  4HU,  499,  im   ,  .  . 

10 

71 

2 

7 

20 

470   

l 

81 

•1\  j 

475,  487,  4yu,  491  

4 

40 

5 

10 

478,  482   

2 

3  16 

X 

• 

7 

2 

483.  484.  485.  486.  488. 489 

6 

76 

1 

7 

6 

492   

1 

5 

6 

493,  501   

1 

494   

1 

• 

3 

15 

1  495   

2 

4 

22 

502   

1 

* 

2 

503   

11 

• 

Somme  .  .  . 

ö6H-a?  1 

1  15 

6 

10 

503:            95  Mut  Hafer  und  12  Schweine  u  30  ^ 

davon  5  Hnt  Hafer  und  1  Schwein  dem  Amtmann 

90  Muttel  Hafer  und  11  Schweine 

(=  n  ^) 

Amt  Bberatallsell. 

504,  50;').  543  

3 

6 

•) 

2 

506   

1 

10 

10 

Ö07  

4 

5 

2 

Ö08,  540   

2 

53 

3 

16 
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7 

76 

2 

1 

22 

510  

3 

• 

5 

511  

2 

» 

70 

512  

1 

4 

10 

513,  532   

2 

48 

3 

6 
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1 

2 

515  

3 

1 

• 

6 

6 
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ii 

/  ^ 

2 

• 

40 

3 

13 
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1 

• 

68 

r.  1  n 

4 

« 

2 

520   

1 

• 

50 

o2 1   

1 

• 

60 

■    522,  530,  obl, 

o65,  o76  .  . 

5 

40 

(>  20 

o2.3  

2 

• 

3  lt> 

524   

3 

» 

7 

1   

3 

5  2 

1  "».Iii 

;)2U,  .>03  .  .  . 

28 

1  20 

531   

l 

3  10 

3 

0 

e*>  j 

2 

« 

5  2 

CO/i 

2 

73 

2 

4 

538  

3 

• 

6  16 

639   

3 

• 

3  10 

K.  1  1 

3 

5  16 

n.  1  «1 

3 

• 

7  9 

54o  ...... 

2 

• 

7 

r  i  ^ 

5 

12  12 

t>4f5  ...... 

() 

2 

18 

0 

• 

2 

2  18 

6 

■ 

2 

7 

551   

• 

5 

aoi^  

4 

2 

3  20 

MHO        f^J  f»"/» 

553,  5o4,  5ü*J 

3 

43 

4  V 

2 

• 

86 

556   

2 

80 

567   

1 

• 

80 

558   

5 

« 

2 

5 

560   

3 

• 

4  9 

562   

4 

* 

6  22 

504   

1 

m 

20 

5(56  

1 

* 

70 

ÖÖ7  

1 

« 

86 

Digitized  by  Google 


t.  StetUtitche  Tabdkn.  CCCXVII 


Amt  JBberstftUzolU  (Fortsetzung.) 


Nammer  im  Text 

Zinsleute 

juiueiieiaiiiDB 

OeaanitleiBtiuig 

im  

3 

5  22  i 

4 

ia  2*  5  ^  22 

1 

3  12 

571  

2 

5  24 

r)72  

2 

4  2Ü 

1 

3 

l 

1 

5 

14  10 

Oii   

6 

1 

1 

• 

Sil  in  nie  .  .  . 

1 
1 

i 

3  21 

ß  Schweine  iL  80  ^  und  2d  Mnt  Hafer 

davon  3 

dein  Amtmann,  bezw 

.  jiu  Wernhard 

V.  Aiterbach  verliehen 

'6  Schweine  ä 

60  (a  ß)t  2a  Mttttol  Hafer 

Amt  Ktrehdorf. 


Xumroer  im  Text 

Zinsleute 

— — 

Geldleistang 

^  Hafer 

Koni 

578  

X 

GO.S 

579   

4 

580   

2 

581  

2 

80  V», 

582   

Maat 

4// 

583   

X 

00  Mut 

0  Mut  4  Metz. 

584   

X 

• 

20  „ 

4  Mut 

bummc  .  .  . 

8  +  « 

i     80  Mut 

llOMut4Met2. 

YerlMseiie  X«nseii. 


Nummer  hn  Test 

SUnstente 

Geldietatang 

Schweine 

Bier 

Weizen 

1 

1  &G0^ 

lOEimer 

4  gorz 

580  

1 

30  ^ 

« 

587   

1 

40  .S 

• 

< 

• 

588   

9  a 

• 

589  

4  synhabe 

* 

■ 

• 

Summe:  3  Zinsleben,  Markt  (Vulkabmck)  mit  dem  Gut  Otnang, 
4  Henbun  n;  9  //  2  ^  10  ^  Geldleistoog;  1  Schwein  «  2  10  £imer 
Üier;  4  Gors  Weizen. 


CGCXVllI  SUtistisdie  TabeUeD. 


Gddleisliiiiff 

«     /  ^> 

Hafer 

Korn 

Bnhncn 

Flachg 

1 

1 

'S 

u 

« 
M 

9 

a 

c 

s 

« 

o  1 

oo  I 

1 

1 

1 

590 

8 

80 

42 

14 

20 

591 

5 

20 

• 

0 

100 

■ 

2 

13 

• 

593 

2  Höfe 

12 

* 

1 

2 

Ö94 

7(1" 

:  »;^) 
» y.v  1 

1    „  * 

1 

1  r 

t 

■ 

G 

• 

Vi 

1  / 

1 

1 

I 

:kU 

1 
1 

• } 
O 

■ 

3 

CO 

* 

1 

• 

; >.  f. * 

>> 

• 

•  )  ' 

1 

1 

bül 

4  üoie 

1 

1 

« 

• 

1 

1  • 

602 

1  +  Acker 

4 

20 

« 

603 

3 

. 

130 

•!• 

1 

604 

12 

20 

<> 

CO 

5 

15 

i 

605 

5 

10 

• 

50 

2 

15 

} 

60G 

15 

20 

9 

290-  . 

15 

G07 

6 

9.1 
**  s 

100 

5 

,  i 

,  OOS 

ö 

* 

4 

40 

■ 

.> 

10 

1 

Saigltof. 

•»  VcrOdct. 

*  Id 

widerrccbtlichem  Besits. 

Samme:  9  Höfe,  71  Zinilehen  und  1  Acker;  4  4  ^  20  ^  Geldteiikaiig; 
2Va  Seheffel  Bohnen;  35 Vt  Sebot  Flnchs;  4  Hetzen  Moko;  33  Schweine 
5  GKdm;  7,  a  130  Eier;  50  Käse;  198  *  6  /  18  ^  Sehnitph.;  $  4i 


DigitlZCü  by  Cdü^L 


8.  SUtutUohe  Tabellen. 


CCCXIX 


der  Hofiiuurk  StojT. 


Schweine 

's 
.d 

<g 

Widder 

Lämmer 

Hühner 

o 
e 

[  o 

Eier 

Käse 

Schnitph. 

Weinpb. 

Nr.imTe) 

! 

1 

* 

2 

2 

9 

. 

* 

94 

70 

590 

5 

• 

• 

65 

40 

591 

1  Ö  Jl  üü  1 

Mla30] 

4 

2 

70 

4 

• 

45 

592 

8 

8 

* 

4 

• 

ao 

59a 

.  [4-1  121 

> 

• 

« 

• 

• 

594 

4  ä  60 

4 

2 

üO 

2 

« • 

* 

15 

■ 

595 
596 

2 

' 

3 
• 

1 

• 

• 
* 

* 
• 

9 
4 
lö 
0 

39 

* 

* 
* 

• 

18 

■ 

* 
• 

• 

18 
58« 
28  i 
144 
45 

597 
598 
599 
600 
601 
602 
G03 
G04 
(>05 
GOG 
GOT 

3 

6 

a 

ÖU 

008 

23  Mut  75  Zu^as  631  Metten  Hafer;  22  Zargaa  3  Hat  215  Metsen  Korn; 
3  iQf  6     18  ^;   7  Sehnlter;  0  Widder;   10  Lämmer;   39  Httfaner; 

Ii  ^  2S  ^  Weinph. 


Digitized  by  Google 


CGCXX  S.  StatMiietie  Tabellen. 

Gesamtsumme  der  Ämter  im  Sttden  der  Dodsq. 


A.  Besitzstand: 


Bitte 

Zinsleute  (Leheu) 

Hofatätten 

FaÜbufen 

10 

127Ü  +  X 

3 

3 

B.  Zinse:  I 

In  Geld:  ' 


Hafer 

Korn 

Bohnen 

Mohn 

Flachs 

Sclivtiiiut' 

1414 

8li 

i 

69 

2171 

188; 

•  • 

Muttel 

Mattel 

Sciieffel 

Hetzen 

Schot 

2 

Iii 

12 

7 

39  «r 

•♦-» 
C3 

Mfltsen 

UeUten 

Oers 

ReUten 

fS 

75 

22 

S 

Zarge 

Zarge 

2:^ 

78 

Gorz 

Gor* 

TeriftSMne  und 

3  Hufe;  19  Lehen;  4  Hciibufen  sowie  der  Markt  V<)cklubriuk  mit  dem 
Gute  Otuang;    Zius  duvou:  \6       \  ß  13         2  Schweine;    o7t  Mut 


Elnkllnfte  In  Ennsitaeh 


Nummer  im  Text 

Zinsgut 

OeldleiBtang 

Hafer 

609 

31  Mansen 

10  ^  7  /  25  ^ 

93  Hetzen 

Bnrgreelite 

3 

* 

Wald 

a 

72  Hetxen 

Elnkflnfte 


Nr.  im  Text 

Zinsgat 

Oeldleietnng 

Korn 

Ginte 

610 

*  Deiselbe  ai 

Burgreclite 
Muhle 
AciLer* 

lut  nicht. 

* 
• 

5  Scheffel 

■ 

• 

l 

Digitized  by  Google 


%  SUtirtiNhe  TaImUm.  GOCXXI 

Gesaintsamme  der  Ämter  im  Süden  der  Donan. 
A.  Besitzstand: 


1 

Jlgerinifen 

Neoriaae 

Ack«r 

Hflhlen 

Fönte 

24 

28 

au  + 1 

4 

5 

B,  Zinse: 

196  «r  4  ^  16  A 


^ten 

Lämmer 

Widder 

Ottnae 

Hfihner 

KSae 

SchOasel 

Becher 

B20 

874 

6 

45 

2214 

38  «TU 

416 

1400 

200 

rerOdete  GAter« 

50  Hetxen  Hafer;  25  Metien  Kom;  4  Gor  Weizen;  63  Htthner;  120  Eier; 
6  Kase;  10  Euner  Bier. 

und  Karlsbach. 


Kom 

Schweine 

üiüinei' 

Emtearbeiter 

4Ü^  MetzeB 

U  k3  ^  2  ^ 

31 

■ 

* 
« 

m 
• 

100 

30 

in  Neoiuarkt« 


Hfüuier 

Schulter 

Lämmerbäache 

Eier 

Käae 

« 

6 

• 

2 

• 

• 

2 

ÖO 

• 

4 

• 

<At«rr«icki»di«  Urb««  i.  1.  Y 


Digitizeu  Ly  ^oogle 


ni.  Urbare  aus  der  Zeit  der  Habsburger. 


Einkaufte  ans  Segalien, 
a)  Httai«. 

Nr.  ESrtnig 

1  Wien;  Neustadt;  Enna  X 

Münzumlnuf  über  die  Landetgrenze  .  .  .  a? 

14.000  ^ 

h)  Maat«B. 

2  r.inz   5000  a 

;{    Gmuuilrn   ^400  „ 

4  Wds  (und  (Jericht)   -^^^  » 

5  Maut limi seil   500  „ 

(J   Mtlk  lind  KinmersdorJ'   200  „ 

7  Stein  (kl.  Maut)   IfiOO  „ 

9000  /; 

e>  SiaAtff«rlolita. 

8  Wien   KHXJ  // 

ü  Neustadt   1000  ^ 

10  Bruck  a.L   300  „ 

11  Hainburg   500  „ 

12  Marchegg   150  „ 

13  Kümeuhwrg   1000  „ 

14  Laa   400  „ 

15  I^genhurg   n 

1(>   Krems  tmd  Suin   1000  „ 

17  Tulln   350  „ 

IH  Trübemee*   100  „ 

19  yijbs   400  „ 

20  luins   200  „ 

21  Linz»'   GOO  „ 

22  Freistadt   li^O  „ 

23  Mauthausen   n 

24  Pery   40  „ 

25  HütHng  und  Maehland   20  „ 

26  Strengberg   26  ^ 

7415  a 


beziebmigfsweifle  7315  , 

■  lu  fremdeiQ  Beciti.         ^  MOglicberweiM  nnr  60  iS. 


Digitized  by  GoogL 


8.  fltatHliMlie  Tmbellen.  GOCXXIU 


Amt  Fnnkenfels. 


N  IIIIIIIKM" 

Haid 

K(ini 

Mulm 

1  Iii 

1  » 

1 

M  e  t  ^  u 

1 

11     1    1  6 

28  1 

• 

• 

• 

öl 

31 

2 

1:} 

10 

'  t 
.  t 

4 

i:; 

;;(> 

• 

24    [    1  7 

« i 

68 

34 

13 

90 

70 

a 

es 
0 

Geld- 
leifltuog 

1 

I 

■  X 

1 

<a 
ti 

CD 

Tl 

■/^ 

c  ■ 

t3 

1 

Ii 

33 

i 

«i 

5 

r  * 

1 

J  , 

,Mct 

Z  I  -  II 

1 

0  I 

/ 

^  i 

1 

^1 

as 

•  1 

50 

1 

1 

1 

4 

13 

9 

• 

• 

1 

1 

\ 

1)0 

1 

I 

■ 

1 ') 

• 

1 

1 

i 

;') 

<; 

1 
1 

iiO 
10 

t 

1 

1 

1 

■> 

40 

12 

Ii 

1 

i 

>•> 

7 

s 

1 

;5 

;io 

54 

• 

• 

• 

3 

(> 

• 
• 

• 

♦ 

1 

q 

11 

;;o 

12 

1., 

1 

■,0 
5 

» 

1  / 

in 

» 

1  / 

1 

3 

5 
3 

1 

14 

1 

20 

• 

3 

6 

• 

« 

* 

1*) 

1 

40 

• 

■ 

1 

1 

4 

40 

6 

1 

» 

2 

k; 

1 

30 

• 

• 

3 

6 

« 

IT 

1 

40 

• 

■ 

• 

3 

* 

6 

« 

• 

» 

IS 

1 

30 

• 

* 

« 

• 

3 

3 

• 

• 

II» 

1  lilili 

6 

* 

» 

1 

1 

1 

4 

40 

12 

1 

40 

20 

1 

«  . 

1 

• 

1 

1 

I 

4 

i40 

12 

1 

40 

20 

1 

21 

i  r 

1  M 

I  / 

Ö 

• 
• 

1 

1 

1 

1 

4 

;;o 

<; 

12 

1 

, 

40 

20 

1 

^> 

22 

1 

• 

1 

1 

! 

4 

40 

12 

1 

40 

20 

1 

2.S 

1  Mülit« 

liO 

i 

i 

1 

•  » 

0 

ao 

<; 

1 

1 

24 

2  1  14 

S 

7 

• 

\) 

• 

2r> 

1  llof+ 

1  7  26 

• 

• 

• 

1 

1 

1 

30 

1' 

|20 

10 

1 

Summe:  18  Zinsleutc,  4  Mllhlcn,  2  HUfe,  HofsUittcn,  Vogtei;  10  // 
5^2  (Jcldleistung;  30  Metzcn  Hafer;  H  Mct/en  Korn;  7  Motzen  Gerste; 
10 Vs  Hetzen  Bohnen;  10'/,  Schot  Fluchs;  10  Gsinse;  72 '/j  Hülmei; 
303  Eier«  10  3;  156'/,  Käse;  8  Lauimerliäuche;  0  ß  Wemfnr;  3  ß 
Binderfar;  11  Mftber;  17  Schnitter. 


üiyiliZüQ  by  Google 


CGGXXIV  %  StaÜstiBobe  T»b«lleii. 


WldeirechtUehe  Besttzenteleliniig«!!  In  der  Haftnsrk  Stoyr. 


Nrnniner 
im  Text 

Höfe 

Hafen 

Lehen 

üofiBtätteD 

Mühlen 

Neurisse 

1 

1 

2 

2 

mm 

1 

3 

• 

4 

5 

1 

6 

• 

1 

7 

1 

8 

1 

9 

« 

16  Lehen 

10 

1 

11 

3 

12 

1 

13 

14 

9 

15 

4 

16 

1 

17 

2 

18 

2 

19 

2 

20 

2 

21 

22 

24 

5 

25 

2 

2(3 

2 

27 

4 

28 

1 

29 

1 

30 

ai 

a; 

32 

6 

.'33 

2 

34 

2 

Digitizeu  Lj  vjO< 


9.  SUtbtiMh«  T»b«U«n. 


OGCXXV 


Widemehüielie  Besitsentalehiiiigen  Im  der  Hofinark  Steyr* 

(Fortsetzung.) 


Nnminer 
im  Text 

1 

Uufeo 

Leben 

Hofstätten 

1 

1 

Wiesen 

Neoi'isse 

Wald 

35 

1 

* 

36 

3 

37 

1 

38 

2 

39 

1 

40 

1 

41 

2 

42 

1 

43 

1 

44 

• 

46 

« 

46 

4 

47 

5 

48 

49 

50 

Jafirdrccht ' 

51 

4 

- 

1 

52 

1 

53 

2 

54 

55 

3 

1 
1 

56 

1 

57 

1 

58 

6 

59 

1 

60 

Gl 

2 

62 

2 

63 

1 

64 

9 

1 

• 

65 

Burg  Losensteiu  mit  allem  Zugehör 

Summe:  9  Höfe;  M  Hufen;  39  Uhen;  löHofstiltten;  1  Muhle;  1  Wiese; 
62  +    Nenrisse;  1  W«ld  sowie  die  Barg  LosensteiD  mit  allein  ZngeiiOr. 


Hofmark  Steyr  IT  (14.  Jahrhundert): 


•.im  Text' 

c 

1 

a 

s 

o 

a 

<2 

00 

Ihlen 

a 
u 

kl 

a 

It  .49 
*  ^ 

Zinsleut 

K 

O 

•■< 

WS 

O 

O 

X 

// 

S 

1 

10 

1 

40 

2 

• 

« 

• 

* 

1 

S4 

3 

1 

2 

6 

15 

4 

1 

« 

• 

• 

, 

■ 

5 

8 

1 

30 

n 

• 

• 

X 

X 

o; 

9 

91 

7 

X 

X 

a; 

• 

1() 

4 

71 

8 

• 

• 

X 

X 

a; 

• 

s 

4 

9 

* 

• 

X 

X 

X 

1 

IJ 

2: 

IJ 

10 

• 

Frei- 

8808» 

Ö 

1 

L 

11 

• 

X 

X. 

X 

i  r 
( t 

Oll 

12 

i;i 

» 

1  +A- 

« 

1 

10 

u 

• 

• 

■ 

• 

a 

• 

• 

* 

15 

1 

1 

1 

4S 

i 

16 

• 

• 

1 

• 

1 

1 

4 

17 

• 

• 

* 

1 

IS 

• 

1 

1 

19 

* 

« 

1 

I 


buiuine:  (i  Höfe;  23 -}- Ilufcn;  5 +  «  Hofstätten;  1  +  Ärkcr; 
2  Mühlen;  1  +  x  Gärten;  3  Fisehhufen;  1  Wald;  1  Öde;  J  WalkersUinipfc; 
78  Zinsleutc;  10  //  ID^^  Geldleibtuug;  4  Mut  4«/,  Scheffel  Weizen; 
4  Mnt  26  Metzen  Korn;  9  Hat  9  Metaen  Hafer;  6  Hetsen  Bohnen; 
IVt  Metzen  Mohn;  6  Schot  Flaelw;  50  Schweine  »  8  ^  1  /;  16  Giase; 


uiyitizcQ  by  Google 


Amt  Dietach. 


a 


43 


o    I  -3 


CO 


'fj 


I  ' 


S 


I 


20 
Meti«n 


16 


20Ü 

Mvtzel 

-  701 
24 

!\tf:t/cii 
Metsei  ^ 

-80| 


6  11 


4  IScliefl" 
Metten 

'Wei 


itseij 


|8cbeff.( 

1  *  ( 

4     !  2 
[ut 


Mut 


■  7 

Scfaeff 

16 
Hetaea 


IT. 


6 
Sebok 


28 

3 
8 


18 

8 

4 
2 


4 
4 


3 


9 
8 


40 

21 
18 


so 
40 


4 


255 
240 


220 


9 


2 


6 
7 
8 
9 

10 

11 

12 
13 
14 

15 

16 

17 

IS 

lU 


141'/,  inilincr;  4  //  G  /  25  Eier;  15  Käse;  4  Brote. 

Suinrnp  im  Urbar:  15  //  24  b  Mut  3  Melxen  Weizen;  5  Mut  — 
4  Metzcn  Korn;  9  Mut  14  Metzen  Hafer;  (i  Metren  Höhnen;  P/s  Meizen 
Mohn;  6  Schot  Flachs;  öOSchweiüe;  17  Gänse;  133  ilUhner;  5 // -  20  Eier; 
15  Klae. 


Digiiizixi  by  CüOgle 


OOCXXVIII  2.  SUtigUacbe  T«beUen. 


Amt  MOUbMdi* 


Hafer 

a 

Ol 
M 

4P* 

a 

1 

Nnnuiier  im  Text 

= 

c 

u 

■5 

4-» 

«  M 

c 

e 
s 

a 

c 

OB 

o. 
c 

's 

£ 

^» 

o 
Ul 

o 
OD 

C 

m 

Eimelleistungeii: 

1 

67   

V, 

V, 

'i 

. 

5 

24, 25, 2«i,  33,     52,  Ü3, 7() 

74 

V. 

l 

1 

5 

2 

48,49   

1 

1 

1 

V, 

1 

«> 

vi 

1 

1 

1 

1- 

20,  23,  30,  3«,  30,  42,  43, 

61,  64,  70,  74  

1 

1 

V, 

1 

1 

1 

2 

lü 

2 

1 

Ii' 

*• 

29,  35,  36,  59,  71,  72,  73 

Ii 

u 

1 

1 

3 

10 

2 

n 

1 

22,  27,  28,  31,  32,  40,  4;), 

1 

46,  51,  53,  55,  5(5,  57, 

58,  02,  G5  

2 

2 

1 

1 

l 

1 

4 

10 

2 

9 

,  1 

[  41,  00  

3 

3 

1 

1 

2 

2 

1 

0 

10 

«> 

3 

21   

4 

4 

2 

2 

2 

1 

8 

10 

2 

4 

•it  i 

• 

• 

< 

V. 

'M 

1 

1 

•  1 

2 

V, 

1 

Zinse  von  Hofatätten, 

Wieaen  und  Öden: 

H 

1 

H 

Nuromer  im  Text 

Dienstph. 

11 Uhuer 

Strner 

54  

10  ^ 

■ 

* 

37  

10 

1 

44  

10 

■ 

5 

61  

15 

• 

• 

24,  50   

20 

• 

47,  CO,  09,  70  

20 

1 

• 

75  

32 

1 

Summe  . 

202 

6 

• 

1 
1 

4 

1 

Digitized  by  Google 


2.  SutisUsche  TabeUea.  OCCXXIX 

Amt  MflUliMli. 


1 

Hafer 

tzen) 

Abweicliungen 

1 

s 

M 

w 

e 

kl 

a> 

liulter 

u 

CO 

s 

Zinspaltei 

Weinph. 

bnitph. 

u 

a> 

9 

s 

w  1 

CO 

Ol 

«5 

Gesftmtleistniigen: 

«         *  « 

W«iMt  V«:  Nr.Si 
Sehnltar  1 :  Nr.  76 

4 

V. 

2 

4 

•Ii 

8 

8 

5 
40 

10 

4 

40 

•         •  « 

2 

2 

1 

1 

1 

2 

4 

10 

2 

2 

30 

,     80:  Hr.  39 

11 

11 

5J 

11 

11 

11 

22 

110 

22 

1 1 

X  1 

170 

Lämmer  1  :  Nr.  59 
äteuer  15:  Nr.  71,72,73 

10' 

z 

10 

7 

7 

21 

70 

14 

1G5 

Slcaer  60;  Nr.  62 

32 

32 

1(> 

IG 

16 

10 

04 

1()0 

32 

32 

ölU 

*         •  * 

6 

6 

3 

4 

4 

2 

12 

20 

4 

G 

120  ' 

•          *  • 

4 

4 

2 

2 

2 

1 

8 

10 

2 

4 

CO  1 

10  [Dicuatjpii. 

* 

» 

V. 

V, 

1 

1 

• 

2 

V. 

• 

Summe  .  . 

70 

69  ä 

35 

4Ü 

48 

140 

Geldleistuug:  IGUÜ^. 

6 

202^ 

Summa  Suiumaruui 

84 

-'/. 

35 

48  • 

40 

54 

14U 

GcldleiBtung:  lUOl  *S 
«7«r7;^ll>Ä 

Summe  ixu  Urbar 

84 

35 

4(>i 

46 

55 

140 

7  Ä  7    16  ^ 

cocxxx 
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Amt  Lansm. 


Nummer  im  '1  ext 

Hafer 

■  ^ 

Koni  (Metzcn)  1 

Lammer  | 

Schulter  1 

Hühner  | 

Zinspalten 

Weinph.  1 

Schnitph. 

o. 

ja 

e 

3 

E 

inselle 

istungen 

* 
■ 

99,  104,  108  

V. 

74 

% 

1 

1 

1 

1  ^ 

2 

V. 

10 

79,  80,  84,  85,  86,  89,  9(), 

fls  los  iO£i  loß  io<; 

107, 109, 130, 132, 140 

1 

1 

1 

Ii 

1 

1 

l 

2 

10 

2 

1 

IIA    141  1AI\ 

1 

4 

1 

1 

1 

1 

3 

10 

2 

1} 

■ 

•JU 

77, 78,  88, 90,  94, 134, 136 

2 

2 

1 

1 

1 

1 

4 

10 

2 

2 

i 

4  AP 

3 

3 

2 

2 

1 

() 

10 

2 

3 

1  '1  •  l 

Vi 

1 

f.  KiMi4ifiU  7  .S 

II  t 

1  t  T 

V. 

''8 

74 

1 

• 

• 

19 

1  jIQ 

1 

i 

V, 

74 

1 

• 

• 

• 

In 

4  4  4' 

V» 

7, 

74 

1 

9  . 

b 

1  ii  ji 

V« 

V, 

I  / 
/4 

10 

4  JA 

V. 

74 

1 

I.IMHM.19,s 

128  

1 

1 

• 

• 

10, 

Uli  

1 

1 

7, 

• 

o 

J» 

n      1^  r 

III 

1 

1 

Ii 

a:[2J 

1) 

n  ^ 

118  

1 

1 

1 

s 

1 

• 

(  ( 
•    1  • 

140,  141  

2 

2 

1 

• 

r? 

.  20, 

82  

1 

• 

HO  

1 

1 

ftl  M 

120 

* 

• 

i 

12G,  137,  138   

15  Dienst  ph. 

1 

1 

1 
1 

1 
1 

1 
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Amt  Lausa. 


f 

Hftfer 

S 

i 

s 

s 

£3 
o 

J 

j 
'S 
.a 

CS 

1  "« 

1  ^ 

ö  1 

^  1 

j  CiQ 

Oesamtl^igtiingeii: 

btouar  16:  Kr.  108 

* 

s 

1  % 

Ii 

u 

3 

Q 

t^xu  r  1&;  Nr.  «4,  86.  10«, 

(         106,  182 

SiMier  SO:  Nr.  80, 106,  107, 

14»' 

BttHuitton  4:  Nr.  79 

17 

n 

H 

17 

17 

17 

OD 

lO») 

1  ( 

r~        *  '  - 

■r.  110:  stntor  50^}  Klein- 
"  dieust  (.  liU 
ISfr.146:  I'/,  Weisat^'/^Korii 
SO  Steaer 

» 

>■> 

2 

2 

6 

20 

4 

3 

100 

iSU  iirr  30:  Nr.  134, 

4ü:    ,      88,  yu 
*;0:    ,  ^>4 

KiBipaltea  2:  Nr.  94 

14 

14 

7 

7 

7 

7 

26 

70 

14 

14 

300 

;{ 

2 

2 

1 

o 

DU 



12 

10 

11 

1 

1 

11+«[21 

1 

10 

1 

112 

559 

Zills  von  Hoistättou: 

1 

Xr.  im  Text 

i 

1 
j 

Iii),  V24  .  . 

lü 

1 

1 

101  ..  . 

12 

1 

1K>  .  .  . 

20 

1 

22 

'J."),  1)7,  lüU, 

iL^r>,  127  . 

22 

1 

19 

« 

• 

9 

Ö42 

91,  129 . 

32 

1 

120  

35 

1 

122,  123  .  . 

45 

1 

119  

(jO 

1 

im  

S7 

1 

1 

^121  

1 

ihunnm  Sammartui] 

52  1 
62 

49 

-1 

no; 

ao' 

62 

78 

290|6l|l50i 

-.lOÄÖ;^!' 

2066 

\  Somnie  im  Urbar  .  . 
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2 

26i 

32| 

32 

72 

82 
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Hafer 
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S 
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11^ 


d 


S 

•s 


1 
o 
OS 


5 


Einzellei  Stangen 


150, 

151,  169,  IGO, 

171,  172,  104, 

170, 

203, 

201,  21H.  221», 

230  . 

Vi 

Vi 

V, 

1 

1 

5 

2 

V, 

166, 

1(17,  i<;s,  isi, 

1X4, 

löö,  21*;,  217, 

22*;, 

227,  2U,  235 

1 

1 

7. 

1 

1 

1 

o 

10 

2 

1 

ir.l, 

ix«; ....... 

IGil,  LS;}  .  .  .  . 

2 

1 

1 
1 

l 

1 

; 

3 
4 

10 
10 

•> 

ö 

1-i 

1*;3,  IÜ4,  165  , 

♦  • 

;5 

1 

2 

2 

1 

Ö 

10 

2 

3 

239  

w 
/> 

l 

X/ 

1 

V, 

1 

187, 

190,  193,  231  . 

*  • 

■ 

1 

* 

• 

« 
* 

« 
• 

191 

1 

1 

V, 

1 

* 

i 

• 

2 

. 

1 

228 

24 

t'LI 

1211 


Zins  von  Hofstätten: 


Nunimer  im  Text 


148,  197  

236  

152,  ir)3,  1Ö4,  li;!t,  17*;,  177, 

r.»2,  ms.  Hill,  200,  202, 

20y,  215,  2iy,  232,  233  . 

15S  

14ü,  155,  17.".,  174,  175,  17'.t. 
180,  lli5,  207,  20X  212, 


10 

11 


12 


1 

1 


Nummer  im  Text 


213,214,222,223, 
224,  225,  237  .  . 

201   

157  

178,196,206,210,238 

205,  211   

220,  221   


22 

1 

24 

2 

25 

2 

32 

1 

42 

1 

15^ 

Dienst 
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Amt  Mitterberg. 
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Hftfer 

1 

s 

Abweichnngen 

4— ' 

^ . 

*-»  ^ 

<u 

o. 

'/?  ; 
C  . 

o 

M 

1 

H 

■n 

ta 

"o 
CO 

1 
00 

OeBamtieiatangen: 


Sfbnitpli.  1  :  Nr,  10t 
^Uxk'tx  1&:  l^r.  1Ü4,  203, 
^  «M»  818«  «29,  830 

StiMipr  15:  Nr.  216,  21 J 
.     30:  „  167,886, 
.  8a7,834,8d& 

12 

i 

12 

6 

12 

12 

13 
12 

24 

(i5 
120 

25 
24 

12 

i»;ü 

28ü 

^Bitpb.  1;  üTr.  186 

3 

3 

Ii 

2 

2 

2 

6 

20 

3 

3 

60 

Nr.  ir>G:  2  Limmer; 
j  8  Sehaltw 

6 

6 

3 

4 

4 

3 

12 

30 

fi 

120 

12 

H 

4 

H 

4 

24 

40 

12 

240 

■ 

[  Hr.  898 

1 

1 

2 

• 

• 

• 

;}() 

1  Schnttor:  Nr.  180 

4 

4 

2 

1 

4 

■ 

* 

120 

*        *  • 
«        *  • 

1 
2 

1 

24 

Vt 

» 

1 

1 
1 

* 

20 
40 
120 

« 
• 

l 

42 

rio 

275 

IHK) 

992 

61 

20* 

92 

79 

(hUlililiiS:10«r5^21|^ 

Summe  im  Urbar 
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21 

35 
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80 
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Ha 

*i 

e 

Metzeil 

Korn  (Metzeu)  1 

Lämmer  1 

Schulter  | 

Hühner  1 

S3 

"r 

Weinph.  1 

Schnitph. 

Fischph. 

1 

1 

£ 

9 
V 

aE 

Einzelleistnng 

en : 

9 

282,  2H3,  305,  300  . 

V. 

V, 

V, 

1 

i 

5 

1 

V« 

10 

240,  248,  251,  2G8, 

209, 

270,  271,  277, 

278, 

279   280   28 1 

287, 

288,  289,  290, 

291, 

294,  295,  299, 

300, 

301,  302,  303, 

304, 

1 

l 

1 

2 

10 

2 

272,  285,  2m 

'U 

1 

1 

3 

10 

2 

,\ 

*  t 

273,  274,  292,  293, 

290, 

297,  298,  ai2. 

2 

2 

1 

1 

1 

4 

10 

2 

249,  250,  284  ...  . 

3 

2 

1 

2 

G 

10 

2 

3 

314  

4 

4 

2 

2 

2 

8 

20 

4 

4 

Hl  7 

• 

255,  25(3  

• 

• 

10 

2 

264,  2GÖ  

• 

• 

• 

* 

• 

2 

• 

-lu 

Zins  von  Hofstatton: 


iNuiumer  im  Text 

Hühner 

241,  242,  243,  2 14,  245,  24G,  247  

253,  257,  2r)S,  259,  2(i0,  2G1,  262,  2ti3,  275  

252,  254,  2G0,  2Ü7,  27G,  3U   

307  

308,  315  

309  

12 
12 
22 
40 
GO 
90 
180 

1  1 

: ! 

1  1 

1 

1 

810  

Summe  .  .  . 

G94 

20 

I 
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1 
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a 
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d 
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Schulter 
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<«  « 
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** 

Korn  (3 

« 
S 

s 

Hühner 

Zinspali 

Weinph 

Schnitp! 

OD 

Steuer 

Gesamtleistungen: 

•      *  « 

2 

2 

1 

2 

I  2 

4 

4 

20 

4 

2 

40 

Steuer  15:  Nr.'jn4,299 

HO-         9  Alt 

26 

26 

13 

26 

26 

26 

52 

260 

52 

26 

.020  ! 

•         •  • 

4' 

^1 

3 

3 

3 

9 

30 

6 

4* 

90 

cKeucr  SU:  Mr.  sVo,  SIS 

16 

16 

8 

8 

8 

8 

32 

80 

16 

16 

300 

•wr.  zm:   DWacr  ouj 
Lamm  1 

9 

6 

3 

5 

6 

3 

18 

3ü 

6 

9 

•       «  * 

4 

4 

2 

2 

2 

2 

8 

20 

4 

4 

80 

S  tIoh«  m  preDnliolte 
•    •  < 

• 
• 

1 
2 

20 

4 

40 

*    •  p 

• 

• 

• 

* 

• 

2 

4 

80 

Somme  .  . 

61» 

29  i 

46 

47 

f)! 

123 

460 

9f)  ' 

1  'VH) 

1937| 

 1 

20 

694 

Summa  Sammarum 

73 

1 

29i 

46 

47 

71 

123 
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10  ^  7  /  211  ,s 

Summe  im  Urbar 

76 
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31 

48 

48 

60 

120 

U  85 
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Nninmer  im  Teit 


ÜAfer 


a 

N 

O 
I  «<9 


o 


K  N 
*  « 


i  I 


S  1 1 1  £  I  S  I  s  I 


Einzelleifltiingeii: 


339,  340,  357   

341,  342,  343,  344,  345 
346,  347,  348,  349  «  •  • 


V, 

V, 

^  4  i  V* 

1 

i 

5 

2 

l 

1 

1 

1 

2 

10 

2 

2 

2 

M  i  1 

1 

1 

4 

10 

2 

1  30 

2  1  90 


Sina  Yon  Hofstätten  und  ödens 


Kammer  im  Test 


Diens^h. 


Sdmttpb. 


Steoer 


BttbMT 


335,  336   

353  ............. 

328   

354,  355,  350  

326,  327,  332,  352   

334   

319,  320,  321,  322,  323, 
324,  325,  329,  333, 
337,  338  

350   

330,  331,  851   

318  

buinme  .  . 


4 
5 
5 
5 
5 
10 


10 
15 
15 


2 
2 


2 

* 

2 
2 


5 
5 
5 
10 


10 
15 
15 
20 


253 


44 

»  2  2 


245 
2  A 


1 
1 


1 
1 


21 
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o 

a 
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« 

u, 
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c 

-3 

a. 

• 

'S, 

.13 
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*a 
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«  o 

£ 

o 

«  1 

s 

1 

^  1 

s 

G 

^  1 

'3 

•g 

S 

00 

Gesamtleistung 
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U 

1 

u 

8 

3 

15 

G 

u 

45 

5 

5 

21 

5 

5 

5 

10 

50 

10 

ö 

8 

8 

4 

4 

4 

4 

IG 

40 

8 

8 

3*iU 

Smnnic  .  . 

141 

14i 

101 

101 

12 

29 

105 

24 

141 

555 

0981 

2 

7 

a  81 

21 

2 

^  2 

2 

Samma  SaDimarum 

17 

2 

101 

10^ 

33 

29 

5     1  /  101 

Summe  im  Urbar 

17 

1 

2 

1 

101 
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37 

29 

5  ^3  > 

r  18 
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1 

1 

Kummer  im  Text 

Hafer 

s 

E 

o 

! 

^< 

Hühner 

2 

Mattel 

■M  e 
m  « 
.2ä 

«  «> 

Lämme 

Schalte 

Zinspal 

Weinpl 

Q. 

'c 

ja 
o 

Fiwhpl 

e 

3 

9 

X 

£  i  ü  z  e  1 1  e  i  8 1  u  a  g  e  n : 

369,  360,  361,  362,  363  . 

1 

1 

V. 

1 

1 

2 

2 

10 

2 

1 

30 

364,  365,  366   

'  1 

1 

V. 

1 

1 

1 

2 

10 

2 

1 

60 

Zins  von  Hofstätten; 


Nommer  im  Text 

Dienitpb. 

Scfanitph. 

Steuer 

Btlliner 

Abweichnogai 

388   

3 

i 

•       •  « 

410  

2 

2 

2 

1 

«       •  « 

371,374,  375,377,  378, 

379,  380,  382,  384, 

385,  389,  390,  391, 

Nr.SSA:  l4w«B%cr 

393,  394,  399,  403, 

406, 411   

5 

2 

5 

1 

392   

10 

5 

• 

•         •  • 

367, 368,  369,  370,  37G, 

381,  383,  387,  397, 

398, 401, 412  ..  . 

10 

2 

10 

1 

402   

10 

3 

10 

1 

386  .  .   

12 

2 

12 

1 

358,  372,  396,  404,  40S 

15 

2 

15 

1 

20 

2 

15 

1 

:m,  400, 406, 407  .  .  . 

20 

2 

20 

1 

409   

X 

• 

te 

• 

Somme  .  . 

929  ^  r 

-  3     6  ^  29  ^ 

44 
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Hftfer 

)ni  (Meteei 

hnlter 

ispalten 

.9 

o 

• 

• 

ja 

(X 

ja 

J 

'S 

^  a 
§  S 

^a 

« 
a 

a 

O 

0 

m 

o 

GeBamtleistungen: 

ö 

5 

ö 

5 

10 

10 

50 

10 

5 

150 

3 

3 

H 

3 

3 

3 

6 

30 

6 

3 

180 

Summe  .  . 

8 

8 

4 

8 

8 

13 

16 

80 

16  1 

8 

330 

• 

1  «  6  ^ 

^  14  ^ 

44 

3     6  ^ 

^  29  ^ 

SammaSaminaram 

9 

3 

4 

8 

8 

57 

16 

5  «r  5  ^  13  ^ 

Samme  im  Urbar 

9 

3 

4 

8 

• 

16 

5  «r  7  > 

?  17  ^ 
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1 

1 

Hafer 

Flachs 

j 

Nummer 

im  Text 

« 

1  5 

1 

a 

1 

V 

's 

r 

4» 

^  1 

e 

Weinpl 

Mutti 

a  ! 

c 

o 

00 

C 

s 
3 

 L 

Schu 

i 

TT« 

o 

t  1 

ll 

E  i  11  7.  c  11  e  i  H  t  u  n  g  e  n  : 

413,  415,  41G,  423,  424 

• 

« 

V. 

ö 

« 

1 

V. 

2 

5: 

1 

t 

2 

419,422 

« 

7 

II 
/f 

• 

2 

7 

f  t 

V. 

[  J 

418, 426,  432,  433,  435  . 

1 

1 

10 

2 

• 

2 

10 

1 

1 

2 

42U,  421  . 

•  • 

1^ 

u 

15 

;] 

1 
1 

1 

1 
1 

1 
L 

u 

9 

4:5<l  .... 

1 

1 

1 

l 

20 

1 

414,  117,  42.S,  421),  VM, 
434.  436   

2 

• 

2 

1 

4 

1  1 

1  i. 

1 

1 

3 

t 

20 

1 

*- 

2 

•) 

1 

1:57,438  . 

■  ■ 

2 

1 

1 

3 

30 

1 

10 

l 

427 

«    •    •  ' 

»  ♦ 

*  * 

« 

:i 

3 

(> 

l 

2 

1 

3 

30 

1 

3 

•) 

.  !:n 

•    •    •  * 

■  * 

1  «  » 

4 

■ 

4 

2 

8 

1 

l 

3 

40 

2 

2 

-Kl 

440  .... 

*  m 

10 

1 

3 

3 

464  .  . 

1 ; 

1 

1 

• 

4 

8 

|ioo 

2 

« 

• 

Zins  von  liof 

n  • 

»- 

j 

1 

1 

~   1  \ 

1 

a- 

Dienst] 
Steuer 

•3 

■  o 

1  tH 

1— 

•  rS 

e 

B 

.Ja 

t=3 

SS 

i 

1  » 

-1 

«c 

a 
« 

42.") 

2 

1 

44.-) 

1 

10 

1 

! 

—\ 

1  " 
452 

44S 

if)  . 

• 

ir> 

i 

447 

(;o  20 

l 

453 

> 

441) 

20  . 

1 

20 

441 

00  ;u) 

:j 

l 

30 

451 

1 

44;; 

10 

1 

44<; 

124!  4Ü 

1 

450 

442 

50  1  30 

l 

30 

2 

1 

444 

120 1 

.  1 

* 

1 : 

i 

>.  1  ■ 

^  I  •      !     "    I      ^  I     -       I  ,  I      •     1     '     <      •      ,  II 

Summe;  4  fSf  27  A;   13  Htttoer;   2  Gänae;   105  Eier;   7  Klift. 


Digitized  by  Google 


CCCXLl 


Amt  Steiubach. 


f  

Abweiobniigen 


Hafer 

a 

V 
M 

4-1 

blachs 

C< 
M 

M Uttel 
Metzes 

Schetfcl 

Korn  (2 

1 

1 

Zinspal 

Lilram  € 

Schulte 

<v 

u 
1 

Hühner 

SS« 

Weinpl 

Ii 

4> 
I 


Lamm  fehlt  Nr.  113;  2i 
•/J.ainmNr.423,424  * 
tkihvlter  fetiitNr.423» 

Käso  fehlt  Nr.  418, 
423,  484 

ZiQ«palteii  Mr.4t8, 

4-24 

Nr.  422 :  ^/gZinspalton; 
Schulter;  Else 

fehlt 

432    und  4aä: 
Lanm;  1  Schul- 
ter; 1  Gans 
Nr.  435:  V«  Käw 


Gesamtleistungen 


f. 


«  « 


• 

■ 

91 

• 

A 

i 

1 

• 

■ «  1 

ö 

r>() 

lÜj 

3 

:3 

HO 

* 

6 

1 

14 

14 

2 

a 

• 

3 

4m 

4 

4 

2 

8 

10 

3 

• 

4 

• 

• 

10    2ö  !  2  21 


10  2:"i 

I 


2 
1 


2 


2 
1 


4 
lü 


14  ' 


50  4i 


2  2 
1  9 


7  21 

2,  6 
1  3 


Summe 


371  10|4|34|!l22irr,2i 


20 


21120 


72 


30 
20 


30 
40 
3 

100 


2 
1 


4 

10 


14 

50 


30 
20 


512 


2  13 


14 

14 

140 

2 

20 

GO 

1 

2 

30 

2 

2 

4 

40 

• 

2 

• 

3 
60 

24 '501  48 


472 


105    7  4l!;r27^ 


Summfloun 


Somme  im  Urbar 


37110 


39 


10 


34) 


36 


2 


17  62) 


201211  22 


18 


82 


20 


20 


22 


So!  617 


21// 
f7 

88  21  //  32 


31 


38chniu=9/^ 

f)^3i24  Ä 


üiyiiized  by  Google 


GOCXUI 


t.  BtatIcIlMh»  TaUtlMi. 


Amt  Mölln. 


NnDiner  im  Teit 


« 


e 

a 


i 
5; 


S 
1 

3 


u 

9 

B 

a 


I 


3  I  5 


EinzelleiBtiingen  : 


469, 494, 551,  &Ö2, 553, 554, 571 


505,  öüti,  ööü,  ö«3,  öyO,  591,  592 


458, 469, 460, 461, 462,463,464, 
465,466^  467, 479,480,481, 
482, 483, 484, 488, 498, 499, 

500, 504,514,515,516,517, 
545, 548,  555,  55G,  5fS7,  559, 
560, 568, 569, 670, 674, 686, 
587, 588  


470, 48U,  490, 495,  496, 513, 518, 
519,520,584,585   


V. 


Ii 


V« 


8 


V. 


10 


15 


Digitizixi  by  Google 


Amt  Mölln. 


Abwoidmogtn 


0 


— " 

a 
« 
a 
M 
o 
PQ 


I    M    1  § 
cx 

OD 

a 
63 


OB 

JS 

ä 


a 
a 

3 


a 
.s 

n 


s-, 


'S 

3 


a 

Oi 


Eier  2Va:  Mr.  469 
Hohn  V«:  Nr.  671 

Kleinpb.  2:  Nr.  671 
Lamm  1 :  Nr.  494 
Reisten  2  V< :  Nr.  571 ;  4 : 494 
Steuer   10:  Nr.  U4; 

15:  Nr.  494 
Zinspalten  fehlen:  Nr.  469 

Hühner  1:  Nr.  50ö,  606 
Lamm   V»^  Nr.  680; 

Nr.  590,  691,  592 
Reisten  l'/,:Nr.&9ü,691, 592 
Stansr  SO:  Nr.  m,  t06 

Bobucu  fehlen:  Nr.460,514, 

515,  516,  517 
Eier  15:  Nr.  574 
HtUmer  fehknt  Nr.Mi^ftl^ 

516,  517 
Klcinph.  7:  Nr.  üOO 
Reisten  10:  Nr.  5U,  516^ 

516,  617 
Steuer  10:  Nr. 461, 514, 515, 
517,645. 669, 570, 586,587 

Steuer  20:  Nr.  456,464,604, 

555,  557,  588 
Stmier  25:  Nr.  516 

30:  Nr.  460,  46S, 

463,  498,  499 
Steuer  40:  Nr.  469,  4M, 

467,  500 
Steuer  60:  Mr.  465 
ZiaspaltoD  fehlen:  Nr.  667 
1 :  Nr.  668,  569, 

570,  586,  587,  588 

Bohnen   fehlen:    Nr.  513, 

518,  619 
Eier  20:  Nr.  496 
Hühner  2:  Nr.  489,  490 
Kl«inph.  7  Vi:  Nr.  613,584, 

585;  8Vs:  4^9,  490,  495 
Reisten  1     Nr.  520, 584, 685 

n        1*U-  n  496 

„         16:  „  513,518,519 

Steuer  15:  Nr.  496,  ö  18,  619 
.  SO:  Nr.  610,684, 686 
.     40;  Nr.  489 


Gesamtleistuiigen  : 


81 


39 


161 


Ii 


11 


2U 


14  i 


6 


32|  23 


55 


2 


215 


89 


70 


35   !  241 


90 


39 


35 


33  11 


395  159 


800 


13 


170 


70  J 


265 


Digitized  by  Google 


OCCXLIV 


S.  SUtiitiiclie  T«beU«n. 


Amt  Mölln.  (Fortsetenng.) 


NnmoMr  im  Text 

Hafer  (Mattel)  | 

Bohnen  (Mets.)  1 

Flachs  (Reist.) 

o 

♦J 

•8 

Ol 
to 

e 
iS 

Lftmmer 

Htthner 

ä  1 

Kleinph.  | 

Hteucr  1 

Einsetleistiiiigen: 

468,480,487,575   

2 

i 

S 

10 

4 

2 

2 

20 

8 

60 

672   

2 

1 

15 

6 

1 

1 

30 

9 

30  ' 

668 

1 

13 

5 

2 

2 

30 

9 

50 

472, 473, 474, 475, 476,477,661, 

662,566,667   

3 

1 

15 

6 

2 

1 

30 

9 

00  ; 

[485  

4 

H 

20 

8 

2 

2 

40 

i 

Eins  Ton  HofttMon: 


Nr.  im  Text 


502,  60S,  642,  560,  565, 
581  

471,510,511,512,521,523, 
524,525,526,527,529, 
530,531,532,033,535, 
544,549  

5B4  

50:i,  589   

456,457,4Ü2,5Ü7,522,52H, 
540,541,576, 578,579 

646,547   

493   

497   

501,636   


"«» 

c 

m 

tm 

Um 

So 

Nr.  im  Text 

Dieiitph. 

Kleiipb. 

1 

a 

Um 

B3 

1  ■5' 

ti 

491  

20 

3 

1 

15 

• 

5 

3 

• 

5 

509   

10 

6 

1 

10 

• 

;  • 

1  * 

543   

30 

2 

• 

2 

•  * 

573   

5 

1 

577   

7 

i 

5 

3 

1 

5 

596   

30 

. 

; 

5 

3 

2 

5 

477,478,564 

10 

'  ■ 

10 

3 

5 

539,582  . .  . 

13 

• 

•  1  ■ 

563   

20 

lü 

3 

1 

5 

593   

1  :  . 

10 

4 

1 

5 

594,  595   .  . 

2i  . 

10 

3 

1 

10 

597   

• 

30 

10 

3 

1 

15 

598,  699 . 

15 

3 

1 

10 

ODO,  601 . .  . 

.  r 

1 

Digiii^uü  L^y  Google  J 


S.  fllatMiMbe  TmbcU«».  COCXLV 


Amt  Mölln.  fFortsetzung.) 


1 

AbWBidWMIgBB 

Hafer  (Muttel) 

Bohnen  (Metz.) 

Flachs  (Reist.) 

Zinspalten 

Lämmer 

HQhner  ' 

Kleinph. 

Steuer 

LouD  1:  Nr.  4«6,  487,  676 
HiiliB  1?  Kr.  486^  487,  £75 

Steil  r   "0:   Nr.  675;  40: 

Nr  4Mt>  487 

»          a  « 

Bttner  S:  Nr.  Ml,  MS, 

566,  567 
Kleinpb.  10:  Nr.  561,  662 
8tOT«r  BO:  Nr.  561,  662; 

40:  Nr.  6««,  M7 

•    •  • 

6ei 

8 

2 

n 

30 
4 

samt 
2* 

1 

1 

10 

ii 

leisl 
40 

15 

13 

150 
20 

tung 
IG 

6 
5 

60 
8 

e  n  : 
5 

1 
2 

20 
2 

5 

1 
2 

14 
2 

80 

30 
30 

300 
40 

32 

9 
9 

92 
10 

170 

30 
50 

540 
60 

Sunine  . 

1 

1 
1 

109 

ao 

33} 

• 

578 

• 

211 

2 

88f 
6 

80J 
70 

11121 

4  // 

« 

429 

2060 
^29^ 

Stunina  SwininMUm . . 
Summe  im  Urbar . . 

139 

112 

33} 

31J 

578 

600 

213 

204 

93t 
90} 

150| 
135 

4A  ^ 
321 

41  ü 
47 

14^3^3^ 

.  k)  i.cd  by  Google 


IhYl 


S.  autiitticbe  T«b«U«B. 


Auit  RamsHO. 


Nummer  im  Text 


Hafer 

Korn 

:  Mohn 

Mtttt«l|  Meti. 

Cknn 

Qors 

9 

a 


J3 

.9 
'S 


S5  I  i 


Bln&QlleistniigeB; 


629,  634   

2 

V, 

3 

In 

(i02,  603,  604   

V. 

3 

15 

60(),  607,  630,  631   

• 

3 

V. 

6 

605,  608, 609, 610, 611, 632 

1 

* 

V. 

V. 

6 

ao 

612,613,018,619,625,626, 

627,628   

■/. 

V, 

6 

616,  617,  620,  621, 622, 624 

2 

• 

4 

V. 

V. 

6 

45 

614  

3 

* 

6 

• 

1 

60 

637  

ö  ^ 

• 

V. 

2ins  TOii  Hofat&feteii: 


'           Nmanier  im  Text 

Diem^ph. 

Kieinph. 

Steuer 

ScbDüel 

615,  623,  635  ...  

5 

3 

5 

 i 

• 

633  

5 

« 

5 

1 

636   

5 

« 

* 

638   

500  ^ 

Sonuiie  .  . 

25 

9 

20  >A 

fiOO 

biyilizüü  by  GoOglc 


COCXLVII 


Amt  Ka Ulsan. 


r 

Abweichungen 

Korn 

Molm 

1 

a 
a 

ieinph. 

euer  | 

Mutt 

Mrt/„ 

(  .^;r/ 

er. 

Geaatttieistmigeii : 

Nr.  684:  10  8tea«»r 

4 

\ 

m 

1 

6 

25 

•            •  ♦ 

Ii 

« 

1 

9 

45 

Nr.  091  s  Moim  faUt 

12 

H 

2 

24 

80 

Nr  mr^:  Lmnm  fehlt 

Nr.  608,  609,610:  2  Gorz  Korn;  '/»l'amm 

6 

6 

3 

2 

36 

180 

Nr.  612,  61S:  3  Gora  Koro;  Mohn  fehlt 
Nr.  818,  619s  Vt  M«Im1  Hoha 
Nr.  6U,  eia»  «18,  «191  Slwur  80 

12 

6 

2 

1 

4 

48 

300 

Nr.  620,  621  r  Steacr  40 
Nr.  620,  621,  622,  624:  Korn  fehlt 
Kr.  818, 617:  Mohn  ftUt 
1  Nr.  691t  eis»  1  Lnutt 

12 

8 

2 

4 

36 

260 

•          ■  ■ 

3 

6 

4 

1 

12 

60 

■           k  * 

5  ^ 

• 

1  f 

/« 

• 

V. 

3 

5 

Summe  .  . 

16 

9 

1 

15^ 

174 

955 

1 

1129  +  5 

1 

s 

54 

500 

Swnina  Smniiianiiii  .  . 

38 

2 

26 

9 

1 

15  i 

1188 

7     18  v% 

500 

Sumine  im  Urbar  .  . 

38 

1 

26 

11 

16i 

4  ^ 

500 

1 

1 
1 

16^ 

CCGXLVm  2,  Btatiatfadw  TaImUmi. 


Amt  Knlewis. 


Nainmer  im  Text 

Korn 

• 

■ 

1 

B 

<•  L 

9  1 
S 

Mattel 

M«ta«it 

Gois 

i 

EinzeUciskiingeii : 

t>43,  654  

« 

2 

1 

3 

10 ! 

649.  652.  663  657.  658 

1 

* 

2 

II 
IS 

6 

so ' 

655,  656   

• 

5 

2^ 

f  3 

6 

1 

642,  646,  650,  651 

H 

3 

6 

20  ' 

i 

2 

4 

/t 

12 

in 

645   

2 

2 

V. 

6 

20  . 

641  

3 

6 

1 

12 

60 

647   

* 

4 

Vs 

12 

40  ' 

Eins  ▼on  Hofit&tten: 

• 

 i 

Nmnuwr  ii 

n  T«zt 

DioiBlpli. 

HttluMr 

639  

60 

640  

60  4-12  A 

• 

1 

Snmnie  .  . 

132  ^ 

1 

1 

Digitized  by  Google 


«.  SUtUUwbe  TabeUm.  CCCXLIX 


1  Abwfllchuiigeii 

Hafer 

Korn 

Mohn 

Lämmer 

Kleinph. 

Steuer 

Mattel 

MeU. 

Qorz 

Oora 

Geaamtleistuagen 

• 
• 

Nr.  649:  1  Oors  Malin} 

3  Kleinph. 
Nr.  667,  658:  Steuer  SO 

1  Nr.  646 :  2  Korn ;  1  tiorz  Mohn ; 
Ve  tiamm 

St.   650,    BTA:    «/,  LuBOi; 
*>u  otcner 

,  Nr.  64«:  30  Stener; 

1     10  Klelnpli.;  Ve  Lmm 

m        m  m 

■        ■  ■ 

•        .  • 

• 

6 

4 

2 
3 

4 

• 

10 

• 
• 

TS 

10 

5 
11 

8 

2 

6 
4 

• 

1 
1 

• 
• 

V.+V» 

If 
Ii 

«  J 

V« 

1 

6 

27 

12 
24 

22 

6 

12 
12 

20 

120 

40 
100 

70 

20 

60 
40 

SvUUlM  >  • 

20 

14 

48 

2 

121 

470 

691 

1 

Hühner 

1 

132 

1 

Samma  Sammanini  .  . 

1 

23 

2 

48 

2 

723 

1 

i 

1      Smnme  im  Urbar  .  . 

1 

1 
1 

27 

• 

52 

2 

8 

3}  «r 

12 

Digiiizcü  by  Google 


2.  Sutistiscbe  TabeUea. 


Amt  Hirt 


Nrnnmer  im  Teoit 

Oifioelph. 

Steoer 

Geaamtldttaiig 

er 

5 

5 

5 

5 

672   

15 

15 

15 

15 

662,  675  

«   «  • 

20 

20 

40 

40 

659,  660,  669,  670,  673  , 

^•1 

125 

125 

661  

HO 

30 

30 

30 

35 

30 

35 

30 

(5(55,  666,  667,  668  

40 

40 

160 

160 

(;(>4  

45 

45 

45 

45 

671  

50 

50 

50 

60 

674   

40 

40 

■ 

677   

55 

m 

66 

■ 

Somuu 

)  .  . 

m 

600 

600 

1100 

4  <f  4     20  ^ 

SmniDe  im  Urbar:  6  tff  — 

1200  A 

Amt  NeuttfL 


Nnmmer  im  Tost 

Hflimer 

GeMunÜtiitmg 

681  

3 

1 

3 

1 

698   

7 

1 

7 

1 

712,  726,  764  

8 

1 

24 

3 

703,  704  

9 

1 

18 

9 

689, 690, 692, 707, 720, 722, 723, 724,725 

10 

l 

90 

9 

«58(5,  710,  751,  757,  763,  765   

12 

1 

72 

6 

709,  715,  721,  734   

13 

1 

52 

4 

731  

14 

1 

14 

1 

1  7:n,  741.  742,  762,  764   

15 

1 

75 

5 

1  078,  680,  682,  770  

16 

1  (2) 

64 

5 

736   

17 

1 

17 

1 

Digitized  by  Google 


Ami  ITeiuilft  (Fortsetomig.) 


Nammer  im  Text 

Hflhner 

GeMintleistuDg 

ß87,  72tl,  730,  736,  739,  744,  745,  748, 

772,  773   

18 

1  (3) 

180 

11 

70K,  713,  714  

19 

57 

3 

G>^4,  GS5,  688,  702,  706,  727  

20 

120 

6 

728,  761   

22 

44 

2 

756   

23 

23 

2 

679,  695,  701,  716   

24 

96 

4 

711,  717,  746,  771   

25 

1(8) 

100 

6 

694,  769   

26 

1 

52 

2 

747,  760   

27 

1(2) 

54 

3 

755   

29 

l 

29 

1 

6H3,  693,  705,  738,  743   

30 

1 

150 

5 

732,  766   

31 

1 

62 

2 

7üO,  733   

32 

1 

64 

2 

33 

1 

33 

1 

697,  699,  749  

35 

1 

105 

3 

718,  740  

36 

1  (3) 

72 

4 

758,  760   

40 

80 

2 

43 

43 

1 

759   

45 

\ 

45 

2 

696   

46 

1 

46 

1 

758  

48 

1 

48 

1 

691  

60* 

1 

60 

1 

768  

51 

2 

61 

2 

753   

X 

X 

X 

X 

Sii]iiin6  .  . 

m 

* 

2040 

105 

=  81 

105  ÜUbner 

X 

(iu  Nr.  768) 

Samme  im  Urbar:  ^  €t  70  ^,  106  Hithoer. 

Digitized  by  Google 


OCCLII 


Am!  PIHemreiA. 


Nummer  im  Text 

Dienst 

iiüijjier 

Geaamtleiätung 

MWJV                                                 IBy^rfk  ^B^kM 

779, 782, 788, 789, 791, 

809,  816  

10 

1 

70 

7 

780,783, 790, 794,799, 

810,824,828  .  .  . 

15 

1 

120 

8 

778,781,708,808,817, 

819,825,826,829, 

847   

20 

1 

200 

10 

804,  805,  H14,  821  . 

25 

1 

100 

4 

774,770,770,777,785, 

787,792,790,800, 

801,807,815,820, 

827,  831   

30 

1 

450 

15 

1  802,  803,  823  ...  . 

35 

1 

105 

3 

786,797,813,818,830 

40 

1 

200 

5 

784,  811   

45 

1 

90 

2 

806   

50 

2 

50 

2 

812,  822   

60 

1 

120 

2 

844   

7t  ^ 

1 

120 

1 

• 

.    1  1625 

59 

VoD  Öden: 


Nomawr 
im  Text 


795   

777,778,786, 
843,  851 

836   

782   

793,849,853 
832   


180+« 


Amt  H»IK 

a)  Das  obere 


Hnnmier  im  TVszt 

Hafer 

Koru 

HtUuwr 

Ehr 

UeUea 

KinzeUeistungeo  : 

• 

2f 

1 

5 

30 

862   

* 

Im* 

1 

3 

m 

863,  87Üa,  884,  886,  887,888,889, 

891,  000,001,  yOÖa,  910  .  . 

10 

2t 

1 

2 

30 

864   

* 

1  t 

1 

5 

20  ^' 

805,  875   

15 

1 1 

• 

5 

30 

866  

• 

2t 

1 

2 

ao 

*  m     ftlwiifUr  IfatMtt,  1 fMtrie 

hMMT  Mets 

•a. 

Digitized  by  Google 


9.  BtatiHiidi«  TMl«a.  COGUII 


Amt  PfUearettli.  (FortBetnmg.) 


r 

'         Nnimner  im  Text 

Dienst 

Korn 

Fast- 
nachts- 

Herbst' 

Gänse 

Schul - 
torpli* 

Htthaer 

10 

■ 

1 

1 

* 

1 

Off  n  Ava 

10 

1 

l 

• 

* 

15 

4lili. 

• 

* 

20 

• 

1 

• 

• 

8.^  

20 

2 

• 

2 

837  

20 

4 

2 

1 

>.y2,  H41 o4ö,  o4o,  o4o  *•  %  oOiS 

.3U 

7  Ituel 

2 

1 

o 
X 

30 

1 

8äl  

35 

2 

1 

^) 

835,  836,  842%  853-=  

40 

2 

1 

2 

40 

* 

* 

60 

":■ 

2 

1 

2 

60 

1 

• 

• 

ri 

750 

86|ib. 

66 

12 

30 

Summe:  10     6  ytf  5  ^;  8«  Metzen  Korn;  125  Hllliner;  12  Gänae. 
^Somiae  im  Urbar:  10       25  .Äj  3  scbil.  gorz.;  112  ütthaer;  13  Gäuse. 


»  Kom  fieUi        ^  t  Sehnltar.        «  10  H«tMn  Kon. 

Amt  H»1L 


▲mt  (lückenhaft). 


Klae 

1 

■ 

Hafer 

1  Korn 

Scbveine 

1 

Htthner 

1 

— n 

Eier 

1 

KJiae 

MeUwn 

Gesamtleiatnogen: 

1 

1  2t 

1 

5 

30 

1 

1 

1  m 

l 

3 

30 

1 

■ 

1 

120 

24t 

12 

24 

360 

12 

• 

1 

• 

It 

1 

5 

20 

1 

• 

1 

i 

30 

2t 

« 

10 

60 

2 

m 

1 

• 

2t 

1 

2 

90 

1 

Ortwwiclii— Ufte»  L  1. 
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OCCLIT  l:  StaliitiflelM  TatellMi. 


Amt  HalL  (FortselKang.) 

a)  Daa  obere 


Nummer  im  Texl 

Üafer 

4 

Horn 

1 

t 

^  UOhner 

1 

£i&zelleiBtiingen: 

ä<17 

lö 

2  m 

1 

2 

ätisi    ilTU    WTft    wv^rk  iiQP^ 
ouo,  J3<o,  öiy,  ooU,  öyo 

1  m 

1 

5 

30 

1  Hat 

2  t 

10 

40 

U7n   uäo   uQii   011  010 
o<U,  ooü,  olfu,  yii,  »1* 

15 

1  t 

5 

20 

W71 

15 

Im+lt 

7 

40 

15 

2  t 

5 

30 

ä7'.l 

3 

>i7  < 

10 

2  t 

3 

30 

t/v 

077 

1  m 

5 

mV 

Qiti  äQ7 

15 

1  m 

5 

.s,s;>  

25 

2  m 

7 

44) 

885,  ÖiXJ,  903  

10 

1  t 

5 

892   

25 

2  t 

10 

TV 

893  

8 

V, 

5 

15 

22 

2  t 

.      i  10 

40 

898,  899,  902  

1  m 

'  1 

20 

904   

1  m 

• 

2Ü 

906  

15 

In 

900   

1  t  , 

3 

■M) 

V, 

2  1 

30 

908   

2 

15 

909   

X 

1 

10 

• 

m  —  geluiafter  II etian,  t 

-=  gwtriclieoer  MetMii 
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S.  8tetistiMlM  Tabellen.  CCCLV 


Amt  Hall.  (Fortsetzang.) 
Amt  (lllokaikhaft). 


Kase 

i 

I 

Hafer 

Korn 

i 

Schweine 

1 

1 

Eier 

1 

Käse 

Meteen 

^  Hühner 

Geaamtleistangen: 

1 

15 

l 

2 

30 

1 

1 

5  m 

5 

25 

150 

5 

2 

1  Mut 

2  t 

10 

40 

2 

1  . 

1 

75 

5  t 

25 

100 

5 

1 

15 

1  m  +  1 1 

7 

40 

1 

1 

15 

2t 

5 

:^ 

1 

1 

. 

3 

15 

1 

* 

• 

10 

2  t 

l 

3 

30 

1 

1 

1  m 

1 

5 

20 

1 

1 

30 

2  m 

10 

00 

2 

25 

2  m 

1 

7 

40 

2 

1 

30 

3  t 

15 

60 

3 

2 

25 

2  t 

10 

40 

2 

H 

V, 

5 

15 

1 

Ab 

* 

2  t 

m 

10 
6 

40 
00 

2 
3 

1 

60 

• 

• 
• 

1  m 

15 

20 
15 

1 
1 

60 

• 

1  t 

3 

30 

1 

30 

• 

V« 

2 

30 

1 

30 

15 

• 

V.. 

2 

15 

1 

15 

m 

X 

10  , 

• 

Sarame  hier 
ioiiTollstftiidig) 

IHnt 

m\ 

15  Mut 

18  m 
52}  t 

29 

229 

1410 

56  +  9 

105  ^ 

3>^25^ 

Samme  im  Urbar 

28  Nut 
25|Metz. 

4  Mut 

56 

14  >^  7 

-10 

III 

5^5  A 

Außerdem  4  Qlbise  and  £iakttiifle  ans  Ffandflchaft. 
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kmi  Hall,  v^^^^^ung.) 


b)  Das  niadar« 


Numnittr  im  Text 

Hafer 

Korn 

• 

Hühner 

u 
.2 

1 

9 

^  1 

a 

<o 

"S 

^  i 

Ein  zelleistangen 

913,  914,  915,  916,  917,  918, 

1 

1 

1 

919,  921,  927,  941  . 

1  m 

30 

l 

1 

920   

10  m 

2  t 

1 

3 

Ov 

1 

1 

• 

922   

8 

2  t 

1 

3 

ou 

1 

• 

923,  924,  928,  929,  930,  931, 

932,  933,  934,  935,  936, 

937   

15 

1  m 

. 

o 

30 

1 

925  

. 

1  t 

1 

o 

30 

1 

926   

2  m 

1Ü60 

o 

30 

• 

938,  939,  940   

15 

1  m 

o 

30 

1       1  . 

942,  945,  946,  947,  948,  952, 

1 

953   

15 

1  t 

• 

13 

30 

1 

.    1  ' 

15 

1  t 

• 

7 

30 

1 

• 

* 

949,  950   

15 

1  t 

• 

8 

30 

1 

951,  971   

10 

1  t 

5 

20 

1 

« 

954,  955   

IMalU 

1  m 

8 

30 

1 

957  a,  b,  958,  959,  96ü,  961, 

962,  963   

15 

• 

1 

30 

1 

Im 

« 

970   

15 

2  m 

1460 

3 

30 

1 

■ 

97«  

m 

1  t 

1 

3 

20 

1 

•  I- 

973   

15 

1  m 

• 

13 

30 

1 

♦  t  ■ 

956   

■ 

« 

10 

964   

10 

10 

1 

966   

• 

1 

• 

966   

» 

« 

16 

• 

967   

m 

• 

10 

968   

m 

• 

5 

969   

m 

* 

4 

• 

973a— 999   

X 

X 

X 

X 

1 

X 

in  —  gehäufter  MeUen,  t  s  gMtriobeaer  Metsen. 
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t,  Stettaliidi«  TaImIImi.  GGCLVII 


Amt  Hftll.  (FortsetoaDg.) 
Amt  (unTOllat&ndiK). 


Beflonderheiton 

Hafer 

Korn 

Schweine 

Htthner 

Eier 

tat 

Weilen 

OeBamtleistuugeu: 

918  und  919:  60  A 

10  m 

10 

30 

300 

10 

• 

60 

10  m 

2  t 

1 

3 

oU 

1 

• 

• 

8 

2  t 

1 

3 

30 

-1 
1 

180 

12  m 

36 

360 

12 

1  t 

1 

3 

30 

1 

8 

2  m 

U60 

3 

30 

1 

45 

3  m 

• 

24 

90 

3 

105 

7  t 

• 

91 

210 

7 

30 

2  t 

14 

60 

2 

60 

2 

20 

2  t 

10 

40 

2 

2  MilU 

2  m 

• 

16 

60 

2 

120 

• 

8 

64 

240 

8 

8  m 

40 

3mlt 

3 

54 

90 

4 

« 

10 

Sanime  (Mer  miToUstandig!) 

2  iDtte 
10  m 
586 

32  111 
19  t 

25 

367 

1 

1630 

56 

8  m 

70 

Im  Urbar  fehlt  die  SunmieniDg. 
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L 

URB AÜE 

aus  der  Zeit  der  Babenberger 

(zirka  1220—1240). 

A.  Niederösterreich, 
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Ilic  uotatur  liljer  huhaium  et  red- 
dituum  per  totam  Austriam." 


1,  In  rrobgtorf*  24  li(>nrli(.'iu  et 
dimidiuui.  Item  ibideui  bcueüeiuui,  qiiod 
8pcctat  ad  ofßcialem  ratione  oflicii.  Et 
Bciendiini  est,  quod  qaodlibet*  bene- 
fidom  ibidem  solvit  amraatini  12  aoL 
den.  et  porcom,  qni  debet  Tslere  di- 
midinm  tat.  —  Ibidem  sant  10  aiee 
solrentes  10  aol.  et  15  den.  Ibidem  snot 
10  aree  sine  tagm  BolTentes  tal.  Ibi- 
dem area  nmi  ^eetat  ad  ofMcialem> 

3.  In  Urvar.» 

In  Urvar*  18  aree  solventes  5  tal. 
prctcr  60  den.  Item  4  aree  sine  agris 
solventes  lö  den. 


Hic  notantur  ])ioventiis  url)o- 
rura  secundiiiii  (juod  solverc 
consueveruut  tempore  dueum 
Liapoldi  et  Fridrici,  sient 
in  registris  se«  libris  yeteri- 
bns  invenitnr. 

Item  in  Probsttuf  Iii  Wneficia  ct. 
(liijiidituii .  qiiodlibct  solvit  12  soL  ot 
porcmn  valentem  dünidhun  teL  —  Ibi- 
dem 10  aree  Bolventes  10  boL  et  15  deo. 
Ibidem  10  aree  sine  »gm  selventee  '/i 
taL  —  Insaper  unom  beneflcimn  et 
una  am  speetant  ad  ofBcimn  Tille. 

hiam  villam  kahti  epueoput 
FrUin^emis  ex  donatione  Homa- 
Mrwn  regü  Eudolß»* 

Item  in  Urvar*"  18  arco  solventes 
5  tal  ]  irt(  1  *>n  den.  Item  4  aree  sine 
agris  soivunt  lä  den. 


•  Anetria  0. 

1.  0  1.  II  10.  —  >  quolibet  O.     ■>  ad  offleUlem  «/ der /«^«lulen  2e jt0  dartmCer  (ntbtn 

der  näehtten  Eintragung  [Urvar])  0. 
>  PrtAtdoif  (Df.)  im  Marehfcld,  OB.  Or.'Emxridotf.  —  Dteter,  wie  die  Uiden  .M- 

geuden  Orte,  >/  ^  "  reits  zur  Zeit  der  Dahenhtrger  Lehen  der  oritorrttdUtliim  Hw^ 
zöge  vorn  BloUnn  Fn  isiiiy.    Mf!.  TXJhr.  III.  2,  715  fLandlfUchJ. 

•  Diese  6chenkung  K.  Jiudoij»,  »eiche  zugleich  die  beideti  nächsten  Orte  un\faßte,  er/ol^tc 
tS77,  PSA.  II.  8i,  3i7*  jDofter  ett^tten  dktMm  bertit»  im  Frebhger  Urbar 

wn  m$,  PMA,  IL  ae,  des  ff, 

2.  02.  II  II.  —  ^  Die  Ühcrtch  riffni  hier  wie  hei  allen  /olgenden  Nm,  ruhrixiert  in  Omf 

fehlen  IL  —  Vrvar  O.     ^  Vruar  O.  Vrvar.  Dtu  zwniU  v  at^  Itarur  II. 
1  Abgekommen,  vgl  NtHt»  BL/,Lk.  tS,  i28,  Nr,  8S,  WM  Ofi  SUBe  dtt  heutigen  SehSnau- 
U/er  (Elf,).  —  VgLoben  ifr.  i.  A 

OdmUhbdM  Urku*  1. 1.  1 
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3.  ScUOuau.  —  I.  FbeliaBMiid. 


Ibidem  nova  muta.* 


3.  In  Schonna. 

In  Scliöuna  ^  13  beneficia,  qnodlibct 
ßolvit  annnatim  10  sol.  den.  et  porciim 
valcTitciii  ^  o  tal.  Ibidem  sunt  Ii  arcc  sol- 
ventes 7s  t'd  et  4  aree  solvunt  den. 

Ibidem  est  nova  muta.* 


Hanc  rillftm  ettam  habet  epi- 
{)U9  Früingemis  ex  donatione 
Eonumorum  regit  Budolß.^ 


Item  in  Schonna  13  bfn^firia,  quod- 
libot  solvit  !*♦  s<»1.  <'t  ]i(>rniiii  v:i1«  iit- m 
taL  Ftmt  ctiam  ibidem  n  aree  sol- 
ventes Vä  t;il.  t  t  3  are«  den. 

Et  illant  villftm  tdani  habet 
episcopus  Frisinycmi»  ex  dona- 
tione liomanorum  regit  Rudolfi.* 
M  notandum,  quod  predie- 
toM  3  viüae,  viddieet  ProhHorf, 
Urvar  et  Sekönna,  predium 
in  Celle*  et  curiam  in  Aiet- 
hot>en*  dominue  rex  Romano- 
rum Rudolfue  dmavit  epiecopo 
Frieingenti  propterea,  quod  idem 
epwcoptM  omnia  feoda  ab  anti- 
quo  pertinentia  ad  principatuyn 
Auettie  ex  collaiioDe*  ipnivs  epi- 
scopatus  covtnlit  ßliis  predicti 
regte  Romanorum/' 

4,  In  Vischamunde.* 
In  Viscbamunde'  beneficia  collata 
sunt  fratribus  Templariorum.''   Sed  de- 

'  Wahr«che!nlich  Zusatz  au«  der  Zeil  nach  dem  Atuslerf,fii  dar  ßaltenberser.  Gtgtn  die 
,neuen  Maulen'  icendet  sich  aueh  der  Land/riede  K.  Eudo^fa  vom  J.  1276.  Schthtd- 
Dopach  AU,  108,  8. 

•  V.jl.  o?>€n  Nr.  1.  2. 

3t    0  3,  ü  12.  —  »ex  col,  auf  Ramr  von  gleicher  Hand  H. 

•  SehSnnn  (Df.)  an  der  2>oiuni,  «.  Prohadorf,  vgl.  oban  Nr,  1. 1, 

•  Vgl  0'»  n  -Vr.  2.  2. 
»  VffL  of>en  Nr.  1.  2. 

•  Zeä  öd  Zdihof  (Mkl.J,  OB.  l'rii'jarten,  Obcrmlerrtich. 

•  AitOu^  (Pf')f  ö-ö'  ^«ry  und  MtmUiamen,  ebenda.   VgL  w  die»en  fteiden  Orten  da» 

nnten  gedruckte  bahrnberjisrlic  Urbar  über  die  Hiedmark,  w.  rrr.  Xr.  I  tS  nnfl  }■'>''<. 

•  Diese  Angabe  ist  nur  zum  Teile  ridUig,  indem  wolil  die  drei  erstgenannten  Ort«  lit7' 
dttrA  K.  Budotf  mu  dem  erwähnten  Aidaue  an  Freiainjf  geadteinkt  wtrdm,  nkht 
nittT  auch  ZeU  und  Aislhofen.  Diese  beiden  kanten  vielmehr  jfMdbeO^  «m  iZegpcM- 
hurf,.   OüUB.  3,  470.    Vgl.  s»«r  Sache  iSlmadtt  AÖQ,  17,  Itiö. 

i,    0  4  feldt  H.  —      Uiscbaoiuude  0. 

>  Ftethemmi  (MktJ,  OB,  Sehweehei,  ^e^enO&er  Selmnau,  am  r*  Donami/er,  —  Noch 
Herzog  Leopold  V.  (f  1 19.y  hafe   r„i  Tauschwege  BK  Qtmtten  PoiMKt  eißrf 
BechU  m  F.  u.a.  versiehtet.  MB.  äü^,  ^67.  277. 

>  Wie  eieh  aus  einer  Urkunde  «Mi  1309  (SAmidb  SaUrr,  BL/.  LtL  1848,  &  6)  ergiit, 
hatten  damnls  weh  die  Tempelherren  Giiter  ZU  F.,  ScheeAot  und  RamÄenuarL  Vgl- 
doMU  Fol  a.  a,  O.  eawie  unten  Nr.  6.  2. 
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Cime'  sunt  ibidem,  de  qaibns  qnan- 
doqae  solnti  sunt  so  niod.  avene.  Ibi> 
dem  de  ioditio^  40  tal.  den. 

5.  Tu  Prnkka. 

In  rriikkai  IM  beneficia,  qne  perti- 
nciit  ad  pistrinum  pro  lignis  et  gerben.* 
Ibidem  sunt  12  beneficia  et  arec,  sol- 
ynnt  12  tal.  den. 

6.  In  Swehent. 

In  Swecheut  *  6  tal. ;  etiam  sunt  ool- 
lata  fratribns  de  Templo  domini.* 

*  JMe  Zeiaden  wu  F.  gehörten,  wie  das  Verzeichn!«  des  Fastauer  Btaitxe»  m  F.  am 
dem  i9.  JtMmnderl  (MB,  88*,  WS  478)  kArt,  offienbor  mcht  tu  den  von  Rerwog 
Leoji'Jd  V.  einijelaujichteii  Gulf.  Dafür  npricht  auch  eine  »pätere  Eintfngung  in 
dietem  Urlmr  (vgl.  unten  die  fieterigiio  wenef  Nr.  204J  mneie  <i*e  TaUache,  dt^  noch 
im  Ldtenimdke  Serxog  Jlbreekt»  V.  der  Zthent  Sit  F.  (mm  Jahre  i429)  onf^fShH 
vird.  NoHun-Iil,  (1S58)  8,  47i,  />"  'f-r  .Wuau/nakme  deji  Passauer  Geatmthetitae» 
\n  Österreich  anläßlich  der  nriien  IJerrschajt-uhr.grihuhmg  durch  Ottoknr  von  Böhmen 
icerdeii  in  dem  Besitzstandprotokolt  («Prcdium  ccclesic  PatAviensis  in  partibus  Aiistrie') 
voH  «.  ISta  (Wiener  Jahr/,,  d.  LU.  40  fl827f,  Am.'BL  SO  ff.  ovdk  MB.  »8*,  480 ff.)  die 
Vrrh'iftvifff  iu  F.  folgendcrniaßen  darnry'' l!f :  Item  cocicsiam  in  V.,  qunm  hahfnt 
fratre«  de  Scünbercb  an«  cum  doctiuis.  Forum  ibidem  et  fuado«  et  deciina  una 
in  Enundorf,  qvod  li«tait  dox  {^ieiridk  IL]  in  fendo. 

*  Dm  Qendtt  an  F.  verg^lbii^  K.  Rude{f  1»79  an  OU»  «an  Jffadau  im  800  tei.' 
nedBeh,  Seg,  K,  Ritdeife  Ifr.  9tS, 

*  Bnirk  a  d.  T^itha  (St.).  —  Das  Pan^nner  Br.ntzstandpr<itol-i>n  (c.  1252)  herJphtet, 
von  der  Kirche  zu  B.  handelnd:  »Proprictatos  illios  eccicsie  habuit  advocatns  Uatis- 
ponensi«  et  nobile»  d«  8«oiinbereh,  seilicet  ciTitetttin  et  eutratn  in  Haaeiow  et  omnes 
villas  sitn*  in  oa'lcm  ]jarr.i<  liia  ab  oi  ilt-iia  Pataviensi'  (a.  a.  O).  Der  Domvogt  von 
Begenshurg,  hier  Otto  V.  von  Lengbach,  ist  am  21.  Oktober  1235  erwehlagen  worden. 
(Memer,  lieg.  Archiepise,  SaUebiirg.  688.)  in  den  Jahren  J»89  und  IHB  Ut  B,  bereits 
»icher  im  Besitze  des  LandeefUreUn  (Sereog  Friedrich  IL)  wu^itumUen.  FBÄ. 
II.  II,  101  und  lOli 

*  Hier  im  HinttUck  auf  die  Zuweisung  an  die  Bückerei  icohl  als  Hefe  oder  Oerm  zu 
dtfUtnm 

«.    O  6.  FehÜ  m 

*•  8ehwet3M  (St.),  mo.  Pietltemmd.  ^  2k  8.  haiten  die  erierreiMeAen  LandeAerren 

fifreit-i  im  12.  .Tfiltrhundi  rt  G i-uivt^h/rutuin ,  tnV  sich  H.  ff.  mich  aiitt  der  Dotiening 
des  Wiener  ikhottenkiosters  durcli  Hersog  Heinrich  im  Jahre  1161  (Überweisung 
von  2  Jfamcn  «•  &;  ergibt,  FRA.  IL  i8,  6. 

*  Am  dem  um  i.  (XMer  1808  vom  Laudedetmitiir  der  Templer  beurkundeten  Vergleich 
üht^r  StrfitipkfUrn  mit  (Ina  österreichisch m  Kämmerer  C'dhorh  i'on  Ehrmdorf  — 
ummo  unser  göt,  daz  wir  babeo  vgu  des  fciniteu  gcnadcn  da  czo  »üwecbent  unt  ze 
B«ttch«nw«rt,  das  im  empfolhen  was  von  ch&nifp  Otakeher,  do  der  gewal^er  fAfst  te 
Ötterreich  waz  (Or.  nö.  LA.,  nach  jüngerer  Ahitchrlft  ;/flnick!  SJnnidL  ö.<7rrr.  Dl.  f.  LU. 

8.  6)  —  erhdU,  dttfi  die  Verieihung  an  die  Templer  bereits  vor  K.  OUokar 
erfolgt  war,         auch  eben  Nr,  4,  B. 
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7.  In  ätadl[a]we.» 

Item  in  Stadlawe  *  ad  nrvar  20  tal. 
Ibidem**  in  redditibos  5  tal.  et  60  den. 

8.  Redditns  in  Wulzen[dorf]* 
Tn  Wulzcndori    1-  lyrucficiu  ut  quod- 

libct"  sohlt  2  mod.  tritici  et  unum  por- 
cnm  et  1  mod.  avene.  Ibidem  dne  aiee 
BolTunt  60  den.,  tereia  area  solvit  6  den. 
De  advocatia  9  metr.'  ayene,  2  pnUos 
et  2  den. 

*}.  In  Asparen. 

In  As|)arcii*  24  heiu-fif^i;!  (iiiiMllibot 
2  nind.  Iritici  pt  |K>r('iim"  unum. 
dem  benciieium  dimidium  solvit  7  boI. 
den.  et  If)  den.  Integrum  beneficium 
solvit  2»  3  tal. 

Ibidem  12  aree  et  unaquc(ine  sol- 
vit Vt  ^>  Ibidem  2  aree  solyant  W  ^ 


In  Stadlow«  de  unrar  ad  25  taL 
Ibid«m  in  redifitüras  5  tal.  et  70  den. 

lu  Wulzendorf*  12  beneficia,  quod- 
libet  flolrit  3  mod.  tritici  et  porcum  et 
mod.  avene.  Item  due  aree  eolTimt  titt 
den.,  teroia  area  6  den. 

De  advooatia  9  metr.  aTene,  dim 
pidles  et  dnee  den. 

Ittam  viUarn  habent  domini 
de  Saneta  Cmce  ex  anUquo.* 

In  Asparii  24  bencficin.  qiiodlihot  «tol- 
vit  iitixl.  tritici  et  iwrcum.  Ibidfni 
beiieüüiam  dimidiutu  solvit  7  <«<1.  et  1') 
den.  Item  iutegrum  beueticium  sulrit 
2V,  tal.« 

Item  12  aree,  quclibct  aolTit  dimi- 
dinm  taL  Item  due  aree  dimidium  taL 


7.    O  7.  II  13.  —  »  Stadlwe  O.     ^  Note  SeiU  (f.  V)  0, 

*  f^fndfan  fDf.},  (IB.  C i-.-F.rizfr.'idorf.  —  Da4  pnss.'irrinm  in  St.  tefiieh  Herzcfj  Frletl- 
rieh  II.  t240  an  die  Bruder  PUinken  gegen  Entrichtung  von  12  taL  Jiihriich  au  ,pro- 
▼iftori  predioram  noatrorain'.  Mdüer,  Bob.  Reg.  272,  JVr.  V.  —  K.  OUokar  Uiiäligte 
illr.r  Vn-;r;h„ng  1270.    Urenz ,  DeiUxche  Ga>ch.  1,  484.  —  YjL  Uber  4ie  Zehnten 

zu  .it.  unten  dtu  Zehentverzeichni»  vom  Jahre  1258. 

h.    0  8.  1114.  —  •  Wul2iei»  0.       ^  Wkoudorf  0.       <=  quolibct  O.       «»  mod.  0.  Dl-. 
rnfkarsem^tvOih«  Hohe  dieter  Angabe  recht/ertigt  wohl  im  HhMidk  mf  den  (im  «ff- 

gcmfiniu  >!ti-ii>  f.r.v.iircji)  Tc.it  vnn  IT.  ofiigc  Erii'-fiduHon. 

*  Abgekommen;  nach  der  KaltulraUcarU  in  der  Flur  von  Breitenlee  n.  A*pcrv.  VgL 
a«eh  EeiUmger,  Geteh.  d.  Benediktimenüfie»  MeOt  II.  2,  44  und  NtUl,  El.  f.  Lk.  15, 
871ff. 

*  J}a»  älteste  Urbar  des  Kloxter»  Ileillgenkrcuz  vom  Ende  de4  13.  .lahrhundertt  (GikU, 
Da»  GüUcnhuch  </«a  Ci^lerzien.tcrjttifh.i  HtHigenkreuz  124  —  hier  mit  irriger  Ort»~ 
bcMtimmung)  icei*l  zu  W.  13  mansi  —  ein  «Mimif  WOr  1262  ge»chenkt  i<ord«n  — 
(FRA.  II.  11,  löO)  mit  folgender  Ziivntng  nn':  (]uilibet  splvit  2  cliastimnl.  tritici  in 
messe  et  uaum  mod.  aveue.  —  Nack  KoU,  JJeu  Stift  Ueiligenkreuz  iS.  if4,  teure.  W. 
dardk  die  Benegin  Gertrud  (e.  126$  f)  <m  du  ZZotfar  get^xsüa  tDordeng  jedoch  iet 
detför  ei»  urftiiiMlUeiker  BeUff  niekt  puUmtrL 

9»    Off.  TT  IT'.        *  linro,-  <ht  üfierflilisige$  p  O.         ^  Darna-h  U-  rtj-ft'rl  O  *  nj  fl". 

Antclieittend  tcurde  der  TeiUtrich  beim  ktzleii  Schaft  vom  Kopisten  verge*scn. 

*  Aepem  an  der  Donau  fD/.),  mo.  Or.-Bnoeredorf.  —  Zu  A.  muß  außer  lUsMm  lomdot- 
fiiratlichrn  Besitz  jedenfalls  gleichzeitig  bereit*  auch  iccilrre.i  Orunieigenium,  «■  zw., 
wie  die  Vogtreehte  andeuten,  in  /drchlicJtem  Benitz  vorhanden  gewesen  »ein.  Nach 
dem  Paetauer  Zeheni«erxeiehnuf  Uber  die  Pfarre  Stndluu  vom  Jahre  1258  (*ieh<i 
unten;  gedruckt  auch  MB.  28^,  47Sß.J  icaren  zu  A.  60  beneficia,  von  redchen  dm 
/ehent  je  zur  ITiUße  da-  Bi  r-hof  con  Paeaau  und  der  Lande^fürtl  beeogen.  VgL  «meh 
Keibliiiger  a.  a.  O,  IL  2,  l'Ji' Jj'. 
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De  ag:ri8  et  parvis  arcis  daliniit  10  sol. 
den.  Ibidem  sunt  10  moloiidiua,*  quod- 
libet  solvit  1  utod.  siliginis. 

Ibidem'  de  quolibet  beneficio  unam 
^allinani  et  bis  in  anno  30  ova  Item 
solvunt  208  easeos  in  uaiiuiate'^  do- 
iiiiui  et  cascus  valebit  2  den. 

Item  qnodlibet  beneficinm  9  metr.* 
ATene'  ad  ▼oihtret,  dnaa  gallinas  et 
2  den. 

10.  Redditus  de  curiis  Ciuko- 

Itoin  diu'  t  iiric  Cinconis  coluntur  pro- 
pria  cuitura  et  vocantur  zc  Movcn.^ 

11.  In  Lanbse. 

Iii  Laiihse*  73  benefieia  et  dimi- 
diam,  quodlibet  8olvit  3  med.  tritiei  et 
hoc  dimidioBi  beneficinm  2  mod.  tritiei. 
Item  617s  aree,  quarnm  per  singulas 
4  simnl*  solTiiDt  4  mod.  tritiei.  Item 
ibidem  curia  TiUiealis  wAnt  24  mod. 
et  9  tat.  et  3  mod.  avene  ad  hmitas.* 
De  officio  Tille  40  tal.  Il)idem  derlme 
aeeondnm  statom  anni.  Ibidem  de 
perehret  C  urnas  vini.  Ibidem  Bnnt 
gelstet,'  qne  solvunt  7  sol.  den. 


Do  ngns  et  dc  panris  arois  10  sol.  et 
0  den.  Item  10  molendina,  quodlibet 

solvit  mod,  «^iliirint«;. 

Ibidom  de  (iiuililii-i,  tirin'tici"  unam 
j:tnlliii;im  et  bis  in  anno  .io  ova.  Item 
simul  solvunt  200  et  8  c;isoos  iti  na- 
tintate  domini  ei  cmtm  dcbct  valcrc 

dttOB  dttl. 

Item  quodlilwt  beneficiom  dat  9  metr. 
ay«ne  ad  vogtreeht  et  duas  gaUinas  et 
daoB  den. 


Item  due  Curie  Cinlconis  colnntur  pro- 
pria  cuitura  et  vocantur  ze  deu  UoTen. 

In  Louchse''  septiuigiaUi  Iria  bene- 
fieia et  dtmidium  et  scxaginta  dlie  aree 
et  diaüdbk  Benefieinm  quodlibet  aolTit 
qiiatnor  med.»  tritid,  area  qoelibet 
Bolvit  unam  mod.  tritiei. 

Item  ibidem  curia  viUicalis,  que 
Bolvit  24  mod,  tritiei,  no?em  taL  den. 
pro  fieischpfenninge  et  tre»  modios 
aveDe  pro  hontax. 

Item  d  -  officio  Tille  20  taL  Ibidem 
de  gletstet  1  mL 


^  nativita  O,  "8  mod.  O.  Wie  oltfn  Sr.  enieiidiert.  ^  Darnach  ein  Biieh- 
»lafte  (l)  radiert  O. 

*  Im  Jahrr  t  llC  tri>*  Herzog  Friedrich  der  von  iJnn  rjr<>tif}r'fni  Kartatutc  Maurrhach  u.  a. 
auch  an:  dc  molcndinU  in  A.  3  luod.  siligioi^  (Her.  u.  MUt.  d.  Wr.AUerL-Ver.  13,  70  n.J. 

*  ZNeie  LeUhmgem  Had  ah  WeimU  m  hOradUen,  «nam  He  hier  muA  nStht  wit  totut 
dir^  90  hegekhnet  erveto'iMii. 

10.  0 10.  B 16.  —  ■  Di»  JSuirik  dmvh  Verweitungmivhe»  «m  unteren  Bande  net^e- 

trn^fni.  O. 

*  Ahtjckcnnmen,  hei  Kagran;  nicht  (irffßho/en,  v  ir  KeihUnger  o.  a.  0.  II.  2,  432,  »*.  / 
onmimmL  utUm  da»  Zehentverzelehni»  von  1S69,  Nr.  16.  Ein  Chunradu»  Zinke 
eradkefnl  el»  Zeuge  in  einer  ürk.  Hertog  Leopetd»  (IS22J  AÜQ.  9,  286. 

11.  OlL  H  i.  —  •  »imnl  mit  Kürzuwjiaüchen  0.       ^  Lr.v(  !isr  //.       ■  o  auf  Rasur  ZT. 

*  Lassee  (D/.),  GH.  Marc.hegg.  —  Zrhcntai  zu  L.  haaß  li-  i  zo-j  l  'ri'  lrich  II.  von  I'ojmau 
tu  Lehe»  (OÖUß.  3,  102).  V^.  Keibliuser  IL  2,  M4j'.  mit  Nachweisen  über  lande*- 
Jvraltidien  Beeit*  dneetM,  »ewie  unten  dn»  Zekenteeneithnie  nen  iK8^  Nr.  IS. 

>  f%  r  diese  Ahgahe  (r=  Hundef idter)  voie  Sber  gletetet       eineddOende  Bütten) 
KeiUiiiger  a.  a.  O.  ä46  N. 
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12.  Groißenbrnnn.  —  18.  Chnndorf.  —  14.  Altaeli. 


I»Minnc  ibidem  et  in  Chrcssen- 
priiiine  ^^undum  qaod  locari  pos- 
aunt iuxta  cursnm  nnni. 

SuTODia'  tritici  excejita  decima 
380  mod.  cum  dimidio;  aveno  3 
mod.  Summa  deuanurum  30  tal. 
minus  30  den. 


13.  In  Ghre88en[priiiiV 

In  Cbresacnprun  *  decime  ad  0  mod. 

13.  In  Chandorf.* 

In  Cbnndorf  *  30  beneficia,  quodlibct 
solvit  1  tal.  et  i>orcum  valentem 
et  de  qnolibet  beneficio  3  pulios  et  5 
metr.*"  avene.  Ibidem  de  moIend[ino] 
10"  mod.  fmmenti.  Ad  molcndiiuini'' 
I)crtiiR't  insula  que  mhit  Iii  mod.  Itom 
de  aqua  piscinm  1  tal.  de  muta  1  tal., 
de  officio  ville  dantur  [5  tal.].° 


Item  Villa  in  Chnndorf  habuit'SO 
bcTk  >fi<  ia.  qundUbet  solreuB  12  sol.  in 
servitio  et  pro  poroo  et  r>  metr. 

aveno.  Fuit  ibidem  molendinam, 
quod  Rolvcbat  12  mnil.  fnmitMjti  et 
insulii  qnedani  ibidem,  que?  sol- 
vebat  Ki  iikmI.  tritici.  I>e  piscatio- 
nibuB,  do  muta  et  de  officio  Tille  7 
tal.  den. 

Et  illa  Villa  data  est  ad 
cintatem  Marchekke  per  regem 

Item  Villa  Altaeb^  babnit  7 
benefieia,  qnodlibet  eolvens  1  tal. 


IS. 


18. 


•  Dtete  Summierung  i*t  riidUig* 
O  12  TT  M  /.  —  •  ChrcMwen  O. 

*  (JroijJen/trunn  (JJ/-J,  ö.  La$*€e.  —  VgL  KciUingcr  //.  2,  392/.  (worauf  auch  die 
irrig«  JniM&iM  dtr  NÖ,  l^ogr.     698  fiter  SStkenOetibt  Leopold*  VI.  m  0,im  Jahto 

1198  f,eruUj, 

O  /     If  2.  —  *  Davor  supra  O.    Die  Rubrik  am  En<h-  (h  i  Ahsrlinitt'  Jt,  daher  da» 
Bupra  O.    ^  mod.  0  emendierl  wie  Nr.  6^.    "  DamatJt  ein  X  atvtradiert  O.    *  mo- 


14. 


lasdinmn  O.     •  datnr,  t  ««*  s  horri^tri  O.     '  DantiAfi^  Bmmßirwin  Wwt  B. 

1^  quod  7A. 

'  Ahgekoinvien,  eintl  an  der  March  utUerhalb  Zwemdor/,  bei  Marchegg  jfdegen.  —  Keür- 
linger  II.  2,  220  =  Neltt,  Bt./,  Lk.  16.  188  md  804.  Nach  dem  LehenabOctKnlnU 
Herstog  Friedrich*  II.  1241  (OÖUB  3,  KU)  l,e»aß  dcr^fJ/^r  damalt  die  villa  in  Ch 
von  JPanau  zu  Lehm,  An»  tiner  Aufzrichnung  de»  14.  JahrhunderU  (MB.  11,  32:!. 
ergibt  Mch,  daß  damalo  da»  hagrioehe  Kloster  Sicderaltaich  pitcalionet  zu  Ch.  beaaf. 
Von  KeibUnger  o.  a.  O.  828  vcurde  diete  .S'/«//<r  irrig  auf  Kaindorf  VOWW.  bewogen. 

*  Da  Mar.'hrr;^  1268  g^rUndet  wurde,  mufl  diete  Übettßekmtg  in  die  ZdL  «m  1868 
bit  127ii  jiiüciu 

Fem  O.  Ha. 

*  l'ficr  diiyin  Ort  fehlen  nähere  Naehriehien.  J/I'i-  <  ingereihl,  treil  der»ellte  in  H  auf 
Chundorf  f<J<j(.  (ßfinlutr  ultii'konimen  und  im  Marchfelde  zu  «uchrn.  Ein  liUtcr 
Konrad  lU  AUa(hij,  di.r  in  vintr  Urk,  Jltrzog  I^ojmUI«  VI,  aU  Z,  ertrühnl  (Mciürr, 
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Que  collata  fuit  ]'alchnt^rii$, 
sed  postaa  occujtavit  eam  comes 
Otto* 


15.  In  Zwerendorf  iuxta  Litam. 

In  Zwerendorf  25  beneficia,  quod- 
libet  solvit  4  mod.  tritici  preter  S'/s 
beneficia,  quornm  quodlibot  solvit  3 
mod.  tritici;  et  iilud  diinidiuin  bene- 
ficiura  solvit  P/s  niod.  tritici.  Iljidcm 
curia  vilhVnlis  solvit  24  mod.  tritici  et 
3  mod,  avt  iie  iid  liuiitay,  et  5  tal.  ])ro 
porco.  De  mulcii[diii()] '  ibidem  G  luud. 
tritiei.  Item  ibidem  sunt  4  beneficia 
empta  a  dapifero  de  Velsperoh*  solTimt 
10  tal.  De  officio  Tille  cum  denariis, 
qni  dicQDtnr  waflserphenninge,  7  tal. 


Item  in  Zweriulorf  25  beneficia,  quod- 
llhA  fiolveOS  4  mod.  tritiri  j.reter  3Vt 
beneficia,  (iiiorum  quodübet  »oivit  3  mod. 
tritiri.  Cwfin  rillicalis  ibidoni  solvit  2t 
mod.  tritici  et  :>  niod.  arenc  ad  huntaz  et 

tili,  den  pi''  lleiscbpfenninge.  I)«« 

innii  niiiii.»  ilndi'iii  0  mod.  tritici.  Item -1 
bcjieiiciii  eiujit^t  ;i  tlaiiiAri>  <le  Vclsporob 
solviuit  10  taL  et  de  officio  Tille  cum 

piBcationibas  7  taL 


16.  Kedditus  in  Chrnt.» 

Item  in  Chnit,^  quod  coneessam        la  Ctumt  soot  55  beaefida  et  dimi- 

Balh  Reff.  tOO,  14)  «tut  hereU»  «ertterhen  «efteinl  (FBÄ.  IL  //,  S4J,  itonnle  darm^ 
hrzoijen  verdt-n,  Ja  <  r  <i' in  Khtter  Hi'Uigenkreuz  da»  Oul  Saumgorten  M  Martk^ 

(!)  »chenkte.   Vgl.  auch  Mli.  2:>'\  n.ir,  r/2/7), 

*  Auch  für  diejie  l'emiinlirhhcitm  vetinag  ich  keine  getidierteti  Bdege  anzfifUhrcn.  Da 
im  allgemeinen  die  Ntmen^foriMn  ZHtnffend  wiedergegeben  teerden,  iat  kaum  an  eine 
Verderftung  ßir  falkmltcrg  oder  Falkni'f''t'rt  (Uher  die»r  vgl.  Jil- f-  fJ--.  -149  und 
420 ff.)  zu  denken.  Eher  wird  an  eine  Familie  Falkner  (oder  dat  Amt  von  Falk- 
nern f)  m  (ÜenJken  eein.  Eine  mdeke  (Wiener  Bürger)  kommt  mindeateiu  im  14.  Jahr- 
hundert vor.  Wr.CiQ.  II.  /.  Nr.  S'^O.  Die  Aufzeichnung  »cheinl  in  der  ur»pn'itig- 
lieJtea  Form  doch  auf  die  Bahenhergerzeil  zurückzugehen,  der  jätttatz  alter  wie  auch 
tonei  der  HaHtsburgerperiode  anzugehören.  Darnach  müßte  die  Inhabencliaß,  der  Falkner 
etwa  Mute  dm  IS.  JahrkmaderU  angeteM  werden. 

15.  014.  Hl.  —  "  molen  O. 

*  Zwemdorf  (Df),  GB.  Marchegg  (an  der  March,  nicht  Leitha.  Vgl.  dazu  Lampel, 
Bl.f.  Lk.  3^,  121).  —  NacJi  dem  Lf  hcnnhekeimlni»  Herzog  Friedriclu  II.  von  1241 
(OÖUB.  S,  101)  betafi  dereelbe  die  villa  in  Z.  von  Paaami  zu  Lehen.  Kablinger 
II.  2,  321  f.,  wo  auiA.  «rJbmuUdke  Naehveiee  Über  die  landeeßiretUehe  Mühle  in  Z. 
(1312,  1364). 

*  Der  TUd  TruA»^  v.  Fddsberg  (BH.  Mutelbadi)  kommt  eeü  ca.  1900  auf.  Vgl.  tn 
CMS»  NotiM.  i,  140.  Beeker,  BLf.Lk.90,  364. 

16.  O  29.  IT  24;  r^I.  iilrr  dir  nai-hfrUjfirfi,-  Eim-fihuug  in  0  (irrig  zwn  Arnfr  Kreuzear 

atein)  oben  die  Einleiiung  §2.  —  "  Die  I  htmchrijt  am  unleren  liande  der  Ha.  0. 

*  DOmkr^  (Okt.),  GS.  Zitleredor/.  Daji  hier  nicht  an  BShm.-Krut  m  denken  i$t, 
hctreitl  nie^  nur  die  mtr  Sethei\felge  in  H.  Itetntr  Himmendr  Lage,  »ondem  amch  der 
Ztuatz  in  K.  am  Schln»»e,  wo  nicht)»  iiher  die  für  Bohm.-Krui  bezeugte  Verleihung 
K.  Rudolf»  an  da«  Xonnt^kloxlcr  in  Tulln  vom  Jahre  1280  (Redlich,  Reg.  K.  Rudolf», 
Nr,  1221)  verlautet,  o/ncoht  die*  bei  dem  andern  der  du  mal»  ^etehteilig  geschenkten 
Orir  (J'  iHcmdorf,  vgl.  Nr.  2'.>,  n.  1)  der  Fall  ixt.  Dürnkrut  xenr  alter  Delitz  der 
Kuenringer  (Friefi,  El. f.  Lk.  1,  114)  und  wurde  deiudhen  veitnuÜich  wegen  ihrer 
Beteäigtmg  an  dem  Ai^füande  der  mttm'.  ilinieteriiden  im  JbAre  12S1  ^v^.  Juritt^, 
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est  Orphauo,-  sniit  55Vs  benefida, 
qnodlibet  solvit  3  tal.  Ibidem  Boot  30 
aree  flolrnnt  2V«  tal.  et  30  den.  Ibi- 
dem sunt  6  aree  sokeates  8  8oL  den. 
et  6  den.  De  agris  ibidem  60  den.  De 
curia  villicali  lOmod.  tritici.  De  officio 
Tille  [eom]  lantgeriht»  60  tal. 


17.  liedditas  advocati:^  Gunis- 
torf.» 

In  Oanninstorf^  I87»  beneficia,  qnod- 
libet solvit  tal  preter  unum  bene- 
ficium,  quotl  solvit  2  tal.;  reliquorum 
qnodlibet  solvit  unnm  mod.  tritici  diast- 
m&t.  Item  quodlibet  beneficium  solvit 
in  IribnB  festiB  2  den.,  qui  speetant  ad 
officinm  ad^  wisod.  Item  de  benefieUs 
et  araii  6  mod.  arene  preter  2^,  metr. 
maioris  quam  cbastmnt.  Item  ibidem 
de  10  BieiB  17*  80L  den.  et  obolnm. 
Est  ibt  TÜlieatio,  qne  Signatar*  et  dabit 


dium,  qaodlibet  «olvit  3  taL  Item  ibi- 
dem 30  aree  aolTunt  2  taL  et  5  80I. 
Item  ibidem  septem  ane  BolTnnt  3 
Ml  et  6  den.  Item  de  igris  60  den. 
lUm  de  Ollria  riUieeli  10  mcNl.  tritici; 
liem  de  ofBcie  rille  com 
60  tal. 

Sunt  eHam  ibidem  quedam  bene- 

ßcia,  que  possesiore»  anvrunt  h 
habere  in  feodo. 


In  Gaunoins<l*irf '  H  Ix  iiofu  ja  t>t  lii- 
midtum.  qnodlibet  solvit  diniidium  üU.  et 
1  mod.  tritici  chastmiitt  exrcpto  uno, 
quod  solvit  2  taL  Ituiii  dü  qiu'libet" 
beoefido  in  pascba,  in  pcntccosteD 
di  in  natiiritate  2  den.  pro  weiMNle^ 
De  eisdem  benefieüs  et  arets  16  mod. 
arene  ebastmntte  preter  2Vf  m^. 
Item  de  10  arde  2  tal.  et  30  den.  et 
obulotn.  Ibidem  enria  TiUicaliB,  que 
laignatur"  et  dat  6  eritvrieduiig  fakn- 


*•  cum  officio  Tille  Ungoriht  0. 

GfMc-h.  d.  Bnfifuhfrger,  S.  516 ff,)  mbgt^pro^un»  Di»  KutnringO'  treten  m  den  Jahren 

1233— ganz  zurück. 

*  Unter  «fieaem  .Waiten'  üt  qjfenAor  nner  der  beiden  teil  der  Zeil  Hereog  PriedriA»  77. 

kervortrelmden  Min!y!rrialen  (Kadold  und  Sigfrid)  z»<  vrmtehen.  Siegfrid  erscheint 
1233,  1234  und  1246  in  Urkmden  dietet  Bertogt  ai$  Zeuge,  MeüUr,  Bob.  R^,  161, 

17;  154,  24;  IS2,  153. 

17,  O  33.  JI20.  —  DicM  wie  die  folgenden  vier  Ei^ürngnngen  in  0.  (unten  Nr.  19.  22. 
28.  24)  tdnd  naeJUräglich,  in  der  Zeit  Htt-zog  Fr^drieke  IL,  an  irriger  SttOe  0mm 
Amt  Krenzemtein)  eingefügt  irorden.  Vgl.  oittm  Einteilung  §2.  —  '  *  USber  der  ZeUe 
(rot)  nurh.jrtnuirn  O.  b  ^„j^  e  Davor  V  O.  *  eius  RoeUT  von  Speicher 
Hand  H.      "  quodlibet  II. 

*  Dttrwnlgr  iut  dgr  l^mieagl  von  Itegen^hurg  Otto  (f  1235)  m$  pereleken. 

'  Oaunertdorf  (Ukt.),  OB,  MiUäbaA.  —>  7n  dem  Pommer  Urica"  «.  19  wird  «mffr 

den  vom  Itegenthurger  Domi'Ofjt  InUgcn  Giitcm  auch  verzeichnet:  Item  Gnncsti'rf 
forum  et  villa  cam  sai«  atUucuciis  MB.2B^,  217.  Hersog  Friedridi  IL  aber  fährt 
in  »einem  LehtnuMcennUtia  von  1241  auch  an,  daß  er  dtrn  fendnm  adToeati  Bali». 
Iionon«!"«  von  Pwtsnu  innehahe.  OOUB.  3,  102.  —  1294  emcheinen  die  Bürger  von 
G.  aU  tde»  herzogcu  Imuto^  FliA.  II.  11 ,  275.  1310\cird  iudicium  et  servici»,  1314 
indicium  et  mata  su  O.  durch  den  Lmuletf'ürtten  verj^andel.  ÄÖO.  2,  524,  Nr.  22; 
644t  ^r.  04,    Über  da*  lande^fUrtÜ.  P^remettredd  NO.  Topogr.  S,  84t, 

*  Vsfi.  dornt  eben  Einleitung  §  4. 
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tes  10  so!,  et  dimidium  uioü.  caiiajü  et 
M^cliiihelis  ü  auseres  et  12  gallinas. 


6  porcos  seitfrissin^c  valcutes  10  sol. 
den.  et  (iuuulium  innd.  eanapi,  Mycha- 
clis  6  auscrcs  et  12  puUos. 

Summa^  13  tal.  preter  30  den.  et 
ad  8  mod.  tritici  purgmut  et  ad  6  mod. 
avene.  Item  de  YillicatioDe'  sient  potest 
seignari'  et  6  porcos. 

18. 

In  Sehn* che*  sunt  61  benc- 
iicia,''  horum  tria  sunt  iufeudata; 
quodlibet  solvit  Georii  6  sol.,  My- 
ehabelis  6  boI.  Item  ibidem  sOva 
in  tres  partes  divisa  et  eingiilis 
aanis  eoMt  2  taL  De  iadicio  Tille 
3  tal. 

Item  in  Labans  qaatuor  beneflda 
BolTunt  7  taL  Item  qnatnor  aree  5  soi 
pret^  10  deit,  et  aStn,  que  quarto  anno 
potest  Tendi  pro  16  tat 

Item  in  Rnprelitgtorf >  15V» 
beoefieimD,  qnodlibet  Bolvit  10  0OI. 
Myehahelis.  Item  ibidem  57»bene- 
Üeinm,  eolmnt  Myebahelis  37t  tal. 
Item  iudex'  1  benefidiim,  eolvit  10 
80I*  Item  nnm  ager  in  Faim'  sot 

'  willicafiono  O.        scinpriari  0. 

*  Die  Summicrung  der  Gelddiemte  üt  (bi»  auf  den  OdiUttsJ  geimu;  jene  der  Weizen- 
Ueferung  (i  7'jt  mod.  c&MCnNrf  »  S  umnI.  jmt^piR^  fcürda  minduten»  niehi  sw  der  in 
Nr.  22a  ang^febmen  JMatfbn  häder  Mafie  (1 :3)  «<iimii«i.  Vgl,  EüddUmg  §  €. 

Fehlt  O.  ir  21.  —  •  benpflcium  Jf 

*  Schrick  (D/.J,  na.  Gauneradorf.  —  1297  (13. 1.)  verlieJi  Herzog  AlhrccfU  da*  Dorf  Ü. 
(mit  gerihte,  mit  weisedfi)  an  iMtkotd  von  Kumring.  FRA^  IL  1^ 

0S4.  nS2.  VgLOten  Nr.  17. 

*  Abgekommen,  heute  Flurname  „Laborinzen"  (auf  d' >■  Kalaulralmappe  von  Kttßn^ 
hntnn,  f.  gegen  Schriek)  oder  ^in  LampaUen'^  bei  (n.)  Gaumartdorf  (t). 

FehU  O.  H  23, 

*  Siihmrwppmdairf  (MH.),  OB.  MaUm.  —  1261  Im  Be»iiMe  dar  Orafhi  Bardtgg 

(AOG.  2,  190,  AV.  GJ,  erscheint  e«  zur  Zeil  der  ersten  Hahitburger  bereilH  landesßimt- 
lich.  Vgl.  die  [Trhmden  1292  (LiehwmKky,  Reg.  2,  CXCII,  iVr.  OJ,  1310  und  1314 
(ÄÖO.  2,  624,  Ar.  28;  830;  646,  Nr.  74),  1324  wnd  1355  (\Vr.  GQ.  II.  1,  21,  AV.  90 
und  I.  2.  I'J:',  Sr.  646). 

*  1292  (Urk.  j>irh,^  W.  /)  ccrjfföadde  Hersog  MhtelU  2S0  den,  SMeB^ße  von  detn  Ge- 
richt SU  Ilohenrttppergdorf. 

*  Pfcwnocfcer  6d  (ej  ffekauvpperedorf. 


19.  Labana  redditas. 

In  Labans^  4  benefieia,  qne  solvnnt 
7  tal.,  et  ibidem  4  aree  Bolvunt  6  sol. 
den.  preter  10  den.  et  silva,  qne  qnarto 
anno  potest  vendi  pro  16  tal. 

20. 


18. 


19. 


20. 
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21.  Hann«ndorf.  —  S2.  Oberw»id«ii. 


28.  ReddUns  in  Widen  • 

In  Wieden*  29  bcneficia,  quodlibet 
solvit  2Vs  Bit  öVi  aiea,  solrit  qae- 
libet  12  den.  Item  dimidinm  beneficiam 
habet  offieialiB  et  in  qnolibet  campo 
habet  3  ingera.  De  Tillicatione^  ibi- 
dem 15  med.  tritici  cbastmnt  et  15  mod. 
frnmenti  et  20  mod.  aveue  et  15  porcos 
valcntes  dno  tat.;  item  villicalis  curia 
babet  mwn  beneficiam,  qnod  dicitar 


vit  üeorii  11  sol.  Item  uiius  ager 
ibidem  solvit  Mychalielis  60  den. 
Item  onns  ager  ibidem  12  den. 
Hychahelis.  Item  ibidem  aree  23, 
qneUbet  sdrit  12  [den.]*  Mjehahe- 
lis.  Insaper  trea  aiee  solvnnt  Mj« 
chahelia  60  den.  Item  dne  aree  60 
den.  Item  de  paaenis  12  sol.  Oeorii. 
Item  ibidem  qnedam  f^ih  a  divisa 
in  tres  partes,  qne  sin^uli»  annis 
potest  vendi  pro  tribas  tal.  Item 
iluMcTii  vinee  et  decime  vini  et 
iHiuin  percliroc'lit  ('«^tiiiiatinn  a<! 
lui  iin  carradam  vini  quaudoque 
pUi8  quandoque  minus. 

In  Mcinratstorf '  sunt  reddi- 
tus  8  tal.  et  16  den. 

M  Ula§  keAmU  heredei  domini 
OtUmi$  in  Foro  in  feodo,* 

Item  iü  Weiden  29  beneficia,  quod- 

ybot  solYebat  2Vt  tsL  den.  et  dimi- 
dimii  benvfidum  ibidem,  quod  per- 
tinetad  ofBdamYOle.  Ooria  ibidem 
yillicalia,  qne  solvebat  ISdnstemntitt 
triti«  et  totidem  frumenti  et  totidem 
aToiip  et  40  porcos  Talentes  2  taL  den.; 
et  haboit  eadem  curia  mmm  ben»- 
ficium»  quod  dieitur  Torleben.  SoBt 


•  Fehn  H;  XII  am  Schlmtc  der  Seile  (f.  9). 
81.    Fehlt  O.  H  25. 

'  M(inner*darf  ii.  }>[(ii  ch  (Df.),  iö.  Jlah'  ui  ii r.^'lorf. 

•  OUo  com  Hohen  Markt,  eiu  Wiener  Bürger,  int  1272  gestorben.    VgL  Wr.  GQ.  I.  J, 
Nr.  760  und  II,  I,  2fr.  9, 

22.    O  3S.  IT  S,  —  *  An  unteren  Sande  mit  FcrwotanMiMefafteit  noAgetro^en  O,  tUH- 

Catnne  O. 

*  OhenceiJen  ( Df.),  OB.  Marchegg.  —  Nach  devi  LehentbtkenidnU  Herzog  FriedricJu  II. 
tNMt  f24i  (OÖÜB.  S,  10t)  war  die  «tffa»  {n  W.  Peuemer  lehetu  VjfL  Uber  die  Gern*. 

V.  W.  Keihlinger  11.  2,  2U7ff.  Wir  »ind  aVerdingK  ffmnh  i'ther  die  hier  in  Frajjt 
aUhende  Zeit  nur  eehr  dürjlig  unterriehlel.  Der  hnlhe  Zehent  ,in  Weiten'  emcheitU 
im  Pauauer  Urbar  ».  13  wtUer  den  vom  Regennhurtfer  Domvogte  ledigen  Berits  MB. 
2S^f  217,  —  Spiitfr,  um  die  Mittr  dr»  /.'>'.  Juhrhutidertf,  hatte  den  Zt  hent  ,in  pjurriK-hi.i 
in  Weiten'  Itudolf  von  Poteudorf  und  nmh  diesem  12fj4  Otto  von  M'iyntt  inv.  .UB. 
2if*',  24.'/.  VgL  dazu  KeiltLinger  a.  a.  O.  209,  Xr,  1,  mo  Belege  Jiir  die  itpätere  Zeil 
irrUtndidi  mtf  Niedtrweiden  (JagdetMofl  tßdi,  von  Olt,W.)  bewogen  trerden. 
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vorleben;  servicinni''  fHinidinm  Ge- 
ori  et  (limidium  Mycliaclis  et  dant 
[de]  beneficio  pro  aiilcit  L"/»  tal. 

Summa'  li>^  tal.  ])rct('r  tJO  den.  et 
15  mod.  tritiei  cliastiuüt  et  lö  mod. 
frainenti  et  20  mod.  avene/ 

23.  HorgenCse].* 

In  Hoigense^  437t  benefida,  qnod- 
Kb6t  aolvit  2^1  tal.;  et  dimidiam  beoe- 
fieium  ad  oflGciam,  qnod  Bolyit  10  sol. 
den.  Ibidem  3  arce  solvmit  76  den. 
et  iadicium  tntius  ville.  Et  sunt  ibidem 
inbeneiiciata  IS^t  benefieia. 

De  advocatia  in  Freisteten  ^ 
45  den.  et  14  metr.  aTene  parcbmetzen, 
Snmma^  iBtornm  100  et  8  taL  et 
61  den.  et  14  metr.  arene. 


etiam  ibidem  5  nrev  et  dinüdia,  qa«« 
übet  soLyens  12  den. 


Item  villa  in  Hoigense,  qoe  ?a« 
care  cepit  ex  morte  adroeati,* 
habet  43  b«a«fieia  et  dinüdium,  qne 
Bolrebant^  110  tal.' 

Quam  liomanorum  Vi.r  Iht- 
d[olfu»J  dedü  et  traäidü  HcUit- 
ponenti  «ptfcopo.^ 

Item  advocatia  in  Piaitstet«n  flolvit 
4fi  den.  et  14  purchmetsra  aT«n«. 


25.  In  Telenspriinne '  10  bene-  Itcm  in  Tfl.inM.ninnf,  t|ne  cepit 
ficia,  qaodlibet  solvit  6  sol.  et  anum    vacare  e&  morte  domiui  Irufridi 

•  unam  Torleben  mmeiara  davtnr  iKmeficinm  dimidiam  Oeori  O.    *  Davor  Ratur  O. 

•  rliastiiiut  0.      ^  IhtJi  Otutze  rot  unterulrichcn  O. 

*  Die  SumnUentti^  itt  nur  annähernd  richtig}  jedenfalU  wurde  die  ('nur  in  0  am 
8ehhi»M  vermwkial)  ÄvkügMthr  mAt  mit  einbexoijen  (spStertr  Zutaittf^  DoA  HimnU 
dl9  Summe  aieAl  gwm  genau,  da  die  JUg«ben  der  «ree  1t0  und  nidU  SO  den.  ergeben, 

tt.    O  36.  H  4.  —  "  Morgen  O.      «•  mWebat  R. 

*  JJaringtee  (D/.J,  GB.  Qrofi-Enzertdorf. 

*  Damit  i»t  der  Domvogt  vtm  Regeiuhurg,  Otto  V.  (f  123.'>)  gntiritU,  Vgl.  oäoi  Nr.  /7. 

*  Diese  Stimme  würde  ßir  die  in  O  angewiesenen  Einkünße  von  43'lt  Leiten  ii  teL 
und        I.rht'ti  .'(  JO  Hol.  stimmen.  ihr/iyt  n  dir  Summiemng  unten  Nr.  24. 

*  JJie  Schenkung  K.  Rudo{f»  erjolgte  lüll  (0<JÜ'B.d,  470J,  nachdem  K.  Ottokar  diesen 
Ort  widerretMSA  Riyen^urg  entaogm  htm.  VgL  Bedlidi,  Beg.  JT.  Rndoy*^  Kr.  636. 

H,    o  Hl.  H  6. 

*  Breitsteiten  (Df.j,  ii\  ITnrinrj^rr.  Virürirht  crhmht  dte  Ziixnmvrenziehung  h-l  ihr  fol- 
genden Suatmierung  einen  Bücksc/Uup  at^f'  nähere  ZugehörigkeU  su  Jlaringgce  (f) 
nundetkm  tm  dtmeügen  SetUweerhSUnit. 

'  Dir  Siiiiimirrinvj  würde,  /all»  man  43  ftrneßcien  ti  2'lt  tal.  und  ''.>  Hriirf.  zu  10  .-ol. 
ansetzt,  mit  dem  noch  folgenden  Zins  der  Hofstätten  und  Vogtei  JOlf  toL  und  67  den. 
ergOem.  IFaftrteAei'alidl  ob»  0  «t  VUI  Sehreif  .fehler  etaU  C  et  VIUI.  VgL  da- 
gegen o6«n  Nr.  i9,  n. 

O  157.  H  8.  —  In  O  unter  dm  npUteren  Nachträgen  mit  »elhständiger  Itu/trik:  Rcddittis 
v«caDtes*de  domino  Yrenfrido  de  liintperch.  Hierher  gezogen  wegen  der  Lage  utui 
man  Vergteieh  mU  R. 

*  TaUeshrunn  (Df  ),  OB.  Motztet.  —  Üf>er  die  BesitxoerhäUnisse  dtuelM,  ftesonders  in 
der  »pnteren  Zeil.,  Keif'!in;!f  r.  .Hfefk  U.  2.  2<>l  Jj.  —  />)''  V<'<^tfi  u  nr  Stißjtnoglei  zußJg»- 
der  Dotierung  des  Klotter»  Mdk  durch  Ainrkgruj  Lci>j)oid  Hl,  Kei/Jiiiger  a.a.0.J7l. 
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S8.  Kagnii.  —  S7.  Orraadorf. 


mod.  avene  miiioris  men?;iir('  ot  4  pullos 
et  m  pasca  ventrem  a^juinuni,  (>(»  ova, 
in  j»ontoonston*  4  cascos  et  üO  den. 
Iti'iu  de  advocatia''  in  ipsa  villa*  10  sol. 
pretcr  8  den.  de  pruwintfuter.** 

Summa  huius  15'/«  tal.  prctcr  8  den.^ 

In  Gha^ran. 
In  Clia^rau  '  2ö  bcncfieia;  quodlibet 
soMt  S  tal.  et  10  metr.  avcne  purg- 
mesen.  Ibidem  TÜlicatio  solvit  18  mod. 
tritiei.  Obligata  sunt  Deeano  indeo* 
pro  123  taL  Sunt  eciam  ibidem  6 
aree,  qae  solTiiBt  82^,  den.,  qne 
pertinent  ad  officinm. 

37. 


de  Himperch,*  sunt  lObeneficia,  qiiod- 
lil)et  solvens  J^nl.  pf  mod.  aven«  uünoris 
niensure.  Item  de  iidroratia  7  benc- 
ficionim"  ibidem  s.  i.  preter  8  don. 
Insuper  pro  weis^ödc  .«»IvebantOtal. 
ovuruui  cutii  diuiidio,  item  76  puUos 
et  76  ctteo«  et  19'  ventres  agninos. 

In  Chagrau  28  beneflcia,  quodlib«t 
8ol?it  2  tal.  10  metr.  vrene.  Itom  iU- 
dem  caria  yiUicalis,  qne  solvitlSnod. 
tritteU 

Et  iUa  bona  habeiU  dbmtfit  de 
Egendorf  pro  mtOatione  cattri  in 
Hinipereh.* 


In  Gorliartsdorf '  suul  b  bcue* 
fieia,  »tilvtint  22  tai. 

•  [M  ritri  IIS.  ,1  O.  •>  Damach  Raum  ßir  die  Ruhrik  atmyenpart  O.  '  Von  in  t\'f.\ 
Villa  hit  sum  Schluß  roi  unterstrichen  O.  j^wintfutor  O.  *  VH  am  Zeilcftnulr 
auf  BaauTf  bn  am  Anfang  der  folgt-nim  SSeUe  tuuMragUeh  con  dendbm  Hand  wr- 
gejirlzt  IT.        *  Villi  H.   Offenliur  xrurdc  hier  ein  X  «om  KopUten  <WHyrf«lln»ll, 

die  Rechnung  »on»t  genau  zu  den  Sätzen  von  O  »timint. 
'  Imfrid  von  Jlim/ierg  (Mkt.,  GB,  SchwecheU),  ein  MinitteriaU,  i*t  xwi*chen  1237  und 

1239  ffejdarhm.  Vgl,  MeHkr,  Denktdtr.  4.  Wr.  Ak.  8,  68. 
»  Chmel.    \'  fh/J.  r>,  S60  und  nach  ihm  auch  K^!',?!r,f/rr,  Mrff:  71  2.  200  frr'.en  pri- 

vointfuter,  ohne  eine  Erklärung  su  veraudien,    Wold  mit  phrovinta  (Lejcer  2,  2taj 

tutammerthängend  und  hier  al»  VogtfiUter  tu  erUären. 

*  Die  Summierung  int  —  f  i»  Inf.  Eier  zu  120  Stück  gerechnet  —  riAiigi  jtdoA  riod 
dahei  die  (Jf.  j'rhlcnrf'-n    'i'>  I'f!ii;j-fi?''!tarc  nicht  mifgezählt, 

86*    0  399.  U  Iti.  —  In  O  unter  den  Nachträgen  ani  Schltutti  hier  angesetzt  wegen  der 
Lage  und  tum  Vergieieh  mit  IT. 

«  Kagran  (])/.),  OB.  Groß- r>-h.r/. 

*  8o  iH  ojf'enbar  gegeniihrr  den  /ji-h<  riijru  Lejiungen  fChmd,  SotizfJ,  6,  403:  decano 
iado;  Erhen,  Mitth.  d.  Imlit.  10,  ill  n.  4  dccanu  in  do.)  au/xtdönen.  —  Der  Jude 
Tekan  (nicht  ein  Deco»  der  Juden,  wie  MeiUer,  Bob»  Reg,  13€,  Nr.  200  meinte, 
Brejudau  in  Striiuchneider/i  Hehr.  TVifJinqr.  fo,  4ft}  crorhrint  fnl.*  nankör  dr.i  ötlerr. 
IlergoytfJ  1225  und  1230  auch  tonst  ur/atndUch.  Äronius,  Reg.  z.  Ge»ch.  d.  Juden 
(1902)  i,  Nr.  429  und  470,  VgL  auch  Sdkerer,  Die  Bedtttverhäliidem  dar  Jwfan  im 
den  deut»rJi".'<(ri-r.  L!ht>hm,  S.  126. 

*  Vgl,  über  den  im  Jahre  1243  er/oigten  Tauteh  Kagrane  gegen  Hindberg  unten  daa 
oUekarieeAe  Urbar.  Unter  dieeen  Herren  «on  Bberadarf  Hnd  die  Sohne  Kornrade  «m 
nindhcrg  (f  12«;:» .'70),  Reimhert  I.  (f  12S9J  und  CaUioch  I.  von  Ef^rtdorf  (f  t8S2)  *» 
verttehen.  Vgl.  MeUkr,  Denktekr,  d.  Wr.  Ak.  8^  90,  n.  1,  dam  SUunmta^ei  I. 

27.   Fehü  O.  II  17. 

*  Oenudorf  (Df.),  OB.  Wdkeredorf.  —  Nachdem  Herzog  Alhreeht  12ff9  den  Verkauf  dt» 

Vogtr echte»  zu  O.  hctrilligt  halte  (Lichno%riiky,  Reg.  1,  Nr.  1021),  vertctzie  Herzog 
Friedrich  130^  ii.  ti  inn  Jt  dir  villa  fi.  i  um  niiis  pertinonf  iis  .l'X».  2,  52/,  Nr,  Ilm  — 
VgL  über  den  Zrhent  daxelimt  unten  da»  ZehetUverzeicJitUs  fon  125H,  Nr.  4. 
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28.  Scynug.  —  29.  Urleugesdorf. 


13 


Honm  habet  damin'Uß  Chun- 
radui  de  Saneto  Loco*  et  Star* 
chandui  f rater  suus  de  Nuz- 
darf*  unum  heneßdum  solo«M  3 
tal.  freier  60  den. 

Item  ibidem  quatuor  arcc  tli 
midinm  tal.  (U'orii;  item  de  n\ivv- 
laenteeber  2  tal.  j  item  de  pascuis 
3  tal. 

Item  de  ugri."^  Praitenvel- 
da  1  1  i '  3  sol.  et  lU  den. 

item  de  vineis  et  perchrecbt 
dimidiam  cairadam. 

Item  qnedam  Silva,  qae  tercio 
aoDo  yenditar  pro  4  tal. 

In  Searing^e  *  annm  beneficitim 
BoWit  15  sol;  item  ibidem  de  agris 
ö  sol.  et  arene  dimidium  mod. 

In  ürlengesdorf  *  21  benefi- 
cia,'  qtindlibet  Bolvit  2  mod.  tritici. 
Et  illam  villam  habent  sorore» 

de  2'ulna  de  donatione  Romano- 
rum regis  Rudolfi^  qui  fuit  Jun- 
dator  eiutdem  clauttri, 

*  Kmrad  ton  HdXigeiuladi  w&r  noeh  BeHM  der  OmUn,  preäieat.  Ttmfoft.  (MO.  88. 

P,  729)  auch  an  <l<  r)i  EinffiU  htleiligt,  den  mehrere,  ofierretch i ^<  h <:  IL  i  >  >  n  1273  nach 
Ungarn  unternahmen.   Er  ist  auch  12S4  urkundlich  bezeugt,  Wr.  GQ.  I.  1,  Sr.  867. 
'  Starchand  und  deuten  Bruder  Ditnch  von  Nuzdorf  sind  urkundlich  J2ao  { Fischer,  Merk- 
xcürdigere  SehiekMile  2,280,  Nr.  102),  1286  tmd  t293(FRA.IL10, 10  und  44)  zu  Megen, 

*  Untn-  dit'yriii  „TircitenJ'eldfr*^  kann  fn'fr  irohl  nur  drr  anx  drm  Ajit^frijn!'-  dt  r  Wiener 
Bürger  gegen  Herzog  AU/rechl  I.  bekannte  RiUer  Konrad  con  I^.  gemeint  »ein.  V^, 
Hier  ikn  UhUr»,  MUt.  d.  InttU.,  Erg.-Bd,  8, 97  «nd  die  ehronobgUehe  Bedeutung  dteeer 
SUBe  oben  J^ideUtmg  $  1. 

SJ?.    Fefdl  0.  H  /9. 

'  Seyring  (Df.j,nu'.Oeraädorf.  —  Vgl.  <mch  untai  das  Zelientverxeichnis  von  1258,  Nr.ö, 

29.    FeJdl  O.  H  19.  ~  <^  beaeficittm  H. 

^  Or<^edler»dorf  (Ef.),  OB.  Ketmmbmrg,  fdehi  Stdlentdarf  am.  %ribt  in  der  Gemeinde 

Floridadorf,  wie  R.  MüRo-,  V,!.  f.Lk.  34,  401  annimmt.  1210  verpfändete  Hadmar 
von  Kuenring  J.  (villam  meam)  an  den  Bitchttf'  von  FreUing  (FJiA.  II.  31,  lS2i,  doch 
wurde  dUeer  BeeSte  IMS7  AmrirÄtficA  fS  heneßäa  dnreh  die  Kmumcrgrafm  dee  Hera^ 
von  Öglerreieh  al^^vdUen.  (Ebda.  193.)  1260  ließ  Herzog  Ottolcar  die  Streitigkeiten 
Uber  Flurgrenzen  zttitchen  den  Leuten  ,ville  iiostre  in  U.'  und  jenen  d^s  Stiftet 
Klottemeuburg  im  Delegatiomicege  entscheiden,  Fischer,  Merkw.  Schicksale  2,  244.  — 
Die  Schenkung  K.  liudalfe  au  das  NownetJeUuler  in  Tulln  erfolgte  1S80.  Redlieh, 
JBeg.  Nr.  J22L  YgL  «mA  vnie»  dae  SSeketAvemOekid»  von  068,  Sr.  Bl. 
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14       30.  U.-Waltendorf.  —  81.  D.-Brad«ndoi£  —  as.  Rodniig.  —  88.  llfttenidoif 

80.  Officiam  in  WaltherBtorf. 

In  Waitherstorf  ^  25b«iieficia,  qnod- 
libet  solvit  1  mod.  tritici  et  1  avenc  et 
porcnm  vel  pro  poroo  3  sol.  den.  Item 
bcneficium  ibidem  unnm,  qnod  habent 

piscatores.  De  molcndino  1",  hkkI. 
tritici.  Item  ibidem  13  aree  solvuut  5 
Rol.  den.  Item  ibidem  de  stupa  bal- 
nearca  5  sol. 

31.  Urbor  in  Prodan8tor[f].* 

In  Ftodanstorf  *  34  benefida,  quod- 
libet^  solvit  l'/»  med.  tritiei  et  nnnm 
mod.  aTene  et  porenm.  Item  ibidem 
dimidinm  benefidom  solvit  30  metr. 
tritici.  Item  ibi  10  aree  et  ortos  solvit 
10  sol  den. 

]n  lldcliiri^j'cii '  b  bcuciicia,  (juodlibet 
solvit  1  mod.  tritid  et  1  porcum. 

88.  Redditns*  in  Miterendorf. 

InMiteiendorf'  4Vt  benefida,  qnodli- 
bet  solvit  1  mod.  [tritici]^  et  1  mod.  avene 
et  de  wismad  ibidem  10  tal.  dantnr. 

30.  O  15.  FehU  n. 

'  ürUer-Walterndor/  (Mkt.),  OB.  Ehrcichadorf.  —  Nach  Angalte  des  Landhwhet  (MG. 
DCkr,  JJI.  2,  720)  U  fand  »ich  dtugelhe  unter  den  Be«itzungm,  die  nach  d^t  Todr 
Herzog  Ileinricht  von  M'dling  (f  c.  12-35)  an  dm  Ijandefßirntm  hnmßthn.  —  /w 
Jaiirc  1314  vcrp/andetc  Herzog  Friedrich  ,urbora  uu«tra  iu  Walthersdorf  et  Prodci- 
torf  et  Roekhing  eam  oroDlbm  peitin«neiis  siiis*  an  ÜFtridk  von  jPerfau,  ÄÖQ,  2t 
544,  Ar.  Cd;  dergleichen  14^  K.  Friedrich  III.  ÄÖO.  10,  Är.  «70.  FUr  üt 
»pälerf  ZHt  vgl.  auch  Lnmp^t,  Hl.  f.  Lk.  9fi,  7,9 f. 

31.  O  16.  FehU  IT.  —  •  Prodanstor  Ü.     "  Neue  ^kite  (f.  S'j  O. 

*  DmUeh-Brodendorf  fD/.),  iS.  d.  Vwigm.  —  ÜUr  den  iande»ßlrttt.  Bull»  dnMd 

r,:7f.  .?^>,  /.    Erirr.hni  und,  vou  d,  r  C  nUn.  Vindo6.  MO.  8S.  IZ,  706  unter  den  HU 

durch  die  Ungarn  vcrxcünUtlen  OrUchaflen. 

32.  O  17.  FelUt  U.  ^    reditu»  O. 

*  Ahgdtommtn,  «n  Unken  Ufer  der  Leithe  noieehm  Bdteiiberff  und  Seibertdorf  OSilL 

U liier- Waitentdor/J,  tco  hcttte  noch  die  Rockinger  Heide  (auch  Rockingrr  Krntz  nnd 
Hockinger  ÄckerJ  vorhanden  sind.  —  Vgl.  NeiU^  BLJ.  Lk.  16,  214  und  17,  äiiä.  Über 
dm  hmd^fSrttBdun  Mit  datdM  vgl.  30,  n,  i. 

SS.   O  18.  Fehlt  ff.  —*  roditos  0.     «>  FehU  0. 

*  Mitterndorf  (D/.),  w.  Utäer-Walttnftdorf.  —  Bereit*  1239  urkundlich  erwähtU  fFRÄ. 
II,  1 1,  lOOJ  beaeugea  Umda/üreO.  BeeÜM  datelöet  apälere  Urkunden  (1326  u.  a.J  BLf.  IX 

2  S,  71  g. 
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34.  Kreuzenstein.  —  35.  Leobcndorf.  —  36.  Pehcinreutb.  —  37.  titaminersdorf.  15 


94.  Offieiam  circa  Gritihcn- 
Btain^  et  Mnkerawe. 

In  Ifukkaniwe*  sunt  ceiti  redditns 
tS*  tal. 


36.  In  Leubeodorf^  9  beneficia, 
quodlibet  solTit  12  8oI.  Item  ibidem 
caria  TiUicaliB  solTit  15  med.  tritici  et 
2  porcos.  Ibidem  altera  curia  Tilliealis 
10  med.  tritici  et  daoe  porooe. 

30.  Rpclditiis  in  Pclienirciith.^ 

In  IVliüiiircut '  3  hcnuHcia  et  dimi- 
diuTii,  qufKllild  t  solvit  TJ  sol.  den.  et  illnd 
dimidiam  bcDClicium  solvit      tal.  den. 


Officium  circa  Greis cben- 
stayn. 

In  Mttkk«»ir  «mt  redditus  ad  18 
Uli.  et  80  casei  magoi  de  insula 
ibidem,  quemlibet  casenm  pro  8 
den.  compntatuni.  Item  iadiciam 
ibidem  8ol?it  20  tal. 

Id  Leubendorf  9  benefida,  quodlibet 
solvit  12  mL  Item  ibid«m  curia  villiealis 
rndvit  15  mod.  tritid»  item  duos  poroos. 
Item  BCCanda  curia  vilUealiB  ibidem 
solvit  10  m«d.  tritiei  et  duos  poroob 

In  Pt'ihcinreutt  3*,«  bonr-ticiniti.  «inofi- 
libet.  solvit  1'2  sni..  BCÜ  düuidium  boüo- 
ticiuiu  sulvit  dimidium  taL 


37.  Redditus  in  Steimerdorf.^ 

In  Steimerdorf^  dimidium  benefidum       inStajinaenHlorf  dimidiuiiilieneficium 

^    O  19.  JI  26.  —  •  XIU  O  KolU  in  XVIU  (JIJ  zu  emendieren.  VgL  n.  2  unten. 

^  Kreuaautän,  Bnine,  Od.  Leobendevf,  QB.  Komettbttrg.   Über  die  GeidWeftte  dieter 

Burg  sMsl,  die  'n.i  Ait/anj  de.»  13.  JoHrktiindertt  dm  Qr^m  von  Formiath^Watter» 
bürg  gehörte,  v^.  NO.  Topogr.  6^  491.. 

*  Mgekemmen.  M.  kommt  noch  Mitte  de»  iß.  Jahrhmderte  «or  flfÖ.  WeUÜk.  2,  a38); 
heute  cxitticrl  noch  ein  Muckerauerberg  hei  KritzendorJ  und  Muckerauerfeld  otterhalh 
Kornnihurg.  Vgl.  Fiocher,  AUG.  2,  III  i>u<I  FRA.  IL  4,  2'Jl,  \r.652;  NciU,  Dl  f. 
Lk.  15,  3 16 ff.  Dcudlut  hatie  urvprünglick  auch  Ptutau  GrundbetUx,  von  irrlchem 
Ende  de»  it.  Jaki^umiiert»  dm  Setarr.  Markgra/m  m  LtAm  erteUt  vourde  (OÖUB.  2, 

WS;  dazu  MrWcr.  Bah.  E^n.  10,  X,-.  1').  —  Xach  dem  Tode  dcji  Prop^fr,  Ofto  I. 
(f  1122)  Mchenkte  Markgraf  Leopold  III.  (f  1136)  die  Imd  M.  a$i  das  ütift  Ktotler- 
neuhtrg.  FSÄ.  II.  4,  41,  Nr.  SOI.  Daher  oben  von  dieter  nur  WeUtOakgiAen»  In 
den  Jahrcrt  130S  und  1314  tcurdi  it  durrk  Ih  rzi,;/  Friedrich  14  tat.  EtokU^fti»  in  M. 
verpfändet.  AÖG.  2,  621,  Nr.  U;  639,  Nr.  49 i  643,  Nr.  69. 

3&.    O  20.  M  27. 

>  Leobmdorf  (Df),  QB.  Kemeuhurg.  —  tseo  acheiOOe  K.  Ottokar  die  Kireke  <n  L. 

Wit  dem  Patronattrechte,  das  1232  iukIi  drr  Graf  von  Wa  io  i  Jiurg  vergalA  halte  (MB. 
1,  282),  an  dtm  Üeuttchen  Ordeti.  PeU'  itegg,  Die  Urkunden  des  Deutsch  -  Orden*- 
arcliives  zu  Wien  Nr.  304.  —  1287  bestand  darufter  ein  Streit  ilcr  DetUschherren  mit 
Hersog  Alhrecht  (Or.  St.-A.j.  VgL  NÖ.  Toj)ogr.  S,  757  ff.  —  mnter,  Weitth.  2,  S8i. 
1362  verleiht  Iferzog  Rudolf  einm  jgetraidxehcnt'  zu  L.   Dl. f.  Lk-  8,  243. 

jM.   O  21.  n  2^.  -  >  Der  Name  dojpfA  O.»  beim  erttm  Fehemrevt  »md  die  ereten  «we» 

Buchstaben  radiert. 

>  Ahgehommm,  ottf.  von  Ober-Rorbaeh,  nS.  Leebatdorf.  —  VgL  NeUt,  Bt.f.  Lk.  17, 3S9/. 

mit  Nachwäsen  über  tandtsfürsÜ.  Besitz  da»M»t  All  14.  und  15,  JahrhuuderL 

»7.    O  22.  IT  29.  —  »•  In  0  hrldrmaJ  J^teunerdorf, 

•  Stammertdorf  (Df.),  #o.  Konieuhurg,  LandesßirsUicher  Besitz  dasdbul  ea.  1276  (MitL 
«.  <L  Vatie,  Ardt,  S,  Nr.  €8),  ISÜ  (ein  und  1S6S  (Lehm  9m  e  U>L24  den.) 
nocAmteewen.  FBA.  II.  18,  982  und  278. 
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38.  Ilagenbruno.  —  39.  Klein-Rets. 


solvit  &0  den.;  item  ibidem  dimidinm 
beneficium  solvit  40  den.  Item  ibidem 
curia  TiUicalis  solvit  15  mod.  tritici  et 
2  porcoB;  altera  caria  TiUicalis  solvit 

13  mod.  tritici  et  2  porcos.  Item  ibi« 
dem  una  arca  solvit  den.;  altera 
area  solvit  30  den.;  tcrcia  arca  solvit 
?A)  den.,-  de  (piMita  area  10  den.  llii- 
dem  de  20  viueis  solvuntnr  7''  sol.  den. 
De  qninta  area*  ibidem  dantur  30  den. 
Ibidem  [de]  quodam*^  beneficio  dantur 
7  8ol.  et  unnm  mod.  avene. 

88t  RedditDS*  in  Uagenpran. 

Item  in  Hagenpmn  ^  de  perehreht  2d 
omaa  viiii;  ibidem  de  Ger*  dantur  15 
sol.  den.  Ibidem  de  nrbor'  qaod  est 
ibi  dator  '/s 

39.  Redditns  in  Res  apud  Nenm- 
burg*  officio  in  illo. 

In  Reze  ^  7  beneficia  soivunt  7  tal. ; 
ex  büs  posnimiiB  4  beneficia  ad  TÜli« 
cationem,  de  qna  tercia  pars  cedit 
vilUco,  qni  debet  cnriam  edificare  et  in 
eandem  decime  oondneentnr.  Ibidem 
nberlentaker  sdlvit  45  den.  De  tribns 
benefidis  ad  voitbrebt*  60  den.  et  nnum 


Rolvit  50  den.;  item  dimidiimi  benefieinm 
ibidem  BdTit  40  den.  Item  eant  viUioalis 
15  mod.  tritici  et  duo«  poroos;  Item  altan 
curia  ibidem  Tülicalis  18  mod.  tritici 
et  daos  porcos.  Item  una  area  30  den.; 
item  seconda  30  den. ;  item  torcia  26 

Am.:  item  fiuarUi  aroa  10  den.  Itcni 
viginti  vinee  7  s«>l.  Item  area  <l<  n. 
Item  ibidciii  iiiioiMam  beneficium  soivit 
7  soL  et  1  uiod.  ayenc 


In  Ibtgenpnmn  25  ume.  Item  de 
monte  qni  dicitnr  Ger  15  wl  Item 
de  urbor  dimidinm  taL 


In  Retz  habet  dominng  dox'  10 
beneficia  et  dimidinm,  que  solTnnt 
10  tal.  —  Ibidem  snnt  10  aree, 
qne  solvnnt  7  sol.  et  4  den.;  et 
pro  weisod  solvnnt  eadem  bene- 
ficia et  aree  caseos  116,  ovomm 
1  tal,  66  pnQos. 


ur»priintfiich  VI  O.       "  Seue  Seiie  (f.  3)J),       ^  qnoddam  O. 

38.    O  23  H  30.  —  »  redilus  O. 

*  Hogmbrmin  (Df.),  n.  &Amtaer*dorf.  ~  7^  10./.  Uc.  Ü,  137  ff. ;  Winter,  WeuA.  9,  SSO, 
aov  ie  da»  iUleMe  Urbar  von  Klo^emenburg  (12r,S).    FRA.  II.  2S,  123. 

*  Ein  für  Weinf^erge  häußger  Name.  Y^.  z.  B.  tUcht  n>  Orinxing,  Siechenal»t  Sieming, 
Wr.GQ.  II.  1,  Nr.  136.  340.  Ii42.  706. 

*  Urbar  hin-  (tcit^  auch  notixi  vgl.  iSV.  807)  in  Sinne  von  Bm^fiettn  tnui  HtffttSUet^ 

gebraucht.    Vgl.  dazu  Ehüvitnng  §  4. 

89»  0>'lf'.  Jf  '^t.  —  Ih'fae  iric  di'  /"  ith  ii  ui'njiy'i  n  ilunn'l  In  Viihri'irm  Zft.fammfnhnnfff  »Iflifudcii 
Eintragungen  in  O  naclitriigiich  an  irriger  isteUe  eingefügt.  Vgl.  oben  EinieUuttg  §  ii. 
—  •  Nevmbar  O. 

»  Kh  in-Iictz  (Df.)  n.  Ilagnibnnm.    Vgl.  Winter,  W<         2.  .?9S  n. 
^  Dum  Voglrechi  weiat  auf  geitilichen  BeaiU.    Über  die  Weiaatabgabc  (am  ScJUuutJ 
vj^.  JRtdieitung  §  6. 

*  Darunter  i<il  offenbar  Ifei-zog  Albrreht  von  ITabshurg  gemeint,  wie  die  Gegcnübfi- 
»tf^Uung  der  iiltercri  Iff  i  zogr  (Babmberger)  am  ScMufitatze  beirei^tl.  Dieser  deutet  aui  h 
an,  daß  die  Abfanning  ditjser  Eintragung  in  II  (in  der  Hafjtbiu'gerzeitJ  av^  Grund 
iUterer  Voiügm  (der  BobaiAargeniUt)  erfeH^  in  treteftai  oder  fvoA  «adtr*  ESnkSi^ 
«eraefeftiMt  waren. 
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40.  Klda-Beti.  —  41.  HoUmaaaidofff. 
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mod.  ttrene  Nenmboiger  mensore.  Et 
de  arca  Malmanstorf^  20  den.  — 
De  perohiet  12  tunias  vini  Keambainer 
menflore.  —  Dimidia  pars  dccime  in 
Rezepcr^^c^'  estimata  ?h1  40  nrnas  vini; 
et  L*7s  iugera  vinearuui,  ex  hiis  tribiis 
vineis  una  colitnr  de  area  et  alie  co- 
luntnr  cum  50  metr.  frumcnti. 

Et  quodlibet  beneficuun  tiat  in  pasca 
5  caseos  et  üU  uva;  in  pentccosten  simi- 
liter  et  in  nati>itate  domini  2  puJlos,  in 
caraispriTio  nnnm  pullnm. 

40«  Circa  £ez^  decime. 

Hadmarstotf*  16  domos,  Rutgeres* 
torf'  13  domos,  Sewaren*  5  domos  et 
terciam  partem  de  daabus  domibus, 
Meinhartstorf^  (i  domo«i,  Retze*  7  domos, 
Malmanstorf'  7"  domos,  Weltendorf'  4 
domos,  Wunnzo^  3''  domos.  Hec  decima 
est  estimata  ad  60  mod. 

41*  De  aiea  Malmanstorf*  doobus 
festis  4  caseofl  et  60  ova  et  S  pnlloe. 


Ibidem  est**  parva  silva. 
Decima  ibidem  acut  locari  po- 
test. 

Kedditus  rcsidni  ibidem  sunt 
in  ))otrstate  alioruiii  qui  eos  pos- 
sideut  ex  iiifeodatione  autiqua  du- 
cum  Austrie. 


est  auj  liasHr  H. 

*  MtBmamtitiorf  (D/.),  n,  JOeln-ilete. 

*  In  dem  Lehfu«hekrnntnij>  Herzog  Frirdrich»  II.  vrnn  Jahre  1241  (OOUß.  8,  101) 
rrtcheinl  auch  alt  Favtouer  Lehai  desselben:  ,4midi«  pars  decime  viui  an  dem  Uetz- 
pcrge  aput  Niwenbweli*. 

40.  O  31,  FehU  H.      •  ^ij  fS'lt)  O.  ^  ^  iij         O.  Offlenbar  verlesen,  vgl.  unten  n,  8. 

*  Klein-Nr! z,  (^v>r.»  n  if  aU,  /<>^;/mdm  Orte  OB.  Kommbnrg, 

*  Hörmannsdorf'  (JJ/Jf  sw.  davon, 

*  BSeketsdor/  (D/.),  n.  Barmmmuderf. 

*  Seekam  (D/.j,  *Ö.  Ilarmaniudorf. 

*  MamihitrUbrtmn  ff)  (Df.),  ii,  Seebam. 

*  McBmamtsdorf  (Df  ),  n.  Klein-Itetx. 

»  Ahffekomnien,  Ae*  Wiirnttz.  Vgl.  Seill,  /?/./.  Lk.  ir,,  .■iOOf. 

*  W'nrinl.  ' />/'*.;,  „.  MoUmmmMfl.M  i:  Pher  die  Worl/orm  /?.  .I/-/?// r,  nL  f.TI  .27.  4r,. 
Im  Lehensitekcnyilni»  Herzog  Friedrichs  IL  vo%i  1241  erscheinen  (du  Fojisauer  l^hen: 
In  Hadnandorf  XH  domoa  deeimales,  in  Bukentorf  Xllh  in  Sewam  T  et  tarda 
I^ars  dl"  (luabuä  tlniuilms  in  Nft^inhartstorf ,  in  Uetze  VII  domonim  docimo,  iu 
Malmamdorf  VII,  in  Wcuteldorf  IUI,  in  WiioU  III.  JUe  diese  Zehentcn  wurden 
i88S  «mt  Hertog  Aükreehi,  matMkm  der  Landschr^her  Komrad  von  TiOn  sie  1280 
«on  den  liriidem  vm  Hechherg  trieder  aufgckauß  hatte  { FliA  II.  I,  203),  mit  Zu- 
stimmung des  Passttuer  liischofes  an  das  Nonnenkloster  in  Tiillu  geschenkt.  Vgl.  A(J(t.  2, 
254,  Nr.  13,  dazu  Kcrschbaumer,  TuUn  328,  Nr.  48,  sowie  liedlich,  Rudolf  ton  IJalts- 
imrg  780. 

41.  O  :i2.  Fehlt  II. 

*  MoUmanntdmf,  vffl.  Nr.  39^  n.  4. 

OtttrreichUcbe  Urbuw  i.  l.  2 
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Summa*  in  hoc  officio  T'/«  tal.  et 
ö  den  et  r>2  Tirniis  viiii  jjreter  vineas, 
quc  (oluntur  et  1  mod.  aveoe  et  decime 
ad  aO  mod.' 

48. 


i'.i,  Rcdditus  in  Gaizrnkk. 

Item  in  Gaizruk  ^  IG  bcueiicia,  quod- 
libet  solvit  12  gol.  den.,  excepto  «no 
solü  quod  solvit  uuum  tal.;  et  quodliliet 
solvit  1  poream  excepto  illo  solo,  qaod 
non  dat  porcnm. 


44.  Ekendor[f]» 

Item  in  Ekendorf^  ISi/t**  benefieia, 
qnodlibet  solvit  12  ml.  et  porenm  Tel 
pro  porco  Vt  ^* 


In  Stochcraw*  sant  7  beoe- 
ficia,  qnodlibet  solvit  6  sol.  Item 
ibidem  arce  13,  qaelibet  solvit  12 

den.  Gcorii.  Item  ibidem  arce  G 
soivuut  sex  8ol.  Item  de  agris 
ibidem  10  sol.  Georii.  Item  de 
indicio  20  tal.  Sunt  etiaui  ibidem 
S  molendina,  qnodlibet  solvit  mod. 
tritici. 

Iii  Giiizrukko  10  beneflcia,  qucxllibat 
solvit  12  »ol.  pt  pnrcum  exccpto  uno 
beuclicio,  quod  taulum  solvit  1  taL 

illam  vülam  habtt  danimu 
episcopu»  Fttia»Un»U  cum  alti* 
(oftit  6»  dtmoHone  Romanorum 
regU  RudeUßf  propterea  qttod  /&- 
oda  ptriineniia  ad  principet  Äu- 
«frie  ah  onHquo  eontulii  ßUU 

In  Rkendorf  sunt  13'/t  benefieia, 
qnodlibet  solvit  12  soL  et  porooin  Tel  pro 
poroo  dimiditim  taL 


*  Der  ganze  Absatz  rot  untertlrichen  O.    Fefdl  II. 

*  Die  Stmmienmg  iai  rhhUg, 
49.    Fehlt  O.  n  32. 

*  Stoehernii  (Mkt.)  —  Genannt  im  Landhuch  oIji  Grenxpunkt  PaM»aui«chm  Be-titzfä 
(MG.  DChr.  III.  2,  710).  Vgl.  über  dni  landej,fnr»a.  Beaitz  i{^t»Hb*l  G.  Wintrr,  Hl.f. 
Lk.  I7y  tSOff.  (iaicMle  Urk.  1319)  und  NÖ.  Weisth.  2,  434  n.  1272  w„r,lr  St.  tmi 
K.  OUokar  an  den  Grafen  Agv\ius  vnn  Preßburg  verliehen,  UO.  SS.  9f  704^  vgL  dvan 
Uulter,  AUG.  65,  191/.,  auch  Lampd,  Bl./.Lk.33,  461. 

49.   0  M,  ff  98. 

*  Oai»ntck  (T)f.),  »r.  Stockerau.  —  Xaek  dem  Lehnubekennttiu  Herzog  Frifdrich.<i  II. 
von  1241  ein  Lehen  von  /Wva»  r)Öf7?,  jno'.  ininh-  duMx.U.r  /077  J,,,.,  /,  K.  Itttdtif 
zugleich  mit  Trebemce  U.  a.  an  i'ansaH  gejtchenkt.  Schirind- Dopitch,  AU.  117 f. 

44.  OiS.H  34.  —  •  Ekendor  0.    ^  Xmi  O.,  v^knOttkiSck  im-  TMrkk  heim  tddm 

Schaß  vergmten. 

*  Eggendor/  a.  Wagram  (D/.),  w.  Gaitrttck.  —  E»  rmehnnt  vohl  im  Lehewibekenntm 
wn  IW/  (OÖUD.  3,  102),  aber  nicIU  mUer  den  1271  von  K.  Rudo{f  an  Pauau  ge- 


biyilizüü  by  GoOglc 


45.  tiroß-WeikeradorC  —  46.  Grafeoberg.  —  47.  ttü^clnu. 


19 


UUm  vittoM  etiim  hahtl  «pt» 
9copu$  PakmeimM  ex  donoHon» 
ngi»  Sudolß, 

45. 

In  Weicheinstorf '  iudicium 
fori"  com  redditiboB  ibifleiii  et 
provinciale  iadicinm  enm  advo* 
cadis  solTQDt  40  tal. 

46. 

In  0  raevenpcrg^e  *  iuxta 
Eigcnburch  20  ficneficia,  qaodlibet 
Bolvit  3  mod.  ti  itic  i  cliastmut,  etqui- 
libct  mod.  contiuct  24  metr.  men- 
sure  Wieiiiiensis,  et  pro  vleiscb* 
Pfenninge  10  tsd. 

De  beneßciis  predictis  tria  sunt 
infeodata  ex  antiquo.  Et  ütam 
villam  hahei  come»  d$  Hardekik$,* 

47. 

In  Bespiz*  31  beneficia,  qood- 
libet  sdlTit  3  mod.  tritid  ehaBtnmt; 
et  quilibet  mod.  fiuat  24  metr.  Wien- 

trhrnX-(ni  Gitli^rv.  —  Yl'hnrJn-  halte  noch  JTirzofj  Friedrich  im  nfVif^u  Jahre  1241 
(25.  äkpt.)  datatifje  an  H  Ü/kti«^  gt^chenkl  (OOUB.3^  104),  iMete  ikhenkunji  wurde 
von  K.  Ottok»  070  (tbm»ia  S71)  wwh  K.  Budoff  1977  UMIigt  (Omda  4S6). 

46.  PthU  O.  B  SS.   IHete  wie  die  beiden  fiUffenden  StiOragtmgen  In  H.  lutehMtgOA  dh- 

fji ßigt.  —  V'jl.  ohiH  Einleitung  §  f.  —  "  o  auf  Jui.mr  H. 

*  Qrofl-Weikerador/  (Mkt.J,  OB.  Kirchberg  a.  Wagram.  —  1310  trrpföndel  JTermtg 
J^iedHek  ,ayeBMa  iniia  «dToeml«  libi  dsbitan  im  W.*  2, 524,  n.  24.  VgLetuk 
Winter,  WeltA,  f  ,  611  tu 

4t.   FeUl  0.  JT  36. 

*  Orafenherg  CMTct.),GB.  Eggentturg. —  DlrMrf  in'r  ilr-r  nuir  Ort  in  dn-  TUilif  der 
zu  diesem  Amte  gehörigen  Orte  auffallend  ircll  u/Aiegend.  Bereits  lOäl  durch  kaiser- 
liche Schmikung  erteorben,  intrde  O.  von  K.  Margareta  i2M  (WiiMeMitm,  AOa  Tmp. 
Ined.  I,  400)  an  Liltfmfrld  r/rxch''u/,t  uml  von  Oltnknr  f2fT7  tifxtUtiqt  fLnrnn.  DC 
1,  461).  —  Vermutlich  itt  O.  ufUer  den  ersten  llaftsburgem  mindestens  teilufeise  wieder 
in  den  Beelte  dee  Lande^/ttrtfan  geUmgt.  —  Vgl.  deau  enuik  NÖ.  Tepoffr.  8,  091  und 
Winter,  WM.  2,  r>m  ri. 

'  Unter  dieeem  öra/en  von  Jlardeßg  itt  hier  wahr»cheinli4;h  der  seil  1278  mit  diesem 
TUd  ertekeSnende  Bertketd  Or^  «m*  Baienewtdd  (f  Jü  izj  am  ventAen.  Vgl.  Kopal, 
BLf,  Lk.  11t  '^ff'  mmI  Whuer,  Weklh,  8,  W  n. 

47.  Fehlt  O.  n  37. 

*  üöschitz  (3fkt.),  nS.  Ora/enf"  i  q.  —  Enrähnt  im  Passauer  ürhar  aus  der  2.  Hiilße 
des  13.  Jahrhunderts  MB.  217  unter  den  Zehntten,  die  der  Passnuer  Kirche  in 
der  Pfarre  Qeen  nach  dem  Tode  Rapoto»  von  BehSnberg  (f  1256)  ledig  wurden. 
—  DoßrlM  war  auch  das  Kloeter  ZtteM  etU  den  19.  JakrhvadeH  bt^meri.  VgL 
Winter,  Weisth.  S,  ü60  u. 
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48.  StraniMidorf.  —  49.  Pett«ii4«fr.  —  60.  Hanul^tmi.  —  91.  Sogelbninn. 


48.BeddUii0iiiStr«[D]zeiidorCf)> 

Item  in  Stnnzendorf  *  21  beneficia, 
qaodlibet  aolvit  12  «ol.;  ibidem  3  aree 

soivunt  3  sol.  den.  Ibidem  unom  bene- 
ficium  Bolvit  1  tal.  Ibidem  de  novalibiis 
2  tal  Ibidem  datnr  de  paseais  annm 
tal.  den. 


DeDsismeusnre.  Itemecriavillicalig 
ibidem  solvit  30  mod.  tritiei  eius- 
dem  mensm«.  Item  vleispfeimiiig 
10  tal.  in  epyphania  Domini. 

In  Straatendorf  Bant  redditos  36 
tal.» 

Et  illa  bona  hahent  xüi  de 
Hohenberch.* 


41).  Redditus  Pnlndorf. 
Item  in  Puelndorf '  10  sol.  den. 

50. 


51.  In  Ghogelprnnne. 

Item  in  Chogelprun^  24  beneticia  et 
dimidinm  benefidnm,  quodlibet  solTit 
3  mod.  tritiei  et  iUnd  dimidinm  bene- 


In  Pulcüdorf  10  soL  deu. 


Item  de  adyccatta  in  aaneta 
Agatha'  dimidinm  tal.  et  alia 
eerritia» 

Quam  oceupat  iUe  de  Ward 
viühnter* 


lu  Chugelpruim  sunt  24  beuefida  et 
diaüdhmi,  <piodiib«t  Bolvit  3  mod.  triticL 
Item  d«  anis  IS  mL  Item  de  molcn- 


48.  O  2t'.  n  ;J8.  —  •  Strazenilor.  O. 

'  Stranzendarf  (JJ/J,  OB.  OberhoUaltrunn.  —  DoMdbe  iit  kciue^'alla  mit  dem  alge- 
hemmenen  j^Hehnamtfjm  Ort  bei  Maitlx-nj  (v<jl.  Nää,  BLf.  Lk.  16,  JtM  und  ff,  JIS9) 
zu  idfiitifizin-m,  vir  Wirk,  Iii. f.  Lk.  27,  104  aiamoAM. 

'  Die  in  ()  auf'ffcztihllrn  Einkiiitftr  triinlrn  riiu^ii  rol.  tcrniffer  (Si't  tal.  7  moI.)  qy&CH. 

•  12S0  eracheiiien  die  von  Hohenberg  UrciU  itn  Ii.  t'OH  Üt.,  FJiA.  II.  6,  221.  Noek 

xhuten  landeafUt-aakhe  Lehen  dtaelM  in  dendbm  Hohe  (tS  miL\BL/.Lk.i7, 233. 

49.  O  27.  If  .7.' 

'  PcUendorffMkt.),  (iB.  StoekeroM.  —  Lande^btÜ,  BetiU  daeelitt  nttehweitbar  (136$). 

NoliM.  2,  120,  Xr.  10. 

50.  FehU  O.  II  40. 

•  Ilaio/leUen  (MkL),  >>.  Prutdorf.  —  Dir  Vo(flri  ühtr  dirxr  twi  Pattau  ayi*  ^egrSnielf 
P/arrr  irar  tv>;j  alterx/i'-r  land'/if'iirfÜirh.    Vifl.  ]Vimmrr,  Ul./.Lk.27,  3 ff. 

•  Die  Herren  tw«  H'.  (Graftinuörlh,  Mkl.,  Gl}.  Kirdt/terg  a.  WofframJ  utanden  «a 
näherem  Bettung  zu  IT.  VfH.  Wtmmer,  a.  a.  0. 14.  —  Au»  dner  Urkunde  de»  Mat» 

ttrhaWi  Diririch  von  PÜichdorf  von  l.:04  (MP  V^»*',  1»/'  >  rf,-ilii-'n  ir-ir,  daß  <  r  /./'''« 
SM  Ii.  uon  Puf/iati  inneltaUe,  die  dem  HifchoJ  nach  dem  Tode  Hadnar»  ixm  Weni 
Cf  naek  1287)  ltdig  teurden. 

51.  O  28.  IT  4t. 

'  Ahgek(nnmen,  auf  dvin  Ifrrmanntkoffrl  im  Ochiet'-  d--r  Gemeinde  Weidling  ZU  tudie*. 
Vgl.  NeiU,  Bl./.  Lk.  16,  16S  und  Jt.  MüUer,  ebenda  20,  142/. 
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ficinm  !'/_,  nrnd,  tritici.  Utidem  de  ai'eis 
12  sol.  dt'u.  De  luolcndino  T.O  den.  De 
curia  villicali  5  mod.  tritici  et  o  mod. 
sUiginis. 

53.  Circa  La'  civitaUni. 

In  8tinclienprune^  l'.t  beueficia, 
quodlibct  solvit  uuuDt  mod.  tritici  et  1 
mod.  avcnc  et  porcum  vcl  pro  porco  3 
sol.  des.  Ibidem  enria  TÜlieaBB  solvit 
5"  mod.  tritici.  Ibidem  de  agrifl  et  de 
area  6  sol.  den.  Item  ibidem  pereh- 
reht 

58»  Bedditna  Heu  tat. 

In  Heutal*  WJ^  beneficia,  qnod- 
libet  solvit  mmm  mod.  tritid  et  1  mod. 
airene  et  poroun. 

54.  Redditns  Pernhoven. 

In  Perenhoven^  2Vt  beneficia  solviiot 
5  mod.  tritici. 


dino  30  den.   Item  de  curia  villicali  ibi- 
dem ')  mod.  tritici  et  T)  mod,  siliginis. 
Et   illam    villam    habet  pre- 
poaitus  Niunburgciuiü.* 

Officium  ciria  La. 

In  Stincheniirmi lU  Iwiiefici»,  quod- 
libct solrit  mod.  tritici,  mod.  avene  et 

porcum  valeutem  3  soL  Item  curia 
riUicafis  Mlvit  8  amd.  tritici.  Item  de 
areis  et  tiffis  6  soL  Item  ibidem  perdi- 
reeht  Item  ibidem  de  aeberphen- 
ning  3'/,  tal. 

In  Haeatal  11*/«  beneflotam,  qaod- 
Ubet  aelfit  med.  tritid  et  med.  avene  et 

porcum. 

Alia  heneficia,  qtie  sunt  iW, 
p^rtinent  ad  civitatem  in  La.* 

In  Pei-nhoven  2*/«  benefidiim  solvnat 
5  med.  tiitiei. 


•  Olfzwar  Ch.  bereit»  12St  durch  Heinrich  von  MikUivg  an  Klo«ternetthury  gexchcnkt 
worden  war,  gelangte  et  —  wiederholt  «htgezogm  —  «lodk  erU  t2S6  deßnitio  In  dm 

rieritz  Klo^trrnnihurj»  und  irurde  dirxein  12^il  von  K.  OUokar  hrJiUUiijt.  f'RA.  II. 
10,  13.  Vgl.  M.  FiKher,  Merkwürdigere  SclUeicMte  2, 195.  207.  2,U.  Dem  Jahre  i23i 
komnU  mmaeh  nicht,  wie  MiU.  d.  JmHL  16,  itt  wiU,  eine  för  dU  (^rouc»i^ 

mi^gAmde  Bedeuämg  Mt. 

1^8*    0  '^S.  II  42.  —  •  III  0.  trohl  V  davor  vom  Kt>]'i'<'>^n  uf/ertehen,  da  ein  »o  niedrüjcr 
Sün*  von  cum  9Ül,  ungewöhnlich  u>t.        incbcnprua  am/  Bamtr  van  gleicher  Hand  H, 

>  Loa  a.  d.  TAoya.  — •  Shidt  (vgl.  unten  Nr.  6$)  hU  der  Zeit  Herzog  Leopold»  VL 
rf  l'jnO).  Vg^Bodieim,  MiU.  d.  ZentraUammi^tion  NF.  19,  CLXIff, 

'  Unter- In frmfirtivn    'D/'.  .nr.  L,ia.         Die   vll^u   Sf.  *rar  —  ff^iao  trfV  dn^  /ol- 
gende lieulhal  —  durch  OUo  und    H'aichnn  von  Machland  (ca.  ilHOJ  an  I^as»au  ge- 

0eh«nkt  wonic»,  MB.  83^,  214.  Vgl.  dazu  Lampel,  BL/.Lk.Stf  830.  Sig  er»cheitU 

aber  nicht  im  Patmnut ,  !.,  ],>  u.^f,>  J:-\ui!nly  ih  .t  Ffi  i  zn;/»  Friedrich  II  con  I'Jtf  fOÜÜB. 
ä,  lOlj.  —  1314  verjtf'ändete  Herzog  Friedrich  qaioque  k«rratas  viui  pcrcbrehtea 
1»  ai.  (AÖQ. »,  546,  Nr.  II). 

>  Ahgrlommni,  n".  rmi  Lnn.     ^    V;il.  NeiU,  BLf.Lk.  16,  844,  WO  OMck  NoAtO^  After 
landea/ürttL  Dtntz  datelUl,  ttnd  Nr.  l>2.  2. 

*  VgL  doMU  Wide,  m.f.  Lk.  27,  02 Jf.,  mit  Belegen  ßh'  »oMtm  WM  Loa  im  14. 
Jahrkimdort 

64.    O  40.  u  /  /. 

^  Abgekommen,  heute  noch  Wirtecht^hof  ,Bembo/,  w.  von  Loa.  —  VgL  NeHi,  BL/.Uc. 
15,  S5S  und  17,  848. 
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5»,  IftebAbtettott.  —  M.  FallbMb.  —  67.  All«aiaarkk  —  M.  Sdiodariee. 


55.  Mychel[8teten].* 

In  Michelsfctcn'  7  hciipfiria,  qnod- 
lihct  solvit  unuin  niod.  tritici  et  l  niod. 
avcne  et  porcum.  iKivaiibuB  3  tal  ; 
sed  bec  ooliata  domiuo  Keymbotonc.^ 

56.  Valwa. 

InValwa'  1  beiielicMum  «olvit  mod. 
tritici,  Diod.  avene  et  porcum. 


57.  Alten mar[ch et].* 

In  Ättenmueliet^  1  benefidam  floMt 
med.  tritici  et  med.  avene  et  pweam. 
Ibidem  de  earia  6  tal. 


58.  Schaterlee  redditos. 
In  Schaterlee  1  de  curia  TiUicali  20 
med.  et  de  advoeatia  9*  med.  avene. 


In  MycbeLsteten  7  h.-in  fiiia,  qnod- 
libet  Rolvit  rnod.  tritici  et  mod.  avene  et 
poreuni.  Itcm       nf^Taühn«  H  tal.  Sod 

hec  collata  sunt  domino  öybotoni  de 
Neuringe.^  • 

In  V;il\v;i  1  lji'ii>»ficiuni  -rolvit  iinxl. 
tritici  et  uiuii.  avcne  et  porcum  et  Carra- 

dara  perchrecht. 

£i(  hec  bona  habet  domintu  de 

In  Atteonnreht  1  bamfidiuB  Mhit 
mod.  tritid  et  mod.  vm»  et  poreum.  D« 
earia  ibidem  6  tiL 

Qfiod  Aaivtt  ülricua  de  Valwa; 
eed  curia  «tUt«aItff  al^nei  dm  et 
eet  redaeta  in  redditu»  11  mod. 
amne,* 

In  8ehetorie  de  curia  rUUeali  90 med. 
avene.  De  edveoatia'  8  mod.  vreiM  et 


66.   O  41.  ff  45.  —  *  Hyebel  O.    ^  v  auf  Ramr  wm  ffltkker  Band  ff. 

*■  MidUlileUeti  (I)/.),  GB.  Mittelbach,  äS.LöO. 

*  Sin  Reinbot  von  MicheUUUen,  welchen  man  mangeU  näherer  Bezeiehnimg  hier  an- 
nahmen könnte  (analog  Nr.  332),  läßt  »ich  urkundlich  ebentowenk/  nachweisen  als 
ein  Si/ffol  von  Neurinffe.  Der  1258  in  einer  SeitewteUener  Orkmtde  üU  Z.  genannte 
Raimlioio  de  Nr.rcrin,/  FRA.  J!  '  KU  lann  nklU  hierher  getogm  VOerden,  da  dtr- 
lelhe  weder  iirüicii  noch  zeiäich  mtM^licli  ertcheint, 

66.  0  4».  ff  46. 

*  FalÜMch  (Df  ),  GB.  Loa,  n.  UicheUtelten.  —  Wiek,  Bl./.Lk.97,  105 ff.,  nimnU  tcohl 
mit  Unrecht  einen  «erechoUenen  Ort  daßir  in  Anspruch.  Dieter  wie  der  zweii/oltfende 
Ort  Sehodertee  wurden  gMeh/alU  ca.  UM  durch  die  Brüder  von  Machland  an  PoMtau 
geschenkt.  Vgl  o8m  ffr.  ß2.  2.  Zehenten  xu  F.  hatte  Adrsttt  Markgraf  AWnnesk 
Uli  von  I'nsmu  ?m  Lrhn^.    M,'i!hr,  BR.  ril,  /7. 

*  Darunter  ist  ^Stephan  von  Meittau  (f  lälb'J,  der  .iohn  Ottos  (f  t265)^  seit  123S 
ieareehaU  von  (Merrttek,  mt  veretOien.  VgL  FSM,  m.f.  Lk.  i4,  B  ff, 

67,  O  43.  II  47.  —  •  Altenniar  O. 

*  ÄUennmrkt  (D/.),  nw.  FaUbaeh.  —  Limde^uretl.  BeeU»  daeetbet  beteugL  Bl./.  Lk.  SS, 
128  (i491). 

*  Ubieh  «on  Valhach  erseheint  1256  urkundlich  (Bl.f.  Lk.  8,  114)  und  1257  WMbem, 
Topogr.  V.  NÖ.  1,  1G7  (Felln.).  Daher  M  water  dem  Herwig  hier  Albnehi  L  vm 
Habsbwrg  (1283—1298)  m  verstehen. 

58.    0  44.  ff  48.  —  *  Yim  O. 

'  m^r-  und  Unter- Schoderlee  (Df.),  s.  von  AUenmarkt.  —  Landa^/Vntl.  BetÜM  doMÜM 
bezeugt  1320  Winter,  NO,  Weieth.  8,  178  n.  Vgl.  Nr.  66.  1. 

*  Die  Vtglei  6mg  »ieh       da*  hier  begtterte  ZZnMp  Waidhaaeen  (OÜÜB.  2,  äS'ij. 
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69.  FrltUngpdoif.  ~<0.  WetMMori— 61.  Nendoff.— 6».  StMta.— 68.  H«n«ad«ff.  23 


6^.  In  Vratkcinstorf. 
lü  Vratknii>torr^  24  domos  dedmales 
et  6  cartes. 

60.  Wezlindorf.! 
In  Wadindorf *  d^dma  sine  evtiina- 
cione. 

91*  In  Nenndorf. 

In  Newendorf  ^  10  benefida  solvnnt 
20taL 

62.  Stevsse.  Bedditos  in  He* 

roltstorf. 

In  Stevz^  et  in  Heroltstorf  27«  bene- 
ficia  solvont  3  tal.  pieter  60  den. 

63.  In  Herultätorf^  de  uuvalibas  6 
Bol.  et  12  den. 


carradam  umun  vel  dimidiom  perch- 
rccht. 

Summa'  huius  avene  12  mod. 
purcliuiatte.^ 

In  Vnietkeiüstorf  24  domus  decimales 
et  5  curtcs.* 


In  WeiiMBBtorf  dteiiiuL 
Et  hee  bona  tenent  donuniu 
Mynoiffe  «t  oHi  domini  in  fM»* 

In  Niwendorf  10  iMDvflda  Bolvunt 
20  tal 


In  Staoiitz  et  in  Heroltstorf  2*/« 
fidnm  solrit  3  taL  pretor  60  den. 


Item  in  Heroltstorf  de  uoraUbus  G 
SoL  et  12  flr>n. 

Uec  omnia  habet  My  ssowar  ins  * 

purchmaatto  U. 

Leutungen  bezieht,  stimmt  mindüun»  nkM  m  4sr  «Mim  (Vr,  tSS)  wngtfAtnm  Bdalkm, 

§9.    O  4r,.  H  49.  —  *  currus  IT. 

*  Frättingtdor/  (D/.J,  OB.  Alittelbach.  —  LMnde»Jür»ll.  Zehenten  Lei  Misteibach  aind 
079  urkundliOi  nadkwebbar.  BtdUek,  Sag.  JT.  Sxdo^tt  Nr.  1081. 

MU    O  46.  B  r,n.  —  •  z  ütter  der  Zeäe  nachgetragen  0. 

»  WelzeUdorf  (Df.),  OB.  Feldtberg,  ö.  Fratting»dorf.  —  Der  Zehent  in  W.  ertcheinl  nach 
dem  Bekenntnis  Herzofj  Friedrieh»  von  1241  (00  UB.  3,  101)  Lehen  von  Pataau. 

*  Da  der  f^ereüs  Emde  de*  13.  Jahrhunderts  zu  W.  nachteeiabare  BeeÜe  det  Ktoelere 
8L  Bernhard  (FJIA.  II.  tJ.  !>'<>' ^  n'i^nhar  ri>n  den  Meisiauem  flammt,  hat  mrtji  hier 
an  Stephan  von  Meistau,  den  Grunder  desselben  zu  denken.  Nr.  66.  Ü  und  C'hnid, 
Noti».'Bl  1,  19  (1807). 

•1.    O  47.  H  51. 

»  Seudor/  (\fkt.),  OB.  Loa. 

*  Vgl.  Nr.  56.  2. 
«2.   0  48.  B  61. 

es«    O  49.  n  53. 

*  BOrersdor/  (D/.J,  GD.  Mislelbach.  —  Naeh  dem  Oäesten  Urbar  von  Khslerneuhurg 
(1868)  haue  dieses  SAß  tu  B.  OrrnndieeitM  $nü  einem  besonderen  Amte.  FRA.  II.  88, 107. 
Vgl.  Wirüer,  WeUth.  2,  140  n. 

*  Nach  Angabe  de»  Stiftungsbudue  von  8L  Bernhard  hol  bereUe  Otto  von  Meieeau  (f  1266) 
Staat*  erteorben.  FBÄ.  II.  6,  141. 
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34       64.  DOlflM.  —  86.  Li«.  —  6«. La«  «. d.  Ttt^  ~<7.  HotiUtL— 68.  RdibMs. 


G4.  Rcddittts  Dorflius. 
In  Dorflins  ^  10  sol.  et  6  den.  Ibi- 
dem 26  viuee,  quelibet  aolvit  12  den. 

65.  Iii  La,    Circa  La. 

In  Perenhoven^  U  sol  et  15  den. 

ßH.  In  La'  10  bcnclicia,  qnodlibet» 
öulvit  1  taL;  de  areis''  infra  ciyitatem 
lo»/,-  tal. 


67. 


Od.  Officinm  in  Reehperch.^ 

In  Rechperdi  de  purobret,  seilicet 
de  Tineis  panris  et  de  cnrÜciiliB*  et  de 


In  Dorfloin  10  soL  et  (>  den.  IfMdem 

28  riiiee.  quelibet  solvit  12  den. 

Ilec  bona  hahnif  flominus*  He- 
neisius  de  Valchenstein.^ 

lu  PernhoTcn*  9  sol.  et  15  den. 

In  Läa  Ii)  beneficia,  quodllbet  sulrit 
1  tal. 

Et  illa  beneßcia  tenentur  in 
feodo.^ 

De  areis  infira  dTitatem  15Va  taL 

In  Motsidel  ■  [•  •  beneficUJ,* 
qnodlibet  solTit  5  eoL 

Et  Mpemnl  twteore  de  domino 
Jrnfrido  de  Heituher^i^  ted  modo 
höhet  ea  dommte  de  Mystow.* 

Redditns  in  officio  Rech- 
pergc. 

Do  pan^reht^  Boilicet  d»  finda  pairit 
et  de  «urticidi*  et  de  agrie  2^jn^  taL  Ei 


64*    O  60.  II  64.  —  •  bona  babait  d  auf  Itanur  von  gleicher  Hand  JL 

*  DSrJkM  (Df.),  Kto.  Borertiorf, 

*  Itenef  von  FalkniMtein  Ut  bekannt  ob  »einer  Teilnahme  an  dem  Zl^  K,  OUokatt  noA 

Bayern  1207  (Ann.  Ifertnanni  de  AUah.  MG.  SS.  17,  399). 

C5«    O  6t.  H  66.  —  »V  aua  w  (mit  Ba$wJ  karrigimt  von  glekhtr  Sand  JL 
^  Atgeltammen,  vgl.  Nr.  64. 

M.    O  62.  B  6e.  —    quolibet  O.  ^  tigris  O.      xj  O,  omAetniatd  V  vom  Kofiiltm  mm- 

peltuten, 

*  lAia  a.  d.  Thaya.   Vgl.  Nr.  52.  1. 

*  Da%  Curgiogedruckte  ial  ojjcnlnir  späterer  Ztuaiz,  der  ( urtprünglieh  am  Rande  fj  vom 
KopUim  mitten  in  dm  edlen  Text  der  Vortage  einbetogm  wurde. 

•7.     Fehlt  O.  17  57.  —  ^  Raum  freigelaaten  U.        »'  Heimbnrcb  H. 

*  Affjekommen,  heute  noch  Flurname  Mottschiittel  bfi  Wuhrshofenj  ir.  Loa.  —  Vgl. 
Meiller,  Drnkschr.  d.  Wr.  Ak.  S,  63,  Nr.  1  =  Neili,  Bi.  f.  Lk.  15,  316,  »otrie  Wiek, 
BL  f.  Lk.  27,  94 f. 

*  Jrnfried  con  Hindbf.rg  ist  zirhrhm  l'J'.T  und  1239  gestorben  ^Mnller  a.  a.  O.  S.  5S). 
Unter  dem  Meissauer  i*t  jedenj'alU  Li'rplnni,  der  MarichaV,  zu  vfr.ttrhen.    Vgl.  Nr.  56*.  2. 

6S.    ü  b3.  U  138.  —  »  LMirtulia  0.  nj  H;  vermutlich  bioji  ein  Versehen  des  Kopisten 

megea  de»  natkfeigenden  2*f$  tal. 

>  Rchf,n->j  ''Mkt.),  GR.  Krems.  —  Nach  An^nhr  rfr»  T.nndhurhes  (MO.  DChr.  HI.  2.  7/«?! 
hat  der  Domvogt  Otto  von  Regensburg  dem  Herzog  Leopold  (f  1230)  ^  U.  uf  deu 
bfiae  Uai  unt  «igen  nat  pnige*  au/getrageitt 
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69.  fllntaiav-  —  70-  Loiben.  —  71.  Zicndoif  S5 


a^is  47stal.  Ex  büs  8  sol.  preter  10  den. 

est  raznTig:e  pro  2'/^  tal.  Item  molen- 
dinum  Helwici  solvit  6  sol.  den.  et  por- 
cum  valentem  80  den.  Item  silva  ad 
oecessitatem  castri.  Item  8  aree,  qnaf; 
habrnt  vinitores.  Et  34  vinee  ad  40 
carratas  vini.  Et  pomcriuiii  iDag:nnm, 
cuius  fnictas  bono  aiiuo  possnnt  veudi 
pro  dO  tal.  Item  miniig  pomerinm  potest 
Tendi  pro  l 

69.  In  Strezin;. 

In  Stremng^  et  LeiigenTeld'  de  dna- 
bns  TÜlis  3  tal.  et  45  den.  dantnr  in 
epyphania*  domini  et  2  pweoe,  ntnim- 
qne  valentem  80  den.  et  2  oisos,  ntnun« 
qne  valentem  60  den. 

70«  Kedditus  iu  Leuben. 

Item  in  Leuben  ^  de  nna  Tinea  datnr 
1  tal.  Michaelis.* 

71.  In  Cigenstorf. 

Item  in  CigciiJ-lorf^  17  beneficia, 
qncMllibet  solvit  G  sol.  den.  Item  ibidem 
zinsphennig  de  liomiiiibus  6  sol.  De 
antiqois  vineis  5  sol.  et  3  den.  De  no- 
valibna  3  tal.  et  20  den.  Hjchaelle  et 
In  carnispriTio  60  poUoe. 


hiis  R  soL  preter  10  den.  est  satzunge  jjro 
2Vs  taL  Item  de  agris  G  sol.  et  3  den. 

Molendinani  Ilelwiri  «^olrit  6  sol.  et  por- 
cinn  Talent-i'iii  so  (icii.  Silya  ad  necessi- 
tatcm  castri.  Kt  IM"  vinee  ad  40  carni- 
dtw;  et  possunt  coli  ciim  16  den. 

Et  8  aree,  qua.s  hüben  t  vitiitüit^s.  Et 
pomeriuui  magniim  et  minus,  quorum 
friK^  quandoque  sunt  vcnditi  pro 
22  taL 

Iii  Sineting«  et  in  Lengerald«  de 
dnalnu  TÜficationibllB  3  taL  et  45  den.  in 
epTphania  demini  et  dnee  porcoa,  iitrum- 
que  valent«in  80  den.  et  duet  apnw  var 
lentfls  Vi  ^ 


De  Leabep  de  Tinea  1  toL  in  festo 
Mjohahelia. 

Iii  C^i'gdorf  17  bonefioia,  qnodlibet 
solvit  7  sol.;  <  jiisiifminingo  de  hominibus 
ad  3  suL  De  antiquls  rineis  ft  sol.  pt 
3  den.  De  novalibus  3  taL  et  20  den.  My- 
ehahelis  et  in  eand^rivlo  00  gallinas. 


•  XXmi  Si  wohi  aueh  nur  «h»  AndeMm^  (X)  de$  KigpMm. 

69.  O  54.  H  i39.  ~  *  oiivL-hania  0. 

*  Stratzinij  i  Mkl.),  no.  Btkberg.  —  Aller  BetiU  der  Babenherger,  mu  wetdtem  20  Mani>m 
vnä  'I3  /Inf  tmoh  SO  /oeA  WeinffärUtt  wm  Herweg  Leopold  1209  tar  DoUerung  vmt 
LiUru/rld  ii/,rririf.>,eH  wurden.   J257  «m  K.  OUokar  hulOtlgL  Zorans,  Dflf.  i,  4SO, 

Vgl.  Wintrr,  NO.  \\'n»th.  2,  903. 
'  Lcn'jcn/tld  (Mkt.),  n.  Stratxing. 

70.  O  65.  H  140.  —  *■  Micha}  0. 

>  OSer-  «ml  Uvta^Lo^  (Pf.),  ew.  Btihbery.      iS14  vtrfffihideU  B^wog  RUdrkh 

3  karrataa  vini  in  L.  AÖG.  2,  553,  Nr.  112.  —  Atieh  PwntM  (MR  88t  tmi 
St.  Nicnifi-Pasfau  (MB.  4,  291)  beeafim  datel&tt  Wemberye. 

71.  0  56.  n  141. 

*  Ztertdorf  (Mkt.),  QB.  Unter -RaveUbaclt.  —  Da»db»t  hatte  ijuhe*onders  auch  das 
Kloster  Zwetfl  Grutidbents.   KeibUngttr,  a.  a.  O.  951.   Nach  dem  Bekenntnuae  Herzog 

Frifilrlrh»  vnn  1211  hffdmh'n  .fleh  tinfrr  .^finen  Pag»rtufr  Lffim  auch:  ,in  noTalibuS 
Cigestorf  3  tal.  et  20  den.  et  60  pul  Ii  in  fosto  Michaholi»'.    oOUB.  3,  102. 
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n.  Hollamtoin.  <i—  7S.  Ober>lfarktndorf. 


36 

Do  villri  cadem  ante  wur'  ß  dicüst- 
mut  iriiiiieiiti,  hoc  sunt  40  mctr.  Wicii- 
nensis  nu  ii>  nre  De  villa  ibidem  8  mod. 
truici  eha.stiiml  et  16  mod.  frnmenti  et 
.  IG  mod.  avcue  et  8  seitfrisRinjare  et  unum 
specheswein  et  5  metr.  papaveris  et  1 
mod.  bisarum  et  dimidium  mod.  fabarum 
et  in  pasca  1  tal.  ovornm  et  8  easeM 
et  festo  pentecoetes  8  oaseos,  Myebaelis 
4  ansereB  et  8  pullos.* 

72«  InHolenstain^Sbeoeficiasol- 
vunt  21  8oI.  den.  Ibidem  euri»  Tillicalis 
eolvit  8  mod.  tritiei  ebastmnt  et  10  mod. 

framenti  et  12  mod.  aTene,  [4]'  seit- 
friasiiig  et  l  speehswin  et  in  pascha 
4  caseos  [et  dimidium  tal.  ovorum,  in 
pentecosten  4  caseos],''  Michaelis  4  an- 

seres,  3  piillos,  '  ^  mod.  hisc  et  12  motr.® 
faho  et  3  metr.  papaveris.  Et  ibidcui 
saut  4  aree,  que  serviont  vilUcationi. 

73.  Mar('li[aiLsh>ri;].* 

In  Marcliartstorf  *  24  lieueücia  siiuui 
solvuut  23  tal.  et  ü  ml  den.  Ibidem 
sunt  13  aree,  que  solvunt  5'/,  sol.  den. 
Ibidem  de  perchret  datnr  77s  tal.,  quod 
prias  solyit  bene  10  tal  Ibidem 
TÜliealifl  earia  aolvit  8  mod.  tritid  chast- 
mnt  et  9  mod.  fnmienti  et  12  mod.  avene 
et  mod.  bise  et  4  BeitMsainge"  et  1  specb- 
Bwin,  MiebaeUs  4  anseres  et  8  pnlkw. 


De  villa  ante  wur'  6  dien^tuiut  fm- 
uienti,  hoe  i^nnt  40  purchmctzcn.  Item 
de  TÜla  il)i<li'in  8  chastmut  tritie  i  >  t 
chastmut  frumenti  et  16  diastmut 
avone  ot  8  »«»itfriscliiii^re  et  unum  spfch- 
swein''  et  5  niftr.  j'.ijiaveris  et  unum  mod. 
pbo  et  uuum  mo(L  fabc  et  in  pascha 
tflL  «fomm  «t  8  eneiw  et  in  pcol»- 
ooetan  8  oaaeos  et  Hyebahelis  4  uMtm 
et  8  gallinas. 

In  Holenstam  8  beneflcta  Mlnmt  21 
soL  Item  «wi»  TÜliodis  8  duMtmat  tri- 
tid «t  10  mod.  framanti  et  12  med.  vmm 

et  4  seitfiiBchinge  et  unum  spechswein,  in 
pascha  4  caseos  et  dimidium  taL  OTonuDf 
in  penteooet*>n  4  ca.Heos,  Mjcbabclis  4  an- 
Bcres  et  4  gallinas  et  dimidium  mod. 
l)5so  et  12  tnetr.  fabe  pt  4  luetr.  papa- 
vcris.  Sunt  etiani  ibidem  4  uroü,  que 
solvunt*^  Tiilicatiuni« 


iu  Marcharstorf  21  bencfioia  .•vülvunt 
23  tal.  et  r>  sol.  et  1 2  aree  5V,  8*)L  et  de 
percbre<ht  7',,  taL  Curia  TlUicalis  9 
duttomt  tritid  et  totidem  fhmuntil  et 
12  chastmnt  «mm  et  onum  med.  pi«e 
et  4  »eitfKfldiinge  et  unwn  speehmrein, 
Mychabdi»  4  ameres  et  8  galUnas;  et 
Silva  pertinena  ad  villieationem. 


»  Dnrhtram  Tf.      ^  pecli  auf  Bnmr  von  ijffi.h'-f  tfand  TT. 

*  In  H.  liegt  au<;eiudieinlich  eine  Verlctung  vor.  KeibUnger  a,  a.  O,  S^,  9&3,  2  erklärt 
wer  ridalff  ab  Wdir  und  m«M.  dofi  damU  di«  i4S9  «ml  1468  wrk»nekh  Am«^ 
WerdmUJiU  tu  Z  gemeint  «d.  Motik  ktoideU  e$  «kh  kS»  Hiebt  tm  eine  MMe^ 
tondiem  um  einen  Meierhqf. 

*  Über  dieM  W^atabgahen  am  ftftlMM«        EM^tung  §  6. 

TZ»    O  dt  H  142.  —  *  Fehlt  O.     ^  Fehlt  0,  ojen/jar  eine  Zeile  vom  Kopisten  übertpna^e». 
*  me.  O.,  tau  wreprür^Uth  med.  korrigiert}  4  Mndmb.     *  eo  H, 

*  ncUenttem  (D/J»  iu  Zieredoif,  —  Vgl  JTdftfi^^er  //.  a,  903 ff, 

78.    O  Sa  H  148.  —  •  March.  0.       »•  scitfrLainpe  0. 

«  0'>->-.Mnrl.->:.dor/  ^Mkt.},  (ITi.  Rr'-.  —  Vgl.  KeibUnger  II.  2,  ßSSff.  —  Dotelbd 
hatten  die  Grafen  von  I'ernegg  Weinberge.  VgL  AOQ.  2,  1$, 
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74.  aohrattwflul.  -  76.  Ofthl. 


27 


74  In  SehratenUl  r«dditii8. 

In  SchratentaP  7  beneficia  solvunt 
7  tal.  Ibidem  de  area  12  den.;  de  vilH- 
cali  curia  12  mod.  tritici  cbastmat  et 
12  mod.  frumenti  et  16  mod.  avcne, 
4  scitfrissinc-o»  et  1  spechswin.  De  Sclira- 
tental  dautur  in  trihus  festis  300  et  12 
cagei,  qailibet  autcm  caseas  valebit  l '/« 
fibiilos;  et  in  paöca  de  eisdem  villis 
1  tal.  [ovornm];''  de  benefieiis  in  utra- 
quc  villu  31  süi.  ovoruni.  Sunt  etiam  ibi 
6  beneficia,  qaodlibet  solvit  1  tal.,  que** 
qoidam  tennit  Tiotenter. 

Summa*  liiiiiis  oflidi  78  tal.  et  35 
den.  et  14  mod.  tritici  pnrehmnt  et  16 
mod.  fromenti  et  10  metr.  et  18  mod. 
ayene  et  31  porcos*  et  4  metr.  papa- 
Teris  et  25  metr.  bise  et  9  metr.  fabe.* 

75.  Offieinm  ßndlonia  in  Ge- 

velle.* 

In  Winchel'  26  benefieiai  qood- 


In  Sdiratwntal  7  bencfi«  ia  snivunt  7 
tal.  Po  mia  aroa  12  den.  ;  de  villicatlone 
12  chastmut  tritici  et  totidem  frumenti 
1 1  1(5  mod.  avcno  et  Unum  mod.  pisc 

et  1  «Htfriwhinge  et  unura  sppchswin, 
in  feste  Mychahelis  4  ansercs  et 
8  pullüs.  Item  de  villicatioue,  de 
beneficiis  et  de  areis  de  Marcbars- 
torf' et  do  Schrat*ntal  ^  dantur  in  tribua 
festis  312  casei,  quilibet  Valens  tres  obu- 

los  et  tunc  de  eadem  villicatione 
1  tiiL  ovontm,  in  paso»  de  atmqne  vüb 
et  de  benefleuB  81  eoL  oronun.  DiCQntnr 
etiam  in  Schratental  esse  6  benefid«, 
quodubet  solyens^  1  taL  per  qnendam 
Tiolenter  OGCnpata. 

Officia*  circa  Gevelle  et  in 
Ghrnmmenow.' 

In  Windiel  86  benefloia,  qaodlibet 


74.  0  S9.  n  144.  —  •  scltfrisainge  0.  ^  FeMl  0.  "  qtiot  0.  -»  7><i.»  (Innze  rot 
untertirichm  0,  fAU  E.  *  porcnm  O.  f  Marcbartotorf,  das  erste  t  gelUgl  JI. 
f  Sehrasental,  da»  ettle  a  tat»  e  korrigiert  H,      ^  BolTenlem  ff, 

»  SchraUenthal  (Sf.),  :  Ober- Marker$dorf.  —  Vgl.  M.  Fi*cher,  AGG.  2,  85 f.  Im  Jahre 
1220  Itutäligte  JUeraog  Leopold  unter  den  vom  Orafen  Konrad  vom  Ihii(h>j)j  an  da.* 
Wiener  SehaUenkloiUr  geschenkten  OiUem  auch  8  Jocii  .Tcnus  viilaiu  äcliiatenUl, 
VRA.  IL  13,  24. 

'  Die  Summiertmg  stimmt  nirltl  und  ist  auch  nirht  derart,  daß  man  deren  mehrfache 
Fehler  aus  palcUyraphisck  naheliegendai  Versehen  tles  Kopisten  leicht  mu  erklären 

7«">.  0  60.  n  58.  —  *  «  aus  ü  (mit  Kürzungsstrich)  korrigiert  auf  Rasur  von  gleicher  lland\ 
Mr»pr9ngilkh  ote  officinm  H. 

*  Gföhl  (MU.),  BIT.  Krenu.  —  Im  Gamlener  Tradit.  Cod.  uMl (unter  den  EiiUragtmgea 
tiner  Hand  vom  Anfang  de»  18.  Jahrhuaderisj  eine  Schenkung  ei'u^iihut,  die  Rodwinus 
de  Qerelli,  minbleri^  dnds  Anstrie  et*  Krems  gemacht  hatte.  00  ÜB.  1,  186, 
Nr.  208.  MögUch,  daß  wbr  (unter  AnniOm«  einer  VenOrelbm^  Mar  oder  dort)  die> 
selbe  Persönlichkeit  hier  vor  un»  haben, 

*  Winkel  (Df.J,  OB.  Horn. 

*  Krumau  a,  Kamp  (Mkt.J,  OB.  Gfoht.  ~  BereUe  tett  dem  1».  Jahrhundert  landesßirtt- 
lieher  Besitz,  verlieh  Herzog  Ottokar  die  Burg  K.  mit  Zuge/tör  (Alt-Pölla,  Wiiücel, 
Jtnmtan)  sowie  dem  Officium  1253  an  Didrich  t«fm  Hoheniher;j  fNoti:.-B!.  1S4.1,  S.  7/, 
Ar.  1261  a/ter  an  die  Herzogin  Margareta.  HO.  Topogr.  5,  öäOjf.  —  Naclidem. 
die  BiickgaU  K.  1217  An  Maiwlrt^  K.  Budo^e  mä  Otfoiwr  »t^pmlteH  worden  toar 
(liallirli,  nfi'!.  K  PiudMfs,  Nr.  753),  verkauße  Herzog  Alhrrrhl  J.  dann  1297  dasselbe 
an  Stephan  von  Meissau.  Lampel,  Bl.f.  Lk.  32,  183,  Dazu  oben  Eitdeitung  §  1  und  2, 
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TS.  N«u-F8lla.  —  77.  RanMn.  —  76.  Alt-PfllU.  —  70.  ThwiMi. 


Übet  solvit  1  mod.  frumcnti  et  1  porcam 
et  1  metr.  papaTeris.  De  curia  ibidem 
3  tal. 

76.  In  Nova  Polan*  15  bcnelicia 
soivunt  18  tal,  et  ♦)  sul.  et  IT)  jjorcos  et 
15  mod.  fruiuciiti  et  15  uietr.  |>a|>a- 
veris.* 


solvit  mod.  frumenti  et  porruni  et  metr. 
paparms.    De  curia  ibidem  3  taL 

Servü  ad  Castrum  in  Chrum- 
menow, 

Tn  Not»  Polau  l'*  btfUelii  'u  solvuut 
18  tal.  et  0  sol.  et  15  poreos  et  l-'i  iii«'tr. 
papaveris  et  15  mod.  fruiuentl.  ludii  ium 
sicat  locari  poteai 

Pnümt  tiHam  in  Chrummenow. 


77.  In  Ramsawe'  8  benefieia  sol- 
Tonl'  10  taL  et  8  modios  tritiei  et  8 
poreos  et  8  metr.  papayeris. 


78.  In  Antiqua  Polan. 

In  Antiqua  Polan^  25  benefida,  quod- 
libet  BoMt  10  sol.  et  [aimnl  soivunt]* 
25  mod.  tritiei  et  25  metr.  papaveris  et 
25  porooB. 


In  Bamsowe  9  benefida  Bolvunt  10 
taL  et  8  mod.  tritid  ot  8  porooa  et  8 
metr.  papavoria. 

Etiam  ad  eaatrvm  Chrwn- 
menow  terviL* 

In  Antiqua  Polan  25  benefieia,  qnod- 
libet  soltit  10  RoL  et  mod.  tritiei  et  per« 
cum  et  meta*.  papaTeiriflb 

Et  9«rvit  in  Chrummenowe.* 


79»  Nota  quod  in  Tnnimonnwe  * 

debet  esse  pumcriuui,  quod  solvit 
3  sol.  De  novellis  ibidem  (ieii. 
Item  moleudinum*  ibidem  solvit  8 

76.  O  /;/.  //  r>n. 

*  NcH-FotUi  (Mkt.),  (.HS.  AtleidMUig.  —  Nadi  Autta^e  dt»  Landbuche»  gehörte  der  marcht 
s»  Polan  aitp  Oritftdiaß  PeüHebt.  (MO.  DChr.  IIL  2,  7»4f  hier  von  Lamptl  irrig 
mit  Alt  riilla  ülentifiziert ,  v;;!.  Winter,  NÖ.  \Vei»lh.  2.  79fi  n.J  Dm^rlf,'-  ,r!r<l  uirhf  !n 
drr  Verldhungturkuttde  Herzog  OUrnkam  vtm  1253,  voohl  aber  bei  dem  Verkaufe 
Knmeait  &n  Stephan  von  Uobnm  ange/Uhri.  Vgl.  often  Kr,76,  8,  Mw  Mach  4m* 
Qeridd  hetenAtre  erwdAnt.   V^,  aw  Badve  J&iMtw^  §  S, 

77.  O  (!2.  H  60.  —  «  Damaeh  eine  heJbe  Zeile  Bamn  ßbt  die  BnMk  frdgtkmeni  diere 

fehU  O. 
»  Hauuau  (D/.J,  ö.  Nev^FStla, 
»  Vgl'  ifr.  76,  8, 

78.  O  r,H.  II  et.  —  »  Feiat  O. 

•  ÄÜ'Fölla  (l)f.),  t.  Bamem. 
»  Vgi.  Sr.  75.  3. 

7f.    FeMt  O.  H  es.  ^    melendinnm  H. 

>  Thunau  (Lf.),  i^.  AU-Pölla  (GB.  Horn}.  -  Sbte  laMdeefUrtO.  MOtle       Th.  (.Wol- 

«rf»miit  null')  u'ir-t  f  t  S7  -  s.'unbt  .  .  .  di  n  zw  aiti  paunigfartn  jicy  Her  mul  gcl«*g*n,  <!.  Tn 
hoitz  auff  den  rcwttcchern  .  . .  die  von  alter  darzu  geliorcnt  haben  —  durch  K. 
Friedrieh  an  dm  Pfarrer  von  Gore  UUrfehen,  BLf,  Lk,  88,  164.  Dodnmk  iat  die 
von  Lanipel,  .\ö.  Topo;,r.  n,  r,34  ongemM^feUe  IdenUiat  3%«iiimi,  nCeJU  Jßrwm) 
erwitstm.  Vgl.  auch  MB.  29*',  217. 
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80.  Felliug.  —  81.  Loiwein.  -  82.  CUöhl.  —  83.  Krumau.  —  84.  Pallweis. 


80.  In  Velingen. 

In  *  Velinge*  4  beneficia  et  dimidiom, 
qnodlibet  Bokit  10  sol  den.  et  1  mod. 
tritid  et  metr.  papaTeiü. 

81.  Id  Leuban. 

In  Leuban'  10  beneficia,  qiiodlibet 
solvit  10  8ol.  den.  excepto  uno  quod 
solvit  7  üol.  den.  Et  quodlibet  solvit 
1  med.  tritici  et  porcum  et  metr.  pupa- 
▼eris. 

82.  In  Gevelde. 

In  GevelP  2  beneficia  solvunt  2  tal. 
Ibidem  diniidinm  beneficiuni  solvit  ösol. 
et  ((uodlibct*  solvit  1  mod.  tritici  et  metr. 
papa?eri8. 

83. 


84. 


29 

porcos  yel  4  tal.  Martini  et  30 
caseos  Talentes  3  eol.  Snnt  etiam 
ibidem  aree,  qne  dant  dimidinm 
tal. 

In  Velingea  4  beneflda  et  dimiditun 
beneficiom,  qaodlilwt  soMt  10  soL  et 
mod.  tritici  «t  matt,  papaveria. 

In  LeubiUi  lU  beiuficiii,  iiiioiililiet  ??ol- 

Vit  10  sol.  except«  uno  beneticio  qu*>d 
solvit  7  soL  Item  quodlibet  beueficium 
nlvit  mod.  tritid  et  ponmm  «t  UMtr. 
papaverii. 

In  Gevelle  2  beneficia  solvunt  2  tal. 
Item  diniidium  benoticiuni  solvit  5  soL 
et  ({uodlibet  beneficiuu  mod.  tritici  et 
metr.  papavehs. 

Item  flnb  eastro  Cbrnmmen- 

owe'  de  molendino  dimidium  tal., 
de  4  feodis  1  tal.,  de  6  feodte 
18  sol.  Item  de  areis  5  sol.  Curia 
circa  ca8tnim,que  vocator  Gereut' 
fiolirit  1  tal.  et  porcmn. 

Item  due  Tille:  nna  Toeatnr 
Paldwins^  et  alia  zem  Otten;' 
iste  TiUe  ambe  aerriont  16  tal. 


so.    0  C4.  II  (iii.  —  •  Neu6  Seile  /.  C.    Die  ßu/trik  am  ScIiIumc  dieser  EiiUragung  O. 
1  FdUHff  (Uf.),  GB.  0/8U.  —  Landfföna,  Betilx  iaa^  diirek  dU  Sehmhmg  Uenag 
Friedrich,  1232  (*ft  btn^ebm)  tm  M^uimeU,  FRA.  IL  U,  294. 

81.    0  65.  n  04. 

*  Loilceiu  (Df,),  n.  Felling. 

88.  O  6».  J?  fftf.  —  •  qnolibot  0. 

*  0/ohI.  Vgl  eben  Nr.  76»  t. 

89.  FfhU  O.  TI  6ß. 

*  Kt-umau  a.  Kamp.  Vijl.  oben  Xr,  75.  3. 

*  y«nthitd«a»  EeUh  th  <ier  iMttereit  Um^bms  von  Knmau;  kaum  dar  KImiuetJuf 

(ii  KrumauJ,  \cie  Lampdt,  SO.  Topogr.5^  686  Wtff, 

84.   //  ^~    V:;L  n.  vv?.  wV/,r  .mtm  die  NaehtrBse  an»  der  ZeU  K.  Ottokar». 

»  rallmeiJt  (U/.J,  w.  <iJÖhL 

■  Qnffi-Meum  (Uf,),  n.  Mae«».  -  Ghtr  die  HameiuforM  tgl.  B.  MtOler,  BL/.  tk. 
28,  878. 
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Sehmorbacb.  —  86.  Weitersfeld. 


Qtfa»*  Ofteiutetnarfiil*  amJboi 
in  iuam  traseii  foUttaUm^  fa$t- 

quam  cUmimu  rex  Romanorum 
Rudolf  US  primo  intravit  in  ter- 
ram  Tazzone  Boemo  tenenU  ea- 
ttrum,* 


85.  Item  in  Smerpach '  *  de  7  be 

nefic-iis  3'/«  tal.,  qae  marscbakus 
de  Cbunringen  obligavit  8  scrvo- 
mm  suoraiu.^  £t  etiam  spectant 
adcaalnim.  Et  mnm  ttdoidiiiiini 
atti]i«ii8  eisdem  benefirä  flolvit 
3  mL 


8^  Officinm  oirca  WeiderTelde 
«t  Perne  kke.* 

InWeideirdd*  65^  benefida,  qood- 
Übet  Bohit  1  taL  et  porenm  et  melr. 
papayeris.* 


Offieia  ctrea  Weidervelde 
et  Pernekke*  et  Drosen dorf.' 

In  Weidmlde  65  benofid«»  qnod* 
GlMt  8olTit  1  tiL  et  porcam  et  metr.  pir 
paveris. 


•  Q  Ol/  Ra*ttr  JT. 

"  Unier  dietem  OUenHemer  iH  nach  einer  zum  Teil  korretpondierendm  Etnlrn^mn  in  0. 
(aielie  unten  die  Nachtriige  aua  der  Zeit  K.  OUokar»)  Otto  von  Ottemtein  {Schlofi  GB. 
Attenttteig),  der  SoJm  ITadmara  zu  veratehen,  der  van  1257^1812  nrhmiliek  hnenf/l 
igt.  —  Vgl.  Oeach.-Beil.  z.  Konnator.-Kurr.  St.  Pölten  5, 

*  Naeh  der  Einiragvmg  hier  müßUs  monjeda^fiüU  an  Krumau  denken.  So  OMch  Lamptl, 
yÖ.  Topogr.  6,  684.  ~  /«M  ik  bvttU  dUerU  VtrskkhnUO»  m  O.  direkt 
Mif  JMiitrg' 

85«   Aftft  0.  EtB.-^*  mer  m/  Ramtr  H. 

*  Schmerbach  (D/.J,  OB.  AUeniMei;/.  —  Daamlhf,  kommt  bei  der  Yerldhuw^  Krumm» 
im  JaJivf.  12:~>-'i  nicht  vor,  tcolil  aber  hei  dem   Verkauf  1297  (vgL  AV.  7'>. 

*  J243  »oil  Hemuam  von  Baden  die  Herrudiafl  Krumau  an  die  Kuenrittger  verliehen 
habmL  Vgl.  datu  Lmnpel,  NÖ.  Topogr.  6,  681.  Dk  Kmmii^  ektd  mU  ca.  i2S0 
«n  AevftM  de»  JCswAaBoMts».  Vst.  Wr^ttM»,  ManehaUamt,  &  47. 

8i.   0  87.  IT  tu.  —  •  DamaA  etm  Ztik  leert  wer  in  der  Mute  «tanielBMi  ein  rvto  P.  0. 
>>  Davor  ncH-h  ein  SA^  (AnealM  m$XJ  0.    •  pi^Ti»  0.    *  m  ame  %  (mU  Rmnr) 

korrigiert  Ii. 

*  WeiUraJdd  (Mkt.J,  OB.  Geraa.  —  Herzog  Friedrich  II.  schenkte  1240  einen  Haid 
M  IT.  MI  KtebfMariamU.  MMer,  Sab.  iZiy.  184,  88. 

»  Femegg  (Mkt.  u.  Schloß),  OB.  Horn.  —  Nach  Bericht  dea  Landfmchea  (HO.  DChr. 
III.  2,  718)  zog  Herzog  Leopold  VI.  (f  1230}  daa  Qut  der  Ora/en  von  Pemegg  «im» 
da  der  Sohn  dea  Greven  Ulriek  ff  ea.  1220)  irre  vor.  Weitdrüuky,  Bl./.  Lk.  12,  $06. 

*  Dreeenieef  «.  d.  Tha^  fSL),  OB.  Oeroe.  —  DaeeObe  ffdkSrIe  mt  dem  Beeilte  der 

Qrafcn  ton  Fenir'/g  wul  inivdr  spiUcr,  tniler  K.  Oflokar  und  TltuloJf.  voii  Äipiea,  der 
Qrofiniehle  Henqg  Friedriclia  II.»  aowie  deren  Qemahl,  Orqf  Ulrich 
ate  AUeikhrie  aage^freAen.  Vj^.  unten  Nr.  iOO»  eewie  Eiideitimf  $  i. 


.  kiui^cd  by  GüOglq 


87.  Tbamerits.  —  98.  Piiigendorf. 


81 


87.  In  Tnmerats'  10  boI.  den.  et 
2»  porooB.* 

88.  Wolframstorf. 

In  Wolframstorf*  3  bcneficia  et  area 
solvnnt  C  sol.  den.  Ibidem  pro  nahtselde 
UQum  tal. 

81).  Viucheiistain. 

In  Vin^-enstain  ^  6  beneficia  solvunt 
2  UU.  et  GO  den. 

9(K  In  Reynolds. 
In  Reynnolds^  30  den. 


Item  in  Tnmiftto  10  «oL  et  2  poroos. 


In  Wolframstorf  3  beneficia  et  area 
aolvunt  6  soU  et  pro  imchtMtlde  1  tiü. 


In  Viiigenbitoj '  G  benoficia  soWunt 
2  Ud.  et  üO  den. 


In  Bein4^  30  den. 


91.  In  Sehottist. 

In  Sebottizt^  12*  benefiein,  qne  sol- 
vnnt 8  tal.  et  Vtt  3  ftree  solTnnt  3  sol.    9^  taL  et  dimiaimn  tal.;  et 3  ane  8  aoL 
den. 


In  Sidiettei  10  beneflda,  qne  aolfimt 


93.  In  Cystenstorf^  3ü  bcucücia, 
quodlibet  solvit  sol.  den.  et  [simulj" 
36  porcos''  vel  pro  porco  3  sol. 

93.  In  Pingendorf*  5  beneficia 
solvnnt  3  tal. 


lu  Cysteinsdorf  M  beiiefui;»,  <\iu>d- 
libot  solvit  5  suL  etporcom  Tel  pro  porco 
3  soL 

In  Pingendorf  5  bmefida  wlvnnt 
8  taL* 


87.    O       n  112.  -  »  II  der  er»te  Schuft  au»  AauaU  tu  X  korrigiert  0. 

*  Thumeritz  (Uj.J,  ».  Drotendorf. 

"  DU  HSke  der  Abgaben        ttatk  Änatej^  de»  Felgeade»  ai/  2  Ben^eia  e^B^ten 
(h  6  «of.  iiwl  /  pere.), 

88*    0  69.  H  11.?. 

*  Wotlmertdcrf  (D/.),  nw.  Thumeritz. 

89«    O  70.  H  III.  —  *  Vmgenstey  IT. 

*  Algekoniuien,  u.  d.  Thaya,  n.  VVoUrnertdor/.  Heute  noch  FfilüagittiyniiUüe.  YgL  Plesaer, 
BL/.  Lk.  39t        ^r.  14S. 

90.    O  71.  H  US, 

*  Bütuh  (I>f.)t  OB.  Döberaberg  fn.). 

M«    O  72.  fr  US.  —  *  JHtYertchirdi  nhi'ü  in  der  Zakltnangahe  id  vaM  mir  atlrf  Bnekmimg 
der  Kopitlen  zu  netzen.         V  fimudikk  /Br  VUy  IMSrechrieben. 

'  Schadüz  (Bf.),  OB.  EanLo  (u.). 

»2.    O  73.  H  117.  —  •  Fehlt  0.     «»  proco«  O. 
^  Zimredorf  (Bf.).  OB.  Oerae, 

98.   O  14.  B  S18.  ^  •  tal.  «fif  Saeur,  aue  toi.  kerHgierl  von  gMeher  Band  B. 

(Df.),  ».  ZiM»er*dor/.  —  Londetfüreü.  Be»üz  daee&H  beteagen  Urkunden 


(NW  den  14.  JahrhrntderL  Bl.f.  Lk.  Sl,  S04  (isa»,  1324). 
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94.  Nonndorf — 99.  Langm«. 


94.  In  Newendorf*  20  beneficia, 
quodlibet  aolTit  5  sol.  Ibidem  de  area 
30  den. 

95.  In  Cirenriet. 
Iq  Girenriute  *  7  beneficia  mlTUDi  7  tal. 

90.  In  IJlrichselila^r'  3  beneficia 
solvunt  18  sül.  dcu.  Ibidem  inolendinum 
Bolvit  V»        ^  solvunt  30  den. 

97.  Circa  Langenawe*^  et  Dro- 
sendorf  [decime]^  ad  40  med. 

98.  InCftkads'  G  beneficia,  [quod- 
libet] solvit "  i'y  sol.  den.  Ibidem  2  be- 
neficia solvunt  1  tal. 

99.  Apud  Lan^'en[awe].* 

Iu  Laugeuawc '  «iO  beneficia,  quod- 
libet solvit  b**  sol.  de«,  et  purcui«  vcl 
pro  porco  3  sol.  den.  Ibidem  23  arce, 
qadibet  solnt  30  den. 

M.    O  7':  ff  HR.  —  n  w  auf  Ra.<iir  TT. 

*  Notmdor/  (Dj.J,  OB.  Raaltt,  nw.  Drotendorf.  —  Mnßähfdf  wie  aucli  Xr.  S6,  m  dem 
Appemw  Hvneg  Fn^dHdu  IL  (1241)  fär  Oaw  unter  dm  dtirek  UiriA  von  Rntegg 
M  dtr  Sbftergrüadmff  geaHßatm  Gfitarn.  AÖG, 18.   Dam  BLf.  Lk.  91,  292 ff. 

t6.   0  in.  TT  V2ri. 

^  Wohl  ScAimianmreüh  (JJ/.),  OB.  Geraa,  wie  M.  Müller,  BLf.  Lk.  24,  211  memt, 
oder  ZUmretlk  (Vf.),  nw.  8ekaiSM. 

M.   O  77.  S  m,  —  •  Vlriehflag  0. 

»  Klein- Ulrichschlaß  (Bf.),  GB.  Itaaf>«,  le.  SchinnamureUh.    Vgl.  yr.  94.  1. 

97.  O  7S.  II  122.  —  -  Lanpeawe  O.     »•  Fehlt  O 

'  Langau  (Mkt.),  GB.  GeroM,  tö.  Dro$endorf.  —  Im  Fa*»auer  Urtior  a.  13  (MB.  2$\  211j 
werden  unier  den  nath  dein  Tode  de»  Qrofotk  «an  Penness  (f  ea.  1220)  ledigein  Zekeitlem 

rinrk  nnqrßihr!:  IVrria  pars  omilium  (Ifriiimruin  iu  ecclesia  Droscudorf.  Item  in 
parroclila  Laugenawc  torci«  pars.  Vgl.  auch  die  Urkunden  «on  1261,  MB.  2ä^,  30 
«txrie  watm  Nr.  99, 

98.  O  79.  II  12.7.  —  •  quodlibet  /ehll,  solvunt  O. 

'  '•'^nifich  ( Pf.  ,  1.  Linuinu  — ■  Ivi  Jnfn  f  «-Aeni-te  ßo/«jto  ,como»  Bernpckcensis', 
rin  y'a-watidter  der  alten  Grafen  voti  remegg,  einen  Hof  xm  O.  an  da*  Kloater  Gera», 
AOO.  2,  92.   Dasu  Bl  f.  Lk.  12,  210. 

99.  O  so.  n  124.  —  *  Langen  O.      «-  X  O.  —  Ohwohl  fmde»  möglich,  dürfU  hier  mü 

BH'l.'firhf.  auf  die  durch itrhnitÜiehe  Höhe  der  .Mmuht^x  (in   ilir.trjii   OjßeiumJ  eher  V 
da»  liic/uige  »ein.     "  XXIII,  die  zweite  X  auf  Bnrur  (au»  V  korr^iertf)  H. 
■  Lenzem.  Vgl.  Nr.  97.  ^  Heroog  Frtedri^  IL  tehenkle  1240  den  Kbeter  Klein-Mml»- 

zefh.  pnc'um  intr>,'nuii  trati:*  DarmTiiuni  )>roii<' Drur-ernlnif  .sifuni,  iionunc  Lauj^eiUWO 
cum  parrochia  ciusdcw  loci,  dccimis  et  agris.  Meiller,  Bab.  Heg.  IC4,  Xr.  ti8. 


In  Ncwendorf*  20  bea«flda,  quodlibet 
Mlvit  5  sol.  Item  MW  nna  80  d«D. 


In  Cjrnreat  7  beneficin  7  taL 

In  TTlric  halage  *  3  In  iietiiia  solvimt 
18  s*iL  Item  ninleadlnum  dliuidium  taL 
Item  doe  aree  80  d«i. 

CSr»  DroModorf  et  iMigeiiowe  de- 
«mtt  ad  40  med. 

In  Cokads  (j  beneficia,  quodlibet  sol- 
vit G  sol.  Item  duo  beneficia  solvunt 
1  taL 

In  Laiigenowe  0<J  bcnioäcia,  quodlibet 
solvit  T)  sol.  et  porcuu  Tel  3  soL  Ibidem 
23  aree/  quelibet  mItü  30  den* 
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100.  Pernegg.  —  106.  Brunn.  3S 

De  foio  in  Pernekke^  6  ml. 


101.  In  Sigliartsri  p '  G  henetioia 
et  aree  solvunt  3  tat.  pretcr  60  den.' 

10*3.  Iq  Eslareu^  de  moiendino  13 
sol.  den. 

102  a.  Per  id  ipsum  officium  datur 
2>  g  mod.  papaTeris  etduosmod.  bisamm 
et  11  mefcr. 

108*  In  Waidhoven^  54  aree  8ol- 
Yvnt  4Vs  taL  Ibidem  ager  sohrit  30, 
qnidam  ortus  40  den.  Duo  molendina 
27«  tal.  Ibidem  de  gmmine  eenritor 
1  tal.  den. 

104.  In  Pnchpach*  17  beneficia, 
quodlibet  solvit  6  sol. 

105.  In  Prunnc*  14  '  beneficia  sol- 
vant  G  tal. 


Iii  Siphartsrniittc  '5  bonpficia  et  «rea 
solTunt  4  taL  proter  6Ü  dea* 

In  Eslarn  de  molendiDo  14  soL 


Per  id  ipsum  ofßcium  2Vi  mod.  papa- 
veris  et  2  mod.  pyaanim  et  10  metr. 

In  Waidhorm  $4  aree  mtrnnt  4  taL 
et  dimidiam  taL  Ager  qnidam  SO  den. 
Qnidam  ortua  40  den.  Dno  molendina 
80l?nnt  2Vfl  taL  De  gramine  1  taL 

In  Püubpacb  17  beneficia»  quodlibet 
flolvit  6  soL 

In  l'runne  9  beoeßciA  solvunt  G  taL 


1(K».    FthU  O.  II  125. 

*  Pernegg.  —  Diumelbe  km»,  nodtdem  e$  K.  OUokar  an  im  Burggrafen  Soedbo  «an 

Znaim  verliehen  (Bl  f.  Lk  St,  286)  und  K.  Rudolf  1276  nn  nirh  rjrztvjen  hat!f 
(Redlich,  Rey.  K.  Rudolf;  Nr.  639J,  durch  Venüchi  Ulrich«  txm  Heunburg  und 
«e^ier  OemtASkt  Agnee,  die  vitf  doMett«  |iHva<ridhlIwAe  Anmü^  «rAotat  (vgl 
o6en  Nr.  9B.  8),  i»79  d^MUt  «•  Jludolf  «.  iüMvy.  Vgl,  Ä0G,37,  tO». 

101.  O  St.  11  126.  —  "  Die  AngtAe  «m  H  wM  ridtiljfer,  d»  ele  eine  dnnh  6  teilAmr« 

Zahl  ergiU  (.iO  wl.J. 
'  Sieghartereith  (Uf.),  n.  Pemtyg. 

102.  0  9».  H 187, 

«  EUem  rnr.),  ».  Vroumdo,/.  —  ÜUr  u  flirrrn  Betilz  m      dtr  gkScf^oü»  am  dem 

filtfn  l'o-nffjijer  IldtiMjuli-  stammt'',  vi/l.  tnitfn  Nr.  116. 

lOSa.  iHeae  £Sntragung  hat,  obwohl  tie  beide  Hat.  unier  Kalaren  bieten,  vermutlkh  kane 
nähere  BeMamg  dam,  eondem  iet  vi^eidkt  umprüngUek  ein  Nachtrag  (am  Raadef) 
geweeen,  dar  M  der  Atetkriß  miUm  in  die  for&utfende  Orlereihe  dkete  Amte»  ge- 
zogen wurde. 

105.  O  83.  H  189, 

*  Waldktfen  n.  d>  Thaga  (St.) 

104.   0  84,  H  S29, 

>  BuMaOt  (jyo,  w.  Waidhtfem. 

106.  0  8r,.  TT  I.W.  —  •  XIIII  O,  ^m6ar  VIUI  d«r  K«rfav*  m  Oßb"  XaU  petteten. 

'  Brunn  (Df.j,  ü.  Bmehbach. 
OstemicUscke  Crbare  1. 1.  8 
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34     106.  OriMbwili.  — 107. 8ehini«i.  —  108.  Jamite.  -  109.  ZObing.  —  1 10.  Bappols. 


106.  In  (rrizpach^  6  beneficia, 
qaodlibet  solvifc  Vi  ^  ^  ^ 

107.  In  Scheraioh^  6  beneficia  mi- 
vant  tal. 

108.  In  Jeznicta^  60  den.  Ibidem 
5  beDeficu  solTont  4  tal.  preter  60  den. 
et  ibidem  6  benefieia  aolvnnt  4Vt  tal. 

Redditas  vaeantes  de  dominiB 

de  Zcwinge.* 

109«In  foro  Wicharslag'  3 tal.  Ibi- 
dem canponcs  lOsol.den.  Ibidem  panifices 
10  8ol.  Camificcs  ibidem  9  sol.  et  18 
den.  Ibidem  de  theloneo  15  tal.  Aqni- 
Ritionis  infra  3  tal.  et  (iO  den.  De  ad- 
vacatia  triuni  villaniin  Hd  niod  ,  tntniem 
pnllos,  totidcm  caaeos.  De  muicudino 
3  mod.  triticL 

110.  In  Rapoten*  redditus. 

In  Rapoten*  26  benefieia,  quodlibet^ 
fldvit  3  ad.  et  pro  wisode  qaodlibet  Sol- 


ln Or!ez|MMi]i  6  benedoi»,  qnodliliet 
aolvit  dimidiiim  taL  ^  5  den. 

Iii  ächeruicb  0  bt^Ufticia  ^Ivoiit 
8V«  tal. 

In  Joniüdi  60  den.  Ibidem  5  beae> 
fida  aolvnnt  4  tü.  preter  60  den.  Ibidem 
6  benefiei»  aolTont  4  taL  et  dimidium  taL 

Redditus  vaeantes  de  do> 
minie  de  Zebinge.* 

In  foro  Wichartslage  3  taL  Caup<>n<?# 
10  soL  Panifices  10  soL  Carnifices  9  soL 
et  18  den.    De  theloneo  15  tal. 

quisitionf**!  infra  3  tal.  <!0  dm.^  «jolvunt, 
1>>"  aiivocatia  triuiu  villaruin  3»i  hkmI. 
avcne,  totidem  pullos  et  totidem  caa<K»& 
Do  moleudiuo  3  mod.  tritici. 


In  Bepoteo  26  benefide»  quodlibet 
flolfit  8  mL  et  pro  w«sode  19  den.  Et 


106.    O  86.  II  13t. 

'  Orifxhfwh  ilij'.),  ntc.  Brunn. 

lOi.    O  87.  H  132, 

<  aOdnu»  (D/.J.  nS,  OrietM.  Vgl  Mmier,  BLf.  Lk.  HO. 

168.   0  98.  H  IM. 

>  JatHÜM  (D/.)t  MO.  Wöidh^. 

166.    O  S9.  JT  es.  —  »  de  Zohingc  auf  Ramr  Tl.      ^  infra  61)  den.  3  Ul.  //. 
VJ3a  «IM.    MeilUr,  Heg.  Arehiep.  Sali».  tiSO,  Nr.  154. 

*  iVßtkerttekUuf  (Mit.),  QR.  Bttatt  fn.).  —  DoMette  endMnt  Mitte  de»  12,  JUMw»- 

d^rft  Bf.tifzr  (}'•''    (Irnfrit  flrirJi   von   Pirnrn/  fA(fCr    2,  deMnii  Sofi/i  f-xtf^-trl 

halte  ( Ende  diejica  Jahrhundert»)  vermutlich  eine  Zöbiiu/erin  zur  rau  ( H'etidrimkjf, 
K./.  Lk.  18,  i07).  —  Knn^ntk,  GemaMui  det  Grafen  von  Wanerhmrg  und  BnktSn 

der  Euphetnia  von  Ptmtgg  (ebenda  204)  —  einer  Tochter  jene»  Eckhert  —  vermachte 
1249  u.  a.  auch  ihr  Out  xu  W.  an  Freiting.  FRA.  .Hl,  151.  Später  kam  W.  z»- 
pleich  mit  I'enutgg  an  OUokar  wm  Böhmen  und  wurde  die»em  von  K.  Rudolf  1276 
ahgenammen.  Red/ich,  Jteg.  KL  Rudolf»,  .Yr.  (fJ.I.'i.  Vgl.  auch  BLf.  Lk,  31,  286 ff.  ht 
d'-ht  Po.'f.-iiiirr  r'rlfir  au»  der  2.  IliUfli  il>s  /.?.  Jahrhundert»  (MB.  29^'.  217  irmh^x 
unter  den  durch  ilen  Tod  Wichards  von  Zöbing  ledig  gewordetWH  BetHzungen  auch 
ZthmU/tn  «M  W.  «ungtßlkrL 

116«    O  90.  H  70.       »  Bspotenstejn  O,  mutSuInmi  tBißkOrUeh»  Avdegmg  de»  in  dar 

i'hn-tchriß  richdj  ijt <j>'f,enen  Orttnamen».      ^  Danach  TU  tal.  dmrehetriekm  O. 
■  Rappia*  (JJf.J,  nw.  Weikertschtoji,  QB.  Dobenberg. 
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III.  MiterUbans.  —  112.  Neu-Kiegera.  —  118.  LFutor-PertbolK. 


35 


Yit  18«  den.  Ibidem  8  aiee;  qnelibet 
solvit  12  den.  et  3  caseoe  et  1  pnlliUD. 

111.  In  Miterlabans. 

In  Miterlabans*  20  beneficia,  quod- 
iibet  solvit  3  8ol.»  Ibidem  duo  beneficia 
solvunt  7»  tal.  Item  8  aree  solvunt  '6  ml. 
et  S  (leiL,  H  piillos,  3  ciuieos;  et  quod- 
libet  beutiüciuiu  dat  pro  wisod  18  den. 

112.  Redditns  in  Rudger8.> 

In  Kudgers  2  beneficia  solvunt  6  Bd. 
Ibidem  36  beneficia  eolvant..;*  non 
beneficiata,  sed  mecnm  aunt  eol- 
lata.* 

113.  In  PcrbtoldB*  10  beneficia, 
qnodlibet  solvit  3  sol.  Ibidem  qucdam 
area*  solvit  den.  In  qaalibet  viUa 
dant  caupones      arnam  melUs. 


8  aree,  qnelibefc  eolfit  18  deiL  et  8  ccaeoi 
et  pulliuiu 

In  Mireziawet  *  20  benefirin.  qnodlibet 
aolrit  3  sol.  Et  duo  beneficia  sulvunt  V» 
t-aL  Ibidem  ^  aiw"  solvunt  :\  st.l.  f>t  ?^ 
den.  et  3  cii'^h.s  et  gaUiuam;  «t  quod- 
libei  beneficium  pro  weisode  19  den. 

In  Bad«gen  im  beneficia  aolTont  6 
mL  nidem  86  beoefida  infeodata. 


In  Perhtols  1(5  beneficia,  quodlibet 
solvit  3  sol.  Area  quedam  sfilvit  3n  di^n. 
In  qualibet  vUU  caupones  iliiuidiam 
uruam  mellis. 


"  XXyill  O.  Die  Zahl  kt  O  ^mbof  ßtr  XVIII  (vgl  Nr.  iU)  vtrtekfMtH, 

III.    O  9i,  Htl.  —  *  n  col.  et  9  den.  O.  Dimr  Zutül»  gegoMer  H,  da-  iM  aOgemeinm 

bf*»eren  Überlief  er  tmg,  i»t  im  HinUiek  mtf  die  tpSltrtn  Abgäbm  der  ores  wJtr- 
ttekeMkk  nur  ein  Schrtih/ehkr  in  O. 
*•  Uniet^iultar ;  arweAejheml  Oegl,  vste  ttte  Venthtedenheit  der  Wiedergabe  heweiet, 
flfM  Verderimng  vor.  —  Im  Zehentverzeichnia  de*  Kloater»  St.  Georgen  (Ilerzopenhurg) 
vom  Anfang  d^s  t^i.  JnhvliundrrLs,  dnii  nber  auf  !i!tfi-e  Voi-hitjfn  znrückipht ,  findet 
nch  in  dertelben  Lage  eiwa  {ztriechen  Hilgenberg  utui  HanflhtU,  rw.  liappoizj  eine 
▼nia  MilwaiM.  AÖO.  9,  U8  (vgl  Pltutr,  Bt./.  Lk.  S9,  SU),  WM  ab  ah- 
gekommen  m  ietrodUen.  Vgl.  Bl.f.  JJc.  17,  m. 

112«  O  92.  n  72.  —  In  O  fohjrn  darauf  funler  dertelben  IMfril  l  iceilcre  Eiixtmipmfjm , 
die  eich  in  U  »elb^tändig  »piUer  jinden  (H  76  =t  untm  ür.  l-ttt),  im  Antchltute  daran 
ober  datm  neth  eine  Belk»  von  Orten  fNr.  187 — HS6),  wdihe  in  ff  «m  andrer  BUiU 

i'rirhtiij  zu   Ttudfin'  i;f'f/o!eii   irerdcn.    T'  /.  »7/' /■  dl'yf  icn'i/r:  Zii.sdinitiniztrftung  zvieier 
verMchiedener,  aber  daBudt  gleichnamiger  Orte  (lii^eraj  oben  Jünleitut^  §  1  und  6. 
—  •  Atee  IMee  ia  O. 
1  NeifBleger»  (Df.),  mS.  RappoL,  OD.  RaM>,. 

•  In  diejter  Bemerkung  »eheint  ein  Ilinvreijt  auf  den  Yerfa»»er  de»  Urbar»  gelegen  zh 
»ün.  Da  da*  zur  Bettimmung  der  lie»UtverhHltni»*e  an  die»em  Orte  gegetmürtig 
vofhamdme  Urkimdeimaterial  tine  begrUndete  Annahme  nickt  gedaäel,       Hek  daran 

eventuell  nnr  ^ine  iin*irhf^rf  Vermutvnq  hniipfnj.  THirftrn  iHr  hier  an  einen  der 
Landtch rei/ter  denken,  weichen  die  Führung  der  tandeeherriichen  Urbare  oblag(MiU. 
d.  butiL  18,  214  f.),  »  liottMle  «MMd^  UMth  «m»  WUadedorf  dmdt  gmeikd  Min» 
da  wir  von  ihm  wrnigttau  vci»»ni,  daß  rr  12'!2  bei  einer  m'rh  '/leiehfall*  auf  da» 
damuä»  freigewordene  Zöbinger  Out  besiehenden  VetfOgung  de*  Hatoge  intervenierte. 
Sekwiai'Doptth,  AU.,  Nr.  82, 

IIS.   O  Ua.  H78.  —  ^  aree  O. 

'  Unter- I'ertholz  (Df),  »ö.  Neu- liieger»,  —  Aadk  P.  g^rU  Mm  «Am  BetUae  der 
Grafen  «on  Fenu^g.  AÜQ.  2,  18. 

8* 
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114.  BridMrti.  — 11«.  SehMld. 


114.  Redditus  in  Richsrtz. 
InRydiarte^  80  beDefida,  qnodlibet* 

BoMt  1  tal. ;  dne  aree  golmnt  %  tel.  Hoc 
antem  infeodatom  est  Mysawario.* 

115.  Inliaduz'  hcneficia,  qaod- 
libet  solvit^  1  tal  Ibidem  de  arca  60  den. 
Uee  aotem  obligata  eraot  pro  55  tal. 

116.  RedditVB  In  Bslaren. 

Iq  Eslarco*  5  beneficia,  qnodlibet 
flolTit  10  Bol.  den.  Ibidem  4  aree  in* 
ctdte.  Undem  molendinnm  aolTit  17* 
flol.  den.;  altenim  molendinnm  solTit 
7s  tat.  Et  rilva  parva;  ibidem  8^  be- 
nefieia  infeodala.*  De  agro  el  de  silva 
dator  1  ta]. 

117.  in  Pingendorf'  10  beneficia, 
6  iafeodata  et  aiia  4  obligata.* 

Ville  villicatio. 
11&  In  äcbonyeld^  curia  viliicalie. 

114,  O  114,  H  74.  —  "  quolibct  O. 

>  RgiAartt  (Df.),      EaaA»,  &B.  Barn.  —  DaueHe,  muA  in  den  ZiheiUterkffi- 

bStA&m  von  Iferxoffenhurtf  liiüO  erwähnt  (AOG.  9,  i'"*^),  gehörte  npiUrr  mnit  dem 
faJgmden  Rade$tm  aar  Ihrrtthaß  Wildberg,  die  ca.  1380  hti  Be*üxe.  der  Meu$a»ier 
als  landetßrttUehei  Lehen  nachtceu/Hir  M.  Winter,  JfÖ.  WeUÜi.  2,  773  n. 
■  Unter  diejtem  Meitsauer  kann  wohl  nur  Otto  von  M.  (f  t2lU't)  gemeint  titin,  da  die«ea 
MinulerialengeMsMeeht  erat  mü  ihm  (»eil  iM24J  in  der  Umgebtmg^de»  Lamde^Bretm 
hervtfrtriU.  Vgl.  Fdlzl,  Bl.f.  Lk.,  14,  .?. 

115.  Ö  //ö.  //  76.  In  II  geht  eine  zweite  Eintragung  über  Rud^eri  (Nr.  76  —  unten  Xr.  ISCj 

«eran,  die  /SltchUch  kiei^erseraten  Ut.  VgL  dartOer  tbm  EbdeiHu^  §  1  umd  6. 
•  Villi  O,  walirx,  hn„!ich  ame  VIIQ  «oat  JEepMan  iMdeeen.  »  Ztanaeft  Ramm  ßlr 
die  Subrik  ausgespart  0. 

>  Baiinen  (üf^  n.  ÜMeAoiit,  <7&  JMt.        Nr.  114.  t, 

iie.  o  m.  iT  77.  ~  •  xvn  0.  xn  n.   ^  vni  o.  xvm  m  h  iMm  mim  eOsUehtr- 

»  Eiaem  (Df.),  ».  Ürotemiorf.  —  Von  N(J.  Topogr.  2,  721  irr^  auf  Eßiag,  GB. 
Grofi-Enzemdorf  bezogen.  VgL  Pleuer,  MetnalM.  d.  Ter./.  Ut.  U  «ow*« 

Nr.  m. 

117.    O  in.  H  79  —  >  4  obl.  4M«f  <lar  nfldbf«!»  ZtO»  dwtmter  nm^tsttregtn  O. 

'  Pingendorf  wie  Nr.  9.9. 

IIH.    0  118.  II  79.  —  '  Danach  freier  Raum  für  ein  Wort  H. 

1  aOmfeld  (Df.),  &B.  AUenUuig.  —  Daeeelbe  itt  edlerding»  in  der  Reihe  der  Jder 
genannten  Orte  ebenao  afiUßgmei  vte  dae  eeentmett  Hodk  megUA»  SekSr^M  (iet 
FrtUreeJ,  ÜB.  Dobereberg. 
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In  Bieharit  20  benefloa,  quodKliet 
BolTit  1  taL;  dii0  arae  dinudium  taL  Hec 
Katern  aant  inftwlitta  Hjasowaritt. 

In  Radüuz  s'  ,  benrfi«  i:i,  (|nodliWt 
solvit  1  taL;  arca  una  <io  den.  Hec  autem 
CoUata  eraut  pro  hh  XsX. 

la  Eslnrn  5  beneficia»  qnodlibet  aolvit 
10  toL  Rndam  4  aree  iBoalt«.  Ibidem 
moleDdinum  aolrit  12*  ad.;  altenun 
molendinum  dimidiam  taL  Et  pam 
nlva;  ibidem  18^  beneficia  infeodata.  De 
egro'  et  de  lilva  1  tal. 

In  PiripinulDif  10  beneAda;  Ö  in- 
feodata et  4  obUgüta, 


In  SclionTelde*  earia  nUicalia. 


IIV.  WeikertMhlag.  ~  11».  JodeMiMiseti. 


Curie  villicationnm  notantur.» 

119.  In  Wicharsla^'  ciuia  villi- 

calis:  ibidem  curia  villicalis  inxta  po- 
meriuDi  obligata^  pro  2  marcis  anri. 

Curie. ^ 

l'ZO,  Id  Plad'  curia  viliicalis. 

191.  In  Perbtolds'  curia  TillicaliB 
obligttta  WeMloni  pro  30*  tal.  den. 

Cnrie. 

12*2.  In  Eslaren*  curia  vilKeaUs 
obli||;ata  Oerbanlo  in  WiUnanstorf.' 

Kedditas  vacaiitcs  a  Kudoifo 
Mazoiie.* 

128.  Idungespeuge^  lö^/i  Hono 
ficia  H)lYunt  14  tal.  et  1  bcncficiiuu 
ßolvit  6  sül.  et  illud  diinidium  beue- 
ficium  solvit  7^  tai.    Ibidem  8''  arce. 


In  Weichartslage  curia  yillicalis;  ibi- 
dem curia  villicalig  iuxta  pomerinm  obli- 
gate pro  duabns  mards  anri. 

In  Plad  curia  viUicalia. 

In  Perhtols  curia  rilliealis  oUigata 
Wecdoni*»  pro  20*  taL 


In  fUam  curia  rillicalia*  oUigata 
Gerharde  de  WilmanitorC^ 

BedditttS  vacantes  a  Eudolfo 
Mazone. 

In  Yduugesjieuge*  15'/»  bunefiuia,  ex 
quil)iis  14  beneficia  solvunt  14  hil. 
vi  unum  0  snl.  et  illud  dimidium  bi-iiP- 
ficium  solvit  dimidium  taL  Ibidem  octo 


llf.   O  IIS.  H80,  —  *  TillicmtonS  not*  O.    >»  obligataa  O. 

»  WäherUcUag  toie  Xr.  tOO. 

ISO.    O  t2it.  H  St.  —  »  J^ir  Vt^Khrift  stellt  no--h  rlrr  Aufzeichmtng  über  riad.  0 

*  Atxjekinninfix;    BlnttniiilJe  und  B.-Flur  xwiafhen  Unter- Pertholz  und  WeikerUdtlag. 

121.    O  Jül.  II       —  -  XXX  O.  XX  II.  Der  UtUertchkd  toohl  auch  nur  auf  Bechnung 
de»  KopiUm  au  Mtem.     ^  1  aaff  Ramr  van  gMdktr  Btmd  H. 

»  Unter-Pertholz  wie  Nr.  113. 

182.    O  122.  H  *?  —  •  P.ridf  1  ni.f  Rn.«vr  77         1  auf  Satur,  die  o^f  fltnai  brtütrm 
(oder  stceij  UuchMaften  ur»prünijUch  tchließen  liijU  II, 
■  EUem  wi^  Nr.  U€. 

*  DnnnUer  ut  wohl  Wilhelnuxiorf,  heute  Mihf.  M'ülifhn.tliof  M  Wcil-ertMrhfa;/  'imi 
Pottlexikon  von  NO.  16ti4  noch  alt  WUhelnitdorf  angeführt)  tu  oersUlien.  Alto  nicht 
JONS  0bgAemmen,  wie  NeUl,  Bl.  f.  Lk.  /7,  2t8  md  Plettet,  ebenda  SS,  340  on- 
neAmen.  —  AV»»  Gerhard  de  Willchaliiiesdurf  wird  1251  bei  der  Einverleibung  der 
Pfarre  Frattin;},  ö»ll.  von  Weihertschlug  in  Mähren,  an  dn»  Kloster  Oerath  urkundlich 
ertcühnt.  ÄüO.  2,  22.  Ptejuer,  MonattU.  d.  Ver.f.  Lk.  1,  I<f8  bezieht  diesen  Gerhard 
wtf  WaOmendarf,  immMm«  «r  An  ^HiAcr  (BLf,  Lk.  93»  340)  rieMig  WUhaM«»/ 
ziigetcieten  halle. 

12S*    O  12.':    IT  /.?/    —   Über  die  imehtrnglirhe  Einßiffin,</  in   IT  rrjl.  EintatMSHg  $  i,  — 
*  Vdvngespergo  //.  Vll  O  trohl  nur  VerteTien  dea  Kopisten. 

*  Unter  Rudotfk»  Mmo  iet,  fofewoM  omdk  epSter  noek  Träger  dk»e*  Namen»  vor- 
kommen (vsl.  gegen  ErKm  in  MTÜG.  in,  109:  FTi.i.  11,  150  (1261),  KeiUinge,-.  Meli- 
II.  1,  642  ff.),  der  1233  guletzt  e>-wähnte  (FUA.  3,  301)  z»  vertiehrn,  da  in  der 
Ork.  deeeetben  mi«  tUeeem  Jahre  ne&tn  dem  Pfarrer  «m  Jedenepeigen  (wdk  »emt 
Zeugen  aus  Orlen  de»  Mwi-liß  Idf  i  '/'•nantU  werden. 

*  Jcdeiupeigen  (Df),  GB.  ZiMtersdorf.  —  Dasselbe  erscheini  tau  12.  Jahrhundert  im 
Besitze  der  Baünberger.  BLj.  Lk.  13,  106, 


Digitized  by  Gopgle 


lU,  Dilrnlmit  —  »6.  Siwndoil  —  1S6.  l&rdpreS.  —  Itt.  Wien. 


38 

qnelibet  solvit   12  den.  Ibidem  de 

acherwingartcn  1  tal..  de  viswazer  1 

tal.  et  [8]^  wui '  pisc'iuui.  Ibidem  de 

bonis  Ortolfli  (10  den.  et  2  mod.  avenc 
minoris  meusure. 

BedditQs  Ghrapt  et  Syndorf. 

184  In  Cbrapt^  I  benefimm  solvit 
1  ial. 

125.  In  Siudorl  '  Ü  bcnelicia  solvuiit 
9*  tal.;  ibidem  de  areis  24  den.;  ibidem 
de  vieebwazer  10  soL  den.  et  8  wid 
piflciiim. 

13ß.  Er[parch].' 

In  Erpurcli'  1  bciieric-imii,  (jUod  habet 
filius  ilcrwifei]''  P:n'r  ]{udgcras  habet 
ex  ipsis  redditibus  7a 

137.  Inzta  Wienam« 

Item  [de]  imnila^  inxta  eivitatemWien- 
nam*  dantnr  de  pttiehret  7  tal.  et  dO 
den.  et  300  galline,  vel  pro  qnalibet 
gallina  3  den.  Sed  domintis*  bibet 
eandem  indebite. 


arw»,  qiieltbf'f  12  df»n.  Acherweinpart*"!! 
1  tal.,  (tf  visi  hw;i/.z<T  dimidium"  tal.  et 
8  wid  I)«'  bouis  OrtoUi  ij4i  den. 

et  2  mod.  aveuu  minum  meuüure. 


In  Chrupt  unum  b«a«fidnm  solfit 
1  taL 

Iti  iSyiidorf  n^'  bont>ficia  [quodlil»et}' 
1  tal. ;  ibidem  du  ;irt>ls  24  dem.;  de  viscb- 
wasxer  10  wL  et  8'  wid  pudim. 


In  Ertjirust  umnn  bciieHcium.  iju<»d 
habet  filitis  Hortwif'i  Pay^r.  Riitr-'nis 
habet  «X  ipeis  redditibus  ad  dimidium  t»L 


•  hn  MinUiek  mrf  <ife  «MMMmmeiHien  Angahm  Ai  Nr.  iM  anehmU  die  i»  0 

gebotetiK  Zahl  xenhrsi  hnnUrhfv.  3r('''iUclimceue  bloß  Mtd^vibrfMa' {jßb"  *  PdUt 
O,  (genial-  die  Zahl  mir  vom  Kopüten  amgtku»m. 

*  WU,  diu  Band,  «n  wriAm  aufgereiht  Ftnhemd  Vösel  gelie/eH  wwdeit,  SehmtUm- 

Frmnami  2,  859. 
124.    O  124.  H  136. 

*  Diirnkrut  (Mkt.J,  ».  Jtd«n»peigm. 

0  126.  II  l.'ie.  —  »  Damat  h  hilf  (beiiefid»)  «um  RubrikcUor  durchHrMim  O.  <»  VIIQ 
//  Wold  nur  Af*»chre!f,'/>  h!i  r  »r<V  Nr.  }2.?.  '  FehU  Ä  *  YU  ff*  mit  RHekekkt 
au/  Nr.  12ä  die  in  O  arvjeijchene  ZaJd  tßohl  richlißcr. 

1  Sterndarf  fUf.)  iei  fn.)  Jedea^peigea, 
IM.    O  12»'.  n  i:n.  —  -  Er  (9.      »•  Horwi  O. 

'  Erdpreß  (D/.J,  w.  von  Jedentpeigen.  —  Über  den  UreiU  im  12.  Jakrhtmdert  nach- 
wdfftarm  kmdußrtlL  BedUt  dauMri  NÖ.  Topogr.  2,  S74.  Jener  Srietu  Bawamet 
der  in  einer  Freinmjer  Urk.  von  ca.  1245  alt  Zeuge  eracheitU  FliA .  II.  #|,  t4i, 
Nr.  146),  hl  inohl  »elbil  bei  Beriicktichtigung  <hr  yrhlechlen  l'tn'rlinrnmf)  trftjen 
Vertchiedenheii  der  Na«iensJomi  und  der  UrÜichkeit  kattm  hier  in  ßetracJu  zn  ziehen. 
JXn  Konrad,  eogBOtDii»  Pearer,  Wteaer  Bttrger,  wird  ßbr  die  ZeU  Bereog  LeopM» 
in  einer  Urk.  ron  12-10  bezengt.  Fi.y  ftT,  Mn-kinlrdif/erp  Schickaale  2,  200. 
127.    O  127.  Feldt  U.  — Die  Überechrift  an  irriger  üteUe  (vor  Nr.  126J  O,     •»  iosuUm  O. 

>  Wim  (St.).  —  WVcft«  der  dmial»  jeden/all»  eahlretehm  DMMwebi  daweU  gemeint 
iM,  läßt  »ich  tcohl  1mm,  beeUmmm.  —  Die  Wekatatgaim  (geiBine)  de»dm  mfgeitt- 
Uehm  Beriizf 

*  Bier  iU  vieUeicJu  ein  Name  atuge/allen. 
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129.  BmIm. 


89 


1*28.  Passagium»  Stain  ' 

Do  nrvar  domini  Pillgrirai  de  Stenz, 
qnod  habuit  in  Stain,  dantur  15  tal. 
Simiiiter  de  parte  Ulrici''  firatriB  sai 
dantur  15  tal. 

liedditas  vacautcs  de  comitissa 
Ragz^  ibidem. 

129.  In  Gcroteii^  JO  beneficia  et 
8  curticule,  que  Rolvunt  4  tal.  et  74 
den.  et  -ü  ujüd.  tiitici  cbastmnt  et  24 
mod.  avcDC  eiusdem  mensurc  preter  12 
metr.  et  24  metr.  papaveris  et  350 
caseos  preter  2  in  esttmatione  dnomm 
den.  et  23  schot  lini  et  28  palloB  in 
camisprino  et  pro  denario  piadnm  48 
den.  et  ad  parvjhwereh*  5  aoL  preter 
6  den.  et  pro  winfur  7^  aoI.  preter  10 
[den.]« 


Kedditu«  vacantt!^  de  comi- 
tiHRa  in  Kazzo. 

In  <  ir<tz/,i-ii  2U  beneficia  et  8  curticule, 
ijue  solvuiit  -t  tal.  et  71  de»,  vi  20  chast- 
iniit  tritici  vi  24  mod.  uvene  ciusdcni  uimi- 
sure  pretor  12  motr.  et  24  luotr.  papaveris 
et  350  citMos  preter  2  in  «stiiiMtioiie  da- 
onun  den.  et  23  schot  barwes  «t  28  paUos 
in  vasehanenm  et  pn»  vischpfen- 
ninge  48  den.  et  ad  purohwereh  S  sol. 
pretw  b*  deiLi  pro  wünfiier  7  «oL  preter 
10  den. 


128.    O  iSta.  Fehlt  II.  —  -  passü  O. 

*■  Steht «.d. Donau  fSi.),  GB.  Krema.  —  ün  PoMtatier  Urbar  ttna der  9. Bt^du ia.Jahr" 

hundeiU  (MB.  2!'^,  227)  hrißt  e»  unter:  .Predia  Irans  Danabltttn  coUata';  Iteoi  urvar 
habuit  d.  Filgrimiu  de  Steutze.  Illo  quoque  mortuo  d.  episcopaa  Rudgorus  (1233 — 
1250)  contnlit  d.  Friderico  duci  Austrie.  An  einer  »pUttren  Stellt  aber  (ebenda  24fi): 
Item  de  d.  Ulrieo  de  Stcunz  portas  (!)  in  Steine.  Im  Lehenabekenntni*  Herwog  Frie- 
drirh.t  II.  rrm  1241  ßwl*i  nrh  «»/cA  ,ii.as>.-ii:inin  in  Mntani'  (MntUem,  Stein  ffegeniiber). 
Da»  Urfahr  tti  iStei«  erscheint  lälii  aU  Lehen  dei'  öslerr.  IJersoge,  FItÄ.  II,  61,  28a. 

*  Pagrim  von  Staat»  (GR  Loa)  vermag  iek  nur  i£»  ii09  nodbinediMn.  OUnämUig 
kommt  auch  ein  THru  h  von  St.  vor,  der  aüerding»  einen  jtefefaMWdtye»  Sohn  halU> 
VglMeiUer,  Bob.  Reg.  lUO^  Nr.  74,  und  tot,  Nr,  75. 

I'i9*    O  129.  TT  S-l.  _  «  purchwer  O.     «>  VI  O.  Mit  Riirknirhf  auf  Nr.  tHO  die  Angabe 
in  II.  wahrtcheinlicher,      "  FehU  0.         V  auf  Ratur  ( urtprünglicli  XfJ  U. 

*  JMU  ctteMT  Gräfin  von  IRaeAe  fUkl.  a.  d.  Thaya)  ial  SofMe,  die  OemakUn  <b»  Burg- 
grafen Friedrich  von  Nürnberg,  yciufint  .Vcir/i  Attt.vnfjr  dr.f  Landbuehes  (MO.l)Chr. 
III.  2,  718)  verkaufte  »ie  mü  ilirem  Sohne  Konrad  die  Qra/tdkaft  U.  an  Herzog 
LeopM  VI.  (f  1S80).  Wann  dieeer  Verhuirf  etaUkatt«,  laßt  «hA  ^eneemenig  fesi- 
»teUen  aU  da»  Todf-yahr  Sophia».  Alle  darüber  voiyebrachten  Annahuf-n  f  Wen- 
drirnl^,  BLf.Lk.  12,  97  ff.  Lampel,  Einleitung  z.  EnenkeU  Fürttenbuch  28  n.  = 
ISrben,  MUl.  d.  In»tit.  10,  109  u.  a.)  »ind  utuicher,  tla  diene  Sophie  nicht  mit  jener 
von  Ern»tbrtinn  identisch  (vgl.  Wüte,  MUt.  d  Inttit.,  Erg.  ! id.  r,,  -'ühsf.)  und  auch 
die  Jahreazald  der  viefiitt'frfen  Urk.  de»  Zxceltler  Slißiiiir..i!,Ui-ltrn,  ciiiijeMieh  von  1204 
(FRA.  U.  ä,  4iHi),  nur  »pülere  Zutai  itl.  (Freutidliche  Mitteilung  de»  Herrn  St^U- 
ardHear»  P.  R  Hammerl.)  —  7MMeU  t»t  die  Vermutung  ntdU  gerne  utAegrlkedH, 

dop  Jener  Verkauf  ca.  1220  »tnlthoKf ,  dn  ilrr  Sohn  Soj'hia.i  t  ril  um  die^r  Zdf 
handelnd  auftritt  (Lampel,  a.  a.  0,Ji  da»  hier  aber  in  Ikirm  hl  kommende  Tode^ahr 
der  Qrt^  dUrße  eret  in  die  iebOe  Zeit  der  Begtertmg  Herzog  Leopolde  VI.  tu  eelten 
»ein,  wdl  dafiiii  v  >ihr»cheinlich  Ort-;fr„  der  in  ihr  genannten  Zeagtnf)  j0a*  Ork.  von 
awjeUich  1204  gehm-(.  V<jl.  audi  unten  Nr,  141.  148. 
'  Oarolden  (Df.),  OB.  Dobtr»berg. 
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180.  HohenM.  —  191.  Trig1«s.  —  18«.  ¥USbag, 


180,  lo  Hoheu[eicbj.* 

In  Hohcnneich  ^  20  hcneficia  et  8  cnr- 
ticale  solvnnt  4  tal.  preter  2  den.  et  20 
chastmut  tritici  et  32  mod.  avene  preter 
0  ratjtr.  et  23^,  [metr].''  papaveris,  oOÜ 
et  48  caseoB  et  2378  schot  lini;  pro 
purchwerch  5  soL  preter  9  den.  et  pro 
denario  pifldnm  47  [dw.],^  pro  winfiir 
7  floL  prater  10  deo.  et  In  canuBprivfo 

181.  Redditus  in  Trugliu». 

In  Tnig^lins'  11  bciiefrcia  et  7  rnr- 
ticnle  solvuut  2* ,  tal.  preter  2  den. 
et  il  mod.  8ilig:ini8  et  18  mod.  avenc 
et  7  nu'tr.  et  13  metr.  papaveris  et 
205'»  caseos;  pro  purchwerch  3  sol. 
preter  3  den.;  i)ro  winfur  '/s  P'^ter 
13  den.;  pro  denario  pisciuui  29*=  deu. 
et  13  schot  lini  et  18  pullos. 

133.  In  Plezperch  redditus. 
In  Plezperch  *  25  beneficia  et  7  cnr- 
ticule  solvunt  3  tal.  et  13*  den.  et  lö 

mod.  tritici  et  29  mod.  avene  preter 
7  metr.  et  IH  metr.  papaveris  et  300 
caseos  preter  33  et  22  pullos  et  19 
schot  lini;  pro  winfur  5  sol.;  pro  purch- 
werch V'j  tal.  preter  9  den.;  pm  denario 
piscium  27  den.  Ibidem  molendinum 
sol  vi  t  60  den. 


In  Hoheneiche  20  bcnt^fir  in  pf  8  curti- 
cule  solTimt  4  tal.  pret«r  2  den.  et  2«) 
chastmut  tritici  et  32  mod.  avene  preter 
6  metr.  et  23^/s  niotr.  juipaveris,  rasf« -01111 
348  et  23 Vi  schwül  hat  vvcsj  j'i  u  purvh- 
werob  5  mL  preter  9  den.;  pro  viscb- 
recbt  47  den.;  pro  w«iiifti«r  7  toL  preter 
10  den.;  in  Tasehaneo  88  pollo«. 


In  Tnigelins  11  bt  iii  ticia  >A  7  ( »irti- 
cule  solviint  2*..  t  tl   pt  ot  11 

mod.  siliginis  et  1^"  mod.  ;m>ae  et  7 
metr,  et  13  metr.  papavi  i  is  et  20.'»  («««»»os; 
juM  iHirchwcich  o  sol.  ]irftpr  3  dtii.;  pro 
wi'iiifuer  */«  täü.  pret«r  13  deu.;  yix>  viseh- 
recbt  29  den.  et  IS'/j  schot  harwes 
et  18  pullo«. 

In  Pleisperch  25  beneficia  et  7  ciirti- 
cule  solvunt  3  taL  et  23*  den.;  et  15 mod. 
tritici,  avene  29  mod.  preter  7  metr.,  papa- 
rorif?       metr.,  caseos  30o  prct.^r  33  et 

22'*  piillos  et  10  jtf-hot  harwef;  rr«> 

weinfuer  5  snl. ;  ]>vii  iiutchworrh  dimi- 
dinm  tal.  prel>  r  <l.  n.:  ]>vo  viscbrecbt 
27  deu.  Et  luolendiniiui  OU  den. 


ist.    O  130.  II  Hü.  —  •  Hoben  O.     «>  Fmt  O. 

*  üoAcnoti  (Df.),  nw.  Doliemlttrfj.  —  /«  der  NU.  Topopraphic  4,  itS2  wurde  dtf*fa 
It.  irrig  rUa  Iloheneich,  OB.  Schrems,  aufgefaßt,  —  II.  ertdieint  aU  Haehenaycii 
bereiUt  im  Zehenirer/ister  von  St.  Geortjen  (Af>Khrifl  a.  XV  fiaeh  SUerm  Vortagem}. 
AUG.  !),  247  dazu  Pleaaer,  Blf.  Lk.        336,  Nr.  140. 

ViL  O  131.  II  W.  —  «  XXni  II.  Hier  liegt  offenhar  nur  ein  Abachreibfehler  ( Vertceehalunfj 
von  X  und  \)  vor.  Vgl.  ,\'r,  136.  ^  CV  O  wohl  nur  Überadien  de«  KopiUen, 
vgL  Nr.  136.     «  XXXVIIII  0.  ~  MU  Bäekaieht  mtf  1fr.  m  mtmdieH. 

>  Triglaa  (1)/.),  n.  CarJdn,.  -  Vgl.  Pleaaer,  Bl.f.  Lk.  33,  337. 

0  132.  77  S7.  —  »  XIII  O.  XXIII  If.  7  rwrti.ulo  f.i»  2n  nnf  Ra.mr  IT.  ~  D.mack 
in  O  und  II  daa  hier  (weil  an  dieaer  Stell*  aiunaUirend)  an  den  Üehluji  geaeizte: 
Ibidem  molendinvm  lolTlt  <M>  den.  —  Jn  der  OnpiiuJU»JMeliMmg  «•elMdU  iptlefw 

Nnclitruij  nm  Knndr,  der  vom  Kopijttcu  mi  filbehtT  8UUt  iti  dm  TVaCt  UMlfiCillfllH 
tcurdc.         XXII,  die  ertte  1  auf  IhiJtur  H. 

>  Fießberg  (Df.),  w.  Daber^twg.  —  Vgl.  hl. f.  Lk.  22,  382 ff. 
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183.  Tiefenbaeh.  —  ISi.  Eggtra.  —  135.  LeopoMadoff.  ~-  196.  Biegen.  41 


138.  Redditns  Teufenpach. 

InTeufenpach^  10  beneficia  et  dne* 
curtes  et  molendinum  et  dimidium  be- 
rcficium  solvunt  3  tal.  preter  50  den.'' 
et  7  niod.  tritici  et  lO*/»  niod.  avenc 
et  7  irietr.  papavcris  et  10r>  oaseos 
et  7  scliot  lini  et  7  pullos  in  carnis- 
privio;  pro  winfur  70  den.;  pro  purch- 
werch  42  den.;  pro  denario  piscinm 
24  den.  Item  molendinum  solvit  ^/^  tal. 

13#.  Egen. 

In  Egen'  6  rftt  BolTont  Vt  taL  et  6 
metr.  papareriB  et  86  caseos  et  6  sehot 
lini  et  6  pnllos.  Ibidem  de  moleodino 
12  den. 

135.  In  Lenpoldz  redditns. 

In  Leupolds'  5  beneficia  et  2  cur- 
tes, que  solvunt  8  8ol.  et  12  den. 
et  Ö7s*  metr.  papaveris  et  57s  schot 
Uni  et  22  etgetm  et  6  polloe.  De  mo* 
lendino  30  den.«  5Vt  papaveris 
et  5Vfl  schot  lini  et  54  oaseos  et 
pnllnm.* 

186.  [Redditns  in  Rudgers]." 
Ibidem  1 3  beneficia  et  7  curtes  sol- 
vunt       tal.  et  34  den.«»  et  13  mod. 


Sa  T«ttff«iilMich  10  benefida  et  due 
onrtM  et  molendinum  et  dimidium  teiie- 
flcium  et  curtes  3  tal.  jiretor  50  den.*' 
t't  7  mod.  tritici  et  10 Vi  avone  et  papa- 
veris 7  metr.  et  105  caseos  et  7  sehnt 
harwes  et  7  pullos  iu  vaschanio;  i>ro 
weinfuer  70  den.;  pro  purchwerch  12  den., 
pro  vischrecht  24  deu.  Itom  moluu- 
dinum  dimidium  taL 

In  Egen  6  reat  Mlvunt  Vt  taL  et 
[qnodlibet]'  metretam  papaTeris;  et 
36  caeeoB  et  6  aekoet  harwes  et  6  puUo«; 
item  de  molendino  12  dm. 

In  Leupolts''  5  beneficia  et  2  curticule 
Hulruut  3  soL  et  12  den.  et  5V»  metr. 
papaverie  et  SVt  «dioet  et  28  caseoe  ei 
6  pullos.  Item*  de  molendino  SO  den.  et 
mmm  acboet  et  metretam  papaTerie 
et  4  caaeos  et  pullum. 


Item  ui  Kudegers'  13  boueficiact 
7  curtes,"  qne  solvunt  2'/»  tal.  et  33  den. 


IdS.  0  n  m.  —  •  fhia^  O.  b  Dayiach  in  O  und  1{  dat  hier  an  dm  Schluß  guetale 
item  molendinum  solvit  Vi  ^-t  ^^'^  ^ 

1  TtefMMh  (Df.),  n.  Pl^lh»9, 

IM.    O  r.rt.  JT  St9.  -  «  FrhH  IT. 

'  Egyeru  (Df^,  *w.  Tie/enbaeh,  QB.  Uüirhnu. 

O  136.  H  90.  -~  *  Aua       mft  Bamt  korrigiert  0.  <>  e  oaw  i  korrigieH  H,   •  t  «uf 

Batur  H. 

*  lM>pold»d<n/,  S.  Litachau. 

*  Bei  dem  Mühlenxiiu  u>t  trahrschritiiich  ein  Irrltun  fit»  Kopi»ten  anximehfoen,  da 
»olche  XnturaUififerUtttfen  sonH  M  Mühlen  unfjetröhnlich  nind  (vgl.  dit  TobeUe  am 
Sehhi.'t'i/-  der  Ein^eitunrf)  und  auch  die  Wiedirkehr  dernlbm  ZMm  vtU  vorher 
daran/  weint.     Vgl,  auch  Nr.  132  und  133. 

ISA.  O  99b.  S  76,  —  Über  <<t«  wfetge  NaneiugMehheU  cweiep  terwehieäener  Ort«  in  O 
erfolgte  ZntamMIteiehwxg  (viit  Nr.  112)  und  irrifi'-  Einrrifiuu;/  in  JT  vj!.  I^inli'Hung 
§  1  und  5.  —  *  Fehlt  O,  hier  nur  der  DeutiichkeU  halber  nochmaU  ange*ettt. 

Ur»prängUA  XXXm,  cioim  neth  aAt  Sdtaß  (irrtlimtkhfj  doMt^eaeM  O.  Danach  in 
O  ürif  da»  hier  an  den  SMafi  geteMet  Ibidom  de  agra  IS  den.  Kji  Nr.  /AS.  ISS. 
*  nirros  IT 
»  Hieger»  (D/.),  QB.  Dobersberg. 
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ist,  OnpfritMchlig.  —  138.  Zemmeadorr.  —  189.  Modtt«dl. 


siliprinis  et  *?1  morl.  avene  et  11  metr , 
et  16»  g  metr.  papaveris  et  luy,  schot 
lini  et  2H7  caseos,  20  pullos.  Pro 
piirchwerch  '6  8ol.  et  9  den.,'^  pro  win- 
f'iur  '/>  6t  1^  den.;  pro  denario 
pificium  33  den.  —  Ibidem  nna  area 
solvit  12''  deu.  —  Ibidem  de  a^ro 
12  den. 

137.  In  Gotivslag.* 

In  GotivsUige*  2278''  benefieia  et 
dne  curtes  solvimt  3  tal.  et  27  den.  et 

2l"/2  mod.  tritici  et  34  mod.  avene 
preter  U  metr.  et  22^j^  niolr.  papaveris, 
300  et  37  caseos  et  23  i  nllos  et  22»/, 
schüt  lini.  Pr<»  purcliwen.h  4'/^  sol., 
pro  Nviniurc  T^g  8ol.,  [pro]^  denario  pis- 
cium  45  den. 

138.  Redditns  Cemmerendorf. 

In  Cemmerndorf»  13  benefieia  boI- 
vunt  27,  tal.  et  30  den.  cum  winfur 

et  12  mod,  RihVinif?  et  IH  mocl.  avene 
et  12  porcos  et  13  metr.  caiiapi  rt  12 
metr.  bise  et  12  schot  lini  et  3«)  puUoe 
et  pro  denario  pisciom  24  [dcn.J*^ 

Id9.  In  Hntflidel 

In  HntsideP  1  benefidam  Bolvit  50 
den.  et  1  mod.  tritici  et  3^  mod.  avene 
et  1  porenm  et  metretam  papaverift  vel 

30  den.  pro  poreo  et  15  oaseoB  et  1 
schot  lini  et  2  pnllos  et  pro  winAir 
10  den. 


et  solvnnt  siligiuis  13  rarxl..  arene  21 
nuMl.  ot  12  metr.,  papaTeris  1«»*',  metr., 
fascicnlos  lini  1*5'  .  <(  h*r,  rn«'««  236, 
piillos  20.  —  Item  \>r«  purchwt*rch 
3  soL  et  9  den.,**  pro  w  iiifiu  r  tal,  et 
10  den.,  pro  vischpfeilliiiig  W  deiu  — 
!>••  quadam  area  12  den.,  de  quodam 
agro  12  den. 

In  Gtitfridi'slagr  22'/,*'  beiictid»  et 
diu«  »-iirti-s  solTunt  3  t.iL  et  27  den.  et 
22'/..  mod.  tritici  et  34*  luod.  ayciic  prcti^r 
U  njotr.  t>t  22'/»  i>a]»averis  ot  3.'?7  »'i^isis 
et  23  puiio»  et  22',',  schwt.  Pro  purrb- 
wmh  7s  tal.  et  15  den.,  pro  weinfu»T 

7  soL  et  15  den.,  pro  viscbpfcnningc 
45  den. 

In  ''Cenuiiemdwf  13  benefids  mlniiit 
2  Ui,  et  5  sol.  cum  weinfo«*  et  13  mod. 
siliginis  «t  18  mod.  aTene  ot  12  ]>orcos  «^t 
12  metr.  canapi  et  12  luetr.  bjst>  ot  12 

schoet  et  36  pullos,  pro  vischpfenuinge 
24  den. 

In  Hotndel  unum  beneficiiun  whii 
50  den.  et  nwL  tritid  et  mod.*  «▼«!•  et 
metr.  piqMiTeris  et  percniii  Tel  30  den.  et 

I  T)  (  ivoos  et  1  schoet  et  2  poUee  et  10 
den.  ad  wunAaer. 


O  n,      •  U  O. 

187,  OOS.  IfOI.  —  »  üotivda^  O.  XXXIIJ  O.  XXiy  //,  dieitoeite  x  attflUunr.  Bier 
trie  nttch  hrl  tlfn  fotriniilrn  Vcrx  hi'  ifi  nheiten  in  fJm  An'iahen  »ind  tc^fj^n  dfr  f 'Vr- 
eituliuwwnii  im  ganzen  idoß  ÄftachreiOrjehler  anxunehvxen,  die  m  HinbUck  auf  aiudoge 
SSm^rSpen  hH  anderm  Orten  dle$e$  €hit»komptme»  emmHert  wurde».     *  XXIDI J7. 

«•  Fehlt  O. 

•  Oop/riiz»chlay  {hj.),  »<>.  Riegei-*.   Vgl.  tlesner,  MouatiU.  d.  Vor./.  Lk,  2,  löO. 
liH.    0  Ü4.  n  92.  —     FeJiU  O.     ^  u  auf  Batur  U. 

•  Zernmmdorf  (J)/.)^  OB,  lUt^, 

1Z%*    O  05.  I!  0.t.  —  "  Wakrtehdnliek  beide  Angabe»  irHg  mnd  l'j,  doe  Bkktige.  Vfl, 

iVr.  f.7>:.  i:i7.  140. 

•  Modsitdl  ( D/.J,  VC,  Zeminendorf. 
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140.  Kedditus  Grunpach. 

In  Grunpach  *  1  beneficinm  eolvit  30 
den.  et  1  mod.  siliginis  et  Vf^  mod. 

avcnc  et  porcnm  et  4  eascos  et  mctr. 
ranapi  et  mctr  pise;  pro  winfuren  et 
purclnverch  den.,  1  anscrcm,  2  puUos. 
Ibidem  hh  leiHlinnm  solvit  7^  tal.  [et 
porcawj  '  vel  00  den.  et  2  pollos. 

141.  licdditu.s  Ilülupaeh. 

In  llolnpach'  P/g  bencficia  solvunt 
45  den.  et  l'/a  mod.  siliginis  et  t^/, 
mod.  avene  et  l'/t  metr.  papaveris  et 
1 7a  schot  lini  et  7  poIliM»  et  pro  wiii- 
fore  27  den. 

Iste  sunt  villicationeB:* 

142.  In  Speissendorf. 

In  Speissendorf^  caria  villicalis  coli- 
tur  pro  tercia  parte  et  villicus  dabit  2^ 
porco8  vei  pro  porcis  Vs  tal.  et  6  anaeres. 

143.  In*  Grunpach'  esria  TiUkalls 
coUtar  pro  tereia  parte;  ▼illicns  dabit 
Qnnm  poreom  vel  45  den.  et  6  anseres 
et  12  pnlloe. 

144.  In  MntsfidelV 

In  Mutsidel'  curia  villicalis  colitur 
pro  tercia  parte,  viUicos  dabit  (i  anseres 
et  12  pullos. 

140. 


In  (irriii)i;«1i  1  bpiH'ticiiim  solrit  30 
den.  et  luod.  siliginis  et  P/s  »»«Mi.  aT»»nc 
et  j)orciun  et  4  cason«  d  1  in«tr.  oniüipi 
.t  1  mctr.  W"»»:  ]in>  weinfner  et  purch- 
w«'rch  12  'ii'ii.  et  aii^'Tfrn  et  2  pnllos. 
Ibidem  de  iiiMlt  inlino  dimiUiitut  ud.  et 
porciiui  vol  «>i>  den.  pro  porco  et  2 

In  Holequuh  IV,  beneficia  stilvunt 
■i.:»"  den.  et  1'  j  mod.  siliginis  et  1',,  mod. 
avene  et  If)  caseos  et  P/i  metr.  papa- 
TeriB  et  P/s  scheet  et  7  pnllos;  pro  wein« 
ftier  87  den. 


In  Sjteisendorf  cnria  villicalis  colitur 
l»ro  tercia  partv;  villicus  porcum  Tel  45 
den.  et  ö*'  aasere«  et  12  pulios. 

Item  in  Onienpadi  cum  vUUealii 
cditar  pro  terda  parte;  tiüious  dabit  1 
porcum  Tfll  45  den.,  6  anseres  et  12  puUoR. 


In  Mot.sidel  cnria  villiniüs  f<ili(iir  ]ir<> 
tercitt  parte  i  villicus  ü  aiisercs  et  12  pullos. 


0  96.  n  94.  —      Fehlt  0.      *>  In  If  folgt  darauf  unmitltlbar  Nr.  14S. 

'  Obtr-QrUnback  (Df.),  nu».  ModtiedL  —  Die  Yerleihwig  der  Pfarre  O.-O.  »kiud  im 
14.  Jtd^hmuUH  dem  Lmidetheim  «t.  KermAhamner,  OescJi.  d.  BiH,  St.  PSUm  J,  299. 
141.    0  97.  B  $S.  —  ^  XL  H.  Im  HmbUek  tutf  Nr,  t40  tooknAHMiA,  do^  V  com 

»  lioUmhach  (Df.),  OB  Waidhofen  a.  d.  Th. 
14m.    O  98.  JJ  96.  —  •  villicatoncä  O.  Diese  Ülier*chrifl  vor  der  foU/enden  Nmtmer  aiu 
mUerm  Sattde  der  H».  O.  *  Donaeh  pallos  rol  dur^ttri^m  0.  CffenAar  Ußgt  hier, 
!/«/>  iinrh  dip  foljrnd,'  Einirriffttng  in  O  htweUtf  eine /Merhqfte  AieAr^  vor.    •  Da- 
vor eine  Zahl  ctmradierl  H. 

1  ßpeUendorf  (Mkt.).  OB,  Baabe. 

I4f .   O  99.  B  94h^9heH  Nr.  140.  —  •  Neue  Seite  (f.  ft). 
'  Öfter- Orünbach  wie  Nr.  140. 

144.    O  tfff.  II  P7.  -  •  Muts  ntU  Kiinmigeatriek  O. 

*  Modtiedi  wie  Nr.  139, 
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145.  Kcdditiis  in  Zemerendorf. 
In  Ceniiuerndorf '  [curia  villicalis]' 

iilias  Trait»  colitur  duci  et  solvit  10 
metr.  papaveris  et  '/t  ii^od.  pisarum  et 
porcam  Tel  pro  poreo  60  den.  et  3  sit- 
friflringTel  45den.,  12  pallos,  6 

146.  Redditus  in  [Toebernens- 

perg]." 

In  Toebernensperg^  in  foro  48  arec, 
qadibet  mAvit  12  den.  IbMem  de  inditio 
20  tal.  Ibidem  de  molendino  mam  tal. 

147.  Redditus  in  lü&g;?.. 

In  Ragcz  ^  in  foro  60  aiec,  quelibet 
Bolvit  12  den.;  de  agris  ibidem  lösol* 
preter  6  den.  De  molendino  1  tal.  De 
inditio  22  taL 

Advocacic''  ville,  silve,''  nemora." 

148.  De  advoc[acia  in  Zwjetlaren^  ^ 
12  mod.  avene. 


In  Ceiamcntdui'f  villicalis  euri»  HWm 
Prant  colitur  totaliter  duci  et  solvit  Ui 
metr.  papaveris  et  dimidium  niodium  pise 
et  porcum  rel  üO  dea.  et  8  seitrristihiuge 
nl  45  den.,  6  ansere«^  ei  12  pnUoi. 

In  Doberaeinapcrg  in  furo  48  »re»*, 
qeelilwt  12  den.  et  de  molHidino^  1  td. 
ladiduni  ibidem  90  laL 

In  Kacz  in  foro  61  »ree.^  «juelib«?t 
aoMt  12  den;  de  agris  ibidem  15  boL 
pniter  6  den.  De  moleiidino«  1  taL  Indi- 
dum  22  taL 

Da  adfocatia  in  Zweiebtem  12  med. 
aven«. 


145.  0  101.  U  BS,  —  »■  F«hU  0.     »  DB  Oll/'  Batw  H. 

*  Eammmdor/  wie  Nr.  1.99. 

*  Danmter  M  xeehl  ein  IWitonnmame  zu  MTutohm.   Hot  heutige  Brmd(/kid  e.  Z.  M 

toohl  zu  abliegend,  um  damit  idisnlificiert  zu  werden. 

146.  ü  102.  n  99.  —  *  Uot  mit  Kürzung«aü-ich  O.     •»  moleDdina 

*  Dobertberg  (MOct.)  «.  «L  Tk«^,  —  Übet  ImJe^ßna,  BuUm  daaMet  NÖ.  fbpefr.  9, 
300 f.,  jedoch  mit  mehrfach  iri-igen  Angaf>m.  D.  ertcheinl  nicht  im  Lotudorfer  Urbar, 
»ondem  trtt  in  dem  tpiUeren  Pfarrverzeichnit  (t.  XI V).  Vgl.  auch  Winlcr,  NU. 
Wettth.     m  H.  (1369). 

147.  O  10.1.  n  100.  —  *  Wtuterpcken  O.     ^  *rca  77.        mole  auf  Jttuur  77. 

Raab»  (Mkt.)  a.  d,  Thaya.  —  Seit  dem  11.  Jahrhundert  im  Besitze  der  Baf^enberger, 
wHrde  Jt,  nadidem  e»  »päler  an  die  Grafen  «OM  S.  iSbergegangen  war,  durch  Ilenoj 
Leopold  VI.  emüd^dumft  (vgl.  oben  Nr.  129).  Jedoch  handeUe  e«  »ich  dabei  wtSg^ 
licherwei.<if  nur  vm  di^  Lrhrti.^hohr!/,  da  wir  noch  zu  Lchzcüen  Herzog  Leopofda  Vf. 
viinde»lens  eitiCH  Teil  diese«  G-ulea  im  BcsUzc  von  Verwundten  der  Jiaabter  finden; 
darauf  weiten  nieht  nur  die  Be*itzverhältni»»e  an  der  Vogtei  Mi  Klein- S^MUt 
(fttürn  Xr.  14 f),  »ondrrn  tiuch  die  Tat'tnchr,  d4ifi  Oriifin  Kunigunde  von  Wa*»tr- 
burg,  die  Tochter  de»  Qrttf'cn  Gebhard  von  ToUen»lein-Uir»chbe»'g  (vgL  Nr.  148J  und 
SnkiHn  der  Baphen^  von  Pemegg,  194$  Uire  predia  B.  und  WetkertteUag  (Nr.  fü9} 

au    yr/^ixiii'i   vrrmnrhtf.    FfiA.  IT.  •?/,  /.T/.    —    VcnnniJirh    ui'>/m   ihm-  Vn-imvl'- 

»chajl  mit  den  Raabtem  haben  dmm  auch  die  Griffen  von  Plaien-IIardegg  ähnliche 
Ätuprüe^  erhoben  (Nr.  148)  und  airf  die  Ahdammmtg  «on  dieeen  «w  endSek  amk 
die  Verleihung  der  Grafwchaft  R.  nn  Wok  von  RotetJterg  begründet,  dir  K.  Otiolcar 
1260  vornahm  (Kurz,  Otterreich  unter  den  K,  Otloknr  und  Albrecht  I.  2,  176'J.  Später 
wurde  R.,naclidem  et  1282  an  Herzog  Albrecht  wieder  abgetrelen  loorden  tcar,  an  Stephan 
von  Meieean  oerHAt»  (S991t).  Vgl.  im  allgemeinen  Wendrmekg,  BLf.  Lk.  19, 114 ff. 
«  adv.icif  O.  •»  fiil.  O.  "  wum^H  (mit  Kiirzuwjsftrtrh)  O.  *  Biet  wtt  Otedt  Ui 
devi  folgenden  da»  in  Klammern  gesetzte  avf  Wa*»erjlecken  O, 

148.  O  104.  H 101. 

>  KUmrXweta  (Df.),  OB.  Bebertiery.  In  den  Jahrm  1^29  «wl  1939  keWe  der  er^f 


...... ^le 


149.  Mlinidiraith.  ^  1B6.  Weikertacbiag. 
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149.  De  adYoca[cia  in]  Hanehrent^ 
4  UL  et  18  mod.  avene. 


158.  Lonspereli^  diniidia. 

154.  Speiseinperch  ^  dniiulia. 

156.  Redditas  io-  Redel.' 
In  Rodel  22**  benefieia  et  7  cnitieale 
et  enria  viUicalu. 

156.  Redditns  Wichartslag.' 

Id  foro  Wichartslag  23"  aree. 


De  advocatia  in  Hundiennat  18  mod. 
arene  et  4  taL 

Item  in  ReimprebtB  Inmila. 

la  Pruel  dimidia  sUro. 
In  Ootrritslage  dimidia. 
Lotpereh  dimidia. 

Speifisenpercb  dimidia. 

In  Baad«!«  17^  tnoefieia  et  7  onrtieul« 
et  oaria  TiUiealis. 

Et  in  foro  Weichartslage  13*  aree^ 


150.  Item  in  in8[ula]*  Rainpercb.* 

151.  In  PrucP  Silva  dimidia. 
15S.  In  Gotfiidslage^  sUva  dimidia. 


Gehliard  von  Ti>Ufniitehi-nir$chh€rg,  beziehungmreltr  tle^ixen  Wilirr  Affne»,eine  Vfrfinndtf 
der  haabt-Pemegg,  VogleireehU  »u  Z.  inne.  Jn  den  von  ihnen  damai»  atagutetUeti 
Urhmdm  trt^ehm  amek  Oenmnie  «on  Baabw  (Umi^truiimf)  ah  Zeugen.  —  1H2 
»chenkie  auch  Ilmog  Friedrieh  II.  ,omne  ins  nostrum  .  .  .  sive  in  plaritis  sivo  in 
penolotione  «vene*  w  Z,  <m  da»  Kbutv  Zw«ttl,  «ine  Ytrßigm^,  di«  K.  OUokar 
ISSa  hetHäÜgte,  1264  aier  umrdm  Vo^teireeAJ«  m  Z.wm  dm  Qraf^  «on  n»im- 
Hardegg  in  Anjipruch  genomtiun.  FRÄ.  IL  ::,  lll—lt4,  161.  Vgl.  daxu  Witt«, 
MiU.  d.  InsHf  ..  Erg,-Bd,  6»  401  und  Flitter,  BL/.  Lk.  33,  346  mnoi»  Nr.  141, 
14».    O  105.  H  102. 

*  JUHnjeAreaA  (üf.)*  'S-  DobanUrg.  JH»  VeglaSeeAU  über  M.  wmdm  mAoh  mm 
Flerso'j  Leopotil  V.  '1177 — 1194)  zugleich  mit  dnn  Orn/m  Konrad  vott  Kanhn  cl^m 
Kloater  üartlen  in  (Mterötterreich  getehenid  (OüUB.  2,  361,  und  43^)  und  von 
K.  OUokar  t2t4  UttOHgt.  Btxnda  3,  405, 

IM.   O  106.  H  108.  —  *  fToffei^en.  MSgUdunMit»  AbtiMi^SMer  de»  KapUUn  ßb- 
in  Silva. 

'  Der  Lage  nach  könnU  vielleicht  am  eheaten  an  Reiniterg  bei  Wieningn  (ö.  Waidlto/eit 
o.  d.  Thaffa)  gedaekt  werden. 

161.  0  107.  H  Wt. 

*  BriihUiäuter  (auch  BrühyeUL),  n.  Müniclireith. 

162.  o  fü8.  H  m. 

>  Giipfritzachlag,  wU  Nr.  137. 

163.  O  109.  II  106. 

>  iMuberg  bei  (tw.)  Leihet,  OB.  n'aidho/en  a.  d.  Th. 

164.  O  110.  H  107 

*  l^eitenb^rg  ( ]\'nl<l  und  Berg},  wir.  Spehmdurf        Nr.  142). 

166.    O  Iii.  II  108.  —  •    a-    0.     ^  Danach  beoctici«}  quodlibet  solvit  III  sol.  j^e^Z  O. 

Di«  Zahl  in  O  eder  H  effmAar  vom  Kopieten  aehleeht  ahgetchrieben  (TL  rtaU  V  oder 
umgekehrt).  "  ae  aus  e  korrigiert  It. 
'  Radl(D/.J,  OB.  Raab».  —  Aum  einer  Urkunde  angeblich  von  1204  (FHA.  II.  3,  436) 
erfahren  wir,  daß  die  Gräfin  Sophie  von  Raab»  bei  der  Erbeintetxung  ihrer  Söhne 
2  Alanten  m  Radi  davon  auggenommen  und  dem  KloHer  Zwettl  überwiesen  hohe. 
Vgl.  oben  Nr.  1S9.  1.  DaeteUte  ereeheint  1480  neck  mm  Amte  Baabe  gehörig,  BL/. 
Lk.  17,  176/. 

166.   O  tu.  ff  109.        In  der  ZeJdenamgalbe  vom  0  ad»  B  omgeae^keMiek  /ehlerh^/le 
Wiedergabe  de»  Äbeehratier». 

*  Markt  WeikertetMag  «Mt  Nr.  lOS, 
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in,  BMba      158.  Tblw. 


157. 


Quinqne  etiam  vinee  cepenint 
vacnrc.  quas  comitissa'  disposnit 
hniiiuiilüis  et  amicis  suIr:  priniam 
coujili  Chunrado,'  Kupperto  de 
Speissendorf'  uuam*  vineani.  llain- 
rico  de  Kadendorf ^  1,  cappcUauo 
unam  pro  duabus  marcis  aari,  ad 
panodiiiia  onam.  Hie  fineai 
habet  deseriplio  redditnnin 
eomitisse^  de  Racz.' 


158.  In  officio  Ibs'  redditns. 

In  Fcrscupcii^'*  24  beneficia  et  10  aree  eolvnnt  10  tal.  et  24 
den.  De  moleudioo  60  den. 


1»7«    FMl  0.  H  110.  —  •  tinam  at^f  Rtuur  H.     ^  comitisse  reddituum  H. 

'  Stfhie  «on  BtuA».  —  Av»  der  mehrfut^  cftieften  ürhmde  der^thm  «on  «m^eUfeft 

1904  (v<fJ.  Xr.  129)  erfahrtn  tcir,  daß  Sophie  „lange  wich  dan  Tode  Uiret  Gatten*^ 
(f  nach  1200)  ein  Weingut  zu  Leodagger  (Bf.,  OB.  BitM)  gekauß  und  e&eruo  tcie 
2  Manten  in  Radi  (vgl.  Nr.  l^iöj  frommen  Zwecken  vorb^alten  habe,  aU  ne  ihre 
Söhne  zu  Nachfolgern  und  Erhen  iJire«  väterlichen  Gute»  btttellte. 

•  Welche  PeraimlichkrU  ilnuitt  r/enieint  itt,  läßt  »ich  hei  der  ['nijoitiuigkeit  dieser  An- 
gabe wohl  kaum  aicher  fetUteUen.  —  Der  ganzen  üacklage  nach  (vgL  w.  IJ  dürfte 
jeimßal^  nicht  an  dm  Sah»  SopkUu»  Qrafm  Kentad  vm  ZoOem^  «•  denken  Mni. 

•  PifT  Herren  von  S.  fr;)!.  Nr.  142)  waren  nn-^chrhiend  finahfirr  Minitlerialen.  —  Rn 
Ulrieut  de  S.  ertcheirU  in  der  oben  «ngefiilirien  Urkunde  Sophien»  (n.  JJ  aU  Zeuge. 

*  Heinridk  vm  B.  (Eohrendorf  M  Krem»)  toird  in  einer  BeidieriÄerger  TVaJth'iw 
txm  ca.  1220  genannt.  OÜUB.  /,  Nr.  22€.  V-jl  Keihlinger,  Melk  2^,  5  mni 
dazu  Ifif  n.  S  (worama  erhdit,  dafi  Bekhertberg  laUOchliek  tu  Sohrendorf  Welnierge 
fitsaß). 

O  136.  —  Dieae,  wie,  die  folgenden  Nummern  (bis  216)  fehlen  II.  —  Über  die  Be- 
deutung dteae»  ümatmndet  tele  Mer  die  BtgenaH  dieeer  Bintmgnngen  vgl  BinleHung 
§  1,  2  und  6. 

*  Ybb*  (StO,  BH.  Aautetten.  —  Daatelhe  kam  nUl  Per$enbatg  €uu  dem  Beeitte  der 
Untier  KaUer  ffeSnrtehe  IV.,  Agnes,  jedeiA  nur  mmi  TeUe  («in  TWf  nmrde  <m  du 
Kleder  St.  Nicola  Puf>'nu  geschenkt.  MB.  4,  28S)  an  Markgraf  lupoid  III.  ff  Jt3f>). 
Er  i'fTtcrndf-le  di',ie.t  Gut  zur  Austtcätimg  »einer  Tochter  Bertha,  die  mit  dem  Burg- 
grafen  Jleithrich  HI.  von  Regenihurg  vermählt  icar.  Daß  dieselbe  kinderlos  rer- 
aterhen  (ea,  itSO)  und  deren  Gut  damals  an  die  österreichischen  Markgr*tfen  wnriiA- 
gefallen  sei,  >rte  da^  J.andbftch'  berichtet  (MO.DChr.  III.  2,  7/7/,  ist  inn-ichfi.j. 

Vgl.  M.  Maifcr,  Gesch.  d.  Burggrafen  von  Begensburg,  S.  HS.  Die  österreichischen 
Beeitenngen  giengen  iMbndtr  den  Stikn  JteknriAe  III.,  Friedtieh,  4kr,  der  me 
zum  Teile  an  dax  hayr.  Klo»'fr  Pniftüug  fWiihner,  Gesch.  des  KloAtcri  Admimf  i. 
400)  und,  an  da»  tu  Waldha*tsa\  in  Oberösterreich  (vgl.  Nr,  169.  1)  schenkte,  Nack 
den  Erßtdien  der  Burggrafen  von  Regensburg  kernen  deren  ABode  en  die  Land- 
girafen  «m  8t/0Saig.  Lemdgraf  Heinrich  (f  ca.  1185)  war  mit  Richardis,  der  SchtcfMft 
"Rrrzog  Leopolds  V.  von  Osterreich,  vermülüt,  in  deren  Besitz  dieses  Gut  nocJt  erscheint 
(A(JG.  12,  266).  Da  sie  ihre  Kinder  überleltte  (Mayer  a.  a.  O.  47),  dürften  nach 
deren  Tode  erst  (f  nach  1196}  diese  Guter  an  die  österr.  Hertoge  zurückgefallen  sei». 
.Sicher  k-htTf^i  trir  Ilerzof)  Friedrich  II.  in  deren  Bext'z  fturhicf-iteu ;  n-  lii-i'.  dm 
Kloster  i'iÜjiUng  de**en  Besitzungen  um  Peraenbeug,  die  unter  Herzog  Leopold  etit- 
ungen  werden  «mtbr,  1840  enrIMetBtten.   MOIter,  Bnt.  Bef.  i$d,  7$.   JT.  OUoker 
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159.  Officinm  ad  Sanctnm  Oswaldnm.* 

Ad  Sanctum  Oswaldam'  in  iUo  foro  02  beneficia  de  panris  et  de 
magiiis  et  9  raht  et  26  aree,  qne  omnia  solvunt  10  tal.  et  11  den. 

160.  Rcdditus  in  Dorfsteten, 

In  Dorfsteten  ^  7s  preter  12  den.,  que  etiam  solyant  5  mod. 
tn'tici  preter  10  metr.  et  21  mod.  eUiginifl  et  80  mod.  avene,  totom 
cbastmezeu. 

161.  In  codcm  officio  et  in  Neiuhlinfjc*  3  mod.  papaveris  et 
3  mod.  bisarum  et  41  porcos  et  41  seapulas  et  bO  den.  pro  piscibos. 

163.  In  officio  'Neuchling'.* 

Tn  officio  Neuchliüge*  60  beneficia  et  16  arce  Kolvunt  7  tal.  et 
lU  den.  et  15  porcos  et  totident  scapulas  et  S  mod.  tritici  et  10 
metr.  et  9  mod.  süiginis  et  50  uiod.  avcne  et  50  den.  pro  piscibus. 

«rwttrft  weil&tm  Im  IhM^wege  wm  Prüfning  alkt,  unu  ätmdhe  um  Perittnheug  besaß. 

M'ichner  2,  390. 

'  l'irnrnt'fiirt  (Mkt.)  n.  d.  Donau.  YhfiM  iffiicnultfr.  —  P.  wurde  127€  von  K.  Rudolf 
nn  Philipp  wu  Kärnten  zur  NtUzniejiunff  ühergeiten  (AOO.  87,  27,  n.J)  und  1282 
«Mt  Btrwog  ÄU^rtiht  mt  AvatUUttmg  tOner  ChmtMin  iMrwmdtt  (AÖO.  2,  S7S); 

1286  aber  tounlf  dime  Monjm'iahr.  durrh  »tnrini'hc  Giitri-  erxetzt  ("Hedtli-h,  Rrg. 
K.  Rudi^t,  Nr.  2000).  Die  «pUUre  ÜbenceUung  P».  an  die  Tochter  AlbrechU, 
Agne»,  OemahUn  d»  KSni^  vtm  Ungarn,  ttötfi«  ludtt  hei  «feren  Verhtimitmg  ftS97), 
»andern  eml  nachdem  sie  Witwe  geirordrn  war  (1301)  erfolgt  »ei  i.  r  '  /  r  ( '.  7>aj» 
Donauländchen,  S.  313 jf.  Um  die  H  ende  det  13. jN.  JahrhuvdertM  war  die  Burg  P. 
mit  allem  ZugehSr  im  Bexitze  de^  ba»jr.  Klottert  Eberaberg,  von  welchem  €»  nodk 
Ätutag«  «mea  gleichsKÜ^m  Urfuire»  diese»  Kloster»  fAbhandl.  d.  hayr.  Akad.y  hitl.  XZ. 
14,  183  Tl.,  vgl.  ebenda  120,  n.  7)  die  Herzoge  rmt  Oxfn-rnch  zu  Lehen  hattim.  llh^ 
iUlere  Antprücht  EOertberg»  (11.  JalirkumdertJ  auf  P.  liehe  I'auüiuber,  Getch.  d. 
Khtl»»  B.  666. 

O        —  •  Ouwaldom  O. 

*  St.  Oxwnld  (Vf.),  ntr.  Pertenbeug.  —  Dd^xflhf  ijch'üHr  unvif  dem  fofnmih^i  Darf- 
•ttUm  stt  jenem  Gute  NöehUngf  da»  K.  OUo  III.  008  an  Herzog  Heinrich  vmi  Baffem 
»dtenkte.  MG.  DD.  O.  III.  28e.  —  Nachdem  «t  Markgraf  AdMerl  von  Öiterrek^ 
(f  105ii)  geerbt  hatte,  kam  f  v  unter  Mttrkgr^  Isoptdd  III.  an  die  Burggrafen  eott 
Regensbnrq.  Vgl.  Ar.  158.  /.  liiirfj^jrnf  Friedrich  v^nren riete  e»  zur  Errichtung  einer 
Pfarre  daaethtt  (Sl.  Ottcald).  Vgl.  Gemh.-Hcil.  z.  C<nuiat.-Curr.  St.  Pölten  4,  30b' J', 
Er  maehte  davon  tterdlet  «lieft  Scbenk-ungen  an  die  K/öiter  Mßimg  (Widmer, 
Admma  2,  408)  und  WMhmum  (OÖUB.  2,  6t8). 

160.  o 

»  Uorfütelten  (Bf.),  nw.  St.  OatcaUi. 
O  139. 

*  mdüOag  (Mkt.),  ntr.  Ptreenheug.  Vgl  Uber  lUs  thtteredMms  der  Imtigm  von  Am 
dSto»  N.  (Nr.  169)  Fteteer,  BLf.  Lk.  68,  846. 

O  140.   -  "  int»t  Übemehrift  steht  in  0  irrig  vor  Nr.  t61,  tß6kr«nd  hitr  nadmab: 

Ibidem  Neucb[liDg]  vom  Jtubrikatar  vorget^  wurde. 
»  Vgl.  oben  Nr.  tüO.  J. 
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im.  Tbl».  — 1«9.  Karlibaeb. 


In  Ibs  de  hovzins. 
In  Ibis'  de  hofzios  3  tal.  den. 

164.  Willlialmspach.* 

In  WiHhalmapach  *  ö  sol.  den. 

165.  VreinftUin.! 

In  Vrienstain*  in  iUo  of&do  77i  tal. 

1(><».  De  curia  Dnringi  de  Terenberch^  8  soL  den. 

167.  In  Novo  furo. 

In  Novo  foro^  20  aree  solvunt  1  tal.   De  molendiuo  2  mod. 
sUiginis. 

168.  In  EngeLsp[ach].* 

In  £ngel8[»ach^  in  illo  officio  2ö  benefieia  et  nna  area  eine 
estimatione. 

169.  Chorenspach.* 

In  Choraspach*  17  benefieia  et  curtis,'  que  omnia  8ol\runt  10  tal. 
et  30  den.  et  41  poreoe  et  de  büs  doabns  curtibna'*  49  eeitfüssinge. 

m.  o  t4t. 

«  Yhh»  wie  Nr.  158. 

XM.     O  142.  —  •  Wnihalinsi.tirrh  O. 

•  WiUer*badt  (UtU.),  OÜ.  Ybtta.  —  DcutdLat  war  auch  rasiau  begiUert.  YgL  da*  Vrhar 

:  19.  MB.  98,  412. 
O  14.9.  _  .  .Sb  O. 

'  Frttieiulein  (Alk-f.J,  an.  YMf.  -  Dn  Ifersotj  .AIhrrchf  I.  f29fi  hei  der  großen  IV- 
p/a$idung  landej^/ürrtUchen  Gutes  an  Frrüing  atteh  einer  Hümme  (328  taL)  gedenki, 
di»  «r  BUduf  Bmkh  (teU  8.  De».  i2M)  »t^nU^  wurde  ,ui  der  lM«tn^  d«r  boick 
y.f  Vri  iii>tt  in'  '  FRA.  IL  •'11,  4fi4),  »o  muß  diejw.i  vorfier  rerpföttdel  gnce»en 
Bei  einer  apüUrea  Verp/ändm^  wird  titül  ah  Zugehör  genannt :  Nwmarkl,  Enm- 
6a«h,  KartOaek  aewie  dae  MattkfiMer  sii  Yhbe  imtf  Arda^tr,  Lkheeweicg,  Reg.  4^ 
Nr.  um. 

O  144. 

'  JJamit  i»l  offenhar  ein  Mitglied  jene»  m  Qarttener,  aher  auch  in  SeitGulettner  Ur- 
Isumfen  ae^iretenden  Bütergee^lgehiee  «on  Thmherg  (GH.  Slei/r,  OtervelerreSeht 
femehU,  JUr  da»  der  FMtUienname  Ihiring  charukln-isliMt  h  <jf  u  f  irn  zu  »ein  aeheitU. 
Dem  ein  Düring  «.  T.  kommt  »otrohl  ca.  1179  (OOUB.  1.  178.  179.  2,  369)  aL 
ttudt  1217  (Preuetthu&er,  Äwt.  Stgr.  2,  23)  »owie  12Öü  und  1264  (OÖUB.  3,  223. 

aao)  nor. 

1*7.    O  145. 

'  Neumarkt  (Mkt.),  ew.  Ybbt.  —  V<il.  dazu,  wie  tmeh  für  tUe  beiden  folgendm  Orie 
o6en  AV.  106.  i,  «otoia  tUe  lelMtm  Eintragungen  de»  cUokarieeken  Urbam»  ßtr  Ober- 
SaterrtbA  unUn  (ss  BomA  8S.  2^  106). 

0  im  -  »  Eii);<'lsp.  0.  Xarh  der  Eintragung  aeOtt  auf  flOdter  Bake  mit  der 
folgenden  ITbertchrifi  vom  Bubrikalor  ekigeaetaL 

1  Bmuiatk  (Df),  w.  NemnarkL 

m.   O  141.  —  »  Chorenipach  mU  (UetßRi^mn)  KXtnmftmäekm  O.     ^  ourtia  O. 

'  KarUf>ach  (Df,),  «'*'.  Knn.ilinrli . 

'  MögÜclMrtoeiee  iel,  da  in  der  Folge  von  2  curtea  getjtrochen  wird,  davor  die  SSahi  II 
amegtfatten. 
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170.  Offioinm  in  Greyn. 

In  Grin^  37  benefieia  et  fonun,  qood  BoMt  anniutini  8  tal.  et 

SO  den.  et  5  mod.  fninicnti  et  10  metr.  et  32  mod.  aTene  et  porcos, 
qui  debent  ?alere  1  tal.,  et  6  metr.  papaveris.* 

171.  Redditns  eirea  Cblingcnbereh>  ibidetn. 

De  13  beneticiis  et  de  6  areis  dabnut  3  tal.  et  den. 

172.  In  Sebaren. 

In  Sebaren*  de  daobas  beneficiis*  5  sol.  den. 

178.  Item  circa  Chlinnenberoh^  de  8  beneficüs  selvunt  9* 
mod.  avene  et  10  metr.  de  menrara  in  Creme*  et  4  mod.  fimmenti 
et  10  metr.  et  4  metr.  papaverie  et  3  metr.  pisamm,  totom  maieri 
menenra  et  8^  poreoe. 

174.  Wizenpach.» 

In  Wizenpach '  2  tal.  Ibiduin  2  parva  bencticia  sine  estimatione. 

17%,  O  /  /.«'.  —  »  papgvi«  O. 

*  Orein  a.  d.  Donau  (8t.),  OberoUerreich.  —  Dieam;  wie  auch,  alle  /oigendtn  Orte 
die»t»  Amte»  waren  aller  B€»U»  der  Qmfen  von  KlammfMkt.,  tc.  Grehi),  besdehungt' 
iceine  der  Herren  von  Mm  ltland.  NimA  Atutage  de»  ,Landfwche«'  (MG.  DChr.  III. 
2,  717)  dirtgtf  Graf  Clrich  von  Kl/imvi  lUe  Crafsrhafl  Kfaviiu  »mrle  Klinfjnifieiyf 
mit  Zvgehör  an  Herzog  Leopold  VI,,  an  den  nach  devi  Tode  de»  enteren  (f  1217) 
diuu  Out  JleA*|^«f.    1^1.  dam  Lamtpel,  IHt  Shddtmtff  tu  Jam  Enrnkd»  fUraten^ 

fiiiih  21,  n.  1,  und  Strttadt,  Gehurt  de»  Lande»  oh  der  Kvnx  f^t  n.  m'^i-I,-  ,IJnzrr 
Zeitg.'  vom  H.  Dez.  1895,  Sp.  J4ä9,  Jedoch  Ut  auch  xu  heacIUen,  daß  in  dem  I*a»»auer 
Urbar  «.  iff  (MB,  2S^,  H4  »  OÖUB.  1,  479)  unter  dem  BetUz,  wdehen  OUo  tmd 
Walchun  von  Machland  (ca.  1150)  an  Paiixan  geschenkt  hatten,  u.  a.  angeßihrl  werden: 
item  dao  castra  Chlamme.  Item  duo  rastra  PlawDatein  et  omnes  intaütcnalM 
ad  dteU  eastra  pertinentes  aput  Macblant  preter  iudiei*  . . .  Item  in  Tillia  «t  hnbii 
in  Machlaut  redditus  21  tat.  Itisopcr  unnm  fonim  aput  Mnnspuili  etc.  Vft.  daau 
Einlatung  §  B, 

171.    O  140. 

'  Kiingenberg,  n.  St.  Thotna»,  GB.  Grein  ftö.  Ell.  Mayr  in  K.,  Gd.  UtUer'M€ueldor/), 

ITS«    O  JBO.  —  *  Danach  i»l  t/ür  die  Jtultrik)  ein  freier  Raum  gela»ien,  der  dw^  die- 
selbe aber  nicht  ganz  auige/iUU  tcurde  O. 

*  Schei-n  (D/.),  GB.  Prrrj.  —  Vgl.  dazu  unten  da»  oUokariache  Urbar  Nr.  57  (—  Bauch, 
SS.  2,  61),  wo  auch  die  Belege ßir  den  lande»Jur»tlichen  Be»Hz  in  der  Ilaftsburgerteit. 

178.    O  161.  —  *  Ur*prünglich  VIU,  ein  Sdwfi  naehträgUA  von  dere^eu  ffand  Mutu- 
gefügt  O.      »>  Et^ito  au»  urepribtgliekem  YU  kmnigkrt  O. 

'  Klingenbenj  inV  Xr  171. 

*  Da*  hier  ungewuhniich  »cheinende  Krem»er  Maß  (vgl.  auch  Nr.  175)  dürfe  »ich  au» 
dm  ureprüngU^en  ZummmeiAaiiUf  dhtee  Beritze»  mit  Quttm  m  Krem»  in  der  Hand 

der  Herrrn  von  Md'hfanil  trkfUrni  In  dT  <J,rn  rlfirrtni  l'/i.ssfiiifr  Aufzeichnung 
(Nr.  170.  1)  wird  gleichzeitig  auch  einer  auf  Krem»  bezüglichen  Schenkung  gedacht, 
7gL  aueh  OÖUB.  518. 

174,   O  iS2.      •  Di»  Ühereehrifi  »teht  darunter,  indem  eine  Zelle  freigdeuem  wurde  O. 

*  Unter -\Ve!l>nbnch  f.Mkf.),  n.  Kfini/rrihf-ni  n>,i  K!.  X'mrji.  —  B"if:  drr  Ifrrren  von 
Macitland  hier  ertchemt  urkundlich  bezeugt  durch  die  Schenkung  an  Waldhauten 
OÖOB.  9,  5/7. 

AitamlcUMlM  CrWi»  L  t.  i 
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175.  Circa  Chlamme. 

In  Chlammc  *  de  4  curtibns  10  mod.  frunienti  et  10  mod.  avene 
mensnra  in  Chremg-  et  8  poixxm  ad  estimationem  30  den.,  de  le^- 
nunibu«*  7s  caseos;  et  qaedam  curtis  solvit  3Vt  ^^^^ 

170.  In  Erbinge >  5  loL  et  10  den. 

177.  In  Hittingen^  10  sol.  den.  preter  lu  den. 

178.  Iii  Mmitspaeh'  14  sol.  et  5  den.* 

Redditus  vacantes  in  Peylstaiu  a  comitissa.' 

170.  In  Stcundcrstorf '  et  in  Vronhoven*  20  l)eneficia  sol- 
vunt  annuatim  18  nind.  tritiri  et  18  mod.  silig^iiiis."  Ibidem  2  beue- 
ficia  solviint  2  tal.  De  prcdictis  beueticiis  dantur  Ib  porci''  vel  ö 
8t)l.  pro  porco.  Ibidem  7  curtes,  quelibet  solirit  12  den.  Ibidem 
de  percbret  ad  b  carratas  Tuluenais  mcuäore. 

17hm   O  isa.  —  •  leguimibni  O.     *  Dttmaeh  noeAmott  et  8  porco«  MrwweU  O. 

*  Kl  am  (Mkt.),  w.  Orein.  —  Vgl.  ofien  Sr.  170.  1  $otrie  (in*  l'tutauer  Urhar  aun  drr 
2.  Hä/ßc  ,h  H  13.  Ji^rhuuderU,  MB.  a9^,  iU^  nach  wtlekem  Ftmam  «Mcfc  cmm«  Uo/ 

zu  K.  öuofi. 

*  Vgl.  oAm  Nr,  ns.  a. 

17$,  0  154. 
137.    O  156. 

*  IliUting  (Mkt,),  ».  Ardiiuf.  —  DtmeUuil  Ituüe  ttaeii  den  Anfseiclututigm  «ie*  A^<f 
Hermann  (tS42—lS7S)  auek  da»  hof/r.  Klotter  Nieder-AUaiek  Berila  (qaoadun  i^;ro» 
et  prAtam  et  insalas).  AÖG.  /,  49, 

178*   O  I5fj.  —  •  Darauf  folji  in  O  mtUet  «Redditofl  Ta«aiitM  de  domino  Yren£rido  de 
Ilintpercb"  oben  Nr.  Si5. 
1  MthaAadk  (MkL)»  nS.  Pmy.      Vgl  oben  Nr.  170.  1  «oioie  dat  tndM  gtirmekte  vth- 
karittka  tMar  (ss  Jbwdk»  88.  tf  60). 

17t.    O  f.'S.  -  «  si!;-i<  n.         pnrcr,.  o. 

*  Damit  ist  die  i/riyin  Jäuphemia  von  I'eiUlein  (eitut  6ci  Hl.  Leonhard  am  For$ij  gtr 
«MMrf,  dtt  m.  t99ß  oder  in  den  foljeadtn  JUIrm  geriorhtn  Ut.  Vfß.  Lampdy  BLf.  Uc. 
32,  tS3,  175.  —  .S'ie  hatte,  wahrtehnnlieh  wteh  dem  Atuaterben  der  PeiUteiner  •« 
Afanne^gtamme  1218,  ihren  BetUz  an  Herzog  J.,eopold  VI.  vermacht.  Meiller,  Bäk- 
Heg.  12G,  KJ.'l.  —  Daß  damit  aber  nur  ihr  Wittum,  nicht  der  gesamte  AUcdialnachlafi 
Mre*  Sohnes  gemeint  »ein  kann,  hat  .*ri,on  WiUe,  Mitt.  d.  ItutU.,  Erg.  Bd.  5,  47" 
afi.*ff  führt.  Dadtn-rh  »V  zvfjh'ich  ntirli  .yrlnm  dir  irrige  Annahme  LainpiLi  ,i  u  0 
KW  und  120)  berichtigt,  daß  dieser  AtmchniU  des  Urbars  ^ein  Auszug  a*u  einem 
großerm  Kataloge  pkutehtiteker  OiUer  gevoeaea  teit  dae  weht  SdAdAen  «ei^ 
fiaben  konnl-"  uurj  ^Awfa/ten  iUter  den  an  die  BerwogO  «Oll  Ö!ftefTe»e&  h^mg^oBtom 
AUodialbesitz  des  fPeilsteinetJ  Hause»  bringt'*. 

*  SUuudorf  (l)f.),  OB.  TSiUn.  —  Daesethe  wird  ebenso  wie  da»  faxende  Frauenhc!/^ 
in  dem  Verzeichnisse  dn-  Peilsteiner  Güter  de^  »ogen.  .^Landimches'^  (MG.  DChr.  III 
2,  72^}  angeßihrf  \ach  dem  Pnsuv,»-,-  Ur-f-ar  •  Li  (MB.  2'>\  475)  hatten  die  Be- 
sitzungen der  Kirche  zu  St.  genannte  Leute  des  Herzogt  (Friedrich  IL)  widarechtUck 
hme.    mO  wrj^adtU,  Jfemg  fWedrAA  da»  De»/  St.  »amt  eugdOr.   ÄÖO.  2, 

f>3f^,    Xr.  .3'/ 

*  Frauenhofen  (D/.),  no.  Staaadorf. 
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180.  In*  Stenterstorf ^  6  cajrratM  de  perchret  Ibidem  dae 
ciirtes^  reddont  dimidiam  cultaram,  insnper  8  poreos  et  8  mod. 
tritici  et  24  mm»  cenrisie,  4  mod.  avene. 

181.  Sirnich. 

In  Syrnich'  moleudinum  et  2  carte«.* 
183.  Sab  Castro  PeiUtain^  curia. 

183.  Altera  curia  in  Griueke.^ 

184.  Fornm  sob  Castro  Peylstain. 

18&*  Item  doe  cnrie^  et  molendmom  et  dno  feoda  et  'd  coites. 

186.  Redditus  in  GriuzeiHl()r[f].» 

In  Urinzendorf^  3  vinee,  '6  mod.^  avene  minori  mensora. 

187.  In  Sebeibs*  6  tal.  et  500  easeoe  et  125  pnlk»  et  4  mod. 
avene  et  23  raetr.  et  10  metr.  papaveris  et  20  metr.*  labe. 

ISO.    0.  t59.  —  >  Dariiher:  Ad  Sanctum  Lconbardlim  O  br^  wm  RairiktUor  hierher- 
getettt,  VgL  unten  Nr.  188,      ^  onrte  O, 
1  SiMudorf  leis  Kr,  179.  9.  —  Sk»  Tinea  tu  8l  hetAß  ««eh  da»  Xioeter  QSttmeik 
Mtfolge  privater  TradÜStm  (ea.  lliO^llSS).  FBA.  11  8,  47,  Nr.  CXCIV  doMU 

ebenda  S.  169. 

181.    O  1*10.  —  -  ctirte  0. 

'  Sirning  (U/j  bei  £Ub,  GH.  Mank,  nkhl  S.  bei  Xeuukirclieti,  wie  iVitte,  MiU.  d. 
ÜMlttv  Ers,'Bi,  S,  889  neinU, 

18&  0161. 

*  J'riLlrin,  afiijelommrn  hf'i  Sf.  Leonhanl  am  Forst  (OB  yffnd-).    /r*?.V7  Lifundfii  -irh. 

dort  noch  ifauertrümmer.  Vgl.  J.  Scheiger,  Üfter  Burgen  und  ScJdöiiter  im  Lande 
mmer  dtr  Bnne,  S.  108.  1811  9mrke»fi»  Bcnog  FrUirkh  dU  Burg  P.  mU  2kyMr- 
<m  Ammw  .  MB.  8(^,  68. 

183.   0  168. 

*  Qrimmegg  (Df.)  M  (to.)  8L  Uaahard  tm  BfrH,  —  Vgl.  Nr.  190. 
lh&.    O  164. 

'  Aföylichciiceite  gind  darnü  jene  beiden  Höje  zu  6irning  gemeint,  welche  Qräßn 
Bupl^mia  van  Mtlein  vor  ihrem  Todt  an  dov  KUMer  Mdk  (vfi.  SL  f.  Lk.  88, 178), 

b*^rirkf^nff>rfrnfr  12-10  na  Lififnfrfd  ^FinnthnJ^r.  Her  rlipf.  /,  201,  Nr.  XI,  dazu 
ebenda  2,  208)  «chenkte.  Die  iichenkwtg  an  LHi&\fdd  er/oigte  mit  Zutlimmung 
Eeraog  Frifdriek»  IL,  vri*  vaedrUtitUA  kenergehobat  wird.  Vgl.  atieh  Nr.  189,  8. 

181«    O  166.  —  •  OriBtendor  0.    *  Damach  framcnti  gt»Ugt  (durA  Punkte  danmlar)  O. 
1  Wem  (rnntsr  Amia&M«  dhe»  itMr«jft^eMer»;  OrüntpftO^  (Bit».),  a.  KOb. 

187.  o  i^fi.     •  m.  a 

*  Sclieibb»  (Mkl.)  a.  Erlaf.  —  Da»  \'erzeichni»  det  Feitaleiner  Betrilza  im  tag.  Land- 
iueh«  (MO.  DCkr.  W.  8,  786)  fUhH  hier  ebene»  tele  bei  dem  folgendm  St.  Leonhard 
nur  dir  Pfnneu,  hr^ifhi: „^isirrige  doM  Potrcnotereeht  ilbtr  dieselben  an.  Vgl.  Lanpet, 
BL/.  Lk.  32,  121  ß.  u«4  /52. 

4» 
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188.  fit  UovduHNl.  —  IM.  LmI»  im  W«14«. 


188.  [Ad]  Sanctnm  Leonhardnm.^ 

De  foro  ad  Sanctom  Leonhardom'  6  itl.  Item  4  benefieia  80^ 
vunt  3  mod.  avene  et  3  poroos. 

189.  Sirnich." 

Item  in  Siniicli'  2  benefieia,  qnoriiin  umira  est  oblig«tnni  Ottoni 
diclo  Zauf-  pro  18  tal.  —  Item  dv.  2  beoefieiis  fatetur  abbas  de 
Gampo  Liliomm  ducem  ei  dedisse.'  —  Item  reotaker  in  Syrnich 
boItü  10  aol.  den.  et  est  obligatnm  Heinrico^  de  Smidbach^  pro 
5  tal « 

190.  lu  (u  iueke'  curiam  uuaiu,  tjuain  iiabuit  ii$<r|ue  ad  obitum 
eius.    Hanc  fecit  uiouialibttB  ad  Sauctum  Leonhard  um.' 

191.  Item  aream  nnam  in  Syrnicb.^ 

Descriptio  avene  de  forest! a  et  de  advoeaeiia  et  de  marchfater. 

192.  De  Laap*  10  mod.  avene  et  300  gallinas. 

188.    O  167.  —  •  M  fehl/  n.    T)ie  P.uhrik  danmter,  nm  linniU  der  An^MAmmg  (rackU 
neben  der  Aufzeichnung  über  bimich^  O.  Vgl.  oben  Nr.  180  a. 

*  8t.  iMmlutrd  am  B^fUkt.).  Vgl.  1S7.  i  wad  ITAta,  MiU.  d,  butU.,  Brg.-Bd.  6, 4St. 
18«.   O  f^.  —  >  DkM  mertehrift  «mi  AnMotor  irr^  «or  iVr.  188  guetsi  O.     »  Sint- 

dacb  O.      "  DamaA  da»  vom  At&rflbiter  JkAttt^OMW  (ami  Zürnende}  Q. 
>  Sirmng  wie  Nr.  181. 

*  OUo  Zaal  (Dmf)  tritt  aU  SSeitg»  at^f  m  dner  Urhmd»  Buohof  Weiftent  vmi  Pommt 

(über  einen  BetitziaiuKh  mit  einem  PeiUteiner  Miniaterialeii )  roni  Jahre  120t>.  l'B. 
St.  FiMen  1,  81,  Nr.  SO»  eowie  bei  der  oi«n  Nr.  186.  1  eUierUn  Ikhenkung  der 
Ch^lfin  EujpkmSa  an  lAUtf^fM  von  1930. 

*  Unter  dietem  Blenoff  dürfte  Friedrich  IL  (ii90'~  1246)  gemeint  »ein.  Vgl.  o/ten 
Nr.  fST).  f.  —  In  der  hrh-rß>iulfn  S'-hmkungmo/hmi»  werim  ndtm  dcr  curia  doek 

auch  noch  ^  feuda  äila  in  iS.  antjeführt. 

*  In  der  Urkunde  Euphemia»  fUr  Lilienfeld  (i890)  crtcheinl  unter  «fen  SSnigm  mA 
etil  Hcinricus  rto  HinMbacli,  Ilanthafn-,  Ree.  2,  277  hat  daran»  aUerding»  einen  II. 
von  Snndbach  geaiacht,  da  er  tiffetibar  nur  die  eine  Überlieferung  de»  Lilienfeider 
jSbpialftMcAer  «.  XV  im  8taat»arehm  fp.  912,  Sr.  397)  verwertete,  tn>  der  m  der 
andrrfn  Altachriß  die*er  Urkunde  (ebenda  p.  '!0.',  Xr.  .'."«.'"  richtig  etAende  Antt 
üJter  dem  i  fe/Ut.    Qenteint  ist  Schmidbach  (Df.),  QB.  Mank  bei  KSb. 

190.  O  100. 

*  Qrimmegg  wie  Nr.  183. 

*  Euphemia  von  Prihfrhi.  —  fifrUen  Gertrud,  Adelheid  und  Prrth'n,  .V/mm»» 
von  SL  Leonhard,  eine  Urkunde  au»  (BLf.Lk.  32,  182),  tlaß  mit  Uirer  Zuttimmung 
ihr  Jkff  flu  Ot  immegg  «ton  K.  Eudmif  an  dae  Ktoiter  MtmAaek  gteehenü  mrim 
»ri.  hie  Srheukuuff  »eU,»t  er/e^  wohl  bereite  fii&er  (im— 1291),  Vgl  Beilkk, 
Reg.  K.  Budolf»,  Nr.  1304. 

191.  O  170. 

<  Simiag  wie  Nr.  191. 

m.  0  171. 

*  Laab  im  Waide  ( Df.),  QB.  Purkeredorf.  —  Über  die  Geschichte  die*e»  bereit»  iw 
12.  JaMtmideH  ervetOwOen  UtudeeßreÜ.  Betllzee  vgt.  NÖ.  Topogr.  8,  906  f.  Ha^ 
Iriiiuiifjcn  aiut  dirxrm  Amte  toie  au»  den  fol<)endeit  Mauerhach  und  AUand  iterden 
wiederholt  a-u>ähnt  in  der  Abrechnung  Merteg  Alhreeht»  IL  mit  dem  öeterr,  Fertt- 
meieler  vom  Jahre  1391.  Chmel,  CML^fitrei^r  2,  222  f. 


Digitized  by  Google 


193.  Officium  fltigonis.  —  199.  Enzesfeld. 


53 


19a  De  oflido  HngoniB^  20  mod.  avene  et  300  gallinaa 

194.  De  officio  ChogeP  40  mod.  arene,  300  gallinas. 

1*.)5.  De  officio'  Maarbach*  40  med.  avene  et  500  galliuaa. 

196.  De  officio  Dornpaoh>  20  mod.  aTene,  300  gallioas. 

197.  HatqnardoB  de  Aleht^  65  mod.  avene  et  600  gaUinas. 

198.  De  Sancto  Loeo  Wisinto  de  offieiis  in  NeuDiburch'  dautur 
60  mod.  avene  et  400  polli. 

199.  De  officio  in  Engelpertzveid:^  de  Sulz'  ÖO  mod.  et 
600  gaUinas. 

193.  o  m. 

1  Darunter  itt  «emtrfSeA,  mV  ««&  hei  Kr,  197  und  i03,  der  Verwalter  tBem  Amte» 

nemeint. 

I9i.    O  173. 

*  Kogd,  wohl  da»  Df.  hei  BappeitenkirAen,  dn  dui  18ii  efti  Ludvttg  een  K.  ^For^ 

luriiter  in  (J.tf^rr'^irh"  frirähn'  trird  (B!.  f.  Lk.  14,  ISo'  iinJ  datttlbe  landejifürall. 
Lehen  war.  (Ebenda  124.)  Unter  den  12  Ämtern,  in  welche  ,«mmi  Alter»  her"  der 
bmäeeßkvüiehf  BetÜe  am  Wiemmeelde  eIngeteUl  war,  eratkekd  nadi  dem  Oriar 
«mi  JS7S  neben  Alland  nnd  Dartkhadk  ameh  Kegel,  Winter,  NÖ,  Wektk.      706  «. 

Vgl.  auch  Nr.  .902  unten. 

I9b.    O  174.  —  >  OttonU  O. 

«  Mamerhaeh  (Bf.  und  Sdihfi),  n.  Purker»dorj.    Vyl.  Kr.  WÄ.  I. 
m.    0  176. 

*  Domf,iicfi  '])/.),  GH.  }T<'iVlvq.  —  Dh^ira  Ja»  /olrjendr  Avi!  ^Afhinil^  irnrtlrn 
1310  durch  Uerzo</  Friedrich  an  den  Forstmeitler  Ludwig  von  DöbUng  verpfändet. 
AÖO.    8t4,  Kr.  19.  Sie  tragen  damale  24  mod.  avene  und  900  pulk«.  Zar  Sache 

Whder,  m./.  Lk.  1€,  973 ff. 

197.  O  I7n. 

»  AUand  (Df.)  Im  Ifeiligenkrem.  —  Vgl.  Nr.  192  und  196.  Einen  Marquard  von  A. 
aermay  icA  nieftt  eürdU  nodbtitoe&en;  jedath  itt  die  JMfte  der  Ue  Jetxt  hekeemt  ge- 

vorfUitm  Herren  tonA.  (vgl.  Hanthaler,  Bec.  1,  2.17;  O.tell,  GiUtenhueh  von  Heiligm- 
kreuz  20  ttmcie  NO.  Topogr.  X,  ''i4)  »ehr  lückenhaft.  Möglich  wäre  aud^,  daß  daviit, 
wie  bei  Nr.  1U3  und  203  nur  der  landeafHrttl.  Vericalter  de»  Amte»  A.  gemeitU  iat. 
Dann  könnte  man  vielleicht  an  jenen  MarquarduA  THoator  denkent  der  1232  in  einer 
Urkunde  Herzog  Friedridui  II.  ßh-  KMomoriaseU  (ew.  AUand)  ale  Zeage  eredteint. 
FRA.  U.  11,  294. 

198.  O  177. 

*  Klottemeuhurg  (St.)  a.  d.  Dotmu.  lU^rrit.',  mit  fr  l'ropH  WititUo  (J216— 1219)  wird 
ein  foTcMArins  ducis  (OUo  voti  Nitj-'d,.,/:  hezrugt.  FRA.  II.  4,  169,  Nr.  7r,9.  Wisinto 
de  Sancto  Loco  (H^enHadi)  triu  urhmdUch  1229—1260  auf.  FRA.  IL  4,  202. 
203 f  10,  ö,  Kr,  6f  10,  Kr.  12,  »ewie  Fieeker,  Merkw.  Sddek»^  2,  207.  228.  230. 
238.  245. 

199.  0  17^ 

*  Eme»feld  (Df),  OB.  Pottenitetn.  —  Die  iÜtere  Naimennform  für  dieten  Ort  (ebento 
wie  fUr  B.  hei  Ehmenharg,  am  da»  mM  wegen  der  Sadte  hier  nieht  *u  denken  ist) 
Uiitlrl  filfertlitttifi  Tlni^c]<ch:i]<v(i]i\c' \  ttmufrhin  mird  in  dtr  luitruclion  für  den  lande»- 
fUrtfl.  Jägemieiater  von  1497  dieeet  E.  erwähnt.  Vgl.  Wialer,  BLf.  Lk.  16^  290,  g  10. 

*  8eb  (Df),  OB.  MSdling.  —  Da»  Dorf  S.,  wefeAet  »ehen  unter  Herwog  Leopold  V. 
(f  1195)  an  da*  Kloiier  Ileiligenkreuz  getchenkt  tcorden  trnr,  kam  dann  nach  dem 
Aa»eterben  der  AlädUngeTf  die  e»  ttmegduiht  hatten,  deßtitio  an  die»e»  Kloaier.  VgL 
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m  Alt-Leogbaeh.  — M7.  Lm. 


900.  De^foiestoinLeiigeDpach^  2ö  modavene,  SOOgAUinis. 

901.  Harchviiter  OhoiwisensiB^  350  mod.  wene, 

202.  De  officio  marchscalci»  in  Ncunihur[ch]'*'  80  un^.  aveue. 

203.  De  officio  ZeleubiMOO  et  40*  mod.  avene, 
S04.  De  deciiiia  in  Vischamnode^  80  mod.  avene. 
906«  De  Trebenee'  30  mod.  avene. 

206.  De  officio  marchscalci*  in  Chrems'  150  mod.  avene. 

207.  De  officio  in  La*^^  42  mod.  avene  preter  orbor. 

Omü,  Oüllenbvch  23.  Die  Contin.  (Uatutroneob.  I  (MO.  SS.  9,  G12)  hAt  uutdmck- 
Jirh  fiuck  ftprvnr,  daß  bei  jener  SchenJcurtf}  Tffrzi)^]  Leopold«  auch  ein  gr^P^r  THl 
de*  Waldes  mit  iU/Crwieien  wurde.  Über  die  hier  unlerlau/ene  Verwechalung  mit 
GMumA  «yf.  jeWft«,  FRA.  II.  5/,  7B»  Nr.  68. 

O  179.  •  Davor  in  O  die  Eintragung  üher  Allaml  fXr.  197)  unrhumU  ahgejtchriebtn, 

*  All-LcnfifHich  (T)f.),  On.  Neu-Lengbach.  Vgl.  unten  Nr.  Xarh  einer  Imtlrukfion 
ßir  den  landesfnrsilichen  Fortlmeieler  von  1500  reichte  der  landenjürKliiche  Forst  tx>n 
Kiottmi^bmrg  Mt  gegm  TuUn.  SLf.  Ue»  itf,  i9U  i  9- 

Mu  om. 

^  Die  von  dem  Orundbentze  de»  Klotter»  GöUweih  (GB.  Mautem)  an  den  Landetherm 
SU  entrichtende  MarchftUterabgabe,  welche  zu  Zeiten  Herzog  Leopold»  VI.  250  Mut 
betrntjpn  hatte,  wurdf  12.^2  <htrek  B$nog  Friedrieh  IL  mit  Äblötung  ile»  durch  de» 
Tod  Wich.ir<li  von  Zöbing  ledig  gaeardmm  V«gtiir«dtte»  360  Mut  /eaft^eM. 
8ch%Bind-Dop»ch,  A  U,  Nr.  32. 

208.   O  tSt.  —  •  marcschalci  0.     *  NeTinbnr  O. 

*  JBSottemeuburg  (St.).  —  An  den  Utniirxnimllirhm  3Iar»ehall  «rar  da»  Marchfutter 

zu  mlrichle^t.  Milt.  <l.  Innat.  IS,  238.  Marrfifntteraf.ijahm  irerden  in  dem  ältetiem 
Kiottemenhurger  Urbar  von  1258  gelegmtlieh  auch  erwähnt.  FRA.  IL  28,  149. 

SM.   O  ist.  —    Dauer  AfttatM  m  h.  O. 

*  Hier  i»t  vermutlich,  wie  bei  Nr.  193  und  197,  an  den  Inhaber  de»  Amte»  zu  denken. 
Ein  ZeleubiH  {»l  bereit»  1233  urkundlich  bezeugt.  FRA.  IL  18,  33.  Ein  »pätere* 
Mitglied  dieeea  Wiener  Bürgergetchlechte»  hatte  (teil  1284)  da*  Huluneisteratat  inne. 

r^L  MUL  a.  ümM.  j8,  aae, 

204.    O  183. 

'  Fiachamiend  (Mkt.),  toie  oben  Nr.  4.  —  Diete  ZehnUnf  vüdte  vertMUlich  ehemo  wie 
jene  in  der  lymre  SUuUau  (vgl.  unten  da»  ZehetOoeieeteknie  dertelhen  vom  Jahre 
li68J  MUT  SX^fte  dem  Landcthemi,  zur  Ilirj'^'-  '<':>n  Pa»»auer  Diozeaanhiif  hof  zu- 
kamen, waren  ca.  12.'>2  nncJi  dem  Pateemr  lieeiUutandpreloka&  dutrdi  die  Herren 
von  Sehonberg  oea^iert.  MB.  28*',  481. 

806.  0  184. 

'  ZVMmiW  (t3f.)%  OB.  Kirrhfjcrg  a.  Wagram.  —  DatixJU  icar  Lehen  der  ö$ttrr. 
Henoge  von  Pa»»au  ^OÖUB.  .'],  101)  und  irnrti''  127  7  mit  allen  Einkiinßen  «ilrf 
ZugehÖr  durch  K.  Rudolf  au  die»e»  geechenkt.  ikhwind-Dvp»fhf  A  U.,  Nr.  SG,  —  Am» 
dfeeer  Urkunde  geht  wi^fleieh  herver,  daß  emdere  daHm  genaemte  OUer  /Wmm«  In 
Ötterreieh  Metre^fiMer  eu  Uteten  kaäm, 

200.    0  185.  —  >  marcbscaliei  0. 

*  Krem»  (St.)  a.  d.  Donau.  —  Naeh  der  Verrechnung  ä&er  da»  MarchfiiUeramU  m  K.i» 
Jahre  1380  Iny  daeeeOe  dmude  mir  86  Met  jährUeh.  Chmd»  Oeeek-Flereeher  1, 87. 

907.    O  186.  —  •  Darnach  XX  durrhgfricJim  O 

'  Loa,  wie  oben  Nr.  6G,  wo  die  hier  unter  arbor  t»uamruenge/afilen  anderen  EinkitttfU 
(von  dm  Ben^fielen  und  Hoftmuen)  angeßihri  eM. 
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Item  avena  circa  forestos  de  Gevellde.* 
De  curia  iaxta  piscinam  Geveie*  3  mod.  vreo». 

iS09.  De  officio  in  Lenbs^  32  mod.  avene,  400*  galiinas. 

210.  De  ofticio  in  Gors^  30  mod.  avene,  400  galliuas. 

Sil.  De  officio  Prnnrichs'  25  mod.  avene,  400  gaUinas. 

313.  De  officio  Chrummawe^  20  mod.  aveuc,  400  gaUinas. 

213.  De  officio  drea  ptBcinam  Gebeide ^  40  mod.  »Tene  et 
400  gallinas. 

314.  De  officio  Hanzlich^  fonter  16»  mod.  avene,  900  gaUinafl. 
215.  Item  forster  de  Clirems^  25  mod.  aveue,  200  gaUinas. 

208.  O  /«7.  —  •  Die  RuMk  Hekt  naek  Nr.  908. 

*  Damit  iil  offfu^ar  der  im  f'thar  von  noch  penannff,  hcuff  nhijfkmninent  ,Weyf- 
hoff'  (zwiächrn  lii  isliuij  und  Pallwei»)  gemeint.  Winter,  N'J.  Weiith.  2.  928  tu 

209.  0  188.  —  »  Urtprunglich  WC,  daa  vierte  C  über  der  Zale  von  gleicJier  Hand  naeh- 

geingem  0. 

*  Of>er-Lf!/i  ^lYarrho/  wid  Schulhaiu),  OB.  Lnn.  TTrrzog  Ltvpold  JV.  »rhnikte 
1141  an  daa  Kloater  Eekheraberg  2  Lehm  zu  L.  und  gewährte  zugleich  StUgung 
det  Fortlm^Uuetbtt  dunk  9  ^dkren  «on  crifor  Abgabe  an  die  proeantorM  ^tre. 
MeUier,  BaL  Stg,  ZB,  94. 

Sit.    O  fS'f>. 

*  Oara  (MkUJ,  GB.  Horn.  —  Vgl.  zu  den  Äuaßihrungen  in  NÖ.  Topogr.  3,  310 Jf.  die 
Urkunden  von  f4M  fmd  144»  (BL/,  Lk.  SB,  14$  tnul  J63J,  dureh  wekke  ein  tandtf 

ßiraüicher  Wall  KiUmring  (no.  Oara),  A«tM<Mg«IOCM«  «jit  Umiie^fSnllBdur  A'eU' 
mann  und  Urbar  zu  Q.  beteu^  werden. 

211.    0  1!H).      *  * 

*  Prnnreiehe  (Uf^,  OB.  G/SbL 

813.   O  191. 

*  Krumau  am  Kamp  ^cie  nhm  AV.  75,  «. Bei  dfrVt  rtrihung  difufa  Gutea  an  Dietrich 
von  Hohenberg  im  Jahre  1263  (Chmel,  Nolä.-Bl.  tli4<i,  Ü.  71)  wurde  auch  dam  Amt 
»dbet  mit  Uberwieaen  (noaeau  officio);  >99i  kam  daeeeibe  an  Herzogin  Margareta, 
vor  der  Vfilnhun^  an  die  Meiaaauer  (1297)  aber  hatte  daa  Foratamt  in  K.  (daa 
damale  30  Mut  Ha/er  und  aufierdem  eine  grofie  Anzahl  Hühner  diente)  Friedrich 
ven  Lengbaeh  hme.  Bi.f.  Lk.  82,  194*  NeA  1464  werden  in  einer  Urkunde  de» 
K.  Ladialau»  mit  Bezug  auf  K.  auch  30  Mnt  Hafer  erwähnt  ,so  man  TomJÜen  tn» 
dem  ronUmt  des  Gfelter  w«ld*  jerlieh  gereicht*.  Xi«n|wl,  ÜÖ.  ZbfMyr.  bf  6S8. 

213.  0  192. 

^  Weyrht^  ude  eben  Nr.  908. 

214.  O  193.  —  •  XVI  korrigiert  von  gleicher  Hand  atu  XVII  O. 

»  Meialing  (OG.),  GB.  Ofdhl.  —  Daaaelhe  fear  a!trr  Beaitz  der  Bal.rnhfrffer.  Vgl. 
Meilter,  Bob.  Reg.  12,  Sr.  7  (Uli),  dazu  ebetuia  n.  95.  Im  Jahre  1224  iUterliefi 
Herzog  Leopetd  VL  u.  a.  audk  «eAt  Otit  Sit  Jf.  Im  Tmudiwege  an  daa  Kloater  Oleink. 
00 ÜB.  2.  ^-f*?.  ■ —  Nnfh  1f'>04  irird  unter  drn  Arnterrt,  in  die  der  landetherrliche 
Forat  um  Gf  ohl  eingeteilt  war,  atich  dem  zu  M.  genannt.  Winter,  XO.  Weialh.  2,  927  ft. 

215.  O  194. 

*  J^rOMW  wie  Nr.  206.  —  K.  Rudolf  achenkte  1277  tciederholt  (an  daa  Dominikaner- 
kloater  in  Krenia  find  ji  ne*  in  Minnftach)  H<>h  <iuji  drm  landrofüratliehen  Wtdde 
swiachen  Krenu  und  Gfohl.  Redlich,  Reg.  K.  Hudolfa,  Sr.  Hdti  und  H94, 
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äl6«  De  foresto  in  GevelP  lt>  mod.  avene,  ^M)  galliDas. 


317.  KüUditus  circa  Purchstal.^ 

Ad  Sanetuni  i.aiirentiuin-  Iii)  be- 
neficia,  que  Holvunt'  7'/^  tul.;  et  parva 
Silva,  quo  est  ad  20  iugcra,  solvit  1  tal. 

t318.  Hec  cepernnt  d«  domino 
H[eiDrico]  de  Zcw[ing]»*  Taeare. 

Et  2  viUicationeB  iu  Egning,*  quo  aol- 
vnnt  8  mod.  finunoiti  et  9  mod.  aveiie 
Tbear*  mensare  et  2  poieos,  percmn  va* 
leDtem  3  soL  den.,  2  metr.  pai»aTeris 
Ybser  mensnre  et  sUva  et  weisod. 


219.  In  Dunocvurt'  2  benolicia 
goU'nnt  tnl,  et  12  caseos;  et  düiiiiiUH 
Ottu  de  Kauiäperch^  tenet  ea  violentcr. 


Ttedditug  in  officio  circa 

Purilisiiil. 

All  Saat-tuiji  Laureiitiuui  20  l>enefit-i;i. 
que  sulvimi  7';»  Ud.;  et  parvii  silva^  ^ux^ 
dt  ad  tii^nti  iugent.  solvit  1  UL 


Ei  duft  ^llieationes  in  Egniiigeu  s*A- 
▼unt  9  mod.  »r«oe  «t  8  mod.  frmneDli 
meomire  Ipaer  et  duo*  pomn»  porcum  va- 
lentem  8  soL  et  2  metr.  pftpaTeris  me»' 
sure  Ipeer  et  «flt»  et  wisod.  Hec  oepe- 
rtmt  ncare  de  domino  Hainrioo  de  SEe- 
Inngen.* 

In  Duniicrnrn  2  beueficia  solrunt  •  , 
taL  ot  r2  CHsetm;  et  dominus  Otto  de 
Kaimpercb  teu«>t  ea  fiuleuter. 


216.  O  195. 

*  0/Shl  (Mkt,),  nir.  Kretiu.  —  Üfter  den  atugedehnlen  WaldftesUz  der  Süerr.  Lande»- 
hfrrm  iltuclM,  wie  tlr.-n^n  Einteilung  und  YeneeUm^  vgL  dU  SBiitamimgnttellmii^tm 

t*>»»    Ii  iiiler.  NÖ.  Wei^ih.  2,  .'i27  n. 

217.  O  tüti.  II  20lf.  —  »  soluut  0, 

>  PurgttaU  (MkL),  OB.  SduOU,  ^  P.  utßr  alUr  Bttibt  4m  BMmw  Begmubtuf. 
liied.  Cod.  dipl.  1,  4^T2. 

*  üätuemlein  (DJ,  u.  ScMaßJ^  GB.  Ybht.  —  DaaelM  bestand  langt  vor  der  Oründung 
de»  ClwtersienMrMMter«  fi4.  Jakrhmdart)  warn  «feAl  ein  lottert  «e  mindttim» 
eine  Kapelle  ä«1  8.  Lnurcntiuiii.  ly/.  Erdinger,  Iii./.  I.k,  Uf,  28.  o'O.  —  Daa  PoMtauer 
iientzttandprotokoü  (I^i&SJ  bericittet  von  UoUatlotf  (S.  gegenüber  m/t  L  Donaum/erjt 
Iteni  eede^»  ittxt»  Gosdorf  «päd  8.  Laarentium  vacAt  ab  «dvocatu  Bati«poit«Mi 
et  omnei  ptopiietotei  eedem  eum  eilvi«.  HB»  M\  468, 

218.  0  tul.  II  210.  —  »  Zow  O.    Die  Rubrik  avi  Begiimt  eflMT  MHC»  8^  (f,  tSJ  O. 

>  Heinrich  von  Zöhing,  f  ca.  J22&.   Vgl.  -Vr.  109.  1. 

•  Egging,  auch  Egning  (HtO:),  »'<>.  YUa.  —  Ca.  1190  tclteitkU  Otto  von  Ramtberg  ein 
predmm  &  an  Oikiweig.  FliA.  II.  8,  86,  Nr,  OCCXXIX.  VfL  Nr.  819,  8. 

3  Yb/^er  (nach  der  SUuU  YUtJ  Maß. 

21»,    O  19S.  II  211. 

'  Ditig/urt  CD/.),  GB.  AnuteUen.  —  Noch  1303  »ind  ah  Lehm  vom  iklerr.  Herzog 
,6  MhilUng  geltes  s.  Dennefort^  urInndUdt  heaeugt,  OüüB.  4,  430, 

•  lh'r-.f!f,r  urLun<Vuh  nur  1197  ZK  hfh.ir».  Vgl.  Meiller,  Bab.  Reg.,  »9.  .'/.?«-.'.  — 
Daß  unter  Jlanuberg  nicht  Uamelzfierg  Ui  Kilb  (GB.  iiankj  gaaemt  iH,  wie  f'HA. 
II  8,  288  und  damaeh  OMeh  NÖ.  Topogr.  2,  510  angenommen  tetnl,  trgAt  mth  an» 
der  Lage  und  imbesonilera  dem  Unulnnde,  daß  Dingfurt  noch  ca.  1290  im  Besi(:< 
der  Heinsberg  (OB.  Oaminif)  nachtreinfutr  ist.  Elt.i.  II,  3ä,  108.  Vgl.  dax»  Q^ttk. 
BeU.  d.  C0n»iU.  Gurr.  üt.  hllen  2,  lotjff.  und  Sr.  218,  2. 
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2S0«  In  Kutaren^  4  beneficia,  qne 
aohuDt  6*  8oI.  den.;  in  pasca  et  in 

pentecosten  qitrullihct  2  caseos  Talentes^ 
"2  den.;  Micliaeliä  et  in  carnisprivio" 
quodlibet  2  poilofl  et  oniun  anserem 
Mycliaelis. 

SSI.  In  WinzoTl* 

In  Winzurli"  6 benefida  aolinnt  10' 
8ol.  den.  et  in  tribos  festte  2  caseoBf 
Michaelis  1  anserem  et  2  gatlinas,  in 
carnispririo  2  poDos. 

2*23.  In  Zcznianstorf ^  4  beneficia, 
(jue  solvunt  '2  tal.  preter  4  den.  Item 
"J  Ijcncficia,  (pic  siiniliter  servinnt  et  cepe- 
ruut  vai'arc  de  domiuu  Ulrico  de  Ztüze.- 

S2;i.  In  f  arcbstal. 

In  PurcbstaP  curia  villicalis,  qne 
solvit  10  sol.  den.  Ibidem  de  duobns 
molendiuis"  2  tal.  Qoidaui  ager  solvit 
50  den.  Item  curia  villicalis  solvit  5 
sol.  den,  et  1  mod.  tritici  et  7  niod. 
frumenti  et  7  mod.  avene  chastmut, 
quoruni  :>  iaciuut  1  purcbinut.  De  foro 
ibidem  Ö  tal. 

SS4.  RedditoB  in  Predel  et  infra. 
In  Predel*  24  beneficia  soirnnt  11 


In  Beotani  4  bemfidla,  qo«  wlTimt 

0  sol. ;  iu  pascha  et  pent«coBt«B  quodlibet 
solvit  2  cjuseos  valontcs"»  2  den.;  Mycha- 
helii  et  in  cernisprivio  quodlibet  2  pulloi 
et  anBorem. 


In  Weinsnrls  *  6  beneficia  solvont  10 '/t 
soL,  In  tribm  festig  2  caseoe  et  Hjdiar 
helle  anaerem  et  2  pnllos  et  in  oarnia- 
pritio  2  gaUinas. 

In  '/aizmaiistnrf  J  beoericia  solvunt 
2  t.'tl.  jireter  4  Ui-a.  Ilera  2  beneficia,  quo 
siiiiilitcr  !«(>munt  ot  cepmint.  vaejirf»  ad- 
vocato  (ie  domiao  Ijlr[icoj  d«  i3U>uze. 

In  Pnrohstal  euria  vilUeelie,  que  sol- 
vit 10  soL  De  duobos  niolendinis  2  taL 

Quidiim  agor  solvit  50  den.  Item  curia 
villiciilis  solvit  5  sol.  et  uüum  mod. 
tritici  ot  7^  luod.  finmcnti  et  7  mod. 
avenc  chastmut,  quonim  3  faciunt  uniim 
purchmut.  De  foro  ibidem  Ü  taL 


In  Predel  24  beneficia  Mdviuit  21* 


'Zill.   O  199.  11  212.  —  *  \l  0^  davor  eint  Zahl  autradierL     o  Tatetttom  a  Valens  H. 
'  caruisprivo  O. 
Beittem  fD/,)»  QB.  YUa. 
221.   0  2iHt.  IT  21 -i.  —*  DU  Übtnekrifl  twet  ZtOm  Amattet  O,    ^  Winsnrl  mU  Kür- 
zungi»(rich  O. 
>  Wenaierl  (Uf.),  «.  Yhh»,  QB.  SeluUtU, 
282.     O  20!.  II  214. 

^  iiarmdor/  (D/J,  nw.  PurgHtüL 
«  Vfjl  «her  Ulrich  wn  Staat»  <«6e»i  Xr.  I2S.  2. 
22S.   0  i'frj.  fr  215.  —  *  molndinis  O.       II  H.  MU  BlUkddU  mrf  die  folffmde  Bafkr- 
tiöyabe  ememU't  t,  da  offenbar  V  cmtg^alien  i»L 
»  i'uraalaU  wie  Nr.  217.  1. 
224.    O  i08,  ff  2te.         MU  BBdMt  auf  die  n.  t  ettterte  Urkunde  mSgUekerweiM  nur 
ein  ilurch  <I»V  x-omtisgehende  Zahl  der  BniFßrien  rernnfnßhr  f^ihrcUtfeJiler. 
»  Breul  (Predig  liUe.),  UB.  Gammg.  —  VgL  ü6er  da*  ,et  infrA'  iUmadtf  ,£4nxer  Zeitg.' 
1994t  14.  Det.,  8.  1414  (-=  und  witerAotb^.  ftedt  1448  wurden  nach  einer  Urkunde 
K.  Fri^rich»  III.  ,iu  drm  dorff  se  Pradell  auf  behausten  ßuetcrn  in  GrCstnaer 
pbarr  gelegeu  aia<il«f  Mshilling  phenniog;  g<elts*  etUriehiei,  ÄÜG,  46,  640,  Nr..  7J, 
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sol.  den.,  6  sol.  caseornro,  caaeiun  Ta- 
lentem  2  den.  et  40  i^alluias. 

225.  In  Grostain*  3  vischube  sol- 

vnnt  IH  den.:  et  habcnt  cas  piseatores 
et  debent  piscari  et  venari  et  ciiHtodire 
Silvas;  et  cum  hoc  feccrint^  non  solvant 
den. 

'i'H'K  Pisratio  apud  Oscn,'  que  vo- 
catur  Se,*^  et  due  bube  solvunt  24  den. 

227.  In  Gerswancb. 

In  (rerswanch*  1  beneficiuni  sulvit 
60*  den.  et  in  tribus  festis  2  caseos, 
Hiciuetifl  aoserem  et  2  pnllos,  in  eunis* 
privio  2  gaUinag. 

d88«  In  Henpereh. 

In  Henpereh^  1  beneficinm  boItH 
60*  den.  et  weisod  eicut  priora.^  Ibi- 
dem 1  benefidnm  soMt  5  sol.  den.  et 
wiBod  Bicnt  prioia." 


Md.  et  6  soL  oasMram»  esmu  TRlmi  2 
im,  «i  40  gallina«. 

JnÖrosten  tres  vischbiiob«  sokunt  IH 
den.;*  et  !iäf»*  nt  oas  ]>iscat«ros  et  debent 
pifscari  domiuö  vfinri  r-t  fHstotlir»* 
sika.s;  et  cum  hec  fecerint,  uon  solnmt 
den. 

Piscatio  illa  :t|iu<l  (Hun.  «[ue  vt>catjir 
Se,  et  2  aree  soltunt  24  den. 


In  Gcrswanoh  1  beneficmm  solrit 
60  den.  et  iu  tribiis  festis  2  caseos  et  in 
feflto  Mychabcli«  «nernii  et  2  piülmi  et 
in  oMviapriTio  2  gallimia. 


In  Henperge  1  bencAdiim  wlvit  99 
den.  «t  v«iBod  acut  primnm.  Item 
iUdem  1  beoefidum  wdvit  5  soL  «t  ini- 
«od  ricat  priora.  Ibidem  1  beoeficimn 
aolvit  6  sol.  et  weisöd  sicnt  priora. 


28».   OmH,E  »17.  —  •  «a.  A  mU  BtokMa  mm/  Kr.  Hf  MrJU  ihte-  wd.  «mM  «n  4ml 

zw  tm^näieren  ifin. 

*  Qrttten  (MkLj,  nw.  lireUL  —  Der  Ort  wlhtl  gehörte  ebento  wie  Lunz  (Nr.  226)  und 
St^naJdtrdütn  (Nr.  S89)  dm  BUttm  Regeiuburff,  werUber  «ni  ttötk  m^edrmdctm 
Urbar  de»  14.  Jahrhundert»  (HofbibL  Nr.  13566}  de»  näheren  unterriehM.  Vgl. 
atKh  Bl./.  Lk.  36,  480,  Nr.  J7  (t4e9),  UAcie  0«»eh.-Beil.  d.  OmeüL^Ourr.  SL  PöUen 

2,  70  ff. 

226.    0  205.  H  2t8.  —  »  Sem.  0;  teohi  viijioer$tündUehe  Aufftutttng  de»  J^ngemeichmi 
(äU  KSmtngMMiA)  Hümm  de»  Eapittm. 
>  Diese  Fitehtra  Mn  ö/^     r   ,  ird  von  R.  Mütter  (Bl.  /.  U-.  24.  238}  aU  der  Lunser- 
»r.e  fs.  von  Oaming)  erkUirl.  —  Fitchtceiden  auf  der  Lu(e)ntz  »md  i4M0  im  Be- 
»Uze  Setlmutetten»  urkundlich  bezeugt.  Bl./.  Lk.  35,  477,  Nr.  6. 

227«    0  206,  H  219.  —  »  L  aiM  ur»prüngUchem  X  korrigiert  <). 

1  Oötstwang  (D/.),  OB.  Scheibba,  ktuan  Grietwang,  00.  Beidling»berg- Fyhntftld 
(OeudoH,  bei  Stehtakirdten). 

8S8*   O  m.  N  »SO.  —    Jj       Änatit  m  X  kerrigleri  a.       Pfiori  O,     •  W^AratM»- 

lieh  i»t  der  in  H  noch  folgende  ScUz  wegm  der  großen  AknUMeU  Mtt  dm  MTM- 
gehenden  in  O  vom  Kopiitm  übertprungem  rrnrdm. 

'  Heuberg  (D/.),  n,  Scheibb».  —  In  NÖ.  Topogr.  4,  245  irrig  auf  H.,  OB.  Ot.  l'öUen. 
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289.  Wam.  —  «86.  MnrkMHtotten.  59 

884^.  In  Wasen. 

In  Wasen^  3  beneiicU:*  annmaoMt  In  Wimh  omm  lMn«flcium  «oMt 
7t  tal.;  Becnndam  benefidnm''  solvit  3  Vi  tnL,  aliud  beiwficiiiiii  tohit  8  mL, 
8ol.  den. ;  tertium  benefieinm*  aolvit  60  tordum  beneficium  mWit  70  den.  et 
den.,  wisod  sicut  priora.  weisod  ricat  illa  in  Henperge. 

230.  Aput  Viani  ^  diio  Iteneücia  sol  Apud  Viam  dim  iM^iüticia  Kokuut  5 

vant  ö  8ol.  den.  et  wisod  sicat  priora.    soL  et  waiaod  slcut  priora. 

831*  Ab  dem  BiderweseP  1 1iene>  An  dem  Widerwehvd  imm  Um- 

ficinm  solvit  3  8ol.  den.  et  wisod  aient  ficiuin  aolvit  3  soL  «t  wmadd  mcnt  prior«, 
priora. 

23d.  Ossenbach*      ^  neficia  sol-  In  Ohsenpaoh  2  beneficU  mlnint  3 

vant  3  sol.  den.  et  wisod  sicnt  priora.  mL  «i  weisod  alont  priora. 

'Zmi.  Aput  Stai nchirelien'  1  henc-         Apu«!  steinohin-hcn  !  lii'ii<fiHiim«ül- 
ficium  solvit  60  den.,  ad  wisod  sicut    rit  tio  deu.  et  woisöd  ut  supra. 
priora: 

234.  In  Wolfpazing.* 

In  Wolfpaaing*  1  area,  qne  solvit  In  Wnlfl^itingen  «mn,  que  Milrit 
60^  den.  16  den. 

•ili5.  Maier8t[eten].* 

In  Maiersteten*  1  benefidam  solvit  In  Mergerst«>ten  l  benefictum  soirit 
tal.,  bisod  sicnt  priora.  *!%  taL  et  weisod  sicut  priora. 

82f.    O  im.  H221.  —  »  /n  O  folgt  hier  noch:  wlvant  Vt  tal-    *'  II'"  bnf.  O.     "  IU"<  bnf.  O. 

*  Watum  (BhtJ,  n&.  PurgHaä, 
230.    O  209.  IT  22l>. 

*  Wet}/  (wie  da»  folyeitde  Wiiehaü),  Bhs.,  00.  Anßer-Othimhach,  n.  Steinakirditn*  — 
Ein  «guet  am  Weg"  «010t«  c<i«e  Ht^HtUt  „zu  Agsenbacb"  (tgl.  Nr.  232)  mihI  ab 
XeAen  twn  MustnukMirg  1469  urkmtdlieh  bäeugL  BLf.  Lk,  SS,  480,  Nr,  17, 

831.     0  210.  H  22.1. 

»  Wechtel.  V<ft.  AV.  230.  i. 

282.  0  uii.  n  224. 

1  OdkMnAAdk,  Afufi»-  (Tif,),  &B.  &ftciMt.  Vgl.  Nr.  260.  1. 

883.    O  212.  n  226. 

'  Steinakirchen  (Mkt.J,  w,  PurgttalL  Vgl.  oben  Sr.  225.  f. 

ti^.  O  213.  H220.  —  -  Wolpasing  0.  >*  LX,  L  aus  Atualz  zu  X  korrigiert  O.  XVI  /7. 
—  MgtAtn  «Ml  Jlb/MSMen  tn  äiuer  Bok«  kmimm  vor.  Vgt,  Nr.  114.  IIS.  bt  diu» 
H&f  «mh  wyaieaftnfieh,  «0  laflt  HA  der  SoIm  von  Ii  (IQ  d.)  «pesMI  tdfyend»  «Mdk> 

treiben. 

*  H'ol/ptuaing  (D/.J,  w.  Steinakirclien, 

tu,    0  »14.  H2»8.  —  *  M «ient  mft  EVrtung^nkhm  O. 

*  Merkenatetlen  (MörgeiuteltenJ  Mahl-  und  Sägetnüble,  00.  '/ehnJtach  (9,  P^rgttaU)  PL. 
IfrhutdUeh  wird  datteih«  1363  ettoälmt.  BLf.  Lk.  17,  374,  n.  2. 
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886.  Fdd.  —  m  SitMnboig. 


m.  Am  Vehi. 

Am  Veld^  1  benefieiam  solvifc  7t 
tal.,  wisod  sicat  prioia. 

887.  Apnt  pratnm  HotschnUz*  1 
beneficiitm  solvit  6  aol.  den. 

2.*18.  In  Eruspacli.* 

In  Ernspach'  curia  villicalis  et  fruc- 
tus;  et  Ulam**  colit  yiUicns  pro  dimi- 
dÜB  finetibu  el  dinüdii  pertineiit  ad 
HOB,  et  mmm  porenm  Talentem  3  boL 
Banc  coriam  redemimns  s  vidna  Hdn- 
hardi,  eni  erat  obligata  ab  advoeato* 
pro  16  tal.;  et  debent  ei  recindi  de 
600  tal. 

239.  BeddititB  in  Schonpahel.* 
In  Sehonpohel'  enria  TÜliealis  et  2 
benefieia  et  area  et  piselna,  qne  do- 
minoB  Otto  de  Ranupoisb*  tenet  yio- 
lenter. 

Isti"  sunt  redditus  advocati  in 
Sjzenperch.* 
m  In  Miebelhansen*  2  TiUica- 
tionesy^  qne  debent  eeignari.  Ad  baa 


An  dem  Vdde  unam  benefieiam  wl- 
Tit  V«  teL  et  wdwd  lieot  prior». 

Apttd  pratnm  ManebinitK*  1  ben»- 
fksinm  Mlvit  5  mL 

In  Iringspach  curia  TUlicaUs;  et  £nio> 
tus  in  Ula  recipit  filHou»  dimidiM 
«t  dinidii  pertinent  id  dominOOl,  et 
porcum  TaliBiitem  8  «oL  —  Heo  curia 
redempta  est  a  Tidua  Meinhardi,  oai 
erat  obligata  ab  adrocato  pro  16  taL;  et 
sunt  ei  rocissa  de  500*  taL 


In  Sehoenpnhd  eoria  Nifical»  et  2 
benefioia  et  area  et  pisdna*  qne  donina* 
Otto  de  Banuparck  tenet  violenter. 

Iledüitus  in  officio  Sitzen- 
perge. 

In  MjoheUianieii  doe  TillieatioiieB  de- 
bent aai^ari  et  eolTaat  30  seitfriticbiiigr. 


SM*    0  215.  H  227.  * 
^  Vidlekkt  Feld,  Bh».,  00,  Hoehriefi. 

887.  O        IT  9S9.  —  •  Motscbinti  a 

*  Hier  liegt,  wie  die  Vertchiedenheit  der  Wi^ergafje  ftewd'f,  ojTenfiar  ein  Leie/eJtler 
der  Kiipi$t«n  vor.  In  der  Nähe  dee  wratugehenden  (FddJ  liegt  Mö^Utm  (BHm.,  00* 
ffot^rt^)  PL.;  auf  dar  Admin,  JEorle  Müfitiiz  (t). 

888.  O  217.  H  2.H0.  ^  *  Ertnpach  O.    ^  Ula  O.    •  den.  IL 

'  VieUeifkf  iV  —  fp^en  der  Latje  —  hier  nn  Erparh-WaJd  vud  Kuchfutch-^tW  IW* 
tchen  Vlmerfeld  und  Sehonhiehl  (tnidi.  von  WinkUmj  zu  denJcett  (fj. 

*  DtmU  M  der  Domeegl  Otto  «on  B^emdwy  (t         smeekd,  V$L  SUUltm^  $  2. 
888.    O  218.  H  231,  ~  -  Shonpnhel  O. 

*  Schönbiehl  (£Ue.J,  «ö.  AmHeUen. 

*  VgLlOer  diesen  Nr.  H9.  ». 

248.  O  2f9.  IT  191.  —  •  Dk  VherHchrifl  am  Enmh  rcrhh,  und  Zipar  quer  (der  Höhe 
nach)  vojn  RnhrikaJLor  mit  VerweistmgMzeichen  eingeirageu  O.  ^  vilUcatone*  O. 
>  8U*enUr>j  (Df.),  0B.  Ateenbrugg.  —  Vmeh  dem  BeriAt  dat  „ILamittM*«*«  (MO, 
VChr.  in.  2,  710)  iihergah  Herzog  Olfokar  von  Sleier  11S6  S.  tomt  CheUhdcrf 
(Nr.  24.y  und  RappoUenkirchen  (Sr.  268)  an  den  Domvogt  von  Hegentfmrg.  Nach 
dem  Tode  von  de»»en  letztem  Nachkommen  Otto  (f  12Sa)  fiel  dieser  Besitz  an  den 
ö»terr.  Landesfürtteti  heim.  (Ebenda  711.) 

*  Mif1irUian»cn  (Df.),  Atzrnhrufjg.  —  Daa  Dorf  M.,  i<v7rA^*  d^n  TÜnfiim  r^ft^nir- 
huy  gehörte  (vgl.  Nr.  24Gj,  verpfändete  Ileraqg  Friedrich  l-flO  mit  aiiem  /tugehor. 
AOQ.  9,  SH^  Nr,  SU 
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debent  dari  pro  semine  4*  mod. 
tritiei  et  4  mod.  ordei,  4  mod.' 
aveuc  et  4  tal.anto'bovoBjetsolTiiiit 
30  seitfirinmg.' 

'ZU,  In  Azcupruk'  2  villicatioues. 
Ad  has  debent  dari  f)  mod.  ordei 
et  4  mod.  avene  et  4  tal.  pro  pe- 
core  et  debent  seignari  et  solvant  30 
fiitfriääiuge. 

84S.  In  Badenich^  m»  curia  TÜli* 
ealis.  Ad  haue  debent*  dari  2  mod. 
ordei,  3  mod.  avene,  3  taL  pro  bo- 

bas  et  solvit^  37,  mod.  tritid  et  3'/, 
med.  Biliginis  et  4  mod.  avene  et  6 
eeitfÜBsing  et  1  spechswin. 

'IUI.  In  Chclchdurf»  sola  villicatio, 
ail  quam  debent  dari  l'/j  mod.  or- 
dei, P/g  mod.  avene  et  1  tal.  pro 
bubus.  Hec  curia  villii-alis  servil  2 
mod.  tritiei,  2  mod.  siliginis,  3  mod. 
avene  et  6  sdtfrissinge;  et  ntraqne* 
istamm  aolvit  4  anseres  et  8^  pullos.  — 
Ibidem  altera  onria  villiealis,  ad  quam 
dant  17,  mod.  ordei  et  IV,  mod. 


In  Azfnjmikk«  due  rillicationcs  debent 
sagioari  «t  sulruut  30  seitfriwliiDge. 


In  Beudnidi  eum  fUlicaliB,  qne  mUr 
TitdVt  mol  tritid  et  8Vt  mod.  (romenti 
«t  4  mod.  Kfone  et  6  witfriBobing  et  iiaum 
apedunrain. 


In  Chelchdorf  n\rr,\  villi*  ;>i;s.  qyg 
fiolvit  2  mod.  tritiei  et  L'  ni.ul.  triiiiicnti 
et  3  nutd.  Hvene  et  G  seitfrischiu^^'f;  ot 
utnique  istanini  villicationuni'  I  ;in- 
^rm  et  8  galliiias.^  —  Ibidem  iiit««ni 
curia  TiUioaÜs,  que  solvit  2  med.  tri- 
tioi  et  duoB  mod.  fhiuienti  et  3  mod. 
«Teno  et  3  witfrisching  et  8  anseres  et 
0  gallinas. 


'  Danach  I  O.    <>  Danach  Batm/Ur  dit  Subrik  aaigeipaH  0»  •  «n.  Q.  'seiifriHig  O» 

241.  O  220.  II  192. 

*  Älsenhrugg  (DJ.),  no.  Tulln.  —  1380  ertcheincn.  urkimdUch  54  Joch  Äcker,  8  Tag- 
werk Wimiat  imd  «m«  PUchweUU  zu  A,  ab  JunegUA»  Ldten,  daa  mU  BwofO^wig 
fli'ji  Lf-heruhemx  an  Kloilemetihurg  verkauft  teirä.  FRA.  Ih  98,  4. 

242.  ü  2JI.  J!  ift.i.  -  »  Dcnnch  (am  Zeilena$^aiiff).nodimal» deb.  0*  ^ «t pro bobubtts eoWt; 

et  aiM  Anaalz  zu  V  korrigiert  0. 

»  BeUUttp  (D/J,  tS.  BUwenb«rg,  —  VgL  da»  AÖQ,  9,  Vl8ff,  mti  NqUOL  U  IS  (1981). 
24&.   O  :i2:;.  n  im.  —  •  utrumquc  0.  »  VIII,  V  am  Jiiwite  sm  X  harri^  0.  *  Chescb- 

d..rf  7/.  J  Üfter  11  ein  K!h::jtTUft*tric?i  radiert  17. 
»  Abgekommen^  jelzl  Nemtiß  bei  Jieidling  (D/.J.  Vgl,  Keiblinger,  Melk  IL  2,  648  n. 
a»  Bl,/.  Lk.  17,  89.  —  /n  «Im  Pmauer  BnUattamSpreMctiU  (I2.'i2)  wM  ft»  An- 
»chlufi  an  (la.i  vom  Rt  fjen.ihurger  Domvogte  (f  12<i5)  ledige  Rapoltenkirchen  (Sr.  26H) 
auch  angeßihrt:  „villa  in  Cfa.  in  pede  montis  Sitsonperoh".  MB.  $8*",  482.  YgU 
oAm  Vr.  1. 

*  Da  an  eine  »pätere  Einira fjuug,  die  heüe  Hofe  an  dietem  OrU  damÜ  mMWUMn- 
f afite  und  vom  Kopi-ffit  hier  inlij  cinf,rzor;m  fcorden  tcäre,  toegen  der  heim  -irrUni 
Uo/e  vorkommenden  analogen  Abgaben  anscre«  et  6  puUo«)  niciä  tu  denken  ist, 
dar/U  dag  otraqn«  wM  «mA  mtfNr,  248  m  bedOUa  Min,  vo  dlan  Abf«^  Mt 
genoHtü  werden. 
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S44.  Ahnnbaig.  —  S4ft.  BiUendorf.  —  246.  MickcUiaiu>tia.  ~  247.  NeitöUft. 


avene,  1  taL  pro  peeoribne^  et  ser- 
▼it  2  mod.  tritid,  2  tnod.  fminenti,  3 
mod.  avene,  3  anseres  et  6  poHos,  3 
sitfiiBunge. 

944.  In  Erbcnbcrcli  redditus. 

Jn  Krhcnperi^*  sola  viilicatio,  ad 
quam  de  hont  dari  P/j  mod.  ordei, 
I*/i>  niod.  aveuc  et  1  tal.:  et  servit 
3  mod.  tritici  et  [3]"  Timd  t  niiiM  nti,  2 
mod.  avenc  et  2  auscrcä,  4  pullus. 

S45.  Sixenperg.* 

Item  eirea  eaatrom  Sizenpcrg'  piu- 
priis  flnmptibiu  colnntar  4  TiUteationes, 
ad  qnas  debent^  ordinär! . . 

246.  Redditns  Miehelhaasen. 

In  Michelhansen  I  et  Spental*  nint 

26  beneficia;  qnodlibet"  solvit  5  80l.  et 
10  den.  et  in  fe.«>to  Michaelis  5  metr. 
ihunenti  et  10  metr.  avene  Tnlnensis* 
menfsnre  et  poream  vel  3  sol,  den.  pretcr 
bencficium  quod  non  dat  pornim,  et 
dant  Hteiiram.  Item  ibidem  de  aclier- 
wiii^Lrart  datur  1  tal.  Item  ibidem  de 
areis  tal.  Item  de  paacuis  in  t'esto 
»aucti  Georii  5  tal. 

347.  Chelchdorf. 

In  Chelchdorf^  4  beneficia,  quodlibet 
solvit  1  mod.  fmmenti  et  1  mod.  arene 


In  Erbeiiper-g«  curia  viUicalis,  qne 
«olvit  3  mod.  tritici  et  3  mod.  fhimenH  et 
2  luod.  uTene  ei  2  anseres  et  4  gallinas. 


Itom  drcft  cwtrumffimeiipeis«  4  füli- 
cati«iie8,  qne  odttiitur  proprib  sumptib««. 


In  Miohelnhnwii  «t  in  SpiieLtal  sunt 
26  beneficia;  et  quodlibet  aoMi  5  scL 
ei  10  den.,  in  fest«  sancti  Mjalwbdis  !> 
metr.  frumwti  et  10  metr.  avene  Tiil- 
ncnsis  monsure  et  porcun»  valentcni  3 
<?ol.  protiT  1  h^npficinn),  «juod  non  solvit 
jioreujn,  et  daiit  stiuram.  It.nn  ihidfui 
de  acherwingart^u  1  tul.   L>«'  u  .  i<  tJ. 

De  piscinis**  in  fest«)  beati  (.«eoni  ö  uL 


la  Cbekhdorf  4  beneficia,  qqodlibvl 
eolfit  mod.  frumeoti  et  mod.  avene,  in 


S44.    0  i'iv;.  ;/  iflö.  —  •  fWf  n,  naA  Nr.  248  ersämO, 

'  Alii'' iihrry  (Tif.),  II.  SUzen/ieri/. 

245.    O  '^24.  II  19C.  —  •  Sizper  0.       debut  0.    '  Die  Auslastung  in  0  nicht  at^aeif^L 
>  aUtenberjf  tele  Ifr.  UO,  U        «mA  Ar.  U^, 

O  '22:k  II  197.  —  »  quolihct  O.  Tulfi  0.  W ohrgcheinlich  am  paMruis  rrr- 

ie*tn,  da  für  dieae  atu-h  tontt  der  gleiche  Zinitemün  vorkommt  (vgU  oben  .Yr.  3tU} 
und  diese  Höhe  der  Attgahen  ßir  Fiichv'eiher  ungeuiShnU^  wHre. 

'  Michelhaunen  trie  oben  Nr.  240.  2. 

^  S'pif'i!  \  Ti/.:,  .♦.  davmx.  —  Bri.lr  Dörfer  fjthürlen  dem  Bitlinne  Kegeiuburif  (Ried,  Cod. 
dipl.  1,  4Ht)  und  toaren  Lehen  der  öaierr,  Lande»herren  von  diesem.  BLf.  Lk.  30, 
48t,  Nr.  i7. 

947.  O  226.  H  lua. 

»  WU  obm  Nr,  248,  1, 
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et  in  pasca  2  caeeo»  et  30  ova,  aiiiu- 
liter  et  in  penteooBten  preter  ova  et  in 
nativitate  et  Miebaelia  qnodUbet  eolvit 
1*  anserem  et  2  poUoe.  Item  aliad 
benelicium  solvit  12  metr.  avene  et  6 
metr.  ordei  et  6  metr.  tritici  Ypoli- 
tensis  mensure,  porcum  valentem  40 
den  .  Michaelif?  1  anscrem  et  2  pullos. 
Ibidem  4  aree:  aiiolibct  solvit  50  den., 
in  tribus  festis  quelibf^t  2  caseos  et  in 
pasca  30  ova.  Et  eamisprivio  qnodlibet 
beneficiom  et  qaelibet  area  1  puiium. 

248.  Talaren. 

De  Talam'  dantur"  Georii  de  peich» 
recbt*  11  Bol.  den. 

249.  Rndnicb. 

In  Badnike  ^  1  beneficiom  8ol?it  60 
den.,  Mycbaelia  anaerem  et  2  pnUoa  et 
in  pasca  4  caseoe  et  30  OYa;  similiter 
in  nativitate  et  in  pentecosten  preter 
ova;  et  in  eamisprivio  1  puUum.  Item 
ibidem  aliud  beneßcium  solvit  24  metr. 
frumcTiti  et  24  metr,  ordei  et  wisod 
aicut  piimum.  Ibidem  de  area  60  den. 


350.  ReUaitus  Preblix. 

In  li^eblicz  ^  de  tribus  beneficiis  1  tal. 


pasoh»  2  caaeofl  et  30  ova  et  in  pente- 
eosten  aimiliter;  in  nativitAta  domini 
et  Myehahelis  quodlibet  aneeran  et  8 
gaUinaa.  Item  aliud  benefldum  eolvii  12 

metr.  avene  et  6  metr.  ordei  et  6  metr. 

tritici  Ypoliteiisis  mensure  et  poroaniTa> 
leiitem  40  den.  et  Myehahelis  Hn»ercni  et 
2  gallinns.  Ibidem  4  aree,  quelibet  .solvit 
'i"  (Ion.  et  in  tribus  festis  quelibet  2  caseos 
et  in  pasrha  30  ova.  In  CJirnisjirivio 
(Quodlibet  beaefidum  et  (^uelibet  area  1 
pullum. 

De  Tfelam  in  festu  sancti  Geocii  de 
pendiredit  11  soL 

In  Beodnicli  1  beDefloium  eolnt  00 
den.;  Mjcbahefis  et  in  paaeha  4  caeeoa  et 
SO  oTs;  similiter  et  in  pentecosten  et  in 
nativitate  domini  preter  ova;  et  in  festo 
Myehahelis  anaerem  et  2  ^llinas  et 
in  eamisprivio  unum  pullum.  Item  aliud 
lu  neficium  servit  24  metr.  frumenti  et 
24  metr.  ordei  et  weisod  sicut  primuni; 

«aimiliter  tereinm  benefieiam.  Item 
area  solvit  tiU  deu. 

lu  Preubeliz  de  tribua  benettoiis  1  tal. 


251.  Uedditus  iu  Waltendorf 
ibidem. 

In  Waltendorf'  I  benefidnm  solvit  1  in  Waltendorf  l  benefleium  solvit  1 
tal.  et  de  purchreht  a^rom  6  Bd.  den.    taL  et  de  purehredit  agrornm  G  soL 

*  Damadi  V  ceneuchi  O. 
249.   O  S27.  ff  199.      •  datnr  0.     >•  pnrehret  0.  l>er  Tbrt  in  ff  wM  ridäiger,  da 
an  dUaent  Ort  Weinherge  rtocAiMMar  &ind» 
»  Thallern  (D/.J,  nts.  SUgmbety. 
24».    0  228.  JI  200. 

>  IMdümff  wie  Nr.  242. 
SM.    O  229.  II  20 L 

^  PrmwUz  (Df.),  n.  Siixenbers. 

261.  0  8a(Kffaaa, 
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—  W,  Sirniar.  —  866.  Staate. 


Decima. 

25*2.  Decima  iuxta  aquam  Persnik' 
in  Capeila'  100  mod.  ad  estiniationeni 
tritici,  frumenti,  ordei,  avene  Ypolitenais 
menBore,  24  poreos. 

Decima. 

S5d.  Dccimc  Stubechonis^  solvnnt 
60  mod.  huiosmodi  grani  Ypoliteoeis 
fDCDSiire. 

Decima. 

254.  Decime  Syrnich^  18  mod.:  2 
tritici,  reliqnaiQ  ordei  et  aTene. 

255.  Item  lurdani  Itmia  oopernnt 
vacare  de  (loiniiid  l  lfrico]  de  8tcuz  et 
domino  Ul[rico]  de  Schsin.* 

252.    O  2JJ.  II  203. 

>  PenMii^aeh  a.  r.  Üf«t  d,  JkmoH,  miUtdtt  ebtrhtäb  TWIn.  —  Im  Lehmaiekmntmü 

Ilerzotj  frii'driclia  II.  von  1241  tm-tUn  alu  Pa»$auer  Lrfim  ottch  atijtyetrie^t^i :  Itom 
decime  circa  Pprsnich  et  ChapcUe  ad  etftimationcin  100  modioram  de  quolibet 
grauo  IppolitensU  ueusure  et  13  porci.   OOUB.  3,  102. 

*  Kapeün  um  PflrwUfn^Sadk«,  GB.  Herwogenburff.  —  Tm  PuMuer  Uriar  («m»  der 

2.  /liUßr  dfjt  13.  Jahrhundei  /nj  rrncheinm  uiUer  der  Rufiril- :  T-^ta  inri  perunt  vacars 
ab  advocato  KatioponcDüi  fAflJ.  2tfi',  211)  u.  o.;  Item  dimidiam  partum  decime  ta 
Capelle  cum  omnibaa  «ttinencüs.  VgU  omA  «l.  /, 

SM.    O  232.  n  204. 

*  Im  Lcken»ttttketmtni»  von  1241  führt  Herzog  Friedrich  II.  nU  Fa4tautr  Lehen  amJi 
m:  Item  [decime]  Stubeebonis  circa  a.  Oeoriam  f9U  Qtorgm  8l  Battmf  €0  mod.  de 
omni  praiiii  ••iu-ilrin  f YpoIitensii|  iin  nsun'  OnUB,  3,  102.  —  In  drin  Fa*f,itter 
Urhnr  aus  der  Zeit  BUchof  OUoi  von  Loiudor/(12ö4 — 12t}6)  ßndtt  »ich  der  Vermerk: 
Stiipit-h  habet  deeimam  in  eecleeia  i.  Oeorii  interPermicb  et  Daaabittm.  MB..2S^, 
24K  Die  Stnfnch  waren  eine  teil  dem  12.  Jahrkmideri  htrVorirM«>tde  SMeir.  JfiM- 
»terialim/amiUe,  MeiUer,  Bob.  Beg.,  &  340. 

854.   O  m,  H  SOS. 

*  Simiiig,  Kl.  und  Gr.  (Df.),inn.  St.  PiUfni.  -  l';'-  '"  Pn^^f^'i^  Lehensltekefi-^^'f 
(1241)  Herzog  Friedriclt»  11.:  Itom  decima  in  Virnich  IM  mod.  Yppolit.  tneusure. 
OÖÜB.  9,  103.  Dm  PoBHUter  Ur6ar  (2.  Hü/fte  dea  iS.  Jatu-hnnderl»)  jakrt  mtder 
detn  durch  den  Toil  de»  BegenAhurger  Domvofjte»  (f  /l'.V.T  j  ri  hdif^lai  /)-  »iV;  intcA  IM.* 
Item  decima  in  öirnike,  qoe  flolvit  äU  mod.  de  omni  annoaa.  MB.  2U^,  21 7, 

2&ll.    O  234.  n  20(7. 

»  Ül,er  rfrv'h  von  Slant»  vgl.  oben  12-^.  2  und  2^2.  l'fr'i'h  von  S,iT,n  'Of^i-iitten-n 
OB.  GreinJ  i»t  von  ca.  1190  bi»  ca.  1230  i\achwei»bar.  UUUB.2,  421.  6U1. 


Dedme  iuxta  aqnam  P«Tiiiicli  el  Ca- 
pellen 100  niod.  ad  mHmatidiMitD  hoillS* 
modi  gnrni  Ypoliteona  meonira  ^  21 


Decime  Stubeohonii  solTimt  60  mod. 
bttiiwmodi  grani  YpoUteiui»  meimre. 


Deciino  Syniicb  solvunt  18  med. 

liiiiiiRniodi  g;niiii  Ypolitenns  meo- 
sure. 

Item  boim  qiiedam  <  r]i.  riuit  vacart»  dt" 
ülr[i'-oJ  de  Stroiu  et  Ulr[ic«»J  de  Sat-bsin. 
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OiToa  eastmmSyzfinperGh. 

In  Sitenpereh'  eirca  castrom  sunt 
12  corie  TiHioBtioiies.  Ex  hüs  4  debent 
coli  in  enrin  dnds  ante  castmm  et  4 
debent  seignarii  qnando  Bant  In  peoore 
et  semine  expedite.  Alie  qaoqne  4, 
qnando  snnt  expedite  in  peeore  et  se- 
niinc,  f^olvunt  in  certis  rfdditihns  10'/^ 
mod.  tntici,  lO'/j  niod.  frumcnti  et  12 
mod.  aveiie  et  75  seitfrissinir"  ^'t  uuum 
spechswiu  et  9  pore^s.  N'illicationes  simi- 
liter  seryiunt  ansercs  g^llinas*'  et  totnm 
mensuraut  com  meusara  Ypoliteusi. 

Advocaeia.* 

S57.  De  adToeacia  Engelscbalci  in 
Herzogenbnrch:*  de  dnobns  weinznxl- 
geriht  dator  nna  canata  vini  TnlnensiB 
raensore.^  De  advoeatia  solTantnr  50 
tal.;  quam  habet  EngelBebalens  ad* 
vocatUB. 


De  advooalia  Engolscalci  in  H«nogeti> 
biireb;  de  daoln»  irinsurigerieht  iina  ear- 
rada  räü  Tnlneiuift  memore.  De  ad- 
Tocatia  Mlmnt  50  taL 


358.  In  Btretingeu. 
In  Etretingen*  due  vinee,  ad  qna- 
nim  caltaram  dator  I  tai.  Freterea  de 


In  Eiizetiiigeu  2  viuee,  ad  quaruni 
oultoras  datur  1  taL  Preterea  de  advo- 


266.  0  235.  Fehlt  II.  —     Vauach  am  SdUuate  de»  BUUU»  (nUtrJ  Ad  (ßeelammde  der 

foinendm  AiArtt  AdTocaciaj  und  WdimüktUn  «ur  AaafVBmtg  dn  SSdtmrmiBt,  Jm 
Beginn  der  näehHen  Blottaab»  (f,  ttt)  et  DiniiD  nodierl  (ZiäMmi^tii^  O»  ^  anaer. 
und  galt,  gekürzt  O. 

*  SUxenberg  wie  oben  Nr.  240.  —  Hier  liegt  eutgentcheinUch,  wie  die  teilweii«  Wieder' 
hekmif  von  Ufr,  948  «owle  da»  FdtUn  Ai  B.  tmdtidet,  «in  wpSImtr  Zaeatt  eof. 

Jfftöch  t.^f  u-ohl  iff^/r»  drji  ,(lnr!s*  nach  nn  tlir  Zflt  da  letzten  Baltenhergrrx  dahei 
SU  denkai,  der  u.  a.  lit,^5  auf  einem  Taiding  aatc  Castrum  S.  enien  Str^  de»  JJorn- 
vegtM  Otto  «on  Lmgbach  mit  Oanttn  eehUdiUi.  OÖUB.  9,  S4,  VfL  BMeÜung  §  S. 
Jn  dem  J'rolokoU  über  die  dem  Salzhurger  Kirclifii^fule  während  de»  Zwischenreichet 
zugefügten  Schäden  vom  Jahre  1252  wird  auch  die  Burg  S.  towie  2  Höfe  daaelbtt 
angeführt,  Bl.  f.  Lk.  8,  197.  —  Mögltcherweite  iM  dasselbe,  wie  nachweitlieh  auch 
anderer  Besitz  de»  Regenabtirgn-  Domvo<jtf!,  (ti;l.  Ueitler,  Reg,  J^rfMV  Salitb*  S$6, 
Nr.  244),  durch  Verkauf  oder  Verpfändung  tlahiu  gdangt. 

267.  O  236.  H  207.  —  •  Diese  Bubrik  doppelt  in  0.  Da»  erstemal  al»  Advocia  ati  irriger 

Stell»  mitten  m  Nr,  236  vor  alie  qnoque.  ^  Danach  nochmals  Rubrik  Advoeatia  O. 
'  Hertogenburg,  Kloster  a,  d.  Traisen,  n.  St.  Pölten.  —  Der  Markt  If.  war  bereit» 
unter  Herzog  Leopold  V.  (-f  1195)  an  dim  Klonler  Formbach  im  Tawehwege  über- 
geben worden,  MB.  4,  150,  dazu  den  Bericht  des  „Landbuehes"  MQ.DChr.  HL  2, 
7//.  —  Dte  LmufymiAt»6arkdt  aber  mnu-  dem  XcNMlettoni  «erAeftoften,  MR,4, 119. 

2^8«    0  2.(7.  H  208. 

^  F'J^diiu)  (Df.),  tti0.  ir«nMyMi6iny. 
U«t«rteiel>iaeh«  Urtan  Li.  6 
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859.  ^MMdort  —  S60.  UsMee. 


advocatia*  snmonttir*  36  mod.  avene, 
quoruiii  o  fHcinnt  1  purchraut,  et  5 
porco".  quoruni  unus  cedit  advocato; 
g;allirie  qiiando  erit  necesse.  Molen- 
dinnia^'  qiiod  solvit  13-  raod.  fariue 
parnm  ininoris  niennurc  quam  Ypoli- 
tensis  et  uuum  tal.  ovoruni  et  porcuni 
estimattun  pro  1  tatet  eiseos.* 

Holendinnm  iacet  desolatnm 
et  oon  solTit  et  omni«  aparatas  et 
alia  instramenta  molendini  ennt 
ibidem. 


catia  (cumuntur  30  mod.  avene,  quoniiu 

3  fariiint  \  piirrhmut,  et  5  porcos,  quo- 
nun  iiiius  cedit  advooito;  pulli  (iuaiidu 
est  iitx'csfe.  Molendinntn  mWit  14"  iii"<i. 
fariue  iianim  ininoris  iiionsur--  »junm  sit 
menSUra  Ypulitt-usis  ot  l  taL  yvuruin 
et  caseos**  et  porcum  estimatum  pru  t^U. 


Annotaeio  redditaam  advoeatt  in 
Lengrebach^  de  toto  officio. 

259.  In  Ozeu stört"  curia  villicali» 
sectmdam  statimi  anni  in  annona  et  8 
MttfriBsiDg:  et  1  specbBwdn. 


Redditaa  in  officio  Lengen* 
paeb. 

In  Ozeiudorf  curia  Tiiiicalis,  qac 

debet  eaginaii  et  tone  aolvit  8  Mit- 
frisduBge  et  intnm 


260.  In  Ungeuse. 

In*  Ungrense*  curia  vilUealis  dehct 
seigiiiari  cuiu  annona  et  sulvit  4  Beit- 
frissing. 


Curia  in  ITpense  detet  söigLoan  «t 
sülvit  4  seitfrisebinge. 


260. 


*  sammitor  O.  *>  molndinuni  O.  "  Die  VerMihiedenheü  in  der  Zahl  vermutUek 
auch  nur  Ahtchreibefehler  det  Kopisten.     '  CAS.  mil  Kürzimg»»trick  O  m»i  H» 

*  DU  Vngtä  mw  vietUidU  Zugehor  «u  dm  Vorhergthmien  Nr,  2ö7, 

0  988.  H 146,  —  •  ütt*  OMnctorf  horriglmt  0,       ip«chielte&  IT, 

>  ünitr  dem  Advocatu»  i*i  der  DoMWft  von  Bfgmtimy,  OM»  «o«  Lm^batk  (f  iMS5), 

zn  verriehen.    Vgl,  Nr.  240.  1. 

*  Ettersdorf  (D/.J,  «0.  Hersogenbtuy.  —  Im  Jahre  JÜlO  IfeHätigt«  Hersag  Leopold  VL 
dm  3Wdl  Mim»  Voten  Laopetd  V.  ff  It98)  mU  dem  Kloeler  Fbrmha^  (Beyern), 
dnreh  welchen  u.  a.  auch  2  ▼illicationos  und  2  benefiiia  «rf»ri>  ein  Wald  tu  E.an 
«fi>#^jr  (iftergeben  icorrlen  learm.  Mli.  4,  }.'jO;  dazu  I.nniV>uch  M&.DChr.  III.  2,  7//. 
Idia  verpfändete  Herzog  Friedrich  die  curia  in  E.  für  eine  Schuld  von  150  li&r.  den. 
AÖB.  »,  ai,  Sr,  7, 

O  239.  H  146.  —     Neue  Seite  (f.  16).  in  0  am  SdiUute  de»  vorhergehenden  BlaiLa 

wgiiutfL  Dmttk  tImA  i  SÜUm  radiai.  Man  «rlwniil  «lodk: 

•t  tohrit  frissing  .  .  .  »pcchswin 

 annona  et  (?)  seiffrissiufr 

Beide  Zeileti  nach  der  Rasur  rot  durchstrichen  und  am  Ende  der  ztceiten  vom  Ev- 
brikotor  dk  Oiereehrift  «hgtteU. 
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261.  In  Richoldsperg. 

In  Richoldsperg^  curia  debet  »eg- 
lari  et  Bolvit  6  seitfriMtiig*  «t  annm 
speeliflwin. 

262.  In  Algersbach.» 
In  Albersbach''  curia  debet  soirnari 

et  sohlt  ö  seitfrissiug  et  1  specheweiu. 

26:}.  In  roteuawe. 

In  Fdtenavve^  curia  villicaliH  solvit  2 
med.  framenti,  2  mod.  avene  purchmut 

264.  In  Prunnspach. 
In  Prunspach*  curia  villicalig  solrit 

3  mod.  frumeuti  et  avcuc,  et  pomerium, 
cutns  fructus  venditor  omni  anno. 

265.  Lengenbacb. 

In  Lengenpaefa*  coriaTilUcalis  deb«t^ 
seginari^  eam  annona. 

2(jG.  Alteulengebach. ' 

In  Altenleng:epach»  decimu  ad  csti- 
mationem  13^  mod.  purchmut''  frumenti 

iMl.    O  240.  H  147.  —  "  seitfrimig  O. 

»  Iteieheraberff  (Hof),  00.  Ollem  ft.  Tulln).  —  Im  Jahre  /.?/.?  icntilc  die  curia  in 
Bicholtsperg  mit  Zucehör  durch  Herzog  Friedrick  ßir  eine  Schuld  von  H6  Mark 
aUber  verpföndet,  AÖO,     «9/»  Nr,  9. 

268.    0  241.  H  148.  —  »  Altenlegbach  O.     >>  Altenlenfenbadi  O. 

*  OUemhark  (Df.),  nc.  Neulengbach.  —  Dns  Patsauer  Bejiüzttandprotakoll  ff2.'}2)  fte- 
richtei:  Item  ecclesiam  in  A.  cootulit  advocatua  Katispouetuis,  t^uc  iain  vacat 
episcopo  et  dcoime  et  Amdu  ibidem.  MB,  S0^  489.  unten  Nr.  981.  hn  Jahre 
1313  wurden  die  curie  in  Algelspach  uud  Pfitenowe  (vgL  Nr.  263)  lotcie  2';t  Uhr. 
weiterer  Einkünfte  ßir  eine  Schuld  wm  7U  libr,  den,  durch  Heraog  Friedrieh  «er» 
p/ändeL  AÖO.  2,  521,  Nr.  8. 

M.    Om.  H  149. 

1  FoUenau  (Df,),  w.  Ne^ilm^bmA.  —  Vgl.  Nr.  999.  1. 

O  24:}.  Jl  ino. 

'  Primbach  (Blit.),  OG.  AUlengbach. 

265.  O  244.  n  151.  —  »  debnt.  O.     ^  »eg.  O. 

>  Netdanghach  (Mkt.).  —  Vgl.  im  aUgemamn  NÜ.  Topogr.  Ö,  744ß»  Dueu  die  Üher- 
trtirting  der  Burif  I..  mit  allen  Eechten  an  Eli/ta/>eth  VOU  ArrßjfOHt  dS»  Oemoktin 
Herzog  Friedrich»  1^14.  SR  d.  \Vr.  Ak:  /,;7.  7.  i:>ft  f. 

266.  O  246.  H  152.  —  •  Alteupaculeuge  O.      ^  XIII  Ü.  XII  //.        Uavor  p  radiert  0. 

*  jaUaigbßA  (LfOt  Neuki^batiL  -  Da$  JPleuauer  BetUeetundprelokeU  (1959)  «e- 
ridUef;  Item  eoeleil«oi  in  Altenleagbach  oontnllt  «dToeaUw  B«ti»iN««ii*Ia»  qne 

5» 


Caria  in  Biobobpeife  debet  le^nari 
et  solrit  6  fleitftüehinge  et  nnum  speeb- 
iwein. 

Curiii  in  Al^'i'isjKu  h '  debet  seiginuri 
et  üolvit  Ü  seitfriscliiiigc  et  unuju  spech- 
swein. 

Curia  in  Potenowo  solvit  duos  iiuxi. 
siliginis  et  duos  mod.  avene  TulnensiB 
mensure. 

Cuiia  in  Pninspach  solvit  ,'J  luod. 
purchmut  siliginis  et  aTtuu,  ui  pome- 
riain. 

Curia  TÜIieaUs  in  Leofenptcb  debet 
miglnaTi. 

In  Alt#»nlpngpnim/^h  deciina  ad  estiuiik- 
Üouem  12''  purcbmut  Biligiuis  et  aveuu. 
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et  avcnc.  Ibidem  curia  SwafgboTe;* 
quando  illa  est  ^estift  cum  12  vaccis, 
tunr  Hoivuntiir  inde  600  caaei  et  caseas*' 
debet  valere  2  den. 


267.  In  Egestorf*  1  hcncficinm  sol- 
vit  1  iTiofi  fnimonti  et  1  iiiod.  avene 
YpoliteQsiä"  mensare  et  30  den. 

rJ6S.  In  Kapotcnchirchen. 

In  Rapotenchirchen '  2  beneficia  sol- 
vnnt  5  niod.  friirnenti  et  avcnc;  et 
qnandü  doiinnTi^  erit  in  loeo  ilio,  debet 
sibi  ministrari  gaUina  et  auseres. 

269.  In  Win^art 

Item  in  villa,  que  dicitur  Wein- 
garten/ de  ruiaker  20  metr.  tritici» 
parchmetzen;  de  area  12  dcu. 

370.  In  Ungensc. 
In  Ungense*  de  rntaker»  1  mod. 
frumcuti  purehmut  et  IG  gallinas. 


Item  est  ibi  enri«,  qae  didtor 

ijeliweichhof;  (|Uiiiido   ilh   est  loeata, 

quod  vulgariter  dicitur  gestifUt,  enm 
12  THctM!^.  ^^olv1lllt  iudo  600  OMOOt;  lei' 
seos]«  mlebit  2  deo. 

In  Kgftldorf  beii«ticium  solvit  uimai 
inod.  giliginis  et  mod.  avene  Ipoliteiui» 
meusure  et  3U  den. 


In  Kajiotcnohirdu'ii  2  l«>nt*rKia  s<.l- 
vunt  5  uumL  giliginis  et  avfuo  purch- 
mut;  ft  quiindo  dominus  frit  in  loci»  illi>. 
debet  sibi  ministnui  galliua  et  ausares. 

In  villa,  «lue  di'  Itur  Win^^Mif d»- 
reut;»rkpr  20  metr.  triüci  purchiuetien; 
Urea  una  12  den. 


In  üpensö  de  reutakker  uuuni  puroh- 
mut  fhuueuti  et  10  gaUuias. 


*  CMei  mft  Bhtmiffulridt  0.       FWi  H, 

iam  vaeat  epUcopo  cum  fiindo,  decimia  et  bUtm.  MB,  8S^,  489.  In  dem  Panamtr 

Orftar  (atu  der  2.  Hlilße  da  t3.  Jahrhunderts)  teerden  mtter  dem  vom  T>".ut(>(ft 
tedigen  Qule  auch  aufy^ßihrt:  Item  decimam  in  Altenlengeubach  dae  parte«  epi- 
eeopo.  MB.  29^,  S/7. 

>  Sekwaighof,  bei  ß,)  AJämgbmdi. 

2e7.   0  Ue.  n  169.  —  »  Tpoltln  mü  KSmmffutrith  O. 

>  E<iytdorf,  audt  Sfggdfdotf  (J3f.)t  w.  &.  PdUtR.  IB«r  Mer^higt  tum  der  JUOu  etva* 

abliegend. 

O  247.  H  154. 

'  BappoUenku-dtm  (D/.),  OD,  Tulln.  ~  DtuteUte  i»t  aller  lieailz  der  Markgrafen  von 
Öttavtlek  ge»eam  und  tmter  LeapM  U.  ff  i&99)  an  dtum  8ehtettg«r§^  OUakm- 
vcn  Stei/r  (gekommen.  MG.DChr.  HI.  S,  710  (Landhuch).  Uher  den  Besitz  de*  T'-'-->- 
vogtea  und  UeimfaU  nach  deuen  Tod  vgl,  oben  2fr,  240. 1  tovne  da»  Po» matter  Betitz- 
HandprotokoU  (1282),  Item  eceleeiam  in  B.«onlalit  advoeatns  Ratlsponeusis,  qae 
iam  vaeat  epieoopo  enm  ftindo  et  deeimii  ibidem.  MB,  482. 

269.  0  248.  R 166,  ~  •  tritL  0, 

>  BOimuidtUrg  (Aithberg,  Weinfarteln)  Ale.,  OQ,  AUUngbaeh  PL, 

270.  O  249,  H  156.  —    rataket  0. 
*  Vwuta  wie  Ifr.  260. 
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8T1.  N«a1«ngb«ieb.  — '  877.  Aaperhofen. 

t7h  Foro  Lengenbfteh.* 

De  dedma  [in]^  foro  Lengenbadi* 
flolfnntor*  4  mod.  framenti  et  avene 
pnrcbmot. 

272.  KeiUlitus  Gutenekk. 
In  Gutenek*  13  mod.  avene  voit- 

i'utcr  cbastmut,  quorum  3  l'aeiuut  uuum 
pnrchmnt. 

273.  In  Menzingen. 

In  Menzingen^  3  mod,  foitfuter  chast- 
mnt. 

374,  [Aput]"  aquam  Tnhi'  4  bene- 
ficia  solTont  4  mod.  avene  voitfoter. 

275.  Minhartstorf'.* 
De  curia  Minhartstorf^  1  mod.  avene. 


274}.  De  benefido  in  Ygelsgraben^ 
1  mod.  avene  voitftiter  ehaatmut 

277.  De  Espinstorfboven^  3mod, 
avene  voitfater  pnrgmnt. 

271.   0  260.  H  J67.  —    Lengenb.  mU  Künui^aeidtm  0.     ^  FMt  0.    <^  flolvit  0. 

>  NiHJeii^ath  wie  Nr.  965.  —  Vgl.  266.  1. 
872.  O  2r,i.  JT  i.%8. 

*  Giäeck  (Bht.),  OG.  Hain/dd,  aö.  Neulengbacli. 

273.  0  2r»2.  H  109. 

>  Mamiins  fSUe.),  «.  iUtfcn^M.  —  Da»  Okerherrmdtß  81.  PSttm  halte  Met  wie  auch 

in  (Ifi)  fotgeudfn  Orten  Mdiiiu folorf  (Xr.  27.'},  YgeUgraii<'n  f  .Vc.  27f'}  und  Sf.  Mav' 
garelhcn  (Nr,  279),  und  zwar  zum  Teil  schon  teil  dem  12.  Jahrhunderl  Grundlicaiis. 
ÜB.  8L  PSUm     IB.  68.   Doher  ancft  die  VegUUOgaien. 

274.  O  aS8.  ff  160.  —  »  FeUt  O. 

>  Die  Große  TriÜn  fließ  eitra*  n.  von  Manzlni)  m  einem  wm  0.  «odk  }f,  geridUtten 

Bogen  (hei  ^i'euletig^ftrh  twAri    iler  Donau  zu. 

27.>.    O  254.  H  101.  —  •  Minharstort  O. 

<  Kteht-Mtmeredoi/  (D/J,  e.  ^enlm^M.  ^  Vgl.  Ifr.  278.  L 

876*   O  2:ir,.  S  162, 

*  Ab^ehommen;  die  Encnhnunrj  in  dfin  BfxiUverztirhni*  des  Chorherrenntiflf*  St.  PöUett 
(ÜB.  61.  Pölten  1,  O.y  nach  Munzing,  Manntrtdorf  und  Ilainburg  (u\  AUlengbachj, 
eemte  vor  Slokaeh  (—  Sloeka,  ew.  NeitUiighaek),  tSfit  auf  einen  Ort  nahe  fiei^  und 
zwar  *.  Xeulengbach  »chliefien.  Dort  hntfr  noch  Graitenhiuifr.  Die,  BeetmuUMftgen 
Lampe!»  im  liegitUr  sum  UB.  SU  Volten  (Ui  Anutetlen!)  sind  irrig. 

171.   o  2r,6.  n  la.'i. 

*  Anperho/en  (Df.),  n.  Neuleng/,aeh  a.  d.  Qrotien  IheeeBte  gehärle  dem  A«yr. 
Klmttr  Oeieetifeid.  MB.  14,  272. 


De  deeima  in  foro  Long«nptdi  4  med. 
fimmenti  et  «rene  porehmut. 


In  Oiitenekkc  13  mod.  arcne  voit- 
UiUr,  4iu»rujn  3  faoiunt  unum  purchmut 


In  Maeodngon  8  mod.  roitfiiter 
dMstmut. 

Apnd  aqnatn  Tuln  qnatuor  Iwiiefida 
solfunt  4  mod.  Toitfliler. 

De  curia  Meinharstorf  voitfnter 
untuii  cbastmut 

De  cnria  Ygt^l^^bea  1  öhMtmat 
aTone  voitfoter. 

De  AespioshoTeii  2  parchmut  Yoitfoter. 
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878.  Blibmii.  — MS.  ICOdKi«. 


278.  De  Eselpach'  2  mod.  avene 
Toitfater  chaatnmt 

271).  De  Sanota  Margareta,'  de 
Vei[lJndorf''  5  mod.  avene  cliaBtmat 

*380.  De  Wolspach'  de  bcncticio  1 
mod.  avene  voitfater  chastmut 

281.  De  Al^'crpach'  de  bonis  ple- 
bani  2"  mod.  avene  voitfutcr. 

289.  In  Dorfaren. 

De  Dorfaren'  H  voitswein. 

28S.  De  Medlico  apnd  Qumpolda- 
chirben'  8  nrnas  vini  Wienensis  meo' 
snre  in  rindemio. 


De  EMlpMli  24  *  mod.  obiwtnmt  tml- 
ftiter. 

De  Sanctn  Mufareta,  de  Wei[l)ndorf* 
5  mod.  Toitfater. 

D(>  Wnlfflpach  d<>  benefid«  l  chast- 
mut  Toitfuter. 

De  Algerspnch  de  bonis  plebnni  1  *  ^ 
mod.  voitfutcr  mensorc  Ypolitcosis.  * 

De  Dorfarn  3  voitswelii* 

De  Mediion  «pud  Gnmpolta^irrlw) 
18  uniM  villi  Wiennenflis  menrarpk 


878.    0  267,  B 184. 

*  EUhacIi  (Df.)y  nö.  RappoUenkirchen.  —  Nach  dem  Ptumner  Be»itz»tarutprotoL-<tJi 
(1252)  halle  die  ÄfUium  det  bajfr.  Klotttira  UeiteufM  da»  Dorf  E.  von  Pauam  mmr. 
MB,  2i^,  482.   VgL  dam  MB.  14,  272. 

*  VgL  üb»  Üu$  kkr  wtgnookiäkk  Aodk  «cMoufa  Aag^  imim  Nr.üOS  n.  C, 

* 

STU.   0  268.  H  m.  —  *  Veittdorf  O.  Weindorf  H.  Wigm  der  Übatakulimmmiig  im  der 

Wiedergabe  de»  Anlatäet  wohl  an  VeSktdat/ (FeUnAuff  9,  MargantktK),  wkkt  Bum- 

dorf,  nir.  i\farijare(heti,  tu  denketi. 

'  MaiyarcUien  a.  d.  Sirning  (D/.),  *».  Ä.  FiUten.  —  Vi/L  Nr.  213.  1. 

280.  O  269  77.  166. 

'  Wörsbach  (D/.Jf  w.  Neuletigbach.  VieUekiU  ist  daueibc  mit  jenem  Wol/thacßi  iden- 
luekt  daa  Srtbtteh^  CMkard  «Ol*  Salgburg  (1060—1088)  an  da»  Khtl»  AdumU 
«chenkU.  M*.  US.  1,  92^  vgL  dam  Nr.  921.  1. 

281.  O  280,  H  187,  ^  »  WM  AbmArM^Mtr  da»  Kepltlm  /b-  Q  O.  ^  Ypoliecaei«  H, 

*  OOtnbaeh  vat»  Br.  282. 

288.    O  261.  ff  188. 

"  Dörfern  (Df.),  »ö.  St.  FöUfn.  —  Im  Patiauer  Urbar  atu  d$r  2,  H91fi»  dl»  13,  J^tf 
hiindfrh  n  h'd  die  Vogtei  über  D.  gleirhfalh  unter  dtm  «0*1  Vomßitgt»  UÜg  gettOT' 

denen  Panxtiuer  Beailz  tmg^fiUirl.  AfB.2H^,  217. 

0  2>;2.  u  i 

*  MödXing  bei  Oumpoldakirehen  (Hl,),  >.  Wien.  —  Nacli  dem  Berichte  det  LamUmche* 
(MO.DOhr.  in.  2, 720)  ßd  M.  wtk  don  9Vb  JTerMy  BMirie*«  de»  JUmgettn  ^  M. 

123^))  <ui  dfn  Laiidei/Hr.rlcn.  Daß  hifr  itirht  die  Eiuki'inßr  der  JJfrr.ochnf!  M. 
verzeichnet  werden»  wo»  noclt  Schalk,  Bl.  f.  Lk.  19,  9  und  21  alt  auffallend  ie- 
wieAtiee  hat,  tHOSrt  ncA  an»  der  Übanchriß  dine»  AUdMUa».  IMne  SM8^ 
bililften  auch  später,  1314,  den  Gegenatand  IteMondsrar  Vtrj^Bmdumgm.  AOQ.  t, 
661,  Nr.  100  und  J04  (percbrecbt  4  und  8  cerrai.}. 
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884.  In  Pranne. 

In  Praone*  beneficinm  et  area  et 
Tinea;  et  ipsa  colebatnr  de  benefido 
et  de  areaj  set  modo  sont  desolata  et 
Tinea  potest  coli  cum  3^  ^  ^^1-  potest 
habere,  qoando  est  bene  cölta,  5  eairatas 
Tini  WiennensiB  mensoie. 

d8&.  In  Wolspacb. 

Item  de  Wokpaeh^  de  3  weinKail> 
reht*  flolTitor*'  1  canata  Tioi  mensure 
Tnlnensis. 

286.  In  Wingar[ten].' 

De  Weingarten  ^  de  6  weinzarlret  50 
arnas  Tini  Wiennenais''  mensnre. 

287.  In  Purchstal. 

De  l'urchstal  apud  Itapotcncliirelion' 
J>  iiruaÄ  vini  perchrelit='  mensure  miuuris 
qnatn  ai  mensura  Wiennensis. 

388.  In  Rapotenchircb[en]*  3 
ooTe  Tinee,  qne  oolnntnr  de  agris  et 
interdom  adiuTantor  enm  denariis. 

289.  Altenlengcnbach. 

In  Altcnlengcnpaeli  ^  su'ea  et  pome- 
num  »icut  rendi  potest. 


InPniim«  bnefldum  et  urea«tTiiiM; 
«t  ipn  Tinea  «ol«bAtar  de  iMneflck»  et  de 
area;  eed  modo  sunt  deeolata  et  mea  po- 
test coli  eum  S'/t  t«L  et  poteet  htben,^ 
quando  bene  edta,  qainqae  earradis  Tini 
Wiennensie : 


De  WoUjpadi  tria  weimnilsrat^t  eol- 
Tunt  unam  eamdam  Tini  meiunre  Tul- 
nensie. 


De  Wingart^n  de  C  weinmrhgericht 
50  nroas  WteDueniis  menmre. 


Do  Purchst;il  apud  liapotonchirf^hon 
Ii  urnas  perclireclit  minoris'mensiire  quam 
sil  Wienuensiä  meusunu 

[Inj^^Bapotencbirchen '  3  nove  vinee, 
qiie  coluntur  do  agris  et  interdum  adin- 
vantttr  onm  denarUa. 


De  Altonlengeiipach  area  et  pomcriuiu 
sicut  potest  ?endi. 


284.    O  2r3.  IT  !:n.  -  »  l.al.r  ri  //  (abyclürzn. 

*  Brunn  am  Oebirge  (Mkl,J,  n.  Mödling,  wird  unter  den  verteliiedeam  Orten  die*e» 
Namen»  treffen  der  Näkg  *h  MedUng  «ouJ  m»he»onder*  vetgm  der  ErwSkmmg  von 
Weinkultur  am  cAcilei»  darunter  ew  eemifteii  «etn.  Auek  da»  hier  gMtmMt»  ifafi 

weist  darauf. 

O  2Ö4.  H  ill.         weiozalrreht  O.    ^  aolvit  0. 
>  Wa/»badt  wie  oben  ÜTr.  280, 

SM.   O  9S5.  H  i74.  — WiBgar  O.    *  WineuAi  O, 

*  Wohl  Weingmidm  wfe  oben  JVr.  269,  /;  jedoch  i»t  da»  hier  gebrauehU  Wiener  Mafi 

auffallend. 

3W.    O  260.  M  172.  ~  *  perreht  O. 

'  Berj/etaU  (Df.U  V^dengbatk,  WeMerge  tu  D.  verpfändet  Hersog  Friedrieh 
1310  (AÖa,  2,  629  und  681),  jedoiA  Ut  edw  fraglieh,  eh  darunter  diete»  B,  cm 
veratehen  iit, 

288.    0  201.  n  113.  —  •  RapotcQchirch.  O.     »•  FehU  11. 

*  AoftpottanAtrdken  tpie  oin»  Vr,  268,  /. 
889.   o  2r,H.  I1 115. 

'  Alüei^haeh  wie  oben  Sr,  26«, 
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390.  In  Lengenpach^  1  pomeriimi 

sicut  vendi  potest  per  annani.  De  agris 
ad  purchrct  18"  sol.  den.  et  12  den.  Item 
ort  US  chrautgart  et  balnearia  stupa^' 
XO  sol. 

De  niolendini«.* 
De  thbiu  moleudinis*'  3'/a  sol.  deo. 

291.  De  molendiüo  PrueP  dantur" 
60  den. 

In  Pranspaeh.« 
In  Pnuspach^  de  4  agris  73  den. 

293.  Chalnperg* 
In  Clialonperg'  de  1  beneficio  8 

Bol.  den.  et  10  den. 

294.  De  Altenlengenpach'  de 
triboB  corticuli»  52  den. 

1895*  Rapotenchirchen.« 

De  BapotenebirebeD*  [de]^  areis  7 
aol  den. 

296.  In  Ruthe. 

In  Rntte'  de  triboB  beneficÜB  S 
eol.  den. 

390.  O  m»,  H  176.  —  -  Die  Vertchiedenheü  in  der  Wiedergahe  der  Zahl  iM  wohl  nmr 
futf  Beeknung  dea  Kopiatm  tu  stimm,  *  itnp.  O,  *  molndinia  O»  DU  Üier> 
achriß  ruxA  der  hier  folgenden  ShUmgung  oiuf  dertalftcn  2Ub  mm  BuhriietOor  tm- 

geaetxt. 

'  Nculmgbach  wie  ohen  Nr,  265. 

292.  O  271.  H  178.  -  -  0  hat  heidemal  Parspaek;  ijfMar  etoi»  aehreOfekler  <le» 
Kopielen  wie  agris  siaU  «reis. 

>  PrioMbaek  «sie  oAen  2Vr.  S64,  i. 

295.  O  272.  n        —  •  IK«  Bukrik  eUM  irrig  naek  Kr.  294  O. 

>  KaUenf^erj  EH.,  OG,  AMenghach. 

29i.    n  27.H.  H  ISO.  —  •  curriculis  Ä 
'  AUlengbach  wie  Nr.  2titi.  1. 

296.  0  S74.  ff  18i.  ^»  Rapoieneliireh  O,     ■>  FAU  O. 
'  ItappoUaUtirdtm  wie  Nr,  £09.  /. 

296.    O  275.  H  1H2. 

Beith  (D/^,  e.  Böheimkirehat, 


—  UM.  Reith. 

In  Lengon))ach  pomeriuiu  sicut  po- 
test  vendi.  De  agris  et  purdim-bt  17' 
wL  et  12  den.  Item  ortus,  qni  dicitUT 
chrautgiurt.  De  stupa  balneari  10  anL 

De  tribus  molendinis  3Vt  soL 

De  molcndini.s  in  Prud  ik)  deo. 


Id  Pnmspacb  de  4  areiB  72  d«n. 

De  Chaileaper^  de  beneficio  3  soL 
et  10  den. 

Do  Alt^nlcngenpach  de  tribus  curti- 
ouli£*  52  den. 

De  B^poteochireben  de  Mreis  7  soL 
preter  10  den. 

De  Beut  de  tribus  benefidi»  3  eoL 
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297.  In  Chir[8teteD].* 

In  Ghiigfteten*  de  8Vt  Anis  3  sol 
den.  et  12  den. 

!v!)s.  In  Moderchalben*  pratuu 
ibidem  äolvit  36  den. 

299.  In  Weitingen^  curia  villicalis 
et  3  vinec,  que  oolnntnr  de  [agris]/ 
qd  fberant  obligati  advoeato  pro  48 

300.  Item  de  domino  Gotscaico 
de  Ohsenbnrch  *  Et  dominus  Cholo 
habet  ea  indcbitc,  quod  dcbcret  habere 
qnando  es^et  in  castn»,  si  ibi  esset,  pro 
purcblehen.  Sed  modo  addicte  sunt 
daci.' 

301.  An  dem  Bochelflperg*  wis- 
mat)  nbi  qnarta  pars  feni  est  dneis  de 
primo,  et  de  eeenndo  tereia  pars. 


De  Ghirebsteten  de  8Vt  are»  3  *oh 
»t  12  den. 

In  Mo(U  halben  pratum;  ibidm  de 
prato  3ü  den. 

In  Wwtiageii  cnri«  til]i«aUi  et  3  tium, 
que  ctduntnr  de  agriB,  qui**  ftienint  obli- 
gati edvocato  pro  48  iaL 

De  domino  Gotfi  ido  ileOlisenberch}* 
et  dominus  Ckolo  habet  oa  indoLite,  que 
debci-et  habere,  ri  esset  in  outro,  ad  purch- 
leben. 


In  Bicholtiperge  *  irismad,  ubi  quiirta 
pure  feni  est  ducia  de  primOj  et  de  eecimdo 
terda  pars. 


297.    0  um,  H  183.  —  -  Cbir.  0  am.  Bande  der  Zeile. 
1  KhiiuUUm  (Df.),  8.  BeUk. 

SM.   O  977.  H  184. 

'  Hier  nifhrinl  eiüiredcr  eine  Verderbung  in  den  //.v*.  oder  ein  abgekamineiier  Ort  vi>i- 
ssuU^en.  Em  Cb&lbUng  wird  1248  »w  UB.  tSt.  FöUen  1,  6ä  erwähnt.  Ahgekmnmcu, 
nS.  9L  PSUtn  b»  Obtr-MamoM.  Vgl  NeiU.  Bl./.  Lk.  17,  68,  Doch  nMfite  die»« 
Wiese  näher  an  \V'ei»ching  gebucht  werden.  An  MiÜer^KiBbtg  itt  wohl  wegen  der 
ßir  daagelbe  bezpii'jtfii  anderen  Nomtn^onn  um  jme  Ztti  Chigelling  (ÜB.  Su  FSiten 
1,  35)  nicht  zu  denken. 

299.   O  978.  rt  186.  —  •  FWt  O.     •»  qne  Ii. 

'  \Ve\i>chhvj  (Df.  ,  n.  Böheimkirchen.  —  A'acA  denx  Patiauer  Urhar  (2.  Hälfte  de* 
1';.  J(ih)  hiinihrh)  hrfnnd  »ich  die  viUa  in  II',  auch  unter  dem  VOM  B^enebtirget 
Domvcgl  frei  gewordenen  Piusauer  Betitz.  MB.  29^^  2/7. 

SOO.   O  879.  B  186.  —  *  H  oßenftar  verderit  om  Ootaealoo  de  Ohsenbardi,  da  ein 

Ootfried  von  0,  nicht  nachzuweiteti. 

*  Ü&er  die  Herren  von  OchMenf,iirf)  (Df.  hei  ,Sl.  Georgen  a.  Steinfeld)  vgl.  im  aUge- 
meinen  v.  Siegenfeld,  Da»  Landetivappen  der  Steiermark  224  ff.  (wo  auch  die 
altere  Literatur J.  Ein  Qotucalau  de  Nitperch  f-Oeheenburg)  tritt  urkundlich  1218 
(Steir.  UB.  2,  236)  nml  (Meiller,  Buh.  Bef].  fr,S^  -If^)  auf.  Ob  dieser  einen 
Sohn  Namene  Kalo  gehabt,  i^t  ungewifS.  Jedoch  achcitU  dieser  letslere  yame  ebenso 
wie  «Mft  Geteekalk  «n  ilteMr  FamitSe  hStffig  geueeen  m  »eht.^  1888  M  /Br  einen 
Jüngeren  Ootsdtalk  ii.  a.  auch  Cm  SMm  Kalo  heeengt.  JÜdfer,  Öetarr.  Amh./, 

etc.  (J832J  2,  ürk.  Bl  Nr.  2. 

*  DamU  dürfte  Herzog  fViMMcA  //.  (1230^1246)  gemdid  etin.  VgL  Nr.  801. 806. 888 
eewie  BiMm^  §  2, 

801.    O  2W.  n  1.S7.  -  "  AdciMseTOehelipeyff  O. 

*  Ueicliertberg  wie  Nr,  261. 
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302.  lUppoltenUfoIien.  — '  S05.  KealengflMidi. 


303.  In  Kapotenchirch[en].» 

De  Rapotencbirchen  *  de  foresto  20 
mod.  avene  et  ecuun  anseres  et  pulloe. 

Item  forest«  Lesgenbach. 

Item  foTOBtam  in  Veten  Lengeiipacb,' 

acilicct  8 a  /  c,""  ^  solvit  qaandoqne  10 mod. 
avene  Tulnensis  memniie. 

304.  Item  forestnm  in  A ycliperch' 
et  Uaspao'  infra  Totze&pacli.' 

805.  Et  sciondnni  rst,  qnod  cives 
dixenint  iurati  I.a  .mihscripta  im* 
mo  et  milites  dixenint. 

Civcs  in  Lenc-f  npar  b '  dixeruiit  iu- 
rati,  quud  (iuiuiiius  (lux  iiubcret  ibidem 
507,  aream.  Item  milites  de  Lenge- 
pach  sQb  iurameato  dtxerant:  villa  cepit 
▼acare  in  Aychenpraiine*  de  Haiiir[ico]* 
de  Zebingeii'  advocato,  quam  com  in* 
inria  habet  Hainr[ieti8]*  de  Libtenwart.* 


In  forwto  de  Bapotonehuclwa  80 
mod.  avene  TiUneiiiis  meDinre  et 

anaer  et  puUns, 

Item  forMtom  inY«ieri  LengenpAdir 
MlOieetSaeze,  Rolvit  quando  ]Oraod.«TfqiP» 
•iottt  dixit  2Vunariiw.^ 

Item  forestiini  in  Aichi>«rch  id  est 
Haspan  infra  Tossenbadi  et  Leogeu- 
pach. 


SOS.    0  2sf.  77  ffiS,  —  •  Rapotenchirch.  O. 

'  liayptdlenkirehm  wie  Nr.  2b'S.  1.  —  Vgl.  auch  Nr.  194  oben. 

O  282.  H  189.  —  •  Davor  Saz  vtrrritrht  O. 

*  AlÜengbach  wie  oben  iVr.  260.  Vgl.  auch  Nr,  200. 

*  Sootberg  M  (§,)  iMen^M. 

»  Ein  Trimnritu,   Pfarrn-  zu  Röhtimkirrhr;  ?;,  trniuinl  18^2  Mtd  Iftlff  Urkmtdiiek, 

Uff.  Sl.  Pölten  J,  HG  und  WiiJ.  (ob  dU^enfJ. 

904.    O  283.  H  190. 

*  AMtberg,  mehrere  bei  Neulengbaeh. 

*  IfoApeltnald  xwvtchen  Totzf^harh  und  Seulmg/,fic/i  (auch  JTa*pan  bei  H'aÜendcr/). 
Totzeiihnch  (D/^  w.  N0tim^tadu  —  VgL  Uber  dU  NmneHrfcrm  M,  Umet,  BLf,  Liu 

SOä.    O  284,  FehU       ~  •  Uaiur.  O. 
■  Neuteng^tuA  wie  eben  Nr,  iSÖ. 

*  EU-henbnmn  (Df.'i,  GB.  Lue.  —  Obwohl  in  dietem  Zusammenhange  a/tUegend,  doch 
auf  dir^cx  /•'.  :f(  hez'xehm  ^rerjen  'Jer  Rrwiihnunij  II.  ivfi  Lichlmtvnrth  tt.  4.  Vgl. 
Nr.  325,  Vermtitiich  hier  ange*chio»aen  wegen  der  Beziehung  zu  Letigf/arh,  respektive 
fl«ni  Demeegtet 

*  Hf  inrirh  vnn  Zöhing  wie  oben  Nr,  2/^,  1  ff  rtt.  1229} 

*  UcMemcari  (Df.J,  GB.  Fddsberg.  —  Heinrich  von  L.  erscheint  in  einer  undatierieH 
Urkunde  tote  der  SSeU  des  AAUe  Vtteutr  een  Nieder  -  AltaUh  ftS3i—t242).  MB.  tt,  M. 

!)fr»elfte  kann  frühestfus  12-1€  in  iUfj>rn  TtcHll-  i/rlnnr/t  .*r!ii,  iln  ihn  nach  AH»MtrrbBU 
der  X'iftiugcr  zunächst  der  Regerutburger  Ikmvogt  innehalte  (tgl.  unlen  Nr.  äfiM),  — 
Ührigens  spricht  daßtr  Mldk  die  Bewterim^  Hier  JIM«. 


aO$  — 807.  Groß-PöchUrn. 


7Ö 


Dizerniit  etiam  sab  iuramento,  qnod  tota 
Villa  Bei*  Bit  domini  dnc»  sine  omni 

itnpedimento. 

Summa"  denariorum  in  ofßtio  de 

thclnneo  de  inditio  47  tal.  et  30  den. 

Öuuiiiia  tritici  20  metr.  Summa  fru- 
menti  10  mwl.  {^nmnia  avene  0»)  mod. 
Summa  vini  4  carrate  preter  mnas. 
Summa  spechawin  3.  Summa  stit\Tis- 
sing"...  Summa  caseoram  600»  quaudu 
swaig  esset  gestift.» 

806.  Item  in  codem  officio  sunt  f> 
villieatiünes,"  que  sunt  expedite.  Et  due 
villicatioDes  certos  redditus  solvunt;  et 
pomeria;  et  aoseres  et  puUi  dantur  de 
forestis. 

:307.  Redditus  circa  Pecbalaren* 

et  Wiselburch.' 

\)c  ndvoeatia  in  Pcchlaren  et  Wisel- 
bnrcli'  iribn«;  plrtcitis^  in  anno  30  sol. 
den.,  qui  j)eitiiniit  ad  officium.  Et 
dccima  ad  carratam  vini  Ghremensis'' 


Dfl  advocatiii  Pochlarn  et  Wisolburch 
tribiis  plaeitis  3<»  m].,  qui  ]iortiMent  ad 
officium.  De  deciina  iu\  carradam  vini 
ChremeoHis  uieoBure  et  due  partes  do4-i- 


Danach  Batm  ßbf  dia  SSM  fitigdaitm  O,     *  Die  gun»»  Simmiertmff  rot  unter- 

Hriehen  O. 

•  XJekt'BeU,  OB.  Komeu&urg,  vgL  oben  Nr.  H9  und  40  »owie  die  otlokartMchen 
üfhurt  Ä,  Nr.  tot  wid  102^  wo  vorn  d«m  BeaÜM  de»  Dameeglee  (!)  uud  epaierer 

Eixlfmiulung  dif-nr*  Orte»  berichtfJ  wird. 

Die  Richtigkeit  der  Otidetmm»  i»t  kattm  xu  konirolUeren,  da  Abgaben  von  Zdl 
mtd  QeriAt  jrSher  hn  tiku^htm  nkht  genannt  werden.  Jene  der  Na^iraileiatiniffen 

jtfnail  ßlr  Roggen,  »o/em  man  bei  Nr.  264.  2r,8.  271  je  die  IW/te  der  ge- 

nnnnlmi  Größen  dnßlr  in  Aivtprueh  nimmt;  bei  der  JTa/erlieferung  amiiihernd,  wewi 
man  bei  Nr.  218  24  einsetzt  und  das  Qante  nach  dem  ang^ehenen  SchliUtel  (t  :3) 
m/  purgmuU  tedmeteti  ftS  p,), 
306.    O  2fi5.  FehÜ  IL  —  -  vilHcatones  O. 

;I07.    O  286.  H  232.  —  •  Wilsclburch  O.     «»  platidis  O.        Chrems  O. 

•  Oroß-P'dehlam  (St,),  OB.  Melk.  —  Daet^e  war  alter  Besitz  des  Bistums  Regens- 
bürg.  VgL  Ried,  CM.  dipl.  1,  220  (ii4H),  dazu  das  Passauer  BesitzstandprotokoU 
(1252)  MB.  28*',  48,9.  Dir  Ze/ntlni  hfzn,;  der  Passatter  Bischof.  Von  diesem  hafte 
Herwog  Friedrich  IL  nach  dem  Lehenshekennlm»  von  1241  inne:  In  P.  decima  vini 
ad  eamtem  et  due  partes  deeimaram  Ibidem  ad  100  ebaitmntte  et  8  litfriaeltiiiire 

et  T   Spochswitl.   nOl'B.  .7,  fO."}.  —  Xnch  drin  AiiK^lcrlien  der  Bahcuhtrgrr  xrhnnt  P. 

durch  Heinrich  von  Pamprulücc  ttturpieri  worden  zu  sein,  wie  «ic/i  aus  einem  nodk 
deeten  Tode  g^ßßUen  SMedesprueh  von  lHi7  erg^  Sied,  a.a.O.  f,  494.  eeuk 

die  Urkunde  Herzog  AUn  et  ht.-,  t  on  l'JS4  etienda  604  soune  die  in  ti.  2  cit.  Ürktmde 
Hersog  Ottokars  von  12.'>4.  —  Nurlihfr  hatte  die  Voiftei,  und  twar  iS81  bereits  seit 
längerem,  Leutolxi  wm  Kuenring  inne.  Ebenda  1,  67H. 

•  WieteOms  (MkL),  OB.  SdtetAie.  —  AMdt  VT,  wmr  ur^prBn^  MtgeHttmrger  BeeH*. 
Ee  wmde  1241  im  Tfemedkw^  «n  Ahmm»  aigelrelefu  MS.  9f^,  848.  SSO.  1262 
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a08.  ElwnrdeMoniadi.  —  a09.  OOtUbacb.  -»  SlO.  StoinakiKhen. 


mensare  et  duc  partes  deciniaruin,  qae 
sunt  estimate  ad  100  chastmut  et  8 
seitfrissing  et  1  spechswein.  Et  de 
macellis  24  den.  Et  fV»rstarii  (Lihm  t  m 
nativitate  6  gcapwlas  et  in  carnis{)riYio 
T)  f^Uinas  et  in  pasca  <lant  100  ova. 
ibidem  de  acquisitionibu»  M)  tal 

308.  De  advoeati»  in  Eysinrieb- 
dorna*  3  tal.  et  Vj^^  niod.  avene  Am- 
steter*  mes  et  peitiiiet  ad  of&dnm. 

309.  De  advoratia*  in  Golds praeh* 
ßodüu.  EX  bonasimtabbatisse**  ioGeysen- 
velde.' 

SIC.  De  adTOcatia  in  Stainchir- 
ehen^  tribne  vicibiig  in  anno  60  den., 
qnalibet  vice  20  den.  Et  bona  sunt 
illoram  de  Mense.' 


maniin,  que  sunt  ad  100  chastmut  «'t  8 
seitfrischinge  et  unum  specliswpin.  Et  de 

mno<»l!if!  '24  den.  Et  fnr<!tnrii  daVnint  in 
niitivitatc  domini  •) -ca]nilas  r-t  in  cann«- 
privio  ti  j^ülinas  et  iu  pa-<i  ha  Iimi  ova.  Dp 
ac<iui8itionibu8  adFOCatie  'i^*  taL 

* 

De  adrocatia  in  benrididonia'  3  taL 
et  mod.  avene  Anuteter  [mei]'  «t 
portiiiet  ad  efflcium. 

In  Golspacb  de  advwatia  GO  den.  Et 
bona  «miit  abbatiwe  de  Qejselrdde. 

De  adrooatia  apad  StainelunkeB 
tribo*  TkrÜm  in  anoe  60  den.,  <iualib«t 
vice  2fi  den.  Et  bona  mnt  iUonun  de 
Maensö. 


ti  are-n  nach  dem  P<uiauer  BejiUz^lauiJpiolukoU  (MB.  4S3)  Vogte*  und  Zehnt 

SU  W.  dem  Buchofe  ledig.  Die  Vogtei  haiU  nach  dem  Auteterben  der  BabaAergfr 
Hemridi  «on  Pemprvkke  (tiehe  n,  i)  vMerr9AÜUk  an  ^eftMMft^  Serwg 
Oltokar  ft^fahl  devudhen  1254,  den  P<u»auer  Bigchof  tddU  ,ratiot]o  «dvocatio'  zu 
bfdriicken.  MB.  29*\  /.Y-/.  (Ilk'r  ßiMiIich  Tanpriilki'.  —  Panhruck  Ut  cinf.  Orl- 
»ciiaji  in  Oiterö$lerreich,  nir.  WtU.  —  Undatiert;  die  Zu%oeijning  ergiht  »ich  au»  dem 
TIM  und  Mnerar  det  ÄMaUUere  eemoi»  JShotfAiMHiy  de»  Amimmt  Bteektfe») 

SOS.   O  68$.  H  S83,  ^  •  Byiintididonia  O,    ^  DU  VendHeienheU  in  der  Wiederf^ 
der  SSahl  teehl  mir  siaeke  det  KapiHen.     •  Ameiter  OL    *  FkUl  H. 

*  Eiitmreiclulornach  (EUe.),  OH.  AvuteUen.  —  Die  Vogtei  xu  E.,  da-s  dt^m  l^n:;;-.  K!r,>f'-,- 
Metten  gehörte  (MB.  11,  übertrug  Hersag  Ottokar  1262  an  Älbero  «oft  Kuenriiy. 
Ebenda  S67  und  368.  LentoM  von  K.  vtrbai^  ei»  1910  an  flUaricA  mm  WeSkee. 
OÖtTB.5,  97, 

m.   OS60.  H2M.  —    advoda  0.     »  atiatiHa  O. 

*  OüUebaeh  (Df.),  QB.  TUe, 

*  Dfi-  Flf'jiifz  dr.f  haiir.  Klontcrs  Oei*en/eld  ist  hrri^ts  xrit  dmi  ff.  Jnhrhfiiul'^rt  rrrhtrrni' 
lieh  bezeugt,  MB.  14,  14,  181.  214.  272.  Über  die  hier  gedr.  ikhenkung*urkvvde 
vom  J«kre  1087,  ebne  korrtu^ierU  Übereebmng  mit  tehtm  AiAafr,  tyL  Sr^lam, 
Jahrb.  Eanrad  IL  2,  160»  «i.  A 

91t.   O  6€I.  H  »86. 

»  Slrhuikirchen  <nn  Foritt  (Mkt.),  OB.  Scheihf,».  —  Vgl.  of^  Nr.  2.9.?.  —  Die  Vogtri 
SU  JÜL  hatu,  tßie  »ich  au»  einer  Urkunde  von  1281  (Ried,  Cod.  dipL  1,  618)  eryibt, 
Aerrito  vor  dtoie»  i/oikre  LmfoU  «mi  JKaearfty  vom  Regentburger  BUAitfk  km», 
efftabar  MrfMcn  von»  itamdeakermt  der  die  ürkunde  «tidh  mitbnkgeUe. 

*  Iierelf,i  1 107  nheiynf»  der  lififctuibun/rr  Ultchof  die  KircJitrn  Wi^nfUiurg  und  St.  mit 
allem  Zugehör  an  da»  Kkmter  Mondaee  (m  Oberötierreich),  00  UB.  2,  127,  vgl.  auch 
eAenda      28  (J1235)  «ome  da»  Baeemer  BeOUtaMdptebkttU  (1252)  MB.  2&>;  468. 
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311.  In  Grunsing*  16  beneficia  et 

in  Ilcuncn'  3  beDedcia;  ex  hiis  co- 
Iniitni  24  Tinee  let]^  4  oove  vinee**  et 
clebcnt  procnrare  nuntios,  qui  colligunt" 

vinoas,  pn^tfT  donarins,  qui  (labuntnr 
vindcmiariis,  l.t  de  decima  quadam*' 
ibidem  solviintiir  40"  den.;  de  viueis' 
potest  baberi  ad  30  carratas. 

In  officio  [ad  Sanctum]»  Geo- 
rium*  29  beneficia,  20  aree  et  3  bene- 
ficia et  nrvar  in  Ardaker^  solvunt  H'/j 
tal.  —  Item  sunt  ibidem  duo  iiovalia, 
qiic  adliuc  iiiebil  Boivunt.  De  isto  officio 
dantur  20  niilia  fastium.' 


lu  GinnBinge  16  baieiieift  et  Iii 
Hoane  3  benefloia;  ex  hib  eoluutur  23 

vinei'  et  1  ikit.»  vinee  et  dobeiit  in-ocunire 
nuutios,  qui  colligunt  viiioas,  preter  de- 
iiarioH.  (|ui  diibmitur  Tindeiiiiuriis.  F^t  de 
quadara"*  decimn  ihidf»m  solvuiittir  f)5'' 
den.  et  de  rineis  potest  haben  UU  ciirrado» 
viui. 

In  ofticio  ad  äancttiin  neorium  20 
beneficia  et  2<>  nrov  et  3  bencHeia  et 
passagium  in  Ardaohcr  !>ulvunt  II*/« 
tal.  —  Item  sunt  ibidem  diio  novaüa  «nie 
solvunt.^  De  ist«  officiu  dautur  2U  milia 
fu»tiuui. 


313.  Et  nemm  est  in  Miteren* 
slage*  et  Altersiag^  osque  in  aqnam 
Nerdiugen.^ 


VA  tiemus,  quod  est  in  MittiTslach 
et  Altersladi  usque  in  aqusm  Nerdin, 
fvit  adrocnfi*  et  ocnipnint  ProhH- 
lo  dt;  Rapotcnsfain.^  J£t  hec  Jue- 
runt  propristates. 


311«    O  5G2.  II  2nfi.  —  •  FehU  0.      <•  v.  u. c  f).      '  coligtint  O.      <"  qurdain  O.  quft  //. 
"  Offetiliar  in  O  oder  in  II  (XLV:LXV;  ein  Altsehrei^/ehUr,     *  veneis  0. 

*  fiMuK  fKuO,  StUendeUm.  —  Da»  JEZotttr  StUentldlm  haufi  n^b^  Sdbmütm^ 
Lnirhardc  advocato  Katisponcnsis  «eit  dam  IS^JaMumiart  du  pndimm  sv  Hmtsn 
oder  Haewnn,  FRA.  II.  ß3,  18.  300. 

912.    O  563.  H  237.  —  •  FekU  O.     >>  Danach  «/«  ZeUß  frtigelanm  B, 

»  -SV.  nror<im  a.  Ybbtfeld  QB.  Tbb», 

*  Ardaggfr  (MlU.),  OB.  Amstetlen. 

*  N«^  I4tS  «rtOfit  Henog  AÜreeht  V.  efn  Mandat  an  uine  ÄmlkiUe:  ^tLa  Ir  die  leot 

(rriMaliiii  Tcit  Ii  /u  Anlakcher  n)i'  t h  V  v.  und  stekchen  auf  der  Tanaw  horab  nacb 
irea  Dotdurfftcu  arbaitteii  luset.''  AU0,46,633. 

O  r,64.  H  23H. 

*  AfUterithlaff  (D/.J,  OB.  Grofl-Gernn^».  —  In  dieteni  Ztuamntenhange  toohi  weit  (n.) 
af>()eUgen,  doch  »priehi  ßlr  diete  Identifiziening  die  Enoähnuny  du  NaarTtbadieaf 
ehen»o  tffte  jene  de»  Rappolentteiner». 

*  Ahgekovmen,  etwa  M  MiUer$c}dag  zu  »nchen  (t). 

'  ^aambaeh,  Nebenlau/  der  Donuu  am  linken  Ufer  in  Oberö»terrei^  fwAe  der  Qretue 
wm  2fieda^«terreieh;  hier  trohl  an  deuten  Ofterfnuf  zu  denken. 

*  Damit  i»t  der  Donivogt  von  Regenthurg,  Otto  von  I^gbach  (f  1285)  genieint.  Atu 
dein  /'nisftiirr  J'rhfir  s.  /.?.  (MB.  ISS  —  17'J  eihvUt  mindejtten.v,  thiß  <1rrnrff>r 
die  Besitzungen  i'ojumtts  in  der  hier  antchließenden  Riedmark  (Üherötterreichj  his 
svr  Graate  von  NiederStlerreieh  innehaUe. 

*  BofipaUndein  (8d^  und  MktJ,  »9,  Orafi-Oenn^  ->        Mtr  Oeidk.  «on  A 
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814.  8t  Peter  in  der  Au. 


>U4.  iu  uiticto  mi  äauctam  Petrum^ 
de  foro  et  indicio  5  tal.  —  De  molen- 
dino  3  8oI.  den.  —  lu  t  Mieni  ofificio 
8nnt  103  hiibe,  solvant»  124  tiiid.  avene, 

inud.  tninienti  et  tritici.  Ileiii  eedem'' 
hübe  sulvuut  etiam  Ü  tal.  40  den.  My- 
ebaelis  et  wercbpbeDniug  Georii  12  sol. 
den.  et  Hydtaelis  12  lol.  den.;  10  aol. 
ad*  winftur  et  Semper  tercio'  anno  ad 
anlait  4^«  tal.;  Bcapnlaa  lOi,  52  Bcbot 
et  in  paaea  weiaode  100  eaeeoa,  6  tal. 
OToruD,  Hjehadts  100  gallinas  et  40 
[anseres]*'  et  102  Itp,  veK  pro  qnolibet 
leip  2  den.,  2  mod.  bisc  et  S  metr. 
cbastmut.  Deeime  ad  24  mod.  aveue  et 
frumenti.  Item  de  alia  decima  8  tal.  of fi- 
ciali  de  Steyr.*  —  De  {Mscois  80  ca- 
seos  vel  pro  caseo  2  den. 


In  officio  ad  Sajictum  Petnuu  do  fop' 
ft  de  inrlinn  f»  taL  De  mAl<»ndino  3  <t>l 
—  In  t'<Mi(>iij  officio  1Ü3  hübe,  qne  »l- 
yunt  114  dia.stiuut  avene  ^  et  24  bukI 
fnuucuti  et  tritici.  Item  oedem  hübe  st']- 
vunt  0  tal.  et  4U  den.  Mjchabells 
wercbpfeuninge  Georii  12  »oL  et  Hjdu- 
hdit  12  doli  et  10  aoL  ad  «ialkur^  d 
Semper  terdo  anno  anktt«  4  taL  ««■ 
dinüdio  et  IM  ■capnlasi  et  52  sdiit 
harbea  et  in  peaelia  «eiiöd  100  caicei 
et  6  taL  oT«nim»  in  festo  saneti  Mj- 
chahetu  100  polIo6  et  40  Muenes  et  102 
laip,  vel  pro  qodibet  kip  2  den.  et  2 
luod.  pise  et  3  metr.  cbastmetzen.  Decimr 
ad  24  mod.  frumenti  ut  avene.  Iten  de 
iiiia  de4-ima  8  tal.  —  De  paaeni«  80  caMW» 
Tel  pro  caseo  2  den. 


PWr,  Ots<-h.-mt.  zur  CnmML-Ourt,  SL  PSUm  U,  S08ff.   Eim  PrtbtO»  om  & 

Hißt  »ich  aber  nicht  nachweisen. 

314*     O  Sb'5.  II  2:j:>.  —  •  snlmt   O  ohne  KürzungtttHch.       "  beedetn  O.       '  .mt.-  '< 
ter  in  O;  nut  Euci-»icht  au/  die  Jlöhe  der  Abgabe  wohl  der  Text  von  Ji  rieh- 
Oger.     •  Rhlt  O.     '  nt  O.     *  dne  H,     ^  «ate  weiaSd  H,  £n  HiMiek 
tl!(  ,pü>(r  wH-f,  ß'hjcifh  U'ejMta^aAe,  (Ue  gnoSknUek  «ia&e  fa  QdA  mtriehUt  wimk 

emetidiert.     '  sapulas  II, 

*  (Sf.  Peler  «i  dpr  An  (Mkf  ).  Till.  Amuletten.  —  Allere  Belege  ßir  lUf  Bentzv^rhSll- 
wate  dasei ft»l  sind  nichi  publiziert.  Das  predium  Si.  P.  mU  Burg  und  Markt  hatu 
der  Dtnnvogt  von  Re.ijeiubtng,  Otto  «on  LmigbüA  (f  t2SS)t  hme  und  gr^ßtmleib  m 
das  Klojiter  Adnionl  (Wichner,  Gesch.  Admonts  2,  294),  xttm  Teile  an  SeilenstrUn 
vermacht  (FRA.  II.  33,  Gl).  K.  Rudolf  bestätigte  127  7  die  erstere  S<Aenkut^ 
(Wichner  a.  a.  ü.  iHtt).  Der  Besitz  des  Domvogtes  dürfte  aber  kaum  Eigen,  sondern 
iBtmaiäiirh  nur  Lehen  geirts-n  .irin,  da  Herzog  Alhrecht  1298  Burg  wkI  Mark',  v 
Peler  an  Freisiu//  rrrjtßhiilf  tr.  FHA.  II.  ,  -/'*.V  Ihi  hirrhfi  nicht  mir  der  Zu- 
stimmung Admonts,  sondert!  auch  jener  des  Erzf>ischqfe»  von  Salztiurg  gedacht  vird. 
kÖmUe  num  vietleUAi  au/  urtprBngliehea  Salthurifer  Kirdtenlehen  «dUS^fen,  teq^  «Mel 

der   in   yit  ,fn".\'t^rffüh    Uffffrir  S^atne  sprr<hm    iriirde.     Auch    dir   fiLnhcr  unrrl^lr'r 

iStutimmung  des  öslerr,  Herzogs  zu  der  Eventualiterpßindmifj  der  SaUburger  Güter  w 
ÖtOtrreMt  an  dm  Demvogl  vom  Jahr«  iMO  (UetOer,  lieg.  EpiM.  8e3ibh.  195,  Sr.  244), 

auf  ii  rlche  der  Besitz  des  Dmnvo<ftes  möglicherUMiee  OUHkligelUf  wäre  dann  erklnrL 
Die  Zehnfen  rjehörten  dem  Pasnauer  Diözesan,  vmx  freh'hetn  nnrh  drm  Lrhr--^ 
Itekenntnis  von  1241  Herzog  fVietlrich  innehatte:  Ad  8.  Petrutn  iu  der  Uwe  iui 
34  mod.  chastmut,  de  alia  decima  8  Ul.  oOUB.  3,  KJ3.  dm  Paeaamer  ürtmr 
ans  der  2.  Hälfte  dei  /•?.  Jnhrhnnilr'i-In  ir'-nlcu  unter  dem  r^m  Domro^f  Itclhen 
Beaiix  auch  angeführt'.  Itciu  dccimam  in  >S.  Pctro  et  omoia  novalia,  quc  ibi  sodU 
MB,  89^,  S17. 

*  Steyr  (St.),  überiitterreich.    Ein  landesjürstlicher  Anämann  daaiihU  tat  bereiis  /ir 
die  ZeU  Berxog  Leopolds  VL  (1213)  beteugt,  OüUB.  2,  674. 
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315.  De  13  hubis  in  HoUtcin*  [et]» 
(1c  paBcniB  300  caaeos  vel  pro  caseo 
*J  den. 


317.  Outram  io  Hertwigstain* 
deaolatatn. 

i?lH,  Et  pulcra  doniiis'  in  furo  ad 
bau  et  um  Petram;  3  piscine  aput  fo- 
rum; 13  domorum  decime;  curia  cum 
agris  aput  forum  Vt  ^* 

319* 


Alter  Uber  habet:''  13  hubb 
iu  Hallen >;t.  in  et  de  {lascuis  SUO  caseuB, 
caseas  valeus  2  den. 

De  advocatia  ad  lu o u t c m 
Sancti  MyebaheliB'  6',,  bcuc- 
ficia,  que  sani  eoclesie. 

OMtmni  in  HaerliDgvtMD  dMolatttiii. 

Kf  pulchra  douius  in  fon»  ud  Saiu  tum 
Petrum  et  tre»  piscine  apud  forum;  13 
domoniin  dccinio;  curia  cum  agm  apud 
forum  SOlvit  tal. 

Item  tres  hnebe*  obligate  Bant 
advocato,  que  aolvnnt  7  sol.  preter 
10  den. 


ild.    O  Me.  IT  240.  —  •  FMl  O 

*  JioäeiuUin  (liUe.),  OB.  Waidho/en  a,  Ybbs.  —  Ju  dem  Pasmuer  Urbar  wird  unter 
dem  von  Segenehfmrger  Donivoijte  ledigen  BetÜM  auek  vetmeriei:  H.  cnm  rais  atti« 
iienciis  MB.  29^,  217  t$nd  m  emdertt  Stelle  eketida  unter:  Rcdditus  in  AnisteUcn: 
XXI1I(!)  fcoda  nobis  copenint  vacarc  ab  advocato,  que  lolvunt  300  caseot»  ita 
quod  qoilibet  valeat  2  den.  MB.  28^,  181  =  472. 

*  VfL  fiter      BedeiOmg  dimer  Stell»  BbdeOmig  $  /. 

SIS.    FehU  O.  H24t. 

'  V    Michael  am  Brtickbache  (BUe.),  GB.  Sl.  I'ftor  i.  d.  Au. 

*  Die  Kirche  zu  St.  M.,  iretche  zur  Pfarre  Wolf^harh  /  AV.  .72t)  gelvirle,  war  ftereiU 
durch  Bitchof  Reinbert  voti  Paaaau  (1188 — 1147 J  an  da»  Kiosler  ScilaulcUeti  ijttcliatkl 
wurden,  FBA.  IL  S»,  i7. 

S17.  o  sei.  H  M>. 

»  Ahgekommen,  hei  St.  Peter  i.  d.  Au.  Vgl.  Ifeill,  Blf.  Lk.  17,  8(>ff.  tmd  NÖ.  Topo;/r. 
2,  303  (danacfi  —  Ifniurrkogel).  —  Die  L<tge  dieaea  »tncie  de*  »piUer  /olgeudeu 
Ortu  Ilerttmgaperg  (Sr.  322)  wird  durcli  eine  SeHetuttetiner  Urkunde  v<m  13(t0 
(FSA,  II  aa^  i4tt)  eawU  dae  Urbew  von  SeOimMtm  (t»9—fa08)  AUG.  I,  5,  /7 

ijmnu  hczeifknff.  Darnach  nlnd  dirjtclfifn  f>ei  der  Itottit  SAuvtdg  eW.  SL  PoUr  ttt 
»tichett;  dort  heule  noch  JlörÜhof  und  JlorUerhäueer. 

ilH,    0  MS.  II  247. 

*  Vielleicht  ist  damit  jenes  Hau»  in  St.  Peter  getneiiU,  dat  nachher  Jleinriclt  von  Dohra 
twuhaUe  und  Btntg  fWWrjdk  iai4  an  deeem  Wttue  MrlM.  AÖO,    641,  Nr,  St. 

Drr  Sr^iriik  von  Dofn  fi  fhnite  lun-h  I)nf,rnfiofz  V.M.  t.  Sl.  Peter)  erhöh  auf  dm  vom 
Domvogt  an  daa  Kloster  Admont  geschenkten  Besitz  Ansprüche  ( iVichner,  AdmoiU 
2,  m)  und  vtar  atü  der  Zek  Herweg  OUekere  m  81,  Pel»  «tyfitori.  KÖ,  Topogr, 

S19.   f^hü  O.  H  M4, 

*  Möglichmrcl»f  sind  darunter  jene  3  Lehen  hfi  St.  Peter  xu  verstehen,  welche  der 
lande^rstliche  Schreiber  an  der  Jännsf  Uemricli  von  Uaagy  ca.  tüöl  geiegentUch  der 
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m.  Uarbtdi.  — 32».  WiMdbei«. 


.*?'30. In  codcni  <ifti('io  [in]'  H or h ii rch ' 
4  hcueücia  solviiut-'  IS  sol.,  in  nativitate 
duniini  ISscapulas,  12  pullos,  4  anseres. 

3*31.  In  Wolfspach'  4  bcneficia 
solvnnt  10  goL,  8  scapulas,  4  anseres. 
Et  domimiB  UI[rieoB]*  de  Bain8[pcrch3» 
fatetnr,  qnod  8at  eonGessom.  "Item  '4 
beneficia  fleninntsieat  prioia.  Hertwicna 
de  Fenhs*  dicit  se  esse  infeedatnai 
per  illa. 

822.  In  Hertwigesperg*  curia 
▼iUicalia  solTit  9  scaphia  [framenti],* 
totidem  avene;  et  tria  faciunt  1  |mrdi' 
mnt;  H  paltog,  2  anfieres  et  poiüiliii 
valentem''  dimidium  tal. 

388.  In  Wintperge'  1  beneficiom 
V,  tal. 


nt'Hcia.  quc  snivuiil  Ilj  s«-!.,  in  aaLiritate 

doiiiini  12  sicupulas  et  12  galliuas  et  4 
aiueres. 

InWol&pach  4  beneficia  sulruut''  10 
8oL,  8  scRpulu  et  4  uiMUM.  Et  dominns 
inr[iciis]  de  Ranisperdi  &tetiir  kec  Blbi 

esse  iDfeodati  per  illa.  Item  ibidem 
4  1ien«fidft  larttuit  ttt  pri«n.  H«rt> 
Wiens  de  Vcflsen  habet 


Ib  bertwigsperge  curia  nllieelts  eol- 
vit  9  acbciphia  [framenti]';  et  9  scba- 
pbia  fadont  bene  unum  purdunnt; 
totidem  aveno  et  ^  prallinas  et  2  anßort*? 
in  festo  Mychabelis  et  porcum  t»- 
leatem  '/t  ^ 


Uevindik-aliou  dei  ftmilexherAlchrn  lir-nlzc»  oinso'!  i'"d  imirr  drn  audrrrii  KiuJrünßftt 
»einet  Herrn  verzeichnete.  Denn  tcir  er/aJtren  aiglücJt,  da^  tUeteitten  wni  Ihmvogle  (.'J 
m  dat  Ebttar  S^lenHaHm  tlUrviSum  «Mrdn  toaim,  FMA.  IL  33,  ai,  cbw  DcpmA, 
MUL  dL  huHL  14,  48^  und  IS,  27U 

«20.  0        ir  WA.      •  FMt  OwrAH.    »  eolwl  a 

*  BmiuA  (EH,  OG.  WdatraA),  im.  O.  Ptter  i,  d,  Axt. 

«Sl.   O  670.  nUS.  —  ^  VI.  d«  Rann.  O.     »  eolaiit  F. 

*  Wolfibach  (RUe.),  nS.  Si.  Prl'  r  i.  d.  Au.  —  Ikutelbe  i*t  jtdoeh  kaum  mit  jenam 
W.XU  idetitißzlemi.  dfin  du  reit  Enbitchof  Gebhard  von  Sahbury  t<»€0—10^8)  an  dtu 
Elotter  Admtmt  geschenkt  wurde  (Steir.  UB.  J,  92),  wie  Zolin  (ef>da.  ü.  !*35J  anHuumU. 
Vgl  oben  Nr.  »90,  t.  —  VUkmdtr  dSufU  hitr  Oter  m  Pktumr  Beattt  m  imkm 
»ein,  da  die  Pfane  W.  nachirfiaf>ar  Panou  :ugthnrle  (vgl.  ofitn  Xr.  2,  wie 
dat  Poätauer  Betüzatandprotokoll  vm  1262  MB.  28»,  483)  und  auch  da»  Khiter 
Gottwett  hier  itgUert  ww.  FBA.  tt.  9, 2W. 

*  Ubrieh  eon  Rtkuf^  (Df.  OB.  Gamng)  itt  mrkmiHA  nUkt  M  hdegm.  Tj/L  OttA.- 

Beil.  X.  fbn.H*t.  Ctirr.  St.  Polten  2,  lOGff, 

*  Feiehtm  (D/.J,  OB.  SeheUA».    Vgl.  aber  die  Ftkhmm-  untm  Nr.  8S4. 

323.   O  571,  H  U1.     -  FthU  o  und  II.     »  per  tot.  (wU  EBnm^utrieh)  Tilat.  Ü. 

*  Aifftkammm^  vgL  oien  Nr.  817,  i, 

S8S.  (j  r,72.  Fehn  n. 

*  WiiuVifrg  (RUe.),  OC  SL  Valmtiv.  In  ■?'!m  l'a»Muer  Vrbnr  *.  /.','.  tcird  untfr  den 
Kedditus  io  Amstcttcii  auch  vermerkt:  item  Maniuardo»  de  ioperge.  HB.  2i^, 
i8t      m  VgL  atteh  MB.  m 


-d  by  Googl 


SS4.  St  Ymlentio.  —  325.  Bich«iibrami.  —  Ebendorf. 


81 


834.  In  Sauctü  Valcntino'  curia 
villicaiis  Bolvit  12  sol.  preter  10  den. 
—  Ibidem  2  bcneücia  sulvimt  1 sol. 
preter  10  den.  Ibidem  molendinnm 
soMt  7a  tal.  preter  15  den.  De  parvo 
servitio  ibidem  et  in  Wintperch  40^ 
[den.]''  Heo  dicit  ee  habere  Beymboto* 
in  feodo  preter  mdendinttm. 


In  »Saiicto  Vidiuitiiio  cmi.i  villii-alts 
solvit  12  sol.  prettT  10  dfii.  Jbidtiu  2 
beueficia  solvuut  Ü*  sül.  j>rek'r  lo  «Ion. 
IMdem  mokndinttm  Mlfit  3'/«  sol.  De 
piuiro  senntio  iliidem  et  in  Wintpergo 
60^  den.  Hec  dicit  se  Bimboto  babere  in 
feodo  preter  mokndiniim. 


835.  Item  obligationes  viilarum  aliarnm'  et  oota  istos, 
qui  qiiasdam  detinent  indebite  et  jäine  iure. 

Dominus  Hainr[iciis]^  de  Lielitenstayn-  introniisit  se  in  Eiciien- 
pi  uiic  '  de  10  beneiiciis  et  de  curia  villicali,  (jue  udvocato  cepcnint 
vacare  a  domino  Wich[ardo]''  de  Zewinge;^  et  advocatus*  habuit  ca 
io  potcstatc  per  annnm  post  mortem  domini  de  Zewing. 

826.  Kl)  erst  Ol- f. 

Item  Rumhardus  de  Zigtenstorf'  et  lilii  JVatrum  .suoiiuii  tcncnt 
violenter  9  beneficia  in  Eberatorf,*  que  ccperunt  vaearc  ah  ad- 

O  613.  B  248.  —  XI  0.  IX  //.  <>  XL  O.  LX  H.  In  beiden  VertchiedenheUm 
itt  woht  nur  efn  Ahm^relbfßsMsr  s»  «vcAen.     '  FehU  0. 

»  St.  Valentin  (D/.),  OB.  Haag.  —  Da»  Panoauer  lieititz^tandprotokoU  (1252)  hericlUet: 
Item  pcclcniam  a<l  S.  VnloDtintim  confcrt  abhatissa  dr-  Erlah  !ErJn  (Krlnkfrmter),  Df. 
bei  St.  ValentinJ  et  termini  »nnt  cpUcopi  Patavieiüsi»  et  dccimc  omnc«.  MB.  2S*',  4S-'}, 

*  2Ne  Bt^hmwMg  die»»  PeräSnU^ieit  wird  ttek  wiU  8id)erh«it  nkht  vemekmen 
lotsen.  Kin  d.  Ralrnboto  de  Ncwerinp  C S'enfirrüuj,  Df.  hei  Sci'rnnUfffit)  rr.irlirint 
1268  ait  Zeuge  in  der  Urkunde,  weiche  voti  den  Betitxrwhten  det  Klmttr*  SeHen- 
eUttm  tm  St  Peter  Id.  Au  kmtdOt.  FRA.  IL  S9,  61;  wff.  obm  Nr.  Si9.  1. 

329*    O  8S3.   Diese  wie  die  fohjenden  Nummern  it26 — .t35  fehlen  H.  und  »teilen  Nachträge 
dar.    Vgl.  darüber  Einleitung  §2.  —  •  Hainr.  mit  Kiirzftngattrich  O.     •»  Wich.  O, 

*  DfCM  Fattung  erklärt  »ich  atu  der  Stellung  dieses  AbtehnÜiee  tn  O,  tco  andere 
.Obligationes',  au  f  dn-  Z'  it  K.  QUokar»,  unmittelbar  voröüugehen.  Vgl,  unten  Otto- 
karische  Urbtur  A  S>  .  :i.'}~:t.s.    Dazu  Einleifun;/  ß  2. 

'  Heinrich  von  iÄ«chten»tein,  der  bekannte  Minitteriale,  ericheint  in  Urkunden  der 
ofteprdcAi'fcAcn  LemdetktrreH  Mit  1989  und  iH  ISßS  tfeUarhen.  Vgl.  ifeÜUr^  Bah.  Heg. 

.?.?'/,  (fori/  ./.  Kftlkr,  flr.fih.  (lex  Ilauirn  J.lfchSriixlriu  I .  l^.W.  —  Wiii  r  Iiirr  im  Iliuhlli  k 

auf  Nr,  305  eine  Verweclulung  mit  Meinricli  von  Lichtenwart  nic/U  auigetchlosseu, 
M>  nerdieid  doek  a«dk  Beaektunfj,  daß  die  UedOmMinir  «friWer  mt  lAAienwart  edbtt 
(SO.  Topogr.  5,  fi24 ff.)  irie  zu  Gnadendorf  (in  nächtter  Käh»  von  ^dken&nmnj 
begütert  er»cheinen.  FRA.  IL  ti.  (11^6}. 
'  Eichen^runn  wie  oben  Nr.  1105.  2. 

*  WlAturd  von  ZSbtng  (vgl.  oken  Nr.  109. 1 )  ist         gttlorien^  Jn  der  anderen^  damii 

k(»-rr.*pondin  enil.rii  FAnb  ofjung  über  SiAembnmn  (Nr*  806)  wird  jedock  JRMnrkh 
von  Zöbit^  (f  122i<J  genannL 

*  Damit  Ut  der  Demeogl  von  Segauburg,  Otto  «on  Lengbaeh,  gemekU  (f  iS85).  Vgl. 
oben  Nr,  906, 

0  389. 

*  Rumhard  van  Z.  (Ziiter»dorf,  St.,  »il  Mi»tetbaeh),  ein  Ritter  Alheret  «.  Kaenring, 
erteheint  1268  urkundlich  alt  Zeuge.  OÖUIi.  3,  250. 

»  Abgekommen,  hetife  FJ^friidorfer  JTof,  ,w.  Zhtnsdorf.   1';/.  Seill,  M,/.  Uc  tl,  982^., 
wo  auch  die  urkundlichen  Belege  für  lande*fiir»tlichen  Be»Uz. 
ösUfMkUMkt  lUhue  1. 1.  6 
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SS7.  RUckendorf.  —  328.  Uirscb«t«tt«ii. 


Tocato  ex  mortc  Strunonis  margcalci;^  et  dicaut  sc  habere  in 

pheodo  et  niinqiiaiii  receperuüt  ab  advocato. 

337.  Rutkerstorf." 

Ortolffus  de  Kntj^rstorf-  obligavit  Hophcr^  (iet  iinas  in  Kiitkere- 
torf  ad  24  mod.  pro  40  tal.,  quc  ccperunt  vacarc  ab  ad^o(•ato  [aj* 
domiDO  de  Zcwiii^,*  et  nnnr|iiam  rccopcrunt  cas  ab  advocato. 

Item  ülii  ►Swikeri  et  llu-^tmis  lialruiu  dv  Engclschabtorf*  non 
reccpcrant  ab  advocato  8  domorum  dccimas  in  Hutkcrstorf  et  ad- 
bnc  tenent  violenter. 

328.  Item  iu  1  leesteten*  17  beneficia  et  6  arce,  que  cepenint 
ab  advocato  vacare  a  domino  Wiebardo  de  Zebing;'*  qne  Chun- 
[radus]''  Syimiruliis  '  habet  4'/^  beneficia  et  Graner*  4^«  beneficia, 
Pirchanus  '  H'/j  benclicia,  Syboto  Füs"  47j  beueticia;  et  iiuiiquam 
receperant  ab  adyoeato;  et  ibi  est  obligatom  1  beneficiam  servo 
speisma^ter''  pro  10  tal. 

*  Ulrich  6trenn  von  FtäJceiuiein,  MarachaU,  ist  wc^ir»chäniich  12'2H  </e*tor/ie*u  V^L 
B»Aer,  Bl.f.  Ue.  19,  444  mtd  v.  WrOmMco,  ifartdudlaaa,  8.  4S. 

SSH,   0  asr,.  —  "  Frhft  o. 

*  Kilrkersdorf  (Df.),  OB.  Kometi/>nrfj.  —   Vff!.  nher  die  Zehnte»  da»elltat  oöen  Sr.  4'» 

*  Orlol/  v<m  R,  crtdieinl  t22S  —  I2-j1  in  Kioaterneufturfler  Urkunden  aU  ZtMßc 
FBA.  II,  10,      Nr.  4  und  Fisrher,  Merkw.  Sehieluale  2,  184.  ISI.  198, 

'  Jhivn?  i',«/  offndmr  ein  Mtlijriril  der  W'i^ier  Bürgerfamilie  Ifvfn-  f  ffnp/nrinji  geweint, 
von  welcher  12ti2  e»»  Älberl  II.  (FUA.  U.  10,  16),  12Ü8  und  1270  ein  IHtmutr  U. 
»rjtuiM&tcA  heixugt  tind.  Wr.  GQ.  L  1,  Nr.  728.  PSA.  II.  11,  177. 

*  Vgl.  alter  die  Znltimicr  oben  Sr.  109.  I, 

'  Enxer*iU>r/  am  Gebirge  (Df.)^  &B,  ilodiing.  —  Über  die  hier  gauumten  Vertonen 
/eklen,  tcie  en  »eheint,  nShere  Hrkimdlirhe  I)at.en.  In  der  apHteren  %eU  tmd  bezemgl' 
1277  ein  Ulrich  von  Engelichalc/udor/  (NÖ.  To))0'/r,  2,  äU'Jff.);  ein  Kadolt  E. 
12SÖ  (Falke,  Oetch.  dee  Maueu  Lieehtenettm  1,  JSJf  1S81  ein  Nemrieh  «m  E. 
(FItA.  II.  18,  7(iJ. 
328«   0  886.  —  *  Chun.  ntü  KSntmgwiitriA  O. 

1  HirachaleUen,  QB,  Gr^Snaeradetf. 

»  VgL  Nr.  ääö.  4. 

*  Wir  haben  hier  offenbar  dütethe  PenoviiehktU  «er  ww,  die  in  einer  undatierten  — 

wm  Ende  der  d»-eifiiger  JeJire  dea  IS.  Jahrhundert«  atammendeti  —  Urkunde  Tutae 
von  Z"'hinr)  (!)  ala  Zeuge  eracheiiü:  Chunradus  filius  Simundi,  Wr.  GQ.  II.  1,  Xr.  2. 
Zur  Datierung  vgL  Meiiler,  lieg.  Epi*c.  Sali»b.  551,  aber  auch  deuen  Zu4nxmmen- 
üiäbnngen  ilber  den  Her  ecken  ede  PrUenoSar  heuSeknäen  Ubiene  Bah.  Reg.  .{16. 

*  Auch  dnrnnfcr  i.tt  ein  Wiener  Bürger  zu  verstehen.  Omner  vermag  ich  allerding* 
ernt  apiUer  zu  beiegau  VgL  s.  B.  Wr.  GQ.  I.  1,  Nr.  906  (1340),  IL  1,  Nr.  1481  (i4VU). 

*  Bin  d.  Henrien«  diettt»  Firkm  enMnt  124$,  ein  d.  Ulrioiu  dietna  Pyrehiui  1291 
in  Kh»,femetAurger  Urknnden,  Fiteker,  Merkte.  SAkkude  2,  207^  Nr.Sd  undPEÄ, 
II.  10,  27. 

*  Avdi  die  Fus  (pe*)  teairen  "Wimiir  Bßrger.  Ein  UbiA  (mü  6  genannten  SSknen)  F. 
tat  lü'O  „rkmdUdi  bezeugL  FRA.  IL  11,  224. 

'  Sp'  i^f-m^iis'.rr  irrrden  f'^rclls  in  der  Bithrnhfrgcrzrlt  'jni<innt.  Vnl.  r.  Wrtlffhkv^ 
Alarachailami  S5,  n.  44.  Jedoch  vcäre  auch  nicht  autgeaehloaten,  daß  hia'  (unter 
Annahme  einer  JtrteiM  dee  Abeekrtibere:  Ser  ßir  Pvr)  an  einen  der  Wiener  Bärger, 
genannt  Speimuciitfr,  zu  denken  t.«f,  van  nTU-hcn  außer  dem  1227  genannten  TTrinrich  S. 
(FRA.  IL  n,  06)  besonder*  l'erhtold  hier  in  BelraclU  kouwtm  konnte.  HV.  GV.  IL 
1,  Nr.  8  (1239),  vgL  mneh  Fiedier,  Meriv.  Sekieltenle  2, 248  eteute  FRA,  U.  10, 14. 
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3ä9.  Nota  in  Meinhartstorf. 

In  Winbartstorf*  7  beneficia,  qne  solvnnt  7  tal.  Et  silva  et  p» 
catio  solvit  1  tal.  Et  2  aree  solvunt  GO  den.  Et  de  ponte  6  den.; 
que  obligata  sirnt  domino  Ghononi  incisori'  pro  90  tal. 

In  Meynbartstorf. 

Dominus  Ilaiiir[icnf?]*  de  Drestorf^  detinet  in  Miühartstorf  2  l)one- 
fif'ia,  (juc  sibi  sunt  ohli-rata  pro  IG  tal.,  que  vacaverunt  advocato 
[aj**  domiuo  Wichardo  de  Zewing.* 

330.  In  Schorndorf. 

Item  Sfbomdorf'  4  beneficia,  quodlibct  solvit  10  sol.,  et  ccpcrunt 
vacare  advocato  a  domino  Ditrico  VViennae^  et  teuct  ca  dominus 
Meiuhardus  de  Vrobercb^  violeuter. 

331.  In  Egense. 

In  Egense'  curia  villicalis  et  in  Harben^  et  decima  et  6  aree; 
obligata  frathbns  de  Uohengtaufe.^ 

S39.    O  3S7.  —  •  Hainr.  viil  Kürztavjsatrkh  O.     »>  VehU  <K 

*  Mannartdorf,  ehemalt  ein  Dorf  an  der  Wien  nalte  bei  Meidtmg.  YgL  M.  Fitcher^ 
AÖO.  2,  U3  md  NeOl,  Bl,/.  Lk.  16,  i$2ff. 

*  JDmw  Aid«w%  «j»  f Fimcf  Bürger,  diOrfU  MA  nnA  ge&krben  eeht.  Vgl  mAi 
'lY'^iimifnt  aiiJt  dirseni  Jahre  Hr.  GQ.  II.  1,  Nr^B  md  Ü»  Bemerkung  fwn  Uhlirz 
{cbeiniaj  über  dat  Indoraat  dieter  Urkiatdc. 

*  HeinHeK  «on  TVetdorf  (DfJ,  OB,  Eemetibmy,  eradt/riia  1861  ta^l^ndUek  «le  Zeuge. 
Dmkeehr,  d.  Wr,  Äk.  9,  105, 

*  rgLNr,SaS,4, 

550.  o  .im. 

»  Schamdorf  (Vf.),  GB.  Jlain/iurfj. 

■  Bin  d.  Ditrico«  de  Wienn«  ttdrd  12Ht  (MD,  4,  162,  Nr,  20)  und  in  einer  undatierten, 
aber  gMehfaOe  noeh  der  ZeU  Hertog  Leopolde  VI,  (f  fiSO)  angehörigen  Xteäemeui- 
'    //f  r  Urkunde  (FliA.  II.  lO,  l)  al»  Zetige  angeführt. 

*  Meinhard  wn  Frohnberg  (Elf f.,  GB.  Giift*nalein)  tritt  in  Url-imdm  atiM  dm  Jahren 
1204  (Stär.  OB.  2,  112),  1222  und  J'J&D  (ileiUer,  Bah.  Heg.  läO,  IIS  und  158, 
45)  tt^f, 

551.  0  889, 

*  Bdebm  (BgUee)  Bib.«  0B.  Mank.      Im  Pateamer  Urbar  ».  13  werden  unier  den 

vom  F{efjen*f/tnyer  Domvogt  ledir;^  Giitri-n  niirh  nng^ßihrl:  in  TTiinvon  decima 
dimidia .  .  .  itom  villa  in  Hurwen,  quc  Aiit  curia  decimalis  ecclcsie;  item  villa  in 
Bgelfe.  MB.        817,   Se  vemren  oIm  ieftf«  PoMoiMr  X^Am  der  Seterr.  Benage, 

*  Jlümi  (Df.J.  —  Daanelhe  wird  auch  bei  Verwäeknmg  du  PeiltUiner  Oute»  im 
„Landluch''  f  ncähnl.  MG.  DChr.  III.  'J.  72.'. 

*  Van  dem  (»teiriaclien)  Miniaterialengcachlccht  der  HoheoMtanf  (HocJutaff,  Berg  *.  St.  Veit 
«.  asUen,  OB.  Seinfeld)  treten  in  der  ZeU  Betreff  LeepM»  VI,  die  Brider  LhUeld 
und  Konrad  I.  wiederholt  urkitndUA  tttff.  Da»  QeeMedtt  erlieeht  utn  1240  gane. 
VgL  Newald,  BLf.  Lk.  1,  Häg. 

6« 
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i\:V2.  Tu  Charoham. 

In  Chareharen^  reddittiR  vioi  ad  carraUm  obligati  dominoüarulu- 
et  Ob[unrado]*  fratri  sno. 

'Siü,  Castram  Aychperch. 

Castrum  Aydipcrcli '  cnm  pomcriis  ibidem  et  omnibns  attineiitiis 
addicfiint  r  st  duci'  et  vacavit  advocato  ex  uiorte  «lomioi  liaiDr[ici]  * 
de  Zewin^;.^ 

334,  Decima  in  Medlico.* 

Hertwicus  de  Feuasing*  detinet  violenter  decimas  advocato  in 
Medlico  ad  claustram  ad  30  pnigmut  et  tria  beneficia  in  Wolspach^ 
apud  Sytansteten.* 

33&«  In  Ungarica  Haslawe. 

In  ITngarica  Haslawe'  31  beneficia,  qnesolTantSl  tal.  —  Ibidem 
de  tribus  molendinis  40  metr.  fromenti  pugmetsen.  De  percbret 
vini  32  nmas. 

O  SSO.  —  *  Ch.  mit  EUrmnffutrhh  0. 

'  Chorhrrrn  (Df-h  <^ B.  TuUn.  —  Weingärlen  dastlhtt  »ind  Unit»  Miür  12.  Jnht" 
kmuUrU  wi  Betüze  Pa^am  (ÄÖO,  9,  257,  Nr»  6),  m»  für  OöUtceih  (tUA.  II. 
8,  b»—it7)  mieundlkh  ieweugt. 

*  Sin  Karoltli  de  Charcharn  ertcheint  wUer  den  rniUtn  (Rittern)  in  der  l'rkutule 
K.  OUokari  ßir  Tulln  1270  aU  Zeuge.  JLorem,  UeuUehe  Qttdu  i,  466,  vgL  amek 
Getch.  BeU.  zur  CotuitL-Ciirr.  St.  Pi}ltm  9,  96. 

SSS«    O  :iHL  —  •  Hainr  mit  Kih  :,m,/.y»trich  O. 

>  Vielleicht  Eichherg  (Df.),  OB.  l^öftm,  OG.  Jrafnrrhnch.  Zu  denken  teure  hier 
an  die  Burg  Hohenegg  bei  (nw.J  Eichberg,  an  deren  Stelle  früher  eilte  äUeic  Burg 
tttMd.  Vfi.  aekvMidAmrA  7, 0.  W.  W,  7,  »96  und  BL/.  Lk.  8»  U6. 

*  IhimU  dürße  Jferznrj  Friedru-h  II.  (1230 -  f  24t')  gemeint  Mfin.  VgL  obm  Nr.  800. 
'  Heinrich  von  Zöl/ing  itt  ca.  1228  gtatorben,  VgL  oben  Nr,  210.  1. 

SS4.   O  892.  —  •  Danach  folgt  in  O  dia  At^fkeiehnmig  often  Ufr.  W. 
»  Afelk.  Kloeter,  tr.  St.  Pölten. 

*  K.  Ottokar  ab9*ya6  12W  de»  Nommklotter  Mimibwsh  (Imbach,  QB.  Krem»)  ^«ci* 
matn  In  MsfUleo»  quam  a  nob!«  Infcodatum  babvit  Ulriena  de  Voimmb^  Oimi^$ 
Notiz.-BL  f'Slf.  S.  74,  Nt:  r,.  Di^  lie^iätipungturkunde  de*  Punauer  Bisclio/e*  M 
Chmel,  Qc^rh.-ForiK'hrr  /,  r>r,:,,  Sr.  5.  —  Vtjf.ilher  UfrUh  rt>n  Frirh.xm  (I)f.,  Glt. 
ScheUtbtJ  und  die  SttcJic  »dUt  KeibUnger,  Melk  II.  2,  t>,  n.  ü.  —  Tritt  Ulrich  c  F. 
auch  tmut  Ml»  din»  ZeU  urlcuadlitk  Jif  (070  MB.  89^,  498)^  ao  wird,  da  tin 
Ynihmrriux  nrteh  1*J59,  tieziefiiinijinrn»r  V''iilinierii  1207  bezeugt  afml  (MB.  85^0  184 
und  249)  hier  an  einen  früheren  Feichtner  su  denken  eeiu, 

*  Wh^eiaeh  wie  oben  Hr.  881. 
SS&.   O  .VP./. 

*  DeuUch  Haaluu  (Df'.J,  OB.  Hainburg.  VgL  Lampcl,  BLf.  Uc  <t3,  290,  —  Dom 
Paetamer  BuUmtandprolokoll  (1252)  gm  Obtr  die  hier  m  Betracht  kommenden  Vtr- 
hiÜtnieee  dasMet  deutliche  Auxlunß.  Ja  et  OMth  vemxcrld:  Et  iiii:t  villa,  qne  iam 
vacat  ab  advocato,  qae  dicitnr  llaüoluw,  quo  soUit  32  tal.  ^t  40  mod.  (!)  raixli 
frumonti,  32  umas  de  perchrclit  et  pons  ullra  Lit.nu,  quo  solvit  5  libr.  Eandem 
villam  occupant  OrtoliTus  Stadel  de  Heinibureh  et  Wichardos  Baliatariiia.  MB. 
IW',  .(fiO.  Ft  irar  »omil  IT,  flu  P/iuinucr  LeJini,  dcui  der  DomWH^t  von  Iin}mff'''rn. 
Utto  von  J^tgbnch,  innehatte,  utid  Jiel  nach  detten  Tod  (f  1235)  an  Herxog  Frie- 
drieh IL,  der  nt  eektem  ZeftawieftamMIt  184i  oncA  dai  fendnm  advocati  Batia- 
poneana  o^VhrL  OOUB,  8,  108,  —  VgL  aadi  oben  Nr.  6.  1. 
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B.  Oberösterreich. 

Die  Eiedmark. 


Officliim  in  Bytmarc.^' 

1«  In  Hoderrente*  snnt  10  hnbe, 
aolTont  8  mod.  framenti  ehwtmnt  et  10 
mod.  arene  einsdem  tnensure  et  2  po^ 
cofl,  porcam  yalentem  40  den.,  et  18  ca- 
aeot  Tel  pro  caseo  2  den.  et  4  schot 
lini  et  18  gallinas  et  8  metr.  fabaram 
et  8  metr.  pajWiTeris  et  12  sol.  oTorum. 

2.  Stechil[perg].* 

In  Stecbelperg'  1  buba,  quc  solvit 
4  mod.  framenti  et  avene  cbastmat  et 
porcvm  valoitem  40  den.  et  2  scapnlan 
et  nnam  metr.  papaveris  et  2  metr.  fa- 
banim/6  caaeos  yalentee  nnnmqnemqoe 
2  den.  in  pasca  [et}*  in  penteoosten  et 
4  gallinas  Hyehaelia  et  ä)  ora. 

3.  Iluba  Gerlobi. 

Hnba  Gerlobi^  solvit  4  mod.  frn- 
mcnti  et  avene  cbastmut  ot  porenm  va- 
lentem  30  den.,  2  scapiilaB,  1  metr, 
papaveris,  2  metr.  labarum  et  6  caseos, 
caseum  valenteni  2  den.,  in  pasca  et 
pcutecobten  et  4  gallinas  et  60  ova. 


In  officio  Biedmaroh  Eber- 
geri.» 

In  Hodenreiit  10  baebe,  Kdfimt  8 
mod.  ikvmenti  diutmut  «t  10  mod.  «reu« 
cbastmnt  et  dww  poraos,  porenm  valen- 
tem  40  den.,  et  18  caseos,  pro  caseo  2  den.» 
et  4  idioet  lini  et  18  galUnas  et  8  metr. 
fabaram  et  ö  metr.  papaTeris  et  12  aoL 
oToram. 

In  Stechelpei^o  una  bucba,  quc  solvit 
4  cbastmnt  fhimenti  et  totidem  avene 
et  poroum  nlentem  30  den.  et  2  icar 
piiks  et  1  metr.  papaverii  et  2  metr. 
febe  et  6  caneoB,  casens  nleos  8  den., 
üt  paecha  et  penteeoate,  4  gaDuu»  Hjf- 
ebahelia,  60  ova. 

Haba  Qerloohi  soItü  fflCOt  prima. 


1.  O  400.  JT  m  ~  ■  Sjtmaf»  0. 

*  Vgl.iilter  die  Biedmoik  Im  ntff.fiannen  ffojienöhrl,  AOO.fi2,  44.1  ff. 

*  ÜarreUJitrthal  (Mareiüial)  (OrUch.).  GB.  Prügarten,  00,  Hundtdorf,  —  So  auch 
Stmadt,  „Unter  SStg,*  1896,  S.  i4.Hr,  ^ajen  IToMenohrl,  AÖG.  82,  648  (M<arettk,  OO. 
St.  OiwaldJ,   Vgl.  wUen  die  Ottokar iaehvn  Crhare  B  Nr.  .'10.  .iL  U)€. 

'  Ebirgerus  iudex  in  Riedmarcbya  wird  121*0  in  einer  Paataaer  UrktmcLe  aU  Zeuge 
genannt.  OÖUB.  2,  GH4.   Vgl.  unten  Nr.  102. 

2,  O  401.  H  2Ü0.  —  •  StPchil  mit  Kürzungtttrich  O.      «•  ¥tkU  O. 

>  Asäbsnieiy  (Bhe.)*  00,  HhUerhef^,  OrUdt,  SehmkrreSth,  ».  JUWeidMof. 

«.    0  40».  E  26U 

>  F<g|i.  OUahar.  ürhcar  Nr.  28. 
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4.  Rumer.  —  8.  Oolfiidiii. 


4.  Item  haba  Rnmerii. 

Hnba  Rnmer*  solvit  4  mod.  fra-       HdU  Heinrici  RanMr 
menti  et  tkveuo  ehavtmnt  et  porcom,  qni    preter  pmoiim,  qui  d«bei  valcre  20  iuL 
debet  valere  20  den.,  et  2  scapulas  et 

1  metr.  papaveris  et  2  metr.  fabarom 

et  6  caseos,  .casenm  valentem  2  den., 
in  pasca  et  in  pentecosten,  et  4  gai- 
linas  Michaelig*  et  60  ova. 

5.  Itcm  huba  iLynwici. 

Hiiba  Eimvici  solvit  4  mod.  fru-  Huba  Ainwii  i  »*>lvit  3  mod.  fnimenti 
meilti  et  avenc  et  1  metr.  papaveris  et     et  aveue  et  1  metr,  papaTeris  et  2  metr. 

2  metr.  fabanim  et  4  caseos,  4  gailinas    fiibe  «t  4  caseos,  3  gallinas  et  40  m. 
et  40  om 

6.  Haba  C1iiiiir[adi].« 

Haba  Chmufadi]*  de  Steina'  sol-       Euba  Chniindl  in  Sti^  2  mod.  fru- 

vit  2  mod.  fnimenti  et  2  mod.  avene,  menti  «t  8  mod.  wm»  et  8  «ctpoU*  ^ 

2  flcapulas,  6  caseoo  et  porcum  valeu-  6  etmaw  et  poronm  T»Ientem  80  den.  et 

tem  30  den.  et  4  galUnas  et  60  ova,  1  4  gallinas  et  oo  «>va  et  unum  idioet  lini 

scbot  lini  et  1  metr.  papaveria,  2  metr.  et  2  metr.  &be  et  l  meir.  papafeik. 
fabarom.^ 

7.  Itera  huba  Wezclonis.* 

Hnba  Wetzlonis  dicti''  List  servit         Hüba  Wetzloais  List*  senrit  simi- 
2  mod.   fnimenti   et  2  mod.   avone,  liter. 
2  Bcapulas,  G  caseos,  porcum  valcuteui 
80  den.,  4  gallinas,  60  o?a,  1  schot 
Uni,  1  metr.  papaveria  et  dnaa  metr. 
&baram. 

8.  Hnba  Gotfridi. 

Hnba  Gotftidi  semt  2  mod.fnimenti,        Hub»  Ootfridi  similiter. 
2  mod.  «reue  et  2  soapnkM,  6  eaaeoB 

4.  O  403.  ff  252.  —  •  Michaelis  mit  üherßi»»igem  KürtMMg*Hrich  O. 

5.  O  404.  n  2M. 

0.     O  405.  H  254.  —  '  Cbunr  mit  Kürrnngntritk  0,     >*  faba.  am  Fmde  der  Zrüe  0. 
«  VbätUd  IRÖ  »OMäd  aitf  da»  Fotgati»  «tt  thMnet  (BUe.),  00.  Jltmdtdor/,  Orttdk. 
MiMtedl  M  fa»Mtu  Vgl.  OOokxr.  Urbar  Nr»  Sff. 

7«    O  4ot'.  TT  '2r,n.  ~  »  nie.  nuhrik  stf-ht  am  Unteren  Bmd»  der  StUe  OL      »  dictas  0. 

«  8t  auf  lünaur  von  gUieiier  Hand  II. 

8.   o  407.  H  ^nc. 
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et  poroum  Talentem  30  den.,  4  gaUim», 
60  OTA,  1  aeot  lini,  1  metr.  papareriSf 

0.  Huba  Alberti. 

Hnba  Alberti  in  Canipo'  servit  4 
mod.  [frumenti]"  et  avcne,  2  nrapulas, 
1  Rcot  lini.  1  !in-ti   papaveris,  2  metr. 


Huba  Alberti  in  Campo  aerrit  3  mod. 
fnunpiiti  ot  avenam  et  unura  sfhoot  lini 
et  2  scapulafl  et  2  metr.  fnh'  et  1  metr. 


I  riuui  Ulli,  1  M11  u  [4it(j<i>  ci  ir«,  ^  lucir.  Vi  i.  wiipuiius  ei  c  meir.  ihw  ei  i  meir, 
fabaram  et  4  galiiuaä,  ü  caseos,  UO  ova.    p»itavens,  4  galUnas,  6  caseos  et  60  ora. 


10.  Darre  [n]b[oven].» 

In  Durrenhoven^  2  habe  soivuut 
4  mod.  frnmenti,  6  mod.  avene,  2  por- 
000  Talentes  40'*  den.,  4  scapiUas,  10 
caseoe,  100  ova,  8  galHmui,  4"  metr. 
fabamm,  1  metr.  papaTeris.' 

11.  Hnba  in  Hutsmumle'  2  mod. 
frnmenti,  3  mod.  avPTic  pt  porcum  va- 
lentoH)  20  den..  2  scapulas,  1  scot  lini, 
2  metr.  fabarum,  1  metr.  papaveris,  ti 
cascos,  4  gaiUnaS)  60  ova. 

19.  Hnba  Chnntradi].» 
Hnba  GbaDr[adi] tnL^zperg*  nol- 
Tit  3  mod.  ftnmenti,  2  mod.  avene, 


DurrehoTen  due  hübe  solvunt*  G 
mod.  aT«ne  et  4  mod.  lhmi«Dti  et  2 
porcos,  porenm  nlentem  20  d«».,  et  4 
acapulas'  et  10  caseos  et  100  or»  et  8 
gaUinaa  et  4  metr.  ftbe  et  iroam  metr. 

pApftffiriS. 

nul»;i  Huetdesmundes  solvit  3  mod. 
."ivene  et  2  mod.  frnmenti  et  porrtim  ra- 
1«»itt4>fn  2'*  den,  et  2  sf*npIIla'^  et  umim 
sehoet  et  2  metr.  fabt-  et  uinini  iintr. 
papavcris,  0  eaf^eos,  (iO  ova  et  4  pullos. 


Hnba  Chnnradi  in  Losporge*  Bohit 
8  mod.  frumenli,  8  naod.  smra  et  porcum 


9. 


10. 


O  40ft.  II  257.  —  *  FeltÜ  O. 

•  Majfr  im  Feld  (Dh*.),  Oö.  Erdmannjulorf,  Oritch.  Schalhof. 

O  409.  Jt  268.  —  •  Darreh.  mit  Kürzungtatridi  O.       ^  ISS.  O.  offenf,ar  Abtehreihe- 
ftkkr  für  XL.     •  Vm  0.  Ik^  dte  AnjfaU  üt  JT  riättigar  M,  etye/^  die  Tabellen 


am  Schlusne  der  Einteilung. 


pa. 


O. 


olu       Smw  von  ^»khtr  JBtmd  U. 


IL 


18. 


'  IUI  scapulas  auf  Bamr  von  gleicher  Jiand  H. 

>  Dtlmk^  (Bkt,),  OrtHh.  Schäferhtf^  9».  im  Pdi.  —  8o  «udk  LtmpO,  Diu*  40, 
Anm.  i  find  iraam&Krl,  ÄÖQ,  82,  647» 

O  410.  H  259. 

•  Ahgekommen,  nw.  OuUau.  —  Vyl.  (JUokar.  Urbar  A>.  23,  —  üaaemhrl,  AÖO.  82, 
64S  identifizirri  et  mit  llellmoruodt  (Mkt.,  OB.  Urfahr),jedpeh  iai  dafür  aU  alle  Namenf 
form  Helmwigsnile  im  Pnxtnurr  Urbar  ».  13  (Mfl.  2f^',  -172)  hrsmi^f.  Ein  I'fr^ofuni- 
namen  ßiteUmundii*  läßt  rieh  MiUc  de*  13.  JaltrhunderUi  nachweiten,  da  1253  ein 
PttMMMT  JlfdUer  tu  Ur^amSm  m  genamA  tmAektt.  OÖÜB.  9,  202.  DerMOe  veurde 
1262  er$ehlagen  (vgl.  MB.  29\  181  f.  192). 

O  411.  II  260.  —  Cliiin.  mit  KUrzinniKitriih  O.  ^  C'lniin  ,  7/tiV  KHrzungsutrieh  O, 
*  fiizenpergc,  da»  er»te  E  aun  urtprüngtichem  Ae  milteiji  Jiamr  korrigieri  H. 

>  Latberg  fjn».),  OO.  Hundtdmft  OrUdt.  llhuHadl,  ne.  GuUau.  —  8»  aiwA  SlniaiU, 
^Liitxer  '/tn  '  f  f*95,  S.  1436.  Dagegm  irrig  Ha$aßhrl,  ÄÖQ.  «t,  547  ^  446  (Elben- 
berg (EidenbergJ^  OB.  OUemlieunJ. 
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18.  Okibiradiii.  —  17.  ZAÜbohr, 


vnlontem  15  den.,  du«  «capidM  et  nnnm 
sehoet,  8'  oasMW,  50  on,  2  metr.  frbe  et 
1  metr.  pap^feris. 


Euba  Cbiinradi  virini  sui  Bimiliter 
prcter  jjorcimi,  qui  Talebit  20  dea. 


Kuba  vidue  in  Tniipaoh  3  nuxL  fni- 

incnti  et  aveue  et  weifiOfi  sicat  pii- 

UlOItt. 


porcnni  valentem  15  den.,  2  scapnhs, 

1  scot  Uni,  6  caaeos,  50  ova,  2  metr. 
fabamm,  1  metr.  papaTeris^  4  gaUinas. 

13.  Item  Chunr[adi],» 

Huba  Chunr[adi]*  coiivi  inl  sui  gol- 
vit  2  mod.  frumenti,  2  moci.  avcnc, 
purcum  valentem  20  den.,  2  ücapula8 
et  1  soot  lini,  (i  caseos,  50  ova,  1  metr. 
ftbaium.  Quam  metr.  papaveria  et  4 
gallinaa. 

14.  Hiiba  in  Tanpach." 
Huba  in  Tanpach  *  3  mod.''  frumenti 

et  avenc,  porcum  valentem  2(1  den., 

2  scapulas,  1  scot,  6  caseos,  ÖO  ova, 
2  metr.  fabarom,  1  metr.  papaveris, 
4  gaUinas. 

15.  Huba  Nettnatat 

Hnba  in  Newenatat'  advit  1  med.* 
fimmenti,  1  mod.  avene  et  1  aeapniam. 

16.  Erla. 

Haba  Hermamii  in  Erla^  aolvit  2 
med.  framenti  et  2  mod.  avene,  2  aca- 
pulas,  2  metr.*  fabamm  et  1  metr.  papa* 
yeris  et  6  eaaeoe  et  40  ova,  4  gaDinaa. 

17.  Iluba  Ditmari  dicti  Zeidler* 
solvit  2  mod.  frumenti  et  uvene,  1  metr." 
papaveris,  1  metr.  fabarum,  4  gallinaa. 

*  V  JI.;  mit  RiHo'kht  auf  die  Talxüen  am  Schlu»»«  der  EbdäUnmg 

13.  O  1!2    II  26i.  —  »  Chiinr.  mit  Kiirztmfj»»tri'-h  O. 

14.  O  41t'{.  D  262.  —  *  Die  liubrik  aleid  weiter  unten  am  Bande.  Die  ganze  An/sekkmtttg 

vom  «SeArdftflp  in  Ueinerer  8ehr^  mter  dem  gegebmm  LMmidtema  ttm  Ttü  omf 

liasiir  uachgctra^eti  O.         in  O. 
'  Dataliochkr  (EIL),  OG.  Uwadtdor/j  Oriteh.  Nauiadt,  —  So  auch  Stmadt,  AfUL  d. 
InML  98,  6S2,  Vmt  Batmßhrt,  ÄÖG.  82,  647  mit  Dambach  (OrtttlQ^  00.  Omttam, 
idaU^Stiai. 

Ig.     O  II  f.  TT  —  «  Danach  .'Xiii'  durch  ihirutifrr  f;f*flz!e  Pnid  lr  fjrtil^t  O. 

*  iNtM^iotii  {Ürljich.J,  rtt.  Damhachler.     So  nudt  IIa$enöhrl,  AOQ.  82^  649. 

16.  O  410.  II  204.  —  "  Danach  auc  gestrichen  0. 

*  Unter-ErUt  (BtU.),  OQ.  Sdktr.   8»  audk  Stmadt,  MÜL  d.  HutiL  23,  €52, 

17,  O  4  IC.  II  2l>5.  —  ju  korrigiert  atu  mod.  O. 

*  Zeülhtjftr  (BhM^,  so.  ISrln.    So  oMsh  Stmadt,  MUL  d,  InttiL  2S, 


Hübft  Hainrid  in  Nembit  1  mod. 
frununti  et  1  mod.  avene  «b  1  acapiilam. 


Huba  H«aiiiaimi  in  Erla  8  mod.  fra- 
menti et  totidon  avene,  2  scapuLu  et  2 
metr.  fiibe  et  1  metr.  papaverii,  6  caeees, 
40  ova  et  4  pnUos. 

Huba  Ditmari  Zeydlai^r  2  mod.  fni- 
meiiti  et  :ivfuc  et  uiiam  metr.  fcibc  et  1 
metr.  papavoris  et  B  pollos. 
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In  Ebep.«  Eben  hnba.^ 

18.  Hnba  Hainr|ici]«  de  Eben^  solvit 
6  mod.  fromenti  et  arene,  poicnm  va- 
lentem  30  den.,  3  metr.  fabarnm,  2 
metr.  papaveiiB. 

11).  Huba  Engelscalci  milids  eolvit 
4  mod.  fnimenti  et  avcne,  poreiim  va- 
lentem  20  den.,  2  scapulas,  1  seot  liui, 
2  metr.  f'abanmi,  t  motr  papaveris,  ü 
eascos,  60  ova,  4  gaiiiuai^. 

SOL  Windismarc. 

Huba  Sibotonis  in  Windiscbenmarc^ 
4  mod.  finmenti,  5  mod.  avene,  porcam 
valentem  30  den.  et  2  metr.  fabe,  I 
metr.  papaverui. 

31.  Huba  Werganstorf. 

Huba  de  Werganstorf'  4  mod.  fru- 
menti,  5  mod.  avene,  porcum  valentem 

den.,  2  metr.  iabaram,  1  metr.  papa- 
veris. 

««•  Villicatio  Witigonis.* 

De  TiUicatione  Witigonis^  ö  mod. 

frnmenti,  8  mod.  ayene,  3  metr.  &ba- 

rom,  1  metr.  papaveris. 


Huba  Heinrici  in  Eben  6  mod.  fru- 
menti  «t  wo»  et  porcum  valentem  30 
den.,  2  metr.  ftbe  et  1  mftr.  pftpaTerit. 

Huba  Engelscsdci  müitis  solvit  i  mod. 
fnjmptiti  et  uvene  ct  poroum  valentem  20 
iliü.,  2  scapiilas,  1  schot,  2  metr.  fube  et 
1  in>  ti.  i)»paTens,  6  caseos  et  6U  ov»  et 
4  puiioä. 

Huba  IKbototdi  in  Windischmarcht 
M^vit  4  mod.  finunenti  et  S  mod.  avene, 
porcum  valentem  80  don.,  8  metr.  et 
1  metr.  papaveris. 

Huba  de  Wetfanaterf  flimiliter. 


Do  vQlioatiMie  Witigoni«  5  mod.  firu- 
menta  et  6  mod.  avene,  3  metr,  &be  et 
1  metr.  papaveria. 


18.  O  417.  HSee.  —  ^  Stau  hei  Nr.  le  O.    »  hnb.  0.   «  Hainr.  mü  KUnmffutrbA  O. 

*  Efjtrnbauer,   00.  S^Ikfi-,  w.  Krln.    So   au,  h   Slni,i,If .  Mift.       hv^tit.  2'f .  nr,'>.  TM 
Hatenöhrl,  AUG.  ö2,  647  =  443  umkhti>j  bestimnU  (Meii,  ÜB.  Urjahi;  ÜG.  Ildl- 

19.  O  418,  JSr  S07. 

20.  O  419.  U  268. 

*■  AhgOtmmm  M  KimnmrkL  F«ti  Amoctt,  UUt.  d.  hu».  SS,  651  ff.  aU  alter  Ntm» 

für  Freiatadt  zu  dmtm  ijfMurhf ;  doch  dürße  dieter  Ort,  teie  aurh  .  .r  f'  rrj^nriilniuiiqfu 
in  dieaem  (Nr.  92)  und  dem  OUokar.  Urbar  (Nr.  lUG)  bezeugen,  niuUicher^  zwi«cheit 
R-eldadtjund  Netmnrkt,  «t  Mcftm  Min. 

31.    O  420.  H269. 

*  Wörgeradorf  (OrUch  ),  OQ.  Selker,  tw.  EUnhaurr.   So  auch  Stmadt,  MiU.  d.  hutU. 
23,  652.  Bei  Hmeiwhrl.  AUG.  H2,  660  nnrichlig  beatimmt,  ( Weignertdorf,  ÜO.  ßett- 

moTuvdl).    Vgl.  owcA  Ültokar.  Urbar  Nr.  101. 

22.    O  421.  H  270.  —  •  Witigo  mit  Kürmmgästrieh  O. 

1  Wohl  WUtktghof  (Ort$eh.),  OB,  f^r^ktoA,  00.  Nmimmtkt.  Vj^.  Sbmadl»  MiU.  d.  fiutö. 
Sa^  662, 
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M.  Stoininger.  —  88.  Leitner. 


23.  Steina. 

Huba  riifnnradi]"  in  Steina^  4  mod. 
fnimcnti  et  avcne,  2  seapiilns,  1  scot 
Uui,  2  uietr.  fabarum,  1  metr.  papayeris, 
5  caaeos,  40  ova  et  6  galliuas. 

35.  An  (If'r  Liten. 

Huba  llan]i[iei]*  an  der  Liten^  sol- 
vit  2  mod.  iruiiienti  et  3  mod.*»  avcne, 
porcum  valentcni  20  den.,  2  Rcapnlas 
et  unum*  scliot  lini  et  2  metr.  fabanun, 
1  metr.  papaveri»  et  4^  galliuas  et  130  ova.** 

36.  VateinsinCdorf]» 
HnbaChiinrCadip  in  YiateDbsiodoif  ^ 

solvit  1  mod.  framenti,  porenm  valentem 
30  deo.,  1  nrnam  mellis. 

37.  Hnba  snb  Piro. 

Huba  Ilainr^iciJ"  sab  Piro^  1  mod. 
fmmenti.'' 

28.  An  der  Leiten. 

Huba  Guntberi  an  der  Liten  *  3  mod. 
framenti  et  arm  et  2  eeapulas  et  1 
86ot  Uni  et  3*  metr.  fabarnm  et  1  metr. 
papaveris,  5  caseos,  3  gaUinas  et  40  ova. 


Huba  Chunradi  in  Staina  3  mod.  fra- 
menti et  avenc,  porcnm  vel  00  den., 
2  soapulas,  1  scho^'t.  1  itn'tr.  yiai'av'Ti-  et 
2  metr.  fabe,  5  coseos,  4U  o?a  et  3  polloa. 

Hnba  Rndegeri  eimiliter  eenrit 

Huba  Heinrici  an  der  lietton  2  mod. 

frumenti  et  3  mod.  aveno,  jH>rcum  ralen- 
tem  20  den..  2  »eapulas  et  l  srliort.  1 
motr.  papaveris  et  2  metr.  fiibe,  4  pallus 
et  40  ova. 

Huba  Cbminidi  in  Fratrechscudorf 
1  mod.  flmmenü  et  porcum  Talen  t«m 
30  den.  et  dimidiam  umam  m«llia. 

Htiba  Heinrioi  sab  Pjro  1  mod.  fru- 
menti et  mod.  avene. 

Huba  Guntheri  an  der  Leiten  3  mod. 
finimenti  et  avene,  2  i«cHpuIas  et  1  achoet 
et  2  metr.  ftbe  fi  1  metr.  iMqnfieris,  5 
easeo«,  40  ora  et  3  palloe. 


25.  O  -122.  TT  27/.  —  «  Ch.  mit  Kürrungiittrich  O. 

1  Elina  Striniwirr  ( lifu,),  OB.  Frägarttn,  00.  Sdker,  OiUeh,  KrichmaierAfrf. 
24.   Fddt  O.  II  aia. 

26.  O  429.  n  S73.  —  *  Hafnr.  mU  mrxmgutHek  0.      »  üiod.  O.,  oJm  mod.  Ott*  ur- 

tprüntflich  m  (=  metr.)  korrigiert.  '  et  nnuni  mit  hUi*»erer  TWe  vom  SchrtSber 
am  Au/atiff  einer  neuen  Seile  {/.  S  V  eingeiraqm  O,  *  Danach  met  get^  O.  •  UL 
dener.  O.  veohl  v&-»ch$-ieben  für  XL  ova. 

>  Zettrnr  (Wu.)^  w.  Mtin^. 

20*    O  424.  IT  274.  —  •  Vateinsin  O.     «»  Chunr  mit  Kur 

>  Friew,lorf  (OrUch.),  00.  Wartberg.  Über  die  Wortform»  MUUer,  m.f.Lk,Sß,  i03. 

Y^l  Otlokar.  Urbar  Nr.  5. 

27.  O  «5.  Hns,  —  •  Hainr.  vdt  KÜrtmgutrich.  O.    <•  Donaeft  Moej  ZtiUn  B/umr;  Um» 

liuten  »ich  nur  die  letzten  iVorfe  XL  ova.  Auf  der  Ramr  die  Rubrik  Hnba  Hai- 
barnpefg;  rie  gehoH  m  Nr,  29,  die  jedoch  mU  dieter  BuMk  beniU  am  Bamde  mt- 
adken  M  0. 

>  ftoitoMMr  (Bht.),  00,  Pr9gart»dmf  (n,  dämm).  Vgl,  (Mar.  Ufhtw  Nr.  iß, 

28.  O  -W.   ir  27(1.  —  -  Wohl  ver»rhrie>,en ßir  II  vgl  die  Taillen  am  Sehimne  der  BkdäHmig, 

>  Leitner  (Bh»0,  00.  Selker,  Ortteh.  KHehmaierdiorf,  ö.  Bierbmmer, 
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•29.  Id  Haimbarenperg." 

Hnha'*  Krchenperti  in  Ilaibaren- 
pcrg^"'  *2  niofl.  frumenti  et  4  mod.  avenc, 
pnrcnni  valriiteni  30  den.  et  '2  scapnias. 
l  sehof*  lini,  1*  nietr.  fahr.  1  metr.  papa- 
veris,  6  caseus,  00  ova,  3  gallinaa. 

30.  Hnba  apod  Sepem. 

Hnba  Chmiifadi]»  apod  Sepem  *  2 
mod.  frumenti,  3  mod.  aveoe,  porcum 
Talenteni  20  den.^  2  scapnlas,  1  seoi,  3 
metr.  fabe,  l  metr.  papaveris,  ö  caseoe, 
60  ova,  3  galUnas. 


31.  Figuli. 

Hnba  Hainr[ici]*  Figuli*  3  mod. 
framenti  et  avenc,  porcum  vel  15  den., 
2  scapnlas,  1  scot  lini,  1  metr.  fabe,  1 
metr.  papareris,  3  galluias,  3  caseoe, 
60  ova. 

33.  Ilagen. 

Hnba  GbCnnradi]^  ante  Hagen  ^  1 
mod.  framenti,  1  mod.  avene,  2  sca- 
pnlaSf  1  >cot,  1  metr.  paiiaveris,  1  metr. 
bise,  3  gallinas,  3  caaeos,  30  ova. 

;W.  Iluba  in  Fossa  et  .  . 

Huba  Cb[unradi] in  Fonsa*  3  mml. 
frnmenti  et  avenc,  porcum  valentem 
oü  tlun.,  2  ijcapula.s,  2  niotr.  falie,  1 
metr.  papaveris,  ö  cancot*,  40  ova,  1 
scbot  lini  et  3  gallinas. 


Uuba  Er<'li«'nb«')-ti  in  Heibarnperge  2 
iiH»d.  rrutiD-iiti  »>t  •!  iiuwl.  avi-iie  et  |">r- 
ciiiii  vaU-iit«'in       den.,  2  si-.ijnilas,  iiiiiiiii 

ScluM't   et  'J  Ulrtl'.  falx»  et    1   Hirt  f.  I'ilpa- 

veris,  ü  cuscos  et  (W  uvu  et  4  pulloä. 

Hubii  Chtuindi  apud  Sepem  2  m«d. 
framenti  et  «Ten«  et  porcum  Talentem 
20  den.,  2  BCapttlai  et  1  flcboet,  3  meir. 
f  il«  ot  papaveris,  5  cMeos,  60  ova  et  4 

puUoB. 

Huba  Hetnrici  Figuli  solvit  3  in«d. 
frumenti  et  avenc  et  )Mtrcum  valentem 
40  den.,  2  Qcapnlas  et  1  acheet,  1  metr. 
papaveris  et  1  metr.  fabe,  8  pnUofl,  8 
caseos  et  40  ova. 

Huba  Chunradi  ante  Hage  1  mod. 
fhimenti  et  mod.  avene,  2  scapola*  et 
1  seboet,  1  metr.  papaveris  et  1  metr. 
fabe,  8  pallo«,  8  caaeos  et  SO  ova. 

IIuliii  Clniiinuli  in  Fnssa  3  iinKi.  fni- 
aniili  »"l  iivciie  et  iM'icuiii  v.iliiitriii  .10 
d(M).,  2  s<-;»jiul;4.s  et  o  Juoti.  jt.iit.iVfliK  Ct 
fabo,  5  cuseos  ct  10  ova,  1  schoi-t  et  4 

puUos. 


39. 

30. 
Sl. 

33. 


O  f-7.  fr  277.  —  •  TI:»uiil)ar.'iifr  oJu^f  K<: rzmvjKeicJiai  O.        *•  Dmweh  ^bttßÜMngtf 
Erperti  O.     '  liaibarcnpg  olme  Kui-zun^nzcichefi  O,        slicot  (). 

*  If4UMBnberg  (Ch-Uck.),  OO.  PrägarUdoif  und  MiHeUmhf  «o.  l'i  ä<jnrUdorf.  VjL  tMduw, 
UrUtr  Nr.  0'.  8  uiut  104. 

O  4i8.  U  27f<.  ~  >  Chimr  nüt  Kümagutnek  Q. 

*  Zwmer  (Htm.},  OrUcli.  ITatmewktrg. 

O  489.  If  27.'        »  llainr.  mit  KürtmtgtUrieh  O. 

'  JTogei-l,  »r.  Vogelkofer,  OH.  Ilintf r/,rrff  'F)  Knltutmikttrtt). 

U  4^0.  JJ  2H0.  —  •  eil.  mil  Küi-xungnstrirU  O. 

>  nag  (BhM.J,  OO.  Wm-Oeiy,  OXk-A.  Ober-WUttllM  dOrße  hier  mM  schon  tu  vodl  umt- 

lieh  er.irhrhlCn . 

O  4a  J.  II  aai.  —  •  Danach  noch  Kaum  frei  Jur  ein  Wort  am  ächlusjte  der  Oeiie  {J\  26)  ü. 
*  Ch.  mit  Xbtut^Mtrbh  0. 

*  Gruhfr  (Bht.),  00.  PrägörUdetfp  Orlaeh.  OrOdngharfft  «p.  Zauner,  Vgl  Ottokaf,  Urbar 
Ar.  9. 
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S4.  Wol&egg.  — SS.  Staadorf. 


S4.  In  Wolfsc. 

Hnba  Worenbardi  in  Woli'se'  solvit 
2  mod.  aveue. 

35.  Dorna. 

Huba  viduc  iu  Dorna*  3  mod.  fru- 
mcnti  et  avene,  2  8capula.s,   1  8cliot, 

1  metr.  papaveris,  2  mctr.  fabe,  3  caseos, 
40  ova,  3  gallmas. 

36.  In  Gaizpach.« 

Yillicatio  in  Gaizpacli<>i  solvit  16 
mod.  fhimenti  et  avena,  2  metr.  papa- 
Tcris,  4  metr.  fabe,  porcom  Talentem  60 
den.,  3  ansereB,*  3  gallinas,  5  easeos. 

87.  Aput  Posenzile*^  8  beneficia 
flolTunt  6  mod.  ümmenfi  et  avene,  2 
poreos  valentes  ambo  ^^0^  den.,  2  metr. 
papaveris  et  4  metr.  fabe,  4  scapulaB, 

2  s( dt,  2  anseres,  Ö  gallinas^  8  caseoB, 
ÖO  ova. 


Uuba  Weruhardi  in  Wolfise  2  mod. 
»Teoe. 

Ilüba  vidiie  in  Dorua,  3  iin»d.  fninicnti 
i't  avene,  2  scupulas  et  1  scUoet,  3"  metf. 
pitpaveris  et  fabe,  4  easeos»  40  ova  et  3 
pnllos. 

VUlieatio  in  GaU|Meh  aerrit  16  noi 
fhimenti  et  wm»  et  2  metr.  papftveri«. 
4  metr.  fabe  et  porcom  volentem  00  dou, 
8  anseree,  8  polloB  et  5  caaeos. 

Apud  FoBentile  2  benafid«  aolTuiit  $ 
mod.  fiumeoti  «t  areii«  et  2  poreoa  ta- 

lentos  ainho  •1')''  den.,  2  metr.  papaTcnV 
et  4  metr,  fabe.  4  ncapulüs  et  2  schwt. 
1  unserem  et  0  pullofl,  äU  ova  et  ^ 
caseos. 


88.  Huba  in  Stund orf. 

In  Standorf*  Ulr[icii.s] '  villirus  sol 
Vit  10  mod.  fnimenti  et  nwnc  et  por- 
com valenteni  60  den.,  2  scapulas,  1  scot 
lioi,  2  anseres,  3  gallinas,  1  metr.  papa- 
veris, 2  metr.  fabe,  6  caseos  et  60  ova. 


Ulrinis  villiciis  in  St.iiulorl  S('r\  it  l'^ 
nit'd.  frunionti  et  avonc  et  porouiu  Vitien- 
tem  Gü  (l«u.,  2  bicjipiilas  et  1  »choet,  2 
aneerea  et  4  pnllos,  3  meir.  ftbe  et  pa- 
paveria^  6  caacea  et  60  otil 


84.    0  4S2.  n  2fi2. 

>  Wompnq  (EIL),  OG.  Untfr-Gaishach,  »w.  Oruber. 

3^.    O         H  2S.H.  —  "  Wahrochcinlich  für  1  metr.  pap.  und  2  metr.  fal.c  </r<f<u  Äi.  Vgl.  Xr,34. 

*  Vielleicht  Dombuuer,  GB.  Urfahr,  ()G.  Enncrwilzdorf,  Df.  Edt!^torj. 

Ü  4J4.  11  284.  —  •  Grorpach  O.     »»  Grozpach  0.     "  «luero  O. 
1  QaUhach  (Ortt^,),  OB.  PrägarUn.  Vgl  OUokar.  ürhitr  Kr.  14. 

87.  O  43n.  H285.         ^otenzile  O.     »  ZXX  O.,  XLV  77. 

>  Vi>Udcht  Zeiler  (Bh».J,  »w.  Ootibaeh,  VgL  OUokur.  Urbar  Nr.  »{  über  JfumtMifor» 
Müller,  Bt.f.  Lk.  2J,  37. 

88.  O  4f*l  ff  2W.  —  «  \\t  ml'  K!ir:unni.ilr!rf,  O.  1*;?.  Nr.  -in.  n.  .t. 

*  Blandorf  ( Orttch.J,  GB.  JUaul/iauucn,  (JG.  ßodtndorj.    Vgl.  unten  Nr.  ö<f  totcie  da* 
Ottokar.  Urbar  Ifr.  1  vnd  66.    Aodk  dem  Lehttu^kemtlats  Heraog  Frieäaith»  JJ. 
1241  (OÜUB.  3,  102)  heaaß  derselbe  die  cutiam  Standorf  von  rtri.tau  zu  Lehm. 
In  dem  P<ut«aMr  Urbar  ».  13  wird  vermerkt:  Item  curiun  ia  SUiiudorf  occopant 
offieialea  domini  duola.  J/J9. 2S*'f  8S4, 
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J{9.  Huba  vorm  JStcg.* 

Haba  Fridrid  vocm  Steg^  2  mod.  fm- 
menti  et  avcne,  1  anserem,  3  gallioas, 
3  caseoe  et  40  om 

40«  Beneficia  in  Tal. 

In  Tal^  3  benefieia  solvant  7  mod. 
framenti,  10  mod.  avene,  3  porcos,  por- 
cnm  valentem  30  den.,  6  scapulas, 
3  anseres,  3  metr.  papavcris,  6  metr. 
fabe,  6  caseos,  6  galiinas,  6  sol  oTomm. 

41.  In  Tanna, 

Hnba  Eberhard!  in  Tanna  ^  2  m<kL 
framenti,  4  mod.  ayene,  3  acapnlas,  1 
aebot,  1  metr.  papaveris,  3  metr.  iabe, 
8  eaaeoa,  S  gallinaa. 

48.  In  Wagrain. 

In  Wagrain*  2  habe  solvnnt  4  mod. 
frnmenti,  8  mod.  avene,  2  poreoa,  per- 
cum  valentem  30  den.,  4  scapalas,  2 
metr.  papaveris,  4  metr.  fabe,  8  gallinaa, 
12  eaaeoa,  7t  OTomm. 

43.1In  Reyzendorf. 

In  Reysendorf  ^  1  hnba  servit  3  mod. 
fhimenti  et  arene,  2  gallinas,  3  eaaeoa, 
30  om 


HutM  Fridrid  vor^  dorn  Steg«*  2  mod. 
frnmeDti  et  avene,  1  aoMrem,  3  pollos, 
3  easei»  «t  40  om 


In  Tal  8  benefieia  wlTunt  10  mod. 
avene  et  7  mod.  finnenti  et  3  porooe» 
pwcum  Talentem  SO  den.,  6  ncapulas,  3 
iin<iM>^  et  3  metr.  ])apaveri8  et  <>  m -fr. 

fabe,  (>  caaeoB  et  6  8oL  oTorum  et  ö 
pnllos. 

Huba  Eberbardi  de  Tanna  aolvit 
duos  med.  fhunenti  et  3  mod.  aTene,  2 
scapulas  et  1  acheet  et  3  meir.  fabe  et 
papaveris*  et  8  eaaeoa^  8  pnllOB. 


In  Wagrem  8  bube  aolTunt  4  mod. 
friunenti  et  8  med.  avene  et  2  porooe, 
poreum  valentem  30  den.,  4  «sapulaa  et  2 
metr.  papaveria  et  4  metr.  febe,  8  gallinas, 
12  eaaeoa  et  dimidium  tal. 


In  Riiendorf  una  buba  aervit  2  mod. 
frumenti  et  avene,  3  eaaeoa,  2  pnllos  et 
30  ova. 


M.    O  4S7.  II  287.  —  "  Vonnateg  0.        von  U. 

>  attg  (BUeJ,  OQ.  St.  Qwgtn  a.  d.  Qtmn,  ürUeh.  Sehörgmiorf. 

40.  O  438.  II  288. 

*  Nieder-  und  (^»er-Thal  (Bf.),  GB,  Urfahr,  OQ.  Enycrwüsdorf,  nie.  Steg.  Vgl,  OUokar. 
Urbar  Nr.  8, 

41.  O  439.  II  289.  —  •  paucri»  11. 

^  UaiHMrAaMr  (Bkt.),  OrUA.  8dvhym»dm/,  t,  ThaL 

42.  0  UO.  n  290. 

'  Wagrein  (OrUch.),  GB.  Freutadl,  OG.  Kefetmorkt  ($ut,  dMon).  —  £«•  Jlaaemhrl, 
AÖG.  8S,  ÜSO  faiteh  betHmmt  (t,  AttthqfenJ, 

43.  O  441.  If  29  t. 

»  Jütigauiorf  (Df.J,  GB.  Urfahr,  OG.  Älbcmdorf.  —  So  auch  llasemhrl,  AÖG.  82,  Ö49. 
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44.  Scbrammeradorf.  —  48.  In  der  Att. 


44.  Sehermstorf.* 

In  Scheruistori"'  tlue  hübe  2  ukkI.  frii 
nicuti,  4  niod.  avcne,  4  scapiilas,  'J 
metr.  papaveris,  3^  gallinas,  0  case»!«, 
8U  tlfu. 

45.  Lome.* 

In  Lome  in  Schelmensleben*  2  med. 
framenti  et  avene,  4  gallinas  et  4  easeoe. 

46.  Stadlern.* 

In  Stadleren*  2  beneficia  flolvnnt 
8  mod.  framenti  et  avene,  2  porcos,  por- 
enm  valentm  30  den.,  4  BcapnlaB,  2  aeot, 
2  metr.  papaveris,  4  metr.  fabe,  12  caaeos, 
V»  tal.  OTomm,  8  gallinaa. 

47.  Apat  Viain. 

Hnbn  IIainr[ici]''  aput  Viam''*  3  mocJ. 
triHiicnti  et  avene,  2  scapulas,  3  galli- 
nas,  3  caseos. 

48.  Hnba  Awe. 

Item  liuba  lludgeri'  de  Awc'  3  uiotl. 
frumcnti  et  avcne,  1  mcti*.  papaveris 
et  dimidinm  sebot,  3  caseos,  30  ova. 


In  Srht'niistorf  fliie  hiil>«'  2  inod.  fru- 
iiH'iiti  et  1  aveiiH  et  1  scajiulait,  2  niftr. 
papaveris,  3  pullos,  (3  cuseus,  80  dea. 


In  Lom  Sebelnieiud»h«n'>  2  mod.  Ihi' 
menti  ei  ann«,  3  pnUoa,  4  cueos. 


In  Stadlern  2  benefidA  8  mod,  fra- 
menti et  »T«ne  et  2  porcoe,  poremn  Ta- 
lentem  30  den.,  4  seapulu  et  2  schevt, 
2  metr.  pftpaTeris  et  4  metr.  fabe,  12  c»- 
aeoa  et  dimidinm  taL  «vonmi  et  B  pnOo«. 

Huba  Ilfiiirid  apiid  Viaiu  ^  mo<L 
rni menti  et  areoe,  2  sotpalaet  3  pullos, 
et  3  caseos. 

Huba  iJiidegeri  de  Owe  3  iiiod.  fru- 
menti  et  afene,  I  seapulam,  1  metr. 
papuTeria  et  dimidium  achöt^  3  easeoa  et 
30  OT». 


14.   O  4  V2.  n  292.  —  •  Swchermatorf  0.   >•  III  dattk  Jtaaw  du  Uialm  Sekiffiw  am  Uli 

korrigiert  O, 

1  Sihrtaimmtdorf  (SMamMer§dor/J  (D/.J,  n.  Bituendoif,  —  So  midk  Hatmohd,  AÖQ. 
SS,  649. 

4&.    O  //  2n.r  -   «  Lone  O         Srliplmcnslebon  //. 

*  Schüln,  Jih».  (f/ä  Schütz  nocfi  Schelnütan«r),  OB.  Präi/arleHj  OG.  iVartberg,  OrlmJu 
Oier-Whnii».      HaamSkH,  AÖO.  82,  &tö  wnuAt  Lome  mit  Luemer  (OB.  Miteai- 

haiueu,  00.  Hodfndorf)  zu  idnUißziercn,  VUU  tpracfilich  tnniiö;;lic/i  iM,  dn  dic»e.$  «mu 
Lurijvirinr  (no  auch  eine  zn  eite  hetitige  Samm»fana)  en^atanden.  Lome  itL  als  Flumaaiie 
;«  y  vifl.  lt.  Müller,  BLf.  Lk.  22,  63 f. 

46.    O  444.  H  994.  —    Staldren  0. 

1  Sfa(W,<!>,^r  (Bh».),   GB.  Mauthausen,  OG.  AUnitl,  OrUch.  W«ekn^i&,  —  JM  Mmtmh 

öhrl,  AUG.  S2,  r,il)  unrirhtifj  fi^-Mimvü  (n.  aSI.  Ortoald). 

4«.    O  44Ö.  H  203.  —  •  Haiur  mit  Kilmunt/ulricJi  O.        Villaiu  Ü. 

^  Im  We^  (RUe.),  OG.  Bedenderf,  Ortsek.  lieber,  nw.  Stad&mtet.  Im  Psuamer  OHhv 

*.  x  i'rrl  ti.  a.  auch  vermer/,1:  Item  quandam  propi irratnii  cpi8copa1eBB  flltaBA  ia 
loco  qui  dicitiir  in  Via,  oi  cupat  V'olvelinn«  de  (Jusen.  MB.  29\  223 f. 

4S.    O  446.  II  206.  —  *  K  au»  urspHinjUdtem  Ä  korrigiert  O. 
^  In  der  Au  (£H),  00.  Sl  Georgen  «.  d.  Ottoen  (n.  davon). 


* 
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49.  4  benefieia  Hormanni  de  Gran** 
solvant  7  mod.  fmmenti,  10  mod.  avene 
et  pro  paiTO  Benrido  serrimit  10  sol. 
et  10  den. 

50.  Lunprcwize. 

Due  huhu  Luu^'cvviU'  0  mod.  fru- 
mcnti  et  avene,  2  porcos,  [porcuni]* 
valentem^  30  den.,  2  metr.  papaveri»,  4 
metr.  fabe.  Ibidem  de  beneficio  octoa- 
ginta  den. 

51.  Ädvocatia. 

De  ad?<K»tia  Cirtenern**  2  tal. 


Quatti»r  benefieia  de  Grein  Balnint  7 
mod,  frumcnti  et  10  mod.  aveiio  et  pro 
parro  Benritio  10  wL  preter  10  den. 


Duo  liubo  Lutigcwitz  G  mod.  fruiiiputi 
et  STene  et  2  porcos,  ]H}rcfun  valentem 
30  d«a,t  2  ni«tr.  ])Hi>:iveris  et  4  metr. 
fabe  et  ibidem  de  benefido  80  den. 


De  adTOcatia  Cirtenem*  2  taL 


53.  De  urbor  Stein'  et  (insscn"* 
de  beueficio  et  de  20  areu  4  tal.  den. 

55?.  Standorf. 

in  ätandorf  *  de  area  dantur  40  den." 

54.  Wolfspach.* 

De  Wolfepaeh '  [de]  ^  3  beneficiis  dan- 
tar  ö  tal.  preter  30  den. 


De  urbor  Statin  et  Gusin  de  bene- 
iicio  et  de  20  areis  4  tat 


in  ätandorf^  de  area  4o  dcu. 


In  WoU^mob  de  tribns  benefloits  S 
taL  pTet«r  30  den. 


49-    O  447.  U  i9t.  —  »  Bran  O.  wohl  vftrlum  für  CJran. 

'  Da  an  Grein  a.  d,  Donau  hier  nicht  att  datkett,  wohi  Oratuberg  (Kr«iia»itergj,  Jiff,, 

00.  Bodendorf. 

gO.    O  44a.  H  298.  —  •  FehU  O.     *>  Valens  O  auf  neuer  Seite  a.  26'). 

>  LmgÜM  (Oriaek.)*  ».  Qremiharg,      So  autk  Btmn^rl,  AOQ,  82»  848, 

hU    0  449.  H  »9,  —  •  Cireenerii  0.,  Lartenan  ff. 

*  Zirktftg  (Jy.),  00.  Jtied.  —  Zirking  Würde  um  die  Mitte  dcji  12.  Jahrhunderts  von 
Ditniar  von  Ai»t,  der  zuletzt  llfJi  genamU  vird  (FRA.  II.  lf<,  7,  AV.  V,  an  rffu 
KloaUr  Alderrpach  yeaclienkt.  iJie  Vogtei  hierüber  war  um  1170  im  Besitze  OUu  III. 
«Oft  Lengbaeh-Eeehbergf  (OÖUB.  2,  a4S,  Nr.  984)  wnd  kam  offenbar  naA  dem  Äut' 
tterfren  der  Irn^ftnehf^r  viif  Otlo  V ,  th  in  Thnnvo^f  von  IlrQeuJtfiuri)  (""f  /2.?5,f,  nn  die 
JlerztHfe  von  üalerreidi.  —  Weiler  unten  Nr,  :><i  ertcheinl  im  Urbar  eine  AuJ'seichtwng 
ttkr  die  adToeatia  in  Alderepaeh,  die  vertatttUdk  muk  «mf  SSirkim^  w  toifeAen 

—  J9vM  d»  Hereoge»  daeeOH  vrird  1997  urhmdlieh  erwShU.    OÖUB.  4,  960. 

O  450.  II  üoo.       •  Stein  «r  Ende  der  ZeOe,  unmiUetbar  darm^  em  Aitfmig  da- 

nüchttcn  Zeile  Eisen  O. 

*  Steining  (OrUch.J,  00.  Lu/tenber<f. 

*  Guten  (Orlaeh.),  OO.  Langenetein. 

6S.    0  461.  H  80L  —  •  denflP  O.    »  Btrandorf  B. 

>  Sumdorf  (OrUdQ»  OG.  Bedendorf,  VgL  oben  2fr.  38  und  OUtdcar.  Urbar  Nr.  t, 

§4.    O  l.j-J   II  .102.  —  •  \Volssp»ch  0.      ^  Fehlt  O. 

»  WolfslMch(miihle),  n.  SUmdorf.   Vgl.  OtUAar.  Urbar  Nr.  G3. 
OttenaioUMlM  Urbftn  1. 1.  7 
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SA.  fireitenbraeli.  —  63.  Hadnuums. 


55.  Hedcnprukf. 

De  Ueidenpruk*  de  moleudiiio  3^/, 
8ul.  den. 

56.  Geratte. 

De  hnbft  Amoldi  in  Gerate*  30 
den. 

57.  [Aput]  rontem.» 

De  bcneiicio  aput  Pontcm'  60  den. 

58.  Wartpereh. 

De  hnba  H[eiurici]*  in  Wartpei^' 
30  den. 

59.  Ilagen. 

GebhArduä  sub  üa^u  ^  triginta  den. 
<»0.  A irrst. 

iierworUuti  uioicndiuator'*  iu  Agest* 
60  den. 

61.  Wayso. 

Rudgems  Wayso  de  area  12  den. 

&Z.  Gcrungiis  in  Aigest*  de  bene- 
ticio  30  den.,  3  caseos,  SOova,  2  gallinas. 

63.  Hadmaras  de  beneficio  30  den. 


Eeideupnücke  de  moieudiiiQ  3';«  sol* 


De  huba  Arooldi  in  dem  Rmito  SO  den. 


De  bt'iifticiu  Herloldi  ajuit  Pouttm 
60  d«B. 

De  huba  Hainrid  in  Wupoi;  30  den. 


(iebbardus  sub  Uongerperge'  ser- 
vit  30  dtuL 

Hfiljordus  uioleudiuator  iu  Ag<^»t 
00  deu. 


Bad{{«nis  Waüo  de  area  12  den. 

Oerungus  in  Agost  de  boneficio 
den.,  3  oaaees  et  SO  ora  et  2  pullos. 


EndmaniB  de  benefldo  30  den. 


5&.   O  4rhl.  JI  SOS.  —  *  «nl  nm  Rande  von  glekhar  Hand  hium^^fiigl  U. 

*  Breitenbrtick  (OrUch.j,  n.  Wolfiibach. 

56.   0  464,  n  304. 

>  In  Reüh  (EHO^  OG.  SngmoUadoiff  w.  BnUminck, 

67.  O  455.  IT  305.  —  •  Pont  0. 

»  liriickler  (Bha.j,  OB.  Priigca  tm,  00.  Uiüer  OaiabaA.         OUokar.  Urbar  Nr,  69. 

68.  O  46(i.  JI  306.  —  •  Ilr.  mit  Knrzungszelchen  O. 

1  Wartherg  (Df.),  n.  Brikkler.  Vgl.  OUohir.  Urbar  Nr,  81  imd  63. 

6t.    O  4ü7.  Wim. 

'  :ihf  rg  (OrUch.),  nnS.  WarLberg.  ~  Tirt  Ha»enohrl,  AüO.  82,  648  unrichtig  (ztrijrkru 

Auerlmch  und  FtrhftidtJ  htulimmt;  ein  JIiinf/ci  Krrg',  dot  «T  aitfHIIIIN<»  kommt  im  der 
Riedmark  nidU  vor  i—  Treisberg,  00.  Xcumarkit). 

60*    O  458.  H  308.  -—  *  molndinator  ohne  Kürzungulriek  O. 

>  ÄiH  (OrUeh.),  00*  Prägarlm  (:  daoan),  —  VfL  Nr,  68, 

ei.   0  469.  H  808. 

62.    O  460.  II  310. 

*  Mit  n  ie  Nr.  60,  1  und  OUokor.  Urbar  Nr.  91  und  ä3. 

«8.    0  4til.  B  äii. 
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64.  Ilcumad. 

Kiipotü  in  Heumade*  30  den.,  3 
caseos,  30  ova,  3  gallinas. 

65.  Reise. 

Ditrieas  in  Reise  ^  30  den.  et  beiflode 
Bieat  Rapoto. 

66.  Vidoa  Erchenperti  de  volendino 
GO  den. 

67.  In  Prcfrartcn. 
f fjiinrficus]''  nioleiulinator ''  in  l're- 

garteu'  ÖO  den.  De  24  areis  in  Pre* 
garten  3^tal. 

68.  Marstorf. 

In  Margerstorf  lTlr[icu8j*  Garzaun* 
de  beneficio  30  den. 

69.  In  FoBsa.* 

RndoliRis  de  Grab^  de  agro  20 
den. 

70.  In  Leufsteten'  Gotfridos  de 
beneficio  50  den.,  2  scapnlas,  4  caseoe 
et  4  gallinas. 

Ü46S.MSJS. 
^  BoMUkter  (BJu.),  OrttA,  MtMaduf,  9.  ÄüL 

6&*    0  463.  H  313. 

<  Reinnger  (Bhs.),  Ortaeh.  Aiit,  n.  AiH.  Vgl,  OUokar.  ürhar  Nr.  9$. 

•6.    O  4Ci.  IT  314. 

67.    0  465.  H  31Ö.  —  *  Hainr.  mü  Kürmmgt$trieh  0.  ^  molndinator  ohne  Kiirzungtttrkh  O. 
'  Der  Sehnäer  «roOte  nr»prüngUe^  X  9taU  L  tAreUen  H. 

•  Prägarten  (Mkt.).  —  ,Der  marchtt  Pregarten'  iit  1350  Pfand  der  Waü»eer  von  <2m 
Herzty^en  von  (hterrev-h.    00  ÜB.  7,  460,  Nr.  466.   Vgl.  OUokmr.  Urbar  Nr.  97. 

•8.    0  466.  H  316.  —  •  Vir.  tntt  Küncunga^-ich  O. 

*  U^krwtnf  (Ortttk.),  OO.  Msr,  n.  Pregarten, 

■  Bin  »Ulriciw  OSrzaun'  wird  1297  (April  21)  in  einer  Urkunde  fih-  f>(.  Florian  ttls 
Shtige  genannt,  OÖ  ÜB.  4,  268»  Nr.  283,  doch  i*l  hitr  wohl  an  «tnen  äUerai  gleichen 
Namens  zu  denken. 

6«.   0  467,  n  217.  —  *  Dia  BmMk  folgt  gai»  unten  dM  Band«  nach  Nr.  10  O. 
>  FMMi  Onthbauar  (BHm.),  OB.  Urfahr,  OG.  AOmidai/,  Df.  ÄlmMhtrt. 

70.    0  468.  n  nifi.  —  •  8  aua  c  korrigiert  O. 

»  Lu^HeUen  (Orttch.),  OB.  Prägarten^  OQ.  UtUer-  W'eitertdorf,  w.  Mahrertdorf.  Vgl. 
OUaiar,  Urbar  ffr.  «ff. 

7» 


ll.iiuit  iii  H^'innad  40  «k'ti.,  ;J  cascMs, 
3  puilos  et  30  ovo. 

Ditiiegs  in  Bite  30  den.  et  veieod 
liottt  Bapoto. 

Vidi»  Erobenporti  de  mdendino  60 

den. 

Ilninricus  inolendiiiHtnr  in  Vrogarton 
bO"  dem  De  24  areis  iu  Pregäi  teu  'd  taL 


In  Miioimtwf  Ulrieus  Garzoun  de 
beneficio  80  den. 

Rudolfbs  de  Graeb  de  agro  20  den. 

In  Lofsteten'  Gotfridus  .50  den.  de 
beneficio,  2  ecapulas,  4  caeeoe,  4  pollos. 
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71.  Lamm.  —  77.  Albero. 


71,  Löm. 

Weigroanns  de  L6iii*  de  benelieio 
tal.,  4  caseos,  4  gallinas. 

7d.  Prall  steten. 

HaimticiiB]*  de  PnHitBteteii>  de  bene- 
ficio  60  den. 

73.  Witigo  de  Treveie*  de  molcn- 
dino  60*  den.,  3  gallinaB;  et  pratnm  ibi- 
dem.''■ 

74.  Kadendorf'  de  ö  hencliciis  3 
tal.  preter  15  den.,     caseos,  oO"  scot 

75.  Gütcnpruu. 

Hainr[icii8]»  de  Gutcnprun '  de  bene- 
fieio  7  9ol. 


WiguMimus  in  Iiom  de  benefido  '.t 
taL,  4  caseos  et  4  pnllos. 

Hunrions  in  Pratsteten  d«  tmefkui 

^tigo  T^de  d«  mol«ndiiM  €i^d«. 
et  3  pnnos;  «t  pnitiUD  ibSdem. 

Rasendorf  (!••  li'  n.'li.  iis  8  tat  |tret«r 
15  den.  et  30  caseos  et  10  schobt  linl 

UeinricQS  de  Guk'npriume  de  IkM' 
Ado  7  mL 


7(L  Ulr[iciis]*  filins^  Wilhalmi  de  Ubriea»  filii»  WiUulmi  de  beiMfä» 
beneficio  1  tal.  i  teL 

77«  Albero  de  molendino  30  den.  Albero  de  molenduo  30  deo. 


71,  O  469   n  JJf9 

'  Lamm  (Ortsch.J,  GB.  FreiatcuÜ,  UQ,  Neumarkt  (nw.  davouj,  —  Ülter  die  Sametmfor» 
vgt,  MtUhtt  BLf.  Lk.  64. 

72.  O  47a.  H  9».  —  »  H«ttf  mit  JBBntins«»trkh  0. 
1  BrandtMter  (Bk».),  nS.  Netmarki. 

78.   O  47f,  Ii  S2i.  —  •  L  mw  AntalM  m  X  kmrigkH  O.     »  ibi.  <m  Ende  der  Zok  i). 

»  Trie/mhaider  (Trie/hüSd)  (EM,),  OG.  KefermarU,  OrUdu  DSiß,  S.  BF-omddeUer.  dhr 

,11"  W'urf/orm  MlWfr,  Bl.  f.  Lk.  24,  2(K),  215  tnui  l'  f  Z  T'/f  Olfol  nr.  Urhar  Sr.  >? 
und  100.  —  Em  ,predium  Marquardt  Threljoia'  wird  lllö  miier  dm  Bttiimnf^' 
de»  Klotten  A.  Florian  In  der  Riedmark  nnnrßihH  (00  UB,  2,  iöO,  Nr.  tOO).  >>' 
auch  Kibimd,  Die  Ai^^n^  deutoatoi  Leben»  in  OMerreieft  i7i,  Anm.  2. 

"  .Zrli.Mi  tap-wm-h  n  hmarles  auf  der  Trovny'  n-s'-hrhim  1356  at»  Pfand  d«r  WoB»i^ 

von  den  JJerUMjen  von  Ui)icrrticJi.  üOUB,  7,  4tU,  Sr.  456. 

74.    O  472.   II  322.  —  •  in  der  Zahlenangabe  Hegt  jeden/alU  ein  AbschreibefrUer  i» 
Koimtm  vor,  wie  die  T^kUen  am  SMutte  dar  EkdeUung  bewei»en. 

>  Da  Madiugdorf  (Uf.)^  OB.  Ptägarlen,  OQ.  ütUer^  WeUerederf  hier  uwM  m  tM« 
Bt^,  iH  «MfewAi  an  Muderedorf  (Orteeh.),  00.  Neumerkt  m»  denken. 

76.  0  479.  n  998.  —  •  Hainr.  teU  KBreiti^etMek  O, 

>  OuOetAnmn  (Orteek^,  00.  Ifuadtduf,  VgL  OUakm:  Uriof  Kr.  i08. 

7«.   O  474.  H  324.  —  *  VI«  mil  Kiiming»»trieh  O.     *  viUiens  O. 

77.  0  476.  II  985, 
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78.  BMenberg.  -  86.  Steininger.  101 

78.  Posenpcrg. 

lu  Pösenperge^  de  tribas  bcneticiis 
0  sdl.  den. 

79.  De  Via. 

l  lr[ica8]*  de  Via^  de  quo  beneficio 
V.tal. 

80.  Panhols. 

ChanndoB*  m  Pbnhols*  de  benefieio 
3  8oL  den. 

81.  iu  Vieriiiige^  de  20  arei»  17 
sol.  den. 

S'2.  Item  de  toto  officio  dabuntur  C  sol. 
10  den.,  qui  dicunlur  fleigchphenning." 

8l}.  Smelzcr. 

Hainr[icu8]*  Smelzer'  de  beneficio  GO 
den.,  3  caseos,  3  galiina«. 

84.  Wij^andns  de  Rapotciindc'  de 
[beneficio]  *  tiOden.,  '6  caseos,  Sgallinas.'' 

85.  Stayn.* 

Ch[iiiiiiidnB}  de  Stayn^'  [de]  ode« 
60  den. 

78.    O  476.  ff  826. 

*  ButxAtty  (EH.)t  OO.  ffwMoiff  Oritek.  MantUhfrAtd  (MurtUhiU). 

79»    O  477.  II  727.  -    »  Vir  mif  Kmziin'jsHfri.^h  O. 
'   Wi'njcrr.r  (hh».J,  OG.  (iultiin,  (/rf.vrii.  l.rJten. 

80.    O  478.  II  328.  —  •  Chnr.  mil  Kürznngiutrkk  O. 

1  iMolk  (Bh».  Oatda),  «mo.  WSgtrer.  —  8o  «auk  LampO,  m.f,JJt.  BB,  B87. 

81*    O  479.  II  ','2H.  —  *  Üher  I  ei:i  Kiirzuiitfitzfirhcit  radiert  Ii. 

^  Fürling  (awh  Alt-Firling,  Ort^arh.),  OG.  Enhnnnugdorf,  n.  Pauliols.  —  F.  trird 
aU  Pfand  v(ni  den  Herzogen  von  ÜsLtrrekh  im  Bejtitze  der  WaUineer  yamnnt}  OÜUIi, 
7,  460,  Ifr.  466,  Vfß.  CUokar.  Ürhar  Nr.  iH  und  HB. 

82.    O  480.  H  aao.  —  *  1li«pbenniiis  O. 

8S.    O  481.  II  331.  —  •  Ilainr.  mit  Kiirzungistrich  O. 

*  Unbestimmt,  bei  (n.)  Erdmannadorf  zu  authf^n.    Vtjl.  0/lokar.  Urftar  Ar.  1  Iß. 

S4.    O  482.  II  332.  -  »  Fe/tU  O.   ^  LX  dcnartos-  {^.illiuas  auf  Rn»tir  an  Stelle  einer  Rubrik  O. 

*  Vielleicht  Jtehuledt  (OrUeh.),  OB.  Unter -WeißenbavI,,'  OG.  St.  Leotihard,  da  an  da* 

wprnrfi!!rJi  zunüi  h^f  .Hebende  Iinppf/.-.r(Jt  i  liiiy.  l  Cr  II.  Urfahr,  0'7.  I^'^Hlingberg,  OrUeh. 
Außer- Treßing,  hier  wegen  der  EtUfernung  niclU  gedacht  werden  kann. 

85.    0  483.  H  33.9.  —  »  Stayn.  mil  iiberfliisiigem  Kürzuugaslrich  O.     »»  Ch.  de  Stayn  am 
Bande  vom  Si  Ii rtiber  nachträglich  (cudcm)  tsorge^eitt  tatd  r€i  tmlemlrichen  O.     '  eodcni 
O  nm  Zriirnnnfinvj;        filiU;   der  Äbfchreiber  halle  ur^yrUntiH,  fi  offenbar  eine  Zeilt 
iUteraehen,  »o  daß  codem  o«  dat  de  von  Nr.  84  unnUtlelbur  aiuchloß. 
*■  BtiSnhgtr,  Ortadt.  ffenogrtüh,  mo.  8t.  LcmAonl. 


In  PojfSenperge  de  3  beneticüs  (i  soL 


ülricus  in  Via  de  lieBafido  '/t  ^ 


Chnnndus  de  PanlioU  de  benefldo 
3  w>L 

In  Vierlinge*  do  20  arm  17  soL 

Uvm  de  toto  offii  io  (l;\lMiiitiir  0  sol. 
prcter  lo  den.,  ([lü  dicuntur  fletscb- 
pfeiiniage. 

Hainricus  Smelzer  de  beneficio  GO  den., 
3  pullos,  3  caseoB. 

Wi^undiis  in  Rapoteuode  60  den.,  3 
pulios  et  S  oaMOS. 

ChonnMluB  in  Stoina  de  ede  60  den. 
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102                                  86.  De  Öde.  — 98.  LoiUendorf. 

8<L  De  öde*  diflpenSftioris  20  den.  De  «le  dupenwtoriB  20  den. 

87«  De  beiieficio  PochloniB*  nmun  Pdt«loiiia  de  beneficio  l  t»L 

tal. 

88.  Gutawe. 

Gotschalcus  de  Gutowe*  de  Swaich-  Got5i«iicu8  de  Gut»we*  de  Schweich- 

bove'  CO  den.  hove  tio  den. 

89.  De  foro  Gnttawe. 

De  foro  Gutawe  *  2  tal.  De  foro  Gutowe  2  taL 

90.  In  Novo  foro^  6  tal.  in  Novo  foro  6  taL 
OL  De  Anrepaeb. 

In  Aurspach*  ^  de  20  areis  et  de        In  AnrqHMih  de  20  areis  et  de  beiw- 

benefieio  S'/g  tal.  et  60  easeoB,  10  sol.  flcio  $■/,  taL  et  60  cames  et  10  mL  oro- 

ovomm  et  60  gaUinaa,  mm  et  60  pallos. 

92.  Winilischmarc.* 

De  öde''  in  Windischmarc*'  4ü  »Icn.  D.'  mI.  in  Wimiisthuiarchi  4o  den. 

Item  in  Windischmarc*  de  '60  areis,  Item  in  Windischmarcbt  de  30  areis 

13  sol.  preter  12  den.  13  soLpretcr  12  den, 

93.  LiageBtorf. 

De  Lingiatorf  ^  Ditrieos  de  benefiein  DitricuB  de  Lengemtorf  de  benefido 
Vi  ^  Vt  t»L 

86.  O  484.  II  334.  —  •  eodem  0. 

87.  O  485.  B  335. 

>  BSMofer  (Bhi.),  OB.  PrUgarim,  00.  SrdmtmMiar/  (mo.  Oettern).  Vgl.  OUpkat. 
Urbar  Nr,  III, 

88.  0  WfJ.  II  336.  —  "  to  dwrh  JSmkp  owr  «nfcreai  BMdMoie«  kmi^iDri  B, 

>  Q\Mau  wie  Nr.  89. 

*  Seht)aigho/,  OQ.  8t.  Ltonhard;  nüiglicIierweUe  ut  damit  nicltt  die  OrUch,  S.  ntr. 
SV.  Leonhard,  toitägm  EH.  &,  OHtaft.  BmUuA  a  «St.  L«onkard  gmtka.  Vgl.  OUotat. 

Urbar  Xr  125. 

89.  O  497.  II  .v.yr. 

»  auUau  (MkL),  OB.  Pragarten.  VgL  OUakar.  Urbar  Nr.  JOS. 

90.  O  488.  U  338. 

>  NmmaM  (UkL),  OB.  Ft^kkdL 

91.  O  4N9.  II  339.  —  •  Aur?pr;i<  h  O. 

*  Auerhack  (Df.),  00.  IIir»<'fi/>ach,  wo.  Nettmarkt. 

9S«    0  490.  11  340.  —  •  Wiiidi.schmart  O.     »>  ftodom  O.        Windichsmart  O. 

'  Ahgtkomanenf  bei  (n.J  Neumarkt..   Vgl.  oben  Nr.  20  und  Otlokar.  Urbar  Nr.  136. 

93.   O  49t.  H  34t. 

1  Vtmwttieh  lMtaatdorf(Df.)f  OB.  Urfahr,  OQ.  Ätbemdmf.  V^.  Ottokar.  VrUrNr.Bi. 
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94.  ChMen.     98.  AldeialiMih. 


103 


94.  Fmrstus  de  nusim'  lial)ct  cii- 
riatu  o}jIi;;atain  sino  inami  advocati  - 
8itam  in  Fern^^erstorf,"'  que  solvit  8 
luod.  frnmcnti  et  aveiie,  porcnm  valen- 
tem  60  den.,  4  scapulas,  2  scot  et  2 
uietr.  papuveris.  4  metr.  fabe,  8  caseos, 
8  pullos,  7«  ovoruiii. 

95.  Adyocatia.  Nahtseid. 

De  adTocatia,  liberis  et  nahtselde  40 
mod.  chastmnt  Hyehaelu. 

06.  De  nahtseldo  in  officio  Sanofi 
Geori^  IS^gaUinas**  et  tottdem  leip. 

97.  De  Rotte»  de  9  beneficiis  5  tal. 
60  den.  et  6  ehastmnt  [et]*  deeimaB  daa- 
mm  domonim,  peitiiient  ad  officinm. 


Ernestus  in  Gusin  habet  curiam  ohli- 
fr:itani  sino  manu  adv«)cati  sitam  in  Porn- 
^'•■rstcif,  que  solrit  8  itM'd.  fnitiUMiti  t*t 
avene  et  pnmiin  valontim  'i<>  <!.ii.  et  -1 
scapulas  et  '2  sohoct  ei  2  laet  r.  jtajiaviTis 
et  1  mr fr.  filir,  s  ra,sp<is  et  S  pullos  et 
dimidiuiu  Ud.  «»vuruiii. 

D«  adTomtia,  de  Uberis  et  nahtselde 
40  mod.  cbastmai  MychaheUi. 

Item  (\o  naht.sf'Mp  in  officio"  Sancti 
Gourii  IB  (^allinas  et  totidem  laip  paois^ 
de  liberis. 

Rote  de  9  bencfu  ii.s  r»  taL  et  CO  den, 
et  C  ctiastmut  et  dedmai  duarum  dorn»* 
nun,  que  peiünent  ad  offtdam. 


96.  Adroeaeia. 

De  advoeatia  Alderapaefa**  2  ta).  AdTocatia  in  EraspacliTe]  Aldera^ 
den.,  qnam  tenet  Ditmarns'  violenter.      paeh  2  taL,  qoani  Ditmanis  tenet  vio- 

lenter. 

O  492.  IT  .ri2. 

^  Chtten,  OB.  MaiähauatH,  00,  Lani^tiulein.  —  In  dem  unter  OUo  von  Loiudor/ 
(l2S4—126fiJ  au/aezeMnam  Patuaer  Urbat  vfM  (MB.  2Sl^,  US)  irnler  ^lominee 
Sancti  8tcphani  .  .  .  (|ui  nun  contra.\<>runi  alienaliter'  anc/i  ErnoRtu»  de  Ousen 
namt.  ItUte  Aufzeichnung  bezieht  rieh  aber  auf  die  vorhergehende  Zeit,  wie  andere 
hier  ntgUich  OenaniUef  die  »ich  auch  wkuudlieJt  belegen  lasnen,  andeuten. 
<''''neiiU  i$t  wohl  der  Dcmvo^  wm  Segauhurg,  OUe  wmLengfmch  (f  1285).  Dtr 
Hof  frnr  vemirrffirh  ff^iTen  Lehen  von  Parsau  und  knm.  tri«  da»  'jfin-:e  Passauer 
^cudum  advocati  liatisponoosis',  cm  Herzog  Friedrich  II.  Biachof  Rüdiger  um 
Patnm  «erZtfAi  i249  (Avgn^  1)  an  Meinhard  TrSdUn  ^  fendo»  qnod  nobia  ez 
parte  ducis  Austrie  vacare  ceprrif  in  Steineh,  videlicet  aput  Pcrnperstorf  curiam' 
(MB.  2S^,  76).  VgL  dazu  auch  die  »p<itere  C/2tt4J  ÜbervMtttng  an  TröttUn  von  Orbereh 
(henbam  in  Steinheh  prope  Pern{;er8dorf,  hnban  in  qna  habilat  Pribisrpenui  (rfleiatae 
aliquando  tnmadrocati  .  .  .)  MB.  2it^\  24.'*. 

*  Pemer»dor/  (EU,),  OB.  Prägarten»  OO,  Seikery  Orttek.  Kriehmaierdor/. 

•6.    0  498.  ff  348. 

M.   O  494.  H  344.  —  •  Donath  «in  iUtei^nse»  mI.  ntt  KürtmgMMA  O.   »  galllarnm  O. 

•  fe.sto  //.        panes  H. 
'  51.  Georgen  a.  d.  Owen  (MkL),  OB.  MauAwaen. 

•7.    O  496.  B84S.         FekU  O. 

>  VtelUbM  SStd  (D/.J,  OR  Mauthaiuen. 

$8.   0  496.  M  846.  —    Adenpeyg  O. 

*  AMertfmch  vgl.  iVr.fi/«  1. 

*  Vgl.  Ar.  99.  2. 
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99.  OMiton.  — 102.  Ebeiyer. 


00.  De  advocatia  (»ersten^  ctiam 
teaet  Ditmanis'  violeuter. 

100.  Hezlo  de  Wartpurch^  accipit 
dedmam  Ohirchperg'  riolenter  esti- 
matam  ad  8  mod.* 

101.  Ad  Sanctnm  Leonhardnm* 
novalia.* 

Item  novalia^  ad  Sanctum  Leon- 
hardmn^  et  Hirzpcrch^  80  novalia  et 
2  beneficia  solvant  2b'>  sol.  den.;  Tilli- 
calis  curia  Geuselmi. 


Advocatimn  de  Gersten  etiam  tenet 
Ditmama. 

Hetdo  dt  Walpwoti  waoepit  vioknter 
deointam  in  Cliirdiperdi  «itinuttam^  «d 
8  mod. 


Item  novalia**  ad  Sanctum  Leonhar- 
d«m  et  in  Hirapcroh*  80  novalia.  curia 
villioalis  GoRclilini  et  iternm  2  beoe- 
fici»  «olnmt  20  soL 


103.  De  officio  Ebergeri. 

De  officio  Ebergeri  ^  1 2  tal.  De  officio  Ebergeri  12  tal 

99,    O  4n7.  H  .?-/7.  —  In  O  nnrh  Nr.  10.-}  (an  Sddmate  der  Elnlnigungmt  dietet  ÄwUttJ 

mil  VatceüuTtgndehen  luichgeiragen. 
>  OarHm,  OB.  8t^.  Bier  tat  die  Vo^  über  GtmOner  Q4ter  in  der  Sledmar/.-  y 

mein/;  »chon  i  171  ühemivimt  Hei-ztxj  ITeinrieh  IL  <lif  Vnglei  üher  die  B'-üizmigen 
des  Klo»ier»  Gartlett  ,infra  tcrminos  Kietmarchic  et  in  Aastria*  (OÖt'Jt.  2,  346, 
Nr.  237).  Späterhin  maßten  »ich  die»e  der  Dotnvogl  von  Regenaburg  und  einige 
andere  AdeUge  widerreAÜiA  an,  «ie  Henog  Friedrich  IL  iS36  an  «üdk  weg 
(DÖUB.  7,  v^,  Nr.  —  Daher  ertckant  »ie  mU  enwm  ErMIgme  oon  t  Meleeii 
{Hafer)  im  Oltokar.  Urbar  Nr,  46. 

*  Unter  den  AdeUffen^  videhe  die  Oaretner  Vegtei  hie  1295  mderreihUidk  wiiMAatfat, 
ir!r(l  tu  (hr  Uikiiiuh-  Frh'drirhs  II.  (n.  a.  O.)  ein  Dihnftru')  nicht  tfettannt.  ~~  £ImI 
Dietmarus  preco  in  Riediuarchia  wird  1230  erwähnt  (OUUB.2,  6$4,  Nr.  475). 

100.  O  498.  H  849.  —  •       VIII  modios  in  der  woe^eot^ergdteuden  SSeUe  ehne  Ver- 

irieitungewelehen  vom  Schreiher  nacht^etragen.  ().     »»  estiinatmn  H. 
»  .Dominii«  H*»7iln  d,-  Waltptir.  h'  u  h-d  .MIl.  2Vt',   /.W  —  i71  iv  ^htej-  nach  1235, 
aber  noch  in  der  BaJ>enf>ergerzeii  niedergejichriehenen  Au/zeiehnumj  iiher  Pa—oMer 
BaUetmgen  in  der  Rtedmark  gemmnL        «wdk  MB.  »S»»,  228. 

»  Kirrhherg  (Bf  ),  QB.  Freistadt,  00.  Hirxchhach. 

101.  O  4^9.  II  349.  —  *  notaria;  die  Ülteveltriß  vom  Rultrikaior  am  wUeren  Bande  mit 

Verwdtta^neiehen  nachgetragen  O.  ^  in  ootari«  O,  novari*  //.  *  Htmoeft  rot.* 
Nota«  O.    '>  Da»  er»te  r  atu  vr^prüa^iehein  «  korrigiert  O.   *  Aue  urepHkifilidim 

XXX  mi/  Itaaitr  korrifjiert  O. 
»  üt.  Leonhard  (Mkt.),  OD.  Unter- Weifimhach.  —  Vgl.  OUokar.  Urbar  Nr.ÖGnnd  120. 
—  /m  Fasnaver  Urbar  ».  13  werden  unter  dem  vom  liegen^urger  Demvegte,  Otto 
rmi  J.nvdirtfli  (f  123.'»),  ledigen  Belitz  auch  luifjfjTiltrt:  Itoni  ninni.i  nnvalia  in  Ried- 
inarchia.  Mli.  29^,  217.  K.  lindolf  verpfändete  1281  ,bona  nostra  ajiud  S.  Leon- 
hardom  inter  StampliAiD  «t  EisUm  cum  deeimis  et  «Iiis  perUnentU«*  an  Übidi 

von   CaprUen.  0ÖUB.  .7,  .'29. 
'  Uiriclibacli  (Df),  OB.  Freintadl,  —  In  dem  Fastauer  Urbar  «.  18  toird  unier  deti 
deeime  noraliuni,  quc  ccpcrant  Tacare  PatsTieiiii  eceleate  ab  adToeato  (d.  f.  der 
Domcogt  von  Htgentiburg,  tf^  n.l)  auch  II.  aiuieftihrl.  MB.  2fi*',  472.  Da»xeUte  war  ebe 

glnchfalU  Pn*»mter  L^hen  und  kam  noch  deni  Totlf  dr.t  1hirnv(igtei»  an  Herzog 
Friedrich  Ii.  —  Im  Jahre  136G  wird  II.  unier  dem  an  die  H'ailarer  verpfändeten 
Oute  der  Stierr.  Hertoge  genamU.  OÖÜB.  7,  4H0. 

102.  O  r,n().  JT  ::nn. 

*  Vgl.  über  Kbcrger  oben  Nr.  1,  n,  3. 
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lOii.  Item  qnandam  dccimam  aput 
Lioz,'  quam  habet  Latinus  miles'  obli- 
gatam  et  quam  invenimus  in  potestate 
advocati"  CPtinintrim''  nd  40  schaftia  et 
6  scaphia  faciuut  imum  purgmat.'* 

De  officio  Ottonis  de  CelP  in 
Ridmarfli  ia. 

104.  In  Lugeudorf»* de  huba  Siljo 
toiiis  40  mctr.  frumenti.  3  mod.  aveiic 
cliastimit,  1  metr.  papaveris,  2  [metr.]'' 
fabc,  porcum  valcuteui  30  deu.,  2  sca- 
pnlas,  2  schot,  40  ova,  6  caseos,  1  ag- 
num,  4  pullos,  10  den.  marebstewer. 

105.  Ulrpcns.]* 

Ibidem  Ülr[icn8]''  2  mod.  frameni], 
B  mod.  avene,  porcnm,  2  sca])ula8, 1  metr. 
papaveiift,  2  metr.  fabe,  2  soot  lini,  40 

106«  Minbardns« 

Ibidem  Hmbardns  1  mod.  fromenti, 
3  mod.  aTone,  porcnm,  2  eeapnlas,  2 
soot,  1  mctr.  papaTeris,  2  metr.  fabe, 
6  caseos,  40  ova,  agnom,  3  gallinas  et 
40  den. 


[DiMMiiiiiml''  <|iiandam  nyixd  T.iutz, 
quam  habet  Latinus  inilos  obUgataw  et 
qaam  invenimas  in  potestat«  domini  ad- 
?ooati,"  f>^tim!<tarn  ad  in  schapliia  et  5 
schaphia  faciunt  unum  purcbmut. 

In  officio  Ottonis  de  Celle 

in  Hiedniarcb. 

In  Lii^'<'ii'i<'rf  de  hiil/;i  Sibotonis  4 
mod.  avetu-  duuscmut  et  4()  luftr.  frumenti 
et  1  uiülr.  papaveris  et  2  metr.  fabe  et 
porcuiu  Yalonk'Ui  ÜU  den.  et  2  scapulas 
et  2  schoet  et  40  ova,  6  caseos  et  1  ag- 
nam  et  4  puIliM  et  10  4«b.  ad  mtrth- 
gtewer. 

Ulriciu  ibidem  3  moi,  fhimenti,  8 
mod  arene,  porcnm  vel  CO  den.  et  8 
aeapulas  et  1  metr.  papaveriB  et  2  metr. 
OTa>  4  pidlo0  et  8  schoet. 


Meinhardus  ibidem  1  mod.  frumenti 
et  3  mod.  arene  et  poronm  et  2  soapolaa 
et  metr.  papaveris  et  2  metr.  llkbe  et 

2  Bchoet,  6  caseos,  40  ovn,  a^nm  et 

8  pnllos  et  40  den.  ad  marehstewer. 


103.  0  50/.  n  35t.  —  »  advoca.  am  Hckltu»e  der  Zeile  O.       c<<timate  O.      '■  purgmut 

mU  iOerßMsmn  Kür^msuMi^  O,      *  fMK  JST;  jeAwft  Amm»  >Vr  ein  Wlart  freS' 

gela»»tn. 

'  L«ns.  —  Nach  dem  Lehautbekenninü  Herzog  Friedrichs  II.  ton  1241  he»afi  dieter 
die  ^deeima  in  Lynta  ad  XL  aeapfaas"  von  Pomou  z»  Leften.  OÖÜB.  S,  109  fkier 

irrig  XI  scaphas). 

•  Vgl.  illter  das  liillergesehlecht  der  Walrh  Stmadt,  der  hier  speziell  an  Wemhard 
Walch  (J2,'i8—1270)  denkt  („Linzer  Ztg.*  18'J4,  Sp.  1414);  doch  ist  dies  ganz  mt- 

toahriAeitäieh.  VgL  Ekd/dtung  §  2.  Mehrere  genannte  Latim  werden  In  der  noch 
auf  die  letzte.  BaltenhergerzeU  Bezug  nf  Ji'umden  Pn^fnuer  Eintragung  <nie  der  Zeit 
Ottos  von  Lansdorf  iüB.  29^,  248)  angejührL  VgL  of>en  Nr.  94.  1. 

•  VtrHmßidt  d*r  Domvögt  «en  negmubnty  (f  i^)' 

104.  O  HO».  JT  862.  —  »  Lengenbach  nut  ^ßiUsigem,  KMrautigtiirkk  O.     ^  FehU  O. 

>  Zell  bei  Zellhof  (MkL),  OB.  PrSgwim.  —  Vgl.  Nr.  147.  149  towk  da»  OUekar. 

Urhar  Nr.  1^5. 
'  Lngendorf  (OrLirh.),  Od.  Tm^inein. 

105.  (J  M-'J.  II         —  "  \  Ir.  mit  Kürzungsstrich  O, 
100.    O  604.  H  S54.  —  "  Miuhar.  a 
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107.  Wogerer.—  III.  Pomcr. 


107.  Apat  Viam. 

Ottakarus  apat  Viam*  1  mod.  fru- 
menti;  3  mod.  ftme,  2  scapulas,  G 
cageos,  40  ova,  agnutn,  3  pnllos,  1  metr. 
papftTem,  2  metr.  fabe,  10  den. 

108.  lu  Füssa*  Wifhardujj  38  mutr. 
framenti,  4  mod.  avenc,  1  porcom,  ag- 
nnm,  2  scapulag,  1  gcot,  1  metr.  papa- 
TeriSf  1  [metr.]'  fabc,  40  ova,  6  caseos, 
4  pnUo8. 

109.  Huba  Mntarii. 

Haba  Hatarii*  40  metr.  [framenti]" 
et  3  mod.  avenef  porcum,  a^num,  2 
metr.  fabe,  2  metr.  papaveris,  2  sehet, 
3  pidloB,  30  ova,  6  caseoa,  10  den. 

110*  Ponstigel. 

Haba  Ponatingelonis^  1  mod.  siliginis, 
1  mod.  arene,  1  metr."^  papaveris,  2 
[metr.]^  ftbe,  porcnm  Talentem  20  den., 
1  800t,  2  pnlloB,  4  caseos,  80  ova.* 

III.  [Hnba]'  Pomeronis. 

Hnba  Pomeronis*  1  mod.  fmmenti,  2 
mod.  aveiie,  1  metr.  papaveris,  1  [metr.]* 
fabe,  1  seot,  2  pnlloe,  30  ova,  4  easeos, 
10  den. 


Otucber  »pat  Yiain  3  mod.  Aven«  et 

1  motl.  fnimenti,  porciim  Ct  l  niotr. 

pap«Tori>  et  2  inotr.  (nho  et  2  schoet, 

2  scapulius  et  (5  ra-soos,  40  ova,  ngniiin  et 

3  pulios  et  10  den.  ad  marcbstewer. 

Weruhardiis  i»  Gruob  38  motr. 
framenti  et  4  mod.  a?cnc,  purcum,  ag* 
mim  et  2  BoapolM  et  2  sehot  lini,  1 
metr.  pftpftTerii  et  1  metr.  fiibe,  6  cmm«, 
40  0T%  4  pullos  et  10  den.  ad  marcb' 
stiwer. 

Euba  Hiiterer  40  metr.  fimmenti, 
8  mod.  arene,  porcum,  ngnum,  2  sea- 
polas,  1  metr.  p»paT»ria  et  metr. 
fiibe,  2  aoboet»  3  puUiw,^  40  on>  6  e»- 
leoi,  10  d«L 

Httba  PoBstingel'  1  mod.  framenti, 
2  mod.  »Tene,  1  metr.  papftveris,  2  metr. 
fkbe,  porcam  valentem  90  den.»  1  scboe^ 
2  pidlos,  30  ova  et  4  cimob. 


Httl»  Pomer  1  mod«  tmmenti,  2  mod. 
aven«,  I  metr.  papaTeris,  2  metr.  fabe,  t 
echot,  2  pulloe,  80  ova,  4  OMOoe  et  10  den. 


107.  O  506.  n  355. 

1  Wegerer  (EH.),  OrUdt.  Lugtaiorf  fw.J. 

108.  O  60e.  H  356.  —  •  Fehlt  0. 

>  örufter  (Bhä,),  OG.  LatumcUaf,  na,  W«S«r«r,  Vgl  OfMcar.  Crter  Hr,  iSa.  19». 

109.  O  6€7,  ff  967.  —  •  FOat  O.      »  D  eeboot,  m  pnU        JZtew  «m  gUkIttr 

Hand  Jr 

*  Maiüner  (Bha.),  Ortach.  Jltuelhacb,  nii.  Or'uber, 

110*    O  dos.  IT  358.  —  •  m  am  Rande  ohne  Verweuungmeichen  ntwhgelragen  O.       Fehlt  0. 

*  XXX  ova  in  der  zweitvorhergehenden  Zeile  mit  YerweUungazeiclien  nachgetragen  0, 
<>  P       S  honrigtmi  Ä 

*  Wohl  al»  PwMHmnaim  ai(/it»/afMK. 

lU.   O  600.  77  ::-n.  —  »  F^hh  n. 

»  Vgl.  Oltokar.  Urbar.  Ar.  171  und  221. 
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112*  Hnba  Alrami* 

Hnba  Alrami  in  Ayeli^  40  metr. 
fnunenli,  4  mod.  ay^e,  1  mefr.  papa- 
veris,  2  metr.  fabe,  porcum  Talentem 
30  den.,  1  agnnm,  2  schot,  2  scapnlas, 
60  ova,  S**  caseos,  10  den. 

11^.  Ibidem  Walch u uns  30  dcu., 
30  ova. 

114.  Ilainr[icu8.]» 

Hainricas  auz  der  Chodon'''  1  mod. 
frumenti,  3  mod  nvcne,  1  metr.  papa- 
veris,  2  metr.  labe,  porcum  valcntcm 
IT)  den.,  1  ac;iium,  2  scot,  2  »capalas, 
40  uva,  0  ca&uos,  3  pullos,  7  den. 

115.  Arnol[du8.]» 

Huba  Arnoldi  1  mod.  truriienti,  2mod. 
avene,  1  metr.  papaveris,  2  metr,  fabe, 
porcum,  agnum,  schot,  40  ova,  6  caflcoa, 
2  pnOofl,  10  den. 

11&  [Hnba]*  Tidne. 

Hnba  vidne  in  FoBsa'  1  mod.  fm- 
menti,  3  mod.  avene,  1  metr.  papa« 
Terifl,  2  metr.  iabe,  2  soot,  2  scapnlas, 
2  pnllos,  porcum  Talentem  15  den.,  ag- 
nnm, 40  OYa,  6  caseoB,  7  den. 

117.  Super  Pisrinani* 
Uaiur^icuäj '  super  i'isciuam'  Bimiliter. 


Kuba  Alnuni  apnd  kjeh  40  metr. 
fimineDti,  4  mod.  avene,  1  matr.  inpfiTeris, 
2  metr.  &be,  porcam  valentem  30  den., 
agaiuD  et  2  schot,  2  «capulas,  GO  on»  8 
caseos  et  10  den. 

item  ibtdom  Walcbunus  de  arca  30  den. 
et  30  uva. 

n»'inricus  ou7.  der  Cliodfii  1  mod.  fru- 

in<»nti  et  mod.  aTfno,  1  motr.  pnpavm» 
et  2  iwtr.  fiibo.  porcum  v;il<'iiiiMii  ir.  den., 
»piniin  et  2  schöpf  et  2  sr;i]ml;is.  In  <>v;i. 

0  cit,^tois,  3  inüiiy^  et  7  deu.  ad  march- 
stiwer. 

Ilulm  Anaddi  l  inwl.  frumonti  et 
2  iiiu'l.  avoni',  1  metr.  jmpaveris.  2  metr. 
fabo,  porrum,  ngiiiiui,  1  sckoet,  40  ova, 
6  caseos,  2  pullee,  et  7  den. 

Vidna  in  der  Gmebe  l  mod.  Aru- 
menti,  2  mod.  avene,  1  metr.  papaveris 
et  2  metr.  fkbe,  2  eehoefc,  2  scapidas  et 
puUtun,^  porcum  Talentem  15  den.,  ag- 
nnm, 40  ova,  6  caacoB  et  7  den. 

Hainricus  super  Piscinam  similtt^r. 


11&    O  6t0.  H890.  —  •  THb  ÜhenAr^  am  imfmii  Bande  «OM  BoMkaior  ektgetragm  O. 
■»  VII  O,  wohl  nur  VerMJien  de»  Ahtehfdhan. 
>  Akh  (OrUeh,),  &B,  F»lgaHan,  nS.  ZeO. 

119.  osn.Bm, 

114*    0  S12.  IT  •  Hainr.  viil  KiirzungiuMrk  O      ^  Avzdnrrhoden  O. 

*  Körner  (bei  SciiiUz  noch  KödturJ,  Bhs.,  00.  Aich.  —  V^L  Ottokar.  Urbar  Nr.  181. 
AM. 

119.    O  Sta.  n  369.  —  •  Amol,  mit  JCttmm^mirfcft  0. 

116.  O  514.  II  364.  —  -  FeJiU  O.      »•  pull.  niU  Kürztmgutrich  JJ. 

*  OrtAtr  (Bha.),  OG.  Aich.  —  VgL  OUokar,  Urbot  Nr.  MP. 

117.  O  Btit.  RS6Ö.        piMK  m«  SXrwmgtdriA  O.     »  Hainr.  mU  EMnuHgutrith  0, 

*  W«^  (Bh».),  00.  Aich  (».  daaan),  VgL  Ottokar.  Urbar  Nr.  179.  282  und  266. 
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118.  Mitterlincb.  —  123.  JSaarnlcitncr. 


118.  HaimfieiiB]*  Hitterlineh*  aimi- 
liter  et  10  den.  marcbstewer. 


Hainriens  MiitMliiMib  1  mod.  frn- 
meoti,  3  mod.  avene  et  wett6d 
«nmUiter  «t  10  den. 


119.  Minhardus  in  Klhenperg*  l  Marquardus'^in  KlhcniKrp  ' 1  mod. 
mod.  frumeuti,  2  luod.  avene,  40  den.    framenti,  2  mod.  aveuo  et  40  den. 


130.  Huba  zer  Lintcn'''  mod.  fni- 
menti,  2  mod.  avene,  1  metr.''  papa- 
TeriSi  2  metr.  fabe,  1  soot,  30  ova,  4 
caseoB,  nnnm  porenm,  2  gallinaB. 

V2\.  [Ilnba]'^  Masclonis. 

Huba  Maselonis'  1  mod.  frumenti, 
2  mod.  avene,  1  metr.  papaveris,  2  por- 
C08,  [porcum]*  valenteni  IT)  den.,  1  schot, 
30  ova,  quinque  cascos,  duas  gallinas. 

ISS.  GanthernM 

Onntbenu  apntVibten^  1  mod.  fru- 
menti, 2  mod.  avene,  2  seot,  2  sca- 
pak»,  1  metr.  papaveris,  2  metr.  fab. 
80  ova,  6  caBeoB,  2  gallinas. 

123.  nainr[icTis]»  an  der  Litcn. 

Ilainr[icu8]*  an  der  Litcn '  1  mod.  fru- 
menti, 2  mod.  avenc,  9  gcapula.s,  1  schot, 
1  metr.  papaveris,  2  metr.  fabe,  2  puUus, 
iM)  ova,  6  caseos,  20  den. 


Huba  ster  Linten*  1  mod.  frommti, 
2  mod.  aTon^  1  metr.  p;tpaTerit  et  8  metr. 
fiibo,  1  Bchoet,  80  «ra,  4  «umos,  poretun 
et  2  pallos. 

Huba  apud  Masleonis  1  moil.  fru- 
menti, 2  hkmI.  avone,  1  ni-  lr.  jiujinvi-ris, 
2  metr.  Tahc,  pormm  valeiilwiu  1.")  Ut?n.. 
1  Bchoet,  30  ova,  5  caseos  et  2  pullos. 


Guntben»  apad  Tiebten  1  mod.  fiu- 
monti,  2  mod.  arono,  2  Mapalas,  2  «cboet, 
1  metr.  papaveru,  2  metr.  (abe,  90  «ra, 
6  eaeooe  et  8  pnllos. 


Hf'inricus  an  der  NerdcnloiU'u  1 
mod.  frumenti,  2  nn'd.  hvcik'.  '2  f^apnlas, 

1  sflt<>*>t.  1  mftr.  ji.iji.ivi'ris.  "2  metr.  fabe, 

2  pulios,  ;jO  ova,  0  rasoos  et  2m  don. 


118.  O        H  aee.  —  *  Hainr.  mU  Künauigmtridt  O, 

»  ]Voh!  Pertoneitnam«.  Fjl.  OUokar.  Urfuir  Nr.  ir,7  mut  2r>0. 

119.  O  Ä/?.  II  •IGT.  —  *  q  nua  ur»pHtnglich  anderffix  Ihn  hituhrn  ilunh  Raaur  korrigiert  H. 

•»  1  aua  anderem  Duchilalten,  p  a*u  b  diinh  J(a»ur  korrigiert  il. 
1  JSUMery,  no.  Z^.  —  So  aueh  Strnadt,  ^Linxtr  Zig.*  t896,  iS^.  1486.  —  Dagtgm 
irrifj  r  n  Tlojimiihrl  a.  n.  O.  r.  lV.  .tmr!^  Lmnpd,  JH.  f.  Lk.  .V?.  flSt,  und  3fiS  auf 
Elm/jt-rif  (Df.),  II,  Freuladt  bezogen.  Damit  ent/alien  aui-h  alle  daran  geknüp/tea 
Stkhififnlgerungm  Mer  dk  ^UMicAnimy  der  KaUniaaHon  natk  Nordm.  —  VgL  Bin' 
leilung  §  3.  Im  CnpeUer  Lehmtnteh  «.  14  erukeM  auek  (f.  16'  und  16)  Elhen- 
pcrig  in  Ccller  pharr. 

120.  O  618.  U  368.  —  »■  Zelraten  O.  se  Erlint«a  H.     >>  mod.  O. 

>  Uniuer  fZditdner),  00.  Ai^  (e.  daoon}.  —  Vgl  OOokar.  Urbar  ^r.  176  und  26  t. 

m.    O  r,w.  II        -  •  FehU  O. 

»  Vielleicht  Mejiimlehner,  »w.  Lintnerf  eventuell  MorO,  no,  Zell  (SehüUt). 
122.    O  520.  II  ?7^'.  —  "  Gntherus  O. 

»  Fit^er  ißhs.),  OG.  Aich.  ~  Vgl.  OUokar.  Urbar  Nr.  174  und  254. 
12S.    O  621.  H  871,  —  •  Hainr.  mü  KÜrtimgielridk  O. 

>  Naarnhiiner  (m».),  0&.  Aiek,  eS.  Flehms. 
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134.  Hiiba  Taiulorl. 

Haba  Tandorf*  'i  inod  tVuineiiti,  4 
[mod.]'  avenc,  2  meti-.  papavcrib,  4  inetr. 
fabe,  8  piülos,  7i  ovortuu,  2  scot, 
12  caseos. 

126.  Liter» 

Huba  Lner^  1  mod.  frumcnti,  2  niod. 
avene,  6  caaeos,  30  ova,  1  Bcot,  2  pullos, 
1  metr.  papaveris,  2  metr.  fabe. 

126.  Hüba  Hein wi ei  soMt  nmi- 
Itter.» 

187*  Huba»  Lnpi'  2  mod.  fimmentif 
3  mod.  avene,  1  metr.  papayeris,  2  metr. 
fabe,  2  8cot,  60  ova,  12  caaeos,  2  sear 
pnlafl«  8  pnlloB  et  est  desolata. 

128.  Super  Pirche.» 
Haimr[icn8]''  super  Pirche'  40  motr. 

frumenti,  4  mod."  avcnc,  porcnm  valen- 
tera  30  den.,  a^'nunu  srapula«,  2  8Cot, 
1  metr.  ])apavcriH.  2  metr.  labe,  40  ova, 
G  caseos,  4  puilos  et  10  den. 

129.  Huba  super  Heumad. 
Huba  Werenfaardi  super  lleumade' 

scrvit  similiter. 


liiibü  in  i  uiidorf  2  mod.  fninu-riti  et 
1  tiioH.  ;v?»>np,  2  jnetr.  papiivciis  et  1 
im  lr.  labe,  inillns,  diiiudiuiu  tili,  otü- 
ruui,  12  caseos  et  2  schuet 

Hui»  Linr  1  hhmI.  frttmenti,  2  mod. 
avene,  6  caseos,  30  oTa,  1  «eboet,  2  pullo«, 

1  metr.  papaveris  et  8  metr.  fkba. 

Httl»  Hebwid  similiter. 

Huba  Lu]H  2  mod.  frumenti,  8  mod. 
avene  et  1  metr.  papaTerie,  2  metr.  faK 

2  schoet,  GO  oTii,  12  eaaeos,  2  eoapulas  et 
8  pulloa  et  fnit  desolat». 

Euba  Hpintii  i  super  Fircbe  40 metr. 

fruineiiti.  1  mod.  iivene,  porcum  ralen- 
tem  30  den.,  ngniim  et  Hirns  [»capida«],'' 
2  »coet,  1  metr.  piiprtveris,  2  iiu'tr.  fabe, 
40  ova,  6  caseofi,  4  pullos  et  lU  den. 

Huba  Weruhardi  super*  Ileuiuade  sur* 
Tit  similittT. 


124.  O  6S9,  H^ra.^'  PtkU  o. 

>  Dandar/tr  (EH.),  n.  NaamkUner. 

ist».   0  698,  Ha7a.  —  *0htA  Mdemale  Lvor. 
«  Laa6er  (Blu.),  OG.  Äidi,  ».  Zdl. 

18t.    O  $24.  H  874,  —  •  Ikmadi  FhU/Ur  die  Rubrik  mugt$paHg  dieae  fehÜ  O. 

127.    0  S86.  H  378,  —  *  DmumA  II  gelilßt  O, 

>  W9{fMgs  (BhM.)»  «la.  Damdorfer, 

128^   O  686.  II  376.  —  »  Preh  0.     ^  Hainr  mtt  KUtttingtMtrieh  O,    •  m  a    <  JF«A/<  //. 

>  VklUicld  Pühringer  (Dht.),  00.  T^uxl»  (»,),  Orttck.  Fraueador/,  VgL  OUokar. 
Urbar  Nr,  166  und  249, 

129.    O  527.  II  377,  —  •  ■  nun  mulerem  Jiuchatahm  korrigiert  //. 

>  Jfmurfner,  Orofi-  tuul  KUiti-  (BhM.)^  OG.  BraidnkeL  Vgl,  OUbkor.  Urbar  Nr.  162 

und  "<i4S. 
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180.  Baueniberf.  — 184.  HeniMd. 


180.  Huba  Ottoiiis  snper  Moiitem* 
4Ü  metr.  frumenti,  4  uiod.  avene,  2 
scot,  2  scapulas,  1  metr.  papaveris,  2 
metr.  ftbe,  40  oTa,  6  caseos,  3  pnllos, 
10  d«iL  marolistewer.  De  ode  40  den., 
porenm  Talentem  80  den.,  nnum  ag- 
nnm. 

i:n.  Chobcl. 

Hnba  snper  Chobel '  1  mod.  framenti, 

2  mod.  avene,  2  pnUos,  10  den. 

132.  [Hnba]'^  A rn[()l(li].»' 
Iluba  Aiin»kli  siipcr  Ilcaraad'  1 
uiüd.  frumcuti,  3  "  moU.  avene,  porcum 
valcntem  20  den.,  a^num,  2  scapolaB, 

3  eeot,  1  metr.  papaveiiä,  2  metr*  fabe, 
40  ova,  6  caseos,  10  den. 

138*  Piaeator. 

Haini[ieiis]*  piscator  saper  Henroad^ 
1  mod.  fhimentt,  2  mod.  avene,  porenm 
Talentem  15  den,,  2  scbot,  1  metr.  papa- 
veris, 2  metr.  fabe,  2  scapulas,  2  pnllos, 
30  ova,  6  caseos,  10  den. 

134.  Albertus  .super  Henmad^  40 
metr.  frumenti,  3  mod.  avene,  pnrcum 
valentem  30  den.,  ag^uum,  ~  bcapnlas, 
1  metr.  papaveris,  2  metr,  labe,  2  scot, 
40  ova,  6  caseos,  3  pullos,  10  den. 


Huba  Ottoüi.s  bujH-r  Moutctn  -10  nu'tr. 
fniincnti,  i  mod.  avene,  1  schfwt.  2  sca- 
pulas,  1  metr.  papaveris,  2  uietr.  fabe, 
40  ora,  6  oaseos,  3  pullos  et  10  den.  de 
tntrcluitewar.  Et  de  ode  40  deo.  et  por- 
cum valentem  30  den.  et  agnom. 


Huba  super  Cliobel  1  mod.  frumenti 
et  2  mod.  avene,  2  pnllos  et  10  den. 

Hiili;i  AniiiMi  s\\]t,  v  Heumade  1  m»»d. 
fniiiiüiiÜ,  3  ujud.  jt,vt>Ji«,  porcaui  valentem 
30  den.,  aguum,  2  scapulas,  2  8ch«H>t,  2 
metr.  fabe^  1  metr.  papaveris,  3  pullos, 
40  ova,  fi  caseee  et  10  den. 

Hdnriens  piaeator  «iper  Heumade  1 
med.  frumenti,  2  mod.  avene,  ponnun  var 

Icntem  15  den.,  2  scoet.  2  metr.  fiibe  et 
1  metr.  papaveris,  2  scapulas,  2  pnllos, 
30  ova,^  0  caseos  et  10  den. 

Albpi  tus  siijicr  Honmade  40  metr.  fru- 
menti, 3  mod.  iivene,  )H>n;uui  valentem  30 
den.,  agnum,  2  scaptdas,'  2  metr.  fabe, 
1  metr.  papaveris,  2  schoet,  40  ova,  6 
caseos,  3  pullos  et  10  den. 


IM.   OHM.  H  819. 

>  Ban,rnf>erg  (Bk$^,  00.  Bf^mMM,  nS.  ifonsliMr.    Vgl.  Ottotor.  Uriar  Nr,  Wt 

und  1^  />. 

181«    O  529.  II  379. 

»  Koller  (EH.),  OO.  liraxcinkel,  s.  Banembery.  Vgl,  OUokar.  Urbar  Sr.  159  und  241. 

132.   O  530.  U  .^W.       »  FthU  O.     »  Arn  mit  KMnmigMtrieh  O.     •  III  mu  unpHbig- 

Ucheni  II  korrigiert  O, 

«  VffL  Nr.  m.  i. 

183*    O  üoJ.  U  38t.  —  *  liaior.  mü.  Kürzumgutrich  O.     ^  o  auf  Eaaur  H. 

»  Vgl.  Nr.  m.  i. 

134.    O  692.  U  382.  —  '  aguum  II  scap  auf  Rantr  von  gleicher  Jland  IL 
*  YgL  Nr,  199.  1, 
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135.  Espiiins  in  nriTb'  1  mod.  fra- 
menti,  2  niod.  aveue,  den. 

130.  (lunthtrus  aput  Foiiteni'  1 
mod.  frunicnti,  2  mod.  aveue,  1  mctr. 
papaveris,  iia  tr.  fabc,  1  scot,  airmiin, 
40  ova,  4  caseos,  2  bcapulas,  2  pulloe. 

1S7.  Rndgenis  soper  Mad^  20  metr.^ 
(rameiiti,  3  mod.  avene,  1  Boot,  30  ova, 
4  caseos,  3  palloB,  2  ficapnlas,  1  metr. 
papaveris,  2  metr.  fabe.* 

138.  DitricDB  in  Bate^  30  den. 

139.  Hainri6iis>  Textor^  30  den. 

140.  Ezclinus'  snpcr  Molen (linnm 
1  mod.  trumenti,  2  mod.  avene,  porcum 
valeutem  20  den. 

141.  Huba  Rocbmascbode*  [et]* 
Tcnicr*  5  sol.  den.,  4  metr.  fabarinu, 
Li  luetr.  papaveris,  2  scot,  GU  den, 

149.  De  Orlosenode*  50  den.,  1 
metr.  papayeris,  1  seot  et  est  desolata. 


Ac<;])wiinis  in  Griiebe  1  mod.  fruiueDti, 
2  mod.  aveue  et  60  den. 

Guntherus  ii|uul  Fontem  1  raod.  fru- 
iiK  iiti  et  2  iiiirti.  aVfiiü.  2  luelr.  fstbi«,  l 
iiietr.  papavoris,  1  schoet,  ngnum,  40  o?a, 
4  coscos,  2  scapulas,  2  pullos. 

Bndgerns  super  Heamade  20  motr. 
fnimeuti  et  2  mod.  aven«,  1  «shoet^  SO 
oTa,  4  oaBoo«»  2  pallos,  I  Bcapnbun,  2  metr. 
fobfl,  1  metr.  papaveris. 

Ditrieus  in  Reut*  80  den. 

Haiaricus  Textor. 

Aozdinus  super  Mok'iulinuui  1  im»d. 
frunicnti.  2  mod.  aveue  et  poroum  valeu- 
tem 20  den. 

Huba  Rucliniansode  ot  Tenler  '»  soL, 
4  uiotr.  fabe,  2  motr.  papaveris,  2  schout 

et  60  ova. 

Orloeenode  50  den.,  1  metr.  papaveris, 
1  schoet  et  ftdt  desobta. 


O  r,::;i.  H  3S3. 

>  Ktaggruber  (BluJ,  OrtfcA.  Maierh^^i  fto.  fcyto*.  VgL  OUokar.  Urbar  Nr.  163, 

186.    O  534.  n  384. 

*  Brtmner  (Bh».),  00,  Brawinkd,  m.  Kltiggruber.  Vgl.  OUokar.  Urbar  Nr.  164. 

137.    O  öSS.  H  886.  —  "  Vanadt  Samm  JUr  die  Rubrik  atugetpaH  O. 
»  VgL  Nr.  m,  1. 

188.  0  5.in.  H  386.  —  •  e  auf  Rasur  atu  ae  korrigiert  II. 

»  Reith  (EIL),  00.  Brnrnnkef,     Brminer.  Vgl.  OUokar.  Urbar  Nr,  269  und  »40. 

189.  0  637.  H  387.  —  •  Eljuir.  mU  Kürmngt$trick  0, 

*  Weberhäutl,  ö.  Brmaur  (SchiUzJ. 

140.   O  698»  H  SS8,  —  •  Ecelmaiu  0. 
14L    0  869.  ff  989.  —  *  FdiU  0. 

'  Rawhmrdrr  (Bhs.),  00.  Ai'h.   —   Dn^ndlt  crsrheinl  auch  im  Capdfer  Lehenhnch 
«.  14,  f.  IS  (Raucheogd,  CcUer  pbarr).  Bei  llatenölirl  a.  a.  O.  540  irrig  betUmml 
Bauhetudt  OB.  FreittaJU  CG.  LtubergJ. 

>  TtMdler  (EH.),  m».  Satiehmeder.  —  7^  OttoAar.  ITrAor  Nr.  tl7  und  862. 

148.    0  640.  JI  390. 

»  Orkr  (Bh».)t  OB.  Pcrg  00.  Beehberg,  $.  Brawitikd. 
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148.  Rof«.  -  150.  Prtll. 


riui)a  iu  dem  Koro  3ü  den.  et 
est  desoiata." 

144.  Chnnringer^  TiOa  solvit  ö  goL 
den.,  6  eaaeos,  10  metr.  papaveris,  lOeol. 
ovomm,  20piil]oB. 

145.  De»  Awae*  */■  caseonim, 
3  metr.  papaveriB,  1  taL  ovonuD,  15  pallos. 

146.  Pabcüdorf  '  „  tal.  caseonim, 
4»  metr.  papaveris,  8  puUos,  7j  tal.  ovo- 
rum. 

147.  In  eodem  officio  Otonia  de  CeUa 
Lanzendorp  bnlm  sdvlt  V«  ^^i^- 

148.  Hoba  in  Cbranwit^  30  den. 

149.  In  foro  Celle'  2  taL;  est 
desolata. 

150.  In  PrneH  deagro  dimidinm  tal. 


Htiba  in  dem  Rur«  30  dm,  et  «»t  de- 
solaia. 

Chiunu^er  nUa  «olfit  5  mL  easeo- 
mm  et  lO  m«tr.  papaTerit  et  10*  wL 
OTomm  et  20  pulloi. 

Datz  Owe  */g  taL  oaseoruni,  4  metr. 
papavaris,  1  taL  OTorum  et  16  pullos. 

Pabeudorf  */«  tal.  ca<!W>niiii,  4  uittr. 
papareris,  8  pullos  et  '/*  ^  ovorum. 

in  aodom  offido  Ottonia  de  Gdla  nna 
httba  in  Lanomdorf  V»  taL 

Huba  in  Chranwit  SO  den. 

In  foro  Celle  2  taL  et  est  dcsolata. 

In  Frael  de  a^co  Vt  taL 


Iis.   0  641.  SS»!*-^^  UMttMft  Ahm»  ßir  di»  Btibrik  mv«vart  O, 

144.  0  542.  H  392.  —  •  X  au/  Ra»ur,  au»  V  korrigiert  If. 

•  Von  Stmadt,  JAnzvr  1804,  Sp.  H 13  mit  KHVimerhn/e,  Bh  y  .  OrUch.  Maierhof 
idetUi/mwL  Dodi  dür/U  die  Beihettfolge  hier,  wie  auch  im  (Atokar.  UrLar  (Nr.  l€!*i 
MtfMmniO^dati^giUgmmOHwdfm.  VUBtleht  Kolrinim' (ai».}^  OQ.Jiieh.  PL, 

14&,  0  64a,  Hm. 

146.  O  544.  H  394.  —  •  im  atu  III  korrigiert  O. 

>  Barvdorf  (OrUdQ,  00,  Aich,  -  Üb»  dU  Wortform  tgl.  R.  MüUer,  BL/.  Ik.  SS, 

147.  0  545.  11  395. 

>  iMmendorf  (OrUch,),  n.  ZdU 

145.  O  546.  II  396. 

*  Kroneder  (Bht.),  OG.  Iximendor/.  —  Itaten'öhrl  a,  a.  0.  547  idenl^ziert  es  jUlsehUfh 
ntU  Kranahithedt,  «rr.  neUmoHäSH  (fmutiU  der  B^Mt/mbrnrnt),  Vgl.  Nr,  t€0.  ä  Mmie 
dtu  Ottoftw.  Urbar  Nr.  B30. 

I4f*    0  r>17.  IT  .7.'>7. 

>  Zell  Ui  ZtOhof  (Mkl.).  —  K.  Uudotf  attUu  1277  dem  IlocJatifi  Hegemburg  «.  a. 
meh  ^rnm  Celle  cum  potaeirionibtte  in  Honichpereb*        Kr.  162)  tur^it^  «mM« 

dem*rlf)fn  durch  K.  Ottokar  widerrechtlich  etitzogai  tc<ordcn  tcaren.  OOUB.St  470. 
Vgl  dazu  Stmadt,  AÖO.  11^  164  towh  oben  ku  niedoröttmrr.  Urbar  Nr.  9, 

UO«    O  548.  H  398. 

»  Prm  (En.),  OG.  Aich,  Orttch.  UiHlhoJ  (M  ächiUn  noch  Brüierer).  Vgl.  Ottokar. 
Urbar  ÜTr.  219. 


Digiii^uü  L^y  Google 


151.  HoeUindner.  —  IM.  AisthofM. 


113 


1.~>1.  Daz  der  Linten'*'  2  bubcj  unu 
Berrit  20  den.,  altoa  1  mod.  fhnnenti, 
2  mod.  Sirene,  1  sehet,  1  metr.  papaveris, 
2  metr.  fiibe,  4  caseos,  30  ovs,  2  pnllos. 
Et  eandem  hobam  oocopat  dominns  Di- 
trieas  de  Hitterenbmcli.' 

152.  In  Honichperg^  22  habe  sol- 
Yimt  Ö  tal. 

153.  In  Schoüiiawe^  forum  solvit 
14  sol.  den.  com  aliis  reddiUbus  adia- 
oeDtibns. 

154.  In  Witenpaeb'  2  bnbe  sol- 
Tnot  5  Bol.  den. 

155.  Super  Nerden leiten*'  liiiba 
piscatoris  1  uiod.  triiincnti,  inod.  avene, 
I  scot,  30  ova,  4  caseos. 

156«  ViDicatio  in  Aiathoven**  sei» 
^nari  debet  et  qnandoqne  BeWit  36 
efaaatmnt,  4  poroos  Talentes  5  sol.  den., 
6  anseres,  12  gaUinaa,  1  mod.  fabe;  et 
est  deaotoUL 


D»ts  der  Liiidou  due  hübe;  iina  ser- 
Vit  20  den.,  altera  1  mod.  frumenti  et  2 
mod.  aT«n»,  1  schoet»  2  metr.  f»1w,  1  m«tr. 
papfttttw,  80^  m  et  4  easeos  et  2  poUra. 
Et  eandAm  hubam  domimig  Ditrieus  de 
Mitterbofoli  oceopabat. 

Iii  Honichsperch*  22  hübe  fiolrunt 
S  taL 

lu  Schütiuo  furuiu  solvit  M  soL  cmu 
nIüs  redditibua  adiaceulilNia. 

In  Witenpadi*  3  habe  solvimt  5  soi 

Sujier  NerdiUÜiUui'  hulm  ]iis«it(>ris  1 
mod.  inuiieiiti,  2  luod.  aTcne,  1  soboet, 
30  ovii  et  1  caseos. 

VillienS  in  Aisthorni'sigenari  debet 
«t  qnandoque  selvit  36  chaatmutet  3  por- 
€0«  nlentei^  in  vronchost  5  aoL,  6  an- 
Mcw,  12  pnUos,  1  mod.  fobe»  et  est  de- 
aolatnm. 


161.     O  II  .199.  —  *  Luten  (J.         XXX,  dU  tnU  X  O^f  AmMT  Ä 

*  Jlochlindner  (EH.),  OG.  Lanzcndorf. 

*  Dietricne  de  Mitterbereh  (l^lerierg  bei  Peiy)  tcird  JSS7  in  diur  Urkunde  Heneg 
Leepotdt  YL  ftr  WäHhnutn  at»  Zmge  ganamA,  OÖÜK  2,  effl, 

US»    O  660,  E  400.  —  •  D<u  er»tt  c  mU  Rasur  tm»  anderem  Bttehttaben  kerrigierl  ff. 

«  Jinmhrr;,  rOrivh.  '.  OB.  Perg  OG.  MUrheUigeH,  —  VgL  2fr.  149,  1  und  1S7  «owi« 

im  Otiokar.  Urbar  Nr.  156.  HüO.  203. 

IfrS.    O  65t.  II  40t. 

*  Schirnau  (Vf.),  OB,  Unter-  Weißenituch.  fia&  dorf  ächunnaw'  tcird  dfCiito  wie  d<u 
folgende  Weifiteiaieh  l.'iöt;  nU  lyand  der  WaOeeer  wm  den  Herzogen  wn  fMerrehtk 
wkHodÜA  besengt.  OÖUB,  7*  463. 

IM.    O  562.  II  402.  —  •  Wrzonpach  II. 

'  Uiüer -WeijienbticU  (MkU),  rw.  Schönau.   Vgl.  Nr.  töS.  1. 

IH.    0  653.  II  403.  -  "  N.  rdi  alte  n  O.  Xerdcaliteii  if. 

*  NaamleUner  {Bli».),  OG.  AUerlieUigen. 

iiS.    0  564.  II  404.  —  •  Archoven  O.  Azchoven  //.        JJamarh  in  durcJutrichm  II. 

'  Ainhofen  (Bf.),  OG.  SchtreHherg.  —   K.  Rudolf  »teilte  1277  an  Regemburg  aucf* 
zurüth:  .t  iiriam  ilictam  Apsthovcn  in  Kicdinarchi«  cum  suis  pcrtinentiis'  OÖUB. 
3,  470.    Vgl.  Nr.  149.  1  Mwie  oben  da$  niederotterr.  Urbar  Nr.  3. 
OsMmicaiMk«  VtUn  Li.  S 
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167.  HflODbeiy.  — 161.  OSSusitüu. 


157.  In  Houichpeig'  villicatio  (le- 
bet seigaari,  solvit  [3  porcos]/'  2  porc(W 
valentes  60  den.,  terdos  porcoB  Talens 
20  dfiD.,  8  metr.  fabe,  4  metr.  papa- 
▼eris,  4  caaeoe,  Vt  ^  OTonim. 

158.  In  Scowe'  huba  AlbeioiiiB  40 
den.,  1  scbot,  1  metr.  papaveris,  S  metr. 
fabe,  2  pnllos. 

159.  In  Winden'  et  in  Tragou^ 
18  liube  Holvunt"  11  m\.  den.  prrtcr  8 
den.,  '6  porcos,  quilibct  viilf^n«  :>()  den., 
12  scapidas,  12  scot,  12  sol.  ovurum, 
48  caseoö,  mod.  frumenti  et  avcnc,  e- 
qualitcr  12  luetr.  papaveriti,  12''  metr. 
fabe,  agnos. 

160.  Circa  Straze^  et  Scbonn- 
awe*  et  Chranwit'  et  Elbenperg* 
desolate  bene  20  hnbe. 

161. 


In  llunichsperch  villicus  debet  sagi- 
itari  et  servit  3"  porcos;  duo  pora  nkat 
60  doo.  et  tardus  9D  den.,  8  metr.  ftH 
4  mcftr.  papafsris,  8  ouaos  et  Vt  ^ 
OTomun. 

Id  Bdunra  httbft  AHmiwub  40  d«B. 
et  1  sehoet,  1  metr.  &b«,  1  uetr.  p^»» 
veris  et  1  pvllum. 

In  Widen  et  Traegun  18  hiib»i  sohmit 
11  sol.  |>R'tcr  8  den.  et  tr^  porcos,  t\m- 
lib^t  ?<üens  30  den.,  12  S4-.aj>ulas,  12  schoet, 
M)  pnllos,  12  sol.  ovoruni  et  48  casww. 
mod.  fj  uuii'üti  et  avone,  »Hniiiliier  TJ  uietr. 
papaveris  et  12  metr.  fabe,  3  agaos. 

Circa  Straeie  et  Scbonowe  etCbraa- 
wit  et  Elbeopereh  deeolaie  bene*  SM)  bebe. 

Omcialis  de  officio  6  tal.  , 


Iii.    O  !i55.  II  4Gr>.  —  >  tebet  O.     >>  FthU  O.     «  lU  aKt  vnpribtgUeh  UU  mit  Matmr 
des  ersten  Schaßejt  korrigiert  II. 

*  Hemberg  «eis  Nr.  HO, 

0  66$,  n  409, 

>  BOunm-  (BheJ,  00.  BeMatg»  OrteA,  Spallm. 

IM.    O  867.  II  407.  —  •  »olvut  O.     «•  IUI  O. 

»  Winden  (OrUtch.),  GB.  Mauthanten,  00.  Windegg.  —  Vgl.  StrtuuU,  AÖO.  17.  101. 

■  Tragwein  (Mkl.),  GB.  Prägarien  und  I'erg,  tu  Winden.  —  BeraU  1287  erachmU 
T.  im  Besüze  Leulold*  von  KvmHng  «b  Likm  fm«  Begmituttg.  OÖUB,  4,  7S,  ngL 
dtuat  Stmadlf  AÖQ.  17,  166, 

ICO.    O  f>59.  77  40S.  —  »  boneficia  (abgekürzt)  77. 

*  Straß  (DfJ,  GB.  Ünier-Weifieabadi,  OQ.  Sckona». 

■  adOna»       Nr.  169. 

'  Kroneder  wie  Nr,  148. 

*  EUerberfj  wie  Nr,  119, 

ItU   FöhU  O.  a,  409, 


IL 

URBARE 

aus  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen 

(1251—1276). 

A.  Niederösterreich. 
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Hic  notantur  vilie  decimarum 
subscripte.^ 


L  Decimft  in  Chrotendorf.' 


3.  Decima  in  Rioglinse.* 


[1258] 

Ilic  notentur  decime  in  SU- 
delön.* 

Hfc  sunt  viile  in  parrochia 
Sladeloii  et  beneficia  iii  una- 
qaaquü  villa  et  decime  et  ad 
quem  pertioeant  decime. 

Item  in  Chroteodorf  18  bene- 
fida;  dimidin  pare  dedme  domim 
episcopi,  dimidia  dnda. 

Item  in  Ringelinse  8  beneficia; 
dimidia  pars  decime  domini  epi- 
scopi,  dimidia  dum. 


*  iJictee  Zeheatverzdcltnit  ßndel  »ich  nur  in  0,  tcährmd  et  in  H,  gamz  fehlt.  Dagegen 
MeM  dae  Ptuetmer  Urhar  au»  der  ZOt  da  Bhehofu  Otto  von  Lemdor/  (i2S4—i965) 

fiwj  damit  korretpondiereiule  Aufzeichnung.  Dietelbe  »tekt,  wie  die  Uberein»timmung 
d>:r  <iUer(ltn(jii  in  anderer  Heihenfolge  enteheinenden  Einiragungm  heweint,  mit  der  hier 
voriiegenden  in  direktem,  »achUehen  Ziuammenlutng.  Da  ne  wegen  ihrer  genaueren 
Angaben  im  elmdnm  eine  Ergänsung  tn  den  Eintragmigen  m  O  ermSgUdtt,  wtrd  wie 

flirr  zugleich  mit  nhrjedntck/,  und  ziriir  nach  der  einzigen  bis  jetzt  bekannt  geirnrdenm 
handtehriJUidien  Uberlieferung  (Cod.  l'atao.  Nr.  3  f.üä  de»  AUgem.  Bekhearchive»  in 
JAbKAai  «I«  dem  iS.Jakt^tmdeH)  «  P.  JSBnen  aüereUni/»  mangelhaftm  Aidmek  gebm 
mA  die  MB.  28^,  478 Jf.  Vgl.  zur  Sacke  aelbtt  Einleüung  §  6.  Dieaea  Verzeichni» gekSri, 
wie  »ich  au»  Xr.  7  (P  Nr.  6)  ergifd,  in  dn»  Jahr  1258;  ea  wurde  frü/ter  irriger- 
wei»e  2U  cerachiedenen  anderen  Jahren  angeteizt,  ao  x.  B.  von  Zahn  (AÖO.  28,  308) 
DO.  IWSO, 

*  atadtau  (D/),  wit  otai  BaMtrgiedi*  Urbar*  A,  Nr,  7. 

1.  0  867,  P  ff. 

*  Abgekommen;  einxl  an  der  "Donnxt,  inthr  hei  Sh  rherxdoi/  gelegen.  Vgl.  Ncill,  Bl.  f.  iJc. 
16,  806jf.  —  Landeajürtllicher  Zehent  zu  Krottendorf  wiid  1310  urkundlich  beteugU 
AÖO.  8,  838, 

2.  0  288.  P  2. 

*  Ahgekamemm,  diif<  hd  Fkrldedaf  an  der  Donau  gele^  Vj/L  NeU,  o.  a.  a  643 ff. 
HoM  A  JAHbr,  ebenda  88,  SO, 
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8.  J«dlMe.  —  8.  Pab«neiiriedel. 


fL  Dedma  in  Ozense.^ 


4.  Decima  in  Gerbartorf.' 


5.  Decima  in  Sariugeu/ 


^  Dedma  in  Atychla.* 


7.  Dedma  in  Alpetawe.* 


Item  inÜtzinse  12  benefida; 
dimidia  pars  decime  domini  epi- 
seopi,  dimidia  domini  dneis. 

Item  in  Gercbarstorf  40  bene- 
fida; dimidia  dedma  domini  epi« 
aoopi,  dimidia  domini  dneii. 

Item  in  Scuriii^en  2^  bcueiicia; 
dimidia  pars  est  ducis  ut  dimidia 
ecclesiarum  in  Gerhartitorf  et  in 
Wachrain. 

Item  in  Atichla  30  beneficia; 
dimidia  dccima  domini  epiaoopi, 
dimidia  domini  ducis. 

Item  in  Alpdtdwe  52  bene- 
fida; dimidia  pars  dedme  domini 
episeopi,  dimidia  dneia.  Sed  do- 
minns  H[eiunca8]  de  Merswäncb' 
paitem  domini  epiaeopi  habet 


8.  Dedma  in  Pabenensidel.'  IteminPabenNliuidelSObene- 

ficia;  dimidia  decima  domini  epi- 
seopi  et  dimidia  dneia. 

s.  o  98».  P  8. 

<  Jedletee  (DfJ,  GB.  Amadtaiy.  —        R,  JftBer,  BL/.  Lk,  28,  899  und  88»  400, 

4,    O  290.  P  fi. 

*  Oenudorf  (D/.J,  OB.  Wtdkergdorf.  —  Landea/ürtUiche  Zehnten  dcuelhat  ertcheinen 
mbmättA  I8i4  (AÖG,  9»  848,  Nr,  69)  und  1887  (Wr,  GQ,  I.  9,  Nr,  mV- 
auch  oben  BabtuhUffiiek»  UfbOM  A,  Nr,  97. 

6.  0  291.  P  12. 

'  S^fring  (Df.),  n.  QeraadorJ'.  —   Vgl.  oben  BabenbergiMche  Urbare  A,  Nr.  28. 
«.   0  999,  P  18. 

*  Äda-klaa  (Df.),  ö.  Oertudorf.  —  Ilertog  FH0dH^  der  SMm  fote  1818  der  mm 

ihm  gailißeten  Karlhau»«  MauerhaeJi  n.  a.  auch  Zehnten  zu  A.  an:  pro  2  mod.  triflei 
ei  5  mod.  siliginis  et  7  mod.  avcne.  AlUt.  d.  IVr.  ÄUerL-Ver.  13,  70  u. 

7.  O  998.  P  8. 

*  Jüpeldau,  jetzt  Leopoldau  (Df.),  OB.  Groß-Enxeradorf.  —  Lande*/UrtUicher  Zehnt 
datelbtt  toird  1881  betm^  Wr,  &Q.  L  9,  Nr.  1801.  Vgl.  dornt  WvtUr,  NO,  Weidk. 

2,  S16  n. 

*  Heinrich  von  M.  kam,  mu  hdem  «n  19.  Dex.  1257  die  Erledl§mig  dSttet  Zehnten  durcJt 
iten  Tod  CalhocJut  von  Tulhmfjtm  fjrrirhlUrh  J'f.yfijr.ylrl/l  irordm  war  (MB.  2!f^,  249^ 
dazu  ebenda  248),  1258  durch  Tau*ch  m  den  Besitz  de»  l'a»»auer  Anteil»  an  demr 
MBflN  (ÜB.  9S^,  119).    Er  mi^  oAer  h»^  1969,  nie  «r  gMtkk  wurde»  dorm/ 

verzichtet  h<J>fn,   da  schon  nm    10.  Jnn.  lüilß  srln  Sohn  JMMUn  duTch  flNMl  TlfWflll 
Vertrag  mit  Faiaau  (ebenda  147)  dieaen  Zehenl  erhidL 

8.  O  294.  r  .70. 

*  AbgekoHunen,  imOe  noch  Fbuwm»  »BodenacmiedelS  «9.  ^tUag,  M  SduifMuf 
(KtOoHralkarte).   Mit  dUeem  Nodiwei»  ewtfuUm  oucft  atte  bMer  veraudOen  BetUm- 
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9.  Chrainort.  —  14.  Pyadorf. 
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9«  Decima  in  Cfarainort^ 


10.  Decama  in  Witawe.^ 


Item  in  Witawe  35  benefida;  ex 

bis  recipiunt  decimatores  ducis  20 
et  doniinuR  Ch[nnradus]  de  Hirn- 
percli'  15  habet  phcodali  iure.  Sed 
sciendiini,  qnod  decimatores  dnch 
recipiunt        beneficia  siue  iure. 


11.  Decima  in  Malmanstorf.^ 


1*^.  Dcciiua  in  Kslarcn. 


Item  in  liKt'lareu  24  beneficia; 
dimidia  decima  domini  ducis  et 
dimidia  Geisleri  de  Wienna'  inre 
pheodali. 


18.  Deeima  in  Lanhse.' 


14.  Dedma  in  Fiscbolfstorf.^ 


Item  in  Pisoolfstorf  16  bene- 
fieia;  dimidia  decima  domini  epi- 
seopi  et  dimidia  dncis. 


mungen.  Gegen  die  Identifizierung  mit  Markgra/neuaiedl,  nii.  (Jroß-EnMrtdorf,  teelehe 
Zahn,  PRA.  IL  36,  668  und  B.  MBOa;  Bl./.  Lk.  Z9,  978  «mnakmen,  tpriekl  «dV«n 
fffi.t  f^teirhzeiiüfe  Vorkovimai  (hr  Nnmennform  .Marcravenniusidcl'  (!2rt2,  Denkuchr. 
d.  Wr.  Akad,  10ÖJ{  g^ea  die  Gldehtetnmg  ober  ntU  AUmetuiedl  bei  Weikmdorf^ 
ßbr  vtetehe  Heh  GttU,  GmtaMi  wm  Htitbfmkreim  t2B  md  NeiU,  Iii/.  Lk.  ir,,  328 
amtprachm,  die  Reihenfolge,  in  der  P.  hier  aiu/eßihrt  wird.  —  Landei/Urati.  Zehnt 
datelhH  1314  bezeug  AÖO.  2,  68H,  Nr.  49  toutU  648,  Nr,  69  (p«rt«m  nootram  10  nod. 
tritici  et  avene). 
».   0  »96.  FMt  P. 

*  Abgekommen,  eimt  bei  Groß- Enzer »dorf  gelegen.  Daselbtt  findet  »ich  heute  noch  (in 
der  Lobau)  ein  Kronwörth-Mai*  ttnd  -Arm  der  Donau.  —  Jn  den  FreLiint/er  Urbaren 
oon  tS96  und  13J6  (FRA.  IL  36,  667)  ertehekU       noch,  und  zwar  in  gleicher  Lage, 

10.  O  2m.  P  26. 

*  Wittan  (J)f.),  9Ö.  Oroß-EnTr^r.trforf.  —  Nach  An'jnite  <lrn  ,LandhiirhcM'  gehörte  W.  zum 
alten  LdtembtMitx  der  Oslerr,  Hersage  vom  Biatum  t'reising.  MG.  Dühr.  III.  2,  716. 

*  Kenrüd  I.  wm  lUndberg  iet  1269  gestorben.  Vg^  Meiäer,  DmfeMftr.  der  Wr.  Akad. 
8,  93. 

11.  O  297.  Frhll  P. 

*  Mannadorf  ( Mannertdorf),  D/.,  gii.  WiUau. 

12.  0  298.  P  »9. 

*  Eßling  (Df.),  nw.  Grofi-Enzersdorf. 

■  Ein  Gitetheru»  ertcheint  urkundlich  alt  Zeuge  unier  Wiener  Bürgern  1238  (OOUB. 
3,  IG)  tmd  1989  (Wr.  QQ.  IL  1,  Nj:  3).   Br  koUe  jedoek  «tmh  ähtm  Sokn  gleieken 
Natnene,  der  1248  j/eaurnnt  notrd.  FUeker,  Merkto.  Sefdekeate  2,  207. 
IS.    O  29d.  Fehlt  P. 

*  Lateee  (Df.),  OB.  Martltegg.  —  Die  Zehnten  zu  L.  icerden  aucJi  m  dem  Leitent- 
hekemUni»  Heraeg  Friedridu  IL  wm  124/  angeführt,  OÖUB.  3,  109,  YgL  o6en 
BaiteiUierguiche  üfhare  A,  Nr,  iL 

14.    O  300.  P  .H2. 

*  Pytdmf  (OrUch.),  GB.  Groß-Eiizeradorf.  —  Die.  Zehnten  zu  P.  werden  auch  itn 
Paetauer  BetÜMitandpreMMl  von  1262  erteShO,  MB.  29;  480. 
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15.  GroS-Hofen.  —  20.  SttficnlirmiD. 


16*  Decima  m  liyclilinstorf.' 


17,  Decima  in  Stallaren.* 


18.  Decima  in  Capellen.* 


19.  Decima  Temendorf. 


90.  Decima  in  Prunne.^ 


IS.  Decima  in  Hoven.'  Item  in  Hdven  20  benelicia; 

dimidia  ducie  et  dimidia*  pan  do- 
mini  episcopi. 

Item  in  Ri^nchlinRtorf  29  bene- 
ficia;  Uucis  dimidia  et  illorum  de 
PUdidorf'  dimidia  quam  habent 
plieoda]i  inie. 

Item  in  Stallaru  45  beneficia; 
(liniidia  pan;  domini  duci»,  dimi- 
dia ecclesie  Sancti  Georii.' 

Item  in  ChappeUen  88  bene- 
ficia; dimidia  deeima  domini  epi- 
soopi,  dimidia  domini  dneis. 

Item  in  Tycmdorf  10  beneficia; 
dimidia  decima  domini  epigoopiet 
dimidia  domini  ducis. 

Item  in  Pninne  28  beneficia; 
dimidia  decima  domini  epiBCopi, 
dimidia  domini  dncis. 

15.    0  901.  r  ::f.  —  •  dimia 

*  Groß-  fld/nt  (J\f.),  lüi.  Orofi-En2«^r$dorf.  —  In  der  Vrrjtfänduiu;  ftn  Frnnng  1291^ 
Verden  nwh  Zehulen  auf  10  Lehen  ,ze  den  Houcii'  angr/ührt.    FHA.  IL  31,  404. 

1«.    O  302.  P.  33. 

*  Hntudorf  (Df  ),  n.  Groß- Enzer »dor f.  —  Jh.rzng  AUu  rrlit  verjtßlndttr.  129S  u.  n.  ini,-)i 
den  Zehnt  auf  14  Lehm  stt  B.  an  Freiting.  FRA.  IL  3t,  464.  VgL  auch  R.  Müller, 
Bl./.  Lk.  49. 

*  Die  JSerrrii  mn  Pillichdorf  (OB.  Wolkemdorf)  rromi  rin  »ril  der  Zeit  Ottokart  her- 
tmrrnfj^dea  Mininlerinlengeiichterht .  <l<n  ditrtfi  l'lrh  ft  III.  von  Ilindhrrg  ff  ca.  l'J'>i'< 
begründet  wurde.   VgL  Möller,  Denktchr.  d.  iVr.  Akad.  S,  104  (ÜtamuUafel  Ij  und 

iVtgr.  d.  Ober-Offtnn,  SriletuMUH  last,  &  4. 

17.  O  303.  P  19, 

*  Abgekammm,  heute  noch  Flurname  Sl allem  bei  (n.)  S^ßenfrrunn.  Die  voti  Keiblrn<f«r, 
Melk  L  290,  Nr.  3  und  IL  2.  238  f=  Neill,  Bl.f.  Lk.  16,  354 ff.)  encüiinte  StaUinger- 
liiitle  und  SUUlingerfeld  lityfit  ni»-h  treiler  nördlich  davoitm 

>  Früher  Pfam  JStMUau,  j«M  Eagran.   NeiU,  o.  «.  O. 

18.  0  304.  P  9. 

*  Mgekommmt  da»  Ot^tteifdd,  vB,  Qenudorf  (bei  Seyring)  dmMt  yM  noA  au/  die 
Lage  de»  Orim,   V$L  ittSO,  EL/.  Lk.  16,  804. 

1».  o  3or>.  p  2s. 

*  Aftgeknnimen,  liettte  »loc/t  Flurname  Oden-Deindorf  bei  Eßling.  Vgl.  ^seill,  BLf.  Lk. 
15,  206 ff,  Btnoff  AUreehi  Mrü/Sbuiete  1298  dm  au/  9  LAm  ^  Teimcn- 
dorf  bei  EncMidorf  an  FitMn^.   FRA.  IL  31,  464. 

20.    O  306.  P  10. 

*  Sytmhraxtti  (Df),  OD.  Wolktrtdor/.  —  Herzog  Friedridi  verpßindet«  1914  ,eeinen  Theit 
de»  Zehnten  tu  Prunne  (15  metr,  tritiei  «t  «van«).  AÖO,  2,  699,  JVr.  49  wtd  643, 
^r.  69. 


Digitized  by  Google 


-Jl.  Groß-Jedleisdorf.  —  26.  GroÜ-EiiKersdorf. 


121 


91.  Deeima  in  Urlingstorf.*  Item  in  Ürlingestorf  26  bene- 

fida;  dtmidia  deeima  domini  epi- 
8Gopi,  dimidia  dommi  dndtL 

33.  Decima  Sachseugaugeu.'  Item  iu  Sahsengaüge  ü  beue- 

ficia;  dimidia  decima  domini  epi- 
scopi,  dimidia  domini  dnets. 

Item  in  Salisengange  inferiori 
3  benefida;  dimidia  dednta  domini 
episeopi,  cümidia  domini  dads. 

Ttfm  in  Wacbrnin  40  beneficia; 
(liniiilia  (iriima  lioiiiiiii  epiflCOpi, 
(iiuiidia  doiumi  ducis. 

Item  in  Strobdinstorf  SO  bone- 
fida;  dimidia  pais  dedme  domini 
epigcopi,  dimidia  daeia. 

Item  in  Eiizenstorf  bO  bene- 
ficia; dimidia  deciina  domini  epi- 
Rcopi,  dimidia  diu  is.  Sed  dumiaus 
de  Hiraperch"  et  liii  de  i  ilichtorf*' 
habeut  in  parte  domini  episcopi 
20  benefida  iare  fendali. 

21.  O  ä07.  P  lU 

I  Qroß-MOenimf^  GB.  Km-nenbunf.         cim  Ba&aAef^tdkiB  Orbare  Ä,  Ifr,  29»  ^ 

Herzog  Friedrich  vfrirfnilrtp  l-'itit  ~ur  AutttaUnng  dfr  Km  (haute  Mauerhoth  AHcA 
den  ZehtU  zu  ü.  {yio  octo  inod.  aveuc).  ilUl,  d,  Wr.  AlUrt.-  Ver.  IU,  70  n. 

22.  OSOa,  P  2i,  26. 

>  AmAmi^oi^  (8Mi>fi  und  B/t),  äS.  Onfi-EowerMhi/.  —  Vgl  SSahn,  AÖO,  29,  808. 
2S*  o  ao9.  p  14. 

*  VaUtdi-iVagram  (B/.J,  OB.  M'olixrador/.  —  Bei  der  IJotierung  Maucrbaeh»  durcJi 
Htrwog  FriBdriA  1816  toird  an  ZAtUm  au  W,  muh  Uba^vnetetn  pro  18  mod.  silifpaU 

et  9  mod.  avcne.  A,  a.  O, 
24.     O  310.  Fehlt  P. 

'  Ktem-Jietg  (JJ/.J,  OD.  Kome^rg.  Vgl.  oben  linhenhergitche  Urbartt  A,  Nr.  40. 
Zg,    0  811.  P  4. 

1  Streljertdorf  (Df.),  ».  Klein- Jtetz.  —  Imde^fttnÜ,  ZAntm  da$0&^  tergfilndet  Henoff 

Friedrich  l.flO.  AÖG.  2,  5.12. 
26.    O  ai2.  F  a^.  —  »■  Pililtorf  P. 

*  Qr^BußOtdorf  hei  Wtm,  —  Ifiuk  dem  Panauer  BetÜatandptotakeü  von  1282  hatte 
den  Zehnt  zu  E.,  der  85  mod.  (ruij,  drr  Sr/ienk  von  IffiuMKti'-h  olckuplrrt,  nachdem 
ihfi  Hertog  Friedrieh  JI.  gueor  innegehabt  hatte.  MB.  28^,  481.  Herzog  Albrecht  ver- 
l^andde  1298  u.  a.  amtk  Zeknim  ai{f  £5  LAm  ttt  Or.-R  an  Freüing.  FRA.  II.  81,  484. 

'  Konrad  von  Bindiny  wie  oben  Nr.  10.  2.  Mn  Streit  Uber  den  Zelmt  zu  Or.-K. 
twitchen  den  Herren  «on  Hindbay  und  Fattau  wurde  1237  beig^t.  Denktdvr,  d. 
Wr.  Akad.  8,  103. 

*  DU  Herren  von  PmMarf  iom  otoi  Hr*  18,  2. 


3^  Decima  in  Wagraiu.' 

24.  Decima  in  lietz.^ 

35.  Dedma  Stroblinstorf.* 

26.  Decima  Knziustorf.^ 
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27.  tircUenlee.  —  32.  Talle«bruDn. 


Dedma  Praitenleo.' 


Item  in  Fnitenle  28  beneficia; 
dimidia  decima  domini  epifloopi, 
dimidia  domioi  dacts. 


S8.  Deciuia  Wulzendorf.* 


Item  in  Widtzendoif^  2B  hm- 
fieia;  dimidia  dedma  domini  epi- 
seopi,  dimidia  domini  dnciB. 


Üd,  Decima  in  Äaparcu. 


TtCTn  in  Asparn  50  beneficia; 
(liitii*tia  deciuia  domini  episcopi, 
dimidia  domini  dncig. 


90.  Decima  in  Nensidel.^ 


Item  in  Neusidcl  20  beneficia; 
dimidia  decima  domini  episcopi,  di- 
midia dncis.  Sc<l  doniinus  Oh[un- 
radiis]  de  Tlimpercli-  habet  ibi  5 
beiicticia  iu  parte  domini  episcopi 
feodali  tituio. 


SL  Deeima  in  Hoven.' 


Item  in  Hoven  inxta  Ghagian 

3  villicationeSf  sed  non  snnt  edte; 
dimidia  decima  domini  ^isoopi, 
dimidia  domini  dnoia. 


32.  Decima  de  bonia  Telinsprnn> 
neriornm.' 

87*  O  9i9.  p.  is. 

*  BreiUnlee  (DJ.),  mi\  Groß-Enzer.^dorf.  —  Ifeneg  Friairidt  verfifSmieU  1314  «.  «u 
auch  den  Zehnt  «u  B.  AUG.  2,  ööO,  Nr.  93, 

2S.    O  314.  jP  /7.  —  •  Wltecndorf  P. 

1  AigOcommm,  in  der        «m»  BreUenlet  heute  nedt  eüi  AUe»  Wuheiorjhr  FMCOrumL- 

jinr-elltnprdnkoU  zur  K<itwitralKnrlc  von  fS'Jf  '.  -  Vql  K'lhVin;)rr.  MfU:  II.  2.  4H 
(—  Neilt,  Bl./.  Lk.  16,  äll),  uro  auch  die  Bilege  für  landetfürttl.  Zthiü  dcutel/M. 
Vgl.  «bm  BaMber^tdte  Urhare  A,  Nr.  8. 

2».  o  315.  p  ao. 

'  Ääpem,  a.  d.  Donau  (Bf.),  ntr.  Orofi-Enzemdorf.  —  Im  Jahre  1314  verpföndeU  Ilermg 
Friedrieh  aiidk  Zelinien  zu  A.,  die  RO  mod.  utriusquc  graui  Irugen.  AÖO.  9,  642, 
Nr.  .'i4.  Vgl  CMch  eben  BebeuhergUtke  Orbare  A,  Nr,  9. 

50,  O  .iin.  p  23. 

*  Altgekonmen,  bei  Atpern  xu  tuchen;  kaum  Alark^qfneuaiedi  (D/.J,  nö,  A»pem.  Fyi. 
eben  Nr.S.  f. 

*  Konrad  von  Kindherg  v>U  «Am  Nr.  10.  2, 

51.  O  317.  P  19. 

*  Ahgekommen,  bei  KagrtM  thul  gelegen,  V^,  oS<n  Bahenftergitche  Urbare  A,  Nr.  10. 

82.    O  318.  FehU  P. 

'  Die  Herren  von  TaUetthnmn  (vgl.  often  BaltenltergiJiehe  IJrhave  A,  Xr.  25)  traren  ein 
JiiitergetchUcht,  da»,  aeü  Ende  des  12.  Jaltrhunderlt  nachwciaf/ar,  beumdera  im  13.  Jahr- 
hundert dann  heroorMlL  Vgl.  KeiUiHger,  Melk  IL  8,  iOt  ff.  MogNeh,  da»  hier  »pexieU  an 

die  von  ih  n  T<t!fi\if-niririrrn  irirlrrrechllicli  oKhrpi^rfnt  FrH^infjry  Güter  Pfroma  ( D/., 


mi.  Groß-Enxer»dorJj  und  Gange  (vidleicht  Sachaengang.  VgL  jedoch  oben  Nr.  22)  *» 
dmken  iit,  41«/  wdeAc  die  T.  1SS7  xh  Ounaten  LUien/dde  Vend^t  leleten  rni^Mra. 
LiUeitfelder  Keplalbneh  StA.  ced,  Nr.  68»  p.  462,  Nr.  62t       611,  Nr.  722), 
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83.  Kagraii.  —  36.  Himberg. 
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38.  Dedma  in  Ch«gran^  et  Hez-  Item  in  Cbagran  38  benefieia; 
steten*  et  Stadlawe.*  dimidia  pars  doniini  episcopi,  di- 

midia  domini  ducis. 

Item  in  Hertensteten  19  bene- 
fieia  minus  de  dimidio;  dimidia 
dncis;  diniidiani  tenet  FlfeitenTd- 
der*  iure  obli^ationis. 

In  Stadeluwe  sunt  a^ri  pcrti- 
ncutcs  ad  forum,  qni  estimati  sunt 
ad  qiiinquag'inta  beneficia;  dimidia 
pars  decinio  illius  pertiuet  ad  do- 
minum episcopum*  et  dimidia  ad 
ducem. 


34» 
35. 


Item  in  Perwarstorf  *  32 bene- 
ficia; dimidia  decima  domini  epi- 
scopi,  dimidia  dacis. 

Item  in  Wolfeswerde*  4  bene- 
ficia; dimidia  decima  domini  epi- 
Boopi  et  dimidia  dncis. 


llic  notatur,  qnod  in  Ilintpcrch'  isti  sunt  redditns,  qni  ad 

idem*  castrnm  pertinent. 

In  Velgen-  5  tal.  den. 

55.  O  "^ID.  r.  7.  21.  /.  —  «  ei)m.  P. 

'  EMgran  (Df.Jf  nvo.  Orofi-Etuicr$dor/.  —  Landetfürtti,  Zehnt  zu  K.  wid  JlirtciuUUm 
whd  idia  hnmgL  ÄOO.  2,  S3B,  Nr,  38.  Vgl  oben  Babmiberffimshs  Urbare  A,  Nr.  Sff. 
'  HirtchttetUn  (I)f.),  »o.  Kagran.  —  Vgl.  n.  1. 

'  Siadlau  (Df.),  ».  Hirtclittelten.  —  Bei  der  Verpfändung  det  Zehnten  dureh  Tlenog 
Friedrich  131,'i  tctirde  derteUte  auf  4  raod.  tritici  et  4  mod.  avcnc  getchützt.  AÖO. 
8,  655,  Nr.  12t.  —  In  der  Bahmbergerteit  tcheinen  die  von  Rindberg  den  Zehnt 
zu  Sf.  iunc;;eJia?jt  zu  hahen,  da  .»fV  /1*.?7  nach  riniui  Slrt-ll  d<i)  "iher  zu  QwuttH  d/U 
Bitchofet  von  Pattau  darauf  verzichten,  Denhuchr.  d.  MV.  Akad,  8,  103, 

*  JSih  Hdnrieiu  4«  PraitenTeM  trttkekd  taeo  in  etiur  mh  unok  MugetldUm  Urhmtk 
(über  den  RueMboatf  «Aiat  pMMMr  ZAtdmt,  m  Leift)  ab  Ztuga»  MB,  SS^,  914, 

S4.    Fe}iU  O.  P  in. 

*  Parbatdorf  {Df.},  nö.  (irofi-Btaertdor/.  —  LandetfurttL  Zehnt  daaellttl  ial  besetzt 
M07  (damab  jedoA  tu  «ickra*  ffani/)  JMeJhnouwIy,  Rtg,  2,  Nr,  S88, 

56.  F-hif  n.  p  27. 

'  Abgekommen,  heule  Woifwirtherftid  auf  einer  Intel  unterhalb  MühUeiten  (t.  Chroß' 
Bmertdorf).  Vgl.  Neill,  Bl.f.  Lk.  15,  370 f.^  wo  oiieA  dk  Stiege  für  den  l«tnde»ßlr»a. 
ZeJmlbetits  da$6^t. 

S6.    O  320.  Diete  trt>  all«  fol'jenden  Eintragungen  fehltn  H.  YgLübtr  ditBedwtm^  dieta 
Umttandet  Einleitung  §2.  —  *  ibidem  O. 
>  Bin^ay  (MkL),  OB.  8t^w»Aat.  —  Di»  Bvrg  H.  mU  alten  BuUwungen  und  Ein- 

kÜnflen,  soweit  sie  Konrad  von  IfiiKUx-ro  iiehörten,  wurde  I2'1'>  thin  h  Hi-r.X'ij  Frir.lrh'h  II, 
im  Tatuchwege  erworben,  JJenkschr,  d,  IVr.  Akad.  Ü,  IM,  vgl.  ebenda  S.  HU.  Vgl.  oben 
Baienbagitche  Urbar«  A,  Nr,  26, 

*  Vehn  (FeUing),  i)/,  t .  Himberg,  OS,  Ebreiehedm/, 
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87.  Pellendorf. —  41.  PoMeiuteiii. 


87.  In  Pellcndorf  et  in  Hintpercb*  et  molendiniim  solvont 
in  certb  ledditibitB  36  tal.  den. 

88.  In  Bvchenwart^  soMt  10  tal.  den.  Item  aervieia 
minnta  solTiint  10  tal.  den.,  seeandiun  qnod  est*  ooram  doBiinb 
esttmatnm.' 

89.  Item  usus  aive  ntilitas  pratoram  circa  Hintperch  secondnm 
eBtimationem  5  domineram'  valet  plus  qnam  centnm  tal.  redditus* 
annoatim. 

40.  Item  villieatio,  Bi  iu  perfectum  statnni  teilucitur  »ecuuclum 
quod  est  iucepta,  valebit  plus  quam  100  tal.  redditus  annuatim. 

41.  In  Potenstain'  sunt  certi  redditus  qni  ad  nrbor 
pertincnt  inpcdimento  aliquo  non  obstanto 

In  Potenstayn  sunt  34  tal.  redditus  annuatim  Item  minuta 
Rcrvicia  estimata  sunt  ad  16  tal.  den.  Item  ibidem  20  porei,  qui 
(Icbciit  valcre  15  tal.  den.  Item  iuUicium  et  theloueum  valent  30 
tal.  den.  Itcm  ibi  snnt  18  mod.  avene  in  redditibus,  qui  ooram 
dominis  estiraabanUu  pro  7  tal.  prctcr  6ü  den.  Et  sie  cedit  mudius 
pro  3  sul.  den.  Item  ibi  sunt  16  mod.  tritici,  solvuut  10**  tal. 

57.  O  :}2i.  —   •  Danach  ein  o  radiert  O. 

»  Pellendorf  (Df.),  OB.  f^-hw^^rhal .  n.  Uhnlterg.  —  Vgl  R.  MüUer,  Bl.f.  Lk.  2.?,  .?7-/. 
Zu  I\  haUe  auch  (seit  ca.  JhfOj  litu  Kloaler  OöUweih  Besitzungen.  FRA.  II.  Ä,  39, 
Nr,  CLIX,       ioM  8, 169, 

58.  0  Sn.  —  *  JDofHwft  contra  d  gttUgt  O. 

'  Rauchenwart  (D/.),  n,  Ilimtterg.  —  l)a»elhnt  hallen  nictä  nur  die  TenipfJhfrrcn  fofjl. 
oben  BaJfenftef-güteke  Urbare  A,  Nr,  4.  2  und  6,  2),  sondern  aneh  noch  Andere  Ein- 
kfiuße.  Vgl.  00  UB.  2,  691  ^  FRA.  U.  1,  //7  (mÜ  irriger  DatUrmigt), 

*  iMr  lifdeufnng  dir.^ir  nirie  einer  anatogen  BejnerkuiKi  in  ih  r  folgenden  Nummer 

i^-ijif.t  »ich  ans  zwei  Urkinuhn  Jnhrr»  f2f7l  FRA.  II.  ni,  Nr.  148  und  149), 
durch  wddie  wir  erfahren,  daji  K.  Ottokar  damals  auf  BUten  des  Kloster»  QöUweUi, 
wtgen  tehteekier  ErirHgtiiuB  «md  andortr  üt^th  <Ile  Ahgaimleittmif/  dgndben  zu 

enniißigeu,  die  I'f.iif'ungen  des  Klonlers  nnt  Jliui/if  i'/  ilurrJi  f''!}  xriner  Tläff'  nnscIUUzcn 
lieji.  Vgl.  dazu  Mitt.  d.  Inslit.  14^  468 f.  tHir  dif  daraufhin  gewälirte  Knnäfiigm»g 
«««icAtete  doM  JBSeHer  tmf  wiiie  £ecAte  zu  Pdimdmf  vnd  jHammdorf  (vgl.  often 
Nr,  S7J,  Benfxiingeth  wddie  K,  OUokw  iü  da/an  m  mmmt  Cfewtdt  hatte. 

81.    O  H23.       *  redditunm  O. 
»  VgL  0Öm  Nr,  SB,  S. 

4t*   O  8X4, 

41.    0  9M6,  '—  •  annua.  am  Schbutt  der  SSeO»  0.      ^  JkmaA  twei  SdUfie  r^dSerts  «ieo 

aus  XTI  korrigiert  O. 

'  PoUeiistein  a.  d.  Triesting  (Mkl.J,  stc.  Baden.  Daselbst  halte  auch  das  Kloster  ITeiligm- 
kreuz  bereit»  im  tH.  Jahrhundert  Besitzungen.  Osell,  GüUenbuch  iS.  IS.  Vgl.  auch 
Winter,  \\'f!nlfi.  f,  .7V,"  X.  T)ii  P.  ch>'nm  wie  das  folgende  na-orlharh  [Nr.  12}  f>*-i 
der  Su$nmierung  mt/  den  vorangeheiuien  Nummern  (3(1—  40)  tusaimmengefaßt  und  auch  bei 
dfeMR  Roef  Orten  ebeneo  wie  bei  jenen  dertH  SehSfemg  «eoxam  domlnlii^  erwShmt 
fr.iriifhif,  xo  sind  diex'V.f,,  auch  noch  aU  ZtAekSr  «Ott  Himberg  iumuekeH,  Ander» 
Meiller.  Denksehr.  d.  Wr.Akad.S^  89. 
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42.  HsMlbaeh.  —  47.  Chootonatorf. 
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43*  Item  apad  Hsselpach^  est  dimidius  inod.  avcne.  Item  ibi- 
dem est  nemas  aiae  estimatione.  Item  ibidem  de  iure  luoncium 
eedunt  3  urno  vini.   Item  7  vinec  ibidem  et  3  villicationea,  que* 

coram  dominis  sunt  cstinuitc  ad  equivalfiitiain  2(5  tal. 
Summa  ^  haius  400  tai.  et  30  den.  preter  5  tal.*» 

Uic  describuutur  ville,  in  quibus  dominus  rex'  habet  ave- 
nam  marchfuterj'  quo  ville  dicuntur: 

43.  In  primo  Horssendorf:*  In  Honendorf'  10  med.  avene. 

44.  Iq  Zemingeudorf;'  [in]'  ambabns  viUia  7  mansas. 

45.  In  Jndenfdrth^  mansnm  annm. 
46b  In  Etienstorf^  1%  mansom. 

47.  In  Chostenstorf^  mansos  7. 

48*    O  Siß,  —  *  qni  0,  aho  urtprünglich  qni.       *  IHb  Bmmitrmig  rof  mittrtlrÜkM  O. 

*  Htmdhach  (EH.),  nw.  PoUenttein. 

*  Die  Summierfiny  erffiht  .^.W  lal.  6  »ol.;  aotnit  ül  bei  der  hier  antjefjeftenen  Summe 
f=  Jää  lal,  1  »ol.)  ein  Fehlwert  von  3  tal.  5  toL  zu  konstatieren.  Mliglichenctite  i»t 
der  Fehler  aber  nieht  tn  der  Addition  zu  auchen,  sondern  in  der  schlechten  WiederytA« 
einzelner  Zahlen  duirh  dm  lüpMem.  Man  bcochU  imbeumdere  die  Weiaman^ibe  tan 
ikiUuate  von  iVr.  4J. 

43.  0  äS7, 

*  marehlnter  nach  qae  Tille  iKeantur  0.  ^  In  primo  HorMendorf  vom  Hubrihator 
fiaeft  In  Honendorf  X  med.  Arene  auf  dert^bm  2Seäe  ^gelroAjen  0. 

»  Damit       Oftoknr  van  mhmm  jemeint,  der        SS.  DM.  iSßl  ofßMidl  dm  Tüd  ,rM* 

ßihrt.    Vyi.  MiU.  d.  Inslü.  14,  461.  463. 
■  mudmdolf  (Uf,),  OB.  Sirddudorf.  —  Vgl.  R  Mm»,  BL/,  Lk,  1/0. 

44.  O        —  »  FAU  0. 

'  AhgekomviCn^  heute  noch  Senningdorfer  Feld  bei  (ü.)  Wr.-Neustadt.  Vgl.  NeiU,  Bt.f.  Lk. 
16,  232 ff.,  xßo  auch  die  urkundlichen  Belege.  —  Jn  dem  Urbar  der  Jlerrsche^ft  IHttm 
wn  t527  wird  ff.  39)  unter  der  Rubrik  ,Marohfuet«r  zn  Act  Nenstat,  bo  man  jXlir* 
lit-lion  auff  S.  MichcUstag  nt  dem  geachloss  Puten  dient',  auch  erwähnt:  die  Tewt^ 
sehen  Herren  zn  der  Ncwnstatt  dirnm  jrlrlicbcu  von  ieren  äckbern  in  den  lanngen 
iQsson  unodor  ^meodorff  . .  .  (llo/kammerarcliivj. 

45.  O  32$, 

>  Abgdborniam.   Naeh  dan  Urhar  der  Eisrrschaß  PUten  von  1587  toäre  J.  ninverlialb 

Kazlenstorlf  (Katzeladorf,  s.  Wr.-Netutadt)  zu  suchen.  Wiiüer,  NÖ.  Weisth.  1,  89. 
Herr  Dr.  K.  Oiannoni  teilt  mir  freundlichst  mit,  daß  er  J.  noch  auf  einer  Karle  von 
Wr.-Neustadt  aus  dem  J.  1723  (im  Stadtarchiv  dortselbst),  und  zwar  im  Burgfrieden 
dluer  auidt,  verMnetfiuKL  brig  «H  di»  Mirnrnwy  «d  NM,  BL/,Lk.  16,  198. 

46.  0  3S0. 

47.  O  331. 

»  Ahgekommfii,      Wr.-ycuMUuU,  Ui  Katzelsdorf  tu  suchen.  Vgl.  NtM,  BL/.Lk.l6,  ItiU, 

loa  auch  die  nrkutuiiidieii  Belege  dafür. 
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AS.  miiemänt  —  54.  ttedtag. 


48.  Iii  Mitoreudurl^  quaiuor  maiisus. 
In  WolfkerstorP  mannts  6. 

50.  In  Lansenchirchen*  mansns  137,,  quibus  Wolflo  de 
Chlingenfoit*  habet  3  mansos,  Hennannus  de  Poscba'  P/s  mansiim, 
Herriederinna  et  filU  eins  Tinonk  fnansnn. 

51.  In  Ilaedcriuswerde  ^  l^i  mansam. 
63»  In  Swarza^  5  mansns. 

&d.  In  Rorbach^  3  mansns. 

54.  Item  eiroa  Syrniche^  1  mansnm. 

48.  0  332. 

*  Hier  kamt  ehaumctnig  wie  bei  den  noch  »päter  fiibienden  Erwähiumgen  (Sr.  t^f.  S'i) 
kaum  an  l^Utmdorf  (Hf.,  QB.  Ebrekhtdor/)  gedacht  teerdm,  uw0  Ünet  Sm  Jet 
Il  ihciifalgp.  zu  nhUrijend  rrtcheint,  Doktr  wM  osi  oUiteii  «Ai  aigätommmuT  Ort 
(s.  Wr,-Neualadl)  amunehmoa, 

49.  O  .933. 

»  KMn-Wolker»dor/  (Df.J,  OB.  Wr.- Nemtadi.  —  In  dent  Urbar  über  die  Herrtchaß 
Pillen  von  1527  (Ifo/kanmierarchiv)  irerdrn  uix-h  .)farch/uU^rabgahen  cm  Wolki^r^sforff, 
Lanxenkirckeu,  Neustat  angeführt  und  außerdem  (f.  40)  bemerkt:  laarcbfuctor  von 
cttliehenn  grftndton,  wa  man  bifiher  nit  hatt  khunnen  erfragen  nodi  Auer  seit 
verrlrcnnt  \sir(1en,  aber  dicweill  das  allt  urbar  «lavun  mcMuiifr  tliuet»  iain  Äie- 
selben  dienst  tüeber  gescxt  worden.  (Et  folgen  (Jüter  zu  Judet\furLJ 

50.  O  334. 

*  Lansenkirdim  (Df.),  *.  Ktebt'Wolkertdotf. 

*  Die  Jfcrym  ron  Kliyifjrnfnrth  <'.</".  Lnnzfulclrchen)  waren  ^in  F{ittfrije*rhlfr!it,  dtu  bi* 
1377  »ich  im  Besitze  lande*ßir»Üiclier  Lehen  zu  Lamenkirchen  befand.    VgL  NÖ. 

'  PoUsduiA  (D/J  GS,  CNIisyitte- 

bl,    O  335. 

*  HadernDÜrth  {Bf.),  *tc.  Lansenkirchen, 

58.  0  9se. 

>  SAwttnau  am  Mf/UU  (Tf.),  QB,  VmMnkm,  u>.  B^mwiBHh, 

68.   n  .7.77. 

*  Mirbach  am  Steinfeld  (Df.),  va.  NeunJärchen.  —  In  dem  Urbar  über  die  IJerr»eha/l 
Nnmkitxhtn  von  1664  (IlofkmmietaTtMntf*  62)  vaerden  M  AitfMahbmg  der  „uqb> 
dertbonen  wOlcho  der  Rom.  K.  M*  etc.  als  landtsfuenten  unnd  rechtem  erb- 
To^  in  irer  M*  etc.  ambt  Neunkhirchcn  mit  gctraydt,  gelt,  ayom  nnnd  anndem 
Tc^traichnugen  unnderworffen  sein,  wie  von  alter  herkhomon"  folgende  Orte  u.  o. 
noch  mit  March f täterabgaben  grnatini  (f.SI):  Korhacb,  Marherstorff,  Hctniannsdorff, 
KOsIastall,  GQenplach,  OeroldHlfirfF,  UrsrhenilortT,  Neu.^idl.  —  Bei  RUnIa^laU  aber  finiJtt 
folgmda'  Vermerk  (f.  86j:voti  bccrnach  bescbribncn  gnottem  i»t  der  vogtbabcrn  laut 
der  alten  «rbar  -vor  vill  vnnd  langen  Um  in  Ah  ambt  feraidit  worden,  aber 
bey  mensclicn  peilcneklicii  bislioi  r  gar  nicbta.  Docb  haben  sich  yotzige  bc^Itsicr 
der  guetter  aas  ubgemelten  alten  urbam  durch  vorbescbribne  comissarien  dalÜQ 
beliebten  laawn,  das  sy  sieh  filraDhin  folgenden  Togthabem  ra  geben  adialdig 
erkbent  unnd  um !>  or]a.>i.sung  der  vcrso.Hsnon  vogtraichnngcn  gebetten,  dee  inen 
bewilligt  —  ÄtmUciw$  «hmA  ioi  Oftenplacb  /.  87  (marobtoetter)  wi  mtvkU 

O  338. 

■  Sniweder  9iedi9tg  (Df.),  me.  JMrftodk  fflfairfiy  MPkwUery  doA  wM  an  abliegend) 
oder  SiemingbtKk,  der  oberhalb  Bohrboch  m  dü  StkwanM  fiÜiL 
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55.  Iq  Marchartstorf^  duos  maasus.^ 

56.  In  HeoBteten^  2  mansiu. 

57.  In  Gnmpla'  57»  manras. 

58.  In  Vor  he*  2  mansus. 

59«  Iß  Hezlinestal^  4  mamnis. 
60.  In  Rasenperge^  2  mangns. 

(Jl.  In  Vesendorf  It  mausus. 

C'--.  in  NcusidcP  G>/a  mansiini;''  ex  hiis  ambabus'' vilHs  habet 
vidua  piuccvne  du  llabspach*  et  dominus  H.  de  MoIdlVidcs^  lü 
mansos  indcbitc,  qui  debent  dare  marcbfater,  sed  ipsi  recipiuut. 

O  S99.       Am  Baad»     RtiMkt  Hatehartstoif,  Heoateten,  Vr.,  Gimipla,  Voilie  O, 
<  Makrtrtämf  (Df.),  ie.  Nmnkir^m, 

O  n-io. 

*  Abgekommen,  zwiachen  Makrertdorf  und  IfeUmautudorf.  —  Im  Urbar  der  Herrtchaß 
Neunktr^e»  von  1664  (ITofkammerarchiv)  wird  hei  IleUmanntdorf  noch  em  \Veit^er<i 
wwäknt  gdagtn  «undcr  der  Gstcttcn".  Daa  nächate  von  den  keaU  notk  Aeifdimdm 
QaUUen  teHre  Jm$»  in  der  OQ,  MieeenboA,  GB.  GnUentlem, 

67.  O  34i. 

*  Wohl  Orünbach  o.  SciineeUrg  (D/.J.  Vgl.  Zalm  bei  Becker,  Hermtein  2^,  BeiL  4  und  6. 
ErvOhtt  lueft  in  tiner  Urktmde  Hertog  JOrtfefttr  IF.  van  1897  übet  den  lande»ßri>a. 

Belitz  um  Lanzrnkirrhcu  (SO.  Topogr*  $,  684)  »otcir  in  dem  Urbar  von  ycinc 

kirchen  av»  (Um  Jährt  1564  (Jlofkammernrchiv).  iJif  Jiri/irn/olfjf,  in  der  liirr  (t. 
au/gezühll  wird  (cgi,  oben  Nr.  5ä.  IJ,  »priclii  durchaut  zu  Öututten  der  Annahme  Zahiu, 
vmai  Q.  damaU  iereUe  eJ$  jfrSflu-er  Ort  (mit  lyarre)  «neheinL 

68.  OS42, 

'  Hier  tcahrscheintich  gUieh  Voran  (Bhs.)  bei  Grilnbach  am  Schneeberg.  OrUbezeich' 
nm^ien  dieaer  Art  eind  wegen  der  allgemeinen  Bedeuttmg  de»  Warle»  (vorheeh  —  Föh- 
renutaldj  häufig,  und  eaar  gerade  in  jener  Oegettd.  Zwei  solche  werden  auch  hei 
Aufzählung  des  landeaßirttl.  Beaitze»  ttm  Lonzenkirchen  1377  genannt  (NÖ.  Tupogr. 
6,  682).  Wir  b>-ii/:m  auch  ein  Bergtaidtng  „auf  ih^i  For^tuA'*  (^eute  Berg  Fnhr«, 
n.  Si.  Joliann  im  Sleit\feld).  [l  inier,  Weiallt.  1,  24ö. 

h%    O  343. 

>  BeamOud  (Xf^,  «.  (MUbaeh,  V^.  fSakn  9,a.O.  BeU.  S. 
«0.    0  944. 

*  goMWifttty,  w.  Betea&al  (OQ,  PMitrg  «n  SehnoA»^. 
«1.    0  845. 

*  Wohl  ah  ahijekommen  zfi  hchacht/'n,  da  VÖ.Hfiidiof  (OB.  Oloffifnilz)  hier  chriifo  nfi- 
liegend  er»chciiU  wie    VoaendorJ  ( (xB.  Mödlmgj.    Zahn  a.  a.  O.,  Beil,  5  ideitlißsiert 

Vexendorf  ea.  1650  mft  UredmdBef,  QB*  IftmMrekm,  iMr  hier  mU  BMuUM  om/ 
Ufr.  «9.  a  (UehMiMtorfl)  MmiaAmlMN&A  M. 

6&    O  346.  —  •  Da»  Foh/endc  am  inneren  Rande  mit  Verweiaungaeidim  natAgetragm  Und 
rot  unteretriehen  O.        Da*  zweite  a  au»  o  korrigiert  0. 

>  Neutledl  am  Walde  (Df.)  bei  (o.)  Grünbach  (oder  N.  am  Stein fetdf). 

*  Der  Schenk  vtm  Hambach  (Haßbach,  GB.  Neunk-itxhen)  i»t  hier  wohl  Heinrich,  der 
noch  J257  urkundlich  bezeig  M.  Vgl  Mitt.  d.  ümM.  14,  462  md  KÖ,  Tapagr.  4, 109. 

»  Moljritz  (Df.),  t.  Hafibaeh. 
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68.  Piettiiiff.  —  67.  Prein. 


(»:{.  In  Pisten ioli  re<l(litii8.' 

In  riestuicli '  1''  iiiiULsiuii;  liatic  antom  avonam  reoipit  eastel 
lamm  de  Starcbenbercb.^   Ef  scieuUuin  c8l,  quud  (|Uili6ct  niaimus 
dat  18  metr. 

(U.  Insnpor  'Muncliirchen'  5  mod.,  quob**  recipit  iudex  in 
Aspas^'  indcbite  et  siae  iure. 

65.  In  Glokeni. 

In  Glokenz^  snnt  10  mod.,  qnoa  recipit  «n*  iudex  Nove*  Civi- 
tatis*  xndebtfo  et  sine  iure. 

66.  Siyridstorf. 

In  Sifiridstoif ^  et  in  Zilgenatal*  dant  10  mod.  et  habent  iBnd 
inS;  quod  non  dant  aüqman  nrntam. 
Summa  hnins  82*  mod.* 

07.  luscribuutur  cttam  rcdditiiR  domini  mei  regis'  circa 
NoYam  Civitatem'  adiaceutes  iu  provincia  que  Preuna' 
nnncnpatnr.* 

68»    O  '141 .  —  "  75iV  J:!,rri>chriß  vom  T\iif>rilntnr  in  der  folgenden  Zrilc  nnrff<rffsf.  O.  IX, 
der  Zehner  durch  Unterstreichen  getilgt  O.     "  Der  /ölende  t^htz  rot  unterttrichen  O. 
«  FSeMtmf  (Mkt.)»  GB.  IFr.-A^ewtedle.  —  Vgt.  Zahn,  Bemttdn  S^,  888 Jf. 

*  Starhemfjerg,  BdihfirmM  und  Oatthaut  im'  (te,)  Bntkig.  —  VgL  daau  Zahn  o.  o.  O. 

64.    O  34S.  —  -  quora  O. 

*  Mönichkirchern  (T>f.),  OB.  Atpang. 

*  ÄHiinu;/  ;Mk!.  '<,  Et!  yeunkirchen.  —  125>'i  er*ehnnt  in  rinfr  zu  A.  atugetteUUn  Ur- 
künde  neben  Bürgern  von  Ä.  auch  Ditriciu  tuvenis  iudex  Oü  UB.ä,  222,  Nr.  CCXX  VJII. 

6&*    O  849.  ~  •  boT«  0. 

'  Gloggnitx  (MkL),  BIT.  NtmOdrAuL 

«  Wr.-Neti.'>taAl  rSt.l 
06.    O  350.  —  »  Hot  wUeratrieiten  0. 

*  Sähenderf  (MH.),  OB.  Mrel^ada/.  »  M^fUdtenneite  kSmUe  darmiUer  emdk  cA* 
ket/lf  nhfjF'koinvi'^urr  Ort  'inafint  $ein.    Cf'iJ:!,  }fniji/nri'rs;A'i  f''ii!i^iffnii  rnhira^zn 
6'^  moc/U«  auf  eine  terra  Üchreth  (121 1)  at{f'merkaa)n,  die  a'  al»  vernrhollen  und  im 
OMetB  «0n  SUnkmbrmm  gelegen  mML  Lmugptl  «ter  hat  diuMe  (Bl.f.  Lk.  33, 124) 
richtig  aU  ein  deultchet  SiegfirkU  «rHärt.  DkHi  Sts/rM»  %e  ob»  9id  nMcr  (nur 

ulillrU.ar  f>ri  7.ilUnijfhnV 

*  ZiiUngtliai  {VnlgyfaltiJ,  jrmtritt  der  öslerr.  Grenze,  ö.  Wr.- Netutadt.  —  Will  man  nicht 
em«  Fer«eftr«i&Mi9  dm  KopMen  (üaU  ZitUagd»/  tiB.  Wr.-NeuHadi)  omtolbuN,  m  tpSr« 
zu  vermuten,  daß  dnmnh  der  Q renzcerlau/  ein  andern-,  üfiT  rUr  I.'  i'hn  rnrxprinqmd'^r 
geweacn  »ei.  S"f<-/ir  Afjweichungea  kamen  tatMÖchlieh  hier  ebai  vor.  VgL  Lampel, 
BL/sUL.  33,  tUjj'.,  iiuhtaondav  S.  124. 

*  Die  Summitnn^  ttimmt  nicht;  denn  rechnet  man  von  dieser  Getamltumme  die  Angaltc 
der  aiugeivietmen  modii  (35)  ab,  »o  ist  der  Bett  (41  mod.)  kleiner  als  der  Jslrtr«f 
von  der  Summe  der  hier  verzeidinelen  Honten,  VgL  Einleitung  §  6'. 

67.   O  86t.  —  »  Die  Überetkr^  Ut  nimoiipatiir  nAriaieH  O. 
'  Ottokm-  von  Tföhmen,  wie  r^hcn  \r.  -/V. 

'  Wr.-NeuMiadt.  Über  die  chronologische  Bedetdung  dieter  Jiintragungea  vgL  Einleitmm  §  2. 

*  Prdn  (D/.J,  GH.  GloggnUz,  00.  Seiehenau}  aneh  Name  der  Umgegend,  vgL  Werr. 
Weith.  6,  69  n.  mojie  Winter,  NÖ.  Weitth,  1,  830,  LandettßreO.  Stnklinfte  .in  der 
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Iteni  in  proviiicijiqnePreuoannncupatur,'  solvuut'  aimuatiiii**  22*/a 
tal.  et  300  cai^eut»  miuuH  tribus  cascis  et  73  pullos  et  5  mod.  avene. 

68.  KedditnB*  circa  Dumm  Hontem.^  Circa  Montem. 
Reddltofl  circa  Dumm  Hontem'  aolTimt  amiaatim  3  tal.  Ibidem 

reddituB  incalti  solvant  annmttim  1%  tal. 

69.  Dapiferi  de  Emmerberch.' 

Redditmi  dapiferi  Eraberberch  in  GlokenK*  et  in  Nova  Eccle- 
sia^  8olTQiit  anntiatim  o  tal.  den.  et  50  caseoB  et  6  pnlloR. 

Insuper  cx  oisdem  redditibiis  rccipit  doniinuR  0[tto]  ia  Foro*  in 
Muteustorf*  ^ilva  4  tal.  et  de  iare  montano 

circa  Welanstorf^  de  vineis  60  den.,  de  duabos  vineis  66  den. 

70.  Redditus  in  W clantstorf. 

Redditus  in  Wclanstort^  solvunt"  annuatim  4'/,  tal.  et  40  tal. 
[ovorum].'* 

^  DttcQpAtnr  0.     ■  «olvit  0.     *  anafttim  O, 

I'i .  un*  mirdeti  1814  uAtäerhoU  verpföndel:  einmal  22  fi.  poltes  AÖG.  2,  r,4S,  Xr.  ÄS; 
dann  auch  reddttni  eaMoruu  daaelint  ebenda  548,  Nr.  84,  vgL  antk  647^  Nr,  78  und 

r,.w,  Nr.  <n. 

ß8.    O  uÖÄ.  —  "  reditus  0.        Diene  Üfteradiriß  wwi  Üttbrikalor  am  utUereu  Hönde  der 
«orait^eAmdiett  Seils  (/.  Itt'J  eingetrugm  Q, 

^  Hartberg  (EH.)  an  dar  «leMNAen  Ormse  M  AfönicAiUi'eAeii,  QB»  Atfmitg» 
tt.    O  363. 

'  Die  Ifet-ren  von  JShiUMrberg  (Vf.,  V>.  Wr.-Nenj>lndtj  irnrni  »eü  ea.  iSOO  cm  BttUas 
<hs  TrmliHenHetuimtea  der  Stetermork.    VgU  Jiechr,  BL/,  Lk,  J7,  3^  und  !Sah», 

f/f nutein  2*',  ÜU J/'. 

*  Gloggnitz  wU  o6en  Nr^  GS*  —  1S49  «rtdkeM  Truehaefi  Bertkoid  «en  Bimnerberg  im 
Betitze  von  OUUen  am  O.   Zahn  a.tuO,  IWt  N,  266.  2. 

'  Xeunkirrfirn  (Mkt.),  nö.  voi»  (l/offffiuf-,  —  t^öS  »fhful.fr  Trurhaeß  Ollo  iw»  Knimer' 
ftert/  Lieijetvichaftm  zu  Neunkirchen  an  da»  Ktatler  lieun,  eftmda  JO't  .V.  2*!''>.  4. 

*  OUo  Kom  nahen  Markt,  ein  Wiener  Bnryer,  in  den  GOcr  Jahreji  dea  /.V.  Jahrhundert» 
eameraritu  K.  OUokar».  VgL  MüL  aau  dem  Vatikan.  Arth.  2,  Nr.  12  und  f>7.  Kr  üt 
Ii*?:?  rfft'nrftm  Sirhr  nfir-n  linhenherginche  Urfxrrr  A.  .Vr.  21.  "2.  V'iL  mirU 
Giillenhuck  von  Ifeilijetikreuz,  Ä.  J34.  Da  MutlimanntKlorf  nie  alu  Mnrki  (JorumJ 
heeeUknH  wird  fvgL  die  M  Zahn  a.  o.  O.  sttferten  Belege),  eo  entfalten  aueh  mit  der 
näheren  Bezeichnung  dieaeJi  dominiu  Ollo  die  dtiran  früher  yekniipßen  Aii/stetlum/eit. 
Ea  iet  danmlet'  aomit  wieder  K.  Ottokar  »elbat  zu  veratehen,  wie  Zahn  a.  a,  O,  265  N. 
679  (auA  3$4  N.  i082)  meinte^  netk  auA  Trudiaefi  OUo  von  Emmaiierg  (iMO^iiSSf)» 
an  lfm  man  dwa  «loejk  denlun  kSmde.  NÖ.  Tupogr.  2,  666. 

*  Muthmanmdorf  (Df.),  u  F.mvierf^trg.  —  Vgl.  dazu  /ahn  a.  a.  ().  SSt2  ß'. 

«  WöUeradnrJ  (Df.),  vu.  Mnrinnauu.^l.rf.  —  V;/!.  da::u  Keihlimfer,  M.  U:  7t«>  tf.  und 
Zahn  a.  a.  O.  HtMf  Jf,  —  Da»  iandeajürsU,  Itergrechl  ilaaeiital  ist  auch  UM  /tezeugL, 
AÖG.  2,  648,  Nr.  84, 

70.    O  364.      •  wlunt  0.     *  FAU  Oj  naeh  Aiudogie  der  folgenden  Einiragung  ergOmd, 
^  W3ttertdotf  wU  oben  Nr.  69.  6. 
OitNMidbdbe  ürlnn  1. 1.  9 
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71.  KatMlidArf.  —  78.  WUrflaeh. 


71.  In  Chezlinstorf. 

Küdditus  iu  Chezclinstorf  *  solvuiit  aunuatim^  4  üil.  et  15  den. 
et  7s  ovorum.  Insuper  est  ibidem  quoddam  feodum,  qaod  dux 
FridericiiB*'  contiderat  scolastioo  Nove  0i?itati8.*  Hoc  postea  ven- 
didit,  sed"*  hoc  facere  non  potnit,  qoia  sibi  taDtam  asqne  ad  obitam 
snnni  oontul^t;  et  solTit  annuatim  1  tat. 

Jus  moQtanum.* 

72.  In  Vischa^  solvit  3  eanatas  et  insaper  nnuM  18  tibi. 
73*  Jos  montis  in  PrantaP  solvit  4  carrataa,  nnias  10. 

74.  Job  montannm  in  Welantstorf*  fiolvit  carratae  2  et  nrnam  l. 

75.  Jus  oiontanum  in  Mutenstorf^  et  in  Drosstetcii'  solvit 
44  nmas. 

76.  Jus  montis  in  Lite^  solvit  aruan  52,  ad  aununi  futarani. 
56  uraas. 

77.  In  Preuna'  habemus  carratam  unam,  que  vocatur  stechwiu. 

78.  In  Wirt'ia^  urnas  6. 

äumma  huius  eanathe  lö  et  orae  3'  sunt." 

71.  O  355.  —  •  am»»,  tm  &tda  dat  Zrile  O*      >>  Frlderoiu  O.      •  Danach  bertiU  ein 

iiberflÜM»ige»  qnia  O. 

*  KatzeUdor/  (D/.),  aä,  Wr.'Netn^adt,  —  VgL  NO.  2''opogr.  6,  6'^,  wo  auch  die  urkund- 
Bekm  Belf^e  für  lande^nlL  Bttita  mt  K.  VgL  «Imi»  MUL  de»  Wr.  AUerL-  Vtr.  tS,  131 

(nrmn<  in  K.). 

*  Dies  iH  die  älteste  Kunde  üfjer  die  iSchuU  von  \i'r.-Neu»ladt,  nic/il  die  hei  O.  Hediich, 
Vitt,  atu  dem  toHkan.  Areh.  2,  Nr.  268  anffef^krU  SteBe.  AueA      der  dart  aitierten 

Spi -'"/fiffrafiir  hf  (Jle,i''-r  /?' 'r.;  uhh!  Iirriirh'iirhtir]*  1)fr  flirr  rrttähntr  Verkauf  <Je* 
Lehen«  diuch  den  iSfhulmei*ler  erj'olgte  offenbar  erst  nacJi  dem  Tode  HerTutg  Friedrich»  II, 

72,  O  350.  —      Die  Überachrift  rot  O. 

<  Fi^htM  (Ü/.),  nvD.  Wr.'NauiadL  ~  Vgl  Zahn,  HernMtem  Sl\  864 ff, 
<».    O  357. 

>  BnmnerUkal  fei*  (aa,)  MuthauMUudorf,  LandaßtraO,  BeryreM  datdhat  imagt  t9t4 
AUG.     648,  Nr,  84. 

74.    Ü  36^i. 

*  Walttrtdorf  wie  oSm  Nr,  60,  Si 

9B.    O  359. 

*  Muthmannudorf  tci'e  oficn  Nr.  '>'.''.  .'5, 

■  JJrei«üiUeii  (Df),  »*.  MuihmanuKdvrf.    Vijl.  Znhn  u.  «.  O,  327 Jj'. 
76.    0  960, 

*  Vmi  lim  verschiedenen  Leiten,  die  hier  in  HetradU  kommen  kmnlen,  hat  vielleicht  (mit 
Ki'f  l-nieiU  auf  die/oljiettä9  Nummer)  jene»  bei  Sehmu-xa»  i.  Oet».  am  m^itUnJUr  tich  (f). 

71.    O  30i, 

'  Prtbt  tofe  oben  Nr.  67.  3. 

78»    O  ,'!t'2.  —  "  7>i>  Sinamirrrni'j  rnf  unleratriclirii  O. 

*  Wirjiach  (Df.J,  G/!.  Xeiuikirchen,  —   V<jl.  Wtnitr,  WeiaUi,  I,  170  N. 

*  JHen  Sttmmiet  inij  irHrde  tu  dm  oben  nmjegehenea  Zaktm  iO  earr,  ißl  %m.) 
nur  »timmen,  nenn  man  24  um.  auf  Ine  carr.  rerkmt  und  tintn  AhavkrtAt/eUa' 
(in  ttaU  XI)  annehmen  würde,  VgL  EtiUeitiatg  §  6. 
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Hie  notantur  posscsBiones  positc  circa  NoTam  Gi vitalem.*' 

70.  In  Mittcrcndnrf *  sunt  4  l)o?ieticia. 

80.  In  kSiKHT ndorf^  viila  tota  (Iuris. 

81.  Item  tercia  pars  in  Castro  Feunte;*'  de  quo  prufiteutur 
hercdes.  quod  duci  attineant  [sine]''  aliqno  inpedimento. 

H'i.  Itom  Mitterendorf  contnlerat  dux  Fridncns*  cuidani  militi 
usque  ad  obitum  suimi.  Ipso  moitno  donuniu  ChaiiriQg;er''*  se  de 
eadem  villa  ratromisit. 

88*  Item  eastra,  qae  indebite  edificata*  sunt'  poat 
mortem  dneis  Fridrioi.'* 

Emmerbereh.*  —  ^ehaeodorf.*  —  Mnmtio  domini  Pillgrimi 
de  Hoflin.'  —  Qeroltstorf.^  —  Item  KoTmn  pineeme  de  Uabes> 

79.  O  Sea.  —  ^  Die  Ü6tr»ehriß  rvMakrt  O. 

>  Wr.-Üeiutadt  vgl.  oben  Nr.  €7.  2. 

*  MiUemdor/  wie  eben  Nr.  48.  1. 

80.  O  S€4. 

1  il^eibMnmm^  h(^1^te  tuxh  .Schneeenhi^,  nw.  AUemocirlA.  Yg^  NeSä,  Bl.f.Ue.  Se, 
100  «lieft  die  urkundl.  Bel&ftt. 
8L    O  S6S.  —  '  Pevnte  O.        Fddt  O. 

'  /'Htten,  8.  Nmnkircken.  —  So  tcohl  mft  damakm  einet  SehreS^ehlera  de»  Kopialen  am 
rrkiiirnu  Vq!  nrh^n  Win'er,  WteOk.  i.  94  n,  «wA  Lompd,  m.f,  Lk.  88,  188 ff. 

82.  O  üftftf.  —  •  Cliunrigner  0. 

*  H«r909  FriedriA  II.  (1880—1846). 

'  Darniilfr   i-i!   off'-nhiir  Alfin,   von   Ku'^ii'hif/  I2f,''''     zu    vr.ifrJr  n .    ihr    inirh  ilprii 

AuMlertten  der  Bahenbergcr  (i24tij  in  hervorrageitder  politischer  ifteUmvf  »ich  auch 
tonat  derartiffe  wideivtektlieke  OUterentaiAungen  au  Schulden  kommen  Ürj.i.  Vgl.  FrifjS, 
Bl.f.  Lk.  7,  175  und  177  ff.,  dazu  .\fiii.  d.  InUiL  t4,  465 ff.  md  18,  876  g^. 

83.  Ü  367.  —  •  i-difBcata  O.      ^  Ffriclrici  O. 

*  Daß  die*e  Eintra<iunij  nicht  in  dcni  fHnne  m  9er$tehen  ist,  al4  ob  die  hier  genantUen 
Bui-gen  erxi  nafh  l2-ii<  'ilinut  voiden  tfiiren,  hohen  mit  dfm  Hintceis  an/  d^.rrn 
ältere»  Vorkontmen  hereitn  Keihlito/rr,  Meli.  II.  1 ,  (]5l  n.  und  liofhfim,  Mitt.  d.  Wr. 
AlUrU-Ver.  28,  äÜ  erkamU.  KeibUnger»  Erklärung,  daß  „die  auge/ührle  Stelle  nur 
Ml»  ekur  au  Ftuutre^teateeeken  geeÄehenen  neuen  Brbtmmtp  eder  iMmehr  etiirkeren 

ßef'esti'ninfj  der  getiachfen  nffrit  fhirqm  rT.«fa7jf/'"n  »r^rr^f/i"  l''h)rif,  finilr*  Utv  Er- 
gimaung  an  der  gleichfalU  richtigen  Va-mutung  Böheiiiu,  es  seien  ^hier  Burgen  ein- 
gereihi  «m  ISigetUSmem,  ineCeAe  dem  neuen  Lattdeeßtrtlen  mißUebif  ereehienen".  Wtw 
nach  öitterr.  Laitdesrerht  die  Erbauung  und  Wiederhrrslellung  von  Burgen  von  der 
Qenehmigtmg  durch  den  Landesherm  abhängig  nnd  diese  ihrerseits  an  bestimmte  per~ 
sSnKehe  wie  lokale  Qualißkalion  g^humden  (vgl.  ffaeen^rl,  Österr.  Landeereekt  tm 
/.V.  Mfi<i  14.  Jahrhunderl,  S.  45  ff.),  so  mochte  es  gerade  tcOhrend  der  nach  drin  Tode 
dfit  letzten  Bnbenherger*  folgenden  Zeit  <ler  iunerm  Wirren  zu  Vorpüngeu  gekommen 
sein,  bei  deneti  hinsichtlich  der  hier  genantüen  Burgen  Jene  Vorausitelxungeji  nicht  zu- 
trafen (indebite!).  Auch  Veräußerungen  von  Bur^n  An  Lande  ohne  Genehmigung 
Jim  Landesherm  (tigl.  unten  n.  10)  mMptitn  «on  cUceem  Oeeidätgsmldie  aue  wOer- 
rechllieh  ersciieinetu 

*  Emmtrherg  wj«  eben  Nr.  89.  1.  —  Die  Burg  E.  »tibei  wird  1849  wum  enienmals 

urkmvUu  h  .jninnnt  ''/..ihn,  Ilcn,,frln  1"',  l>/.<?.  V.J.  .m.  h  IW/.-er,  Bl.f.  Lk»  17,  819 ff.), 
jedocli  hat  sie  damals  vermutlich  «chon  durcJi  längere  Zeit  bestanden. 

*  Ursehendor/  fD/.),  OB.  Neunkb-ehen. 

*  IPi/tein  (Df),  mc.  Vrschendorf.  —  Vgl.  NÖ.  Topagr.  4,  807,  uiouaeh  ff.  eeit  dem 
12.  Jahrhundert  urkundOeh  beteugt  ist. 

■  Oerasdorf  (IJ/.J,  t».  OreelMtdarf.  —  ZtdM  u.  a.  O.  418  und  NÖ.  Topogr.  ä,  4SI, 
—  Sdton  etU  Antfmg  dee  18.  Mtrhmnderte  treten  Edte  ven  6.  urkundlich  auf, 

9» 
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84.  Puelib«!];.  —  85.  LoiiMiabaeli. 


pat'li."  —  Vrobcrch.'  —  StcclielpcrLro^  —  IIcMolf."  —  Hcrrant 
Btayu.'^  -  Horeendorf.il  —  Öcheuchenstaiü."      Immo  piara,  quc 
nou  notantar  vice  hac. 

Item  dominus  noster  rex^  habet  ctiam  quasdam  Silvas,  de 
qnibtis*  domimis  Eberhardns  de  PAchpereh'  et  iovenis 
pincerna  de  Noto  Oastro'  se  intromiserniit.^ 

84.  Silva,  qiie  lllrischircpacb*  vocatur  et  Ulrit  lisperjre,* 
expectat  ;ul  dominum  iiiotim  usque  ad  aquani,  qiu;  vocatnr  Syrnich.' 

nr».  Item  ubi  Koi  bacli '  haue  aqiiam  iotrat  Symich  usque  iiosetal,* 
ca(iem  silva  est  mei  doniiui  ducis. 

*  Inifrr  <Il>\trni  f^rhiiil-  con  T7nß/,ri<h  'i-'/f.  offu  Nr.  f!2.  2)  Kyinn  nur  TJrinrhJt  vu  11, 
veralanden  werden,  der  seit  den  letzten  Jahrtn  Herzog  fVicdri'JiM  II,  eine  Ledrtdciuie 
BUle  apMU.  Vgl  Zahn  a.  et.  O.  und  NO,  Topogr.  4,  10S,  Wo»  hier  enoSAnl« 
ftteue  Bwff^  dessieViCn  anlangt,  xo  hat  Zahn  a.  a.  0.  73,  103  4 IG,  418  a.  darntUfr 
Roihengtub  bei  (w.)  Urtchendorf,  WhUer,  H'euttfi,  1,  6(/^  die  wiedererhautc  Burg  Uajjk- 
b€uJi  »elbal,  endtidi  Ii.  MiUler,  Bl  f.  Lk.  27,  17 S  Steiersberg  bei  'w.)  IfaßbntA 
ttehtn  wollen.  Am  ehejilen  «eheinl  die  v(m  Leeh  in  der  SO.  Topogr.  im  AntchUitu 
an  Winlfr  aufnfn'rUfr  Erklärung  tcahr»cheinlirh ,  daß  Thsßhitrh  yrlhui,  nachdem  r*  dwtk 
die  UwfameiuJaUe  von  1260  zerslörl  worden  war,  von  nenent  iiu/gebuHt  wurde, 

«  FMinktrg  (BUe.),  &S.  OutttmMu.  —  Vgl  NÖ.  Tapogr.     22S,  da*»  aU  HÜere  NoA- 
rieht  über  die  Burn  F.  ITc)'u»j  Fried:  i,-h^  Vrrjißlnditng  ton  IIID   AÖO.  2,  .'V.7. 

'  Stickelberg  (ß/.J,  OB.  Kirchschlaff.  —  IMe  Burj  war  ca,  1254  im  Beinlxe  Mar*ch(Ui 
BtrÜuHd»  von  TVotm  wkI  wnrde  datnaU  (vg^  sur  Daltla^atg  Am  «m  Skga^dd  m 
M<mat»bf.  d.  hernldutch.  Ge»fllich.  ,Adler'  4,  401 }  an  <Ien  UvtMug  von  ^ierrtkk 
maehl.  FRA,  IL  tJ,  lU  (undatierte  Urkundej, 

"  HoOe»  (Df.),  na>,  Wr.-Nautadt.  —  Vgl  darüber  Kdl^nger,  Melk  2*  €5i>f.,  f,etonden 
061,  n.  /  (»eit  1187  urkundlich  bezeugt), 

Hej-7uitein  Schloß),  dB.  Potte»  t'!),  —  Bereit.»  Ende  de*  12.  Jahrhunderts,  mindejiteii- 
ala  AdeUpriidikat  bezeuyl,  wurde  Ii.  1245  durch  Gra  f  Kuno  von  Neubnrg-  Fnll-rn-lcin 
OH  da»  BUtum  FreMng  verkmt/i.  Der  nach  »einem  Tode  (1260)  mtm*gr»ehräidct» 
Seititz  Frei^in/'.i  unirde,  aber  Ä«r'»'Vt  l'Jf^'  ifmrh  die  Michte  Kmin».  F.t'fiinin  (•■•/■  Po'rn. 
dor/,  atufe/ochten  und  H.  eelbtt,  obwohl  die  Rechte  Eufemian  nicht  anerkannt  wunkn, 

FreMmg  UUeHehtieh  tahtyen,  Zahn  o.  a.  O.  4iff, 
"  IT<ts,-h,  u,hrr.   HB.  FJ.rrn  hsdorf,   —  Vgl.  ol,<m  Nr.  4.1.  /.    D-  sn  SO.  Tojv^<,r.  4,  /"V. 
"  Schern  hentldn  (RUc),  dB.  QuUtnetein,  —  Vgl.  W.  Boeheit  t,  .Min,  d.  Wr,  AUeH,- Ver. 
38,  49  ff.,  der  die  SrhaoMiag  von  &  JSUte  d»  12,  oder  Au  fang  dee  13,  JahrhmnderU 

«iweM  &  BS, 

84.    0  368.  -       Dnun.  h  ;!/,erf}u»»ige9  we  0.       Der  game  SaU  nArMerl  O. 

*  K,  OUokar  wie  oben  Nr.  43, 

*  Eberhard  von  PkMterg  am  Seftneeherg  (OB.  yennkirehm)  emAefhl  »rktmdlkh  1239 

bi»  1264  bezt  iigt.  Vgl.  Boehrim  u.  a.  O.,  S.  /».y. 
'  Wakreeheinlieh  bezieht  »ich  dieter  Vermerk  au/  die  oben  (Nr,  83.  6J  erwähnte  ^wne 
Bar^  de»  Schenken  «on  JTaaahadt. 

*  Latpertbuch  (I{f.),  ö.  Nennkirchen, 

*  Olberaberg  ;  Ixtibergberg)  (KU.),  0(1.  Griiiilnri:  Scbnreberg, 

*  Sientingbach,  NeiterUauf  der  Schwarza  aiu  tiuk>  ii  IJj'cr,  jUüi  bei  Tcrniiz  (ut>  Neuu- 
kSrehen)  in  «Bfipe. 

86.    O  360. 

>  Bohrlmch,  Nebeidauf  der  Sierning  am  recltlen  U/er,  tußndei  unterhalb  Jhtehberg  am 
Sehneeberg  (Üdenfu>/J. 

*  BetenUuU  tele  oten  Nr.  69. 
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H6.  Möns  Geuriz.' 

Item  mnns,  qui'  eciam  diritur  Gcvriz  totus  pcrtinct  ad  doiiiimini 
rc^^ciu;  t|iu'ii)  eciam  sibi  detraxeruQt  et  ex  eodem  tuoute  habent 

ma^rnos  rcdditiis. 

ST.  Iteui  Silva  iii  Sporberspach^  nsqae  ad  Rosetal  etiam  per- 
tinet  ad  dominam  meam  ngem. 

88.  Item  qnedam  siha  Tocatnr  Garn  weide.*  Hnie  ville  ad< 

iacet  qtiedam  silva,  quam  eciam  recipit  pinceina  et  dominuB  Eber- 
[hardnB]  de  Pacbper[cb];'  eadem  rilva  pertiaet  ad  dominiim  regem. 

Item  nota  istos,  qui  domino  regi  receperunt  decimas. 
H9.  Vi  t  uuawarius*  de  Wirfla'  reeepit  decimas  in  Hctsteteu^  de 
18  viueis,  que^  omnes  pertinent  ad  dominum  regem. 

90.  Item  dominns  Sifndns  de  Cbraniebperg'  redpit  domino 
decimas  tam  Tini  quam  finmenti  in  monte  Tb  ehe  np  erg.* 

01.  Item  plebanuB  de  Sancto  Lanrentio'  recipit  domino  regi 
omni  anno  dimidiam  carratam  vini  circa  Novam  Ecelesiam.* 

^'Z.  ItrTii  deciiiia"  vini  in  Öleunz^  pertinet  ad  doniimim  re{;:em; 
,  et  candeiii  (iccimam  detraxit  sibi  dominiiR  Hi  rinaniiUB  de  Chlamm- 
iniii  iimltis  annis  et  vincc  bec  ex  nov<»  colimtur.    Ibidem  ctian« 
aitraliit''  sibi,  cum  tamcn  pluribus  coostct,  quod  sint  domini  regis. 

M.    O  370.  —  •  quc  O. 

>  M'ohl  der  GottriUberpt  ».  SehoUmm. 

87.  O  ,'171. 

*  Vtrmuttü'h   SrhrattmfKtch  (liUe.J,  ö.  Puchherj ,  da  an  da»  «practi/ich  näcImUtehmde 
8p«rh«A  (QB.  USdtbig)  wegtn  lfmmmtg  «on  BMeuAat  nteht  m  dmix$u 

88.  0  372. 

>  Wohl  SchreU>fehler  ßir  Ornnweid«  =  GademMiA  (RUe,),  tS.  Aie&A«^  (OG,  Mh^J. 

»  r<//.  of>en  Nr.  S4.  2. 

89.  O  :}73.  —  •  Vi*  vn.i«  . Irina  O.     ^  qui  O. 

'  Wlrflach  {Dj.),  n.  JS'eiinkirchm,  vgL  Nr,  78. 

*  OtUiten  wis  obm  Nr.  6$. 

*  Krank}J,frfj    Schloß  vnd  Ilft.),  GH.  ni.^'jijuüz.        S^y/HrJ  von  K.  irird  12iHl  und 

urkundlich  wunihiü.   Vgl,  üegret,  JtUirb.  cL  heraldüdu  QatelUch.  ,Adier'  1,  96. 

*  Tadket^vy, «.  Ologgniiz;  genama  ün  FarnOadier  Urbar  van  1S38  /.  61  (Wbtehm  SA.) 
wnter  dm  Bhmahmien  von  Ohggnit», 

91.  O  376. 

*  S.  J,orrnz*n  nm  Sfrinfcld  (Tttte.),  nu>.  NeunJdrtk&n* 

*  Ntuiikiichot  n-te  v/iPH  Sr.  £».''.  .9. 

92.  O  376.  —  "  decimam  O,     »  atnüiit  O. 

<  Schieb,»  (!>/,),  OO.  WalperthaOi,  OB.  Wr,'H«mäadL 

*  Batmmm  von  Kkmm  M  (v.)  OksgnitM  iH  urkimdUiA  1261  beaen/t.  FBA,  U.  1, 28. 
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98.  Saaten.  •'•M.  SgfBndorf'. 


Decima  Tini/ 

9S.  Item  dominus  noster  rex  habet  quandam  decimam  vini  in 
Sautaren'  in  vineis  antiquis;  eandem  decimam  redpit  quidam 
Tocatur  Leytcbovf  *  et  reoepit  8ibi  iam  bene  7  annis. 

94.  Item  in  Darrensleonz'  vinee  incalte  et  snnt  donÜDi  noatri 
regia  et  detiaxit  sibi  domina  SleaDz.' 

Item  nnta  obiigationes  villaram  de  Castro  Recbperch. 

95.  De  custro  Recbpercb*  6  ville,  scilicct  Faldwins*  et  ze 
Mfiten*"  Zern  Jeringes*  et  duo  Minliartes  '  et  Moderatz;*'  istas  villas 
tenent  Otto  de  Otenstain^  et  ülii  patrui  sui  de  Libtenek**  pro  130 
tal.  ef"  solvunt  bene  tantundcm. 

'.Ml.  Itcui  in  villa  Hclieiidurf  et  Langental'  curiani  vilHcalem 
et  11  bcneficia  teuet  iu  pignore"  Hugo  Turso*  pro  150  tal.  et  aol- 
vnnt  tantnndem. 

93,    O  an.  —  >  Sieht  voeiler  unten  am  Sande  O. 

*  Sauiem  (Vf.),  «d,  Uetinkirchen, 

>  ÜMt  Ortolibt  dictiiN  L.  itc  h^  wird  1296  tu  «iMr  Orkmä»  Btiuridi»  «an  Oamm  ob 
Zeti^e  gmanmL  OÖUB,  4,  46. 

Ui.    O  37S. 

'  Abgekommmt  «eo&f  noMcftai  Santem  mtd  &AMnz  zu  nehm,  da  an  «tot  urhmdlieh 
h>znu]t<'  Dün  niKltletz  hti  A»f4tm  o.  Zaf/a  fi^  Ntül,  BLf,  JUL  iS,  18e>  351)  hier 

nicht  gedacht  werden  kann. 

*  Da  der  Utai»  cbr  Btnm  wm  AJUMna  (Bwnt'SvM.,  OB.  S^gmOiirgr)  1260  im  an- 
fechte von  Staat»  fiel  (vg!.  Mfint  r,  Rr d  /■.V-  Amc/i.  von  S(dz>»ir<],  S.  .'19;,  »o  iti  dieite 
Miatragung  oß'enf>ar  nach  dietem  Jafirt  erfolgt.  Die  Witwe  Olioi  IL  von  Sch.,  Kuni' 
gmtde  von  Sch.,  i»t  129a  gtMorben  {ebenda.) 

96*    0  ^79.  —  *  xe  Ol»  Zeämend«,  ni  iten  am  Anfang  der  nächsten  ZeUe  O,      ^  slpef- 
vial,  am  Ende  der  einen  und  Anfang  der  näehtten  Zeile  O. 
»  Uehhery  (Mkt.),  GH.  Krenu,  wie  ahmt  Babmbertfi»che  Urbare  A,  !fr.  68, 
»  Pullwei*  (Df),  OB.  Oföhl,  %cie  of>en  ßabenbergUchr  l'rUu  r  A,  Xi:H4. 

*  (h  nß.  Motten  (Df.),  n.  Pallwn»,  wie  o&en  AoAenioyüc&e  Urbare  it,  Nr.  84. 
«  Jaitriny»  (Df.),  GB.  SSweUL 

>  Zutei  Dörfer  MeSnüuarte:  Kl-M.,  w.  Jahringef  Qr.-M.,  GB.  Greß'Gtrmig». 

*  M(dtl rrniix  i'Df.^,   ii'r'i.  Jitfi i  hi'J.o 

'  Uiäur  dieann  (Mio  von  (JUnutein  (GB.  Äüeuteleig),  einem  ötterr.  Miniaterialen,  i*t  hier 
jedenfalle  der  jüngere  Otto  (Sohn  Hadmare)  Mi  «ereMen.  Vgl.  oben  BabenbergUek« 
Urhare  A.  Nr.  fi4.    DeraeUe  tritt  bereiU  f'jr,7  m  k  undHrh  auf  fFTiA.  TT.  .7,  121}  und 
ßndet  aich  epäter  wiederholt  neben  den  LAchteneggertk  in  Urkunden  aU  Zeuge  genannt. 
FRÄ.  TT.  9,  405.  407  (1292.  93). 

*  Damit  xirid  die  oHerr.  Ministerialen  wm  Lichtmegg  (Ruine  im  Dorf  Ottenttein)  ge- 
meint. AI»  den  patrttuit  deji  OUenjtteiner»  haften  wir  jedei^all»  Konrad  den  älteren 
von  L.  anzmehen,  der  aU  iiUe«te«  Glied  diejtejt  GeaclUeehte»  meret  1267  urkundürk 
beteagt  M  (NU.  Topogr.  6,  815).  Seine  Si>hne,  Konrad  und  Otto,  treten  «rt4  1286, 
bexiehunfjsiceUe  129tJ  in  dm  Urkunden  atff  (ebenda). 

96.    0  380.  —  •  pnignore  0. 

*  Bggmdorf  im  (langen)  Thal»  (Df.),  GB.  Ober-HMOrimn. 

*  Tf-H  dfvi  ötterr.  Mi-.nx'frinfrngeMchlecht  der  Tnrit  von  Lichtenfels  (GB.  Zwtf(.  00, 
FrUderabach)  tind  im  13.  Jahrhundert  meltrere  Mitglieder  Namen»  Hugo  beseugL 
Hier  iM  oa^eneeheiidiA  anjmim  m  dmkan,  der  mi—tiH  in  Zieeltter  TMbmtdm 
genannt  wird.       SO.  Topogr.  819. 
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In  Abstorf*  10  beneficia  et  curia  villicalis  et  7  aree; 

liahnit  MeinhanliiH  de  Inr/irr^torf ®  in  pignore  pro  100  tnl  rt  dedit 
ea  UI[rico]  de  Chiruiiäuge"^  uomiae  pignoris''  ad  liliam  suam  pro 
eisdem  den. 

V>8.  Kcdditus  in  Labans, 

Item  in  Labans*  17  beueiicia.  curia  villicalis,  silva,  dccima, 
vinea  obligata"  domino  ü.  de  iiardckke^  pro  10  marcis. 

Officinm  [ad]*  Sanctnm  Petrnm. 

99.  In  officio  ad  Sanetnin  Petmmi  in  Tenne*  eepenint  mare 
advocato  de  domino  Ottone  de  Genninge'  4  beneficia  et  alind 
orbor  qnod  est  ibi. 

100.  In  eodem  officio  advocatas'  obligavit  fratribns  de  Lonstorf ' 
in  Rent'  9  bendida  pro  45  tal. 


101.  Item*  dominus  Ulrßcns]  de  Gberneprann^  intromisit  se  de 

97.    0  381.  —  •  C'hircbglogc  0.      »•  piguore  O. 

>  Aigtieemmtn»  M  Enaet$doifim  füngenf  TtU»  wm  »rndtm,  VgL  IVWa;  BL/.  Lk,  Iff,  190, 

too  auch  dif  urhtndl.  Belrf/f. 

*  Meküiard  vm  Eitaer»dor/,  ein  Minüteriale,  ti-iU  1207 —i 222  m  Urkunde n  auf. 
MeSUer,  BtA.  Reg.  13»,  181  wmI  FRÄ.  IL  Sl,  94. 

*  Ulrirh  von  Kierlh^  ( Klotterneuhurg),  ein  liiUer,  ist  1220—1244  urkundUeh  haeugL 
VgL  Lnmpel.  JnhrK  d.  heraUüeh,  Qeaeilach, , Adler'  9,  ÖJT. 

S>8.    0  382.  —  •  obligavit  O. 

^  AigekommuHf  ttgL  oben  Babenbergteehe  Urban  A,  Nr.  19. 

*  Heinrich  wm  Hardegg  (OB.  Retz),  wnhrjicheintich  erd  »rll  12G2  mit  diflMN»  Titd 
nachtceiaftfir,  i»f  1270  qextorhm.   V^ff.  Wnidrijioky,  Bl, /.  Lk.  t,'l.  4f7  f". 

99.    O  396.  Voratugdien  hier  Ba/,en&ergi»che  Urhare  A  Ar.  32ö~335.  —  •  FehU  O. 

*  SU  Peter  i.  d.  Au,  BH.  Am$teU«n.  VgL  «fien  BabenAergüehe  Urbare  A,  Hr.  314. 

*  Thanner,  OG.  Kiimberg,  GB.  St.  Peter  i.  d.  Ah. 

*  EimOUa  von  Zemdng  tracheiiU  urkundUidi  1270  (MB.  29^,  499,  öooj,  1273  (Chmel, 
Oeteh.'lhr»dtet  1,  666,  Nr.  5}  und  12M  (OÖüB.  3,  647).  VgU  aueh  Ckenty, 
JeHtreOu  d.  IAimimi«  fV«mdMO-GbrdL  39^  Sl.  118,  n.  i6»   Oder  ein  aUererf 

100.    ()  396.  —  •  advocato  O. 

*  Yen  dm  Herren  wm  Lowdoff  (ebut  unterhaüt  lAwO  traten  <i*e  Brüder  Ulrich  uml 
Anudd  in  den  SOwr  Jetkren  dei  18,  JahrhwidertM  urkmdltA  a»tf  fl827'-~12(il, 
12S0— 1201,  cfjl. «.  Slarhe^ele,  SMimaehere  Wapimikwh  (Nene  Auflage )  1 V.  5,  188 ff.), 

an  welche  hier  veohl  wegett  der  Nennung  de-»  Tiegensfmrger  Dnmvogtes  (  f  1235) 
SU  denken  int.  Im  Pauauer  Urbar  aus  der  2.  lliiljle  de»  13.  Jahrhumlerl»  (MB. 
2S»,  929;  ßndet  eieh  folgende  mit  dieaer  «beretwUmmende  Eiiüragung:  Ulr(ieo]  de 
Lon<;tnrph  <)l<H^'.nvit  TamadTOCAtiM  TiilAni  in  Heut  pro  XLV  Ul.  antiquomm 

den.  Wiennensium. 

*  RMk  Bhe,,  GB.  SL  BUer  L  d.  An,  OG.  ESmberg  oder  MUUr-,  Ober-,  Unler^R  (SB.) 
ebenda,  00,  Detf  8l  Peter  u  d.  Au. 

101*   O  397.  -  »  /n  cbr  vorh»gehenden  Zeile  am  Sehbtete  Baum  ßbr  eine  SiArüi  am* 

gegpart  0. 

*  Dt^  kier  taeder  maJkr  an  BetHa  im  Amt  SL  Peter,  noA  «tieft  an  /«m»  Ulrieh  von 
Cberaebnume  m  dmfcan  eei,  /fei*  1908—1218  eia  Zeugt  kn  ürkmden  LeepeiA  VI. 
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quibusdam  a^f<  et  silva,  qni  fnenmt  in  pOBSesnoiie  advocati  cam 
obiigatione  curie  yiUicalig^  ia  Ret^* 

lOS.  Item*  pincerna^  detinet  in  Scbonveid'  1  benefidnm, 
qnod  etiam  fnit  in  potestate  advocati  cum  obiigatione  einsdem  yilli- 
eationis^  Reez.* 

lOS.  In  Cboph8t[eten].'' 

Item  in  Chophsleten  *  villa  dimidia;  ibidem  oolles. 

"  TÜlicali  0. 

ßir  Sf.  Ffonau  fr.'rfirhi/'.  u!f  Ert.m  (M'itt.  iL  Inglit  16,  HO)  iriH,  rrffifit  »i-Ä  f«« 
der  Stelle  telbti.  Ulrich  von  K.  kann  er»t  nach  1235,  dem  fodeajtüire  de*  Hegen»- 
butrger  IkmwoffU»t  m  dieaen  Betitz  geUatgl  tiiu    TaUOeklkA  läßt  »idk  m$eh  ttSJ 

rht    ühu-h   von  Kat-iiührunn  'GB.  KnnifiifiUrfi'  urhliidHih  iKtrhv/'i-trii,  und  ztrar  nl» 
Zeuge  in  einem  I'roxeß  du  Jf'ieiicr  Schotipnkloxtrry  iil,rr  Hechte  tu  ZtUtmeninirprttmie. 
FBÄ.  n,  19,  68(=  SL  Obiek  <M»  Neiuti/i.   !     J^mpel,  BLf,  Lk,  32,  169 ff.), 
>  KUinrB«t»  (OB,  KamtubuTsJ,       dm  Babmttrskelu  Uriart  A,  Nr.  99.  40  99wk 

305. 

102.    O  398.  —     In  der  verhergekendm  ZaUe  Bam  ßbr  Bubrik  amygijMi  t  Q,    <>  eaden 

vilUcationi  O. 

*  ViMtidU  M  dumU  dtr  in  der  Zeit  K.  OUaSmr»  hvtmtden  herwrlrHemde  Sihmk  vm 

IFnuifjdrh  i/fineinl.    Vi/l.  ohen  Nr.  <',2.  2. 
'  Schimjeld  abgekammmi  eintt  xwi$clien  Senning  wid  HtueWach  (GB.  Stockerauj  gt- 

legest.  Vgl  FUthtr,  AÖG.  2,  122.  -  Jhai  haUe  wnA  Oba-et  mnd  Unter»  SekSiiftU 

(  FtwnameJ. 
'  KUsin-Reiz  rcie  Nr.  10  f.  2. 

109.    O  .?9f>.  —  "  Chophsl  mit  Kürzung»zeichen  O. 

•  Kop/MeUen  (DJ.),  OB.  Oroji-Enzertdorf.  —  Die  Burg  K.  mit  mugehörigen  Ontem 
war  BeeitM  de»  BUmv  Begtmburg,  von  wddum  ete  Konrad  Momo  m  LAm  hatte; 
im  wurde  eie  an  SUplum  «un  UeSfiam  verfkhen.  FBA.  II.  11,  Sie. 
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Hü  sunt  redditas  annone  in  Riedmarchia. 

1.  VUtiooB  in  Stondorf*  8  mod.  siliginiB  vel^  7  arene,  porcam  Tel  GO 
den.,  metretam  papaTerü,  2  metr.  iegaminis,  caseos  6,  ova  60,  pnUoB  4, 
anaerem  turam. 

S.  Item  villicoB  in  PossenseiP  4  mod.  giliginis  et  avene,  porenm  ad 
30  den.,  metretam*  papaveris,  2  metr.  legominis,  caseos  6,  ova  60,  faBdcnlom 
liai,  pnlloa  4,  scapiüaa  doas,  anserem  imam. 

8.  Item  de  tribns  hnbis  in  TaP  7  mod.  framenti,  avene  10  mod.,  poreos  3, 
qnitibet  ad  30  den.,  metr.  3  papaveris,  leginminit  6  metr.,  easeos  12,  ovomm 
deeem  boL,  pnlloe  8. 

4.  Item  Ch6tzler*  villienB  in  Pottendorf*  BiliginiB  4  mod.,  avene  5  mod., 
papaveris  2  metr.,  legnminis  metretam,  4  poreos  ad  60**  den.,  palloB  6,  an- 
serem 1,  Beapolas  2. 

5.  Item  de  qaoddam  beneficio  in  Vratresendorf*  sab  Pyro  siliginis 
et  avene  2  mod.,  caseoe  3,  ova  30,  papaveris  metretam,  leguminiB  metretam, 
scapnlas  2,  palloB  S. 

ti.  Item  Kcicbeü.stain '  de  curia  in  pretlio  vidue  apud  Ilaiwern- 
pcrge'^  siliginis  et  avene 5 mod.,  porcam  ad  Süden.,  papaveris  metretam, 
legnminis  metr.  2,  scapalas  2,  faseiealnm  lini,  easeos  6,  ova  60,  pidlos  6. 

]«      »V  aujf  et  k'orrifjin-t  Tl. 

*  Blandorf  (Ortach.),  ÖB.  MoMihatuen,  00.  Bodendorf.    Vgl.  Balittiherguu-Jiea  l/rftar  B, 
Nr.  38.  t,  «Md  Nr.  58. 

13»      "  dn.  inetre  auf  Rojntr  IT. 

'  Zella-  (FiftM  },  On.  Sl.  (leorffm  n.  il.  f!iuen.   Viß.  Buhrnhpriiiu-Itf.t  Urhui-  Nr*  87.  /. 

:J.       '  Thai  (Df.J,  00.  EftgenviUdorf.    Vifl.  Hahnil,er;,i.-,rl,f.i  Urlmr  Nr.  4i>.  1. 

4.      •  Ch'icxlec  U.     ^  Der  Schreiber  woUte  »taU  LX  ur»prüngUch  XL  tcftreUten  H, 

'  Bodender/  (OrUdL),  OB.  MauAamen.  —  K,  BnUff        1890  ,cariam  in  Potenz 
do^^,  welche  an  fTenog  ASbrtM  ftr  87  ü  «erMtet  War,  dm  ÜMA  Kßpeßer  fi^ 

OÖUB.  4,  IH4,  Nr.  141. 

a.      *  Frienatorf  ( Orttch.),  OB.  Prägarten,  00.  Wartherg.  —    Vgl.  BaUmibergüche»  Urbar 
Nr,  te. 

I  aus  auilerem  Buchatahen  (vrviudirJi  r)  durch  Raatir  korri^erL  AmA  Hft  adtäbtl 
radiert  oder  doch  korriyiertf  e&eiwo  da*  erste  e  «hm  o.  ß. 

*  Eakkmiltm  (Ortach.),  00.  ülin«rft«y. 

■  g«fciwiigy>  FfL  JSaMtrjrikte»  Urbar  Nr,  99  emi«  «nCm  Nr,  8, 
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7.  Iteoi  Zaeunaer*  ibidem  de  hnha  sna  siliginis  et  avene  4  mod., 
pnremn  ad  iiü  den.,  »cajjnlas  2,  fu^^i  n  uluin  liui,  caseos  4,  ova  40,  papa- 
veris  luetretam,  leganiinis  metr.  2,  pulloH  4. 

S.  Item  TiUicus  in  llaiwernperge^  sUiginis  et  avene  O  mod.,  porcnm 
ad  '60  den.,  scapulas  2,  pnllog  6,  caseos  6,  ova  60,  faseicalom  lüu,  papa- 
Yens  metretam,  legamüuB  metr.  2, 

9m  Item  de  hnba  in  der  Grftbe  apnd  Pregarten'  siliginis  et  avene 
3  mod.,  porcnm  ad  30  den.,  &Bcicnlam  lini,  scapalas  3,  pidlos  3,  ova  60, 
papaveris  metretam,  legnminis  metr.  dnaa. 

10.  Item  de  huba  in  I^iranstat'  mod.  silipinis  et  avene  4,  scapulas  2, 
fasciculum  liui,  ova  40,  caseos  3,  puUos  4,  papaveris  motretam,  leguminis 
2  metr. 

11.  Item  de  hnl)a  vor  dem  llai;(''  sili^^inis  et  avene  duos'  mod. 
)»npnvei-is  metretam,  le^uminis  metretam,  scapulas  dnaSj  taseiculoni  liui, 
ova  30,  caseos  3,  pullos  3. 

12.  Item  de  huba  an  der  Leitten^  aeapbia  4  BiKginis  et  avene,  sca« 
pnlas  2,  fasciculimi  lini,  papavetis  metretam,  legominis  metr.  2,  caseos  ö, 
ova  40,  pnllog  tres. 

IS.  Item  de  fanba  am  Starneeh^  siliginis  et  avene  3  mod.,  soapnlas  2, 
caseos  5,  ova  40,  pnUos  3,  faacicnlnm  lini,  papaveris  metretam,  legnmints 
metretam. 

11.  Item  »  üiia  m  Ciuizpui  h*  14  scaflia  et  iiiiaula  sicut  alie. 

15.  Item  de  curia  in  Linden'  siliginis  4  mod.  et  avene  5  mod.,  porcnm 
ad  no  den.,  papaveris  metretam,  leganiinis  metr.  2,  pollos  0,  ova  00,  ca- 
seos 6,  anserem  1,  fasciculum  lini. 

7,    •  Zauner  (Dht.J,  OG.  PrügturUdorf,  OrUch.  HaJmenberg.    Vgl  ßalmUtetyUchei  Urbar 

8»   *  HidmmAerg  (OrltA,),  00,  FirägarUduf,  vgl»  oben  Nr,  6.  S.  tmd  Mttai  Nr.  104, 

%,   *  Omber  (Bht,),  00.  R-ügarUaarf,  OrtaA,  Ortiakigberg.    Vgl  BahtnbsrgUAM  Urhur 

1%,   *  SrmätUttter  (Bh».},  DO,  BrägarUnt  OrUek.  Milttehmkrf. 

11«    »  d  nit»  II  kmriffierl  H. 

>  ViUUuht  Hag  OO,  WurOerf,  OrUdL  O&cr-H'Sinite.  VgL  JBteMer^Mket  Urbm- 

Nr.  .72. 

12.  *  Vielleicht  I^Hinger  {Bin».),  n,  Otier-GaittlMch. 

13.  '  Vielleicht  Sleininger  (Bht.),  «.  Prägarteri,  Orl^ch.  SteiiMrhf. 

14.  *  GctUlM^h  (OrUch.J,  GB.  PrHgarten,  Vgl  BabetOergitehef  Urbar  Nr.  86, 
16.   1  ViOäkht  Ltndwsr  (Bhg.),  00.  SeOur, 
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1<>.  Item  de  haba  in  der  Grabe  pcnes  Ontowe*'  »Ui^inis  et  avciie 
4  niod,  30  den.  pro  poreo,  papaveris  metretara,  i^minis  metr.  2,  caseos  ti, 
ova  60,  piillos  4,  fasciculam''  lini. 

17.  Item  filins  Warminne'  de  liaba  sna  Biliginu  et  avene  4  med., 
pro  porco  10  den.,  papaveris  metretam,  legnminis  2  metr.,  eaMos  5,  ova  60, 
pnlloB  3,  Bcapnlas  2,  fasciealam  lini. 

18.  Itciu  Eberwinns  de  huba  sua  in  Lazpcrgc^  giligiuis  et  avene 
4  mod ,  porcam  ad  80  den.,  seapnlas  2,  fascicotam  lini,  caseos  5,  ova  60, 
papavoris  metretam,  legnminis  metr.  2. 

10.  Item  de  huba  in  Wurmsper^^e'  siligini«  et  aveiie  4  mod.,  purciim 
ad  'Mi  den.,  Rcapulas  2,  fascienlnm  Hoi,  papavcris  metretam,  Icgumiuis 
metr.  2,  caseos  i),  ova  G(^,  pullos  4. 

Üih  Item  de  huba  in  Sprin/.enstain '  sili<;ini8  3  mod.,  avene  3  mod., 
]>oreum  ad  30  den.,  srapulan  fasciculum  lini,  caseos  6,  ova  üO,  papa* 
veris  metretam,  legnminis  metr.  2,  pallos  4. 

91.  Item  de  hnba  in  Därrenhof '  siliginis  et  avene  4  mod.,  poream 
ad  30  den.,  seapolas  2,  fascicalam  lini,  papaveris  metretam,  legnminis 
metr.  2,  caseos  C,  ova  60,  pullos  4. 

92.  Item  vicinns  suas  de  hnba  in  Dnrrenhof  ^  siliginis  et  avene  4  mod., 
porcum  ad  30  den.,  scapnlas  2,  faseicnlnm  lini.  papavcris  metretam,  legn- 
minis metr.  2,  caseos  6,  ova  60,  pnltos  4. 

Item  WitiiTO  de  curin  I  hiscli  m  u  ii di '  siliiriniK  2  mod.  et  avene 
H  uumI.,  purcüiii  ad  M)  den.,  s(a|mlaH  2,  Cii»co8  ti,  ova  60,  pullos  4,  papa- 
vcris metretam,  leguminis  meii.  2." 

1$.   *  (i  auf  I{a»nr  11.    <•  Do«  zweite  e  dnrtA  Ramtr  am  anderem  Buek^ahea  («enmlUeh  \} 

korrigiert  II. 
*  (ii-uLer  (lifu.j,  0<j.  Ilundtilov/,  mr.  Gutimu 

17.   *  Da»  Kt^ter  LAenkmdi  »,  14  ftennt  (f.  20)  Mfcft  anen  ,IHet»ar  der  Wftrm  data  dm 
Neweo  sUietlein  (i^iarr  Quttaa)*. 

lA.    *  I.iuihrrg  (Rh».),  00.  IffiiuUdorf,  Orluc/i.  Ncimtaill.   V'jl.  BalttnltcriiiiirhfM  Vrhiir  Nr.  12. 
Bei  Lampei,  IH»».,  H.  40  Amn.  tmrichtig  bcttimuU,  ebeiuo  lla»ettokrl,  AOO,  S8,  54m 
LaAerg  MkU,  OB,  FreutmU). 
19»   *  Warmtherff  (Bh»,}*  «•  La^ergtr,  Van  Larnpä,  Ditt.,  8.  40  Anrn. /tOttktieh  au/  ITe&i- 

f>er(j  (OrUrh.),  GB.  Freiittult  hrufjen. 

SO.    '  SprinzfUteitier  (BhM.J,  OQ.  Mrdmantuftorf^  Orttch.  Harterteiicn.   VgL  Lampei,  JJit»., 

a.  40  n. 

21.  *  Dämho/er  CBh»,),  OG.  Erdntatmtdor/^  OrteeA.  Schii/cbo/.  V<jl.  BaiaAersmha  Urbar 

Nr.  to. 

22.  •  Wie  Nr.  2t. 

2S.   *  Umtach  nochmalt:  cweos  6,  pullos  4,  ova  60,  papaveris  nietretani,  leguminis 
metr.  2.  77« 

'  UnietÜiimtf  v^.  BtAenttergitelm  Urhar  2fr.  1/, 
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21.  Iteiu  de  huba  ouf  dem  Pnhol'  silig^iniK  et  avene  4  mod.,  pio 
poroo  30  den.,  fasciculum  lini,  caseos  5,  ova  (>ü,  poUos  3. 

25.  Item  de  huba  in  der  Rinne^  ailigfiiiw  et  avene  4  mod.,  poroim 
ad  SO  den.,  papaveris  melretam,  legnminis  dnas^  caeeos  5,  ova  60,  faaci- 
calnrn  lini,  acapulaa  daas. 

86,  Item  Ulrieus  in  dem  Steinecb*  siliginis  et  avene  3  mod..  Mar 
pnfaw  2,  caaeos  3,  pulloe  3,  ova  SO,  papaveris  metretam,  le^mmia  S  metr. 

'37.  Item  Chephe*  de  huba  sna  •^iliirinis  et  avene  mod.  2,  papaverig 
metretaiii,  leguminis  metr.  2,  caseos  4,  ova  oO,  pulloH  6. 

28.  Item  de  hnba  in  Gerlocbftlehcn'  siliginia  et  avene  4  mod.,  po^ 
com  ad  30  den.,  scüpulas  2,  fascicalam  lioi,  papaveris  metretam,  leipuiiniB 
metr.  2,  caseos  6,  ova  40,  pnlloa  4. 

89.  Item  de  hnba  Witwentrostelehen*  siliipnis  et  avene  4  mod.,  por- 
enm  ad  20  den.,  seapslaa  2,  fascienlnm  lini,  caseos  5,  ova  60,  paUos  4, 
papaveris  metretam,  legnminia  metr.  2. 

30.  Item  Obunradus  vicinus  suiis  in  Modereut'  sili^inis  et  avene  3 
mod.,  porcum  ad  20  den.,  Heapala.s  duas,  fa^eicuium  iiui,  caseos  5,  ova  60, 
pallos  4,  papaveris  metretam,  legaminis  2  metr. 

81.  Itcm  WilbalmuB  in  Moderent*  siliginis  et  avene  2  mod.,  15  den. 
pro  porco,  fasciculum  lini,  caseos  5,  ova  40,  pallos  3,  papaveris  metretam, 
leguminis  2  metr. 

32,  Item  vicinns  snns  Ylech*  silig^nis  et  avene  2  med.,  20  den.  pro 
poreo,  fascicnlnm  lini,  caseos  ö,  ova  40,  pnllos  3,  papaveris  metretam,  hga- 
minis  metr.  2. 

33.  Itcm  de  curia  Trcvay'  t'rumenti  ö  mod.,  avene  6  mod.,  papaveris 
metretam,  Icgnminis  2  metr. 

24.  *  Piehler  (WkM.)»  00.  OyOmt^  Orltek,  Dambaeh  (oder  P.,  00.  JMmmmtidof^f). 

25.  ■  Mitner  (Sh»,)»  OQ.  Erdmßnmdarf* 
2«.   >  OHeinet  (SH.),  n.  Eteatr, 

27.  1  KSgf  (Bk».}^  OO.  Et^tmmiuudoif,  OrUeh,  tiartmrieilen. 

28.  *   Vielltirht  Oigerleften  (Dhi  ).  «.  Erdmannitdorf.   Vgl  HnlioJbtrgittht»  Urbar 

29.  '  Vielleicht  Frauenhhen  (Hlm.),  OC  GttUau,  Ö.  GpitrUhm. 

30.  <  Marreitherthal  (Ortieh.J,  OQ,  Hundtdmf.   Vst,  Babcnhargüchet  Urbw  Sr,  /  tou>ie  tmien 

Sr.Sl  und  105. 

tu   '  WU  Nr.  SO. 

12.   '  WM  aU  ArMNaMMme  mi  futmt  «wJ  «•»/  dm  wirtmg€h«nim  OH  m  teiiAm  (f). 

SS.    *  THtfhM  (EH.)»  00.  Kt/entarkt,  Orlaeh.  DStß.  Vgl.  BabaibtrgUchtt  Urbar  Nr.  73 
iofvis  »Ilm  Nr,  iOO. 
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84.  Item  de  huba  in  Lung;ewi/J  silipnis  '2  niod..  avone  2  mod.,*  30 
den.  pro  pom),  pullos  4,  paiwveris  metrctam,  iegamiois  mctr.  2,  caaeos  4, 
ova  40,  fascicalum  lini. 

35.  Item  de  alia  hnba  ibidem  siliginis  mod.  2,  avene  mod.  2,  pro 
porco  30  den.,  fiucacaliim  Usi,  papftrou  metretFam,  l^minis  metr,  2, 
pulloB  4,  ova  40,  caseoB  qnatnor. 

36.  Item  de  hnba  in  Serlestorf'  Planelio  fromenti  1  mod.,  avene  2 
mod.,  Bcapolas  2,  pa|»aTeri8  metratam,  l^minit  metr.  2,  easeos  8,  OTa  30, 
paUoB  4. 

37.  Item  Cliniiradug  ibidem  siligiui»  et  avene  2  mod.,  caseos  3,  ova  30, 
pnllos  3,  papayeriB  metretam,  leguminis  metretam. 

38.  Item  de  huba  in  ötratzeinatorf ^  nligink  et  avene  2  mod.,  caseue 
4,"  ova  30,  pulloB  3. 

39.  Item  de  huba  in  Fircheh*^  sili^niB  2  mod.  et  avene  2  mod.,  por- 
cum  ad  60  den.,  Bcapalaa  dias,  pidloB  6,  ova  60,  papaveris  metretam,  legn- 
minis  metr.  2,  ftadenlnm  lim. 

40.  Item  de  Chogelhof '  siliginis  et  avene  4  mod.,  porcum  ad  üO  den., 
Bcapnlaa  2,  fascicolom  lini,  pullog  6,  caseos  6,  ova  60,  papaveris  metretam, 
legmninis  metr.  dnas. 

41.  Ttem  de  huba  an  der  Leiten'  Rili<i:iiiis  et  avene  4  mod,  fasei- 
culum  lini,  caseos  6,  ova  40,  pulioB  4,  papaveris  metretam,  leguminis  metr.  2. 

42«  Item  de  bnba  in  Sebalehdorf  giliginb  et  avene  4  mod.,  faaei- 
cnlnm  lini,  scapolas  2,  pnJloB  3,  easeoa  3,  ova  40,  papaveris  metretam, 
legominia  metr.  2. 


84. 

88. 
39. 


40. 
41. 
Ali, 


od  auf  Ba*ur  Ii. 

Lut^itz  (EJI.Jf  00.  J/und»dorJ\  OrUeh.  NeiuladL  —  Hatcnohrl,  AÜO.  82^  54»  tnUer- 
aehtidtt  diue»  und  du  ^  BahmtbergU^tn  Ur^  Nr.  60  ang^ßhrto  L.  nkhL 

Satlertdnf  (OrUehO,  OB,  FitUtadt,  00.  Netmarkt  (6H  Sebm  Sttrktdtrf),  —  Von 
HMMährt,  AÖO.  92.  649  mtridaig       SdudUndm-J)  betOmmt.  YgL  Nr.  76, 

ini",  das  OT  verwUrht  H. 

YUßeidtt  mit  Annahme  einet  Abacln  eihf  frhler»  da*  der  Lage  eaUpreehende  Tratdendor/^ 
OO.  Neumarkt,  da  Srhwartendorf,  OG.  ÄlUiiberg  dereitt  MU  aÜi^end. 

Das  zweite  h  auf  lUmur  Jf. 

Piihrmgtr  (Bhs.),  OG.  NeumarH,  OrUek,  SchwndttnAvuf.  —  ^w«i  tegw«I«ll  (wls- 
m.n(I(  s)       I'irliKcli'  ertcheinm  1356  ala  lyund  der  Wallaeer  «on  lfm  fferaegen  ven 

(J.'itfrrdrh     f/ÖUI).  7,  4f!f,  S'r.  4fiH). 

Kogdhoj  {Bh.i.j,  OC.  Ki  fenuurkt,  ÜrUu-h.  Alhemdorf  (AlbingdorJ). 
Leitnergnt  (Bht.),  OG.  Neumarkt^  Orteeh,  Oher-Ze^ 
SchaUermlor/  (OrUck.),  00.  Neummrkt. 
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43.  Schwmdttidorf.  —  60.  Liebtewttein. 


48.  Item  de  huba  io  Zwauteuilorf ^  fdUgiuis  et  aveoe  '6  mod.,  cawos 
3,  ova  dOf  pullos 

44.  Item  de  cnria  apad  Sanetam  Petrnm^  «eaphia  0  eiliginis  et 
avene,  poUos  6. 

45.  It€m  de  media  huba  iu  Awe'  scaphia  2  äiligiuit»  et  aveue  et  alia 
minnta  * 

46.  Item  de  advocatia  iu  Gersten'  2  mod.  [avene].*^ 

47.  Item  de  adTocatia  in  ChaetslinBtorf^  10  den.  vd  plus. 

48.  Item  de  Awint'  pertinet  io  335.  Itun  advoeacia  in  Achwin- 
Spilberefa*  1  '/s  niod.  avene  et  50  den.    den,*  qae  pertinet  ad  SpUberoh,*  qoe 

aervit  avane  nMdiam  et  46  den. 

4U.  Itciii  (ie  decinia  super  Gersten^  40  scaphia. 

50  Item  de  decima  in  Liehtenstein,*  Hirzpach,^  Ottensla^e'  et 
de  alüs  villis  60  scaphia. 

4S.   *  Sfhwandtmdorf  (OrUch.),  nS.  8ekaä»»dm/.  —  ,Zwei)teiidorf  üi  tS08  ab  Lehm  da- 
KnpelUir  von  dm  Henosm  von  Ötterrdek  beteugl.  IfoldmhL  4, 90»  Nr.  St.  VgL  Hr.  74 

und  f  'l'i. 

41.   '  SL  l'eler  (DJ.),  QB.  FreiHadl,  OG.  Waidbmy. 
45.   *  Datuiek  eine  ZeUe  freifftltutm  H. 

*  EveiUueM  Au  (OrUch.),   OB.  Urfahr,  00.  Engerwilzdorf  (n.  Kalitdorfj,  da  hier,  trir 

die  folrfiiden  NwurMrn  xngen^  lokal  ein  bedenleader  Spriutg  in  der  Au/mhlrnng  emtrüL 
4e.    »  FeliU  //. 

*  Ygi»  *n  dtetet  VegMi  flft«r  Gea^rienet  OiUer     der  Bledmark  da$  oben  fBnihenien/ieeke» 

r/rUr  Sr.  '.»9)  OtMagte. 

47.    '  KttUdorf  (Df.),  OB.  MatUhntum,  00.  Itodendorf.  —  Bei  Ilnj»en<>hrl,  AOG.  S2,  Ö4S 
unrichli'j  (=  Kelzeiulor/J  LaUmml,    Uber  die  Wortform  Müller,  Bl.f,  Lk,  23,  4'J. 

4S.  Von  dteeer  tSntrugtmuf  jSmfel  «Irfc  im  tpOierm  TeOe  de»  OUeltar.  Ur^nre»  (in  Hj  imfcr 
der  Rubrik:  .Kt  iMitiis  in  villa,  quc  vocatur  Stjiyn'  noch  eine  zteeile  Uierliefenmg 
(2fr,ääi)Jf  hierhenjezogen  zum  immiUeliaren  Vergleich  inil  Nr.  4Ü. 
'  Abwindm  (Df.),  OB.  Uaitihmum,  OO.  Lt^eidterg.  —  Hermtg  AIhreeht  verpfUndel 
129'^  an  IJlrirh  den  KtipeUer  ,un8«r  voptay  daz«*  Achwindcn  inner  dorfs  nnd  Ätisüors 
dorfs  mit  allem  dem  y.ius,  der  dovon  pehort,  dez  ö2  moxen  haborn  «int  und 
52  phcnninpn,  und  mit  allem  dorn  recht,  als  si  pey  alten  zeit(>n  lirrelinnicn  iM  in 
unser  gowalt  |H>y  unsorn  vorvaron,  den  fuersten  von  Ostcrricli'.  OOUB.  4,  193. 

*  .Spielfter;/  (Schloß),   OB.  Knnx,   OH.  Knnti,   VorHmil  llu-ilmifen  (»ri.  c<m  Abfcittdeu , . 
Daa  ,OJUtrum  äpilpercli   cum  adiacenciis'  war  I^hen  de*  Rtye^uhutytr  Domtooyta 
«on  PnMott  (MB.  2S^,  itl)  nnd  kern  tdeo  eret  noek  deaem  Tod  (f  123$)  an  dk 
I1erzn.,r  v,m  ÖHnrttek»  in  derm  BeeU»  e»  S8S9  ertchehU  fUeknoweky      Nr.  794). 
Vgl.  Nr.  ^34.  3. 

4f»    '  Damit  ist  wohl  auch  katim  Oarsten  (OB.  Oteyr)  aeUaL,  toiuiem  Qnratener  Qätar 
der  Rwedmork  gemeinL  Vpl.  06m  Nr.  46. 

60.     *  Licht' fi.ifn'ii  i'D/'.K  Ol'.  L>,,ti/ihlirn.  —  .l-ifclitenstain'  ertrhrint  t-1:'''  nh  J'jand  Jfr 
WalUeer  vmt  dett  Herzof/en  von  U»lerreich.    OÖUB.  7,  460,  Nr.  45'!.   Vgl.  Nr.  1. 

*  Hirtchhach  (Df),  BO.  Freiitadt.   Vgl.  Bahenhergißche»  Urhar  Nr.  tOl  »me4e  mOen 
Nr.  117. 

■  OUetuchlag  (Df.),  n.  Lif  h!r,utt,nn.  —  Da»  Dorf  O.  icrn;lf  zur  Zeil  llerao^  F:  l'  JritJu  II. 
durch  Ulriclt  von  Lohenttain  ,a  viridi  oemore'  gegründet,  toorauf  er  »  alt  keraeg- 
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51.  Item  de  deciiua  in  bauueberch/  Laupach,"'  Appholtcr^  ÖO 
scapbia. 

52.  Item  decima  in  Suinerowe'  40»  scapliia. 
5fi.  Item  dceinia  iu  Heinpach*^  60  seapbia. 

54.  Itcni  de  deeinia  ex  nlin  parte  Aiste'  circa  Gränpach,'  Plage,' 
Liechtenowe^  et  de  aliia  viilis  70  acaphia. 

55.  Item  de  Sehenchenyelde'  et  snis  attineneÜB  50  scapbia. 

56.  Item  decima  de  Sancto  Leonbardo.*' 

RedditQS  in  Sewarn. 

57.  Item  in  Scbaru'  de  quatuur  826.  De  quatuur  bubis  iu  8cwarn* 
prediig  37*  metr.  sili^ni»  et  avene  60    fintmenti  38*  mt^.,  «▼«n«  60  metr., 

liehe'  Lehen  durch  mehr  ahi  HO  Jahre  hrj^nß,  hU  e»  ihm  von  K.  Ottoknr  eiifzo^eit 
triinle.  Vgl.  die  Urkunde  w»i  1^77  (ÜÜUU.  <t,  477).  Der  Zchenl  in  O.  itt  wie  der 
/eheiii  von  ,oinoia  Dovati«  in  Kiedmarehia*  PtmtttMer  Ldim  de«  JAoMtMigpie»  «on 

Re(jett»hiir<i  !^''r>'  fjnre^en  (MH.  2'.>^\  2(7  ,  und  irlril  auch  im  Pfmxauer  f'rfmr  »,  /.? 
mUer  deut  com  Umnvogte  ledigeit  ZeituUn  angeßUo  t.  Mli.  H«^,  472.   V</1.  Xr.  i44. 

51.  *  Lanpaeb  H. 

*  Sonnberg  'D/J,  OCt,  liainhaeh;  »o  atich  von  Lninpi-I,  IU.  f.  Lk.  35,  SS5,  n.  2  auf- 
!n(<tfiL  Bei  Hatenührl,  AÜQ.S^»  660  (und  Karle  Ij  ttnriehtig  (8.,  OB,  Leonfeldeii) 
heaivmt.  Da»  Dorf  S.  wird  t356  «Affiuo  «ufe  vier  weitere  wm  den  hier  Jolgendeu 
Dörfern  I  I^/fiii  h.  A}  f»>'f'-rit,  "^ummerau,  Rüi)i'<ii>  !i  aU  Pfatt^betUa  dtir  WoSsetr  WHt 
den  i'mlerr.  ff  erzogen  nrhimlfich  ertnüfint.  OOUB.  7,  4l>(>  tf. 

*  Lahutli  (Orttch./,  n.  SoimLtrg.  So  uudi  con  Lautj/el  o.  o.  O.  u)id  JStntadt,  ,Linzer  Zty.' 
1896,  8p.  I4S6  heittinmt,  fftuenohii  a.  a.  O.  648.  faß  em  «nridUi^  (gltiA  Lamhatk 

n.  Gri'rthfirh,  ».  AV.  64.  2'  rrirf. 
'  Apf ollem  (Df.jf  «ö.  Löbach,    iio  auch  ton  Lampel  a.  a.  0,  nnd  Hfuttitohrl  a.  a.  0,54t{ 
UniimmL  Vgl.  unten  iVr.  142, 

52.  •  Vor  XL  eine  Zahl  radiert.  //. 

'  Sttmmeran  (Df.'i,  nw.  ApfoUent,    Üo  aiuh  UuMnvftrl,  AUO,  82,  ööO  und  Lampet 
a.  a.  O.  am.  VijU  Nr.  61.  1. 
»3.    *  Heinpatii  H. 

i  Jtninhnch  (Df.),  nö.  SimiviereM.   So  attek  i/wenöAW,  AÖG.  8g,  649  und  Lampd 

a.  o.  O.  atfS.    Vyl.  Nr.  Hl.  1. 

64.  <  DU  f^Aüt, 

*  QrilniMch  (l^,),  tS.  Rttinioeh.  So  auA  Hemenahrl,  ÄüO.  8>,  ß47  und  Lampel 
a.  o.  O.  M5. 

*  Ewntit^  Sehlag  (Df  ),  *.  Orii$il>ach.   8o  I^tpet  «.  o  O. 

*  Lichtenau  (Df),  n.  OrOnftaeh.  8»  aueh  Ilasatöhrl,  AÖG.  82,  &4S  und  Lampet  a.a.  O. 
|»&.    •  Sihenkenfddni  'Mt:f.:.  GH  Leonfelden.  So  onrh  ll^^n  "!•,■!.  AuG.  N2,  '>40  um!  l.f,v,prf 

a.  a.  (J.  aOl.  jüerichtt  uud  ampU  se  ischcuchcnveld'  wird  iö'.></  ala  Jfattd  der  Wallneer 
von  den  Herzegm  «on  (MerrebA  gmamU,  OÖÜB.  7,  4i&i. 
5fi*    "  Danarh  eine  Zeile  freigeltiMtm  II. 

'  S(.  Leonhard  (Mkt.),  GIl.  l.'nler- W  eif^fMch.    Vgt.  B<theitf>ergi*rheJt  Urhnr  Sr.  /Ol.  I. 
hl»    Für  diofc  tcie  die  folgetule  Eintru<jMUj  findet  »ich  im  sjHtleren  Teile  de»  OUoknr.  f/rhare^ 
fJI)  mrfap  der  aetbetündigen  Rubrik  ,Sedditiis  in  BewHrn'  nach  eine  ztr,itt  Üher- 
lieferti-nfT'friiti;  hierhergi-zogtm  wie  <»/»«t  fm'  \i:  "  XX  VII  H  67,  XXXU  Jl 

wnfimchf.iulich  bliiß  Verachreibwny  des  Kopisten  \  xliUi  X. 
>  .Sehern  fDf.),  OB.  P&rg,  00.  Au.      K,  Rudolf  fMrp/Ondele  1281  »bona  aen  koubM 
in  St!\varln  atf tin  ntr^  doiniiin  tt  rre'  sowie  dt«  curi*  in  Winkel  (vgl.  Nr.  88)  an 
Ulrich  den  Kapeller,  (JUUB,ä^  ö2i^, 
OalcrMidbbehe  Qrtat«  1. 1.  tO 
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69.  Winkl.  —  67.  Danaerbaiaer. 


metr.,  porcos  4,  quilibet  ad  maximnm  porco«  4  quUibet  ad  30  den.  ?el  ad 

ad  60  den.   Item  ibidem  30  den.  in  nuudmum  60  den.  linn  ibidem  30  deo., 

antompno^  anseres  4,  pnUoB  8.   Item  ansorM  4,  pollm  8  in  autumpnob^  Iteu 

in  paseba  120  ova,  caseos  8,  in  carnis-  ibidem  in  paacha  ova  loo  et  20,  caseos 

privio  pnllos  4.  8,  in  oanüapiino  puUos  4. 

58.  Item  de  curia  iu  Winchel'  tri-  827.  lt«m  d« curia  in  Winehel*  uli* 
tici  2  scapfiia,  BÜiginis  6  ec^piiia,  avene  ginis  acaphi»  tritici  aeaphia  arene^ 
8  scaphia,  porcos  2  Talentes  ad  maxi-  acaphia  8,  poreos  dam  Talentes  60  den. 
mnm  ^/^  tat.,  in  antnmpno*  anseres  2,  ycl  ad  mannram  '/s  ^  Item  ibidem 
pnUos  4,  in  earnisprivio  2  pollos,  in  inautinnpno^anfleree2,pu]los4,in«amia- 
paseba  60  ova  et  caseos  4.'  priTiopal]oa2«inpaMihaoTaaO,eaa«o84. 

HÜ  sunt  redditns  denariorom  in  Riedmarebia. 

59.  De  nna  cnria  ante  eastrnm  Marbaeh^  '/^  den. 

60«  Item  de  aüa  curia  ibidem,  quam  habet  iicrmannns,  6  aoi.  den. 
61.  Item  de  tereia  cnria  ibidem  nf  der  Frantstat*  1  tal. 
6S.  Item  de  media  hnba  imp  Graben*  60  den. 
6ä.  Item  de  curia  in  ^\  uHspacli '  8  tal. 

64.  Item  de  molendino*  ibidem  ö  sol. 

65.  Item  de  bnba  in  Seidelsper^e^  10  sol. 

66.  Iteai  de  f»(?iiolieio  in  Stcndorl',*'  quod  habet  Wulpns''  10  <Uii. 

67.  Itcni  de  Imba  in  Tanne«^  quam  habet  dominos  Uaertwicas  de 
Wischendorf,  60  den. 

*  aa)itum])uo  ff. 

&8.  s=        •  anptumpno  H.      ^  acaphia  II  Mvme  wf  Baturi  mrtprüngliek  4d€md  hier  tiiUei 


•1. 
CS. 

«s. 

«4. 
«6. 


nvciic  Hi-aphia  117/.        «  II,  daä  erttt  I  aat  J  korrigkri  H.       '  Dmadt  em  UUtä 

(J\  66)  j'»  ci<jeUut»m  II. 
WhiM  (Eue.),  IQ,  fie&em.   Vgl.  Sr.  57.  /. 

Mür6aeh  (Ortfeh.  und  Schloß).  OB.  ilauUiatuent  OO.  iGtd. 

OM^Ummt,  bei  Marhach  ztt  nurhen, 

Qrabm  (RUf.),  00.  Ried,  OrUch.  BliiuU-mUnf,  nw.  Marbach. 
WolfMhaehmiUilc,  OG.  Bodendorf.  Vgl.  Bal*&tbetnUvhe»  Urbar  Nr. 
Vffl.  .Yr.  63. 

Scitllf>erga-  (Blu.),  sö.  Wvtfsliach. 
e  mit  Batur  aiu  o  korrigieH  II.      *>  WIpttS  IT. 

Siuuilorf  (Ortaeh,),  #.  Bddtieryer»  VfL  «tot  ifr.  i  «nsje  BoteHto^McAc«  (/rinr  Nr,  SS 

67.    *  Dtnmerfjftwr  (Bh».  },  (JQ.  St.  Qtorgm  a.  d.  (iuam,  OrUeh,  Sehärgatdorf.   V^  BabeH- 
bergUdie»  Urbar  A'r.  4  t. 
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Item  de  huba  iu  iiacumat,'  quam  habet  Wigputo  40  dcu.,  cascos  3, 
ova  40,  puUos  3. 

Item  de  huba  im  btuiuecb/  quam  habet  Küdollus  '/«  tal. 

70.  Item  ibidem  de  haba  Chmuradi  60  den. 

71.  Item  Otto  ibidem  de  bnba  sna  30  den. 

79.  Item  Hainricns  de  buba  sua  in  Alberndorf ^  3  sol. 

73.  Item  Kudolfus  de  curia  sua  in  LeBt*  5  sol. 

74.  Item  Terbtoldag  de  baba  sna  in  Zwaneendorf*^  60  den. 

75.  Item  HermannnB  de  Serlestorf*  medium  tal. 
7ft.  Item  WemhardnB  in  der  Griib*  60  den. 

77.  Item  Votaier*  de  huba  sua  50  den. 

78.  Item  de  Mezleiastorf*  Gozprebt  30  den. 

79.  Item  WaltberoB  de  huba  Boa  in  Via ^  medium  tal. 

80.  Item  de  bnba  nna,  qnam  babnit  senms  Hainriei  Äwarii*  60  den. 

81.  Item  Rudel  de  area  8ua  in  Warperch  '  20  den.  , 

82.  Item  de  Ubcrnaiche^  Öcbrimpbo  medium  tal. 

88.  Item  plebanns  in  Warperge^  de  aieis  snis  33  den. 
84.  Item  de  Lengestorf ^  medium  tal. 

C$.  '  IfWt'Acr  JJantetner  damit  r/ehirint  Ut,  Uißt  tich  UiU  Sicherheit  kiium  /*<!*/ip»mc»i,  da 
«Afln  hier  ieteäier  «in  Sprung  m  der  JRetAoi/^)«  der  ange/Shrten  Ort«  6emerkbar  vaird. 
}f!f  nurkniclit  an/  dia  fütgtndm  üfumuMm  vkäeUht  IlmMtner  (EH.)t  0&.  K^f»markt, 

Oi  Uch.  LcJll. 

'  Vielleicht  Gttdnert  (HUe.),  OÖ.  Ktjcnucu  kl,  OrUvh.  Alba  tuior/  PL.  (üchtUs:  GtleitterJ. 
72.    '  AUtemdor/  (AUnividorf),  OrtKh.,  OG.  KefemwlU. 
78.  ■  iMt  (Qrtaüt.),  «.  Aihmridotf. 

74.  '  e  auf  Ramw  H, 

1  8ek»andteadorf  (Ortieh.)»  OQ.  NwmarkL  VgL  «Am  Nr.  48  mowU  Nr,  iS8. 

75.  '  Snllerndorf  iptc  Nr.  «?6'. 

76.  '  Gru/)  (Bhji.J,  OrUch.  SchaUeradorf. 

77.  '  Foitinger  (Bim.),  OO.  Nfum-n-lf,  Ort'n-h.  Rüdersdorf. 

78.  '  Mnhfhdorf  '  fkrt.srjt.!,  OG.  Nenmarkt,  «.  FoiUnger. 

79.  *  VicU'irli'  KrI.i'irtyer,  n.  Malzehdorf. 

80.  '  EceiUuetl  Au  bei  (ö.J  Kriuitßcjjcr.  —   Ein  Il&iuricUä  dictum  de         —  doch  kaum 

iduUitdk  mÜ  ONstm  —  wird  1948  genamU.  OÖÜB.S,  148,  Nr.  147,  Über  die  wm 
Au  vgL  SMiadt,  AÖO.  17,  158 f. 

Sl.    «  Wtuiber'j  (Df  ),  GB.  PrUgarten.  Vf/L  BoLenbergiadtu  Urbar  Nr.  68, 

82.  <  Oberaich  (Df.),  OO.  Sagenberg. 

83.  »   Wie  Nr.  81. 

*  LoUaendorf  (Df.),  00.  Atbemdorf.  Vgl  BtAenbergimihe»  Urbar  Nr.  93. 

10* 
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8ft.  Lnf  itetten.  —  i08.  Gflteinet. 


85.  Item  de  Liifstetcn'  5()  den. 
80.  Itcm  de  Ilaj|:euperge^  60  den. 

87.  Item  de  hat»  in  Wolfesekke*  60  den. 

88.  Item  de  hoba  in  Dornecb^  3  aol. 

89*  Ttem  de  Prnkleins'  de  mausu  60  dcu. 

90.  Itom  de  huba  in  Gcrcnt'  30  den. 

91.  Item  Guntherus  in  der  Aist'  de  bcueäcio  sao  30  den. 
dd.  Item  Ortolfna  im  Reiseeh^  30  den. 

93.  Item  Perhtoldns  de  omria  Bua  in  Aist^  3  aol. 

94.  Item  de  molendino  ibidem  60  den. 

95.  Item  HainricnB  faber  io  Antit|U(>  Castro'  30  den. 
9G.  hvm  in  Leutinpro'  de  quodani  parvo  beueliciu  20  deu 

97.  Item  de  l'om  in  Prekarien ^  5  tal. 

98.  Item  de  molendino  ibidem  iq>at  Ponte m'  80  den. 

99.  Item  de  alio  molendino  ibidem  60  den. 

lOO*  Item  de  tereto  molendino  aput  pratnm  Trevey'  60  den. 
101.  Item  de  Werg^antutorf*  de  4  beneficüs  ibidem  12  roI. 
10*^  Item  de  huba  in  ^taincch  aput  Lankewiz'  80  dcu. 

86.  >  Lu^tUOen  (Orttdt.),  «.  L^ttmärnf.        BabaiAar^dM  Oiriar  Jfr.  70. 

89.  *  HogmAtrg  (OrUeh.)^  nw.  iVS^nrtat.   Vgl,  Bab9abergi§iAaB  Urbar  Nr*  59, 

87.  ■  Wolf4Vff  (Bht.),  00.  ünUr-ttoMioßkf  OrttA,  Ober-Omfbaeh,  VgL  B»ieab9tyiaeke» 

Vrhar  Nr.  .94. 

88.  *   Wohl  Dorneröauer  (Bhi.J,  00.  EtigerwiUdorfy  Df.  EdUUtrf.     Vi/l.  Jiabaüter-imchet 

Urbar  Nr,36.  Von  HaH»Mrl  a,a,0,  647  irrig  auf  DanMiA  (D/,J,  OG»  P^lin^jl^nj 
baiogtn» 

SO.    »  Briiekler  (Bh*.),  OG.  Uiüer-GaMack.  Val.  BabmbergUche*  Urhar  Nr.  57. 

90.  »  In  HeUh,  EU ,  OC.  ICn./erwitzdorf,  h.  Cmfr.    o.ln-  Im  Reith,  Bh».^  00.  Bode»- 

darf,  Orttch.  Rtiii.-'h(ir,i  PL.),    i'gl.  BtihcuinrifUdiCJi  L  rhar  Nr.  i>6. 

91«    *  Aul  (OHtch.J,  Gh.  und  (JG.  Prwjarten,  Vgl,  Nr.  Ud  »vwie  BabeiibergUchea  L'ri>ar  B, 

JVr.  w,  e», 

92.  *  BeMnger  (Bh»,),  v».  ÄU.  VgL  Babmb0rgiKk»  Urbar  Nr,  66. 

tS.  1  Vgl.  Nr.  91.  t. 

t&.  ^  Attenkam  (EH.),  00,  Unter-Oaitbadi. 

96.  '  Ijeitinger  (Bht.),  n«?.  Allmhawi. 

Ol.  '  l'rii;iartm  (MJU.),  n.  LfUiwjer.   VgL  Bobettbergiachet  Urbar  Nr.  67. 

98.  •  Bruckmiihle  bei  (v.)  Priif/firtett. 

100.  *  Tr^'ffmid        vj!.  Nr.:;:;  .v,.;r,V  Itnhnil^r^iis.hr»  Urbar  Nr.7:i. 

101.  *  \\  '''njrr^dor'  'Or'sr),   ,  Dil   S-'kn:    V'j'.  Bfibenber-mchea  Urbw  Nr.  2t. 
103.  *  (Jnleinet  (EH.).  OG.  HnmUdor/,  ÜrUch.  Netutadl. 
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tos.  OntonbrannlviteB.  — 118.  Harud. 
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lOS.  Uem  de  Gnteiiprnniie^  7  eol. 

104.  Item  de  molendino  in  Harwornperge'  40  den. 

105.  Item  ile  furo  Gfitowe'  2  tal  ininuH  G  Uen. 

106*  Item  Scbefler*  de  molendino  in  Modreat'  30  den. 
107«  Item  de*  Poesenpcrgc'  de  maneo  Chesaiii  60  den. 
108.  Item  ChuuradiiR  Mader  ibidem  60  den. 
109«  Item  de  curia  Menfcarii^  1  tal. 

110.  Item  tercins  nuneionarinB  ibidem  60  den. 

111.  Item  de  curia  Pochlini'  quam  habet  Hapoto,  tal. 

112.  Itom  Drenelchopli*^  de  beneficio  suo  3  soi. 

113.  Item  Cbanradiu  im  Stainecb'  60  den. 

114.  Item  8iboto  im  Stainecb'  medium  tal.,  Red  de  .30  den.  est  conteutio. 

115.  Item  de  curia,  quam  habuit  quoudam  iioi'arius'  liO  den. 

116.  Item  de  hntia  Smelzonis^  quam  babait  Starchandng,  60  den. 

117.  Item  de  dnabns  villis  in  Vierlinge'  et  in  Nnzpanm*  viginti 
manmonarii  2  taL 

IIS.  Item  de  enria  Herrandi  medium  tal. 

/it-  n/i.Hi  itet  Urbar  Nr.  73. 

lG-1.    '  HalmaUterg  (OrUch,),  OG.  /'riigarUtUirj.    Vgl.  ölten  Nr.ti  utui  H  aowic  Balteiütergüche* 
ITrfior  Nr.  29. 

105.   *  GuUmi  (WA.),  GR  Prägarien,  VgL  Babeoherghehet  Urbar  Nr.  89, 

lOtt.     *  8c!,'>ßmiihlf,  OG.  Iluiuhdorf,  OrUch  MarreUJin-thaL 

*  V;,!.luu  Vr.  :!0  ,n,d  Qi  mnoic  BaicnberyUche*  Urbar  Nr.  1. 

107.     "  d  au»  P  korrigiert  II. 

*  BtMnberg  (EI/.J,  ö.  Schaj  lniäh^   Vj^  BabenbergUthea  Urbar  Nr.  78, 

109.   '  Mentaer  (BItfO,  OG.  Erdmammhrf,  Orttdt.  Seka/erhf. 

III.    *  BSekOo/tr  (Sht.),  nS,  MMiner.  VgL  SabmtbngüehM  Urbar  Nr.  87. 

118.    *  en  au»  om  durtA  JSamtr  korrigiert  H. 
'  Wohl  aU  I'ertonemuttne  axtfkufaaaf^t. 

11  :^  *  Gitn^iel  (EH.),  OG.  Erdmamudorf. 

lU.  •  Vgf.  Nr.  113.  1. 

Wh.  '  Ewentufil  W'\fer,  UG.  1 1 iimlsdorf,  OrUrli.  MnrrrPh'-r'hfT!. 

HC  '  UnheMimnü,  troili  hf:i  (ti.j  Krdnutimtdor/ zu  jtiuhirH.         liultenfttrgixcht»  I  rhar  ^i-,  S.'i. 

117.     *  Fiirlini/  (OrUch.J,    OG.  Erdmamunlorf.    Vyl.  unlm  Nr.  119   »owie  IktlienftergitcJte* 
I  'rhar  Nr.  Ml. 

*  Nußbaum  Df  ,  .»  FUrHii;/.  'n,,  },  Jfr,^' ,i>.lir!,  .fOTr.  M',  .-.fs.  Vierlinp  und 
Nospautu  u-trilm  aJ-»  t'Jaml  voti  dm  Herzogen  vmi  (nlrrreidi  l-töti  im  Besitze  der 
WaÜtar  mtg^&ui.  OÖUB.  7,  460. 
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150  119.  TierUn;.— 18S.  Kiteledt 

119.  Item  de  quodam  molendino  apnt  Vierlinge*  30  den. 

120.  Item  de  villa  aput  Sanctum  Leonhardum '  talentnm  et  10  deu. 
ISl,  Item  de  novaii  quodam  in  PreteiDSoede'*  lö  den. 

IdS.  Item  de  Praminoede^  medinm  tal. 

133.  Item  duo  mansns  im  ranliol/,^  24  den. 

134.  Item  de  villa  Haide*  11  viri  ö  soL 
1S5.  Item  de  SebwaehhoTen*  3  Tin  &3  den. 

126.  Item  Man^'us*  ibidem  17  den. 

127.  In  superiori  Vierlinge  4  mansus,  qnüibet  17  den. 
1!S8«  Item  de  molendinis  ibidem  SO  den. 

129.  Item  de  novaii  qnodam  im  Stein'  30  den. 

180.  Item  Otto  im  Gereut 20  den. 

181.  Item  de  Cbefermnl'  20  den. 
188.  Item  de  Weizzinstein'  30  den. 
188.  Item  Qwotzlaersoede*^  30  den. 


120. 
121. 

m, 

ISS. 
124. 

12». 

12t. 
127. 
18». 

m. 

131. 

132. 


\y.  Nr.  in.  1. 

St.  Leonhard  (Mki.)^  QB,  ünber-  Wt^tuAatk.  Vgl  oben  Nr.  S6 

Urbar  Nr.  fru. 

Nach  t  ein  Hur  tutalte  (oV)  halb  aturadiert  U. 

VUBeieht  Breiteiteder  (BhMj,  00.  AmdM«/,  OHteh.  iiarreUhertkat,  «Oeräing»  «(Am 

elwoM  ahtUfjend. 

Pramenedt  (OrUch.),  QB.  Unter- Wäfimbaeh,  OO.  SL  Leonhard.   So  ameh  Lampel, 

Dl.  f.  Lk.  m,  mi. 

Pttnholz  (Dh»,/,  UG.  GitUau,  OrUch.  Lehen.    Vgl.  Babenitergischea  Vrhar  Nr.  St). 

ItaUl  (Df.),  GB.  Unter-  We^mhadt,  OG.  St.  r^^nhard.  80  MrA  Smadt,  JAmaer 
7Mj.'  1895,  S.  1  lih'  und  Lampel,  EL  f.  Lk.  33,  387  gegenüber  der  gom  verftkllm 
Beatimmung  Ifa*enöhrU,  AUG.  82,  548  (Ol/er-Uaid  in  Böhmen). 

Srhtraighof,  OG.  St.  Lemihnrd;  wahrarheinlieh  i»l  aher  damit  nic/it  die  Ortsehaß  S.. 
nie  St.  Leonhard,  tondeni  Ell.  S,,  (Jrttcli.  llaalacli  gemeitü,  die  der  Lage  nach  hier 
näher  ereekekten.  Vgh  BabenUrgüehu  Urbar  Nr.  98. 

Maaeek  (Orteeh.},  00,  SL  Leonhard,  80  aoA  Lampel,  BU/.  Lk,  SS,  S87, 

Lang-FMkis  (Sf.),  n.  Maaedk.  VgU  Lampel,  BLf.  Lk.  33,  387, 

SeMnger  (Bhe.),  w.  St,  Leonhard. 

Ernff-t  o  auf  Ttn.siir  TT. 
HetUii  (Df.)s  a.  Sfrinijii/rr. 

llnhr.v'immt.,  wohl  i  iw  'h  r  vif  ien  Miihitnt  an  'f'  r  sc  hwarzen  Aiat,  a,  SL  l^onhanL 
\i  flßcimitiii  (EH.),  ö.  St.  Leonhard  (Schütz  und  PL^,. 
d^wot  auf  Ratur;  danach  ein  Bnchatabe  radiert  H. 

KÜsUdt  (Bhe.)  (bei  Schütz  Ketded},  Df,  Bnmedt,  ».  Weißt^tein.  —  Der  iY««r  id 
aUo  Mneeweg»  ,ßweifeUokne  «Mm  entekOtf,  wfa  mBer,  Bt./.  Lk,  19,  tß2 
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134.  Neumarkt.  —  147.  Hiracbbacb. 
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184.  Item  de  maosn,  qnem  habet  apnt  Noynin  Forum/  30  den. 

135.  Item  de  Novo  Foro'  duo  tal. 

1^  Item  de  ?iUa  Windischmarcbt*'  14  sol.  minus  12  den. 
187.  Item  Mohlanterin*  dimidium  tal.  de  huba. 
188»  Item  in  Zwentendorf*  tereia  hnba  50  den. 
189.  Item  de  Sunberch^  tria  tal. 

140.  Item  de  Vierzehen ^  16  eol. 

141.  Item  de  Tresieh'  dno  tal. 
U2.  Item  de  Affpholter^  14  ml. 
14JJ.  Item  de  Zuluzzc'  decem  sol. 

144*  Item  de  Ottenslag^  ab  novalibns*  3  tal. 
14&  Item  de  Stainschnt^  iVt  noTale*  3  aol. 

146.  Item  de  Ltehtenstain^  etdeSchilt^46novalial88ol.  preter2den. 

147.  Item  in  üirzpacij^  20  novalia  11';«  boL 

134.    '  N^iviarkL  VgL  Babeidier^udiu  Urbar  Nr,  90. 

186.  *  Vgl.  Nr,  m. 

189.   •  s  auf  Raattr  H. 

*  UnhextimvU,  n.  Scumarkt  zu  mchen.  Ocfjen  die  von  SlntatV,  Mitt.  rl.  Jn*fif.  SS,  661 
vorgmommime  Idmtifixierttng  mit  FreiaUtdt  «gL  da»  im  Babenhergüehm  L'rhar  Nr.  SO 
(mtch  Nr.&S)  OeiagU. 

187.  *  MüdOmtd  fSIT.J,  Ort$ek.  Unter'Zeifl,  mo.  Nemnarkt. 

ISS.   >  Sd^wandtendar/ (OrUdt.)t  «.  NamoritL  Vgl  «Acn  Nr.  48  wad  74. 
189.   ^  Soimierg  fD/.),  00.  Baiaieeh.  VgL  oben  Nr.  BU 

lÜi,  *  FimwAn  (1)/,),  nS.  Sonnberg.  —  ,1>ui  dorf  ▼t«rtmb«n  und  das  dorf  DreiiW  nnd 
tör><;  Pfand  der  WnlUfcr  vmi  deii  Ufrzr.f/m  vou  Oxferrekh.'  OÖUB.  7,460.  —  V^. 
Nr.  14 1.  1  ßotci«  Lampil,  DK  f.  Lk.        .'JS5,  u,  2. 

141.  «  Dreißtftnt  (Df.),  *tr.  Viersfhn.    Vgl.  Nr.  140. 

142.  ^  Aj>foUer,i  (Uj.),  ^rie  Nr.  51. 

148.  ^  2iiilif«it,  nto.  ApfolUnm.  So  auck  HvMi&tH,  AÖO.  SS,  G47.  Anderer,  dndt  kman 
rtddiger  Mrinun'i  i»t  Lampel,  Bl./.Lk.SB,  3m f.  —  Kimriffrl.  ,l)a7,  d<>rf  ZulAwscn 
and  tiwaT^  /Tt  ilt  ni'^i  Hn-n  nmpt  prlt  irt'  iof  l.'S.M!  nh>  Pfund  v<m  den  Hersagen  von 
Ö»trrrfiih  im  bfJiitze  der  WaiUerr  iuichznirei»en.  OÖUB.  7,  4(iO. 

144.    •  Dovalis  //. 

*  OUauehlag  (D/.J       oben  Nr.  60.  S. 

H&.    »  novalis  fj. 

>  .'iif  in.-rhi-'d  fOHfr/,.).  00.  Li'htetutem  (nw.  fJUemehhg).    So  auch  Lampel,  Diu.  40 

Anm.  uu,i  lU.j.  Lk.  .V.?,  .W/, 

14C».    *  Liecfdenjitein  (Df  j  vcie  obe%i  Nr.  50.  1, 

*  Schüd  (OrUth.),  me.  LieAlawMn.  8o  tauh  BotenShrtt  AÖO.  82,  £49  und  Lampel, 

Bl.f.  Lk.  33,  .m:. 

147.    *  Hir^chhath  (Ü/.J,  une  oben  Nr.  00.  2,  vgl.  auch  Babeitberguehe»  Urbar  Nr.  tOI. 
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148.  Tifcbbcfg.  — 158.  Baarrabeiip. 


148.  Item  de  Tyci  zpaeh''^  20  novalia  6  8ol.  et  6  den. 

149.  Item  de  Herlibschlag^  ä  novalia  80  den. 

150.  Item  de  Tyerperch*  qoinqne  novalia  50  den. 

151.  Item  de  Lochpaeh^  SO  no?a]ia  4  tal.  preter  66  den. 
159.  Item  in  Onrpaeb^  16  novaUa  11  sei.  preter  10  den. 

153.  Item  adiaceiis  huba  in  Treewung'  '/t 

154.  Item  iu  Ciiostlcin'  dimidiam  tai."" 

Ilii  sunt  redditus  auuoue  iu  Celle.' 

155*  Duo  villiei  in  Höngpereh**  senriunt  16  metr.  Biliginis  nuüoris  men> 
sure  et  mod.  6  avene,  papaveris  metr.  2,  legnminig  metr.  4,  porooe  diioe  ad 
60  den.,  acapolas  4,  fascieidos  Uni  9,  agnos  2,  easeoe  12,  ova  80,  pnUoe  6. 

156.  Item  Heinricna  de  Pvrcheh'  38  metr.  fmmenti,  avene  mod.  3 
cbastmntte,  porenm  ad  30  den.,  acspnlas  3,  easeos  6,  agnum  1,  ova  40, 
pnllos  3,  faseienlos  3  Uni,  papaveris  metretam,  legnminis  metr.  doas. 

167.  Item  Mitttinch^  de  hnba  sna  siliginia  mod.  1,  avene  mod.  3, 
porcmn  ad  30  den.,  scapnlas  2,  papaveris  metretani,  Ic^uuiinis  metr.  2, 
fascienlnm  lini,  agniun  1,  easeog  4,  pollos  3,  ova  70. 

158.  Itcm  huba  Hupia  Montem'  metr.  »iligini«,  avene  mod.  3  cbast- 
mntte,  porcnm  ad  30  den.,  Rcapulas  2,  fascicolos  2  lini,  papaveris  metretam, 
legnminis  metr.  2,  agniira  1,  pullüs  3,  ova  40. 

14h,    •  T  rtiM  C  korri'jifrt  II. 

*  TUchberg  (Ortxch  ),  00.  IIirtchf>ach.  —  .So  ntic.h  Lamj>fl,  HL  f.  Lk,  33,  ii8(>,  n.  J. 
.Die  «l'irfTer  .  .  .  Tyächpetg,  T/erpei|^  .  .  .  MorloinHl.ifr'  »ind  t8G$  PfandbetäM  der 

Wnfhprr  von  dm  Herzoijeu  von  (hierreich.  OüUB.  7,  4lJO. 

149.  *  LiebenMclUag  {ÜrUch,)^  OB,  Leon/eldeu,  00.  Lirhteuxfein.  So  rtnch  Slritadt,  ,Liitxer  '/Jn."- 
1896,  8.  t4S6.  Attüw  Meinmuj  Lamjnl,  Bl.f.  Lk.  .VV,  .^Sd,  n.  3.  V'jl.  dtujrgm 
Latnpel»  frühere  Ai0a9ntruf  I)L>».  40,  Ann».  1.  —  Otmg  verfehlt  int  die  von  Ifateiiohrl 

Aüft.  V?,  .~.i.<f  <jfrjff^^ne  licslinimmuj  —  Jfrrirhlnn.  n^r    nninhach.    V'<//.  Nr.  1-4S.  1. 

lijü.    *  Tkierf>erg  (U/.),  OB.  Freütladt,  00.  lIir»fhtMclu   So  aucJi  Lampel,  BL/.  Lk, 

ase,  n.  S.   Vffl.  Nr,  148.  I, 
161.    >  Lafmrh  wie  of,en  Nr.  51.  2,  ^  Bei  Lampti,  Blf,Lk.88,  S81  ftkek  hulknmt  (-^  Im- 

htUhof  bei  Aiterbach). 

152.    *  Anerhnch  (Bf.),  00.  THrnchbach.    So  nvrh  Lampel.  Iii. f.  Lk.  ßS, 
15S.    *  Triihing  (lihf.),  m.  AuerfHirh.  —  6o  aurl,  iMntpcl,  Ul.f.Lk.  387, 
154.   *  DonacA  «aeA«  ZeUen  freigelaatm.  H, 

>  KMtdgtA  (Bh»,),  OG,  Neitmarktt  Ortttk,  ObefZnfi, 

16&.    •  df^r  a-tff  .'^rhnß  mn  ii    r>/v  t,      aiw  p  korriffierl  II. 

»  Zell  Ui  ZfUhof  cgi.  Nr.  170  sowie  Babmbergiachta  Urbar  Nr.  104.  147.  149. 

*  nemif>erg,  vgl.  Nr.  199,  202  Mwtc  Babenbergüdte»  Urbar  Jfr.  149,  n.  1.  ISS.  157. 

168.   *  POhringer  fBht.},  OrtocA.  F^rtaienduf,  vgl.  Bstenier^McAM  Urhair  Nr.  128, 

157.    *  Wohl  Pertmumtname,   VgL  Nr.  24S  »mcie  Bahenhcrfsi^che»  Urf>nr  Nr.  IIH. 

IM.   *  BaueriAers  (Bh».),  OQ.  Brmeinhd.  VgL  Nr.  S46  Mowi»  BahtnheryüdiM  Urbar  Nr.  ISO. 
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159.  Kogler.  — le?.  Fditling^r.  1&3 

159.  Item  de  hnba  nfm  GhogeP  sUiginiB  mod.  annm,  avene  med.  [3]* 
chastmatte. 

160.  Item  de  huba,  qne  dicitar  Rnbea  terra,^  dKginb  mod.  1,  avene 
mod.  2,  poream  ad  15  den.,  acapulae  2,  agnnm  1,  papayeris  metretam, 
legaminis  metretam,  easeos  4,  ova  30,  faseietdnm  lioi,  pollos  tres. 

161.  Item  Tictnns  snns  Eber  de  Rabea  terra'  siligmis  38  metr.,  avene 
mod.  3,  poream  ad  30  den.,  seapnlas  2,  agnum  1,  fasdcolos  Uni  2,  papa- 
verie  metretam,  legaminis  metr.  2,  easeoe  6,  ova  40,  polloe  3. 

1€2.  Item  de  bnba  Haenmat*  sUiginls  38  metr.,  avene  mod.  3,  porcnm 
ad  30  den.,  scapalas  daas,  agnam  1,  fiueieulos  lini  2,  papaveris  metretam, 
legaminis  metr.  2,  caseos  6,  ova  40,  pnllos  3. 

l(>;i.  Item  de  hiiba  in  Grueb*  giliginis  metr,  5  maioris  mensurc,  avene 
mod.  3  ebastmntte,  fascienlnm  lini,  pnllos  3,  caseos  4,  ova  qnadnginta. 

104.  Item  de  huba  in  Prunnc'  silig^iiiis  hkkI  1.  avene  mod.  2,  juipa- 
veris  metretnm,  leguminis  metretam,  faseiculum  liui,  pullo«  3,  caseos  4, 

ova  quadraiiintu 

l(i5.  Itcni  de  liiiha  Visrhcinsuede*  siliginis  metr.  4  maioris  meiisure, 
avene  mod.  H  cliastuiutte.  a^iium  I,  seapulas  2,  papaveris  metretam,  Icgu- 

miiiis  metrcUin,  caseuH  ü,  ova  40,  pnllos  ;5. 

lOß.  Item  de  liuba  in  l'runne*  siliginis  niod.  1,  avene  mod.  2,  papa- 
veris' metretam,  leguminis  metr.  2,  fascieidum  lini,  pullos  2,  caseos  2,  ova  30. 

167.  Item  de  ana  bnba  in  Venslinar'  frumenti  mod.  1,  avene  mod.  3, 
porcnm  ad  15  den.,  casco.«^  2,  ova  ÖO,  pullos  3,  papaveris  metretam,  legu* 
minis  metr.  3,  fasciculam  lini. 

168.  It(  ni  de  alia  haba  ibidem  siliginis  modiam  anom,  avene  mod.  3, 
porcum  ad  lö  den.,  papaveris  metretam,  legaminis  metr.  2,  caseos  2,  ova  30, 
pnllos  3,  fascienlnm  lini. 

159.  *  modioR.  Die  Zahl  JMt,  awh  iH  kein  Hamm  /Ür  äie  fnügeUmm  R{  hier  naek  Ana- 

loffie  ixm  Nr.  1.^7  und  WO  ergünzt. 
'  Koffler  [h-ff.:,  A.  li'iiii'm/ierif.  AV.  24-'>  mnrie  Balieiificriiinelie»  Urbar  Nr.  i3i, 

160.  >  Pnff,r„r,l,  r    Biut.j,  BÖ.  KogUr.  VgL  Nr.  101.  24ä  und 

i<;i.   '  ly.  Nr.  loo.  1. 

*  ffanutner  (Bht.J,  w.  Jiothaicdtr.  VgL  Nr,  241  »otcie  BabenLergitche*  Urbar  Nr.  129, 

m—184.  m. 

*  ß^fftOer  (Sht.)t  «to.  JCybr.   Vgl.  B^tenitrgitchu  Urbar  Nr.  tS&, 
164.   *  Brvnner  (Wu,),  äS.  Kia^rvb»,  Vj^  BabwbergitAet  Urbar  Nr.  /.W. 

^  FUeheder  (SH.),  «.  Bmnner.  Vgt,  Nr.  839. 

IM«    *  papapaverls  ff. 

'  Brunner  (Bha.),  OG.  Tra>:i'-p!n ,  Oi-i.i,  h.  Ltujettdorf. 

167.     •  FeitUinger  (Blu.),  HVt.  Brunner.    Da»  Kapeller  LfhenlmcJi  führt  (f.  17'J  ein  in  der 
lyarr»  Tragteein  gdtgmu  ,VMiulHiich*  an. 
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199.  Gbftnigera.  — 180.  Taadtengniber. 


la^.  Item  deoem  aree  in  Chanigern^  serviunt  5  sol.  caseorom  et  decem 
8oI.  ovonun,  papaveris  metr.  10,  qne  dicnntur  chastmctzen. 

170.  Item  de  feodo  Hirtlini  u])n(I  fornm  Celle^  frumentt  mod.  1,  avene 
mod.  2,  papaveris  metretam,  legaminie  metr.  2,  caseos  2,  ova  4,  poUos  3. 

171,  Item  PÖmer^  de  bnba  sna  siligimB  mod.  unnmf  avene  mod.  3, 
porcum  ad  30  den.,  ecapnlaa  2,  papaveris  inetretaiii,  legammis  metr.  2, 
fasdcnlnm  lioi,  agnnm  1,  caseos  4,  ova  40,  pnUoB  3. 

17S.  Item  de  GhabenhoTe'  siliginiB  mod.  2,  aTone  mod.  3,  porenm  ad 
30  den.,  agnnm  1,  faseiculnm  lini,  papaveris  metretam,  legaminis  metr.  2, 
caseos  6,  ova  40,  pullos  4. 

193.  Item  de  feodo  in  Oede*  siliginis  modinm,  avene  mod.  2,  eeapalas  2, 
papaveris  metretam,  legominis  metr.  2,  caseos  4,  ova  40,  pnllos  4,  fascicn- 
Inm  lini. 

174.  Item  de  Viehten*  siliginis  mod.  nnnm,  avene  mod.  dnos,  pnllos  2. 

175.  Item  de  Linden'  siliginis  mod.  1,  avene  mod.  2,  qui  dicnntor 
ehastmntte,  ptdlos  2. 

176.  Item  de  Hos'  siliginis  mod.  1,  avene  mod.  2,  pnllos  2. 

177.  Itcii)  de  Tenleinsleheu*  .sili|i:ini8  mod.  1,  avene  mod.  2,  pullos  2.'' 

178.  Item  de  Imba  aufm  Wcir'  sili^'inis  mod  I.  avene  mod.  2. 

179.  Item  rinous  aufm  Weir'  de  huba  sna  Irnmenti  mod.  !,  avene 
nioil.  2,  porcum  ad  20  den.,  scapidas  2,  a^num  1.  l'aseienhuii  lini,  pa|ia* 
Ycris  metretam,  leguminis  metr.  2,  caseos  4,  ova  40,  pullos  A. 

ISO.  Item  de  linha  in  Fovea'  sili«rinis  mod.  1,  avene  mod.  2.  porenm 
ad  15  den.,  a^inm  unum,  taBcieulum  lini,  papaveris  metretam,  i^nmiiiis 
uietr.  2,  caseos  4,  ova  30,  pailos  3. 

*  Vg!,  Bahenherguche-  Url^r  AV.  144.  —  An  Knmerer  l!h^.  ,  00,  Jünter^erff,  Ortteh. 

FeiMmuhl  i»l  wohl  (irryti  der  Eiit/erimw/J  uirhl  zu  denken, 

170.  ^  Ifirffhof  fOrUrh.],  na.  Airh  (u.  Zeiij.  \'tfi.  Nt.  2r,r,. 

171.  '  U  olil  ah  /^'nnvHiHuutut  zu  /'  »»(»h.  YgL  Nr.  Siit6  »moic  IiubttAergim:h««  Urbar       J lt. 

172.  '  Kopperihof  (KU.),  no.  UiiLUmJ. 

173.  '  Mehrere  — eder,  ii.  Zrll^  hier  vielUichl  DreLcreder,  n.  Kl'ipperl  ( KattulralkarteJ. 

174.  *  FichUter  (Bht.).   Vgl.  Nr.       meie  BabeiAerguMAeM  ürhar  Nr.  iSS. 

176.  ■  Lindner  (Bh».)t  mo.  Fichtner.  VgL  BttbenhayiadM  l/riar  Nr.  ISO  mei»  «mfan  Nr.  M9. 

177.  *  n*  *Mf  Baatsr  H.    ^  pvlloi  II  «m  lUmiS»  tShtr  <l<»  2Sb<(«  Ahumw  «or  ^/ejeHer  Hmd 


180. 


178. 
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181.  Körner.  —  190.  NuCb«um. 


165 


181*  Item  de  feodo  ob  der  Chdden*  aiUgjiiiB  mod.  mrani,  avene  mod.  2, 
porcnm  ad  20  den.«  Bcapnlas  2,  agnnm  1,  faBcicnlnm  lini,  caaeos  4,  ova  40, 
pullos  3,  pA|»ayeru  metretam,  legnminis  metr.  2. 

182.  Item  de  huba  Prüdlcheu'  siligiuis  mod.  1,  avcnc  mod.  2,  porcum 
ad  15  den.,  scapnlas  2,  agnaiu  1,  fascicalnm  lini,  liullos  3,  caseos  4,  ova  40, 
papaveris  metretam,  legnminis  metr.  2. 

188.  Item  do  Imba  in  F(»vea'  siligini'^  Tnetr.  4  maiom  mciisnre.  avciie 
mod.  2,  pon  um  ad  15  den.,  fasciouhmi  liai,  pupaveris  metretam,  iegumuiis 
metr.  diias.  caseos  7,  ova  30,  {)ull(»s  3. 

184.  Item  de  huba  ia  Lunkewiz'  sili<^inis  mod.  1,  avenc  mod.  2, 
papay^s  metretam,  legamiois  metr.  1,  pulloa  3,  caseos  4,  ova  30. 

185.  Item  de  huba  uf  der  UrteiP  eiligiiiis  mod.  2,  areite  mod.  3, 
papaveris  metretam,  le^minis  metr.  2,  easeos  4,  ova  40,  pallos  3. 

186.  Item  de  Schergenhuebe"  siligiois  mod.  unum,  avene  mod.  2, 
caseos  4. 

187.  Item  de  huba  in  Via*  siliginis  metr.  Ö,  aveae  metr.  9  maioris 
mensure. 

188.  Item  de  huba  io  Lagend orf  siUginis  metr.  B8,  avene  mod.  4, 
qui  dicuntur  clia.stinutt,  porcum  ad  30  den.,  papavcris  metretam,  legamlnis 
metr.  2,  fasciculos  Uni  2,  caseos  4,  ova  40,  pullos  3. 

189«  Item  vieinaft  snoa  ibidem  de  haba  sim  nliginis  mod.  3,  avene 
mod.  4,  porcnm  ad  30  den.,  papaveris  metr.  2,  l^niiniB  metr.  2,  fasei- 
caloB*  liai  2,  poUoB  2. 

190.  Item  de  hnba  in  Nnzpanm  siliginis  mod.  1,  avene  mod.  2,  porcum 
ad  30  den.,  papaveris  metretam,  legnminis  metr.  3,  faseicolos  Uni  dnos, 
caseos  4,  ova  40. 

181.    '  Körner  (K'klmr,.  Itlin.,  n.  T«9ehmgfutter.  l^gL  Baheahergüthe*  Uritar  Hr.  114  jo- 

iri«  itntni  Nr.  222.  2.J4 

ISS.    *  L'nfiCttimmt,  ?*.  Zell  zu  titchen.   VtjL  utUrn  Nr.  223. 

183.  ^  Vidlekht  Omier  (Wio.),  OQ.  Lanzmdarf.    Vai  Ditf^i/^ergUrht»  Urbar  AV.  106 

totoie  unten  Nr.  198. 

184.  *■  Im^Uger  (EB.),  OG.  Hinterherg»  Ortaeh.  Zuderadmf  (nw.  H^^wtm). 

18&.   *  ürOua  (EBJ,  OQ,  Tragwdn. 

18€«    •  h         ^  kf^rigiert  H. 

'  Srlv,r,jfi,li}tl,er  (Hin.),  Orljtrh.  Lutjcndiirf,  n.  Urlheilrr.    Vpl.  Nr.  ÄV.7. 

1H7.  '   H  ryertr  (Bfut./,  n.  tkhthgmhuher.    Vgl.  Nr.  l'Jl  tou-ie  Dahenbertfitcliet  Urbar  Nr.  W7. 

188.  '  Lugendorf  (OrUch.).  VtfL  Ba&enberffüehe»  tMtw  Är.  104. 

189.  *  «•       BoMir,  o  All*  V  kerrigkrt  H* 

190.  *  Nttpbmm  (Bht.),  Ortaeh,  Lugendorf  (PL.)  ttkr  N.,  OQ.  Lammdmf»  On$eh.  Biegl. 
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191.  Wegerer.  —  199.  Hcnuberg. 


191.  Itm  de  seeand»  hnba  in  Vis*  sOigiDis  mod.  nniimf  a^ene  mod.  3, 
poreoni  ad  .'K)  den.,  scapnlas  3,  agnnm  1,  papaverifl  metretam,  legamims 
metr.  3,  fascicolos  lini  2,  pnlloe  8,  caseos  6,  ora  40. 

193.  Item  de  hiiba  in  der  Grnb*  sOigini«  metr.  38,  arene  mod.  3, 
porenm  ad  30  den.,  acapnlas  2,  agnom  1,  fascicnlos  Uni  3,  caseoB  8, 
ova  40,  pnUofl  3,  papaveriB  metretam,  le^minis  metr.  doas. 

198.  Item  de  uiia  huba  iu  Winden^  siligiiiii*  inod.  nntiin,  avene  mod.  3, 
papavcris  metretam,  leguminis  metretam,  fasciculuui  lini,  caseos  4,  ova  40, 
pallos  4. 

104.  Item  de  secniida  huba  in  Winden'  .'jiliirinis  mod.  1,  avene  mod. 
IV'g,  papavcris  metretam,  leguminis  metretam,  caseos  4,  ova  40,  fascicuium 
lini,  pullo.s  4. 

105.  Item  de  terria  huba  ibidem  siliginis  mod.  1,  avene  mod  I'/o, 
pa))u\  oris  metretam,  le^uminis  metretam,  caaeos  4,  ova  40,  fasciculuiu  lioi, 

pulvis  l. 

106.  Item  de  hnba  in  Ohanfleaten*  sUiginis  mod.  nnnrn,  avene 
mod.  duoB. 

197.  Item  de  linba  in  LngpnheP  siliginis  mod.  1,  avene  mod.  8, 
papaveris  metretam,  legominiB  metr.  2,  faaciealnm  lini,  easeoe  qnataor,  ova 
triginta,  puUoB  2. 

198.  Item  de  bnba  im  Holtz*  siligini«  mod.  1,  avene  mod.  l'/ti  caaeos  4, 
ova  40,  pnllos  3,  papaveris  metretam,  l^gnminis  metretam.* 

Summa  finmenti  43*/,  mod.  parvi  et  37  metr.'»  magno  mensnre. 

Summa  avene  lOU  et  7  mud.  parvi  et  14  metr.  njagne  uicusure/ 

Hü  sunt  redditus  denariorum  im  officio  Celle. 

199.  In  Uongperge*  öifridas  obm  HoltK  de  bnba  soa  3  sol. 


1!)1. 
192. 
193. 

Iftt. 
19«. 

197. 
196. 

199. 


U\7""-  {/{fi^.}.    Vffl   Sr.  Jfi7.  I. 
G  ruiter.    \  yl.  AV-. 

UttbeMlimml,  eiioa  nw.  Zeil  tu  mchm.  (Jimder,  Hinter-  utul  Varder-f  EU.,  Od. 
Lmmenderf  J  VfL  Nr,  m.  —  JtAe^aU»  kann  Winim  (OrUdk,J,  OO,  Wimd^ 
daruit  nicht  idaa^bimi  tomfei^  u>eU  m  «fiilidk  gd*gm. 

IV,/  Nr.  193.  1. 

Kau/leiiner  (fih».),  OG.  Hmter/terg,  OrtJtch.  Schviierreiih .  —  Bei  fTn-^rwthri.  AÖQ,Si, 
546  (vgl.  auch  Taf.  J)  fnlach  hrgtimml  (r=  K.,  OG.  LaslurgJ.  Vgl.  Nr.  ^.{2. 

Lugbichler  (Wu.),  OC.  Lanzendorf.   VgL  Nr.  iJ9. 

Danai^  ein«  Zeile  freiridanen  H.      *  metrrtait  IT.      *  ItonacA  vier  Zeütn  krr 

geUuten  H. 

IMzrr  (Bh»J,  nw.  Lvghichlrr.    VgL  AV.  Sm. 
Ilemiters  wie  oben  Nr,  i66.  i. 
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200.  Itcm  111111  Chogcl»  20  den. 
201*  Item  Minhardns  de  haba  30  den. 

803.  Item  Siboto  nfm  H5iigperge'  de  daabus  babis  sex  sol.  et  5  den. 
303.  Item  Otto  im  Staiuech'  luetiimn  lal.  et  10  den. 
204.  Item  Waltherus  de  huba  sua  6  »ol. 

305.  Item  Ohanradas  in  der  Leiten*  de  haba  [medium]*  tal.  et  10  den. 

306.  Item  Wenibardas  30  den. 

307.  Item  lyroldus  <k"  linha  '.Vj^  sol 

20H.  Item  Hainricus  in  Prato^  ö  8ol.  et  10  den. 
300.  Item  Wembardaa  80  den. 
310.  Item  Hainricns  Barba*  80  den. 

211.  Item  Oerungiis  '.Vj^  sol. 

212.  Item  Wernhardus  au  der  Eben'  4'/»  sol. 

313.  Item  CbonradoB  et  Uainriens  nfm  Waltrcsperge'  6  sol. 

314.  Item  vidna  im  Stainccb*  37,  sei. 
215.  Itcm  Ekkericus  80  den. 

316.  Itcui  viUua  nfm  fStain'  30  den.* 
Samma*  buios  7  tal.  et  85  den.<» 

Item  denarii  in  eodem  offieio,  qni  dicnntnr  niarchstenr.** 

317.  Item  de  Prnelhof*  tiL  den. 

800.   *  Vielleicht  Ifochkoffter  (BH»,),  Orüdt,  Hmnherg, 

202.  '  Vgl.  Nr.  199. 

203.  '  ikeininyer  (M».J,  uw.  Hamberg,   Vgl,  Nr.  214, 

205.   •  FMt  H,  arffämit  werfen  der  nngnpSltnUeken  HSk«  der  Ahg^ke,  die  »mH  nirgmda 
vorktmvnt  und  v-ffjrn  der  nur  tmler  dkutr  Voratttactzung  richtigm  Stmadertmfi  Nr,2t6, 

*  Ilintericituer  (BUs.;,  u.  Steiuinjcr. 

20H.    '   Vieilnicht  JierUwie«e>  (Bfif.j,  OrUch,  Maierhof',  »w.  Ilenii/terif. 
210.    *  Bart  htt  fw,)  BeHhcitMtr, 

912.    *  Eimer  {Wu.),  n.  Tlennherg, 

213.  »  Wnhrr.f.rrg  (Bh»,)^  Kto.  ffemOerg. 

214.  '  v<,i.  Xr.  m-f. 

2t6.    *  Donach  eine  Zeile  leer  II.         Danach  der  Zeilen  leer  II, 

>  Ein  Stebmfier  (I^,)  ßndel  «ich  mtfier  den  M  Nr,  903  vermerkten  anek  Ui  (o.) 

Berllwie.frr. 

'  Die  Sutnmierung  ist  tiuler  der  l>ei  Nr,  20ö  tciynerkicu  \  vrawsetzung  riclUig. 

217.  •  marchtstow  //. 

'  Vgl.  Ul>er  die*e  Marrh^u^ier  Wermut^,  ÖtUrr,  Reith»-  «nd  ttei^Ugeteh,  lilS,  3i3 

mttrie  ölten  die  Einleitung  />. 

•  I'rüUer  (BriiUrerJ  DU».    Vgl.  BahcnbergiKlie»  Urbar  Nr.  160, 
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ai8.  WeberbMf.  — m  KOner. 


218.  Iteui  de  Weberpcr^e'  60  den. 
319.  Item  de  LagpnheP  10  den. 
230.  Item  UlrieoB  nfm  Weir^  7  den. 
321.  item  llainricus  in  Fovea*  7  den. 

333.  Item  Chodner^  7  den. 

335.  Item  de  Pmederleben'  7  den. 

334.  Item  Choafmau*  30  den. 

336.  Item  WeicbardaB  Pom  er  ^  10  den. 
336.  Item  Hainrieiis  in  Via>  10  den. 
237.  Item  Chiuiradus  in  Fovea'  10  den. 

338.  Item  in  Chranwittech'  30  den. 

339.  Item  in  Haid^  60  den. 
230.  Item  im  Iluhz'  IH  den. 

3dl.  Item  tres  hübe  im  Winden'  serviunt  72  den. 
338.  Item  de  Chanflenten*  30  minoB  doobiu  den. 
383.  Item  de  Sehergen1inbe>  10  den. 
234.  Item  de  feodo  quodam  aput  Chöduam '  50  den. 

*  Wtbei^ierg  (OrLtA.),  GH.   I  'n'rr-  U'rli  '  n'^urh,  00.  Schönau,  dns  Haxfnöhrl,  AÖG, 
82,  MO  dafür  annvmnt,  wf  do'h   M'i>)ii  zn  irrit  tiörd(üh\   et  miifile  on  emCH  tSir 

Ucheren,  näher  an  Ztli  gelef/aien  Ort  hier  gedacht  tixrdau 

219.  '  Lmihihhr  {Bim.)  wie  Sr.  197. 

•22(>.  »  U'eyra-  wie  Ar.  178  und  268, 

221.  »  'raackengrubtr  lolft  Sr,  t90* 

822.  >  KSm«r  (KSdmgr)       tUn  Nr,  ISi, 

225.  >  UnbaOmmt,  n,  Zdl  tu  mehm.  YgL  Nr,  /8H, 

224.   »  Unbedlmmt»  n,  SUU  w  »itehm.  (Fragtigr  Äff.,  OQ.  Aithi) 

226.  *  üfMimmt,  VgLNr.l7L 

22«.  *  W^erm-  (Bh»,),  nto,  ESmtr,  OQ.  Aith. 

227.  *  QrmUr  (Bh»,),  00,  Aich.  BaUnhayUehM  Urbar  Nr.  ÜB, 
228^  »  KrOMi»  (BhgJ,  Vgl.  Bilitni9rf,i$rhr,  f  'rf^r  Nr.  148, 
22t.  '  Hatäir  (BS.),  nw.  Kronedo',  00.  Lmueadorf, 

230.    *  Hohe,-  wie  Nr.  f98.  1. 
281.    *  Binder  (f).   Vgl  Nr.  103. 
232.    *  Knu/Udtner  wie  Nr.  196. 
283.    »  .SrhUrgenhuber  wie  ^r.  186, 
234.    *  <iUcUm  U. 

■         kmm  mü  Komet  lyl.  Nr.  iSi  idmiUA,  «omfem  »,  ZeU  im  tuekmt 
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235.  Item  de  l*resüitü'  40  deu. 

236.  Item  de  Öde^  30  den. 

337.  Item  OradechAnis  im  Rent'  40  den. 

338.  Item  Pilgrimns  im  Heut^  30  den. 
Item  de  Vibclieblchc'n '  10  den. 

340.  Item  Maierhoven"^  20  den. 

241.  Item  de  Heamat"*  10  den. 

242.  Item  Prantwindilcr^  10  den. 

243.  Item  Eber  de  Ruiiea  tcna'  10  den. 

244.  Item  Cbunradas  ibidem  10  den. 

245.  Item  de  ChogeP  10  den. 

246.  Item  Chnnradus  in  Monte*  40  den. 

247.  Item  Pirchler'  10  den. 
Item  Mitterlincb*  10  den. 

24tt.  Item  von  der  Linden*  40  den. 
250.  Item  in  TenerBleben*  40  den. 
351.  Item  de  Mos*  40  den. 


2S7. 

aas. 

339. 

241. 

242. 
248. 
21.>. 
24«. 
847. 

m 

249. 
250. 
2&1. 


Vielleicht  PretelmUaer  (BM  QB,  P«rg,  00,  LeUmg,  JetMt  aehan  zimliek  mOUeh 

gelegen. 

Bei  Pmclinitzer  würe  ».  ein  Etler  (ßlu.J,  do<lt  wt  dieiie  BegliuiuiHn^  inuicher,  Vi/L 
Nr.SSl. 

Weltheji  Reith  hier  gemeint  wird  fich  kaum  »ieher  fejtUleUen  /aweM,  du  <2jc  VOT- 
atugeheyulen  und  folgenden  Ort«  nicAl  WVeriÖMig  be»ti$iuiU  tistd. 

Vgl.  Nr.  i'.?7.  /. 

Wolil  kaum  gleich  Fiwitfder  (Nr.  166). 

V  au/  liojiur,  Flecketi  U, 
Maierhof  (Oritek.),  00.  Brttwinkel. 

Hevtiiiat  //. 
Ifametner  wie  Nr.  162. 

Qri'ß-  nn<l  Klein- Brmririf.-frf  «'/W«. ),  OG.  Ihwrinkcl. 
l^ii.'hruedei'  {Ulf.:,  ii  iUii^riuhli'r .     Vgl.  Nr,  160, 
Kogler,  n.  Brun  inkitr  wie  Nr.  lö'J, 
BauenUtcrg  icie  Nr.  tüH. 

UnbetÜmmt,  da  IHrta-  (Bh».),  00.  Thomtu,  OrUeh.  Pti^berg,  do^  woht  z»  ab- 
liegend  er»eheinl. 

OnMmmL  VfL  Nr,  167, 

Lindner  wie  Nr.  176, 
Tandter  itie  Nr.  177. 
Moeer  wie  Nr.  176,  1. 
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160  852.  Fichtner.  — «71.  Wolfhaid. 

Item  de  Viehten'  60  den. 
253.  Item  Siboto  ufm  Weir'  40  dea. 

Item  de  Steobelbach^  28  den. 
d55«  Item  de  feodo  Hirtlini^  apnt  fomm  30  den. 

25(>.  Item  de  feodo  ajuit  Infirmos'  60  deu. 

Qui  denarii  omucs  dandi  sunt  in  Nativitatc  beate  virgiuis/ 

Snmma'  hnins  marchsteor^  5  tal.  et  62  den.^ 

Redditns  denariornm  de  areis,  qne  Bant  in  foro*  Celle.* 

357.  De  area  Mutarii  22  den. 
258*  Item  de  area  Friderici  Haid  'JO  den. 
259.  Item  de  area  Rndolfi  Chem  24  den. 
3fi0.  Item  Hainriens  in  Steinehelr  32  den. 

*61.  item  Kndolfus  lüttii  suns  15  den. 

262.  Item  de  a^o  Ottouis  iudicis  quoudam,  quem  emit  U&dolfug  12  den. 
S6d«  Item  de  area,  qne  qnondam  fait  sua  apnd  ecclesiam  24  den. 
S64.  Item  Herwicns  institor  21  den. 

265.  Itom  Hadmarus  Mozel  32  den. 
item  ilerwordu8  6  den. 

263.  item  HainricuB  maritns  Christine  20  den. 

268.  Item  RadgemB  Hamer  22  den. 

269.  Item  Hainriens  Ranchmay  18  den. 

270.  Item  Weniliardus  Pomcr  12  deu. 

271.  Item  Wolfbaidus  13»  den. 

252.  *  Hc)iLuev  wie  AV.  174. 

253.  '    Wtyrer  vif  Nr.  178. 

264«    '  Slerkenftach  (EH.),  OG.  Luiaendvvf. 

256.  *  JßrOhi^  Vit  Nr.  170,  t. 

266.  *  Ikmutdi  etn«  Zrilt  leer  //.     <>  marcbteteur  H.     •  Danuueh  swet  leer  H. 

'  l '»/,e*liiiimt,  iUh-Ii  »».  Zell  zu  «NcAen. 
•  7'/V'  Summierung  itl  richtig. 

257,  •  feodo  H. 

Die  Ntmrnem  257-^398  »htd  ht  der  Umgebinuj  «an  !6dl  (M  SSetUuf)  nidU  b9$ondan 

naclnmi'eiitfn ;  itie  umfnHiir-n  nho  o[f'rtifntr  ein    Vffzeicliuiji  der  dem  LandeefSrwUn 

zinapßLchti'jen  Ilofulnlleii  und  (ininde  im  Affir^f"  Zell  ueJAat, 

271.   '  XIII,  an  dem  ersten  Eitler  Batw  (itrtpriinjflidi  XJ  SfJ, 
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87^.  Item  Hainrioos  Vaticli  12  den. 
Item  Arnoldm  28  den. 

274.  Item  Chiiiu-aiKlis  Chreftinne  20  den. 
375.  Item  Radolfos  Wanne  22  den. 
876.  Item  Wetehraannas  6  den. 
37*.  Item  liuinricus  Taelr  [de]*  area  6  den. 
878.  Item  Ditmanu  Uinkher  7  den. 

379.  Item  Seheim  Ganpe  6  den. 

380.  Hein  Kkhardns  18  den. 

281.  Item  Chuuradu«  Obsler'  13  den. 

383.  Item  Otto  faber  7  den. 

383.  Item  Geidoldns  19»  den. 

884.  Item  Perht  in  der  Plamenowc  14  den. 

285.  Item  Chuuradus"  pilkator  12  den. 

386.  Uertwicns  piUeator  12  den. 

887.  Item  Ernpreht  18  den. 

888.  Item  Cbanradns  mhiotor  18  den. 
28tK  Item  Ghunradus  ealcifex  4  den. 
390.  Item  Uainricas  6  den. 

891.  Item  Rndgeros  apnt  fontem  4  den. 

898.  Item  de  area  qnondam  Walcbnni  17  den.* 

Summa'  huius  18  sol.  et  12  den.» 

Summa  totalis  officii  in  Celle^  denarioruiu  15  tal.  preter  21  den.^ 

277.    •  PehU  IT. 

2K1.    •  B  auf  Rasur  IL 

288.  *  XV Uli,  Y  Ott!  X  durch  Baamr  korrigiert  utul  der  leiste  Eimer  nachlriiglieh  ein- 
ge/ügt  H,  V^aUUkt  joflke  fmÜ  AfeMU  a»^f  die  Bmmitnmg  Nr.  292)  lutr  XV 
angetetat  toerden. 

*  CbTadn«  E, 

892.   •  Danach  ein«  2^  leer  H, 

'  Die  Summi«nut0  erpüt  18  Mf.  16  dm.  und  wSr«  unter  der  bti  Nr,  289  vermerkim 

Voratu»tlzun<)  richtin. 
■  XeU  bei  ZeUhof.    VgL  Ar.  /yy. 

>  Diete  Ouamttmnmkrm^  d«r  M  Nr.  218,  268  md  292  conMrten  Teämmmm  itt 

riehliif. 

Östomtoliiwke  Urbw«  1. 1.  11 
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298.  Butienttain.  —  800.  SUfekltchen. 


isti^  aunt  redditae  annone  circa  fiateiiBtayn>* 

39fti  Isti  de  Honte'  senrinnt  scapham  siliginis,  avene  scapbai  2,  eca- 
pnlas  2,  paUoB  3,  caseos  6,  ova  30,  fasciealiiBi  lini. 

394»  Item  Ebcrgeriniia>  ailigims  Bcapbam,  avene  8capba6  2,  caseoaG, 
ova  30,  fasciculom  lini,  pai»averis  metretam,  Icgommis  metr.  2,  scapnlas  2, 
pidlos  3. 

*^U5.  Itcm  Ulricns  Sehach n er'  siligiuis  scapham,  avcne  scaphas  2,  sca- 
pnlas 2,  caseos  30,  ova  30,  pullos  4,  papaverig  metretam,  leguminis  metr.  2, 
fasoicolnm  lini.  < 

2%.  Item  I.iupüldn9  de  Prödwcinshof*  sili^inis  metr."  3,  avene  3  sca- 
phas,  scapnlas  2,  fasciculum  lini,  caseos  15,  ova  30,  pullos  3,  papavcris 
metretam,  Ic^nminis  metr.  2. 

207.  Item  Uainriciis  de  Mozleiiispergc'  siliirini»  scaphaui,  avenc  sca- 
phas  2,  cascoe  15,  ova  30,  fasciculum  lini,  papavcrin  metretam,  le^uminis 
metr.  2,  pullos  2. 

298.  Item  GcroldnR  de  Mozleinsjicrf^c  silipnis  scapham,  avcne  sca- 
phas  2,  scapulas"  2,  fas(  iculum  lini,  caseos  15,  ova  60,  pullos  3,  papavcris 
metretam,  leguminis  metr.  2. 

299.  Item  Wolfhardus  de  Wolfratshof'  silifjinis  scapham,  avene  sca- 
pham, ca^ieos  15,  ova  30,  scapulas  2,  fasciculum  lini,  papavcris  metretam, 
leguminis  metr.  2,  pullos  3. 

300.  Item  Hainricus  de  Starcliantslehen'  siliginis  scapham,  avene 
scapbas  2,  scapnlas  2,  fascicnlum  lini,  caseos  6,  ova  30,  pullos  2. 

2it*   *  Davor  tUe  ertteit  ßinf  Z^m  von  f.  6^  leer  H.    ^  Davor  efn  nteht  Rriven- 
iteyn  n. 

'  RiiUniHtein  iHmne),  ö,  Xiedfv-  Ifo/xteltf»,  GH.  Unier-Weißenhueh,  OG.  l'ifi  fmch. 
K.  liiiflol/  vrrjifamUt  t'JSt  an  Ulrich  ilni  Knpeller  um  4(Ki  (l  ,niuntoui  »'l 
CMtruiii  RutensUin  cum  duoram  et  dimidii  tal.  rrddUibas  attiDentibu  eidoni 
<  astro'  roOun.  3,  saOf  Nr.S7S),  wo»  Herms  AtkreehJt  im  UiUlUgt,  Mmmakg, 

üfuf.  2,  Nr.  5.y. 

*  Nier  iat  yedmfatU  Mt  an  die  fferrtn  von  Peiy  fvsU  Slmadt,  AÖG.  /7,  1S4J  m 

tlrtikfti,  aoiidem  Wohl  an  SHoMbrniieim,  die  am  Berge  R.  (vgU  n.  1}  »afien. 

äSti.    *  Wol.l  alt  J'erMoneimame  sm  faeaeH.    V^L  Bahenbersitche  Urbare  J9,  Nr,  i.  2  «ml 

A'r.  Itrj. 

*  Schachen  (Bh».J,  OG,  Pierfxtch,  OrUch.  JliiUa  hiUleu. 

*  metretM  auf  Baaur;  ur«itriiuijUch  etand  «caph  Jf. 

*  ^HmeMrf  (firimMioferJ  (EH.),  w.  Rattemiein, 

297.    >  MikM^  (Ortedi.),  OQ,  K^noieam.  —  Üher  die  Wort/orm  R.  M&kr,  B!./.  Lt. 

2.!,  47. 

2dh.    •  üi-apulos  H. 

299.    *  Wehl  Wolfwd9r  (WolßciUj  (Bh».),  OrUeh.  Ohert,o/»teUeu. 

800.   *  StSekMehen  (Bh».),  OrUch.  M8Uaef,erg.   Alt  »Steeheolehen*  (We^enhadter  I^arre} 
wird  tm  im  Kaf^ikr  I^ienAueh  (f,  SS')  genanni. 
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SOI.  llöllberg.  —  316.  MUiutbacb.  163 

301.  Item  Wolflinns  de  H6iiig;perge*  ailiginis  acapham,  arene  sca- 
pbas  scapnlas  2,  fasciculam  lini,  caseos  6,  oTa  SO,  papaveris  tnetretam, 
legnminis  metr.  2,  pallos  2/ 

Kedditus  deaariornm  ibidem. 

SOS.  UermanDDS  de  Snekendorf*  30  den. 
SOS.  Item  Ticiniis  8nii9  Sighardns  20  den. 

304.  Item  de  Hcrzogeiili of ^  3  8ol.  den. 

305.  Item  Starchandus  20  den. 

306.  Item  Ladwieiu  de  H&nigpercb**  30  den. 

307.  Item  Chnnradas  Ohlansner*  SO  den. 
;M)8.  Itciii  lleriuaiiuus  moleiidinator  30  den. 

309.  Item  DitricoB  de  Hotenstain'  30  den. 

310.  Item  ReinbertoB  ibidem  30  den. 

311.  Item  Otto  de  Lan^^enta!*>  30  den. 
Hia.  Item  Ulricus  oulm'  Hof*  30  den. 

313.  Item  ülricus  super  area  in  Kotcnstain'  30  den. 

314.  Item  Hainricna  der  Hofsteter*  30  den.* 

liii  sunt  redditus  denariorum  in  foro  Munchspacb.* 

315«  In  feste  saneti  Lanrentii  dantnr  ibidem  de  viginti  pnrehreht  11 
aol.  minus  10  den. 

301.  *  Danach  vier  Zeilen  leer  11. 

*  Hoitherg  (Bh».),  OrUcU.  Überho/slellen. 

302.  '  Unbettimmtf  ettoa  md.  Bnlteiuteln  ni  mcAmi. 

SM.   *  cb  <w/  Ramtr;  c  «m  einem  andern  BuehMlnbm  kerrijflert 
>  VMMdU  Imberg  (Bh».),  OrUcJt.  MimiehwM. 

:107.    '  Khti.rcr  (Füralerhi'.),  Oiinch.  Niederh^Hi^ttn. 

;;o:>.  ■  i    w.  ^w.  /  und  ata. 

Ml,    "  Laviroutal  ff. 

*  La»tijlhal(er)  (EIL),  Orttch.  Oberlu>jsteUen. 

312.  •  ovfm  JSr. 

1  VteUeirht  ITttfiM^  (Mho/Jt  Orteeh,  Niedetht^eletUn. 

313.  1  Vgl.  Nr.  asa.  t  und  3(t9, 

314*    "  tJonarh  ficht  Zeiltn  leer  II. 

*  Siedt'rhojiftetim  (()rUck.  >,  Od  Pif>rhnrh. 

31&.    *  MüiiJiaik  (Mkt.j  wie  ohen  Htitteitht-i -fische  l  rbare  A,  Sr.  IIS.   Auvh  M.  wurde  128t 

«OA  J:;  Rudeif  on  ülHdt  wm  JiTdpetfm  eerfföndU.  OÖUB.  Sf  629. 

11* 
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164  316.  Leite«.  — m.  Erl«. 

Item  in  festo  bcati  Andrce  de  agro  ibidem  5V«  BoL  den. 
item  in  festo  beati  Georii  ibidem  80  deo/ 

Hü  sunt  rcdditii8  aunonc  circa  PlaBcnstnin.' 

316.  Gotfridus  an  der  Leiten aput  Castrum  Chlingebcrch*  siligiuis 
mctr.  8,  avcnc  metr.  22,  porouni  ad  1^  den.,  papavcris  metretam,  l^gumitiis 
motr.  2,  caseos  6,  ova  t>(),  lasTinihiiii  lini,  pullos  3. 

317.  hem  Chunradus  Volpis^  siliginis  medium,  avene  mod.  3  ciiast- 
niutte,  porcum  ad  18  den.,  papaveris  metretam,  leguminis  metr.  2,  caseos6, 
ova  60,  fasciculam  lini,  pullos 

318.  Item  Gotfridus  faber  super  Lapidem'  siliginis  modimn,  aveoe 
med.  2,  porcum  ad  18  den.,  papaveris  metretam,  l^g:mniiii8  metr.  2  caseos  6, 
ova  60,  faflciealum  lini,  pollos  3. 

S19.  Item  Perhtoldns  im  Erlecb^  siligmis  modinm,  avene  mod.  3,  por- 
cum ad  18  den.,  papavcris  metretam,  legnminis  metr.  3,  caseos  6,  ova  60, 
fasciculam  lini,  pallos  3. 

380.  Item  Cbnnrat  von  Salmanstorf^*  BÜiginis  modinm,  avene  mod.  3, 
poronm  ad  12  den.,  papaveris  metretam,  legnminis  metr.  2,  caseoe  4,  ova  40, 
pnlloB  4,  fiucienlnm  lini. 

831.  Item  UlrienB  nfm  PnheP  Biliginis  modinm,  avene  mod.  2,  porcnm 
ad  90  den.,  caseos  4,  ova  40,  papaveris  metretam,  leguminis  metr.  2,  fasci- 
eulnm  lini,  pnlloa  4.* 

Redditos  denariorum  ibidem. 

333.  UMcus  pilleator  de  Erleeh*  3  sol.  den.,  caseoe  4,  ova  40,  papa- 
veris metretam,  leguminis  metretam,  fascienlom  lini,  pnllos  4. 

*  Ihnifu-h  fünf  Zeilen  leer  Ii. 

*  ÜL.  Thomas  am  Blutemtein  (ürUgem.J,  QB.  Grein.  —  E,  liiulolf  verja/äiuicie 
(lioabaB  novtras  speetmtei  wA  dcMninian  im«  in  BliMiutelii'  o»  UMeh  twn  JZo- 
pettea.  OÖÜB.  S,  689,  Nr,  674.  BtaUUigi  1884  dwdi  Hertog  ÄlAraelU  OOUB.  4,  24. 

316.  '  LeUiier  (Lihi.),  ürUcJi.  Unter- Miwrldor/  (uö.  St.  Thonuuj. 

*  Kfinfjmherg,  t.  iMtuer.  Vgl.  BaiitnbergiatM  Urban  A,  Ar.  tli. 

317.  •  WIpis  //. 

*  Fuch»  (Bh».),  00.  8t.  7*^1»,  «S.  cboDM. 

S18.  ■  StOn  (EH.),  Ortaeh.  Unter -St.  TbomM. 

819.   ^  Erla  (OeUiiuf),  EH.,  ö.  Stein.  Dat  KapeUer  Lebeabuch  enefi&nt  (f.  17)  ,im  Erlaech 

jiri  PlaseiKstAiii'.    Vgf.  Nr.  322. 

*  SarJi  1  ein  z  radiert  H. 

*  SnlnmnntdorJ  (KU.),  ö.  Krla. 

321.    •  Dantu^  «isr  Z^en  leer  IL 

*  YiMia  DomhkkL  (Bh».),  bei  (»,)  SalmmmmloFf  FL. 

882»  *  VgL  Nr,  319.  U 
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388.  Stein.  —  S80.  GniMi.  165 

338.  Itoin  HotfriduK  im  Staiiieeh'  30  den.,  papaveris  metretam,  legu- 
miai»  inctreUuu,  cascos  3,  ova  30,  pullos  4,  fascicolam  Uni. 

834.  Item  Hainricos  et  GhnniadaB  de  Reichmntslehen'  40  dra., 
p&imveris  metretam,  legnminw  metretam,  caaeoe  2,  ova  30,  polloa  4,  fasci- 
enlom  üni. 

$95»  lUm  Hainricna  ufm  Streitlehen^  30  den.,  papaveriB  metretun, 
legaminis  metretam,  caseoa  2,  ova  30,  poUos  4,  faseicnlun  lini.* 

tm  =  57. 

897  =  58. 

Redditas  in  villa  quc  vocatur  Stayn.* 

888.  In  eadem  villa  sunt  viginti  curtcs,  quarnm  qnelibet*  aolvit  45  den. 
et  de  qoalibet  emrte  dooe  viroe  pro  snccidendis  lignis.** 

889«  Item  de  beneficio  in  Öde^  ante  castmm  Marbach**  80  den., 

pQllOB  2. 

330.  Item  in  0  n  n  s  oji '  de  beneficio  60  den,  et  ibidem'*  de  agro  15  deu. 

Item  Perhtdldus  in  Ciuisen  de  a^ris  88**  den. 

Itcni  Cbunratlns  Cliaiucraer''  ibidem  de  agro  12  den. 

Item  ibidem  Otto  de  Windaru  de  a^ro  10  den. 

Item  Chnnradtti  Weldineh  ibidem  de  agro  0  pnlloi. 

Item  ofRcialis  de  insola  qoadam  in  Spilberch*  30  den. 

Item  Tili  sex  in  Gnnaen  in  dote  pro  reeipiendie  lignis  in  insnia  60  den. 

tV2:?.    '  Vffl.  Nr.  318.  /. 

^24.    '  D'o.^rr  vif  flf  v  foh  niJf  Orf  fnt.fu  »iVÄ  M      Tkomtu  pSdtt  notkiB^iHnf  ein  Ldamar 

^fih.i.  I  fiiiil'-,'  ..i"<7,        S:rin  iirui  I'Jrla. 

A2bm    •  Danach  vier  Zeilen  teer  H, 
»  Vgl.  Nr.  384.  /. 

S28.    *  «iiiilibrt  n.     >>  Danach  eine  Zeile  leer  ff. 

'  SiKiiiinff  (OrtMeh.),  OQ.  Lu/tenberg,    V;il.  Ba/^itirrt/iitrlieji  Urbar  B,  Xr.  -''J.  f.  fHe 
flirr  jolyetyden  Einli-agttngen  liefie»  tvoAZ  auch  an  iMHgeiMtein  (D/.),  ÜB.  MauthaitMH 

denken. 

32».    •  Marbarch  //. 

1  Auf  der  Öd  (Bha.),  OrUek.  J^rankenierg,  JSbfie  Her  (fiäher  an  MarhaehJ  Aer  alt 

I hl    I'.II  .  OrtM-h.  LttngHz  anzunr/i 
'  Harftach  (  Ori*ch^  nnd  Hchloß),  00.  liied. 

aaO.    •  idcm  H.      ^  LXX.W  III  n««  LXXXIII  korri^irrt  If. 

'  Gunen  (Ortich.J,   OG.  Lauijcn»tein.  —   1'^/,  Ba/tenbeiyi*chr  Urbare  B,  Nr.  .'>2.  2.  — 

Über  die  Wort/onn  R.  MiiUrr,  Bl.  f.  Lk.  22,  r>.?. 
'  Kin  Chunradii-  Canu^iarius  iritd  in  einer  Urk"iiJr  Dietrich»  «Ott  SU^/ür  St,  Florian 

vom  Jahre  J26«  aU  Zeuge  genonnl.  OÜUB.  4,  ü4f^. 
*  £!pM6«9  (Sehl^J  nodk  «br  Karte  von  SeMit  mf^  einer  Demidatd  M  Lan^feit- 
efem.  Vj^.  Nr,  48.  8, 
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881.  Stdoiag. 


Item  Dictlü  Yer^e  de  passa^io«^  et  media  area  qae  est  n'<,ns/  Micdium  lal. 

Item  qiiinque  piscatores  in  (Jiinscn  tenriitiir  dare  oiiini  sc\tu  fcria  pisces 
rcceiitcs  et  iu  (luadru^^csima,'  oinui  qiiaitu  leria  et  sc'XtA"  feria  superiori 
fonna,  vel  quilibet  pro  piscibus  suis  3  den/ 

;m  =  ohen  Nr.  4S. 

lata  sQiit  predia  circa  Ötaia."  ^ 

•  pttMigi«  B.    *  XL»  H.    •  VI*  //.     '  JXmwA  ebu  Srntt  leer  H. 

«  OttolMr  «0»  BlOma»,  dar  tttL  26.  Datemier  t26J  offizidl  den  TUd  res  JUkit.  Vgl 
BbMUmg  §  2. 

381.   •  Sieht  <iu  f  nrner  Stile  (f,  11)  o6m  «or  der  BuMk  De  ofSeio  in  Tereabercb  //. 

»  VjfL  Ar.  328.  1. 
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2.  Die  Ämter  im  Süden  der  Donau. 
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De  officio  iu  Tercuberch. 


1.  In  Kuennich*  0  \'iri  metr.  avene,  (>  a<rno8,  6  scapolas,  ü  den. 
pisciiim,  12'  ciospalten''  unius  cubiti  kiii^Mtudinis  quclibet. 

In  Äerzenperge:*  Liutolt  de  Winchel*  1  mod.  avene,  1  ag^niini, 

1  scapnlam,  1  haasenph.,'  4  cinspalten. 

Rudolf  2  mod.  avene,**  1  agnnni,  l  scapnlam,  1  hausenph.' 

Lu]>olt*'  1  mod.  avenOf*'  agnum  1,"  1  scapulam,  2  hansenph./  2  den.  pro 
einspaltcn. 

Ditmar  ^/^^  mod.  avene,  ohulum  pro''  hansenph. 
Hainrieh  super  Lapide^  1  mod.  avene,  1  agnum,  1  scapnlam,  2  den. 
pro  cinspalten. 

Ditrieh  */s'        arene,  obtihun  pro  haiiaenph.,  1  cinspalten. 

1«      *  DoMoelk  den.  II;  der  Kopist  ver^afi  mutkem^nd  da»  TUgungtieitAeit,       ^  crMpal' 

tcn  II,  so  auch  M  den  folgenden  Nummern,  uJTcnhnr  Ahitchreibefehter,  der  nur  nn 
einzelnen  SteUen  (vyl.  Nr.  10^.  iS'^Jf.)  nachiriit/lir/i  kttrri^ert  wurde;  wiederhoU  auch 
duTMpalUn,  henehungtweise  ohinspalten. 

*  Temlterg  (Ortsch.) ,  OB.  Ste^r.  —  Bereit»  die  Trnitngtmtt  »ind  um  Temherg  }te- 
gütert  (OÖUB.  2,  iä4,  Nr,  93,  baüeiiungtwnte  2J0,  Wr.  £42),  Ea  iat  daher  wahr- 
eeheinHt^,  daß  da»  Amt  Ternherif  ala  Brhe  «oit  dm  TVoirnj^Micm  an  die  Wertege  ven 
()»terreich  kavi.  Jeden/alU  eracheinf  e.v  xi.  hrr  Ini  himpyntrM.'lufien  Ikufx  125S  (OÖUB. 
3,  220,  Vr.  V(iL  amk  da»  Urbar  der  Ilo/niark  St^r  am  dem  14.  Jakrkundertt 
wo  et  eiienfnlU  ein  eigene»  Amt  bildet  fwUm  iVr.  240). 

*  Raming,  hier  fcohl  Beirhraming  (OrUch.),  OB.  Weyer.  Dn»»eU>e  ertcheitit  im  üthur 
dr,-  Ho/mark  Stet/r  aus  dem  14.  Jahrhundert  als  eigmf*  Amt  f  unten  Nr.  .7,'.«?!. 

2.     *'  bunsenpf.,  e  otw  i  korrigiert  II,  »päter  auch  bausenpf.,  busepb.,  busapb.,  hier  einheitlich 
tmanditrt  und  dxirehweg»  ahgekBrMt.  A.  «ve.  auf  Batur  H.       *  Luplot  H. 

*  au  f  Rasur  II.  •  I  auf  Rasur  II.  *  huDsenpf  H,  un  auf  Rastar.  «  pro 
II,  voitn  Kopisten  oß'e7if>ar  (fi)  für       (J)  verUaen,  vgl.  Nr.  3,  Auf  Rasur  IT. 

*  Arzherg  (Ortsch.),  OG.  Reichraming.  —  Landesßiratl.  Besitz  daselbst  erscheint  zuerst 
1266  i,ezeugt  (OÖUB.  3,  22(>  Da»  damals  von  K.  OUokar  nn  das  Kloster  Oar»tm 
ejr.'irj^rul-te  jin  dium  Leonis  in  HrzporffP  n  inl  hUr  nicht  mehr  angeßihrt  und  rtim- 
sawenig  auch  die  ül/ri^en  in  der  eitierten  Urkunde  genannteti  Güter  der  Amter  Tem- 
Utg  nmd  MoUn,  Im  Urbar  der  Befiiinairk  Stegr  bUdet  A,  ein  tefOfMbref  Ami  (mOm 
Nr.  31S). 

*  Winkler,  nö.  Arzberg.  —  VgL  Urbar  der  Ilo/mark  Stegr  Nr.  346. 

*  Staktdler  (BgL),  8.  ArMberg.  JSin  Ulraieh  auf  dorn  Stein  eracAeM  im  Orhar  der 
Ei^mttrk  St^  Nr.  S4i. 


Digitized  by  Google 


170 


8.  8ti«deUMieb.  •  4.  &«ttiii^. 


Liutolt  2  niod.  avene,  1  aprnnm.  1  seapulam,  4  cinspalteo,  1  bauseuph. 
Ha^en  '/a'  nioü.  aveiic,  .'^  ohiilos  pro  hnnsenph  ,  3  cinspaltcu. 
Elicilicr  1  1110(1.  avene,  1  a^uiim,  1  siapiilaui,  'J  cinspalten,  1  hauscDph.' 
llaiuricli  '/s''  laoil.  avene,  l  cinspalten,  obulum  ad  hauscnph.' 
lantiDcb  '/s^        flvene,  1  einspalten,  obalam  pro  hansenph^ 
Dietrieli  de  qnadam  carte  10  den. 
Hainrioh  de  qnadam  carte  10  den. 
Rfldolf  5  den. 

Hli  predieti  de  Nieolsperg^e^  aolmnt  3  sol.  pro  vim  Tcctione. 

8.  In  JSturelspach: '  Knp-clbcrtns  10  pnltrinoM,*  10  vl<,'er.''  —  LiutoU 
'/s**  niod.  avene.  —  Ulrich  '/s  '"<'d.  avene.  —  Ditmar  '  ./  nunl. 

Super  Svanse*  IJlricb  '/j  in"*^!- avene.  —  Dietmar  10,  Kherhart  ö,  Liii 
{Ktlt  10,  Nyzel  n  den.,  Meinbart*^  5.  —  Albertus  '/a  "»od.  av(Mi('.  —  Maehfliilt 
vidua  7»  Diod.  aveuc.  —  Hainricb  */«  **^od.  —  Cbuiirat  den.  —  Rudull 
15  den.  —  Cbuorat  5  den.  —  Liatolt  faber  1  med.  —  Sveiuebobel  1  mod. 

—  Meittbart  2  med.  —  Ratel  1  mod.  —  Uainrich  1  mod.  —  Ulrich  10  den. 

—  Liupolt  10.  —  Hennan  10.  —  Herrant  10  den.  —  Reinbertas  1  mod.  — 
Otto  10  [den].«  —  ViUtcns  in  Fönte'  2  mod.  —  Otto  10  den. 

Uarminch  1  mod.,  1  agnnm,  10  winpb.,  2  snitpb./  1  hansenpb.,  1  cin- 
spalten, 1  seapulani. 

Dietrich  1  mod.,  1  agnnm,  1  scapniam,  2  snitpb.,  10  winph.,  1  bausenph. 
1  cinspalten.«^ 

•1.  In  Pretmaize:'  vidua  2  mod.,  1  agiuim,  1  scapularo,  2  hausenph., 
10  winpli.,  2  cinspaltCD. 

Ibidem  Hi^(tf  1  mod.,  1  agnom,  1  scapnlam,  1  hanseuph.,  10  winph., 
1  einspalten. 

Rndger  10  den.  —  Ortolf  10  [den].* 

Ulrieh  1  mod.,  1  agnnm,  1  acapnlam,  1  einqudten,  2  snitpb.,  10  winpb. 
Hennan  1  mod.,  1  agnnm,  1  scapnlam,  1  hansenph.,  2  snitpb.,  nnnra 
einspalten,  5  winph.^ 

'  hiiseph.  mit  Kürzunijtntrich  II.     ^  liusnp.  mit  Kilrzungättrieh  U. 

•  Wohl  Afturlircihe/efiler  ßir  das  vorher  genannU  Arxheri/f 

•  pult  mit  Kiirzungitntrich  H.        JJarunler  dürJXen  dii  im  Krem*nmn»terer  Urbar  i5o« 
Jaihre  ii99  fAMeut/mer,  Dtu  äUetU  ürhar  «on  KrmamBn»ier  XL)  n&rkemmmim 

volgarr  -     !<in'-m  l.lhmnrr  rjnnnnl  sein.        '  pri)  IT.  >'•!''  Xr.  2.  q.  i  Ul^r  <lrr 

Zeile  nachgetrayai  JJ.     *  FelUt  IL     ^  Ai^f  HoMur  IL     «  Danach  drei  Zeilen  Leer  II. 

•  SOBätMaOi  (OrUeh.),  00,  Zdueiwtein. 

'  UnltentiiiinU,  da  Srhtrarz  (B<j(.),  ö.  SliedfUhach  itprachlich  wohl  ef^etuotrenig  v^lglich 

aehena  ipm  Gtchaand  ( Bauern- Sehmid' Hoch- G.J  nö.  StieäeUbach  (  KaUutraUoarUJ, 
'  Mtdr  in  Brunn  (Bgl.J,  n.  Loaenatem. 

4.     »  Fehlt  II.     «"  Danach  eine  Zeile  leer  IL 

'  liretimaif  (BgLJ,  OG.  IVmfteiy«  OrUdt,  ItVrmM.    VgU  Uriar  der  Hefinark  Sbfr 
Nr.  66, 
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5.  PrOrtner.  —  10.  Trattenbadi.  171 

5.  De  Preinst^  1  mod.  —  Sifnt  10  deo* 

<L  Snper  Tbirnperg^e:*  Hiltpolt  2  mod.,  1  agnnm,  1  scapidain,  1  faati' 
scnph.,  2  einepalten,  2  8ii%h.,  10  winph. 

Heinricb  3  mod.,  1  agnom,  1  seapnlam,  2  snitph.,  2  banseDpb.,  4  ein* 

spalten,  10  winph. 

Walchun  2  mod.  avene,  1  agnnm,  1  acapnlam,  2  snitpb.,  2  bansenpb., 
10  winph.,  2  cinspalten, 

Ortwin"  8  mod.,  Sagoos,  2  scapulas,  2  snitph.,  lOwrapb.,**  4  bansenpb., 

4  cinspalten. 

KüdoU  5  den.,  ;Sibot  5  den.,  Liupoit  10,  Heinrich  5  den.,  Albertus  5  den., 
Kädolf  ö  den.* 

7.  In  Pranst:'  Rudger  ö  den. 

Hernian  1  mod.,  1  agnnm,  1  seapnlam,  1  hansenpb.,  2  snitph.,  10  wiuph., 
2  cinspalten.*^ 

8.  In  PraitenTorde:"  Sifrit  2  mod.,  1  agnnm,  1  seapnlam,  10  winph., 

2  snitph.,  2  bansenpb.,  6  cinspalten. 

Ibidem  sex  viri  30  den.,  60  winph.,  12  agnos,  12  scapnlas,  30  bansenph., 

12  snitph.,  60  cinspalten. 

Dietrich  2  mod.,  1  a^num,  1  scapulam,  10  win])h..  2  snitph.,  4  cinKpalteu. 
Chanrat  1  mod.,  2  cinspalten^  2  snitph.,''  5  winph.,  1  iiaosenph." 

9.  Snper  Ganserspcrge:'  Reinbart  2  mod.,  1  seapnlam,  10  winpb., 
2  snitph.,  4  haasenph.,  4  cinspalten. 

Dietrich  Pobnich  1  mod.,  1  Bcapnbim,  1  agnnm,  1  winph.,  2  snitph., 

2  cinspalten. 

Liutolt  Coppc  dimidium  mod.,  2  sni^b.* 

10.  InTretcnhacb:*^  Dnrineh  7,  mod,  2  snitph.,  obolnm  ad  bansenpb*, 
2  winph.,  1  cinspalten. 

Bore  ö  den. 

*  Danach  eine  Zeite  leer  Ii, 

*  ViOUiau  gUiek  MMfMr  (Nr.  7). 

C>    *  O  Ott/  Rcumr  II.      ^  winspli.  //.      "  Danach  zwei  Zmlen  leer  II. 

*  Temherp  (EH.),  00,  Tentberg,  OrUeh.  Fäncker^frahm.   VgL  Urbar  der  Hqfmark 

Steyr  Nr.  89. 

7.    •  Danach  eine  Zeile  leer  II. 

>  MfMT  (BrUttntr)  (Bgt.),  OrUek.  Wmrmbaek.  VgL  ITrbar  der  Ht^kurk  SUgr  ttr.  95 

»owie  auch  ohm  Nr.  6. 

8*    *  Prattenmvidc  TT        etuph   77",  so  nur!,  !tpi!frr.     <•  Dmuicfi  rtnr  Z'!l>  hrr  II, 

*  Breitenfurt  {OrUcli.},  OO.  Temherfj.   Vgl.  Urbar  der  HoJmark  iUeyr  Nr.  lOl. 

S.    •  Danach  eine  Zeile  leer. 

>  V$L  Urbar  der  B^mark  8Uf/r  Nr,  iS7.  —  DtmmA  dürfte  «n  «inen  Ort  bei  BreUen- 
fnrt  ~.u  denken  aehtf  QeUberg  (Bgt.)f  00.  Lenua  dikße  etmU  tu  teeU  (vS,J  «Mt^gen, 

10.    •  Tetenbach  II. 

'  IVattet^meh  (OrUteh.),  CG,  Tentberg,   Vgl.  Urhar  der  Ho/mark  Slegr  Nr.  106. 
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172  11.  Peilrteiii.  —  12.  WMdbach. 

Ghunignnt  vidiin  1  niod.,  1  agnnm,  10  winph.,  1  scapuUuu,  2  suitph., 

1  IiMiiscnph.,  2  ciii.spaitcu. 

Acigel  3  uiod.,  1  agnum,  10  wiuph.,  1  scapukm,  2  snitph.,  G  cin- 
spalten,''  3  baugenph. 

Rudolf  de  Heuiorgeu^  2  mod.,  1"  agnum,  1  scapalam,  2  »uitpfa.,  2  baa- 
senph.,  4  dospalten,  10  winph. 

Cholonan^  1  mod.  —  Rudolf  Raide  10  den.  —  Dietrich  5  den.  —  lin* 
polt  5  den.  —  Sf  bot  Vt  ^^d* 

Rndger  in  Tail'  1  mod.,  1  ngnnm,  1  «sapnlam,  5  winph.,  2  snitph.,  1 
hauflenph.,  2  einspalten.* 

11.  Super  rielstain:*  Hainrich       niod.,  2  suitph. 

Engeiber  1  med.,  1  aguum,  1  scapalam,  6  winph.,  2  snitph.,  1  han* 
senph.,  2  cinapalteni 

Perhta  vidua  1  mod.  enm  sais  attinentiia. 
Rndger  Vi*  >nod.,  16  den. 

Leo  5  den.,  Ditmar  6,  Hainriens  10,  Dietrich  ö,  Chnnrat  10,  Chnnrat 

IC,»"  Sj  bot  10. 

Rcinbart  1  mod.,  1  agnnm,  1  scapnlam,  2  snitph.,  5  winph.,  1  faaosenpb., 

2  cinspalten. 

Walrhnnns  ninleiidinator  de  molendino  7s 

Hudült'us  st-Ihttor  10  dcu.,  Uermau  10,  aiiua  iienuan  10,  ilemrich  lU, 

Chnnrat 10,  I  rideriph  10. 

In  Coquina  Liutolt  '  10,  Hapot  10,  Walchun  10,  Pernacr*  10. 

12.  In  Wanpacb:'  Durincb  '/i  niod.  —  Heinrich  ö  den.,  Lewolf  5  dea, 

Dietrich  10.  —  Ditmar  1  mod. 

Marqnart  I  mod.,  1  agnnm,  5  winph.,  1  scapulam,  2  snitph.,  2  hao- 

senpli  .  1?  ein  spalten. 

Weruliart  Clianim*  .")  den.,  alius*"  10,  Hoiiiricli  super  llatlc  -  5**  den., 
Marquart  5  den.,  alius  Marquart  ö  deu.,  viduu  Ciuntbardi  ö  den.,  Albcro 
10"^  den.,  Purchart  10  den.' 

*'  chiiiNpli   //,  in  ai<*  ra  korrtgUti.     «  vrtprünf/lirh  II  FT,  dar  er»tf  Srhaß  venrüda. 

*  C'holonian  //,  der  rritle  Srluiß  «on  m  venoUdA  und  dmrth  danmUtseteitten  Funkt  getilgt. 

*  Dauach  eine  ZeOe  leet  U. 

•  Vgl.  Urbar  der  Ui^mark  Strj,r  Nr.  i51.  182. 

>  Mit  Riickncht  an/  die  fdjm.h  Nummer  Ut  hier  pieU^  <m  Dei/tt  (BgQ*  Orliek. 

SliedfMmch  (ö.  liavoti)  zu  denken. 

11t    *  |»ro  //,  v<fl.  Nr.  2  ff,      ^  X  tut*  V  korrigiert  H.     "  ch  auf  Riuur  tmd  9enei*chi  IT. 

*  ivtol  auf  Rasur  und  verwitdit  H.      •  Da»  ertte  er  auf  Rmur  und  venoitekt  IL 
1  Feilel/dn  (BgLh  Orttek.  StiedeUbaek.  Vgl.  Urbar  der  Ififftnark  St^  Nr>  100. 

12.    •  CharQ  IT.         aliiiin  //.      «  a  aus  i  korrigifrt  //.         V  aus  X  (mit  BoMur)  herri- 

giert  II.      "  X  au*  V  korriijurt  Jl.      ^  Ihmar/i  eine  Zrile  leer  II. 

*  Wen<V,nch  (Ortsch.),  OO.  Tertiheri).    Vgl.  l'rftar  der  Ilo/mark  S(ei/r  Nr.  1.^2. 

'  Viril,  i!,;   /.(tun  iiier  nn  Rudermayr  ( Radochmair)  (Biß.),  OrUrh.  Räckengrtibenf  «. 
TruUeuiMeh  gedacht  werden.   Vgl.  Urbar  der  Ui^mark  Bte^  Nr,  tt62.  264. 
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IS.  Rnto.--  18.  Sekweiuegy.  173 

13.  Super  Hute*  1  mod.,  1  agnmn»  1  scapulam,  10  winph.,  2  snitph., 

1  liauscnph.,  2  cinspalten. 

Ulrieli  1  iihmI,  l  agnuni,  ö  wiiij)li.,  2  snitph,,  1  hausiCDpli.,  2  cinspaltcn. 
Hermau  liuruui**  1  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  2  snitph.,  10  winph., 

1  hausenph.,  2  cinspalten.'' 

14.  Jaxta  Schocben^  Heinrich  1  mod.  cum  suis  attinentiis. 

Aigel  2  mod.,  1  agnnrn,  1  scapulam,  10  wiapb.,  2  hatueDph.,  4  cingpalten. 

15.  Super  Tenfenpach:*  Chnniat  3  mod.,  10  winpb.,  1  agnum,  1  8ca> 
.pnlam,  2  hatuenpb.,  5  dnspalteo. 

Maethflt  vidna  2%  mod.,  1  agnom,  10  winph.,  1  seapnlam,  2  haoaeoph., 
5  einspalton. 

Barebarl  1  mod.  oum  boib  attinentiis.* 

1€.  In  Limo*  Chnnrat  l'/t  med.  com  siiia  attinencÜB,  10  winpb. 
Dietricb  l>/s  mod.,  1  agnnm,  2  Bcapnlam,  8  snitph.,  1  bansenph.,  3  ein- 
spalten,  4  winpb. 

Ilelnwieh  1*/«  mod.,  1  agnnm,  1  scapalam,  10  den.,  2  snitpb.,  1  bansenph., 

3  cinspalten. 

Ditwinch  1  mod.  cum  min  attinentiis. 

Aielioni  2  mod.,  1  agnnm,  1  scapulam,  10  den.,  2  suitpb.,  1  hausenph., 

3  cinspalten." 

17.  Juxta  äcbacheu^  Rudel  3  mod.,  1  agnnm,  1  scapulam,  10  den., 
3  bansenph.,  2  snitph.,  6  cinspalten. 

18.  In  Svinseke*  Ctemneh  3  mod.,  1  agnnm,  1  scapulam,  2  snitph., 
3  hauBonph.,  6  dnspalten. 

Perbta  vidua  2  mod.,  1  agnnm,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph.,  2  han- 

Bcnpli.,  4  cinspalten. 

licinrich  Gute  2  mod.,  1  agnum,  1  scapubun,  10  den.,  2  sni^b.,  2  hau- 
senph., 4  cinspalten  * 

Ekkart  1  mod.,  1  agnum,  1  scapabtm,  10  den.,  2  snitph.,  1  hausenph., 

2  cinspalten. 

18.   *  Bara  //.     ^  Donaek  eine  SSsSU  leer  //. 

rfi  -n  tiirhn} ;  etwa  FÖUnrtüH  (Bgt.),  Ortteh.  Eimbay.  Vgl  Urbar  der 

Hof'mui'k  6lt:tft  Nr.  tü4.  Iö6. 

11.    *  Eitra  Schofhermnyer  (Bh*.),  OrUch.  Kimbrrg.    VgL  Urbar  der  Jlofviark  Hteyr  Nr.  270. 

Ib»    *  Danach  eine  Zeile  leer  U. 

1  TUfenbaOi  (EH.)»  Ortaeh.  Saekeagrabm.  Vgl.  Urbar  der  B^mark         Nr.  97S, 

IC    *  Danach  eine  Zeile  leer  II. 

'  Lnima-  (Biß.),  OrUch.  Schwfinncffij.   Vgl.  Urhnr  der  Ilofmark  Sfryr  Vr .  277. 

17«    '  in  nächMer  Nähe  de»  Laimer  bei  8chwein»egg  tu  euchettt  wie  audi  ein  Vergleich  mü 
den  Urbar  der  Heßnaiit  Stej/r  Ifr.  994  lekrL 

18.   *■  ehrupalton  H,  ra  am»  in  korrigiert,  ee  «aeh  epäUr  wieder. 

>  Sekwekuegg  (Orfteh.J,  OQ.  Tgrvberg,  Vgl  Urbar  der  Hi^iaark  Skgr  Nr.  986. 
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174  19.  Sehmttleilen.  — 24.  Kandier. 

Rndolf  1  mod.,  1  Hguum^  1  scapalam,  ö  den.,  2  snifcpb.,  1  bauBCDph., 

1  ciiwpalten. 

19.  In  Schatliten*  Liatolt  2  mod.,  1  a^nam,  I  scapalam,  10  den., 

2  Bnitpb.,  2  baoseDph.,  4  cinspalteD. 

20«  Snper  Chochperge:'  Marqnart  2  mod.,  1  agnnm,  1  Bcapnlanii 
10  den.,  2  snitph.,  2  banBenph.»  4  cinspalten. 

Gnndaker  2  mod.,  1  a^am,  1  seapfdain,  10  deo.,  2  soitph.,  2  haosenph., 

4  cinspalten. 

Dietrich  in  An^ria-     mod.,  1  agnam,  1  scapnlam,  10  deu.,  2  auitpb., 

3  hausenph.,  fi  finspaUeu. 

Mciuliart  l'aher^  2  inod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  »oitph., 
2  liauseiiph.,  4  cinBpalten. 

Walchnn  3  mod.,  1  a^uam,  1  scapulam,  10  dcu.,  2  snitph.,  3  bausenph., 
6  cinspalten. 

Hainrich  3  mod.,  1  a^num,  1  sca]inlam,  10  den.,  2  anitpb.,  3  haosenph., 
6  einspalten. 

21.  In  I  anpacb'  Dietricb  2  med.,  1  seapaUun,  10  den.,  2  snitph., 

1  banaenpb.,  3  cinspalten. 

22.  lo  Stainpacb^  trea  viri  3  mod.  cum  mh  attiueiitiig. 

93.  In  Mitterekke*  Cbnnrat  2  mod.,  1  a^um,  1  seapolam,  10  den.. 

2  snitpb.,  2  bansenpb.,  4  cinspalten. 

Holsteiner  2  mod.,  1  agnnm,  I  scapnbun,  10  den.,  2  snitpb.,  3  cinspalten. 

24.  In  Canda'  Marqnart  1  mod.,  1  agnnm,  1  scapalam,  10  den.,  2  snitpb., 

1  hauscnph..  2  cinspalton. 

Meinricus  super  \\  iir  '-  1  mod.,  1  aguum,  1  scapulam,  2  snitph.,  1  bau- 
scupii.,  2  einspalten,  4  withube. 

19.  *  SAatOeUm  (Ortaek.)^  n.  SAitaeiiuff/g.  Vyl.  Ofhar  der  /h/mark  Nr.  28$. 

20.  '  KiH-hUrfj  (Bgt.),  fJrUch.  SehaUieilm.   Vf;1.  t'rhar  der  Tloßtuirk  Sl^  Nr.  St4, 
"  .4m  /KU.),  OrUrh.  liiirkaipraheit.    T-//.  fr',nr  der  Ilofmark  Sbegr  Nr.  87$, 

'  Srhmid  in  DamiaiAf  Orl»eh.  MiMrtgs.  YgL  Nr.  21. 

21.  1  Dnm/Mch  (EH.),  00.  Atehaek,  Orttdk.  MiOertgf.    YgL  Urbar  der  Hefmark 

.Vr.  Ö'IO. 

22.  *  .siei^tbodt  o.d.  Sleyr  (ürtrch.),  OB.  Orwnburg.  Im  Urhar  der  Jlo/mark  ISUyr  («nUn 

Nr.  4/9)  Intdet  Sl.  em  eigm«*  Amt.   Vgl  amA  Nr.  SB. 

23.  *  .Wn^regg  (Ortaeh.),  OG.  Aichach  bei  Stegr.    Vgl.  Urbar  der  H«(fmark  SUi/r  Nr. 

24.  •  Wr  JI. 

*  Kandier  {Bit».),  OQ.  Tembery,  Ortaeh.  Pauekeagraben  PL. 
>  Viettekbt  WShrgraben  (Bha.),  Ortteh,  MUleregg  PL. 
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86.  Terabeig.  —  38.  Steinbmefa.  175 

3&  In  Terenperge'  Ghiinrat  villicna  6  mod.  avene,  4  porooB,  qailibet 

Valens  60  den, 

Super  Maiorliove^  Beinhart  3  mod.,  1  agniim,  1  tcaptdam,  10  den., 

2  siiitph..  2  haiiBcoph.,  ö  cinspalten. 

Du'trit'h  taiitundem.» 

Dictricb  Powinesun  2  mod.  cum  suis  attinenciis. 

26.  De  Rieht'  Eberhart  1  mod.  cum  suis  attinenciis. 

Reinhart  1  mod.  cum  suis  attinenciis. 
Wiehart  1  mod.  cum  suis  attinenciis. 
Otto  1  mod.  cum  suis  attinenciis. 
Durinch  1  mod.  cum  suis  attin(  ntiis. 

Dietrich  1  mod.,  1  aguom,  1  sc^ipulam,  10  deu.,  2  suitph.,  1  haubciipb., 
2  cinspaiten. 

27.  Super  Sneite'  Heinrich  1  mod.,  1  agnam,  1  soapulam,  10  den., 

2  suJtpli    1  hauscnph.,  *?  rinsjuiltcn. 

J)«   tiihiis  mansis  8  vasa,  (iiindlihet  ad  20  uruas. 
'I  ruhlicb  '6  sol.  ante  caldarc  in  coquinam. 
Ezel  10  den. 

Sifrit  4  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph.,  4  hausenph., 
8  cinspaiten. 

Rndolf  1  mod.,  1  aguum,  1  scapulam,  ö  den.,  2  snitph.,  1  hausenph., 
2  dospalten. 

Snper  Urvar'  Otto  7s  iQod>  avene  eam  suis  attinencüs. 
Sehnreborn*  4  mod. 

38.  De  Steinpaeh'  Albero  ia  l'emit  2  mod.  av(;ne,  lU  uietr.  Irumenti, 
4  dospalten,  1  agnum,  1  scapulam,  1  anserem,  3  pullos,  2  den.,  2  snitph., 
1  fasGicnJnmliui,  quod  eontinet  20  riesten,  20  oTa,  1  casearo. 

Heinrieh  Reinbaidi  tantundem. 

Eberger  1  mod.  avene,  5  metr.  frnmenti,  7s  agnnra,  7s  fMcienlnm,  10 
ova,  1  easeum,  1  den.,  2  snitph.,  2  dnspalten,  3  pnllos. 

Heinrich  27»  mod.  avene,  127«  metr.  finmenti,  1  agnnm,  3  pnllos,  1  an- 
derem,* 47i  cinspaiten,  30  ova^  1  caseum,  2  snitph.,  27«  den.,  1  scapulam,^ 
25  reisten. 

*  Ol  4tm  urfprüngikh  anderem  Buchttaben  korriffieri  //. 

*  Temherg  voU  Nr,  1.  1. 

*  Masrh^er  (Bfi.),  iS.  TenOeiy  (KatatlraUearte). 

2t.    >  liirxt  (EIL),  OG.  Steinbach  a.  d.  Slegr,  Orteek.  PietettBang,  Vgt,  Urbar  der  Hofmnrk 

Slei/r  Nr.  305. 

2i.    '  In  der  Schaid  (EU.),  OrUKh.  MäckeHjfraien.    Vgl.  Urbar  der  JJoJmark  ÜUjfr  Nr.  ÜSti. 

*  U/er  (En.),  Orieeh.  Mbenbodm. 

*  Vi€UetdU  aehteehte  Überäe/erHst}/  für  Si^rfkiib  (B^.)*  00.  Steinboeh  a.  4.  Sttyr  PL. 

29*   '  Davor  rin  Uurfitfuhe  rmliert  IT.     ^  Oanoeh  ftoehnuUt:  Hl  pntlOB,  I  «nmreiD  Bi 

*  Oieinbach  une  oben  Nr.  22. 
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176  29.  DOrflgut.  ^  3S.  Radenoe. 

Walchttii  U^ntuudeiti. 

Engelmar  propo  Viam'  4  mod.  avene,  20  metr.  fnimcnti,  1  a^uum,  2  8ca- 
pulas,  8  eiii8|mlten,  3  pnlloe,  1  aoserem,  4  den.,  3  snitph.,  40o?a,  2  Bchdt, 
2  caaeos. 

29.  In  Dorfe]'  Ortolf  4  mofl  avrne,  '/^,  mod.  frnmenti,  1  agnum,  l'/t 
Bcapulani,  3  den.,  2  gnitpb.,  '6  puilos,  1  an«ereiD,  (i  cinspalteu,  30  ova, 
2  caseos,  P/,  scbot. 

Heinrich  Adelfridi  2*/^  mod.  avene,  127j  metr.  fnimenti,  1  afrnnirK  1  8ca- 
pulani,  ciusi)altcii,  2'/,  den.,  2  snitph.,  25  ova,  1  caseum,  3  puUos, 
1  anscrcm,  25  rict^tcn. 

Heinrich  Vigil^  3  metr.  avene,  6Vi  metr.  fromenti,  1  a^'uum,  1  sca- 
piilam,  4  pullos,  l'/s  (len  «  2  anttph.,  15  ova,  1  eaflenm,  15  rieBten. 

:iO.  In  Grube'  Heinrich  2  nuid.  avene.  10  metr.  frumcnti,  1  agnum, 

1  scapulatn,  3  ))ullo8,  1  anserem,  20  ova,  1  casenm,  4  cinspalten,  1  scbot, 

2  dtn  ,  2  Hnitph. 

Heinrich  HumbeP  tantundem. 

Sifrit  Hunibel'  3  mod.  avene,  '/s  trumcnti,  1  a^^niim,  1'  ,  sca- 

pulam,  6  cin8{)alten,  3  den.,  2  suitph.,  30  ova,  2  c^cob,  1'/,  Bcböt,  3  pallos, 
1  ansa^em. 

Viersieber'  et  filins  saus  2  mod.  avene,  10  metr.  frnmenti,  I  agnnm, 

1  scapnlam,  4  dnspalten,  SO  ova,  1  easenm,  3  pallos,  1  anserem,  I  aefaöt 

Chnnrat  et  Hadmar  tantnndon. 
Linpolt  Prenhtler^  tantnndem.* 

31.  Super  bcbaben'  ücmricu»  tantaudeni." 

39.  Snb  Radai^  Heinricas  tantundem. 

Filins  Meinbardi  3  mod.  avene,  Vs  mod.  fmroenti,  Vi*  Bgnnm,  6  cin- 
spalten, 1'/,  Hcapnlam,  30  ova,  2  caseos,  3  pnllos,  1  anserem,  3  den., 

2  snitph.,  1'/«  schüt. 

»  H'«7^ri^r  (Bhji.),  00.  Steint^rh  a.  d.  üUyr,  Orttch.  iSehetner. 

29.    '  LörJ^ut  (ligt.),  OrUch.  Zduiner. 

*  WedkOuA  (iM  SdnUt  noeh  Wadu),         Orttch.  FU$elmiiiff. 

50.  •  tnidem  mit  KUrarngnUieh  JT,  dtr  «ntt  Schmfi  vom  er«ten  m  mit  Eaattr      «  horrigiat. 

'  Gruh  ''B'jf.',  «.  Sleinhach  a.  d.  Sfr,,,-  (Schütz). 

*  JJtmijjL  (Dh».},  *u>.  Grui,.   V;//.  Urfjar  (ier  JJo/mark  l^yr  Nr.  420. 

*  VhUeMU  Fkrihhub,  m.  Hmnpl  (SehäU), 

*  Vielleicht  Ih-andler  (Bgt  },  Ortseh.  Zehetver  PL.  —  Auch  im  IJrhar  der  /fo/ntark 
Stcyr  Nr.  416  trird  in  diuer  Lagt  (tv^hm  Schlager  und  Sehachutr)  ein  Mcrcbet 
der  Prantler  ooff^fiArt. 

51.  •  totandem  ff. 

>  Sehaehaer  (B^),  Ortteh.  ZAelMr.   Vgl,  Urb»  dtr  H^wnath  St^  Nr.  4i7. 

tZ*    "Vi  auf  na.^»r  11. 

>  WM  ßadatos  (ligLJ  bei  (w.J  ßdiachner  (SehüizJ, 
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aa.  äicgbartleiten.  —  38.  Stclnbacli.  177 

$3.  In  Liten*  Dietrich  40  metr.  avene,  6  metr.  finmenti,  agnnm, 

1  scapnlam,  3  pullos,  l'/i  den.,  2  Biiitpb.,  IS*  ova,  1  casenm,  13  riesten« 

2^2  ciuspalten. 

Heinrich  Roubcr*  1  mod.  avene,  6  metr.  frninonti,  7i  «gnuin,^  7« 
pnlam,  2  cinspaiten,  10  ova,  1  casenm,  3  pullos,  1  den.,  2  anitph.,  schöt*" 

34.  In  Slagc  *  Rndgcr  2  mod.  avene,  10  metr.  framenti,  1  agnum,  1  sca- 
pdam,  4  einspaltcu,  3  pullos,  1  anserem,  20  oya,  1  easeum,  2  den.,  dnos 
Buitpb.,  nnnm  scböt. 

In  Inferno^  Heinrich,  Liotolt  Lampe,  Heinrich  in  Oede:^  hü  tres 
tantundcm. 

36.  Snper  Wintbagc^  Siboto  tantnndem. 

Ulrich  Charzd  IVs  mod.  avene,  7  metr.  fromenti,  '/<  a^rnnm,  V«  scapQ- 
lam,  27»  pnUnm,  7>  nnserem,  3  cinspalten,  15  ova,  1  casenm,  17«  den., 

2  snitph.,  15  riesten. 

Keinhart  tantnndem. 

Wülfel  80  metr.  avene,  llVf  metr.  frnmenti,  1  agnum,  1  scapiilani, 
26  ova,  1  casenm,  3  pnllos,  1  anserem,  5  cinspalten,  27s  den.,  2  snitph., 
26  risten. 

87.  Engehnar  TilKcns  m  Pftsinwaeh^  3  mod.  ayenc,  4  porcos,  quem- 
Kbet  [nd]"  30  den.  publice  estimationis,  2  metr.  papaveris  minoris  mensore 
dnsmeteen,  8  pnUos,  4  anseres,  centiim  ova,  qnatnor  easeos. 

*]S.  Otto  villicus  in  St(jinpacb*  3  mod.  avene,  tres  porcos  ciusdem 
estimationis,  1  cinsmctzen  papaveris,  5  pullos,  2  anseres,  50  ova,  2  caseos. 
üeiuricus  10  metr.  avene,  2  metr.  frumenti,  1  pullum. 

3S.   •  Xni,  eritof  I  «M  Antobt  m  Y(f)  korr^iai  H,   *  ea*enin  H.  •  i  acUt  am  jRofule 

üfifr  die  Z<'!''-  Iinum.i  n<i.  h  :rfraycn  11. 

*  Vermutiicli  ific^harllcitcu  (ß^/Uj,  #.  ikhacJiner,  Vgl.  Urbar  der  Ilofniark  Slc^r  Nr.  416. 

*  Auch  tm  Urbar  der  Ifofmark  Stti/r  A>.  418  wird  in  tter$dbtH  Lagt  «m  Btuber  an- 
geführt.  Ein  IIeill^icti^  T^lub<•r  irird  1268  in  tioer  Qltmktr  Urhtnd$  ab  Zeug« 

fjmnnvt    OÖf/Z^.  .V,  34H,  Nr.  380. 

iit.     '  SrilUujer  (B'jt.\  k.  SirtjharthUcn.    VijL  fn  hnr  d<  i-  Ilt.finiirk  tSln/r  Nr.  414. 

'<ib.    *■  IfiiUer  (lih$.J,  nie.  Schlager.    YgU  Urbar  der  llofmark  Siegr  Nr.  422. 

*  EU  (EH.),  9&,  Jl$Uer, 

SS.    *  Windhag  (Bgt.),  OrUch.  ForHam,  mo.  Edt. 
87.  •  fV/-//  //. 

*  l'i'xr'irtiif/  ■'Oi-IhiJi.'.  nü.  Slfinhfirh  cd.  Sfrf^r.  —  Da*  prrditini  Ho»iiiwanc  rfrhaiifl 
Mk'jj.  Otaknr  IV.  ftw  1J22)  an  d(u  Kiotter  Garalen  (UÜUB.  1,  141).  lJaj>»d/»e 
erhielt  epOter  van  Marquardt  elftem  Getreuen  de»  Mtkgfen  Leopold  (1182'-'S9),  ein 
.prodinm  iuxta  By.«onwanc  sitnm  .  .  .  .  a  nini(  liiunp  sibi  trarlitum  nü-ti  1-  ]im->,  sMimihtts 
cuutiguuia'  (OOUli.  1,  1&7J.  1277  ulKr  gab  Herzog  Heinrich  von  ISaycm  einen  Hof 
sa  P.  <m  TaiM^uiege  ^endahin  OÖÜB.  S,  472. 

98.   >  Steinbadi  ude  Nr.  22  und  28. 
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39.  8t«inbiicfa.  —  44.  SebMcbennAyr. 


39.  Istc  sunt  curtes  in  Stainp«ch: 

Heinriciis  Pergcr  3  sol. 

Jdcm  de  alia  curte  20  den. 

Et  uxor  molendinatoris  Ilciiirici  dimidium  tal. 

10.  Aput  Ascha'  iuxta  Sehowenberoh'  de  qnibnsdam  agris,  qnod 
qnondam  fnit  vinea,  V»  ^* 


De  officio  Ascba.^ 

41.  Sob  Snaite*  Heinricus  2  mod.  arenei  4  metr.  fmmenti,  1  agnam, 
1  Bcapulam,  3  pnUos,  1  anserem,  20  ova,  1  caeeDm,  4  einspalten,  4  den., 
3  sni^b. 

Siber'  l  mod.  avene,  2  metr.  frumenti,  1  agnnm,  1  scapubuD,  3  pnlloa, 
1  ansmiD,  10  ova,  1  caseam,  2  cinspalten,  2  den.,  2  floitpb. 

Marquart  3  mod.  avcne,  6  mod.  fnimenti,  1  agnum,  1  gcapnlam,  3  poUos, 
1  anscrom,  30  ova,  ?  rnscof.  0  rinspidten,  6  den.,  2  snitpb. 
Dietmar  super  Ekke  tautuudem. 
Ibidem  CIninradus  tantimdem. 

Snpcr  curia  Ilcinrici  4  mod.  iiveiic,  8  iiittr.  frumenti,  1  af^um.  1  sca- 
pulaui,  >  pullos.  l  anserem,  40  uv;t,  2  caseos,  8  cinspalten,  <S  den.,  2  suitj)h. 

A'2.  Iii  Wis^  Liutnlt  2'/2  mod.  avene,  5  metr.  frumenti,  1  agnum.  1  -ra 
pulam,  •>  pullos,  1  anserem,  20  ova,  2  cascos,  5  cinspalten,  5  den.,  2  suitpli. 

4^.  Chunradus  in  Rute*  IVg  mod.  avene,  3  metr.  frumenti,  1  agnum, 

1  scapulam,  3  palloB,  1  anserem,  10  ova,  1  casenm,  3  cinspalten,  3  den., 

2  snitph. 

Ibidem  2  mauaua  attmxit  sibi  Maiquardus  de  Gofnantz.' 

Isti  mansi  solvunt  denarios. 

44.  In  Schachen'  50  den.,  .3  pullos,  1  anserem,  20  nva,  dnos  caseos. 
ADm  iu  ^  8ol.,  1  a^^num,  l  scnpulam,  3  pullos,  1  ausereiu,  30  ova,  2  caseos. 
Aniolt  pater  saus  tantundem. 

40.  >  Atduuk  tt.  «L  Dimm  (MH.  und  SAbfß),  OB,  ^trding. 

*  S'-!,nut,iherg  (OiUich.),  Od.  JlarÜcirehm,  &w.  Ätehaeh, 

41.  *  Atcliach  (Ortnh,),  OB.  Ütej/r. 

*  VUUdiAt  a$eluMidt  (Blu.),  OO.  Aäehaeh,  OrUeh.  MiUereffg,  jedoch  l>ertUt  weU  füdtkh 
(vgL  AV.  42).  hninrrliin  kommt  die  Baxi^nung  Gurhnaidt  aurh  Jur  einzelne  Dmiem- 
giUer  der  näheren  Ortwh,  ÜMgtn  (tm,  A»ek€iekJ  w»;  m  Qr^tf  in  der  O.,  SehtdigiU 
in  der  O.  (PL.) 

>  VieU^t  ZlOenu^  (BluOt  Orlnk.  JTaaffen.  Vgl  «i.  f. 

42.  *  Wiejier  (Dh».),  *f>.  Atcfuich. 

4S.    *  Rr  'Uncr  (EH.J,  OQ,  Oartten,  Orlsch.  ChriMtkindl,  alteidinga  bcreU»  weit  (n.)  aftgdesm. 

*  Dieie  FenSntidiknt  iH  tontt  mIdU  mu  bdegen. 

44.    *  SAaekermagr  (Blu,),  00.  Qarden,  OtUek.  Pttendorf, 
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45.  In  Gerstein  ^  Hainricns  30  [den.],*  8  jinOos,  10  ova,  1  caBeam. 
Rndger  de  Aspolter*  60  den. 
llwqiiart  HyempB*  nnnrn  tal. 


In  officio  Pilgrimi  de  Celle.' 

46.  Super  Schelm  fräste  n*  Liutolt  2  mod.  avene,  1  aguum,  1  scapulam, 
10  den.,  2  snitpli  ,  4  ciiispalten,  2  liauscnpli. 

ilcrman  Vj^  mod.  avene,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph., 
3  cinspaltcn. 

47.  In  Hosen  gras"'  licinricus  2  mod.  [aYene],**  1  agnom,  1  scapulam, 
10  den.,  2^  snitph.,  4  cinspalten. 

4S,  In  Eiteneben'  HeinrietM  2  mod.,  1  agnam,  1  scapniam,  10  den., 
3  mitpb.,  4  cinspalten. 

Otto  l*/t  mod.,  1  agnnm,  1  scapniam,  10  den.,  2  snitpfa.,  4  mspnlten. 

49.  In  Orube'  Rudger  1  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  suitpb., 
2  ciüspaltcii. 

Hemel  tantundcm. 
Gfanniat  tantnndem. 

Rnmpel*  4  mod.,  2  agnos,  2  scapnias,  10  den.,  2  snitpb.,  8  cinspalten. 
Wolfram  2  mod.,  1  agnnm,  1  scupnlam,  10  den.,  2  snttpli.,  4  cinspalten. 

50.  In  Tanperge'  Liiitolt  et  Marqiuirt  de  uno*  manso  1  mod.,  l  agnum, 

1  scapulam,  10  den.,  2  snitpb.,  duoB  cinspalten. 

51.  In  Ati^na:'''  Wernbart  7s  niod.,  V«  agnnm,  %  scapniam,  5  den., 

2  snitpb.,  1  cmspallen. 

46.  •  Fehn  II. 

'  Garatm  (Ort^rh.),  fiö.  SeJiachmr.    Vgl.  Urbar  der  IloJ'mark  Steyr  Nr. 

*  Vgl.  Uriar  dar  Ht^tnmk  SUgr  Nr.  441. 

*  Wmdntr  (bei  SekWt  Iftnfmp;,  EIL,  OO,  Oantm. 

4A,    *  Z^n  (P.hi. !.  Oa  nnmfni.  Ortsrk.  MiiMhach. 

»  Viiücirht  S<  ',üi!h(ni\'r  'ii/if  der  Kala*lral karte  SchÖllhiil>er),  B*jl.,  Ürl.yfh.  Müli/'.ach  PL. 

47.  *  £r»te»  9  aiu  I  korrigiert  II.      *  Fel,H  11.      •=  U,  davor  ein  Schaß  radiert  II. 

*  Ihudgroier  (Bh*.),  OtUA.  GbtflhaidMA.  YgL  t/rhar  der  Jffofinark  Btegr  Nr.  66. 

4S.    *  Vgl.  Uriar  der  Ht^iaark  Sl^  Nr.  51, 62.  Danntk  swweAai  HatOgrtuer  nrnt  £ttkm- 

f>erg  gelegen. 

4t.    '  GruUr  nflu-.},  fh-f'ch.  Oi>rr-Dambatk.   VgL  Urbar  der  Hi^mork  8t^  Nr.  67, 

'  Rumpl  (IJgl.J,  aö.  Grufjer. 

*  Damierg,  n.  Rimpd,  Y^  Urhar  der  Ht^Hork  Slegr  Nr.  68, 

*  Auergta  (Bht.)^  OrUeh.  UtUerdambaeh.   Vgl.  Urbar  der  Hefnwrk  Stegr  Nr.  46, 
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180  62.  Bac1in«r.  ^56.  PleOleltan. 

Ulrich  2  mod.,  1  ag:nnm,  1  scapnlam,  10  den.,  2  snitph.,  4  cinspalten. 
Rudolf  3  mod.,  2  a^;^no8,  2  peapnlas,  10  den..  2  snitph.,  6  cinspalten. 
Cbnnrat  1  mod.,  1  a^nnm,  1  s(  ai)ulam,  2^  den.,  2  snitph.,  2  cinspalten. 
W(  is<;reiu  2  mod.,  l  a^^uum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph.,  4  ciu- 

Spallen. 

Waiehun  .J  luud.,  2  a^nio.s,  2  scapulas,  10  den.,  2  snitph.,  G  cinspalten. 
Mchtbilt  vidua  tantundcm. 

Hemiicli  1  mod.,  1  a^num,  1  scapnlam,  10  den.,  2  snitph.,  2  cint^palten. 
Albertus  et  Röster  de  quo  tnanso  taDtandem. 

Gräpel*  2  mod.,  1  agnnm,  1  scapnlam,  10  den.,  2  snitpb.,  4  einspalten. 
Chunrat  apnt  enm  tantandem. 

58«  Hiltprant  in  Tuche'  l7t  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den., 
2  snitpb.,  3  cinspalten. 

Cbnnrat  apnt  eum  tantnndem.' 
Rndlieb  tantnndem. 

Heinrieb  Penseho  et  Cbnnrat  tantnndem. 

&3k  In  Valle:*  Cbnnrat  1  mod.,  1  aj;nnm,  1  seapnbim,  10  den.,  2  snitph. 
2  cinspalten. 

Dietricb  tantnndem. 

Rechener*  2  mod.,  1  agnnm,  t  scapnlam,  10  den.,  2  snitpb.,  2  han- 
senph. 

Otto  apnt  eum  tantnndem. 
Uinstaiiie rinne'  tantnndem. 

neinncli  et  Percinscbrat^  de  dimidio  manso  tantnndem. 

Wi^ant  tantnndem. 
Pero  tantnndem. 

54.  In  Aitcrpach^  tilius  Peronis  1  mod.,  1  agnnm,  1  scapnlam,  10  den., 

2  snitph.,  2  cinspalten,  1  hauseuph. 
Rudolf  snper  Lapide'  tantandem. 

&5.  In  Liten'  Dnrincb  tantnndem. 
Friderieb  tantnndem. 

*  n  tpokl  AbtdkrdA^ekler  ßir  V  //. 

•  GHppA  (Bkt,),  «.  MWMaehgrttbm. 

§2.    1  BHehaer  (Bgt.),  00.  Ternkerg,  OrUch,  MaMbtuA^rcAm. 

M.    *  Vgl.  Urbar  >lf>-  Ififmark  Strt/r  .Vr.  47, 

•  Uöylicheneeue  llecitmher<]  (I'fjt.),  ö.  Bi^bltttbarg. 

•  HlmUimr,  w.  Btehenhcrg  (ScJiülzJ. 

•  VidtOtht,  «ut  Annaitmis  «jnet  Abmikr^fdüer» ,  BrandriatUr  (Bg^),  w.  SeehenttTg 

/  KoImh! raUcnrlc ) , 

54.    '  Auerbach  (Dh:),  Ot-turh.  i'nurknvjmhru   l'y/.  /  VAar  der  Jli^mark  SUyr  Nr,  100.  JO'J. 

•  Vielleicht  Jilaeheratein  (Ilfft.J,  OrUclu  lUitnrt  hevg. 

59.    *  FieMeirAf  Plt^ßleUfn  (BffUJf  nw.  BUtdttn^in ;  ührifjrnn  linjm  ».  daoon  ttttiA  Zmetl^UH 
und  iJSwetUeiten  nahe  (SekälM). 
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66.  Plftßmayr.  —  61.  PeniselL  181 

56.  In  PlesBc'  liudgcr  tantmidem. 
Keiuluurt  in  Silva  taatandem. 

57.  To  Stainwant*  Walchnn  et  rilgrim  de  daobns  mansis  tantnndem. 

58.  In  Puclipcrg:e*  Sibot  2  mod.,  1  agDum,  1  acapuiaiu,  10  den., 

2  snitph  ,  4  cinspaUen,  duos  bausciipb. 

Keidiiuir  tautimdcm. 

51).  In  Liten'  Ulricb  tantundem. 

AValdiim  3  mod.,  2  agnos,  2  scapulas,  10  deo.,  3  witph.,  6  ciospalteo, 

2  hausen])}). 

Quilitx't  illorum  solvit  tot  bauseuph.  quot  modios. 
De  foro^  10  tal.  et  10  den. 


De  officio  Herzogenhalle. 

60.  Forum  in  Herzogen hii  11  c '  solvit  0  tal.,  camerarii  2  tal. 
Niuncbircbeu"^  b  soI.  et  10  dan. 

Ista  vcro"  sunt  predia  eiusdcm  olTicii. 

61.  Eberger  in  Perencelle^^  10  mod.  avene,  quomm  4  faciimt  3  Ninn- 
bargenses'  et  sie  per  omnem  avenam. 

Idem  Eberger  solrit  1  mod.  fromeuti,  qaonim*  4  facinnk  nnam*  Kinn- 
burgenscm.  Idem  2  pollos  vel  1  deo.  pro  qnolibet  puUo  et  1  cageum  vel 
1  den.  et  10  ova. 

&6«    *  riißmayr,  u.  PIfßfciten.    Vyl.  Urbar  dtr  ITofinark  SUyi   Nr.  107. 

Wl.     '  Stcimcand  {B<it.),  OG.  Ttrnbtnj.    Vijl.  Urbar  der  Ilofinark  Sletjr  AV.  lO-/. 

bti.    ^  Bwhberrj  (Bha.),  OQ.  Qartten,  Ortteh.  Ober-Jjambach.  Vjfl,  Urbar  der  Ho/mark  Stejfr 
Nr.  40  41. 

59.    *  Viflleicht   liaiijUciltttr  (Bgt  J,    OrUch.  Olter-Dantbach,  d(vi   unter  den  cerschiedettm 
•  L'itnrr  Ji'iif»  Bezirke*  dem  VOrau»;/flimdeu  (Jrte  ■jutiiirh.tf  xtfhi. 
'  Di< xe  Schllißrintrngunij  dex  Amfen  CeUc  bezieht  McA  kaum  au/  HeU  telbtl  (Marklf). 

CO«    •  Niuiicli.  mil  KUrzuni/xiitrich  If. 

*  Hall  (Mkl.J,  GB,  Krt^tiisiniiiuder.  —  Die,  VvgUi  der  l'farrc  IIcrzoj;«"iiliaUü  erhidl  dtr 
Bitehef  von  Fauau  IBfiO  im  LantUaidinif  gu  Hi'en  durch  K.  Budotf  tt^prorhtn, 
iiacltdnu  w'-  zuvor  luni/f.  im  widerrerhtlivhrn  Be»it:c  der  Tn'i  h-^n-  ,  xirh  brfuiiden.  Hier 
Joli/t  in  der  Au/zühluiUf  Her£Ogcub«llu  umnilteibar  auf  KraamnümUr  (OUUU.S,  514, 
vgl.  auch  t,  607,  Nr,  33).  —  Vgl,  ITrlar  der  HtffiHork  Ste^  Nr.  S77, 

*  Walditeukirchen  (Oriteh.),  OB.  Orüntmy. 

61«    *  II  »<t<-fi  sunt  //,-  offenbar  Abaehreibe/ehler  für  h.  oder  »n«  (ttUm),   ^  Pereancclltt  ff. 
"  quarum  H.        unam  H, 
1  Pemxell  (Orlteh.J,  QB.  GriMmrg. 

*  Unter  dieten  Neubwrg  üt  wohl  Komeubia^  (Nieder&eterrekh)  tu  vertteben. 


Digitized  by  Google 


182  «s.  fltejr.      «S.  Bachlellner. 

Item  in  Pereneelle  Wolfel""  1  mocL  fimmenti,  10  paUoe  et  1  cim»  ei 

10  ova. 

Perhtolt  in  Monte'  '  ..  m^dJ  avene  et  2  pullos,  15  ova  et  1  #nffmit 
Item  alter  Ftrlitolt  ihidein  tantuodcm. 

Chniirat  ibidem  VJ  metr.  avene,  Vj^  metr.  fnimenti}  4  puilus,  10  vts 

et  1  caseuui. 

Ihidciii  Liii])<)lt  Advocatos  1  porcnm  valentcm  50  den.,  '6  metr.  trumenti. 
30  ova,  1  caseuui,  3  pullos. 

Ibidem  Marqoardus  tantuudem. 

IbUem  Hemrieusf  Wolfmoi  7t  fl>od.  avene,  8  pallos,  1  caaeam  et  20  oia 
et  2  meir.  framenti. 

In  eodem  loco  Heinriciis  10  metr.  favene],^  1  metr.  frnmenti,  2  piDcHL 
20  ova,  1  casenm. 

Harqnardns  Vt        avene,  3  metr.  finmenti,  7  palkM,  20  ova,  1  caseam. 

Meinhart  Wa^en*^  5  metr.  avene,  I  metr.  fromenti,  2  poUoe,  lU  ora, 
1  casenm. 

Heinriciw  Advoeatns  Vs  avene,  2  metr.  finmenti,  20  ova,  1  caseam 
et  7  pnllos. 

63.  Apnt  StvT'*  Perbtolt  20  metr.  avene,  3  metr.  fnimeuti,  o  paikuf. 
20  ova  et  1  caseum. 

Ibidem  lierman  20  metr.  avene,  3  metr.  iVuiuenti,  7  poUos,  20  ova  et 
1  casetim. 

Cbnnrat  20  metr.  avene,  3  metr.  fromenti,  20  ova,  7  pnllos  et  1  easeaaL 
EngdbertOB  20  metr.  avene,  3  metr.  fromenti,  7  pnllos,  20  ova  et  1  easeon. 
Pnrebvelder'  40  metr.  avene,  5  metr.  fimmenti,  3  pnllos,  30  ova,^ 
1  casenm. 

63.  In  Piirch Velde*  Dietrich  20  metr.  avene,  4  metr.  framenti,  8  poUcs, 

20  ova,  1  caseum. 

Ibidem  4  rattarii  40  metr.  aveue  et  solvunt  pumeutcr.*  - 


"  Wolfvcl  Jl.  mct.  Jl,  toohl  nur  Abtchr^be/thlar.  e  Heiiir.  JJ.,  *o  amck  «fättr 
meitt  ffekSrst.     ^  FehU  H.     '  Wagn  (mSL  KÜrttatgutrlek)  11. 

*  MiUßichfrxctUt  V«&A«ry  (BH,)^  n.  Pmrmdl,  da  hier  tbn  Adeoeatu»  «rwAAia  wfrJ 

(  \'oit»Kcr<jf). 

♦  Vielleicht  Wagenhiil»  (OrUch.),  00.  Oriinhur-j. 

CS«    *  DarOber  ein  Kürzungtttrich  vencincht  Ii.      '•  «va  am  Hände  mit  Vcryc€i*tmtf*xfi<i*e% 
«on  oiHierer  JImd  (gMehuk^)  «McAjfflb^m  JL 
'  n>imU  iH  der  SUj/^M  gemOat,  wlcher  Fermelt  md  Wagenhtb  nodk  Smdm 

fließt. 

*  Vffl.  Nr.  69. 

6$.    »  priit'  //.   Wie  e»  »eheint  vom  Älachreiber  nicht  verstanden  und  nur  nachijeieUhjiei. 

•  liuchfiüner  (EIL),  OrUch.  I>^rfmtt. 

'  Gemeint  i»t  vielleicht  Zinmmg  ron  Prrfiariintfhäfdni     !.  dn  .hnrlif.  lli  r'  det»  f'i  ijimOlf 
macJier  bcMcicitneie.  VjfL  \VaUen6adt,  tkkrißiceaen  im  SlUteUdter,  J.  At/L,  JS€. 
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€4.  In  Gassen^  Gandacher  1  med.  aveoe,  4  metr.  finmenti,  10  pnllos, 
20  OTa  et  1  caseiim. 

Snper  Gazzen  UeinricuB  1  mod.  avene,  4  metr.  fromenti,  10  puUoB,  20  ova 
et  unum  caseam. 

üö.  In  Monte'  Tcrbtolt  7»  niod.  avene,  2  luetr.  irumcuti,  7  pulW,  lö 
ova  et  I  caseum. 

Ibidem  vjdna  V«  i>iod.  aveoe,  2  metr.  fromenti,  3  pnUos,  10  ova  et 
1  easenm. 

Ibidem  Heinrieb*  Vaschaneh  lö  pnllos,  nnam  metr.  Iramenti,  10  oya  et 
1  easenm. 

66.  In  Monte**  Wichart  30  motr.  avene,  3  metr.  frumenti,  7  pnllos, 

lö  ova  et  1  easenm. 

Ibidem  vidua  20  rneti.  avene,  3  metr.  frumcuti,  7  pallos,  15  ova  et 

1  caseum. 

Ibidem  Ilenricus  med.  avene,  2  metr.  frumenti,  7  pulioa,  10  ova  et 
1  caseum. 

Eberliart  15  pullos,  1  mod.  IVumenti,  10  ova  et  1  caseum. 

67.  De  Taneitke^  Heinriens  1  mod.  [a7ene],*  2  metr.  fmmenti,  7  pnllos, 
10  ova  et  1  easenm. 

Ibidem  Ulriens  V>        avene,  2  metr.  ihunenti,  10  ova  et  1  easenm 

et  7  pnllos. 

Item  in  Tanekke  Ueinricns  Vs  avene,  6  metr.  frnmenti,  7  pnllos, 
10  ova  et  1  caseum. 

Ibidem  Uerman  15  pnllos,  1  metr.  frnmenti,  decem  ova  et  nnnm  easenm. 

68.  lu  Wintafrc'  Leupolt  7«  avene,  2  metr.  frumenti,  7  pullos, 
15  ova  et  1  easenm. 

Ibidem  Dietrich  7a  ^o^*  Avene,  2  metr.  frnmenti,  7  pullos,  15  ova  et 
1  easenm. 

Ortwin'  '/>        i^^^^t  ^        frnmenti,  7  pnUos,  15  ova,  1  easenm. 

•4.   >  Ooften  (EH.)^  Ort$dk.  Wagenh^t  n.  Buek/eUner, 

*  Hemnrieb  H. 

*  EventueU  Frit'y  iif>rrf!  '  fl;f.',  (li  f.'fh.  \\'agciihuf>,  mc.  Gan.trti;  dm  t  nurh  Stürznihnj 
(B'jl.),  sowie  (H.  Kvhlau)  licilerthtrg  (B^t.J,  Orttcit.  PcmzcU  (PL  uuii  KaituLralkarte). 

et«   *  Die  Ht.wuht  hier  einen  bctonderen  AbtehniU  mii  dem  Hidichen  Richen  dafür  am 
Jiande. 
>  ly.  Nr,  65,  i. 

67,   *  FMi  H, 

<  Danegg  (EH,),  (Mäth.  WagenhuA. 

€6.   *  Ortuum  //. 

*  Oroß-  a^mdkag  (BgQf  mo.  ßanegg.    VgL  auch  unten  Nr.  113, 
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69.  Ffeneduln.  —  72.  Moni. 


69.  De  FfciKM'lialm '  Ileinricus  */i  "^^^  avene,  2  mctr.  frumcnti,  7 
pullos,  1.»  u.a  et  1  caseam. 

IbiUciit  Cliunradus"  20  lüctr.  uvchc,  7  piiiios,  15  ova  et  1  caseuiu. 
Chlemme'  V:i       ftvene,  2  metr.  fimmeiiti,  7  puUo»,  15  oya  et  1  csaaenm. 
Ibidem  Perbtolt  7s        avene,  2  metr.  framenti,  7  pullos,  15  o?a  et 
1  caseam.  « 

70.  »Sub  Ganscrpcrge"^  liudolf  10  poUos,  1  metr.  frameoti,  10  ova  et 

1  cascum. 

Ibidem  liaticiier*'  '/a  ^o^>  ^veüe,  2  metr.  frumcnti,  7  puUos,  15  ova  et 
1  cascum. 

Ibidem  Gbnmndiu  7s  ft^ene,  2  metr.  fimmenti,  7  pullos,  15  ova 
et  1  caaeom. 

Eberhart  faber  mod.  aveiie,  2  metr.  frmnenti,  7  pulloB,  15  ova  et 
1  caaeam. 

Ibidem  Heinricoa  20  metr.  avene,  3  metr.  framenti,  8  poUos,  15  OTa 

et  1  cascum. 

Sigehart  1  mod.  avene,  4  metr.  framenti^  3  pollos,  20  ova,  1  oasemn. 

71.  In  Hnbe*  Otto  1  porcnm  publice  estimationis  50  deu.,  5  metr.  fra- 
menti, 3  pullos,  30  ova  et  1  caseam.* 

Somma  in  llcrzofjeuhalle''*  den.  5  tal.  et  10  deu.,  2oG  mod.  avene,'' 
Yorsthaber  23  mod.,  porei  100,  44  polli,  2  mod.,  40  ovu,  supt  mod.'  40, 
12  sei  caseornm,  12  mod.  sitiginis  et  dimidinm  Nianbaiigiensis  mensore.* 

72.  Super  Monte'  Sifrit  1  mod.  avene,  4  metr,  frumenti,  13  pullos, 

20  ova,  1  cascum. 

Ibidem  Ileinricus  1  mod.  aveue,  4  metr.  frumeuti,  13  pullus,  2i)  ova  et 
1  caseum. 

Ibidem  Otto  20  mdir.  avene,  3  metr.  framenti,  7  pullos,  15  ova,  1  caseam. 

69*    •  Chvnr.  //,  so  auch  später  meist  gekürzt. 

*  Unbatimml,  doch  n.  Dmirtjff  zu  suchen. 

*  Elem«ritehl  (Bgt.J,  tli  GrojS-mndhuy. 

*  OanBperge  (mit  K<ärsiauftttteheaJ  A        lUtich.  ff. 

*  Vielleicht  tnü  Aimokme  ebie»  AbtdarMefiAIan  OatMela  (B^.)»  «>*  EtemmeriiM 

^  Kotnstralknrtr'  >. 

7L  *  Danach  zwei  Zeilen  frei  gelaasen  II.  ^  Ilorzo^fcnlial.  mit  Kürzmigsatrich  IL  *  Da- 
nach  'ft  Zeäe  leer  H.  *  Mpt.  (mit  Kürznn>jsatrich)  &  H.  •  Danach  emt  ZeUe 
frei  ff. 

'  Unriebtr}  m  disr  OrUchafl  Warienhuh  finden  sieh  ühreahuLer,  Sehim^huber,  Jütthm- 

huh,  Nietternhufter  (Ii<j(.),  PL.  und  Kutastralkarte. 
'  Diese  SuviViiemw)  (—  Text  tu  II.)  üil  ijauz  unrichtig  und  <^9Hiar  »imUot  kopiert. 

Dir  Summr  irUrc:  V  i,:J.  .'  ..„l  10  den.;  'Jo'jt  mod.  297  tMtr.  tnen»i  8  VUfi.  miBtt. 

/ruiuniUi;  i'.'^.V  pull.;  i,'^  itim-os;  if  porcos. 

Im.  '  Daj'ür  ist  tvegen  der  unzuliiuglichen  Angal^  kauui  eine  sicliere  licslimmung  nw^ieh} 
nto.  «(»•  den  zuletzt  nmji'juhrten  Ilnbc  liegest  StiknüSberg,  Pramberff,  DoM^erg,  PS^ 
bers,  OG.  Nufibaeh,  Oiiteh.  Shaendoif. 


...... ^le 


7a.  Picblcr.  —  7J.  Ripa.  185 

Swabe leben*  Vt  mod.  avene,  3  metr.  frninenti,  septeiii  |fidlo0,  10  ova 
et  1  caaenm. 

T:].  Super  Pnbel*  lleiuricus  7s  iuod.avcnc,  2  mctr.  trumeuti,  7""  puiios, 
10  ova,  1  caseuin. 

Sniides/ulclieu^  '/s  'i'^^-  ^veuc,  2  luctr.  l'ramcuti,  7  pullos,  10  ova, 
1  cascutu. 

Faber ^  20  metr.  avcnc,  3  mctr.  frumcnti,  8  pullos,  15  ova  et  1  caseuui. 
Ibidem  Eberbart  V«  ^^d.  avene,  2  metr.  fnimenti,  7  puilos,  10  ova, 
1  casenm. 

Ibidem  Rudolf  20  metr.  avene,  3  metr.  framentiv  7  pullos,  10  ova, 
1  easeam. 

Ibidem  Dietricb  Vs  nu>d.  avene,  2  metr.  fmmenti,  7  puHoa,  10  ora, 

1  casenm. 

Ibidem  Eberbart  1  mod.^  avene,  4  metr.  fnimenti,  13  pnllos,  20  ova, 
1  casenDi. 

I1)ideni  Otto  Podwin  1  porcum  ad  estimationem  50  den.,  5  metr.  ira- 
m^nti,  3  pullos,  30 ova,  1  ca.semii. 

Ileinriciis  ('lilenimc'  -0  pnlloF?,  !?  metr.  fruiiieiiti,  10  ova,  1  caseuui. 
Schrapergcr^  20  mctr.  avene,  3  meti*.  iVumeuti,  8  poUos,  lö  ova, 

1  cafjouni. 

r  Iridis  lu  W  itmaize^'  1  mod.  avene,  4  metr.  frumeuU,  8  pullos,  20  ova, 

1  cascmit. 

Dietrich  1  mod.  avcue,  4  metr,  fruiiieiiti,  8  pullos,  20  ovu,  1  ea^euui. 

74.  Albertos  in  Ripa'  1  porcnm  ad  60  den.,  6  metr.  fnimenti,  3  pnllos, 

30  ova,  1  cascuin. 

Otto  Wagner'  1  ponsam  ad  50  den.,  ö  metr.  fnimenti,  3  pullos,  25  ova, 

1  caseum. 

8nh  Scbattlichen^  Ulrich  V»  mod.  avene,  2  metr.  fromenti,  7  pullos, 

10  ova,  1  rnscnni. 

Heinrich  DrciueP  1  porcuiu  ad  [>0  den.,  5  mctr.  frumcnti,  tres  pullos, 
25  ova,  1  caseum. 

*  Vielleicht  Schuai-sleheii  (Ii<jt.),  OrUcfi.  Alandorf. 

7S*    *  VII  auf  llamtr  II.    »•  nu't  //.  oßeuhar  A>>*c}irciUJ''},hi:    ■  Die  erxtc  \  auf  Üantr  lt. 
'  Pichler  (Ihjt.),  iiw.  f}chw<trzMien. 

*  S-lnnil  (Bvt-),  n.  Schwarzlehen  (QHtth,  EmMohut*), 

*  JJrtch»la-  (EH.),  OrUch.  2iikola. 

*  Uni^tbnmt,  vgLöim  Nr.  69.  S. 

»  Srhrnibeirf    11/1.),  OrUch.  Nihola. 

*  Wiedtnai*  (B^/.J,  Ortsch.  Wagenhuh,  ».  SchrnU>erg. 

14»    *  L'iifiejilimmf,  viel/ci<h(  Ii.  Wiedi.iniy  werfen  die  üSteyr  hm  SU  guchent 
'  Wfigner  (BffL),  nvB,  KUmmerbirhi  (.ScUiUzJ. 

*  SdtarleUen  (BgU),  OrUd^  Wngmhub. 

*  WM  m  Oriidk.  IFajjrenftfift  m  «Keftm,  da  Treadedi  m,  Addwsng  ber^  €Mkgt. 
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186  7fi.  Ehnohnb.  —  79.  Adlwanp. 

7o.  Saper  Uabe^  Yidaa  1  porenm  ad  50  den.,  ö  metr.  fhnneoti,  1  pallos, 

20  ovn,  1  cascum. 

liiipolt  Öwere  1  porcam  ad  ÖO  den.,  b  metr.  frunicnti,  5  pnllos,  30  ova, 

1  caseum. 

Ebergcr  1  iikkI.  avcue.  4  uit  tr.  tViimeritj,  13  pullos,  20  ova,  1  caseum. 

Ileinricus  Worst  1  poit  uia  ad  üu  dcu.,  20  mctr.  aveuc,  Ö  metr.  fm- 
mcuti,  3  pullos,  30  ova,  1  ciuseum. 

Ulrich  Raff  US*  mod.  avcne,  2  metr.  frumcuti,  2  puUos,  10  ova, 
i  caseum. 

7G.  In  Moutc'  Cimaradus  1  mod.  aveac,  4  metr.  frumeuti,  8  puUos, 
20  ova.  1  casoHiii. 

l  iricus  1  mod.  avenc,  4  metr.  frumenti,  13  pullos,  20  ova,  I  caseum. 

Liupolt  1  mod.  avene,  4  metr.  fmmenti,  13  pullos,  20  ova,  1  caseam. 

Ulriens  20  metr.  avene,  3  metr.  fmmenti,  8  pullos,  15  ova,  1  caseom. 

Dietrich  20  metr.  avene,  3  metr.  framenti,  8  pnllos,  15  ova,  1  caseom. 

Ulriena  in  Wis*  1  porenm  ad  50  den.,  6  metr.  fmmenti,  3  pnUoa,  30  ova, 
nnnm  caseom. 

77.  Super  Zidelbnbe*  Gebhart  1  porcam  ad  ÖO  dcD.,  7«  mod.  avme, 

9  metr.  framenti,  3  palios,  30  ova,  1  caseam. 

Herlieben  20  metr.  avene,  3  metr.  framenti,  8  pnllos,  15  ova,  1  caaenm. 
Pernolt  20  metr.  avene,  3  metr.  framenti,  8  pollos,  15  ova,  l  caseam. 
Otto  1  mod.  avene»  4  metr.  frumenti,  13  puUos,  20  ova,  1  caseam. 
Vidaa  Wolframi  1  porenm  ad  öO  [den.],*  6  metr.  framenti,  3  pnllos, 
30  ova,  nnnm  caaenm. 

78.  Sab  Oede^  Albertos  V»  »i^o^*  ^^cne,  6  metr.  framenti,  tres  pnUoa, 

10  ova,  1  easenm. 

79.  Eberbart  in  Adel  wagen  >  1  mod.  avene,  4  metr.  framenti,  13  puUos, 
20  ova,  1  casenm. 

Ileinriens  LempeP  1  mod.  avene,  4  metr.  framenti,  13  pullos,  20  ova, 
1  casenm. 

76.  *  VklieklU  Ehrenliub,  n.  Schnrlfitrn, 

*  if^UeheriBeUe  Itotltenhub,  nS.  EhreahiA.  Ein  Ulrlctia  Roffua  1011^  in  KitnumSbuiepef 
ürkMt^  der  Jahre  1287^1294  m^/adt  ei»  Zeu^  j^enonitf.  OÖUB,  4,  73.  75. 

119,  204. 

7C     *   VitUtii  lU  h'lddhergtr  (liyQ,  Oi-Uch.  Wwjcuhult  oder  Eiedcl/ter^  (üsQt  Orttch.  Xikola. 
«  Wie»  (Bgt.),  nur.  BUddberg  (Si^mj. 

77.  >  Fehtt  Ii. 

>  ZeUthMb  (Bgi.),  Orteek.  Nitola. 

78.  *  VieUeu  ht  Sei.üedl  (BffL)  otUr  Haateder  (Haaeaeder)  (BgUh  Mde  Orteeh.  EnuenhmA 

ir.  Zeit l hu/t. 

79.  '  ÄdliBOtuf  (Orl«ch.),  Oa.  Watduttikirchen. 

'  Wehl  bei  Adelwang  zu  nuJim,  no  daß  Lauipdhub  (Bgt.),  OrUch.  Miihlifrub  tchon  zm 
weit  n.  davon  Utgt, 
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80.  Emaeiilrab.  —  88.  fitoinendorf. 


187 


Waltman*  1  poreiim  ad  50  den.,  ö  metr.  fnimcnti,  3  puUos,  30  ova, 
1  casenm. 

Heinriciis  Vici^^  1  porcum  ad  50  den.,  4  metr.  fromenti,  3  pnilos, 

20  ova,  1  caseuui. 

r))i(Ieiu  Heinrich  l  porcum  ad  50  den.,  4  metr.  frumenti,  ü  pallos,  20  ova, 

1  C'iisciiin. 

Üüu  Piiiizcr»^  1  jjun  nni,  4  metr.  frumcuti,  '.i  jhiHds. 

Ulricus  1  porcum,  4  nütr.  rnuacuti,  3  puUos,  20  ova,  1  cascum. 

80.  Id  Ccnseuhube^  Liupolt '/«  n^od.  avene,  2  metr.  fmmenti,  '6  pullos, 

10  ova.  1  ca'^oiiin. 

ibidem  alter  Liupolt  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  13  pullos,  20  ova, 

1  casciiiii. 

rerhtaim^  1  porcum,  1  mod.  avene,  12  metr.  frumenti,  3  pullos,  30  ova, 
1  cascum. 

Gttudakker  Winne'  1  mod.  avene,  4  metr.  fmmenti,  13  pullos,  20  ova, 
I  casenm. 

81.  Aput  Gateru*  Ulrich  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  13  puUos, 

20  ova,  1  caseuui. 

rHetrich  in  Porcel*  1  mod.  avcuc,  4  metr.  frumenti,  13  pullos,  20  ova, 
1  cascum. 

82.  In  S]i(-li  stich*  Ueiniicus  1  mod.  avene,  4  metr.  fmmenti,  15 poUoB, 

20  oMi.  1  ca.^euiii. 

Oc'ldiart  1  mod.  avene.  I  iiiftr.  frumenti,  15  pullo.«*,  20  ova,  1  cascum. 
NcBci  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  15  pullos,  20  ova,  1  cascum. 

8^  In  Steinnensdorf*^  Otto  20  metr.  avene,  3  metr.  framenti,  6  puUoB, 

15  ova,  1  ca.seum. 

Ibidem  vidua^  20  metr.  avonc.  ?>  metr.  fninieiiti.  (>  j>nllos,  15  ova,  1  caFcnm. 

1<>iderich  20  metr.  avcue,  3  metr.  frumcuti,  ü  pulios,  15  ova,  unum 
caseum. 

"  Punzor  II. 

*  WaliU  (B<jt.),  Orlitch.  MkoUi. 

*  VieUeicht  t'trll  (Ii<jt.J,  w.  iValdl  (Schütz). 

*  VidkbM  FSauna-  (Bgt,/,  OG.  Watdantkirthen. 

80.  '  Fmitaiktti,  (OrUch.),  OG.  WaldneMrthm,  »S,  Ädlwatuf, 

'  lierlhot'ii  |7'  '  J.  nö.  Ertumhuh. 

*  Wohl  H  imin,  ir.  ßertholni  (Schütz), 

81.  *  Unieatimmt^  offenbar  in  der  Nähe  de*  folgetulea  xu  mchen. 

*  Pürd  (En.}f  Orluk,  Steineradm/.  V^.  Urbar  der  Ho/mark  A^r  Nr.  9S8.  939. 

9jS.  *  I'ecksieig  (SIL),  OrttA.  St€iaer$dor/.    Vgl  Urbar  der  Uo/nark  St^  Nr.  918,  919. 

U20. 

83.    '  SeioneiiHd.  (mit  KurzwigattriehJ  U. 

>  SMnertdcrf  (OrUek.)^  00.  lValdneukira«n,  Vgl.  Uriar  der  H^mark  Slejfr  Nr.  917. 

*  Vgl  Urbar  der  Hqfinark  Sttj/r  Nr.  910. 
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81.  LangWMSer  —  90.  Tanaehaehner. 


84.  In  Lancbweaen^  Heinrietis  1  mod.  arene,  4  metr.  fhunenti,  IS 

piillos,  20  ova,  1  caseum. 

Dietricli  Wind-  niod. avenc.  2  niefr.  fnimenti.  5  )mllos,  10  ova,  1  eiii^LniTii. 
Ibidem  ^  idiui  1  luoil.  avene,  4  iiu  tr.  IVniiienti,  20  ova,  1^  pullos,  1  caseum. 
Wait  1  rnod.  avcue,  4  iiictr.  frumcuti,  13  puUo«,  20  ova,  1  caseum. 

85.  In  Schcrfenger^  Heinricna  1  mod.  arene,  4  metr.  fhimeiiti,  13 
polloB,  SO  ova,  1  caseum. 

Richer»  1  uiod.  avcne,  4  nictr.  fruiucnti,  13  pnllos,  20  ova,  1  caseiim. 
Ileiaricns  1  mod.  avene,  4  metr.  frumeati,  13  puUos,  20  ova,  unnm 
caseum. 

86.  Aput  Sei*  Gnntbart  1  porenm,  6  metr.  fimmentt,  3  pnllos,  30  ova, 
1  easeam. 

Swiger  1  porenm,  6  metr.  fmmenti,  3  pnllos,  30  ova,  1  casenm. 
Dremel'  1  mod.  avene,  4  metr.  fhimenti,  10»  pnllos,  20  ova,  I  casenm. 

87.  In  Strata^  Gnndaclier»  1  porenm,  4  metr.  firnmenti,  3  pullos, 
30  ova,  unum  casenm. 

SS.  In  Curia  villicali'  (  liunrat  1  porcum,  l  mod.  avene,  8  metr. 

IVniuciiti,  i)  jnillns.  •;()  ova.  uiimn  caseum. 

Otaelicr'  1  porcuui,  I  uiod.  avcue,  8  metr.  frumeuti,  3  pullos,  30  ova, 
1  caseum. 

SO.  In  Heumade^  Ulrich  1  mod.  avene,  4  metr.  fmmenti,  10  pnllos, 

20  ova.  1  ca'^pnm. 

IK  iiiiicli  1  imid  a\(  iK'.  4  niclr.  l'rumcnti,  10  pullos,  20  ova,  1  rascum. 
Otto  1  UHh\.  aveue,  4  metr.  fnnncnti,  10  pnllos.  20  ova,  1  casciim. 
Ulricli  1  mod.  avene,  4  metr.  trumcnti,  10  puUos,  20  ova,  1  caaeum. 

90.  In  Tenschach^  Dietmar  l  porcum,  4  metr.  fmmenti,  3  pnllos, 
20  ova,  1  casenm. 

S4.    '  Lanj/ivieser  (Jiyl.J,  «o.  Sfincrudorj'. 

*  Wohl  bb^  Pertouennamef 

8&.   •  Bicb.  (mit  KürxHt^aaeicbm)  Jf. 

*  SehUffrUtg  (Se}t&Jßi»g)  EH.  tw.  Langu^eter.  Vgl.  Ur6ar  der  H<ifi»ark  2fr.  940> 

86.     "  X  auf  JUt.iitr  11. 

*  isültt  (I{<jl.),  <■'■.  Ochäjffriuti  (ÜeltiUzJ, 

*  Tmil  {lt:it.},  rr.  Sotn  (SrhiKs). 

S7.    "  Gviidiidi.  (mit  Kill zungttlrüh)  Jf. 

*  UnAeatitHHU,  n.  TVemi  zu  wcAat. 

S8«    ■  Otaeh.  fmtt  KUnmuintrich)  IT. 

^  Magrkaf  (EIL),  OrUch.  Sttmer^darf,  n.  TrttaL 

89.  1  Uamet  (BJI.J,  nS.  Mm/rhof.   Vgl  Urbar  der  llofiaark  Süj/r  Nr,  fH8. 

90.  1  ToMthadmer  (und  TaimhaclmBhlt),  J%<.,  OrUch.  MShigruh,  to.  Stmtt, 
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91.  PesenaoTf.  — 98.  8eiii«tlMl.  189 

91.  In  Posendorf  Albertus  1  mod.  avene,  4  metr.  framenti,  S  pnllos, 
20  ova,  1  casenm. 

Ulrich  1  mod.  avcnc,  4  metr.  fniracnti,  lo  pullos,  20  ova,  1  casetunu 
Mcingoz  1  mod.  avono,  4  nictr.  frunicnti,  8  pullot«,  20  ova,  1  casenm. 
Erbo  1  mod.  avcnc,  4  nictr.  frunuMiti,  10  pullos,  10  ova,  1  cascum. 
Otacher  1  porcom,  6  metr.  frumenti,  3  ^  paUos,  20"  ova,  1  caseam. 

93.  In  Meinhartesdorf ^  decem  viri  10  mod.  avene,  60  metr.  ihimenti, 
30  pnllos,  10  sol.  oYomm,  10  caaeos. 

In  8trata'  Leupolt  1  porcun),  0  metr.  frumcnti,  3  pullun,  30  ovu, 
1  cascum. 

94.  De  Slat*  Otto  1  poreom,  1  mod.  avene,  12  metr.  fromenti,  60  ova, 

6  pullos,  2  caseos. 

Grabeler^  1  porcam,  4  metr.  frumeuti,  3  puUos,  20  ova,  1  caseum. 

9&  In  Engelhartesdorf**  duo  viri  50  metr.  avene,  8  metr.  fmmenti, 
6  pnllos,  30  ova,  1  casenm. 

96.  In  Clilotcudorf*'  quinque  viri  5  porcos,  30  metr.  frumcnti,  lö 
pnllos,  ti  iitiiui  ova,  10  cascos. 

97.  In  Oede^  3  viri  tres  poreos,  1  mod.  avene,  12  metr.  iramenti,  9  pnllos, 
60  ova,  3  caseos. 

96k  In  SchergentaP  t  porcnm,  20  metr.  avene,  8  metr.  irnmenti, 
30  ova,  3  pnllos,  1  casenm. 

Pnchler*  1  porcnm,  6  metr.  fmmenti,  8*  ptdlos,  30  ova,  1  oasenm. 

91.    "  Tosonfl.  //.     ^  III  au  f  nnaur  II.     <•  UmpnmfjJich  XXX,  die  frfz'r  X  nntroiUert  II. 
'  Pe»endorj'  (OrUclt.J,  OG.  W'tildneukirchen  und  l^'tu-rkirchetif  luu  Ihiuchadaier.  Vgl. 
IMar  der  JTo/mark  Skj^  Sr.  947, 

9t,    *  Orofi-Mengerädorf  {OrUch.J,  nw.  Pneadar/,  VgL  mOen  Nr.  100. 

99.    *  Straß  (ligi.),  «•  Men>jeri>dorf  (SchiUz).  Vf/l.  Urbar  der  ITofinark  Steyr  Nr.  6B4. 

94.    '  SddaUer,  ligl.  (S<Ii  lader J,  OrtMh.  Mengrrtdorf,  '6.  Sh-uß.   Vgl.  Urbar  der  Hof  mark 
Stejfr  ,Vr.  .Sr.'AV.     Übrr  die.  W'ot  t/omi  U.  MiUlcr,  Iii.  f.  Lh:  20,  192. 

*  Twfpelgrnf,  (B-jt.),  «ir.  SchUiUer.   Vgl.  Urbar  der  Jlo/mark  8teyr  Nr.  892. 

96*    ■  Engclhartc^d  mit  Kürzung!"-'' Hi  fl. 

*  Wohl  Eiigeiniaijr  (liyL),  Orttck.  Iltuelöerg,  worauf  aiich  die  ErwOJinuug  im  Urbar 
der  Hafiaark  SUj/r  Nr.  890  vwUt,  too  Engelhaiistorf  imcA  Fiehkr  mnd  Zeatner  (OG. 
Kohr,  OrUch.  IfatMery,  äUke  waUn  Nr.  98.  S.  B)  und  vor  QmeNer  und  Sehlatter 

angeführt  wird. 

99*    *  Chloteiid.  mit  Kürzwtgulrich  H. 

>  RroUenilorf  (Orttch.),  00.  Aoftr,  nw.  SehJaUer. 

n.    *  Edt  (Oed,  ligl  ),  Orftdt.  KroUettdor/.    V^l.  Urbar  der  Uofiaark  &eyr  Nr.  SSÖ. 

99.   *  Der  ente  Sehaß  aue  AnuUz  zu  X  korrigiert  If. 

*  Srhiethal  (ligt),  OrUch.  llaxrlhertj. 

*  PighUr  (BgL),  e.  HekieÜuU.  Vgl.  Urbar  der  Uofmark  Stej/r  Nr.  888. 
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190  9».  Hndbeif.—  103.  flduMiattfsifitl». 

Zuncr*"^  1  porcam,  20  metr.  ATeae,  ü  metr.  £niiaeaü,  3  paUos,  30  ot«, 
1  caseam. 

99.  In  Haselpaeh^  inrictu  1  porcam,  1  mod. 
3  pnlloB,  20  ova,  1  casenm. 

Item  ibidem  alter  Ulrieiu  1  porcom,  17t  laod.  aTene,  16  metr.  fimmenti, 
3  pollos,  30  OTa,  1  caaenm. 

Dietrieli  1  porcom,  1  mod.  aveae,  13  metr.  fmmenti,  3  pnDo«}  30  ova, 
1  caftcum. 

In  Strata'  üeioricns  1  porcnm,  6  metr.  fmmenti,  tres  puDoe,  30  OTa, 
nnnm  caseom. 

100.  Iii  Miuori  Mcinharsdorf"*  4  porcos  dant  4  viri,  38  metr.  fru- 
menti,  8  mod.  arene,  12  pullos,  3  sol.  et  6  ova,  4  caseo«. 

101.  In  Ort ^  Cbtmradns  1  porcnm,  6  metr.  fnunenti,  3  paUoe,  30  ova, 
nnnm  casenm. 

10*^.  De  Wertiiiul^  Gundacher*  1  porciiiu,  3  pollos,  20  ova,  1  cascum. 
Sun  Gundacher'  1  mod.  avene,  4  metr.  frumeuti,  10  pollos,  20  ova, 
1  cascum. 

Möhler  1  porcuni,  >/s  d^*^*  mne,  8  metr.  framenti,  3  pollos,  30  ova, 
onmn  casenm. 

108.  In  Grabe*  Ulricos  1  porenm,  4  metr.  fmmenti,  3  pnllos,  20  ova, 

1  cascum. 

SpigcP  1  porcam,  L  mod.  avene,  12  metr.  iramenti,  3  pollos,  20  ova, 

1  ca.seuTii 

Cliantr  riiube  1  porcuui,  1  mod.  avene,  12  metr.  fromenti,  3  pollofl, 
30  ova,  1  cascum. 

»  Ziin«r  K 

*  Zäunet  (BgL),  m.  PiehUr,   Vgl.  Urbar  der  Bojmtirk  Ste^  Nr.  889, 

99.    *  HoMdberg  (OrUch.J,  OO.  Bahr,  «.  Zauner. 

*  VieUeielU  i$l  hier  an  Edeletrafi  bei  (9.)  Kleht-Mei^eredor/  s»  «Imtoif  (SMlt). 

100.  *  M«inband.  mü  KSrzmg$ttrkk  JT, 

'  KUin-Mr,igr>Milorf  (Rttt.),  ».  llMeHerff.   Vgl  Urbar  der  Hofmark  Stgir  Nr,89S 

»oicSk  of>rn  .Yr.  l<2. 

101.  '  Ori(mmdeJ,  «ö.  KldurMmgeredorf. 

102.  (ivmlach.  mit  KnmnuiKcirhrn  II. 

■  FurimiihU,  nw.  ÜrlmülUe.     Vgl.  Urf>ar  der  Hofmark  6leyr  Sr.  US2. 

103.  '       ..närrgmh  ßei  Sehiiis  «Och:  Schneider  in  QruebJ»  Ürtach.  Furtbety,  e.  Fmrir 

mnliic. 

*  HfXeg^iA  (Bgl.),  *.  St^neidergrub. 

*  iraiiiinerftii&  (  Viäa),  m.  Spiegelh»ib  (SekOz). 
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104.  lu  Wing^  Chniinidiu  1  poromn,  1  mod.  avene,  12  metr.  fnimenti, 

3  ])ullos,  30  ova,  nnnm  casenm. 

Ilcinrieaa  7f         avene,  2  metr.  framenti,  5  pnllos,  10  ova,  1 

caseuin. 

Heinricus  Zolaer^  1  porcum,  G  mctr.  frumcDti,  4  pullos,  30  ova,  1 

casenm. 

Chunradus  Calcifex^  1  luotl.  avcnc,  4  mctr.  frumeuti,  10  pullos,  20  ova, 
1  cxiscum. 

105.  In  Snzlinbesdorf^*  dno  viri  3  porcog,  2  mod.  arene,  16  metr. 
fnimenti,  6  pullos,  GO  ova,  3  <!aaeos.^ 

Chunradus  Maier*  20  palloa  de  quodam  agro. 

Walchan  Loagfiu  1  porenm,  1  mod.  avene,  21«  metr.  fromenti,  8  pollos, 

30  ova,  1  casenm. 

Albero  onnm  mod.  avene,  4  metr.  fromenti,  8  paUos,  20  ova,  1  easeam. 

106.  In  lluslcittcu*  scptcn/viri  7  porcos,  S'/a  mod.  avcnc,  C2  metr. 
frumenti,  5G  pullos,  7  sol.  ovorum  et  Septem  caseos. 

107.  In  EnKomansdorf**  duo  viri  80  [metr.]^  avene,  7  metr.  frnmenti, 
16  pnlloe,  40  ova,  2  caseos. 

Snelle*  1  porenm,  1  mod.  avene,  7  metr.  fromenti,  8  pnllos,  30  ova, 

1  casenm. 

Idcm  Snclle  de  duobus  pnrchrelit  8  pnllos. 

Heinricus  Kccicsiasticiis  de  duobus""  jiurclirelit  20  metr.  avene. 

Gebhart  de  quodam  purchreht  40  metr.  avem\ 

Altora*^^  1  porcam,  l  mod.  avene,  <  metr.  irumenti,  8  pullos,  30  ova, 

1  cascum. 

Gebhart  1  porcura,  1  mod.  aveue,  7  metr.  fnimenti,  8  pullos,  30  ova, 
1  Gase  um. 

IM.   1  Wslgner  CETI.),  OrUeh.  MUM^  (äS.  Kammtrhui), 

'  Scitu«Cer  [iiyt.j,  gii,  iMieltat  (SchiÜz). 

*  SvsUvb«9d.,  d  auf  Rtuur  mü  Kürzun</tnlrich  IL       oa  durch  Haanr  au$  uro  hnri- 
ffiert  II.     «  XXI  wohl  Abtchreibe/ehler  ßb-  XII  //. 

>  SitzUin»d^r/  (Foriäuih  w      Wirt^,  Orink.  MühlgnA),  Vyl.  Urbar  der  ttofmark 

Su-yr  Nr,  07:'». 
'  Diexer  xcie  der  folyendt:  irolil  mir  l'-  rsiiiiriinmn''n. 

106.  '  liamtleiten  (RUc),  OG.  Sitruituj,  OrUfh.  l'kuiem. 

107.  •  Enzemaiud.  mit  Kürsmgtairidi  11.     <*  FddL  IL     "  d  uitd  m  au/  Rasur.  Altor« 

mU  KBr*tmg9»frkh  IT. 

'  h'nzeUdor/  (lifjl.),  00.  Sieminfß.    Vf/l.  Urhar  der  llofmark  Stfyr  Nr.  921. 

*  Schnell  (Bgt.i,  n.  Omfi-Mmfiemdorf  (f'ci  Mittnulorfer)  nach  Schotstm  Sünterttnirkf 
und  KonuniasariaUkarU  von  Stent  ing  (ISüU — 1840?)  im  Museum  zu  Linz» 

>  IIoiAttrafi  (Bgi.J  bei  (nm,)  Sienting  ntuA  dendben  Karte. 
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ION.  In  Autcnperpe*  tres  viri  U  poroos,  3  mod.  avene,  24  metr.  fru- 
mcuti,  -4  pnllos,  1>0  ovn,  3  easi os. 

Jnxta  inolenrHmini  Mnrquart  1  porcum,  1  niod.  aveoc,  ü  metr.  frumeoti, 

8  piiUus,  iA)  i»va,  i  caseuni. 

Item  inxtu  uiolcixlinum  Otto  1  purciim. 

109.  In  Syrnicb*  de  quinqne  purcbreht  30  pallos. 


110.  h)  Grasekke'  1  mod.  aveuc,  4  metr.  frumeuti,  5  pullos,  30  ova, 

1  rase  lim. 

Ul.  In  SteiiimaiseH  dimidinm  mod.  av^e,  2  metr.  fnimenti,  2  palloa, 
20  ova,  unnm  casenm. 

113.  In  SateP  Otaeher  1  porcum,  4  metr.  fimmenti,  2  pnllos,  30  ora, 
nnnm  caseom. 

113.  In  Winthage*  Otto  1  porcum,  0  metr.  frumcnti,  10  puUos,  tiO  ova, 

2  caseos. 

Super  Schachen'*  duo  viri  40  metr.  aveuc,  C  metr.  frumeuti,  10  pullos, 
60  ova,  2  caaeoB. 

Vidna  Marqnaidi  1  porcum,  4  metr.  fnimenti,  2  pullo«,  30  ora,  1  caseom. 
Super  Monte ^  Dietrich  1  [)orcum. 

Mansus  M onachi^  1  [porcmn],^  4  metr.  fmmenti,  2  puHos,  30  ova,  nnnm 
easeum. 

111.  in  i oiuuuue'  lieinricus  20  metr. aveuc,  3  metr.  frumcnti,  5  pnllos, 
30  ova,  1  cascnm. 

Rame*  1  porcmn,  4  metr.  fnimenti,  2  pullos,  30  o^a,  1  caaeum. 

108.  *  AuUnierg  (Ittle.),  OG.  (o.). 

109.  *  SUmtuff  (OttaehO,  OB,  St^,  VgL  Uriar  der  Hojmarii  SUjfr  Nr.  938, 

110.  '  Grase  :.!   7'/'  ,  dB.  Kirchdorf,  OG.  OI>er  S,hlin-h(trh.  —  //»>)•  m.'  ihlUch  rin  hetleu- 

lenHer  ibj^run^  zu  bemerken^  ohne  daß  im  Urbar  aelbtt  ein  andere»  Afol  tutmhaß 
gemacht  oder  «in  AMmilt  trHdttlkh  wärt. 

111.  *  SteinmajU  (Bgt.),  n.  Qrtteegg. 

112.  *  SaUa  (EH.),  00.  Ifufibaeh  ^itw.  Stdnmaß). 
118.    »  FehU  II. 

>  Groß  Windhng  (BgL),  00.  Nvßbaeh,  ein  Ort,  der  aber  bereitM  fräher  (2fr.  SS)  a»- 

tjc/ährl  wurde. 

*  VieRekM  ire/»ehaeher  (BflL)  M  («.)  W<äf»grtiher,  OriMch.  Wagenhub  (Ralaetratkarle). 

'  Uri  Wiiidhiifj  hrfuidit  »iili  tiit  If<iiiyl/,ri;f  (u.i,  »ineU  Jlatterberg  (*.)  JSehHiz. 

*  Vi'IU-i.ht  Mnninhi'J.  n.  Lmj  (Nr.  it4)  Schiiix. 

ll-l.    '  Lutg  (EH.),  OG.  Nußloch. 

*  Hier  M  «ititeieht  mU  Aimakme  einer  VerMkreifnmg  ^Rii^n«^^  an  Atinenmntner 
(ßjfL},  Ortech.  Bmeradmf,  wo.  Oiaütreuthner  tu  denken  (Katat/trelkarU). 
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ChuDrat  1  mod.  avnic,  4  metr.  framenti,  5  pullos,  30  ova,  1  casetun. 

Quidam  Riut^  10  pullos. 

Rnper  Strazze^  Chanradus  20  metr.  avene,  3  mctr.  fnimeoti,  ö  pullog, 

20  ova,  1  caseum. 

Iliiilctn  Chunradiis  de  uno  znleben'*  dimidiuin  luod.  aveuc,  2  metr.  l'ru- 
meuti,  quiuqiic  pullos,  15  ova,  l  cascum. 

115.  In  Punz"'  Pcrlitold  et  socilis  sniiB  15^  metr.  avene,  3  metr.  frn- 
menti,  5  pallos,  20  ova,  1  caseam. 

116.  Xa  Swarpcrge^  Hdnrieos  dimidinm  mod.  areoe,  2  metr.  framentt, 
4  pnllos,  20  ov%  1  easenm. 

117.  In  Ilermittriuchtat'  Heinheus  1  metr/ aveue,  4''  mctr.  frumcnti, 
4  puUos,  20  üva,  1  caseum. 

In  Pereinstat^  1  poreum,  6  metr.  frumenti,  dpollos,  vigioti  ova, 

UDum  cascuni. 

119.  In  Lciiton^  Otto  1  poream,  20  metr.  avene,  8  metr.  fmmenti, 
2  pnllos,  80  ova,  1  caseum. 

180.  In  Orperge^  dno  viri  2  poreos,  40  metr.  avene,  16  metr.  fmmenti, 
4  pnlloe,  60  ova,  2  eascos. 

131.  In  Erla^  Heiorieas  i  porcam,  6  metr.  fmmenti,  r>  pnllos,  30  ova, 
i  casenm. 

13*3.  In  Erensdorf'*  Ulrich  20  mctr.  avene,  3  metr.  iVunicnti,  ö  pullos, 
20  ova,  1  caseum. 

*  Vielleicht  GlntzrenlUner  (Dgt.),  tr,  Lneg. 

*  Mogiiehenaeue  StrtU  (!>/■)> 

*  V^t.  dazu  o6m  Ehileittinff  §  i  und  r,. 

115.    *  i'iiij/,.  //.        XV  auf  Rasur;  ur*jnii>tglich  XX  H. 

*  WtM  Pumtengrabm  (Bht.}t  Ortxek.  Ikmertdoif,  wo,  Slrett  PL, 

119,    *  Sekwaiiarg  (^.),  OrtecA.  ^tuendiH/,  no.  Strebt. 

117.  *  K%AI  Aliehre&rfehler  ßir  mod.  H,  *  Am  urtprüt^UA«»  U  m«rj<  Aa  III,  dann  in 

IUI  korrigiert  II. 
>  Efirn  Uaarittal,  n.  Nnftbach  (Sehiitz\ 

118.  >  £iw9  FnmAmer,  «w.  Siiantat  (SekOtxJ, 

119.  «  LgUen,  o,  Shuendor/  (SiMta), 

180.   *  Vi^Ueicld  Erhf;r  (B<ß.),  Ortjirh.  Nalzhcrg,  da  ITttuerhoy  (lagl  1fr,  113,  3)  In  cUeier 

Reihenfol(je  xrohl  »chon  zu  weit  nfdie'jt. 

121.     *  Nach  der  analogen  Äii/zühlwt'j  im  Urhur  der  TTofmnrk  SUjfr  (Nl\  969J  UWr  d<t»»eUte 

ztvifchen  Grn/haid  und  Weifienftachf  n.  Krber,  gtUf/en. 

12m.    *  Ererisd.  nut  Kürzum/sMtrich  11. 

'  Ektrmdmf  (lUie.)y  OB»  Krem»mUntttr,  00.  Wlurtierg,  OrfwA.  Dipmtderf.  Vgt*  Urbar 

der  Jlo/ninrk  Stei/r  Hr,  9S7, 
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188.  Chunradas  de  Penzendorf**  de  dttobos  ouuisis  2  mod.  ft?ene, 
12  metr.  frumenti,  10  pullos,  40  ova,  2  caseofl.^ 

Chnnnuiiu  ülias  Yorster^  1  porcnm,  6  metr.  fnunenti,  2  poUo«,  20  ora, 
1  caseom. 

134.  In  Aigen*  tres  viri  3  mod.  arene,  18  metr.  fmineiiti,  15  pidloflf 

20  ova,  3  easeos. 

Meinhart  Vorster'  1  porcnm,  20  m^.  avene,  8  metr.  fnunenti,  2  paUoe, 

30  ova,  1  caseum. 

Walchuu  1  porcuw,  :^0  metr.  aveae,  S  metr.  frumcuti»  2  pulloe,  30  ova, 

1  caseum. 

liaidlieb  1  porcuni,  *>  metr.  frumeuti,  .30  ova,  2  pullos.  1  caseum. 

125.  In  Aagia*  Otto  1  mod.  ave&e,  4  metr.  frnmenti,  o  paUofl,  30  ova, 

1  caseum. 

Chune^;iiii(iis*  vidua  20  metr.  avene. 
Otto  in  Wurde'  20  pullos  et  1  caseum. 

126.  In  Aigen'  Eberliart  de  uno  prato  10  poUos. 
lleinrifli  Spcrvn^rel  '20  pullo»  et  1  caseuni. 

Ita  in  Grube^  30  metr.  aveoe,  0  metr.  frumenti,  ö  paUos,  30  ova,  au  um 
caseum. 

127.  In  Diepoldesdorf*'  Hartman  20  metr.  avene,  1  porenm,  8  metr. 

fmnM'iifi   'J  pnlios,  :W)  ova,  1  caseum. 

it)iUem  duo  viri  2  mod.  avene,  ü  metr.  frumcnti,  6  pnllos,  40  ova,  dnos 

caseus. 

128.  In  Crimhartsdorf"^  duo  viri  2  porcos,  40  metr.  avene,  16  metr. 

froinnnti,  4  pullos,  T^O  ova  et  2  caseos. 

Super  Monte*  duo  viri  2  porcos,  40  metr.  avene,  lö  metr.  fmmenti, 
quatuor  pallos,  00  ova,  2  cascos. 

ISS.   *  PeoMnd.  mU  XBrmt^atMek  H,     ■»  IkafWi&r  «A«  Bbrwmn^iMA  rMÜarf 

*  FnizcTulorf  (Orttch  ),  vc.  Ehrmdorf.  Vgl.  ürhctr  der  Ht^murk  8t^  Nr.  Mi. 

*  h'ortlhuh  (Bsl.J.  OrtMrh.  Dipertdoif  PL, 
124.    '  Aigen  (BgUj,  OQ.  Warti^rg. 

*  Offenbar  ».  Wariberg  wu  mehtn. 

126.  '  Clivnepund  mif  Kürzuvgtttrich  H. 

*  Auem  (Orttck.),  OG.  Nußffach  und  WartUrg.   Vgl.  l  'rUr  der  I/o/mark  SUyr  Xr. 

*  Vi^tidU  FctrtinA  bei  (no.J  narlbetg  (SchützJ;  vgl  zum  SprachUeken  ohtn  Sr.  JOS. 
196.   *  VftL  Nr.  124.  i. 

'   Wiilil  Srhllirfitf/rnfifn  fjlj>.'.  ii".  H'irlfitri,  ihis  .%  fu"ilz  iiorJi  iiJn  SfhUrhl'rtfrtih  er- 

»cheiul,  UnmiUeUiQr  Lti  Dipci-tdor/  (ö.J  wird  üftrigem  auf  der  KaiattraUcarte  uaek 
em  8di»§tayrub  genannt.  Vgl.  Muk  Urhur  der  Uofmark  Stegr  Nr.  964. 

127.  *■  Diepoldesd.  taU  Kürxuv^»»trich  JF. 

*  Diperwdoff  fOrUrh.J.  00.  WartUrg.   VgL  üriar  der  Ik^mark  SUgr  Nr,  966. 

■  Onmhartad.  mü  Kürzungtalrich  II. 

»  QrdimMorf  (Rtte.),  OrUeh.  Dipfrailorf  (n.J.   Vgl.  Urbar  der  Ift^mark  SUgr  Nr.  96». 

*  Berg  (NN.),  n.  Orehntledat/. 
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139.  In  Posen dorf"'  duo  viri  2  poroo«,  40  metr.  avene,  16  metr.  fro* 

menti,  4  pullos,  GO  ova,  2  caseos. 

In  eadem  villa  quoddam  zalehen'  1  mod.  aveoei  4  metr.  ^menti,  ö  pullos, 
20  ova,  1  caseum. 

130.  In  MezwlncheP  1  mod.  avene,  4  metr.  framentt,  6  pallos,  20  ova, 
1  casenm.* 

131.  lu  Ilclfiichestlorf''  duo  viri  40  metr.''  aveue,  G  metr.  frumeiiti, 
10  pullos,  30  ova,  2  eaaeos. 

In  eadem  villa  tres  Tiri  3  poroos,  18  metr.  fmmenti,  15  puUos,  50  ova, 
3  caseos. 

Chonrsdus  Rnffos'  1  poream,  6  metr.  fnimenti,  5  pnUos,  20*  ova, 
1  easenm. 

133.  lu  richacheu'  Aham  1  porcum,  20  metr.  avene,  8  metr.  frumenti, 
10  palloB,  30  ova,  1  easeum. 

133.  In  Rcfsinhnbc*  duo  viri  2  porcoB,  40  metr.  avene,  16  metr.  fm- 
menti, 4  pullos,  GÜ  ova,  2  caseos. 

Iä4,  In  Oed*  Ghnnradiis  1  porcnm,  6  metr.  framenti,  2  pnllos,  30  ova, 

1  cascnm. 

Super  Vorsthnbc'  Alram  1  porcum,  20  metr.  avene,  8  metr.  fmmenti, 

2  pullos,       ova,  1  Cüst'iun. 

Gunther  ÜO  raetr.  avene,  ö  metr.  frumenti,  5  puUos,  20  ova,  1  cascum. 

135.  In  Gastpcrgci  Otacher  et  soeins  saus  2  porcos,  12  metr.  fra- 
menti, 10  pallos,  60  ova,  2  caseos. 

136.  In  Grube^  Sybot  1  porcnm,  1  mod.  avene,  8  metr.  framenti, 
5  poUos,  30  ova,  1  easenm. 

129«    *  Pusend.  mit  Kürmagtatrich  II. 

^  Pueadmf  (BUe.),  «9.  Berg.  Vgl  cracA  Urbmr  dm-  Ih^mark  8t^  Nr.  947. 
3  Vgl.  dasu  Eintdtmg  §  4  und  5, 

ISO.    •  Auf  liamr  N. 

'  Mvfzirinklrr  {li'jt.},  n.  l'fjti  mhirf.    Vgl.  Ui-Imr  ilcr  llofmark  Sleyr  Nr.'j  t'J. 

1dl.    '  Helfrichesd.  mil  Kürzungtttrick  II.     •»  met,  et  auf  Ratur  U,     '  LHt  trtlt  X  auf 

'  lldpt'rMWf  fDf.).       MuizwmU'  v.    Vgl.  Urbar  der  ITofmark  Sleyr  Nr.  042. 

*  VicUeiclU  lioUihaid  (Bgt.),  Ortich.  Gimdmdorf,  n.  Ileiperadorf.  — ^  Jim  Chunradus 
RoffM  «nvAeml  in  dmer  Lambacher  Urkmdi»  vom  Jahn  1265,  0ÖÜB.3,  2i4. 

132.   '  Sehaehmgr  (ligt  ),  00.  I  farrkirehen,  OrtteK.  Fegregg,  o.  BotUuM. 

183.   ■  ütaAnier  (BgQ,  OrUeh.  Modamdorf  (w.  SehaehMr). 

134.  *  ViOteidU  WU^mimA  (ligQ,  ne.  Mßdamior/. 

•  FtattihA  (BfU),  OrUck.  Dip^ndorf,  n.  WeUteuadi. 

135.  *  OMOerg  (Stta.),  OrUeh.  Sckanendm/f  wo,  Fanthih. 
iSe,   >  Sldt^nA,  In  der  —  (SU.),  n.  Qmrthairg  PL. 

13* 
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137.  la  Oedo^  Ulrich  1  porcnm,  6  metr.  fnuneuti|  5  pallos,  30  ova, 

1  caseiim. 

Treuer  20  metr.  avene,  3  metr.  iVumcDti,  5  pullos,  20  ova,  1  caseimi. 

138.  In  Gnatlochstat'  HainricuB  1  porcam,  20  metr.  avene,  8  metr. 
fmmenti,  2  pulloa,  20  ova,  nnom  caseom. 

Otto  Gallus  20  pullos,  1  caseam. 

139.  In  PelliMidorf''*  Dirtiidi  1  porcum,  1  mod.  aveuc,  20  metr.  fru- 
meuti,  5  pullos,  .30  ova,  1  caseuni. 

HO.  In  Vclwern'  Chunrados  t  porcam,  1  mod.  a?eue,  12  metr.  fro* 
menti,  5*  pullos,  80  ova,  1  caaeam. 

141.  In  Maierhove'  Chuurailus  et  soeiiu  eius  2  porco8,  12  metr.  fru- 
menti,  10  puUos,  40  ova,  2  caseos. 

Super  ü rufte  duo  viri  2  porco.s,  12  nielr.  frumenti,  10  pullos,  40  ova, 

2  caseos. 

Apud  C h remis  ^  Kudgcr  1  poreum,  6  metr.  frumenti,  5  pnllos, 

30  ova,  1  casenm. 

Vrnniwirtinna'  35  metr.  avene,  5  metr.  frumenti,  2  pullos,  20  ova, 
1  caseum. 

143*  In  Gunpendorf^*  Pemger  1  porcam,  6  metr.  frumenti,  5  pnllos, 
20  ova,  1  caseum. 

In  eadem  villa  tres  vir!  3  porcos,  2  mod.  avene,  24  metr.  frumenti, 
6  pullos,  20  [ova],^  3  caseos. 

Super  Hube*  Pemger  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  5  pullos,*  30  ova, 
unum  caseum. 


137. 
138. 

140. 
141. 
142. 
14S. 


VieUekhl  Haieen/td  (BgLjt  n.  Steiugrub. 

UnftCilhitnif,  Kr!ß  zu  Murhrn.     Vi'-f 'eicht  lieijt  hier      %tie  OUCh  MMul  ief  iljiekl 

viehr  Itr^limmharen  Üilva  —  «■ine  N ameiuiinderung  vor. 

Pellead.  mit  Kürzung$airieh  II, 
Paindorf  (Rae,),  Ortadt.  Krtfl. 

V  auf  Jieuur{  umprüiiylich  X  //. 

FMem  (EH,),  w.  tdbtdmf  (SekittU). 

Majfrho/  (Utte,),  n.  FMem, 

&ifi  (Orltck.),  OG,  Krm»mSn»t9r-Land. 

Kreiiutcrhof,  nir.  Krtjt  ( Schütz). 

lifi  Kriß  ZH  suchen  f  etwa  nw,  dnvon. 

Civiippinl.  niiV  Kiirznuy.f»lridi  II,  FchÜ  II.       '  Ütmr  11  em  KiirsmtgMalri^ 

radiert;  os  auf  Jiatur  II. 
(iunteiidorf  (fhiaek.),  nä.  Kremaerliof. 
Viäkickt  mUktOt  (Bgt,),  n.  OmUmdorf  Pf^ 
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141.  In  Gurtstrange*^  2  Tin  40  metr.  aveoe,  7  metr.  frameDti,  10 
pullos,  '30  ova,  doos  caseos. 

145.  In  Schornasdorf^^  tres  Tin  3  porcos,  18  metr.  framenti,  15  pallo«, 
90  ova,  treB  caseos. 

MC.  In  Schesscudorf*'  duo  viri  2  porcos,  2  mod.  aveue,  2'J  metr. 
frunicnti,  7  pullos,  60  ova,  2  easeon. 

147.  In  Pramperch'  tres  viri  3  luud.  avcuc,  12  metr.  l'ruiucuti,  15  pullos, 

GO  ova,  caseos. 

Ileimiciis  in  Wis*  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  5  pulios,  ova 
et  1  ea.seuni. 

Otto  Cheplaer'  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  5  pullos,  30  ova,  1  cascum. 

Probstinne  15  pullos  de  nno  prato. 

Saper  Hohenper<^c^  dimidiam  mod.  avene. 

Linpolt  Rnnvule'*  unam  mod.  avene. 

148.  In  Grube'  dimidium  mud.  aveue,  16  metr.  frumenti,  ü  pullos, 
15  ova,  1  cascum. 

Super  bnba  Herbeit'  P/s  mod.  avene,  8  metr.  frumenti,  2  pullos,  SO  ova, 

1  easenm. 

Chnnrados  camerarius'  1  porcum,  20  metr.  avene,  8  metr.  frumenti, 

2  pnllos,  30  ova,  1  caseum.  Sed  qnamdin  est  eamerarins,  tunc  nicbil  dat, 
sed  cedit  sibi  pro  labore  sno. 

Super  Hag^e^  Otacher*  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  2  pullos,  30  ova, 
1  caseum. 

144.    "  Gvrtätraag.  mit  Kürzunfitz^ichen  IL 

*  liier  liegt  m^eneekemUch  dn  AAnehrdb'fdller  vor}  et  itt  der  Lage  mtek  entweder 

iin  (1  'is'crhof  (JiUof.),  Ort.sc/t.  Gunff^idorf,  tufrr  (tu!'  Annnfr'Hf:  riwr  Vn  ir/rktluiiy 
'{' M  .\  :>j,in<;  f>,HchaUil>eii»!)  I)HrKtin-i{ RUe.),OrUch, üchcHvcanif  t/d(ö.J  llöllhub  ZU  denken. 

'  .Schornasd.  mit  Kürzuut/tslridt  Jl. 

*  Darmder  Inf,  w^en  des  felgendm,  %eM  SamMondor/  (Semertdorf),  bei  SeMU* 

Zaituerstlor/  (D/.J,  Ortaeh.  SchUrzendorf  wü  eer«(eAeiu 

1<|6>    "  iSelif-si  iid.  mit  KUrzun^^xdiih  TT. 

*  Sritnrz'  iiilnrf  fOrUch.J,  !iitvim>tr.idor/, 

147.    «  Uvuvvle  H. 

'  lirambeiy  (Df.),  Orttek,  Ihhenwanff,  S.  Sek&rzeador/, 

*  L'nhejilimnit,  ö.  lJrovi^''r_'!  ~n  nuchcn. 

'  Kuppliiuji  (Ell.J,  ürt.ich.  JJeiiaiitcry  (bti  SdiiiU  CajjcUehuerJ. 

*  Urenberg  (OHech.),  OG.  tyarrkbxke»  md  Sjrememibuter-Land. 

*  HantBoUner  (EH.),  OrUch.  Hehenberg  PL.,  «.  lyiffemoimM  (Kataetratkarte). 

t4H»    ■  '^t.n  h  ritif  Kiirtnufftzei'  Ii'  )i  1f, 

'  tl>imiifi/ruU  (Mh:J,  Ortsch.  t\'ijrc<jg,  a.  ttanwottncr  ( KfUa^trtUkarte.J. 

*  VieUeteht  mit  itimaAine  etnee  Abwehre^efdder»  tm  Haidbituer,  w.  Utmdtffrttb  xu 
ilenkrn  f T\>i fastfralkartrj. 

^  VgL  über  einet*  urkundlich  1268  an/ti-eleiiden  Chuwadm  camtrurüu  obeti  S,  166, 
Nr.  390,  i, 

*  Obitager  (Bgt^,  bet  SekSlit  Baag,  00.  lyarrkSrdieH. 
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149.  Wicser  — I5S.  SoUrath. 


Cliuni-at  1  mod.  avenc,  7  metr.  frumenti,  2  pullos,  20  ova,  1  casenm. 
IIeinricu8  Trouer  l  mod.  aveue,  4  metr.  frameuti,  ö  pullos,  20  ova, 
1  caseum. 

140.  In  WiB^  Perhtolt  1  mod.  ayene,  4  metr.  frumenti,  ö  pullos,  90  ora^ 

1  Cciscmn. 

Marquart  1  mod.  avene,  4  metr.  frumeuti,  h  pullos,  20  ova,  1  caseom. 

l.jO.  In  Silva'  Guudacher  1  poreum,  1  mod.  avene,  12  metr.  fnimenti, 

2  pullos,  30  oxn,  1  caseum. 

Perhtolt  frater  suus  1  porcnm,  0  inrtr  tVuimnti,  <)  pullos,  30 ova,  1  caseum. 
Ulrich  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  ö  pullos,  20  ova,  1  cascnm. 
Mani.::i>l(I  1  porcum,  20  metr.  avene,  8  metr.  frumenti,  2  pullos,  oO  ova, 
unum  casemii. 

l.')l.  Juxtu  Wizenpach'  Liupolt  1  porcum,  ö  metr.  frumenti,  5pnUos, 

30  ova,  l  castMim. 

Gundaclicr''  1  porcum,     luefr.  frumenti,  2  pnllos,  ?>()  ovn.  \  caseum. 

Super  Hubc^  1  porcum,  20  metr.  avene,  b  metr.  frumenti,  2  puUos, 
30  ova,  1  caseum. 

Smiler'  1  porcum,  20  metr.  avene,^  8  metr.  frumenti,  2  pullos,  30  ova, 
1  easenm. 

De  dnobus  Vorst*  24  mod.  aTene. 

Ista  Bnnt  predia  derelicta  propter  raptnam  et  incendinm  niefail- 

que  solventia  Bcd  reformabilia. 

152.  In  Selrntc'  I  mausus  30  metr.  avenc,  7  metr.  frumeuti,  15  pollos,* 
30  ova,  1  caseum. 

Ibidem  mansus  20  metr.  avene,  4  metr.  frumeuti,  7  pullos,  20  ova, 
1  easenm. 

Item  alius  solvebat  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  13  pulk»,  20  ova, 
1  caeenm. 

In  Grnbe*  1  mod.  avene,  4  metr.  fmmenti,  13  pnllo«,  20  ova,  1  easenm. 
In  Pranstat'  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  13  pnUoB,  20  ova,  1  caseoin. 

149.    '  U'iVfr  ^fljL  K  Orlnr.h.  M'-^lrrntlor/,  #tt».  Obiioger. 
l&O*    Unkcttimmt,  ».  iVieter  su  suchen, 

l&l*   *  Omdach.  mit  ir«7rsitn^flSfMllen  IF.        Anf  Aofnr  //« 

*  UVi/>ri/>a<-/t  7.'V'  J,  OrUch.  M ötlertKiaif.  Urbar  diBt  Ikfmork  ßt^  2fr,  SSO, 
»  (Jhahul,  oder  Mndhuh  (Biß.)»  JÖ.  W^fiCiUtOxh. 

*  Wohl  nur  J\r«07icimanie. 

*  Vidleteht  jFWer  (BgL),  Orddk.  Salxherg^  ne.  OberkiiL 

■  Danach  norhmah  W  piillns  H,  am  Anfang  der  nädulen  Zeile. 

*  aöüratk  (BsQ,  OrUch.  l'cjtendor/.   Ytfl.  Urbar  der  Jlojmark  SUj/r  Nr, 

*  Widehe»  Chtib  hier  ;icmci»l  int,  wird  tieh  kaum  »klur  bettimmtn  latttn,  da  in  dktm 
Ain/e  mehrere  O.  an;/rßifirl  wurden.    V;/t.  Nr,  120'.  2;  I;  149,  i, 

'  Vidltidit  BrandtUMU  (BgQ^  QrUeh.  Mamior/*  Vgl,  auA  Nr.  118. 
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Dicpolt  1  porcum. 

Uiltegrim  7»  Ba<Ml*  ftvene,  2  metr.  fmmenti,  2  pn\U»,  10  ova,  1  casenm. 


Hie  notantar  redditns  de  Mollen.* 

Vt'fL  rrimo  Pilgrimus  in  der  I'almawe*  avciie  mud.  2,  cinspaltcu  'J 
nloas,  agnum  1,  weinph.  2,  snitpli.  1,  liausenph,  ,      ova  10,  pro  stiura  40. 

154.  item  Liutoldiis  ihid'  ni  avonc  1  mod.,  donarios  per  omnia  öj),  ova 
10,  ciaspalten*  uloas  2,  aguum  1,  pro  steara  30. 

lo5«  Item  Linpoldns  arene  1  mod.^  agnnm  1,  den.  4,  cinspalten  2  ulnas, 
oTa  10,  pro  stenrn  20. 

156.  Item  Hcinricus  am  Stayn*  den.  10,  pro  stcura  5,  rainutos"  3. 

157.  Item  UeimiciiB  ibidem  servit  simiüter. 

168.  Item  im  Sedel*  arene  1  mod.,  agnum  1,  den.  4,  ova  10,  einspalten 
tdnas  2,  ateara  10. 

159.  Item  Chunrat  an  der  Cylmsch'  avcne  2  mod.,  agnos  2,  ova  20, 
einspalten  ulnas  4,  dcnarios  minutos  8,  pro  steura  60. 

160.  Item  Marqnardns  avene  2  mod.,  agnoB  2,  ova  20,  einspalten  ninaa  4, 
den.  minatos  8,  pro  stiura*  50. 

161.  Item  Chnniadna  ibidem  tantom,  sed  pro  atiaia  60. 

162.  Itcin  llaiiiriciis  ibidem  avenc  1  mod.,  agnum  1,  ova  10,  einspalten 
ulua.s  2,  den.  4,  steura  4. 

l&S»    *  Zahl  nicht  angegeheii,  auch  i»l  Jaflm  jBmM för  me  amtgeMpart  II. 

*  M'-iVn  (C)r(»rh.),  GB.  G riinfjiny.  —  3f.  int  Kchmi  zur  Zeit  Lcapolda  VI.  im  landet- 
ßirttUchen  Haitz,  wie  dies  eine  Urkunde  Herzog  Friedridi»  II.  von  1241  (O^ü'B.S, 
108)  enoejM.  Später  ertehtiiU  et  ob  PeriiMiw  der  landenfUnU.  flerr$ekaft  St/egr 
(1334  OÖUB.  0,  l.-l^;  l.ritj  OÖUD.  d,  l'r'J;  t:!49  OÜUB.  7,  117;  l-'r.ft  (u")ÜB.  7,  621; 
J312  OOUB,  8,  576  und  bOUJi  *o  auch  im  UrLar  der  Ilo/mark  ütei/r  aut  dem 
N.  Jahrhundert  unten  Nr,  456.  Bin»  Verredunmg  mit  dion  Burggraftn  «ii  Sfayr 
ülter  die  Einkiinße  ,in  der  Hofinarch  und  in  dem  Molntüt*  «om  Jahre  1884  Jmdut 
ekh  bei  Chnie!,  Ge*chichU/or»cher  2,  254,  Sr.  53. 

*  PeUma»  (EIL),  Orttch.  K/mMu,    Vgl.  Urbar  der  Ho/mark  St^  Nr.  466. 

IftA.  "  cynip.  H,  und  eo  mtA  epäter  tekder. 

I5€i   *  mynnt  mit  KUrs$mffaaei^en,  y  an*  o  kerrlfflert  II. 

*  Unlir.y'iimnf,  n"t.  Pdlii'nan  -ii  .sin  fifii.       Fi n neiuleitt,  n.  /^ilfeiMV,  «rjcAcitrf  Itt  ditaer 

Iteiheitjoii/r  t/>cn'<<>  ahiiegewi  wie  Ilochtteiner,  ü.  MoUn. 

158.  '  ünheuHmmt .  uö.  Palieiiau  zu  Buchen. 

159.  *  Vieileichl  Afuchreibe/dder  anzunehniett,  da  in  der  hier  anzuuehmetidmi  Lage  (vgL 

Nr,  tM)  kein  ahntkher  Name  «ieft  Jhdet. 

160.  •  «lyvi*  H. 
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^  ISS.  Linpoldos.  — 179.  Odeier. 

Itciii  Liupoldus  ibidem  scrvit  similitcr. 

164.  Iteiu  Lcupoldus  Uekhel'  aveuc  3  mad.f  agnos  2^  ovoram  äO, 
ciospalteii  4  ulnas,  den.  8,  pro  stenra  60. 

165.  Item  Herwordm  nf  der  Eben^  arene  l^/t  med.,  agnam  1,  ova  15, 
dnspalten  3  nlnas,  den.  7Va,  stenra  30. 

166*  Item  Otto  apud  Styram^  avene  3  mod.,  agnos  2,  ciospaltcn 
nlnas  6,  minntos  den.  0,  ova  30,  stenra  60. 

Iö7.  Item  Dietricus  deo.  quinque. 

IßS.  Item  Ilermannns  in  Villa*  avenc  3  mod.,  agnos  2,  ova  30,  ein- 
spalten  ö  alnas,*  pro  minatis  den.  9,  stenra'*  60,  de  prato  U. 

169.  Item  Heinricns  ibidem  servil  tantnm  preter  deeem  den.  de  prato. 

nO.  Item  Cliunradus  in  rumariu'  etiam  tautum. 
171*  Item  Marqoardas  ibidem  tantnm. 

172.  Item  Hainricns  ibidem  tantnm. 

173.  Item  Leutoldus  nfm  Pretvar'  aveuc  1  mod.,  agnum  1,  cinspaltcn 
nlnas  2,  ora  10,  den.  4,  pro  stenra  15. 

174.  Item  villicua  iu  .Sc IIa*  scrvit  tautum. 
179.  Item  Wolframns  in  Sella  serrit  tantnm. 
176.  Item  Lentoldos  in  Sella  servit  tantnm. 

1<7.  Item  de  luuleudino'  deeem  den. 

178.  Item  de  V(  teri  Molendiuo'  avene  1  mod.,  cinspaltcn  2  nlnas, 

ova  10,  den.  4,  stenra  15. 

179.  Item  Cbnnradus  de  Grizpacb^  tantnm. 

164.    '  l  ;//.  A>.  tÖS. 

16*1.    '  K/,en  (BjK),  w.  Mölln  (Schutz).    Vyl.  Urf.ar  tkr  Ih/mark  Sieyr  Sr.  llu. 

166.    '  St.ejfrbauer  (Bi/l.J,  n.  Elten.   Vgl.  UHmt  der  ITo/mark  Siei/r  Nr.  4711. 

168.   •  valn  mit  Kürttmg4tirich  H.       t  Ubtr  der  ZeUe  nack^eintgen  H. 
*  Dorf  (EH.),  «.  MvOn,  Vgl.  ürhw  der  Jiofm.  Skyr  Sr.  418. 

1.70.  *  Kftch  dfr  Aufzählung  hier  trUre  an  e.lnen  Ort  !i.  Mölln  zu  tlenkf.n,  »o  (laß  Garltuir 
(lika.J,  OrUch.  Jiamsau  abliegend  erscheinen  muj}.  VgL  Urbar  der  Ilojmark  Üle^ 
Nr,  47S. 

173.  *  /Veft/cr  (SHIX     Dor/-  VgL  UriKW  der  ITo/mark  Stej/r  Nr.  479. 

174.  *  Unbealimmi,  vgL  Urhetr  der  Uofmark  SUifr  Nr.  480.    AU  Watdname  ßndH  we& 

SuUerl,  n.  Dorf  MoUn  ( KotatiralkarU). 

177.     *  Mehrere  Mühlen  liefen  eaÜang  der  Krummen  Sfei/rlinff. 

175.  •  Ahermiihlc  (M'ütlnt.),  *.  Pre/iler.   Vgl.  Urbar  der  llofmark  Stei/r  Sr.  48.1. 
1<9.    '  Grieter  (iJgt.)^  ».  AUa-HiüUer,   Vgl.  Urbar  der  Uoj'mark  St^r  Nr.  484. 


180.  Enxenebner.  —  IM.  Palton.  SOI 

180.  Item  Uainricas  deEnzeiusebcn"^  avene  4  mod.,  agnos  2,  ova  30, 
den.  10,  pro  stenm  60,  cinBpalten  nlnas  ö. 

181.  Item  Oantbart  avene  S  mod.,  agnnm  1,  dnspalten  4,  ova  30, 
den.  8,  Btenra  40. 

18*3.  Iteui  ilainricus  Grober^  similitcr  scrvit. 

183»  Iteni  Marquardus  LandeinstaP  avene  1  mod.,  agnom  l,cinspalten 
ulnas  2,  ova  10,  den.  4,  Btenra  lö. 

184.  Item  Gontberas  ibidem  avene  P/t  >gnQm  1,  ova  Id,  cin- 
spalten  nlnas  3,  den.  77«,  stenra  40. 

185.  Item  Marqnardns  nfm  Pnbei'  tantam  pro  steora  30. 
18C.  Item  Dietricus  Chrcuter'  scrvit  tautiim. 

187.  Item  Kudgcrufl  nfm  Ebergergperge^  den.  20,  pro  minutis  tres, 

stcura  15. 

188i  Item  üainricnB  ibidem  den.  10,  minntos  den.  3,  steura  !0. 

189«  Item  Pilgrimus  im  Chynspaeh'  den.  10,  pro  minntb  tros,  stenra 
decem. 

190«  Item  Eberbardns  ibidem  Vi  mod.,  agnnm  1,  ciuspalten  1,  ova  5, 
pro  minutis  S^t  den.  et  pro  stenra  15. 

191.  Item  llerwordus  ufm  ChogeM  den.  5,  pro  minutis  3,  steura  5. 

19*2.  Marquardus  au  der  Wis'  avene  l'/g  mod.,  agmun  I,  riiispaltcn 
:i  uliuis,  ova  15,  pro  ntüiutis  7^/,,  steura  15,  sed  pro.  stcura  rc^uiratur 

a  iiiclioribus. 

198.  Item  Marquardus  ibidem  den.  10,  pro  minutis  3,  steura  15. 

194.  Item  Leupoldus  in  der  Paltnawe*  avene  2  mod.,  agnos  2*  cin- 
spaiten  nlnas  4,  ova  20,  pro  minutis  8,  steura  60. 

lÜO.    »  Enzcinsehrn  //. 

*  JArnnetmer  (EH.),  s.  Qriattr.    Vg!.  Urhar  der  Jlttfinark  SUjfr  7fr.  485. 

ISS.   *  GrtA  (BJI.),  90.  EmmOen,  Vgt.  Uriar  der  Il^vimrk  S^r  JVr.  ^6. 

183.   >  W«kt  AnmAal  (EH.)  ie*  (äö.)  Orub.  Vgl  Urhar  der  Uofmark         Nr.  489. 

<  VUIMeht  Ha^enbleM  (Bgt.)^  t.  Annenthal. 

186«    ^   Wollt         Aunnlnnc  cineit  AhnchreihffMerB  Kr€nAlAer  (Bfi.)t  WW.  SotaeahiehL 

V'jl.  Urhur  der  Jlcfinnrk  Si'-,;,-  Nr.  i!>'. 

IST.  '  i'ielleicht  mit  Annnftinr  .■;,(/ x  A'^iihreMif/ehlera  i'J,''r>iffill  (liijl.),  o.  Kreuzltuh. 

ISÖ.  '  Kieiihwh  ^Kff.J,  w.  Kreuzhii/,'  r.   VfjK  Urhar  dvi-  llujmnrh  S'^-p-  Nr  1'>.'l. 

101.  '  VicUeidd  Lin-skoiß  (Bit*.),  tc.  Kien/tack  (Schütz).  Vijl.  Urbar  dt.i-  Utjuiark  Steyr  Nr.tHJH. 

192.  *  Wiener  (Elf.),  aö.  Kienf,ach.   V<jL  Urbar  der  Jlo/mark  Slci/r  Xr.  496. 

IM.  *'       UberfliiHgige«  U  nae&  agnos  «en  mufsrer  Hand  mit  tdivsärmw  Itnfe  am  Anub  //. 
^  PaiUn,  an  der  —  (SenMudm.),  nc.  WUter,  Vgl,  Urbar  der  Hofinw^  Siegr  Nr.  4&8- 
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202  195.  GroOenbeif.  —  811.  Wortner. 

195.  Item  ilacrtuidas  aui  Griezenperju^c '  aveuc  1  mod.,  agnom  1, 
cinspalten  aloas  2,  ova  10,  pro  miootis  7,  stcora  40. 

196.  Item  EberhatdoB  ibidem  10  den.«  pro  minnti»  3,  Bteui»  5. 

197.  Item  de  molcndino*  Haertnidi  ibidem  den.  dccem,  gteura  decem. 

198.  Item  de  beneficio  qnodam  den.  10,  pro  mioatis  tres,  atetua  qoinqne. 

199.  Item  de  moleDdino*  Proeberii  den.  10,  pro  minutiB  27,. 

*200.  Item  ilainridis  avenc  1  mod.,  agnum  1,  cinspaltcn  ulnas  2,  ova  10, 
pro  minntis  4,  steura  20. 

301.  Chonndos  in  der  Leitten'  avene  7s  mod.,  agnom  i,  cinspalten 
nlnam*  1,  pro  minntis  37t}  Gteura  20. 

SOS.  Item  Hmnricns  Stierwintz  tantnm. 

203.  Item  Elweia  den.  10,  pro  miuutis  3,  steara  10. 

ISOi.  Item  Prebler  den.  5,  minntos  6,  stenra  6. 

205.  Item  Eberbardus  im  Hanbpach'  avene  U/a  mod.,  agnum  1,  cin- 
spalten ninas  3,  oys  15,  minntos  77g,  stenra  30. 

206.  Item  ilainricus  avene  1  mod.,  agnum  1,  cinspalten  2,  pro  minntia  4, 
ova  10,  stenra  10. 

307.  Bainricmi  VogeU  servit  tantnm. 

308.  Itciu  Ditricus  per  umnia  l(j  den. 

S09.  Item  Radolfua  im  Werd*  den.  5,  pro  minotis  3. 

210.  Item  HunricnB  ibidem  avene  dnos  mod.,  agnos  dnoe,  ova  20, 
cinspalten  nlnas  4,  minntos'  oeto,  stenra  triginta.^ 

311.  Ulricus  ibid(m  avene  3  mod.,  agnos  2,  ova  30,  cinspalten  ulnas*  6, 
minutos''  9,  stcura  30. 

m.   >  Gn^Seuberg,  S,  iWfcii.   Vgl,  ürlmr  der  O^rk  Aeyr  Jir.  W, 

m,  ^  HtetwkM  Nr.  m  mettWcM  m  ÜBAtoi  «m  fui&en  HUstrhoA  s»  Mstn. 

19f .   »  Vgl,  Nr.  m.  1. 

201.    *  val.  tnil  KürzUTtgtslfich  ff. 

*  Lettner  (B'jt.},  ir.  PaHf^i,    V>iL  /',■',<,,■  ,b  .■  Ilojmnyk  Ste;;,-  \r.  506. 

2Ur>.    1  fia/tach  (ffußckm.),  OÜ,  MuUu.    VijL  Urhar  der  ffn/mui  k  .S7<yr  Nr.  ö<HK 

207.    *  VieUrieht  wnjnx  der  Lage  GießvoglcLcn  (Hgt.),  00.  Mölln,  VgL  Urftar  der  Ifv/uiark 
Sttgr  Nr.  SIS. 

2M.   <  VKortMi*,  HO.  MoOr.  VgL  Urbar  der  Bafiutu*         Nr.  Sil. 
2ia.  *  miimtis  H.    ^  DU  htzlen  wwei  WorU  mtf  Ba*w  JI. 
211.  •  Y«ta.  Mft  ESbwngtttrkk  U.    ^  miantU  II. 
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812.  Pichler.  -  229.  Dietricus.  203 

Item  Hainrieos  afm  PaheH  aveiie  U/t  »od.,  agnnm  ],  cinspaltoii 
ulnas  3,  ovs  15,  pro  minntis  77«,  stenra  20. 

Item  Hiltpoldas  im  Reut*  den.  10,  pro  miuntis  tre»,  Bteura  quin- 

que  den. 

314.  Item  Kkbardiu  5  den.,  pro  minutis  3,  steura  5  den. 

815«  Item  Leutoldns  den.  10,  pro  minntis  3,  atenra  5  den. 

210.  Item  lieinricns  iu  Puhultcräawe'  similitcr. 

S17«  Item  UeinricuB  ibidem  den.  ö,  minatos  3,  gtenia  10  den. 

818.  Item  Dietricns  ibidem  aimifiter. 

219.  Item  Albero  Sohichk^  similiter. 

830.  Ifarqnardna  et  Boeina  snat  den.  10,  steara  10,  minntos  6. 

2*21.  Itcm  Chuuradus  Vogel'  deu.  5,  pro  miuutis  i>,  Hteura  5. 

8d3«  Item  Ortolfas  similiter. 

888.  Item  beneficinm  exustnm  similiter. 

234.  Item  llaioricus  in  der  Kada^  den.  5,  pro  minntis  3,  steura  5. 

885.  Item  Gbnnradns  ibidem  arene  7t  ^od.,  pro  minntis  3,  ova  5, 
stenra  5. 

226.  OrtolfoB  similiter. 

22<.  Itcm  Otto  similiter. 

Uii  trcs  servinnt  pro  aguo  9  den.,  steura  15,  ova  10.' 

388.  Item  Hainricns  faber  >  den.  10,  pro  minntis  3,  steura  5. 

229.  Item  Dietricus  pellifex  aveue  i  mud.,  aguum  i,  ciuspaltcu  uluaij  2, 
pro  minutis  trcs,  ova  10. 

812.    '  VidUirld  Vichler,  mo.  Worlner,  nlkrdklg»  in  JÜttUT  Bähg^fl^  hotiU  oMymi.  Vj^ 
Urbar  der  Hofinark  Steyr  Nr.  569. 

318.    •  RtMAoMT^  äo.  Wvrtner.    Vgl  Urbar  der  Ilo/mark  Steyr  Nr.  528. 

819.   1  FblUrcM  (Bht.),  n.  J?eMteMr.  V}^  Urbar  der  Hiffiaark  SKsyr  Nr, 

2lf  «   '  WM  itutr  Pertonetmantte» 

221.   >  Vgt.  Urbar  der  Hofmark  Stegr  Nr.  6/B. 

224*    '  RohnnooB  (Bjt.),  Ortiek,  FortUm  (b9i  SehiUM  Radmo»)}  JUr  dieae  Bulbnmmt^  v$L 

oheti  S.  1  in,  Nr,  S2. 

227.    *  Möglichertceue  erklärt  tkh  diete  mit  dem  Voramgehenden  nicht  iiftereitutimmeiide 
Bniragimg  cmf  CMur  ÜT««»  vm  Aiwl«,  die  der  AbtAr^ker  m  den  TeaA  flMcMy  (t) 

228»  *  ViMM  ZVaeftjfer«  mo.  Sndmtoe  (SdOt»), 


Digitizeu  Ly  ^oogle 


204  230.  Sc'Ua.  —  246.  iiach. 

830.  Item  Otto  in  Sella>  den.  10,  pro  mümtu  3,  slenm  10. 

•231.  Item  Haimicus  am  Voytcsperge*  avenc  P/j  mod.,  agnum  l, 
ciuspalteu  uloas  '6^  ova  15,  steura  30,  pro  minutis  5 7s. 

Item  Rndolfns  in  der  Grnbe^  den.  5,  minntos  3,  gtenia  5. 

'Z''y-l.  Item  l  liicus  den.  5,  pro  miuutis,  3,  pro  stcura  ;>. 

SM.  Item  in  Kamfa^  avcne  Vs  niod.,  agnnm  1,  ova  5,  cinspalten  l 
ninam,  pro  minntiB  37>  ^^^^t  steum  10. 

335.  Item  nf  der  Ris*  avene  17«  mod.,  agnnm  ],  einspalten*  nlDa8  3, 
ova  15,  pro  minntis  T'/,,  pro  steiira  20. 

Item  Kychems  ibidem  tautum. 

337.  Item  Haiiiricus  ibidem  avene  1  mod.,  agnnm  1,  cinspalton  nlnas  2, 
ova  10,  pro  minntis  4  den.,  pro  stenra  10. 

S38.  Item  Eberbardns  sirailiter. 

2H?>.  Tfirn  Ebcrliardus  im  Haslcch^  avene  1 '/a  med.,  agnnm  1,  ein- 
spalten  uluas  d,  ova  15,  pro  minutis  4^,,  stenra  15. 

840.  Item  Gernngns  avene  3  mod.,  agnnm  1,  cinspalten  nlnas  4,  ova  30,* 
pro  minntis  8,  stenra  30. 

341,  Item  Otto  den.  10,  pro  miuutis  3,  sicura  b  den. 

843.  Item  Vogel  simiiiter. 

S48.  Item  anfm  Ohlansekke^  den.  o,  pro  minntis  tres,  pro  stenra  b. 

844.  Item  Leutoldus  deu.  5. 

S45.  Item  Hainricus  am  Fach*  avene  3  mod.,  agnos  2,  cinspalten 
nlnas  6,  ova  SO,  pro  minntis  9  den.,  pro  stenra  30. 

2S<^.  •  UnbcHtimmU    Vgl.  Urbar  da-  IloJ'mark  Sltyr  Nr,  679, 

SSI.  '  Ettoa  Vmttberg  (BgLJr  ».  TraduUr. 

atS.  *■  Müna  Ormier  (BgQ  M  Cm»')  Radtwm  (Sckmj. 

334.  '   Vidleirhl  mit  Annalnne  einet  Ahtdur^itfdden  RamoihSntlt  9.  BwMaytr^  Ortni. 

Übt      Danach  ein  üLerßiusitjer  1  II. 

3St.  *  XX,  dite  swefte  X  antf  Matur  H. 

*  Vmdeki  HaitagUa  (BgQ,  Ortfch,  Uanriid»,  Vgt.  Urbar  der  Ilo/mark  SUgr  ».574. 

240.    *  Die  zweüe  X  au/  Jiasur,  am  Rande  von  derneWni  llani  X 

*243.    *  Unltf-ttimvit.  Vgl.  Urbar  der  Ilofmark  Stegr  Nr.  577. 

246.   *  Back  (EH^,  Ortich.  Lmutan,  «.  ütueagiUL   VgL  Urbar  der  Mqfnuwk  Steyr  2ir.  673 


Uly         '  ^ 


846.  Gttndacluunts.  —  860.  KerU. 


S05 


846.  Item  Gondacharns  avene  1  mod.,  agnnm  1,  einspalten  uhaa  2, 
10  oya,  pro  minntis  4,  pro  stenra  10. 

S47.  Item  Leutoldos  hinderm  Prcwar*  similiter. 

24S.  Item  Dictricus  Dens'  iivcnc  '6  iimmI.,  aguüs  2,  ciusjMiltcn  uluas  ü, 
ova  30.  pro  minntis  0,  Pteiira  50. 

S4U.  item  Dietwciu  am  Kayn'  siiuilitcr. 

350*  Item  Hainrieiis  am  Stad^  den.  10,  scutellas  100. 

351.  Item  Chonradns  et  Otto  in  der  Ramsawe*  seutellas  SOO. 

2:yi,  Svboto  in  der  Tvhnikh''  scntellas  300^ 

258.  Iteui  Ilaiiuk'us  an  Oaizpach'  avcnc  1  mod.,  agaum  1,  cinspaltcu 
2  ulna»,  ova  U).  ])ro"  miuutiä  4  den.,  steura  II. 

254.  Item  üiltpnidus  tantam. 

Item  Hiertlo  avene  Vt  ™<^'f  agnum  1,  ciospalten  ulnam  1,  pro 
minntig  4  ■  etenra  5,  ova  5. 

256.  Item  Pilj^i^rimns  similiter  prcter  agnnm. 

257.  It<ui  Mricus  iniles  it  (loctn^  avene  1  mod.,  aguum  1,  cinspalteu 
ulnas  2,  pro  uiiiiiiti.s  7,  steura  20,  ova  20.» 

:S5&  Item  äturm^  den.  10,  pro  minntis  3,  stenra  5. 

Item  Rennoldns  den.  5,  pro  minntis  3,  stenra  10. 

366.  Item  Hainriens  Chörp^  avene  1  mod.,  cinspalten  nlnas  2,  ova  10, 
pro  minntis  4,  stenra  15  den. 

247.   '  Prester  (lipt.)  tfegeniU^r  Schb^  Leontt^  üt»  regten  U/er  der  8t^.   Vj^  ürhar 

der  JfofHiark-  Stetfr  Nr.  CilO. 
24H.    "  Zand  (n>jt.),  Od.  Mölln,  ih-UcU.  Breiienau, 
249.    '  Rain  (EIL),  u:  Zand. 

350.    *  Q»tatU  (Ttammertwrk),  w.  Äofn.  Ein  Heinriciu  SUdarias  ertdicitU  1272,  Fehrimr 

ah  /.'  in  einer  Urkunde  Jlir  dn»  SpUci  UM  J^^nt  (ÄOCf»  72f  S24p  JVr*  ßtjm  T^/* 
auch  Urbar  der  lloftnark  Sl^i/r  Sr.  564. 

t&l»    *  Ranuau  ( OrUch.),  a.  Molin,  v<fl.  Nr.  396.  Doch  könnU  hier  auch  an  Bamaeuer  (Bgt,), 

Orttclu  iMnstein  gedadü.  »ein. 

2&&   »  Crbnikh  H.    ^  2>arai^  sw«f  Zettm  frei<jclaHm  ff. 
>  Denk  (bei  Sehm  Ttndk),  BgL,  ö.  MoUu. 

2^  -  p  n. 

*  <ini»t,nchgraften  (Bht.J,  n.  Ijmk.   V<jL  l'rhar  ih  r  /lo/mark  Sle^fr  Nr.  5ö9. 

*  Uli  atui  ur»pri}nf]flich  III}  mif  Rnmir  kon-iijiert  //. 

2&3.    *  Die  ztceile  X  a?«  C  korrigiert  und  mU  «ckwiirzerer  Tinte  hinzugrju^t  Ii, 

VgL  Urbar  der  ffofiam'k  St^  Nr.  65S.  —  Danaeh  swiieft«»  OaiMbaehgrtAen  und 
Sturm  m  suchen. 

*2r»S.    •  Shimi  (Bh».),  fiö.  Oaisbachgratj^n.    Vgl.  unten  Nr. 

260.    '  KerU  (Bh*.J,  «.  Sturm,  Vgl,  unUn  Nr,  285,  Vgl,  Urbar  der  Ihfmark  Stegr  Nr,  64S. 
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806  961.  Ulricoi.  —  STT.  Pilgrimiu. 

3(il«  Item  Ulriens  Bimiliter,  aed  pro  stinn  20. 

263.  Item  Dietrieiis  similiter,  sed  pro  Btemra  20. 

268.  Item  am  Mos^  similiter,  sed  pro  stenra  20. 

2M,  Item  Marquardas  am  Sehuchenekke'  «cot  ille  de  Mos. 

'365.  Item  Culolfus  den.  10,  pro  minntia  8,  steara  5. 

866.  Item  Pemoldna  ibidem  similiter. 

967.  Item  Starch  den.  5,  pro  minatiB  4,  stenra  5. 

868*  Item  iSchafier  deo.  30. 

869.  Item  Marqnardns  Comes*  et  sodi  soi  avene  2%  nod.,  agnos  2, 
cinspalten  olnas  5,  ova  25,  pro  minntis  87t*f  stenra^  V  den. 

270.  Item  Gotfridus  dcu.  5',  pro  minatis  3,  stcura  f). 

871.  Uenlo  am  Raznekke^  den.  30,  pro  minatis  3,  steara  15  den. 

878.  Item  Chnnrados  itridem  den.  10,  pro  minatis  3,  stenra  5.* 

Item  Prenuer  den.  30,  pro  minatis  3,  steura  15. 

874.  Item  Marqaardns  et  soeins  snns  slmlfiter.  —  Item  miles  ibidem  10  den.* 

Hie  notantnr  redditns  in  Pndarnawe.* 

275.  Hiltprandns  sorvit  avcne  iiiud.  2,  ag^nos  2,  einspaltcn  uluas  2,  reisten 
liui  10,  ova  20,  pr^  stcura  2i,  pro  minutis  8  den. 

276.  Item  Hiertio  aveoe  mod.  7»  nliMm  1»  ora  qninqne,  atema  5,  pro 
minntis  3Vt* 

877.  Item  Pilgrimns  tantnm  et  ambo  dant  agnum  nnnm,  pro  steara  5. 

Sit.  s  Jr«Mcr  (Bht^,  «.  Ktra,  VgL  Urbar  Ar  H^ktark  A^r  «r.  651. 

2t4.    '  AU  Bergname  ßndet  aick  Schäneck,  «ö.  6roßtiA»§  (ohm  TVr.  iSfijL  ~-  VgL  «ntoi 
Nr.  288  mmi»  Urbar  der  Hofmark  3U^  Nr.  S4S, 

äS9.    •  VIIU  Am  dnn.  nuf  Raiur  IT.      ^  t  nhn-  tJn-  ZeOt  noeHfefr«^  i7.     '  Qffhtbar 
ÄbKhreibe/e/der  für  L  IL  vßL  unten  Nr.  -Js:». 
>  AluA  MM  Urbar  der  Bitfinark  Sleyr  foftfi  auf  Moo»  (Nr.  &r,7}  dtr  Grmwa  stif  der 
Eben;  dmtaA  Sbmrt  n.  Mum  (acMtaJ.  —  VgL  amh  wUen  Nr.  »89. 

870.  »  Itea  M>  7  wf/"  Bomt  JT. 

871.  *  EoMMgg  (Bst.),  S.  JfoMr.  V$l.  «Htm  Nr.  891  «Nd«  Urbar  der  Rl^iaark  Stef/r  Nr.  B3S. 
87S.  *  V  «»/ jBtoto*  if. 

274.  •  Jkmatk  U  Zeiten  her  ff. 

876w  *  Br«Ue>um  (Kat-Oem.),  00.  MeBn. 


...... ^le 


278.  Oeder.  —  2d4.  Marqnardus.  207 

998»  Item  HainricuB  Oed  er  ^  avene  med.  Vtt  uliuua  1,  ova  sleara  10, 
pro  minntis  37it  reisten  5. 

279.  Item  Ulriciis  taut  um  et  auibo  daut  aguum. 

280.  Item  St&rmo^  10  den.,  pro  stenra  5,  minatos*  3. 
881.  Item  Reinoldas  5  den.,  stenra     minntoe  3. 
282.  Item  PeruoUius  10  den.,  steara  5,  pro  minntis  3. 
S88.  Item  OrtoIAu  tantnm. 

284.  Item  vidua  5  den.,  stcura  5,  minutos  3. 

285.  Item  Dietricos  Ohorp^  avene  mod.  1,  ulnaa  2,  ora  10,  reisten  10, 
steara  6,  minutos*  4. 

388.  Item  Ulriens  tantnm,  sed  pro  stenra  SO. 

287.  Itcni  Dietricus  avenc  mod.  1,  agnum  1,  ulna.s  '2,  ova  10,  reisten  5", 
steurii  -Ü,  pro  niiuutis  4. 

2S8«  Item  Clmnradas  aufm  Sohenchnekke*  tantnm. 

889.  Item  Marqnardas  Comes*  avene  mod.  3,  agnos  3,  nlnas  9,  reisten  13, 
ova  30,  stenra  50,  pro  minntis  S'/g* 

290.  Item  de  moleuüiuo  .iO. 

2dl«  Item  Uainricns  am  Razzenekke*^  15  den.,  stenra  10,  minutos  3. 

292.  Item  Hainricns  5  den.,  stenra  r>,  pro  minntis  8. 

293.  Item  Prhiinei*  15  den.,  steura  10,  minutos*  3. 

294.  Item  Biarqoardos  tantnm.* 


278.    *  Ein  hcrr  Hainrich  von  Odo  erscheint  in  dmarlMBmd»  vom  Jakrt  IVIS,  Q0ÜB»8, 


V'jl  nuch  Strnudl,  Pfuerhach  366 ff. 

■  nrnnit.  mit  Kürsungtatrich  II. 

'  8t»ann  vri»  «hm  Nr.  S69,  VgL  autk  Urbar  der  Ikffmrk  St^  Nr.  649, 

885. 

*  minulii  H. 

*  KerÜ  wie  «hm  Nr.  S60. 

2H7. 

*  V  auf  Bnmr  If. 

2HS. 

•  Schiineck  wie  often  Nr,  264. 

'   V'j!.  ohnx  Nr.  269. 

291. 

*  Sazzenekko  II. 

'  MoBtnusg  vsi€  «5en  Nr.  Sil. 

393. 

*  miautis  JT. 

894. 

*  Danaeh  /9n/  Zeilen  frtvjrtoMm  ff. 
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208  295.  BaiiinD.^307.  Hilger 

Hic  uotantur  redditas  in'  KamsowcJ 

Rndpertas  servit  den.  5,  pro  mimitis  3,  stenn  9. 
296.  CbnnradaB  imStaynek'ayene  1  tnod.,  pro  steura  30,  pro  mioatis  C, 

207.  Tteni  llainricuä  Textoi '  avenc  1  mod.,  pro  miDUtis  6,  aguom  '/i» 

pro  >h  mii  .)U,  papavcris  7*  i^^^"^-' 

29&  Itcni  PerhtoldoB  apod  Mob*  aveoe  10  gons,  pro  aiinutis  6,  agnnm  Vt« 
pro  fltenra  20. 

299.  Item  Sayler*  den.  5,  Btenra  5. 

300.  Item  Hainriciis  aufm  Ki:;cl^  avcue  10  gorz,  pro  niinatis  0, 

a^niiiiu  '/«»  papavcris  %  gorz,  stciira  20. 

UOl.  Item  UainricuB  avene  V«  ^o^t  minatos  3,  agnum  7»  steura  15. 

903.  Item  Wolframos  im  Tal<  den.  10,  minntos  3,  atenia  5. 

;503.  Item  Marquardiis  et  llaiuricus  avene  o  mod.,  pro  mmutis 
agnum  1,  papaTeris  1  guiz,  steura  3  8o1. 

804.  Duringus  in  Villa^  avene  l^t  mod.,  papaveriB  7i  görz,  pro  miotitis  0, 
agnnm  ^t»  Bteura  4ö. 

305.  Item  Hainriens  BooinB  snns  BimiUter. 

306.  Vidua  im  Hamspach^  aveue  2  mod.,  pro  miuutis  G,  agnum  7>i 
papavcris  7s  »^""^i  steura  40. 

307*  Item  Uainricos  in  der  Halben'  similiter. 


im  //. 

Itanuau  (Ortach.),  (Jii.  AM  in.    VgL  ürltar  der  J7o/$nark  SUyr  Ar.  602,  n.  i. 
J  au»  \  korrigiert  II. 

Vidleichl  aUmer  (Bgt,),  OrUeh.  Ramttm  (ScMUm).  VfL  Urbar  der  Ilofmark  Strr 

y  -  0.14. 

Vitlhkhi   ]Vrf„'rI'an.sf,  ö.  SttttUT  (SckStZj. 

Vgl.  ilazu  Kiidekunij  ü  Ii. 

Urd>e*timml,  tcold  ö.  Staner  zu  tucJicn. 

Saälwf  (Bits.),  Oritdk.  Samta«  PL,  V^.  Urhar  der  Ho/mutrt  SUjfr  Kr.  €S3. 
Jtigler  (^.),  S.  SUmer.  Vgl.  Urbar  der  JT^mark  SUffr  Nn  €80. 
Wdd  B.  Sigler  m»  MwAai. 
Vgl  Orlar  der  B^fmark  Slmr  Nr.  Biß. 

Im  Eam^oA,  Oegendaame,  io.  E^ter  (SAuIm).    V^.  Urbar  der  tft^imark  8l»f 

Nr.  €19.  CIO.  020. 

302.    >  WM  gleich  Huliger  hu  Urbar  der  Itofnuwk  Stetfr  Sr.  624,  jHzl  HSgtr  (Bk».),  ff. 

liigler  (ScJiüiz). 


297. 
298. 

m. 

SM. 


804. 
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S06.  Item  fiberbaidiu  et  LenpoMns  avene  4  mod.,  pro  minutis  12,  par 
paveris  1  g&iz^  agnos  2,  stema  3  sol. 

S09.  Item  LiupoMiu  et  Gotschalciis  in  Rn&spaeh'  avene  mod.  3, 
minntos  12,  agnnm  anora,  papaveris  annm  gdrz,  pro  stenra  60. 

310.  Item  WoH'ranms  ;')  den..  8ttnirii  ö  den. 

811.  Item  HaiiiricuH  et  Duriu<riis  vor  (lein  Holz*  aveuc  4  mod.,  miuu- 
tüö"  12,  fnimcnti  8  görz,  a^num  1,  ^»leura  d  sol. 

iil2.  Item  Chuuradus  et  Perhtoldas  apud  .Styram^  avene  '6  mod., 
frnmeuti  6  gorz,  agnnm  1,  Btenia  60,  pro  minatis  12. 

$13.  Item  Gotsebalena  et  Hainricug  ibidem  aimiliter. 

314.  Hainricns  am  Ekke^  avene  1  mod.,  minntos  6,  ag;nnm  papa* 
verie  '/a  S^^^  steora  30. 

315.  Item  Eberharilu«  am  Ekke'  den.  5,  stoura  5. 

316.  Item  £iwiu  avene  3  görz,  pro  steuia  5,  papaveris     görz,  agnnm  '/s. 

317.  Item  Eberbardus  et  aoeii  ani  im  Dorf^  avene  3  mod.,  frnmenti 
6  g6rz,  papaveris  1  gftrz,  agnnm  1,  pro  minntia  18  den.,  pro  stenra  3  aol. 

31S.  Item  Otto  et  aocins  auoa  avene  1%  mod.,  agnnm  1,  papaveris 
1  gdns,  pro  minntis  12,  stenra  40. 

319.  Item  Uaiuricus  avcnc  1  mod.,  papavcri»  1  görz,  pro  stcura  30, 
agnntn  7s>       minntis  6. 

.J-iO.  Item  Albertus  im  W  cid*  den.  5,  pro  steura  ö,  pro  miuutis  3. 

3*31.  Item  I)ietricu9  et  Wolfiamns  avene  l^j  mod.,  agnnm  1,  pro 
minntis  9,  stenia  45.* 

383.  Item  Hertnidns  et  Radio  in  Fovea'  pro  aenritio  et  stenia  Vt 

»0».  «  Vfji.  Nr.  am,  1, 

Sil.    *  iniautis  //. 

»  f^rhok  (EH.!,  im,  UUyer.   V,jl.  Urbar  der  Ho/mark  Steyr  Nr.  ßtS.  ff/7. 

312.    '  isteyrßii/i,  in  daasen  Nähe  (r.  U/«r}  Fürhoiz  und  EtMjfser  Ucjcu.    V^L  Urhar  der 
Ottmark  Steyr  Nr.  612. 

Sil.   *  VitUmdU  Eueggtr  (EgnerJ,  BgU,  «w.  .FttHkob  (bei  SdtUtz  NeUeeker),  V3L  Urbw  der 
Ilofmark  Sityr  Nr.  ßU  und  615, 

3i:>.    '  \y.  Nr.  :{t4. 

317.    '  Dorf  (EH.),  (Jrünh,  Hmutou  l*L.         Urbar  der  Ilo/mark  Stegr  Nr,  fiHöi  ilanach 
ii.  Ililyer  aiizuactzcn. 

390.    >  ha  Urbar  der  l^ifmark  ütnjr  wird  die$er  HW  näker  beriiauntt  dats  d«m  Vbcher 
(Nr.  637);  danadk  Fueher  (Bhe.)  hei  FeidUau  (BH,)  «tf»  PtdUndMih,  &  HUser 

( Kn  tn»t  ralka  rir) , 

32J.    •  Danach  j?'/,  'Aeikn  Irer  II. 

32*2.    >  Grub  (EH.),  OG.  Meli»,  OrUch.  Üanuau  VL. 

u 
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323.  Item  Liutuldus  am  Mos^  avene  3  mod.,  frameuti  6g5ra,  aguam  1, 
pro  steura  60,  pro  mioatis  12. 

9Sa,  Item  Amoldns  am  Nnzpaaro*  avene  med.  2,  frnmenti  4  göns, 
agmun  */|,  minatoa*^  12,  gtema  30  den. 

3d5.  Hainrieos  am  Lehen'  avene  med.  2,  finmenti  4  gAn,  agnnm  1, 
pro  minntiB  12,  pro  Btenra  40. 

896.  Item  Dietriens  ibidem  avene  IVi  med.,  Anmenti  2  gftrz,  pro 
minntia  6,  Bteora  20  den. 

337.  Item  Gotschalcns  anfm  Pnhel'  similiter  et  papaveris  1  gbn. 

338.  Item  Cbuiirudus  aufm  Phaffeuried'  avene  2  med.,  frumeoti 
4  gßrz,  agnum  1,  steura  40,  pro  iiiinutis  12. 

329.  Item  Ohnnradoa  i m  R ent  *  avene  2  med.,  fnunentt  4  görz,  minntoe  10, 

steura  60. 

330.  LinpolduB  in  der  Lank*  avene  1  med.,  frnmenti  2 gbn^  minutos*  6, 
Btenra  20,  papaveris  1  g&rs. 

SSL  Item  SifiriduB  frater  sans  avene  S  mod.,  fmmenti  6  gArs,  minntos*  12, 
agnom  1,  Btenra  60. 

333«  Item  Walthema  ibidem  avene  2Vt  mod.,  fmmenti  5  gon,  minntoe  12, 
agnnm      Btenra  60  den. 

333.  Item  Dictricus  aul'ui  Tu  bei'  aveue  2  mod.,  frumeuli  4  goiz, 
minutos  12,  agnum  7»  Bteiira  40. 

334.  Item  Liupoldns  aut'ni  Chuiboz'  avcue  1  mod.,  t'rumeuti  2  gora, 
minutos"  6,  agnum  1,  Htcura  20. 

SaS.   >  Moo.   Ii;,/. !,  GH.  Kirehderf,  00,  Mktuldmf.  Vgl.  Urbar  der  Hoßnmrk  Sle^  (AnU 

Chnil.«:  )  Xr.64J. 
834«    *  minutiH  //. 

*  Niififxmm  (B<jl.),  *.  MiiOii.  Vijt.  Urhar  der  Jfo/inat  L  tiit>/r  A'/'. 

825.    '  Ldicn  (Hyt.),  i.  Ntiß/iauin.  Vyl.  Urbar  iler  Ho/mark  Siei/r  AV.  044. 

82?.   *  BieMAauer  (BgL),  «.  LeAen.   bt  wmiUdlMrtr  Nähe  dacott  emek  KmtMekt.  Vgl 
IMtae  der  B^mrk  fifa^yr  Nr*  6^, 

m,   <  Pfc^enried  (BgL),  s.  BiehUumer,  Vgl.  Urbar  der  Iliffinark  SUgr  Nr,  647. 

829.   ^  Wold  Iliadlreid  (Bgt.),  *w.  P/affe$u4ed.  Vgl  Urt^tr  der  Hefimrk  Ateyr  Nr. 

S80.    *  niintititi  II, 

'  Lach  (Laike»),  EIL,  ö.  HmdlreaL   Vgl.  Urbar  der  Hqßutrk  HUgr  Nr.  64$.  (Hier 
aUerdingH  —  luuclieii.^ 

3*n.    *  iiiinutis  //. 

333.  *  Vielleicht  Ungeral/idd  (Jigl.J,  ö.  Lacken. 

334.  "  miniitis  //. 

1  Knitncaa  (OrUch.),  Od.  Klan».   Vgl  Urbar  der  Ilofmark  $Ugr  Nr.  eS3.    Ober  dk 
Wortform  vgl,  MUUer,  Bt./.  Lk.  Si,  92. 
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836.  Cbnnradiu  ibidem  tantnm  preter  agnnm. 

386.  Item  Gotfndiis  ibidem  avene  Vs  ^booA.^  framenti  nnam  g5rz,  pro 
miiratis  2,  stenra  10  den. 

3S7*  Item  Dux^  ibidem  avene  1  med.,  fhimenti  2  g6rz,  pro  minutis  G, 
stenra  30  den.,  agnnm  1. 

3J38.  Item  vidiia  apud  Styrani^  Rimiliter. 

item  Gütfriclu8  de  Jaegerliuh^  et  socii  8ui  50  den. 

340.  item  Harqoanlas  anf  der  Linden^  arene  1  mod.  et  30  den.* 

Sil.  Item  Hainriens  Preuninch  den.*  30,  pro  steora  30,  ova  30  et  caseum. 

343.  Item  Liuprant  vicinus  saus  siiiiiliter.'^ 


l8ta  8uut  predia  Erbipoleosia  circa  Weis*  in  officio  Tbaibeim.*' 
343.  In  Mai  erster  f  7  manai  solventes  3  tal.  et  9  den. 

337.    »  Vielleichl  Herzog  (BgU,  GB.  WindLtchgartiefi,  OG.  Vrnlrr.-^f^Jer. 

'  Slcyrfluß;  der»elfte  hit  jedoch  von  den  wn-aungehenden  und  iki.  Ii  rh!;/t'iuleit  Orten  aiemlich 
Weil  enl/et-nt,  »o  daß  deren  Bealiinmuug  alt  uiuicher  zu  geUen  hol. 

939m    *  JBClOa  Jäger,  «MO.  Herzog  (Schulz). 

S4t.   *  Danach  J'f»  ZeUe  fretgeUuten  H. 

^  J%|{cA«ri0abe  Äbt^retbe/thler  und  an  HoddeUm  (Bgt,),  o.  Ilermg  w  denftm  (f). 

341.  *■  d  aus  anderem  Bucliatn/itn  korriffi€rl  Jf. 

342.  •  Danach  .Vf,  ZeUen  leer  H. 
-  Ch»l)ieiin  //. 

'  H  ei»  (St.)  a.  d.  Traun.  Nach  da,i  Bericht  dca  Latidhuchtn  (MG.ÜCh  .  III.  2,  720) 
kan/lf  Herzog  Leojxtld  von  (JaUmich  unter  Biaehof  Heinrich  von  Wnrshttrg  W. 
,utit  die  Hut  «nt  .illf  /  <la/  act^i>n  dar  darxii  gehört'  /)iV>'c  Knuf  der  f{'  i'T>iugen 
M  ürzliurg»  um  LmnlMu  h,  u  etche  von  Biachof  Ailalbero  »lammten  (cgi,  Striuuit,  I'ener- 
httch  94),  erfiifyte  nidU  miter  maehof  Heinrkh  III.  e.  t194,  wie  Lamp^,  Dtae.  92 
urM-priingUrh  rcrmirf'  fr,  ,,,,rh  tuu-h  c.  /IVaJ  (Lamjif.l  in  d'r  Ans  intte  de»  lAindhnchejt 
a,  a,  O.),  mindern  xrolü  erat  kurz  vor  dem  Tode  BiachoJ'  JIcinricIta  IV.  (f  1201)^  da 
Würzhitrg  noch  tiOß,  ja  avüA  Anfnug  de»  Jahre»  1207  um  Welt  begütert  emekeinL 
V;fl-  Slrnadt,  Gehurt  de»  Landen  oh  der  Enna  4!>,  n.  115,  —  U/iri;ienit  tcar  12lil  der 
0on  Herzog  Jj»p<M  Vi.  X»  «ntrieht«nde  Kai^fprei»  noch  nicht  voll  /»ezahli  (MeiUer,  Bob, 
lieg,  11 H,  137).  Die  Ü6eraehri/t  hier  in  der  Weiae  tu  erklären,  (Uifi  ea  aieh  «ni  rfn« 
hlope  Verpfandung  der  Wiirzhnrtfer  Güter  an  Herzotj  Leopold  VL  gchond'/t  I\<>l,< 
(Lampel,  l)i»M.  S2,  n.  1),  geht  im  Ilinhlick  auf  den  Bericht  dca  Landliurhea  fowie  eine 
Hpiilere  Würzburger  Urkunde  (von  1222)  doch  wohl  nicht  an,  weil  in  letzterer  aH»dnick- 
lieh  von  eittem  Vertrage  ,»n\)cr  vctiditioiie  Lambach'  geaproehen  wird  (MB.  37,  210). 

Vermutlich  ial  ahfr  hlntfr  dt'. irr  l'/,t  r.K  hrtft  nirfifa  uiiili'r>'.i  zu  jtuvheu  tifs  <li  r  a>iih  sonst 
SU  heohachtendc  Vorgang^  daß  man  hei  Verzeichnung  einzelner  Gutskomplexe  äic.rc 
naeh  Arer  iferkm^  (vgl.  ohen  BahetAergiteke  Urbare  At  Jfr.  129)  oder  Arm  /rBheren 
lii'^i.'-.rrit  (i-tjf.  fhcnJ'i  A'r.  f7i  hrnann'c  und  .iigleich  deren  ur^ftHn^idiea  Verbund 
unangctaatet  beließ,  —   Vgl.  auch  die  Kinleilung  ^  2. 

•  Thtdhehn  (OrUek.),  GB.  Wrh  (».). 

>  Mairdmf  (W^)f  00.  Thathdm,  OrttA,  Bergemderf. 

14» 
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344.  Perhtoldus  in  Grube'  ^6  den. 

Chtuurados  Cbie«e^  6a  den. 

^6.  Haertwieh  de  Syppach'  3 
so],  et  G  dcD. 

Gotfiidnset  Ulricus  deOrube  > 
40  den. 

US.  Gotfrid  de  Cydclhube'  68 
den. 

349.  iieioricus  tratcr  suus  ibidem 

08  den. 

350.  Super  niaTtsn  flutarii^  Hain- 
ricus     sol.  et  16  den. 

351.  Vidna  70  [den.J*  preter  2. 
m  Smidhnbe>  86  den. 

353.  ileiariüU8  et  Ilcrbort  3  sül. 
et  16  den. 

354.  Hainricus el  Cliuiiradus  4«  l  den. 

35').  In  Pcr^'cbalchesdorf^  »ex 
viri  äolvunt  9  sol. 

S44*  ^  Orui^fmuO»  Oa.  StMau»,  (ki»ek. 
Unitr-Hart. 

Slft«  *  IlWf.'  id'  I'craotienname  nnziLieheti, 
da  KUttttberg  {ttö,J  Üip/Mchzfll  then- 
totBeU  oMiegt  me  Kksaudl  (Ji</t.J, 
OQ.  EbtrUaUxtU»  Ori»ek,  SgioAvrf. 

346.  *  SArlMsiaäl  (Orhek,),  OB,  Krem*- 

ertrfieitU  mehrfach  in  Urkunden  der 

OffflL  :;.  1V;,V.  ,7-7  .  U  er  f,e- 

vir,  i-r.  ■,!,,, /,rn    AO(r.  72,  2'Jfi. 

347.  *   VidkidU   Lahyrub  (Unt.J,  0tl4ch. 

Oierioff,  «w.  Stpbaehxelt. 

S4ft.  >  SSemuh  (EH.),  «.  LabgnA. 

S50.    *  VietUtekt    limver   fBH,),  OrUeh. 

Unter- Ihirt,  nW.  SStitihub. 
3r>l.     ■»  FehU  II. 

*  tS<:hmidhuh  (Ifi/tJ,  Orttch.  SappO'M' 
dar/,  u.  Harra: 

355.    *  Vidt^hl  BlTg«mdorf(Ot^h.i,  OC 

T/inIheitn.    Duxrlft^f  htitlr  l'J.'tl  mich 

Lambach  BeaiUt,  00  UB.it »  6$ä, 


356.  lu  Ej,'el8c'  40  den. 

357.  In  Meilstain^  dao  viri  '/t 
et  6  den. 

$58.  In  Roten*  86  den. 

359.  In  Ertweinsteten^  40  den. 

360.  In  Pcunt'  Urtolt  '/s  t^l- 

;i61.  In  SÜK  nmans'  de  qaodam 

niolcndiiio  60  den. 

in  Straxe^  dno  viri  1  taL 

863.  Walchnn  snper  Steinhnse* 
40  den. 

364.  Hainriens  apnd  Hube'  B  soL 
et  16  den. 

365.  In  Pennt*  Waltfaer  60  den. 

;i66.  i>ietniara|)ud  Veuhte'  76 den. 

367.  Eherbart   apnt  Ueberga- 

rios^  3  sol. 


368.  In  Tal*  tres  viri  7  sol.  et 


2  den. 

1 

I-^jelteder  (Bi/l.J,  o.  Schmidh»ib. 

iluJirsleiner  (D<jU),  nw.  Hiphackze  l 

i 

VUtteidU  BoiOur  (BgL),  w.  Stam- 

harn»  (SehrnM). 

Vielleicht  EhrautUiudsr  (BgL)^ 

Slrinhaun  (Schütz), 

860. 

1 

Pnintuer  fli'  '.     OH.  S'eiiJiaiu,  Ort- 

grii.  (Jf/cr- Hart  1 L'ijithrr { Schiit: ). 

361. 

1 

^ieöatmaiem  iDj'.),   OG.  Slctniiaus, 

Orttdt.  Ober-Bari, 

S62. 

1 

Straß  rD/.j.  nw.  J^^enmaiem, 

S63. 

1 

tStcinUatiM  (OrUch.),  m.  Straß, 

364. 

1 

Ilnh  (liijl.),  n.  Steinhaus. 

Wohl  n.  Sleinhanä  zu  tnchen. 

366. 

I 

Feichten  (ligt.l  u.  Iluh  { Schnlz  . 

367. 

ViellücJU  Ucrgiiutyr  (lihof.j,  OrUch, 

Berjsimdoif, 

366. 

> 

Thal,  Magr  im  —  (Bgt,)^  me,  Berg- 

i  mayr. 
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369.  EngelbertuB  apnd  Fontem' 
86  den. 

a70.  Dietrich  86  deo. 

ilainrieae  snperOedc*  11  den. 

Pernger  in  Rise^  40  den. 

$73.  In  Lohe*  Dietmar  66  den. 

374.  In  Risseulause^  duo  viri 
Vs  tal. 

.375.  Dronipl»  86  den. 

376.  Rapot  30  den. 

377.  Alheit  vidoa  76  den. 

378.  Perhtold  76  den. 

370.  ManHU»  Gundachcr  3  8ol. 

380.  Piileator  20  den. 

381.  Dietrieb  30  den. 
38Ä.  Pefttlian»  IS  den. 

Williart  et  Haiiirieus  10  den. 
m  Friderich  12  den. 
385.  In  Anhliten*  48  den. 

it69.  *  Wohl  Brunfmair(B3t.J,OrUek,  Ober- 
871.    '  Kteht'Siinger  (ßyl.J,  OrUch.  Ber- 

372.  *  Bei  Bargtmdmf  zu  tuthmt. 

373.  >  Laeh  (EH.),  OrUch.  Bergemäorf, 

374.  >  WiM  Nr.  B72.  A 

37&.    *■  TreMetmahr  (Bgl.),  w.  Ladt  (8ekm}. 

382.    "  II  uiiA  m   durch  RnMtgt  d€»  UlsUn 

SchnßfM  korrifjiert  II. 

385.   '  AchHieii  (En.),  00.  Tkolhtm^  Ortr 

Mrh.  Of/rfnrf, 

3f^.     •  Vidleirht   iloßinger  (Uli».),  ö.  Ach- 
Ifiten,  OG.  SehMfiheim  (SeMti),  dorh 

%riirdf  ZH  (f''r  /'if':i  ,iiffii  .Vi". tte«iier 
Hoßag  (EU.),  OrUch.  Edtholz,  *.  Ach- 
leifm,  »Ümmm. 

t99,      oli  auf  Romr  II, 

>  YhBdehl  LeUoibof  (Bhttf,),  OQ. 


386.  Albero  snper  Cnria^  4al. 
preter  9  den. 

387.  Institor  Vt  tal.  et  16  den. 
888.  Schadher      tal.  preter  9. 

m  Perhtolt»  super  Liteii»  %  tal. 

preter  9  den 

390.  In  Wenge'  60  den. 

391.  Walehan  in  Agea*  28  den. 
393.  Dietmar  in  Abliten'  48  den. 

393.  Alhero  0  sol. 

394.  In  Posendorf"'  dao  viri  1 
tal. 

305.  Cbnnrat  snper  Liehtenwart* 
76  den. 

393.  Heinrieus  in  Weihsen- 
ponme*  76  den. 

397.  Pemf,^er  80  den. 

398.  Sibot  in  Grnbe'  60  den. 

399.  Cbnnradns  snper  Lihten' 
86  den. 

Sttiuhnu*.  Orltch.  Ober-Sdtmurtberg, 

vißL  Nr.  :SiiG. 

890.  *  MigUdmeiK  IKmm  (IlgL),  nö.  Leir 

tenhof. 

891.  '  IVohl  in  der  Ai>    Auhiituter}.  EIL. 

OQ.  SMeifihfim  (ö.  Achle'Uen),  da  Au 
bei  der  Traun  (OHtcIt.)  Iternt»  am 
ttndeten  Ufir  da  Fbuaee  U^/L 

898,  >  Vgl  Nr.  98ß.  I. 

894»     »  Poieuil.  7;n'/   KlhziniqgHlrkh  TT. 

»  Fetemlorf  (BgQ,  OO.ThiOheim»  Ort- 
fCÄ.  UtOer-Hart  (PL.) 

395.  »  Lieehiemtaug  (B<jt.),   OrUch.  Olter- 

Schauereberg,  nw.  Fe$eHdorf. 

396.  '  n'eLrel/>aum  (KIT.),  Orteeh.  Traunr 

leiten,  mo.  Liecldfun^attg. 

398.  *  Grul>er,  «tr.  WfixeMtaum. 

399.  *  Vielleicht   viit  Annahme   eines  Ah- 

aeJireilte/eJilera  Leiieu  (Bgl.)  stvitehen 
Orub  md  Dorf. 
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214  400.  Altmamwdt. 

400.  Saper  Oede'  40. 

401.  Fllgrim  in  Dorfe*  58  den. 
408.  Elbewin  68  den. 

40:}.  Dietrich  86  den. 

404.  Ortoh"  80  den. 

405.  In  Aiterpacb'  molendinnm 

G  sol. 

406.  Hermanninnc"  15  den. 

407.  Molendinom  Gonpoldin- 
gariM  86  den. 

408.  Rudolf  de  Aiterpach  de  dna- 
bns  cnriis  14  sol. 

409.  Inferiores  pysoatores  1  tal.  et 
4  den. 

410.  Rotel  5  sol. 

41L  Elbewin  in  Ekke*  3  sol.  et 
6  den. 

418.  Rndio  pistor  40  den. 

41S*  Perhtoldns  in  Gazzen '  16  dmt, 

400.  *  VidUichi  Ahmnn^rdt  (BgL),  OrttA, 

Taxlherff.  m.  Leiten. 

401.  '  Bor/  (Ü/.J,  7v>.  AUniattJuedl. 

40S.   *  AMmhach  (Vf.),  OrUeh,  Obti^Sektim- 

«rtAergt  n.  Dorf, 
406*    *  inne  auf  Ra»ur  TT. 

407.    '  Vielleieht  OanglmühU,  «.  Obtr-SAo»' 

erafterg  PT^. 

411.    *  Edasr  (Bgt.J,  w.  AUtttaA. 

418.  ■  WM  Oaatt  (Ortuh.)^  OG,  Lichte»- 
tgg  fam  Unkm  nmtmffer}. 

41^  *  A'm  Ditniarus  filius  Perini/.<'limic 
eraeheuU  alt  Zetige  in  einer  cor  tiem 
17,  JvH  i228  antgeO^Um  Urk.  GW 
dakatt  vmi  S'eyr  ßir  da«  Spital  am 
Pf/hm  (OÖlJIi.  2,  f;72,  Nr.  4m). 
Im  Jahre  Jänner  äJ,  alter 

aehtnkt  OoUfried  «on  Truehten  den- 
»elften  Sjiü'i'  rhi^^i  //o/",Seleiten  apud 
fluvium  Anttcrpach  (I),que  ecüuu  sibi 
ex  moite  Djetinul  düeti  Perau«! 
ymwwaOf  (ÄÖO.  72,  »Si,  Nr.  89J, 

417.  *  IVaidhauam  (OrteekJ,  t,  OafL 

418.  '         Schütz  xoird  sirMfAfr?  H'ftrzintf- 

haid  (nc.  H'aidJiaUMtnJ  und  Gutu- 


'4M.  Wimabauli. 

414.  Ammolf  3  sol. 

415.  Dietmar  PernnseP  30  den. 

4i(.  Snperiores  pyseatores  6  soL 
et  4  den. 

417.  Hainriens  de  Warthansen* 
63  den. 

418.  Peflitoldsaper  Haida  ^  38den. 

419.  Dietrich  Vischma^ster  40  den. 

420.  in  Grevinge'  Septem  viri 

If)  sol. 

4*^1.  In  Catzcnpacb'  duo  vin 
V,  tal. 

423.  In  Sülzpacli'  Otto  tal. 

433.  In  Wirtragan^  andedm  riri 

4  tal.  et  den. 

484.1n  Chropfinge^  Tidna40den. 

485i.  In  Glentinge*  nnns  6  aoL 

426.  Ulricus  de  Witenspaeb* 
80  den. 

kirehen  itoch  ein  Of/er-Bef/d 
ßihrl,  doM  die«em  hier  MI  loM 
ent*prerhen  trürde. 

420.  »  Grafing  (D/.J,  (Mi.  Huchkirdien,  nü. 

421.  >  KiMbad,  (Orüek»),  OG,  EnrnfliaA, 

ew,  Cfn^big. 

42S.   >  SfUxfMieh  fOrUeh,),  OQ,  FkU^  w. 

Katzhaeh. 

42S.    *  Wohl  Würling  (OrUrk.),   OB.  /Arn- 
bach, OG.  OJ'nütatueti,  *tr.  .'Butzbach. 

424.  »  Kroj(ßns  (OrUdu),  OG.  Edi,  ». 
48&.   *  VtetMt  aimlming  fOHedih  OB. 

Srh>rn>icn.'<!ni}(,  OH.  llrinti.rf.  «ir  Kr-v 
Jpßitg,  da  an  da»  örtlich  ttäJier  liegend* 
HaUnng  (OrUeh.),  OQ.  FtaeUJum. 
»ö.  Kropfing,  au*  »praehliehen  liiu  t- 
»iehlfn  honm  gedacht  werden  kann. 

42C.    *  iVinuharh    rmi.K     nri  Inmhach. 

ö.  Glalzing.  —  hin  Ulricus  io  Wi- 
tiaispjieh  eraeheäitt  oft  Xmgt  tf49 
in  eitler  miheri$ijfer  Urk.  (0008.3, 
JS3,  Nr.  Uft). 
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487.  Obimndiis  de  AiterpiLch^ 
7i  tal.  pnter  10  den. 


458.  De  Guneia  1  tal. 

459.  Hertvancb  de  sinhnbe^^  40deii.^ 


4IJ0.  Item  in  eodcui  otiii  in  13  viri  solventes  13  porcos,  quornm  quilibet 
eRtimatur  pro  den.  Item  soh  iiut  Üü  luod.  avcne  chastniutte*  vel  pro  quo- 
libct  12  den.  Ex  hiis  ceduut  officiali  5  mod.  et  1  poicuH. 


Ista  Bttnt  prcdia  in  eodcm  officio  devastata  et  irr cformabilia 
uisi  terra  sit  in  pace  uicbilqae  solveutia. 


4^h  In  Rotla'  2  lehen  8olventia48. 
4^:3.  Rudolf  46. 

488.  Albero  de  Pofinge^  de  dna- 

484*  HeiDiici»  de  Lenbrates- 
heim^  63. 


4iif},  Item  in  Leiibratesheim  0'6. 

I     4^36.  Kudger  apud  Kipam'  5  sol. 

487«  Albero  apud  Ripam  3  sol. 

488*  Cbnnnidiu  de  RiKenlinge* 
66. 

488.  Rndger  66. 


Ista  sunt  predia  in  Clierbacb.* 

440.  26  Tiri  solrnnt  Vt  ^^n.  et  100  mod.  arene  preter  2  et  13Vt 
porenm  snb  estimatione  30  den.  qnemlibet;*  ex  bii»  eednnt  5  mod.  et 
1  poreiis. 

427.    *  VgL  Nr,  406  imd  408, 

429.    *  I>*>Aiiiluibr>  //.     *>  Dttnarh  eine  SSeäa  /Mgdataen  H, 
*  Vgl.  dam  o6cn  JäMeitimg  §  4, 

439.  *  Ihiror  J  i?eiir.  Iinf  Kiirztmgxf'! rirh    TT,  iiutir  Jrm  <>  rin   Tt^iftntfjirjiinil/     Wahrtii  firin- 

Ikh  i*'  darin  nur  rin  AhitchreUtr/ehler  zu  »ehm,  tia  dieta-  Texi  keinen  JtSinn  ergibt, 

431.   '  VieUtieiu  am  (J}/^,  OQ,  BoUkam,  j&  SehoanmtUtät. 

"  F^hf/  77. 

'  VieUeickl  viü  Annahme  eiiiejt  Afiaclweibe/eklert  Pirnug  (lj/,J,  GB.  SchtranemtatU, 
OO,  Medthmt,  da  «n  P/a/Jing,  GS,  KbtMiUf»  00.  AttmM,  hier  u>egm  der  fiiC- 
fermmg  katm  gedatht  Vierden  kmm, 

484.  *  Leieriehim  (Df,}^  OB.  SAmmemUidt,  00.  Oiemdotf, 

43C   *  t/i^eeiimmt,  nach  der  BeAenfotge  ftüar  «ho.  LAeHt^iam  m  Mtom.   JKn  Rugeriu  in 

Ripa  er»cheiia  i2G3  und  12i:.l  Mai  2r,  al»  Ze^  in  KtemtuMeiUerer  Urhmdm 

(OüUB.3,  313,  Nr.  3311  und  ^JIf>.  Nr.  340). 

4.^18.    <  RUzling  (Df.),  OB.  Sehwmmutadt,  OO.  AMaek. 

440.  •  qn..<11ibrt  TT. 

>  Wohl  Kimbaeb  (BUe,),  GB.  Sdttßanemtadi,  OG.  RoiÜiam,  (Marh.  Außer  Baa,  da 
Edirbaek  (OrtmJi,},  OB,  OrieekinAm,  OO.  Platz,  w  ««ftr  tMi^.  Wäre,  wie  nieftC 
»nmi'tfjlifh,  ein  Aliichreil>*^fehler  anzunehmen,  ao  könnte  man  mwft  Ott  ffSrhtuk  (Bf,)» 
OB.  Chnmuient  00.  Varehdmf  bei  ä.  Kimbach  denken. 
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441.  Spieldvif.— 4W.  Piiwdorf. 


lata  sant  predia  ia  SpudorfJ 

44L  Herbort  Vt  ^  \    447.  Perwin  40. 

44«.  Perbeold  60  den.  i     448.  Filius  Pcrbtoldi  tal. 


44^i.  Cljunradas  •/» 

444,  Eberbart  50. 

445.  De  Cbramas*  dno  viri  3  §oI. 


449.  Syboto*  im  Mos*  V,  tal. 

450.  In  Statwant»  Reinhart 

3  80l. 


444L  Liupolt  In  Vorha^  30.         |    451.  De  Cfaaraer«perch*  40. 

+53.  In  <'(h1ciu  oÜieiu  11  viri  .«y«>l\ cntos  poroos  11  sub  c's.tiniatii>iie  iiO  den.; 
ex  Ulis  pertiuct  nnus  ad  ofticialeni.  Iteiu  Kolvunt  95  mod.  aveiie  vcl  pro 
qnoKbct  modio  12  den.  et  quinqnc  inodii  c^dunt  oflRcjali. 

45ii.  Item  trt'rt  va/.liuh(;'  in  Viecliwancb*  Solvuüt  2UU  scutcllas  et 
200  peccaria  vel       tal.  preter  10  den. 

451.  Item  24  ic^^crbube;*  ex  biis  una  est  derelicta,  alie  vero23  soivunt 
quell bet  24'^  den.  et  24  a^os  valentes  6  den. 

455«  Item  28  noYalia  Bolvnnt  agnos  14  valentes  6  den.  et  1  tal. 

456.  Item  dno*  rorstamt  solvnnt  nnnm  100  cbastmatte,  aliud  vero  80; 
et  cum  dominoB  dnx^  ?eniet  Wels,  tmic  tantom  solvont  oottidie  pnllos^ 
ricnt  modioB'. 

457.  Item  vorst  qnod  dicitnr  Harde,'  solyit  2  tal.,  3  vero  tal.  defeeit. 
458b  It«n  in  iMnizlidurf"'  14  tal.  et  de  camerariis  1  tal. 


441.     '    i\  ohf  Siürldorf  (OrUrh.),  OB.  K,-t,n.^miuuln;  00.  FJ^r»UtllzrU. 

44&.    *  GTOmuhätuier  (Kranwon),  lltle.,  QD.  Gmunde»,  00.  Vorchdor/,  OrUch.  Albened,  ttc. 
Spiddor/.  —  Vy.  unten  Nr,  6B7. 

MC   >  VMIddU  Vorehdorf  (OrUdi,)»  ma.  OrtmukihiMer. 

44%»   *  •>«'t>'  i'^'fr  den  Zeilenrani  Mn«HM  öt  mvUrtm  SehHßtharalUtr,  doch  mhl  von  der- 
»elLen  JInnd  hinzwienetzt  H. 
'  UooAamr,  tc.  SpieldorJ  (Schiilz).  Vgl.  unten.  Ifr,  630. 

459k   *  Uwht»timmt,  aS.  Yottkiemf  cu  ndun, 

451.   >  KompeAttg  (Orladt.),  OQ,  KinAhm,  9.  VmxMmf, 

4&S*    '  V<jl-  oliCii  Einleitunti  §  4. 

'  Viechhnatt'i  (OrUrh.J,  »Ö.  Kampcohenj . 

4&4«    •  Da»  ernte  I  atu  X  mft  RafW  korrigiert  H. 

*  Vgl.  Einteilung  §  4. 

4M.   »  d  otu  II  kmrigieH  H.     ^  pull.  H.     '  rood.  ff. 
1  Vgi.  dmm  Einteüung  §  2. 

467.  1  ffaH-  WM,  9.  WA  (SekiU*). 

468.  ■  l'inizVul  7,1(7  Knrzuu'i.'i.fr!.Ji  /f. 

*  Piiiadorf  (DJ.),  GB.  Gaimidat,  w.  ViechtuHmg. 


469.  Wartbwrg.  —  486.  WsleliiHi. 


317 


In  officio 

459.  Ganther  3  sol.  et  6  den. 

460.  Herbort  3  boI.  et  6*  den. 

461.  In  lladmarsdorf»'  2  vlri 
*/,  tal.  prcter  4  den. 

46*2.  Ibidem  Heioricus  dimidium 
tal  et  12  den. 

463»  Haertwich  3  aol.  preter  4 
den. 

464.  Perhtolt  apndVaUein^  V»ta1. 
preter  4  den. 

465.  Otto  in  I.ehcn»  51. 

466.  llt^iuriciw  super  Donres- 
pcr«,'e*  3  8oI.  et  6  den. 

467.  In  Pnrstinge^  11  den. 

468.  Apnd"  Tnrlia>  71  den. 

469.  Ulricns  faber  71  den. 

470.  Gunther  in  Chireli wcge' 
81  den. 


Wartperge.* 

471.  Sumer  71  den. 

473.  HaiuricoB»  in  Wia*  %  tal. 
preter  4  den. 

473.  In  Liten*  3  sol.  et  6  den. 

474.  Apud  Ripam«  71  den. 

475.  In  Erla»  40  (1(  n. 

476.  Super  Monte ^  71  den. 
477«  Item  ibidem  71  den. 

478.  In  Grnbe^  3  sol.  et  16  den. 

479.  In  Uichcnsperge'  7  sol. 
et  2  den. 

480.  In  Aiif^Mila'  71  den. 

481.  In  Vraissam '  öl. 

482.  Apud  G a  t e  r  n '  :i  Hol.  et  1 6  den. 

483.  Wflpold  in  Augia'  76. 

484.  Zensebel  76« 

485.  Herbot  76. 

486.  Walcliiui  76. 


459. 
464». 
4ei. 

444. 

446. 
4M. 

467. 
4G8. 

470. 

472. 
lU, 

474. 


■  WarOerg  (D/J,  OB.  Krm»ia^»bir, 

*  Yl^  y au» ttr*prlktgilAlkerHgiaiiH. 

*  Hadnanul.  mit  Kßrmnjftstrich  H. 

*  Barma$mtor/  (Hamm«rMUafJ  (JiUe.J, 
OO,  WmrtUrg,  Orttdk,  Pout^doff. 

*  ünUMmmt,  M  (b.)  Ifammertdorf 
*H  tuehen  (Thalf), 

'  Lehnt  9.  Hammmdorf  (SehSUz). 

<  Dauzl,er,j  (EB,),  Oliteh.  Pmxemkrf, 

71.  Lehn. 
'  Piir»ting  (ligt,)f  ir,  Danzf>erg. 

*  apd  ohne  KUnu^tttrieh  Jim 

*  Dierhr  (Bff.),  «&  FUrtUag. 

>  Kin  htcetjer  (KU.),  OrUch.  Jlirtlor/, 

*.  nierh'r.    Vf,f.  .Vr.  if>3. 

'       iV.v»  )■  \  EH.).  fir.  Kirch  )rri;ri: 

*  Vielleicht  Wayenleilen  (B<j(.j,  OrUrh. 
ßehaekador/, 

>  VieUMaBadma9r(Bgt,),9.1iragen' 


47§*  *  BUtät  (Bgi.)»  te.  Baekmagr  (SekBiz). 
476.   1  Berger,  «0.  EUtdL 

478.  *  Ombing  (BUe,),  Orlteh,  Srhaehtidorft 

».  Sarger  (bei  Sdiül»  OrmhJ, 

479.  >  Rtudteaherg  (EH.),  m.  Gruthtg,  «teJU 

Iteichmberrj,  u.  GrtMng,  wegen  der 

foli/eitilen  Orte. 

480.  •  Im   Winkel  (ByL),   »ö.  liasrhaiberg 

(KammSeeariaU-  und  ^emerbeurkM- 
karte  voii  Krem»mün»ler  und  Slfiu' 
haus  van  J.Jieicha$'l  lft4&  (t).  Litis, 
Mueeum), 

481.  *  VUHtMa  Wetredtmhtrg  (RH.)y  no. 

WuxkeL 

482.  '  QtüUrer  (Bgt.),  Orhch.  Strieneing. 

483.  '    Wohl  Atiem  (Ort^'l,.:,   ,;.  Cnff-rrr, 

GU.  Eirclulorf,  00.  NußKich.  VgL 
Jedoek  Nr,  1. 

484.  *  Dttrek  Batur  «m  LZXyil  korri- 

gleri  H, 
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487.  F«rthttb.~609.  HirMhpoint. 


487.  In  Vurt»  40. 

488.  iD  Ziu'  76. 

489.  Libtmaisteri  76. 

490.  In  Alben^  Dietmar  40. 

4'.)1.  In  Münte'  40. 

493.  Gunther  in  Cbirchwege* 

5  snl.  et  6  den. 

49a.  Wilpolt  ofßcialis  >/,  tat. 

494.  Id  Strazze*  3  sol.  et  15  den. 


495.  lu  Enpeinuperge ^  duo  viri 
5  üol  preter  8  den. 

496.  In  Schecbeudorf*  Liupolt 

51.»» 

497.  Hcinricas  öi. 

498.  \l&])oi      t:U.  et  12  den. 

499.  Hadiuar  71. 

500.  Dietricb  71. 

oOl.  In  Eselgrat>  >/,  tat. 
500.  In  Myeheldorf^i  60  den. 


50:^.  In  codein  oflicin  sunt  11  viri  «solventes  12  porcos  sub  cstimatioDe 
'M)  dtiti.  et  95  mod.  aveue.  Kx  litis  oliieiali  ö  niod.  et  unas  porcus.*^ 


In  officio  Celle.* 

504.  Poppo  de  PlasuneT)  sol.don.  |     507.  Velthaim'  4  viri  5  sol.  et 

505.  Doniiniis  Kudolfus  de  Scbei- 


richeim»'  G  sul. 
506.  Faber  10  den. 


2  den. 

508.  Alram  53. 

509.  In  üirspennt*  76. 


Vielleicht  FarÜtttb  (Bgl.),  H  WurUtrrg  (SehiÜz);  vgl.  jedoch  of^  Nr.  1^5.  Ü. 

VieUeieht  mit  Annaltme  äne»  AbadireiAe/ehlera  (Zun)  Zaun  (Bift.J,  00.  PeUeabach, 
OrtiöA.  Hammutdoi/t  ^w.  OatUrer. 

Bin  U/dUsvl  (BgQ,  OQ,  PtUmbaeh,  OrUeh,  irmmendüt/  weUt  dat  PL, 


4«7. 

4S8. 

489. 

490  wtd  491.  *  UnbtUkMiU,  da  dU  vorhergdkenden  Orte  Mt  »leher  futmMOm  lAmd. 
492. 

494. 

49r,. 

4»6. 

601. 
602. 

&08. 
604. 

606. 

507. 


Kirchweger  \ne  Sr.  470m 
Straß  (EH.),  OrUch.  Pe^iznulorf. 
Anpe/iberg  (EH.),  OrUch.  1Ur»lorf,  m.  Straßer. 

Schecheiul.  titi7  Kärzmtgaidrieh  U.     >>  1  atff  Haaur;  urijHiingiich  X  H, 
Sehaduulor/  ( Schaeherdor/),  Orttdt.,  ir.  Worthay. 

Uiabetümmt,  «jeUSrielU  bei  MkhMemf  w»  mtehmt 

f  veneitehl  wnd 

Wohl  Miihddorf  (OrtMch.),  OB.  Kirdtdotf. 
Danach  zwei  i^eilen  freinrlnx^m  11. 
EiicrttnllzeH  (Ortirfi.),  GH.  KriMnmiihiifrr. 

Alögtiche.i'weite  Hiax/xerg  { Htte.J,  GH.  Lanütacli,  00.  Steitierkirehen  ander  Traun, 
OrUek.  SaUimg,  mn.  BheretalketL, 

DeRcIieiricheim  If. 

VielUirht  .Schalrhhtim  ( D/.),  OB.  Vlx-klabnit k ,  iHS.  Begmi. 
Frhihnm  (OrUrh.K  C  B.  Gmtmdm,  OQ,  Vwxhdor/. 
IlirschpotHl  (EH.),  t.  FelMam, 
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510.  Snper  Vorst ^  3  Tin  5  sol. 

511.  In  Dorfen  duo  viri  70. 

512.  Huntsphlinge'  V,  tal.  et 
10  den. 

513.  In  Lintoc»!  50  proter  2. 

514.  In  Teusinge*  60. 

51').  in  Paliuisdorf"'  3  viri  üsol. 

et  6  den. 

61«.  In  Pirehe^  dno  viri  40. 
517»  In  Hadermo8>  3  viri  13  sol. 

518.  In  VarholzC'  ü8  den. 

519.  De  Blenchaim*  4  viri  2  tal. 
580.  In  Lobe«  50. 

531.  Gladiator  66. 

523.  Super  Rent>  40. 

5S3i  In  Lintherslintten'  duo 
viri  3  sol.  et  16  den. 


610. 
§11. 
&U. 
ß». 

»14. 
hli, 
U«. 

&17. 
&18. 

519. 

»23. 


>  Fentem  (SU«.),  00.  laaklnhm. 

>  IhuffSUeJt  «5.  Feralenu 

•  Hmiplliis  (MUe.},  ao.  Doi/, 

•  Lintoo  77. 

'  Lindnrh  fOrlMfh.),  rr.  lliiiii}i!inn. 

'  DeUing   (OrUch.),    GB.  Srhcnnen- 
aUtdt^  00.  BoiAam, 

•  P«liniid.  mit  KMnmtffntrieh  II, 
'  Patmtdor/  (OrUdt^)^  w.  DeUiug. 

^    JJn'rr  T^'ihrH,  vn.  Pntlii!"h<rl'.  Kvrn- 
liifU  'iiirh  Aiißfi  -l'nhrri,  .».  } 'alrnttiurf . 

'  Hnüiennno»  (  OrUch.j,  Gii,  Lambwh, 
OO,  Wimtbatk. 

•  Wrholze  //. 

'  Fürholz  {l)f,),  vö.  Ilniilrrmno», 
»  FAlnkam  (OrUeh  ),  ».  Fürlu^, 
'  Biuhloh  (Df.).  nö.  FAlnkam, 

•  Jieiter,  tw.  Bachloh. 

«  W'oW  A/.»chr^/ehler  fUr  XUder- 
letten  (Byt.j,  OB.  Kirtihderf,  00. 
PeUettffoch,  OrUch.  Limgeuäiorf ;  in 
der  Nähe  auch  noch  andere  — teilen. 


584*  In  Cydelhnbe*^  tres  viri 

1  tal.  preter  12  den. 

585.  Item  aliad  Pirche*  76. 

586.  Dietrich  in  Trabt  '  7«. 

527.  In  Ghramnfl«  3  viri  6  sol. 
et  2  den. 

588.  In  Ponme*  76. 

539.  In  Pelch'  30  preter  2. 
530.  In  Mos*  40  den. 

581.  Gebbart  in  Grübe  *  3  sol.  et 
16  den. 

532.  iu  Niidis  Domibus*  50 
preter  2. 

53*%  In  Wiseipoume^  tres  viri 
6  sol. 

584.  In  Sepe^  duo  viri  5  soL  et 

2  den. 

535.  Rieber  PysebolP  76  den. 

ri24.    •  b  nuf  Ranur  II. 

»  Zfiillhu/,  (RUe.),  lüi.  Niedrrl^'fnt. 

52&.   *  Pftkrniger  KL  (BgL),  itw.  iieidlhuf.. 

äSe.    '  VfUri-ht   TreihrÖd  (Bgf.),  n.  PSh- 

rin'jer  {BierH),  Schütz. 

&27.    '  Kramoo»  (Onme»),  DgU,  nö.  IHUtrin- 
ger,  vgl.  ölten  Nr.  445. 

iilH.    '  Unl>e»limmt. 

529.    '  VudleiclU  Beigrub  (DgLj,  w.  Krmaoo», 
(SekOtt). 

'iSO.  *  MoeiiaMr(B9L),  n.  Belfru6(8ehmtt). 
fiSl.   *  Omb,  n.  JfooaiMier. 

6S8.    *  Naekelhüutem  (lUie.),   Od.  PbtdU 
dMf,  Orteeh.  ÄdihatHing  J'L. 

(38.    *  Wrirhsrfhatnn  (BH.)t    ebenda,  tw. 

Muoithimer, 

534.    *  Zami    (EH.J,   OB.  Kremumiimter, 
00.  SberttaltuU,  OrUeh»  Sptdärnf, 

&3&.  *  BUektfen  fPtteho/m),  Ate.,  00. 

Vorihdorf,  OrtsrJi.  Schart  PL.;  hei 
Schütz  Uiteho/p  mo,  Zaun, 
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$36.  P&tofkDb.  — $61.  I  ■tlrhainr 


Iii  Ph ystcrbube^  daoviri73. 
In  Grintheime'  dno  yiri 

5S8.  In  Grillenperge'  3  Tin 
6  8ol  et  16  den. 

599*  In  Ebcrperge^  tres  Tin 
100  den. 

540.  lü  Eberstal'  ö.j. 

511.  In  Maiergtorf*  tres  viti 

5  ml.  et  Ii)  den. 

§4&  in  KDte>  3  viri  7  soL  et  9 
den. 

543.  Ibidem  HeinricnB  6  aol. 

544.  Im  Pouche'  Herbort  76  den. 

545.  Itt'ui  iiu  Kute^  duo  viri  7  soL 

546.  in  ätraza*  76  den. 

547.  In  Gossinftdorf*'  qninqne 
▼in  12  sol.  et  12  den. 

548.  In  Wipfingc'  sex  ¥iri  2  taL 
et  18  den. 


549.  lo  Stoeheim* 

et  18  den. 


TiriidioL 


I 


^39. 

ML 
642. 

r>44. 

&4«. 
647. 

Mi. 

MO. 


(JriurJi.  ItUmnam. 
'  (irindhtnn  CFUlf;.),  n.  Pfitff^rhnK. 

(im. 

'  Ofjemften/  (Rite.  ),  n.  Griiienhery. 
»  EheriUdl  (lUU./,  tö.  OrilUrJ^g. 
•  Maytrtdorf  (OrUch.),  o.  EhertUtll 


550.  Item  in  alioStociieiB* 
Tiri  2  Id.  et  7  den. 

55L  In  Watelnsdorf"'  dao  viri 
5  mL 

55*?.  In  l:izeodorf'  4  viri  2*,  taL 

\ivf  u  r  lU  den. 

553.  Soper  Liten«  43. 
654.  In  Parefafitin?'  43. 
555.  In  Gatern*  dno  viri  06, 
553.  In  Pirche«  dno  viri  SOdeo. 

557.  In  Grnbc'  80. 

55S.  In  Wolsperch'  b  m  2\ 

tal.  et  30  den. 

559.  In  Sepe^  43  den. 

560.  In  Oede>  tn»  \m  'J^  t^L 
et  9*  den. 

5<il.  lu  Leugclocbe*  40. 

Ml.    ■  Waielnid.  mit  Knrzxmguln^  H. 

M2.     »  Ritzendorf  'nr'j.rh.       C  H.  1..>  rnK-,r\ 

OG.  SminerL 
0^3.    '   VidleidU  KranahrihUitCH  (BfLj  M 

(fO.) '  - 


'  Vi)t.  Kr.  642. 

>  Straß  (Bgt.),  »iv-.  Pr»,rher. 

*  Gossinsd.  mii  Kurzuiii/.infrh-li  H. 

*  Wi^ng  (Ortsrh.),  ntr.  OikzttLtdorf. 

*  Stbekkmm,    Oiar*   (Rae.),  OrUck. 

>  Stockham  (OH»ek.J,  GB.  LmitbmA. 

00,  Steinerkirthm  a.d.  TVaim, n.  Mit 
<iein  vorigen. 


M4.  ^  F9ntimf  (Su^X  «.  Ritsmdmf. 

M6.  >  GaUem  (BtU.),  «.  PSr»tins. 

Mi.  <  Aftf«!  r£}7^,  OHwft.  OtmdfrtAw/. 

M7.  *  Oni«  rffir.;.  MdL  W6i/^*f^.  n. 

Mi.    »  WoJf^betg  (WotUberg),  OHkL,  & 

559.    »  Zaun  r%<.;,  tr.  WolfxbfTy. 

&iO.    •  Villi;  tifr  SrhrfU^r   .r^We  »taä  V 
urMprüiiglich  X  «eArei/xfn  //. 

JIammer»ecU  (Orttch.). 
Ml.    *  ywifi^^e/< 
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56t3.  In  L uteri nge^  4  viri  6  flol. 
preter  6  den. 

563.  In  Pennt^  28. 

5Ö4.  In  Scmelhnbe»  20. 

505.  In  Wis»  Krbo  40. 

566.  In  Oede*  üeinrioas  70  den. 

567.  Snitser  86. 

568.  In  Sebach>  tres  viri  6  boL 
preter  8  den. 

569.  Juxta  idem  Scbach  2  viri 
6  Bol.  preter  8  (fen. 

577.  In  coUem  officio  ö  viri  sulvuut  5  poroos,  quilibet*  porcuä''  cätiniatar 
prt»  3U  den. 

Wildung'us  niolcndinator  !«olvit  1  [Ntreum  ciusdem  cstiinationiB. 

Ex  hm  porcis  ccduut  duu  optimi  domino  Wcruijuriiu  de  Aitcrpacb' 
iure  feodali  et  otlßciaii  unus. 

Predicti  viri,  qui«  solvnnt  porooSf  solvnnt  28  mod.  avene;  ex  hiis  eedant 
officiali  5.   

In  officio  Chirchdorf.' 

578.  In  Iliperffc'*  60  den. 
57^1,  In  Lugeudorl'^  4  viri  Ys 

♦>62.    '  Litti  tini  ;  Heuer liUriiiff),  Df.,  iiö,  LttngUhner. 
b%^*    '  i'oint  bri  (ö.J  LiUring,  SchüU, 

ft#4  und  *  UnbeatimnU,  %eohl  nw.  BesejUiUring  zu  auchrn. 

&M.   >  Md.  BtmiliUrhg  tti^M  Spamd  (Ell),  00.  Ftuhaum,  OrUch.  iVmtoy,  aowi» 

GruUcdt  (Krailml),  Bji.,  OG.  Stemtrkirehm  a.  d,  Tramn,  Orttek,  Nieder-IUiffMadk. 
56S.    »  Seff,ach  (OrUch.),  OG.  FUchlham. 
Ä70.    '  ForttJicrg  (OrUch.)^  n,  Seebadk. 
678.   •  Mcherehend.  Mft  KUmtngtMh  H. 

*  Srheryciidorf  (BlfJ,  OH .  ateinltaiu,  OrUck»  Taxtboy, 
'    MoÄ/  Ufennayr  (BtiM.),  Orf^rh.  TraunteUm» 

574»    *  Vl>erJ'urt,  stv,  TrotnUeitetn  (SfhiilzJ. 

Hb*   *  l'MIHirAl  Wimfter;/  fOrUch  ),  00.  Oun$kiteh€n,  da»  jedotk  »ekon  weil  abU^t. 
676«    •  U  «»*-«  Ii  korreliert  11. 

*  \  )ihi  itinimt,  vieUeicht  an  der  Traun  ftei  Gunnkirchen  zu  »uchenf 
h11»    *  qiiodlibtit  n.     ^  u  auf  Batur,  au»  o  korrigiert  II,     '  quod  II. 

>  JKn  d.  W.  de  A.  «rtchOM  at»  Zeuge  in  einer  KioiUmemiurger  Urk.  1962  fFRA.  II. 
tO,  ir>)  sotcif.  in  ein»-,-  K.enuttunntlerer  Urk.  1266  (0(WIi..1, 
67S*    *  Kirchdorf  'Mkt  ),  GH.  Kirrltdorf.     htuelhut  haUen  bereits  die  Italtenberger  Voglei- 
rrchle  von  Damberg  zu  Lehe»,  auf  weUftc  K.  Rudorf  J27ä  verzicltUte.  OUUB.  3,  &UJ 
vgl.  dornt  e/mula  2,  594  (tStl). 

*  ilieberg  (Ruc),  Gli.  Kirchdorf.  OQ.  Pittenbach^  (Matk.  LuHgendiu/* 
^79.    '  Lungendor/  ( OrUeh.J,  «w.  Hieöerg, 


570.  In  Vorstperge'  dno  viri 
6  soL  preter  8  den. 

571.  Item  inzta  Sebach  dno  viri 
6  8oI.  preter  6  den. 

578«  In  Seberehendorf^*  dno 
viri  5  8ol  preter  4  den. 

57S.  Wildnncb  apnd  Ripam*  3  sol. 

574.  In  Urvar«  30. 

575.  lu  Winpergc'  5  viri  14  sol. 
et  10  den. 

576.  iieiiiricuH'  apad  Aqua  ni ' 
40  den. 
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680.  PeriMndorf.  — 688.  VlkikUbraek. 


580.  In  Pernhartsdorf^^  dao  viri  75. 

581.  Snper  Zidelbabe**  dno  Wri  80  den. 

582.  In  Knieboz"  muU  4  tat. 

583»  Item  in  eodem  officio  in*  RamBOwe,*  de  Chnieboz*  et  de  Gen- 
Bwente'  60  med.  avene  et  6  mod.  frnmenti  et  4  metr. 

584.  Item  in  Gravenperge^  20  mod.  avene  et  4  mod.  frumcDti. 

Item  in  eodem  officio  isti  mangi  snnt  derelicti. 

585.  Linpolt  in  Strata^  1  porcnm  valenteni  60  den.  et  10  umas  eer- 
vide  vd  60  den.  et  4  choroe  tritici  valenteB  vel  12  den. 

586*  GlianradiiB  Episcopas^  30. 

587.  Hainriens  Wagner^  40. 

588.  Forum  Prukkc'  et  prcdium  Otnangischc'*  dimidium''  stilvebat 
9  tal.,  nunc  propter  incendiom  et  rapinam  est  derelictam  et  nichil  solviL 

MO.    *  rUdorf  au/  Ratur  II. 

*  Pemeridorf  (SUe.Jr  ö.  Lm^eudmi'/. 

Ml.    •  Zidiie  //. 

'  Zeillhub  (RUe.),  nvo.  Pemeradorf.   VgL  oben  Nr.  524. 

&S&    -  Knie  au/ßanw  H. 

*  i  «tu  tmdermt  Buehataien  karHgimi  JL 

*  Ranuau  (OrhcK),  OQ.  MoUk,    VgL  oben  Nr.  »90, 

*  VyL  Nr.  3H4. 

*  GmAwendt  (EH.),  aS.  Knkmu. 

584.  *  Qraftnherg  (EH.),  OB.  Kremmiütutrf.  OG.  Bkd,  (M»di,  PenMendorf,  —  Hersag 
Friedrieh  IL  tthmkt  t2m  April  25  an  Kremmeiuter  ein  Pfund  Kiutiinßr  M 
jirissi's.'iiiiiiilM!«;  ii  '^lri«',  ulme  den  Ort  niilfr  miznrjrhm.  Krxt  nns  der  Be*täii(;n>y4 
dftrch  (Wokar  von  lliö»  erfahre»  wir,  dafi  sich  um  linitxungen  ,in  Gravenberg* 
huMU  fUrhmdmbueh  wm  KremtmOiuter  84,  Hr.  96),  Im  Jahre  t240  mskeHÜ  dfr> 
seilte  au  Krent^-lll!iH^^!cl■  .trfs  iiiaiisos  in  Oraucnporgc'  (a.  a.  H  ,SV,  .Vr.  '-'.'>'.  Ifrr 
Herauageöer  det  Srevumüiuterer  Urkb,  bexielU  beide»  tnü  Unrecht  <xu/  GrafnAtry 
(toMJene»  im  OB,  Oter-ViUaeh)  in  KSndm  (a.  o.  0.ßSW),  IHeeee  iU  eekm  dmk 
die  Peno»  dm  Verbiher*  Mtageedtbuten. 

&85»   >  Etmi  airafi,  QB.  Orlkamrgf  00.  Waldneukirehm  (SekUt). 

Mt.     Am»  BiwAo/  (Sff.),  nS.  Sirafi. 

587«   *  Elwa  Wi^neredt  (Bgt.),  mn.  BiaA^. 

688*    "  Oniangisclie,  der  erste  Srliti/t  von  in  in  t  korritjiei-t  II.       ''  i  II. 

*  V'öcklahrwk  fSi.}.  —  V.  rr^rheint  noch  iHt4  aU  Zuhrli'ur  d'r  atlv.n  atia  in  W.l>« 
(Verpföndung  die*er  .pxcppto  foro  in  Vcclabruk*,  ÄÜG.  2,  äöä,  Nr.  tl4).  die  fteretu 
unter  Berwof  Leopold  VI.  w»  BeeUae  der  BeAettberj/er  «mt.  MeBter,  Ba&.  Ref.  W, 
Xr.  tW.  7)«^n  rrürde  auch  eiiLojnfrhcn,  daß  1215  hei  einer  Zn'tnnmenkwtß  ütier- 
reichiedier  und  talxburgitcher  Vertreib  sur  Dekebmtg  wm  &reiUgkeHen  inV.  et  im 
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589.  Item  inxta  forum  Prukkc*  4  Bjohnbc,  undc  iiuncii  cxpcdiebantur, 
röcbeim'  eibi  attiaxit  —  Utnd  hoe  anno  nicbil  solvit,  sed  in  fataro  si 


[Niederöaterreiehisehe  PeHinensen  der  Hofmarh  Steyr.J^ 
De  Wolfespach.' 

590.  Radeger  in  SlegeUhowe^  80  den.,  2  scapolas,  2  pollos,  1  agnnm, 
1  scböt. 

Ulricns  6  zargas*^  avcne,  3  fnunenti,  16  enitpb.,  10  winspbf  1  uietem 

12  den.  valentem,  1  pullom. 

Jaxta  Ripaiii'  Dietmar  6  zaigas  avene,  2fnimenti,  ISsni^^b.,  lOden., 
arietcm  9  den.  valentem,  1  pnUnm. 
Hailka  vidna  tantnndem. 
Rädel  tantnndem. 

Wichart  Preoo*  8  zaiigas  avene,  2  frnmenti»  13  snitph.,  10  den.,  1  arietem 
9^  den.  valentem,  1  pnllnm. 

Heinricns  4  mjgns  avene,  1  framenti,  80  ehastmetzen  fnunenti,  1  agnnm, 

13  snitpb.,  10  den.,  1  pnltom. 

Hainricns  inxta  Hnbae'  6  sargas  avene,  2  fnunenti,  13  snitph.,  10  den., 
1  arietem  ad  9  den.  valentem,  1  pnllnm. 

Herzogt  (Leopold  VL)  o&Ua/t:  .miaUtcriaUbus  et  hoininibiu  «rclUepiiMiopi  vcnieti- 
ühn»  ad  plaeitttia  «pud  Veklerbrncke  in  enndo  «t  redrando  iater  enndem  loeam 
et  Strattwalcheo  super  contUictu  et  seciiritatibii)«  providebit*  (ZtiUchr.  ßlr  Bayern 
md  die  angränzendai  iMitder  II,  .V,  f8).  Duck  iil  danutf  wM  katan  ein  dekerer 
Scittufi  auf  herzoglichen  UetHx  in  V.  su  ziehen, 

*  OUnmtg  (D/.),  OB.  SehtoanmitadL 

589.    '   V>/.  Nr.  /. 

'  Ifie  Ilerrrn  von  I^chheim  (Üf.,  ö.  Vikklahritrk),  ein  Minitlerinleinjeachlecht,  treten 
Jteit  der  Dabenbertferaeit  xhon  iu  Urkunden  der  iMndeußU-alen  hercor.    Hier  tcäre 
Ott  Hehrkh  vm  P.  (iU2-ia71)  edier  deeeen  Sek»  AdoOero  w  denken.  Vgl. 
maclier»  WappeiAndk  IV,  5,  219. 

*■  fnifc,  korrif]ierl  nua  wufg«  //.  und  eo  epStet  totafer«       ^  VlUl,  V  aua  X  dureh 
Rtmtr  korrigiei-t  II, 

*  E$  folgen  im  B.  nun  dne  Heihe  niederntterretekbeker  Orte,  ohne  de^  ein  Aheeknitt 

in  der  Ifand»chriß  gemacht  wiirdr.    ]Vir  nu  Vmjfrirh  mif  tfnn  spHtrren  l'rtmr  der 
Hofmark  8t^r  (untat  Sr.  114)  zeü/t,  gekörten  die»e  an  da»  debiet  von  iHxyr  au- 
grenzenden  Ort«  Niederoeierreidu  ondk  naekker  voek  mt  jener,   Ihr  LemdgtritktM- 
Itezirk  Enns  emtret  kic  eiek  ebenfatte  kler  aetf  meddtwterrmcAwcAe  Qe^bOieU«, 
oben  SmUeitung  § 

«  Welf»h«dt  (Rtte.J,  OB.  St.  Peter  i.  d.  Au,  Vgl.aben  BabenhergUiche  Urbare  A,  Nr.  39t. 

*  S.I>/o.,lhof  (Elf.),  n.  Wolf  »hoch. 

*  Unbe*tivivU,  wohl  n.  Uolfahach  zu  »uchenj  vielieicht  ein  Ufer  oder  Qetad  an  dem 
hier  vorbeifließendm  Kutnpfmü/ilbache. 

*  8ekSrgk»$i  CBke.),  n.  Wbtfeiaek. 

'  Wohl  n.  tyof/.ff.<,<  h  zu  .-iirfien;  n'rüfafeAl  JCömerAfiA,  kkr  auch  Bambeckhub,  iCoiiiAuA 

und  SUlzhuh  (Adaüimtrativkarte). 
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591.  In  Churpiuge'  Ohunradus  et  Linpoli  S  wirtras  avene,  2  frunieitti, 
40  chastiuctzen  fnimenti.  ex  hiis  30  zur^^aoi  laciuut,  2ö  snitph.,  20  den., 
2  agiios  vcl  12  (k'u.,  '2  pullo». 

Dietmar  villicas  4  zargas  avcnc,  1  frunienti,  20  cbastnietzen  framenti, 
13  snitph.,  10  den.,  1  agmini,  1  puUnm. 

Jnxta  Pontem'  Hainricos  4  zaigas  avenCf  1  fnimeDti,  20  cbastmetien 
finmentif  1  agvnm,  13  snitph.,  10  den.,  1  poUnm. 

Super  Ekke*  Heinriciu  4  zargas  avene,  1  ftumenti,  20  ebasfaDetsen 
frnmenli,  1  agnom,  13  saitph.,  sex  den.,  nnam  ptdlnm. 

692.  In  Plan  eben*  Rudger  Ö  poraog  qaemlibet*  Talentem  60  den., 
8  cbastmetsen  [avene],^,  7t  chastmetscn  fabanim,  30  den.,  2  anseres, 
4  pnllos,  2  caseoB,  10  ova. 

Wildnnch  3  chaBtmut  framenti,  5  ebafltineteen°  aveue,  1  porenm  ad 
30  den.  pnbliee  estimationis,  60  ova,  2  caaeoB,  16  den. 

593.  In  Stomtrate'  2  enrie  villiealeB  8  porooe,  12  chastmotzen  avene, 
30  den.,  Vs  ^  ovoram,  4  caseos,  8  pallos,  1  scafam  fabanun,  2  metr. 
papareris. 

594.  In  Enpfinge*  etiria  villicalis  5  poreoe,  4  ad  12  den.  et  1  ad 
60  den.,  et  seige  dnei  cedit  dimidia,  villico  Vd  dimidiani  scafam  fabanun, 

1  metr.  papaveris. 

595.  De  Scbergehowe^  4  purcds,  quemlibet*  üO  [deu.j  publice*  esti- 
mationis, 6  cbastmetzen  avene,       scafnni  fabaram,  1  metr.  papavcris, 

2  anseres,  4  pnllos,  60  ova,  2  caseos,  15  den. 

Super  Oede  Kkke  in  Len^;:inpcrgc*  curia  MiliciÜH,  quam* 
attraxerunt  sibi  rreuhavcu''  iuuiures,^  1  tal.  et  ci^t  tota  derelicta  nichUqne 
solvii 

Sm»    *  Ki»inu;,  'Kirplu.r,  EH.,  (JG.  ifrila  ^<!o>  r,  M,  Woi/ibadk, 
■  Brttck  ( MeUendor/öntckjf  JJtu,,  «.  Kirpin^, 

•  ISgff  (EH.),  «D.  Brmk, 

&92.    "  «|uo<llil.»  t  //.        FthU  IL     •  «hMtni  Jl. 

•  Plauk-f.n  (KU.),  fjC'.  y\'oltiil»uh  (».  rtnrnv  l  -  /ffr":ii;j  Af'oxhf  f.  vt-pjamlrt  den 
ßUciwJ  Jimdio  tvti  Fi  tuin»!  I^Oü  u.  a.  ,uuiit  r  gut  r.c  den  l'Uiu'heii'  ( t'UA.  3t,  4ti4, 
*Vr.  4S4), 

MSa    *  ViflhUht  mit  Auunhmc   cinex  Afmclircifif/c/ifer*  (Btointnito?)  alt  StWUlr^  (JSH.), 
(IH.  Amutetten,  (>G.  Shidel/mry,  h'olU  Schaehing  M»  füMMn, 

r>»4.     '  Kmpjiwj  (Uttc),  00.  Sttfniuharl. 

*  nuKdlibot  //.     »•  t'diU  II.     "  pupl.  JL 
1  SchStykof  (D/,),  00.  Ztitütn. 

6W.   •  «nioiii  ff.     •»  Prevhaneri  H. 

*  Hier  «iitd  —  wie  der  JirixrUs  iunit>rc.s  verm>Ucu  täjil  —  ojj'etdior  die  Briider  Atnnjimrd 
und  BerUM  I^.  gemeint,  Bibyer  von  iSte^,  dte  ebm  i»  dtutr  Qtgmnd  ^cmetnMM 

a«/trt/cii.  Marquat-il  ißl  12,^5  —  1 2iil ,  i  t.^ld  12r,l  ■  ■  t i's7  nnchxuweimu  Vgl  OÖUS. 
a,  <SSli.  4,  tiOHi  auch  Üieönmchert  Happa^bucit  (^'ew  AusgaAeJ  /K.  6,  3Ui8. 
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697.  SchlOglbof.  —  604.  Qro£berg. 


597.  In  SlegelhoTe^  Gunther*  80  den.,  dnu'»  8capnlM>  1  anserem, 
tres  ptdloB,  nnnm  wthbt. 

598.  In  Prnderperge*  3  zargas  avene,  1  irumenti,  20  chastmetzen 
frumeuti,  lo  suitph.,  6  den.,  1  agnum. 

Hdnricu  Tiefama  wm  tantnnd^ 
Ghnnnidiig  tantnndem. 

590,  Rndgrer  super  Zobaiispergc^  70  den.;  isla  sunt  »olvenda. 
Werubart  üU  den. 
Dietrich  70  den. 

600.  In  Ahelyten^  duo  niansi  l  tai.,  quos  habet  Rapoto  de  Cheapen.^' 

601.  Inzta . . .  ^  4  cnrie  vilUcalee  nnnm  tal. 

603.  In  Chnrpeperge^  30  ebastmetxen  framenti,  2  zaigas  nvene,  ager* 
qaidam^  2  zargas  ayene.* 

603.  In  Pfnnrrenrnte*^  HalniicnsTenzel  SO  chasCmnt^  ayene,«  6  den., 
1  casenm,  Vt  soh6t.' 

Linpolt  Hnntel  tantnndem. 
Tymo  tantandem. 

601.  In  Grozenperge^  Rihza  tantnndem. 

UIger  7t  cfaastmat  ayene,  4^«  den.,  5  risten,  1  easeam. 

Gunther  10  metr.  ayene,  3  den.,  1  caseom,  5  riaten. 

597.   *  Gvnth.  mit  Kih  ziifUftttrieh  H,    ■>  d  au«  oiuferem  Buehtlaben  horri^art  H, 

»  Vgl.  Nr.  ül'O.  ä. 
698.    »  Bruda-berg  (EH.),  n.  ScMogJhof. 

&I9.   1  TiOtiitelU  SdMerberg  (Bfu.J.  GB,  76ht,  OG.  NautetUl,  ItU«.  Wfff,  —  Bin  ^Sobins- 

pfTgc*,  rfft»  der  iMge  nach  mit  dem  hier  genannten  »ihiimen  dürße,  i*t  tchon  vor 
1278  im  lifJiilzr  Marquardt  Prtuliafen,  der  e»  r«  diejieni  Jahre  geijeii  ein  amleres 
Out  mü  dem  Klotter  SeOuutMen  diUautcM  (FBA.  it3,  101,  Nr.  84).  Üher  die 
WoHforw^^  vgl.  MtUUr,  m,f.  lk>  84,  »Wf. 

€00.    *  Cheup.  mit  Kiirzuuptitrich  H. 

>  Achieüen  (ETI.),  GR.  Yhh»,  Od.  Nal^ng,  Utte.  Itührtng. 

*  VUrndü  Kaipner  (Bhjt.J,  ÜB.  Si.  Peter  i.  d.  Au,  00.  W'eiulrach. 

601*   '  Hi«r  Ut  wohl  der  Orbnutme  9nm  Ahtehreüer  vergeatm  vm-den,  da  iMete  Ehdragimg, 

trie  der  vorher  freigeltutdie  Raum  (^jt  ZriU-j  tmd  da*  AfuitUizeivhen  am  E'nuti-  <in- 
deutet,  selhatiindig  oufitttfoMn  iti.  In  der  Ha,  wird*  aber  dt^Sr  keine  Lücke 
gelösten. 

M2*  *  «fr.  mii  XBnMn^MtrjrA  H;  da  Rgnnm  mit  a^i  <jelritrzt  tcinl,  iiC  (awh  wegen  der 
folgenden  Abgabe)  vielleicht  lUf  o/,«n  vereuchle  EmendtUion  ziUreß'ntdt  •»  quoddam 
//.     '  Danach  eiw  Zfih  .',yr  •  /■Ifumen;  «n*  Beginne  dtreelben  ein  l  raditrl  U. 

*  Küni/terg  (Rtte.),  OB.       l'eier  i.  d.  Au  (mr.  davon). 

••S.   •  PfHvrrrnrvt«  //.     <»  chastmat  mit  KUmmgutrich  IL     »  An  II.     *  sehrSt  H. 

*  r/rinurr.ih  (Bht»),  OG,  KUmheiy,  Rite.  Uoehräth.  Vgl  Urhar  der  H^fmmrk  SUyr 

Xr.  771.  n.  f. 

€04.  '  Großberg,  00.  Kümberg  (SpecitdorUrepertoriumJ.  Vgl.  Urbar  der  Ht^mark  8t^ 
Nr.  777  md  778. 

OrtwmiekiMi«  Uktan  1. 1.  16 


9W.  LMig«ek.  —  606.  tondwdr. 


Starebant  tantondem. 

Herman  1  mod.  avene,  6  den.,  1  caaeimi,  10  rufeen. 

Pilgrim  tantiindem. 

Psennigliupnne  tantnndem. 

Sivrit  iVj  mod.,  12  den.,  1  caseiini,  1  Bch6t. 

Gener  Spinnelarii  20  metr.  avenc,  6  den.,  1  caseam,  1  schot 

Molcndiiuim  in  Grozenperge  10  den. 

Ilainricns  Manschen  1  mod.  avene,  6  den.,  1  8ch6t 

Drehsel  10  den. 

605.  In  Langenekke^  Herbort  7t        avene,  47«  den.,  Vt  Mib6t, 

1  caseum. 

Hcinricns  Stampfe*^  10  den. 

Dielhart ^  faber  10  metr.  avene,  3  den.,  1  cascnm,  5  riston. 

Kudbertus  1  mod.  avene,  9  den.,  1  casouni,  1  schöt. 

Potel  40  metr.  [avene],''  12  den.,  nnnm  cascum,  anum  sciiot. 

606«  In  Rnchekke^  Rndolf  1  mod.  [ayene]*,  9  den.,  1  easeam, 

1  sebAt. 

Alter  Potel  25  metr.  avene,  47t  den.,  1  casenm,  1  schftt 

LosspuIIcr'  35  metr.  avene,  9  den.,  1  caseum,  1  sch6t. 

Hainnrns  Grnfter"  1  mod.  avene,  0  den.,  1  easeum,  1  schSt. 
Ileiuricus  filius  Iringe*'  70  metr.  avene,  13  den  .  '2  caseos,  2  8cb5t, 
Dietrich  50  metr.  aveue,  14  den.,  1  easeum    1  sf  Ii  it 
Heinrieus  Arnoldi*  1  mod.  avene,  9  den.,  1  schöt,  1  ea.setini. 
Herbort  7i  [mod.]»  avene,  47,  den.,  1  caseum,  7i  schöt 
Wwnhart  de  molendino  20  den. 

Chnniadni  Cfaappe       mod.  avene,  13  den.,  1  eaMun,  1  lehAt 
Hainricm  Stiaiphin*'  2  mod.  avene,  14  den.,  1  easeun,  1  eck6t. 
Rndolf  Dome'  2  mod.  avene,  14  den.,  1  eaMnm,  2  eebftt. 
Dietrieh  Abent*  40  metr.  avene,  12  den.,  1  caaeom,  1  sebAt 
Gnsrpgen  50  metr.  avene,  13  den.,  1  easenm,  1  8cli6t. 
Ttotmaa  20  metr.  avene,  6  den.,  nnnm  easenm,  dimidinm  scböt 

*  SUnsp.  mU  Kürzungtatrich  H.     >>  Fehlt  H. 

>  Longetk  (EH.),  «ö.  Großberg.  Vgl  üriar  der  Offinark  Sleyr  Nr.  790.  19». 

*  Eomtuti(  mäharkhmi,  im.  AamflMUUi.    VgL  ürhat  «Ur  B^mmk  Ahyr  Nr.  «77. 

cot.  •  AMI  B.  «  Mag.  mU  JPrrwwywft-ldk  K.  •  Slraiphi  mU  BUrmmgtdrUk  H.  <  Don 

mü  Kitrtuiuf$tlrieh  ff. 

*  liauchegg  (Bh$.),  3.  Langtek.    VgL  Urbar  der  Ho/mark  Steyr  Ar.  liiH. 

■  iMbichel  (Bh:),  nw.  Bmuke^,  VgL  Urbar  dtr  B^fkmrk  Bt^fr  Nr.  900. 

*  Groß-  und  Kl^n-nriß  fEH.),  va.  Lo»Mrhel.  V<jL  Urhnr  der  Ho/mnrk  Steyr  Nr.  SM. 

*  EventtuU  ÄmMUhen,  no.  Grift.   Vgl.  Urbar  der  Hqßuirk  titegr  Nr.  81J, 

*  abvffldm,  w»  070.  Fft  üriar  dm-  B^nark  Nr.Si». 


Digitized  by  Google 


607.  Zaglau. —  610.  Neumarkt. 


€07.  In  Chaglowe*  Walehnn  V«  ™od.  mreiie,  4'/^*  den.,  1  cseeiim, 

Vj  8ch6t. 

Meingos  20  metr.  avene,  n  den.,  1  caseum,  Vt  scbM. 
Marquart  40  metr.  avene,  9  den.,  1  caseum,  1  schfit. 
Perhtold  40  metr.  avene,  \)  den.,  1  rascnm,  1  srhßt. 
Hcrrant  1  mod.  avene,  7'/,  den.,  1  cascum,  1  srliftt. 
lleiiirieus  Chrene'  1  mod.  avene,  9  den.,  1  caHeum,  1  schöt 

COS.  In  Fovea*  Sibot  X  mod.  avene,  9  den.^  1  caseuni,  1  Bcbftt 

Eii/,'elbertus  2  mod.  avene,  12  den.,  1  ca.«?enm,  1*/,  schot. 

Dietmar  in  Strata^  1  mod.  avene,  7  metr.  frumeuti,  9  den.,  Vs  schÖfc, 
1  casenni.  2  pullos,  1  acapulani. 

Weruliart  20  metr.  avene,  4  metr.  fmmenti,  10  den.,  1  scapulam,  2  pullos, 
5  risten. 

Dietmar  tautuudem.* 

Redditna  in  Engespaeb*  et  Cbornspaeb.* 

609.  I.st  ibi  81  mausus  qui  serviunt  31  poream  quoriim  quilibet  valebit 

3  80l.  et  2  den. 

Item  quili))et  nianäus  servit  84  den.  et  dabit  pro  marcbfuter  avene  3  metr. 
et  1  den.,  pulliiiii  1. 

Item  dabit  quilibet  mansus  pro  weiset  l'/s  tuetr,  siliginis. 
Item  de  pnrebreht  ibidem  3  boI. 

Item  de  foresto  ibidem  avene  72  metr.,  pnlloe  100  et  90  mesaorea  Tel 
denarios  pro  qaibus  conqnernntnr.* 

RedditQB  de  No?o  Foro.* 

610.  De  purchrebt  serviuutnr  in  fcsto  Michabelis  9  sol. 

Item  de  molendino  ibidem  liliginis  5  scaphas,  anserem  1,  pnUm  4,  in 
carnispriTio  pnlloe  2,  ecapnlaa  2,  in  paseba  azinös  rentres  2,  in  penteoosten 
caseos  4,  ova  60.  Est  ibi  ager  de  qao  non  servitnr.* 

«07.    •  4'/i  auf  Efuur  H. 

*  Zaglau  (RUeJ,  nw.  Ebeilelien.    Vgl.  Urbar  der  Ilofmark  Stcyr  Nr.  828. 

*  ^tm^id,  Krmmkaiul  cdet  KrmiMtmt,  00,  8t»  Mtehaal  am  BmeOatht,  a&  iS. 

608»    *  Ilfira  f  w        Zeilen  freigdaaten  Tl. 

*  Grul,  n.  Krmngut.   VgL  Urbar  der  Ilofmark  Stegr  Nr. 

*  Straß,  td.  OrtA.   Vg/L  ürhar  iar  Hof  mark  Sifgr  Kr.  919, 

609.    '  Dantieh  »echt  Zeilen  freigelatten  TT. 

'  Emx.'^fHU-h  (Vf.),  Oli.  Ybht.    Vgl  ßahenkn-jhche  Ihhare  A,  Hr.  199. 
'  Kmilback  (D/J,  0&  Ybb$,  Vgl  Babmberguch*  Urbare  Ä,  Nr.  i€9. 

6i0*    *  Tif  letzte  Satz  in  H.  vor  ora  LX;  mn  Ahtehreiber  irohl       hriger  Stdle  tbtbmogm. 
>  Ntimarkl  a,  <L  Ybb*  (MkLJ.   Vgl.  habrnbergiteht  Urbare  Ä,  Nr.  167, 


Digiiizcü  by  Google 


m. 

URBARE 

aus  der  Zeit  der  Habsburger. 

1.  Die  Einkünfte  aus  Regalien 
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üic  notantnr  redditaB  daois  Anstrie,  qaomodo  qnaliter  et  ande- 
camque  habeant  provenire.  Et  notandnm  quod  primo  ponenda 
snnt  officia  magna,  videlicet  moneta  mnte  et  iadieia  civitatnm 

per  terram  Anstrie/^ 

1.  Moneta  per  AoBtriam  debet  singoUs  aonb  draa  festnm  beati  Johannfa 
Baptiste  in  Wienna,'  in  Nova  Civitate*  et  in  Anaso*  renovari. 

OorBm  monete  maior*  est  ein»  qoatnoxdeeim  milia  taL  et  hoe  qnando 
terra  est  in  statu  padüeo  et  qoieto  nna  enm  alüs  tenie  adiaeentibna. 

Item  mnta  magna  in  Lintza^  qnando  est  in  bono  cursu  potest  sol- 
Tere  qninqae  milia  tat. 

3.  Item  muta  io  Gmnnden^  qaando^  habet  bonom  cureum  potest  sol- 
Tere  milie  400  tal. 

!■    *  Danach  eine  2!eHe  frekfelataen  H. 

*  Dicie  Uberaehri/l  tteht  tote  die  folgenden  Elnlmgifnrjen  av\  An  fnnji  der  JTti.  TT. 

■  Wimu  —  Diß  Wiemer  MtinutäUe  reicht  Im*  auf  I/erwog  Leopold  V.  (J177—I1»4J  zurück, 
Vfß.  LiuMn,  Wr.  Srnmitmot.  ZeUtekr.  8,  961  ff.  »tnole  in  der  Oaidk.  «L  StoA  Wien  1, 

421.  Einr  Munzviduttirrfchnunrj  über  die^t  irie  die  beidm  jWjflnrfwi  WtmttHttm  IWIIII 
Jährt  1334  ßndet  sich  bei  Chmel,  Qfch.-For9eher  S,  S5€. 

*  1f(famr»lfeiMfaA.  —  AuA  die  MüHte  w  WienefNeeeladt  relOU  Au  IM*  JMkmdeti 
emiUt.  Liuichin  n.  a.  0.  8,  258. 

*  Bnn».  —  Sicher  beglaubigt  igt  die  MUnse  tu  Enna  «eit  119  f.    Lusrhin  a.  et.  O.  8,  25f>. 

*  Damit  i*l  der  LTnda^f  der  Miinse  über  die  Londetgrente  hittauM  genieint.  Vgl.  Ltuchin 
Wr,  HumieHud.  ZeUeekr. 31t,  n.  84  f  midt  Cfeedu  Wieme  1,  481}  JT,  7S7  und  TSff. 

*  Die  IMuter  Maut  iH  bereit»  babenbertjvtcher  Beaibt.   Vgl.  unter  anderem  doe  MoulprieUeg 
Herzog  Frifdrirfn   IT  ßir  Nifdf  r  -  Altai,  h  1241  M'-itler,  Bab.  Reg.  166,  Ifr.  7f!  Di^- 
»elbe  geht  aber  auch  hia  auf  dat  12.  Jahrhundert  zurück,  wie  die  PriviLegiumabCBtätigung 
>Vr  dem  Xletter  MeUm  «mt  1962  dariuL  OÖUB.  S,  184,  Nr.  199.      Herwog  OUekar 

verjiftindet  1253  die  hathf  ^fnnl  in  TAnz  an  Paatan  um  27('0  Mark.  ScJnciiid- Dopjicfi, 
AU.  90,  Nr.  41.  Herzog  Albrceht  verreohnet  128S  mit  dem  iitterr.  Landechreiber 
Kanrad  von  TuUn  ,de  nrate  magna  Lintacaii  eA  nmta  in  Bmandorf  Sdimbn^ 
Dopaeh,  AU.  181,  Xr.  66.  —  Eine  Anweiaung  mtf  dU  MeMt  zu  Linz  von  1326  hd 
Lichrmrnki/  ?,  CCCXCV,  Nr.  707.  —  Verrechnungen  mit  dmi  Mdulurr  rwi  Linz  nita 
den  Jaiiren  1329,  1331.  1333,  1334  bei  Chmel,  Geaefi.- Forscher  J,  30,  Nr.  III; 
9,  904,  Nr,  XlXf  944,  Nr.  XLJ7  und  949,  Nr.  XL13L  Die  Beatondaumme  tetmg 
Maut  und  Ofrirh'  >-n<H>  ff  ßir  die  Maut  cdhin  GOOO  U  (1328  und  1332) 

beeiehungnoeiae  6600  U  (1333).    Im  Jahre  1437  trug  dieaelbe  1380  U  5  ^  16 
t488  8848  U  88  JS^.  Chmd,  MeitrUBm  t,  88  und  98. 

S.   *  Dunenk  etne  heihe  Zelle  fretgetaaeen  H. 

*  Gmuiideii  (Si  ).  Vfjl.  über  die  ältere  Zeil  Krackowizer,  Oeach.  d.  Stadl  n>nimdru  /,  l  lff, 
n.  15.  Die  Maut  in  Omunden  wird  1314  von  Ilei-zog  Friedridi  um  570  (6  jS^  an 
eekte  Sehweeter  Agnat  verjffUndet  (AÖG.  2,  538,  Nr.  42).   Dtreeibe  vergßndet  oat 
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4.  Well.  —  7.  Bteiik. 


4.  Item  iiiuU  in  Waeisa*  cnm  iudicio*  potest  solvere  qaadringenta  tal. 

5.  Itom  mata  in  Moatboasen*  in  bono  cann  potest  solrere  qoingenta  tal. 

6.  Item  mata  in  Medlieo'  et  in  Emarsdorf*  poteat  solvere  dneenta  tal. 

7.  Item  mota  parva  in  8tain^  potest  solvere  mille  quiugeuta  t&L  all- 
quando  plus  aliquunUu  minus.*^ 

e.  Augmat  13t 4  HHnridi  «an  WnUste  dU  MntU  in  Jfawrtawai  und  in  O.  um  750  (t 

Wientr  Pfemwjt  (AOO.  2,  •'>i2,  .Vr.  55).  AmceUuntfen  auf  die  MatU  zu  Gm>nuJ''ii 
von  mtd  1338        Lichnovoiky  3,  COCCXl,  Nr.  864,  baielumg«u>eue  MB.30\ 

166,  Nr.  318  H.  «.  V^.  muh  fiftw  da»  Ami  G.  dU  Bedtmmgm  von  1880,  1881  und  188» 

(U:m  MaikJ  Chmfl,  Gach.- For-rhrr  !,  V?;  2,  210  und  240  itowie  den  A>u>reU  nhty 
den  Erlratf  von  1438  Ghmcl,  Malerialiai  1,  90  (146^  U  3^3^;  bä  Chmel  vookl 
irrig  10M2  U)t  datm  «tendd  1,  86. 

4,    •  DmMcA  '1$  ZtUe  freiffdauen  H. 

»  Wd»  (8t.),  —  XoU  und  Gericht  zti  W.  f-oiiße  Ihrtog  Leopold  VI.  1222  »o,,.  KU.,',., 
iMmbnA.  OOUB.  Ü,  639.  1438  trug  dU  Maul  zu  nur  88  ii  3  £  6  ^.  C/tm«4 
MtOeriatim  1,  89. 

6,  1  MaulftonMn  (Mkt.).  —  IM»  Mtttd  da»M»t  war  teU  LeopM  V.  (1177-1194)  Urtiu 

im  Besitz  der  ötterr,  Herzoge,  tcie  die  lieMtiUiijung  deji  MaiUju-iciUg»  ßir  Raitejünulach 
durch  Ilertog  Leopold  VI.  orwoiH.  MeilUr,  Hab.  Btg.  96,  Nr.  CO.  Vgl.  auch  die  JSr- 
■wähnung  M.  m  der  Zoüürdmtng  denken  Herzog»  für  die  K^en»f>urger  mm  Jahre  119S 
Tomafcliek,  GQ.  d.  Stadt  Wien  1,3.  —  Eine  Verrechnung  vtit  dem  Maiüjtärhler  ßir 
dn,-,  Jahr  13SO  finde'  ."h  h  hrl  CT;u'  /,  Hey,  h.- Forscher  2,  205,  Nr.  XXI.  Dir  llrxtand- 
tumme  ßir  die  Idauten  in  Stein  und  Alauthau*en  xutammeti  beträgt  3100  tl  Wiener 
Pfemige.  Da  Im  fidgendm  Jahre  Stein  um  &  in  BeMand  gegAen  vaurde,  ergOt 
»ich  ßir  MaidhauMen  all' in  fine  Ii'-^(nn(hiniVH'-  rni  ■'^t't  ff .  V;/f.  nnrh  .Vr.  .V  /  ymrif 
da»  Fragmad  eines  Mautlnrif*  au»  dan  14.  Ja/trhunderl  6ej  P,  J.  Bruru,  Begtr.  z.  d. 
deutteken  BtdUen  dte  MiUetabtn  (HämaUUU  179$)  840. 

f.    >  MM  (Mkt.),  BH.  at.  F&lm.      Zett  und  Maut  mmhn  oAen  vor  Herzog  Uopofd  VL 

(1 108— 1230)  in  M.  durch  die  Landesherren  fingehohen,  trie  der  WorflatU  des  Privilege 
dietet  Herzogs  ßir  Re;/enshurg  vom  Jahre  1224  andeutet,  Eied,  Ood.  dipL  1,  S40. 
*  Ernmertdorf  (Mkt.),  GB.  SpÜM.  ~  Die  Maut  m  S.  hatten  die  Seterr.  tJertoge  UreiU 

vor  Friedrirh  II.  inne,  da  das  Privileg  desseUien  ßir  Sl'  irr-AUaich  von  1241  (MB. 
15, 12),  welchem  sie  ertcähnt,  eine  Bt;ifä/!i/uii'!  f er Hechte  darstfUl.  VgL  auch  Nr.  2.  I, 
SjHtier,  im  Jahre  Wi7  trug  die  MaiU  zu  E.  .J02  (t  6  /  /7  1438:  260  U  ti4  /i). 
Gftmd;  MtOerioUen  1,  86.  90.  97. 

7.  '  Danndi  vier  Zeilen  ßei  gelnfuni  IT. 

'  Stein  n.  d.  Donau  (St.),  GB.  Krents.  —  Dir  .Mani  zu  St.  war  ftereits  M*etiltergischer 
Besitz,  wie  der  MmUlarif  ßir  dieselhe  aus  iler  Zeit  Herzog  Leopolds  VI.  hewwi; 
Rauek  8,  106 ff.  Vgl.  dam  Lmehin,  Qeseh.  d.  »adt  Wim  1, 41$.  Blnm  Meettiw  MuUUarif 
aus  dem  14.  f'virUri.-^f  nrxh  .Tnhrhimtlert.  der  mü  jovin  ';r">i'f'-'utfi!'<  v^irrrinjitivitut 

und  wohl  nur  eine  deutsche  lledaktion  desteU/en  darstellt,  hat  P.  J.  Bruns,  a.  a,  U. 
S.  886 f.  verSfiendiehi.  >-  K.  Budtif  Uber^  1881  (8.  Jmn)  dem  Seterr.  Letndm^reUer 
Konrml  n»i  T<i^!n  nuf  ;,/•./  ./(tfoe  (bis  Weihnachten  1283)  die  Einkunße  der  kleinem 
Maul  zu  Stein,  ,i^uain  tnutam  pro  duobus  milibus  et  quadriti^rciuis  talentis  d«  pre> 
dteto  debiU»  dcfaleabit*.  (8lHerm.  OuMit^teMaUer  2,  132,  Nr.  4;  vgl  audi  a.et.0. 184, 
Sr.  .T  und  136,  Sr.  7).  Danach  betrugen  die  jährlichen  Einkünfte  der  Maut  damal» 
1200  ii,  —  CbmUn  der  drulisccz  von  Loii^rbacb  trägt  1312  50  if  ^  .an  r^er  mütc 
se  Stein'  van  Hentog  Friedrich  zu  Lehen  (AUG.  2,  535,  Nr.  :.'.sj.  —  Herzog  Friedrich 
weiet  1814  89,  Juni  seiner  Gemahlin  155o  ff  an,  ,ha.b«Dda!(  et  pcrcipioodM  qaolibet 
anno  in  nmta  ixoaUa  do  Stany  ['.)  vi  Cliremiss',  ßir  welche  Summe  er  ihr  die 
genannte  Maul  ganz  (totam)  verjißiwlet  (SBWr.  Ak.  l-U    VII.  201,  Nr.  lU).  Dersellt 
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Hic  notantnr  tndieia. 

8.  ludieium  in  Wienna'  locatur  pro  mille  tal. 

9.  Itcui  iudiciain  Nove  Civitatis^  locatar  pro  mille  tal. 

10.  ladicium  in  Prakka^  poteBt  loeari  pio  tricentis  tat. 

11.  ladietam  in  Haimbarga^  aliquando  locatniD  est  pro  qningentis  tal. 
1$.  lodiciam  in  March ekke^  potest  locari  pro  centam  qninqoaginta  tal. 

13.  ladidiuD  in  Ninnbarga^  aliquando  locatnm  est  pro  miUe  taL 

14.  lodieinm  de  L&a*  potest  locari  pro  qnadringentia  td. 

verpföndet  1314  »einer  Schwe^Ur  Agne»  von  Ungarn  für  eine  Schuld  ,di  ciileinen 
mout  SP  Stein  .  .  .  aUo  das  »i  tlcs  ersten  lares  aol  nemen  iö7U  f£  darnacli  alle  iar 
SOOO  W  CÄÖG.  2,  6S7,  Nr.  41),  ttinm  CMrwen  Otto  von  Chtinfturg  100  U  do 
miDori  mata  ia  Stayn  (AüO.  2,  ö43,  Nr,  €i)  rnumt  »eintm  Getreuen  Bernger  von 
Spiegrlherg  23  //  Wirnry  Pfennige  in  mtita  iin«tra  in  8Uin  (AÖO.  S,  n4f.  Nr.  63). 
Weitere  Verpfandungen,  bezü^ungeweUe  Amceunmgen  aus  dm  Jahren  1-VJl  und  1356 
iei  LMiiMMly  9»  OCCCXW,  Nr,  M»7;  CCOOXCVI,  Jfr,  1772  tmd  DI,  Kr,  fSM. 
Hfl  hnuiiflen  iiher  <lif  Man!  tu  Stein  aus  den  Jahren  und  1331  (mit  Mnulhiniyni) 

bei  Chmel,  Gesch.- Forscher  1,  83;  2,  205  und  226.  Die  Bettandnimme  betrug  2lKiO  U. 
für  die  epatere  Zelt  (1437  md  1488)  vgl.  omeh  Chmet,  MaUriatien  1,  86,  itdthmig^' 
tii«Me  /,  90  und  90. 

H.     *  Wien.  —  Ein  landesfür.t  flieh  er  T^irhf*')-  zu   W.  iiird  zuerst  1 192  in  drin  Prtvifffj  fiir 

die  lirgcnstmrger  erwähnt.  Vgl.  dam  II.  Si'kuater  w»  Gesch.  d.  A'iladt   U  ten  1,  3m/ß. 

Bbte  iZpcAiHMj^  «»er  da»  Otrkht  m  Wien  von         UtiamjfttMife  183$  M  Ckmd^ 

Gfj,rh.-For.:  hfr  2.  ?/v,  Nr.  XIJII.  Die  netiandeumm«  hub-ug  1890  U ,  »pSt»  (1438) 

alter  nur  2U0  4t.    Chmel,  Materialien  1,  96. 
9,    '  Wiener- NeustadL  —  Das  landesfürsüieht  Oerieht  »t  Wr.-N.  i»t  eieher  1239  begeugt, 

AUG.  W,  129;  es  Ut  af»er  jedenfaÜe  bertUt  fUr  die  vorh»rgA»nie  Zeit  ammntlmm. 
Vgl.  Winff-r.  .lOG.  r,il.  9:,  ff. 
10»    *  Bruck  a.  d.  Leitha  (St.).  —   Vgl.  das  oben  Babenbergische  Urbare  A^  Nr.  5  Gesagte. 

Spater  (1488)  trug  B.  inegeaamt  (mU  Urhmr)  680  iL   Okmut,  MaMaOm  1,  86,  9gL 

ebenda  92. 

11.  *  Hainlrttrg  fS'.},  IUI.  Bruck  a.  d.  TMtha.  —  Dassrlf,*'  war,  tcie  das  Stadtrefhl  IJn-znfj 

Friedriclis  von  1244  (AUG.  10,  138)  bezeugt,  schon  ßesOss  der  IkUtetilterger  und  von 
Herweg  LeepoH  VI.  erwerben  wrdm.  NÖ,  Tapegr,  4,  SO.  I^^mtr  1488  trugen  Metä, 
Gericht  und  r,,^.  Fl  zu  IL  690  ft  72  t,  Chmel,  MeterkÜen  If  84;  ,die  nqs  4ai 
gericbta'  aAer  nur  22  tf  22  Et>enda  S.  88. 

12.  *  March^g  (St.).  IUI.  Groß- Emer»dorf.  —  Doeidb»  «Mtrcb  ertt  l'M8  «on  K.  Oüakm' 

f/egriindet.    Cotitin.   Vindob.  MG.  SS.  9,  708»     YgL  «Am  Bobcn/terr/ische  Urbare  A, 

.\'r.  1.1.  u.  2.  i-t:is<  (riiij  }f.  von  allen  nmen  galten  lolln  montan  viaehwaidsn  2S0  (L 
Vhmei,  Materialien  1,  91. 

13.  '  Komeetmrg  (St.).  —  An  cUAm»  itl  wM  hier  wu  detAen  und  «ijeAi  an  KlöUemeitburg; 

K.  war  eine  der  allen   Taidinijntiitten   der  österr.  Herzof/e   (vgl.  Ilaseiüihrl,  Usterr. 
Landesrecht  im  13.  und  14.  Jaltrhundert,  S.  165  sowie  NÖ.  Topogr,  6,  3}68  ff.)  und 
trug  auch  itpiitrr  (143H)  eine  vid  höhere,  der  hier  ang^Uhrten  näher  kommende  Summe 
n/.^  K  nM'a  nenburg.    Vgl.  Chmel,  MateHalien  1,  84  (780  U);  1,  96  (701  //,  87 
Über  KUMterueubnrg  Chmel,  Ge^'h.- /Wucher  1,  31.  -IS;  2.  22tK  242  (225  //,)■ 

14.  '  Loa  a.  d.  Thoya  (St.),  BH.  Mislelbaclt.  —  Bereits  babenbergimJter  ßetitsf  Jfertog 

Friedrieh  II.  befreit  1840  dae  in  der  Nah«  L.  b^Olerte  Aotter  Waidhausen  vm  der 
Gerichtsbarkeit  ,indicuin  aut  prefcctoram  nostrornm  in  Machlant  et  in  <  ivit;it('  nostra 
La'.  0ÖUB.3,  78,  Nr.  72.  Vgl.  oben  Babenbergische  Urbare  A,  Nr.  52.  1438  usaren 
Mant,  Oerieht  und  Ungelt  da»elb»t  vm  400  U  .Verlanen'.  Chnel,  Materialien  t,  88. 


Digitized  by  Google 


16.  Egfenbiug;  —  SL  Liss. 


15.  ludiciam  iu  Egenbarch*  potest  locari  pro  ceotuni  50  tal. 
16*  Indidnm  in  Chrems'  et  in  Stayn*  loeatam  est  pro  mille  ttl. 

17.  ladicinm  in  Tulna^  loeatom  est  pro  treceotis  50  tal. 

18.  Tndicium  in  Trcbense'  est  in  potestate  Patavienais  epiaoopi'  sed 
aliqnando  loeatom  est  pro  centom  tal. 

19.  Iiidieinm  in  Ibsa*  loeatnr  pro  qnadringentifl  tal. 

30.  ludiciam  in  Anaso'  potcst  solvere  ducenta  ul.  et  plos. 

31.  ludiciam  in  Lintza*  loeatnr  pro  aexoentiB*  taL 

1&.  '  Eggmhurg  (St.),  BH.  Horn.  —  LandetförtUiclie  RichUr  tUuelhtt  tHxt  deu  Mandat 
K.  Ottokar»  von  1267  (FRA.  3,  160)  hertiU  voran:  Vgl.  auch  da»  Privileg  K.  Rudolf* 
van  1277.  Winier,  Urk.  Beitr.  s.  Rechi*ge$dk,  0&.-  und  nd.  Städte  etc.  31.  1438  tmg  da» 
Gericht  m  E.  87  n  a  4  94  ^  hmdamgt»^  87  iL   (amnA,  MoteHofim  /, 

hesifhurtffnßeite  95. 

16.  '  KremM  (St,J  a.  d.  Donau,  —•  Da»  lemde^fUretUche  Oeriehi  tu  Krenu  und  Stein  beUand 
wiindmitm»  ««Aon  tmr  ZuU  Berwog  LeopoU»  VL  VgL  StreU,  Ptogr.  d.  OierrtaMmk 

Kremu  1881,  S.  18.  Eine  Abrechnung  atu  dem  Jahre  1329  ßndet  »ich  bei  Chmel, 
Gr.rA.-/«'ir«  /,fv-  /,  ?2,  Nr.  VI.  Die  BestaiuUumme  helrng  lOOO  ff.  Später  (14^8) 
trug  datteibe  5iti  U,  beziehwa^iiweiee  676  M  13 /Si  oder  776  fi.  Chmei,  MateriaUeu 
i§  84m  89»  SSt 

*  Ml  A.4i.  Damm  (SQ,  OB,  Attw. 

« 

17»  •  TuUn  (St.).  —  Bereit»  die  Bahenberger  hnitnx  T.  Sladtrechfe  tertiehen,  vie  »ich  am 
der  Beetätigung  dertelben  durch  K,  Ottokar  1270  ergiU.  Lorenz,  DeuUche  Qeteh.  1,  464. 
Vgl  die  Ahnehmmg  au»  dem  Jahr«  1831  hei  Chvtd,  Qeteh,-For»eher  2, 2i8^  Nr.  XXJLIU. 
Die  Betlanämmme  betrug  80  U,  »päter  (i4SB)  abtr  176  0,  eäet  177  tt.  Ckmä, 
Mattrialim  1,  98,  bmUum^naeiM  98, 

18,    >  TrÜbentee  (Df.),  GB.  Kirch},erg  am  Wri^jram,  CG.  Neuaigen. 

*  Die  Villa  Trebense  trugen  nach  dem  Lehtnebekenntm»  Herzog  Friedrich»  IL  vom 
1841  ÜB  SeUtrtkktMhm  Herzoge  von  Pa$$m  nt  LAm.  OOUB,  8,  1&8,  Jtfr.  97. 
Kg.  Bud«^  L  «loOl  1277  unter  anderem  autk  ßunm  T^bcoBe  cnm  .  .  .  indiae 
▼idolicet  cauflsrnm  civilium  et  criminalium  »«»n  »anf^ninis  .  .  .  que  kA  principrm 
terre  Austrie  pertinebaut  ibidem'  detit  Hoch»ti/le  Fa»*au  suriUk  (Schwind-Deptck, 
AU.  Nr.  Sej.  VgL  miA  IFfatov  WaUA.  8,  498  Äwm, 

*  7Ut  (Sk),  BH.  AuMkttm.  ^  Bmog  BMf  iMrr^8ndU  1805  oeSner  SAweeler 

Aijuejt  vMi  Ungarn  Maul  und  GericlU  Ybl>s  um  -W)  ff  Wiener  Pfennige  fLirh- 
nowtky  2,  CCLVU,  Nr.  502).   Vgl.  tur  älteren  Getchiehte  Friefi,  Bl.  f.  Lk.  10,  1  / 

20.  *  ^»»*  (St.),  Oherihterreidt.  —  Dansethe  erhielt  bereit»  vom  Herzog  Leopold  VL  Uli 
StadtreclUe.  Vgl.  Schwind- Dop»ch,  AU.,  Nr.  26.  Herzog  Friedrich  vergßndet  1310 
an  HeinriA  «OM  IFoOfM  iMto*  onifarMt  ,(MtrgliAta  in  Abibo,  ludletiim  «t  maU  iUdNa* 
(AÖQ.  8,  886,  Nr.  80). 

81*    *  centis  in  urtprünglich  freigetattenem  Baume  tpHtOr  wn  vadtrtr  fftmi  ttügttragmB. 

Möglieheruieite  irrig  »laU  aezaginta  ngL  n.  1. 
>  X*w  (Stadt).  —  Die  Stadt  Lhu  umrd»  btreiU  durch  JTertog  Leopold  VI  ummim 
Vgl.  den  Bericht  de»  Landbuche»  MG.DChr.  III.  2,  720,  datu  Stmadt,  GoiaH  dm 

Lande»  oA  der  Ernif  !>'>  Vgl.  die  Rechnung  ühev  die  große  Maul,  doM  Amt  tmd  Ge- 
richt zu  Linx  voti  1331  I,ei  Chmel,  Ge»eh.- For»cher  2,  204,  Nr.  XIX  mid  oben  Sr.  2. 
1498  tefrw  ^  y^rff^kmm»  90  U,  dmaf,  MtMaSm  1,  98,  ^  «vdk  98(40«}. 
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23.  ladidam  in  Vreynstat^  polest  locari  pro  centom  50  tal.  in  bono 
Btafca. 

88.  Indidnm  in  Monthoasen*  potest  locari  pro  trigintn  tal. 
d4.  Indidiun  in  Perge*  potOBt  locari  pro  quadraginta  tal. 

25.  ludicia  in  Hittin^''  et  in  Aclilaiit"  posaunt  locari  pro  viginti  tal. 

26,  ludiciiim  in  Strenbercb'  potest  locari  pro  viginti  qainqae  tal. 

82.    >  Matatb  (St.).  —  Da»  Ltmdgtridd  MHaA  tat  naeh  AHiadt»  AÖO.  £7,  let  4dmlltth 

mit  der  Siedmark;  a.  a,  0.  awh  eine  Reihe  der  Landrichter.  .Diu  Riedniarch  unt 
dia  Vreienstat  und  »was  in  derselben  Riedmarcb  ^leg«D  ias  mit  dem  landgerihte' 
vmrd»  von  Bermtg  Atbr^ekt  vor  1290  2.  Jänner  an  Mektridk  und  Rttkart  von  Wallaoe 
VBrjtfiktOtL  OÖUB,  4,  m,  Hr.  m, 

29»  MmUhau»en  (Mkt.),  BII.  Perg.  —  Diese»  wie  die  folgenden  beiden  Gerichte  (Perg 
Mui  MaehlandJ  umrdtn  angenarhehilich  durch  Herwog  Leopold  VL  nach  dem  Au»- 
flIerdM  der  Uerren  von  Perg  tmd  MaeUand  1191  betUuatfftwtee  1217  orworben. 
Vgl.  Meiller,  Reg.  archiep.  Satish.  467,  dazu  SlmacU,  OoimH  Landm  «&  der  Amt 
64,  n.  172  Mwie  .Uraer  ZeUung^  t89S,  Sp,  1489, 

24.  *  Perg  (Mkt.).    Vgl  Nr.  23,  n.  /. 

25.  '  HüUing  (MkL)»  OB.  Perg,  00.  MiUerlarehen,  —  VgL  oben  Babenbergiiche  Urbare  A, 

Nr.  177. 

»  Machland.  —  Vgl.  Hatenöhrl,  AÖO.  82,  406 ff.  »owie  Stmadt,  AÖO.  17,  165  und  162 

(hier  ilie  Reihenfolge  der  Landrichter),  aurh  ohen  Baf>etif>erg»Jiche  Urheire  A,  .Vr,  170. 

2A,  *  Strengherg  (Mkt.Jt  OB.  Haag.  —  Herzog  Friedrieh  verpfändet  1310  an  Heinrich  von 
WaUe0t  mitr  mdtrtm:  4vdidiiB  in  Slrrabeiy  Mb  «iiDilnit  litinratiis,  Ittribw  «t 
ntültattbos  nniventi  aeeoiidiuii  qnod  pHi»  pMMdit  «t  halmlC.  AÖO»  9, 89$,  Jfr.  80. 
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2.  Spätere  Nachträge. 
NidderOstemich  (Amt  Frankenfels). 


[UjeC  sunt  bona  et  redditas,  quos  coniparavit  dox  apnd 

Chmradnm  de  SiimeraiKr>i 

1,  Primo«  in  Franchenvels.^ 

Erbe  in  der  Grneb'  solvit  30  den.,  (>  caseog,  3  pnllos. 

Item  Choloinannns  de  WcizRcnbach^  30  den.,  6  caBeos,  3  poUos. 

Siber  30  den.,  3  caseos,  3  pullos. 

Item  Winter  20  den.,  3  caseoa,  3  pullos. 

Item  Ulricus  de  Mezzing^  30  den.,     caseos,  3  pullos. 

Wisento'^  faber  3  sol.  den.,  3  caaeos,  3  pollos. 

HainricQS  faber  18  den. 

Leo  roolendinator  30  den.,  3  caseos,  3  poilos. 

Im  Sorempach*  20  den.,  8  eaieos,  3  pnHw. 

UainrieuB  Üaier  7s     >      caseoa,  4  pollos. 

Rngenu  in  Neszelpereh^  30  den.,  6  caseos,  3  palloa. 

9.  In  Haympaeb'^  looo  Stelzer  1  metr.  papaveris,  3  easeos,  3  pallos. 

1*  >  Die  Initiale  fehÜ  H.,  jedoch  i»t  Baum  daßlr  freigdauen.  ^  Dieee  %eie  die  folgenden 
Eintragungen  rühren  von  jüngerer  Hand  und  THnle  (Aufang  de»  14.  JakrhmnderU)  her 
und  «Äul  gegen  den  Schluß  der  Hm.  (f.  194)  tpäUr  angetragen.  "  Prinio  mü  freiem 
Räume  vor  und  nachher  steht  auf  einer  Zeile  mit  der  Überitchriß,  H.    *  i  auf  Rasur  IT. 

^  B*  läge  nahe,  hier  an  den  aus  dan  At^fetande  der  oeierreichiachen  Landherren  wider 
Heteag  Mmdä  /.  (1^)  Mtmemten  MMeltrkim  Konred  «M  Ammmm  im  ämtkeet, 
df»»en  (heiUe  nhijekommeneji)  Stnmvvtchhß  nJ-Tfliifjx  rtcijuheu  Wnlliee  unrf  Arrfartr/n-  faq. 
Doch  mufiie  derae&ef  nachdem  er  bereit«  12ö'4  viü  Herzog  Albnxht  in  Eot\ßkt  geraten 
vor»  ifM  d^hMe  daterrekk  verheeen.  l'gL  Friefi,  Et.  f.  Lk.  16,  89i.  4i8,  ~  Ameh 
jemer  andere  K,  v.  S,  kann  nicht  'jemeinl  «ein,  der  1297  in  einer  81.  PoUtHtr  Drktmde 
genannt  wird  (Uli.  St.  Pollen  1,  lhl7,  Nr.l'tl ,  und  auf  da»  hier  nahe  liegende  Somerau 
(Bhs.J,  00.  KirciJt€i  <j  a,  d.  Pieiach  bezogen  uyerden  könnte.  Denn  dieser  war  nach 
eehrnr  Slelkmg  alt  Zeuge  A»  4er  genannten  Urkmmiie  «fei  JNtMr,  wte  mit  der  unten 
Nr.  3  erwähnten  FamiUenverhindung  Konradj<  (mit  dem  Ministerialengetchlecht  der 
BabendemerJ  für  jene  Zeit  imoertmior  erteheint.  Üo  dürfte  e*  vielleicht  noch  am  wahr- 
»cheMliAiten  »ein,  Ater  den  ^ekhnam^en  Bokn  dee  £99$  ejettierlen  K. «.  8.  emmmAmeny 
der  1808  wieder  in  Öaterreieh  au/lriti.  Frieß  a.  a.  0.  —  Wir  erfahren  auch  dm-rh 
eine  von  ihm  eeihH  amegutelUe  Urkunde  au»  dietem  Jahre  (00  UB.  4,  481),  dafi  damoLi 
Hertog  Rudolf  ail  »ein  Out  in  »tiner  Oewall  hatte.  Vgl  EküeUung  §  2. 

»  Frankenfd.''  (MkL),  OB.  Kirchberg  a.  d.  PUUldi. 

*  Orit/),  Ober-  und  Unter-  (Bhs.J,  hriifhungg^rerse  EH.,  OG,  Premket/Ü»  (no.), 

*  Weipenöach  (Df.J,  OB.  Hank,  üG.  PlaiJcenstein. 

*  Maeektg,  Cbif  tmd  ünter-  (BH.),  00.  Firanhtuflie  (m,  dmoe»^ 

*  Srhrnnibach  (EH.),  nö.  Miuisiivj. 
'  Nestelberg  (EH.),  sw.  Matting. 

2.    *  Am  Rande  daneben  «tu  AbsateetiAim  M* 

1  Heivibarh,  Unter-  (SK),  Jttte.  östeUmt,  «&  JV—fan^  «ler  Kktn-OßMach  (Bhe^ 
Btte.  H^eagraben,  n.  Frtmke>\fel», 
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S.  Ifubadt. 


Wawarns  1  metr.  papaveris,  3  caseos,  3  pallos. 
Leutoldus  Wehsei*  10  den.,  1  metr.  papaveris,  3  caseos,  3  pnllos. 
In  Durren  Weizsenbacli*  1  metr.  papaveris,  3  caseos,  3  pnllos. 
Hainricns  in  Ha^r'  1  metr.  papavori^      caseos,  3  pullos. 
Clmnradus  in  Marcliartsla^^  i  metr.  papaveris,  3  caseos,  3  pullos. 
Ditlo  super  Uberfran^^"  I  metr.  papaveris,  3  caseos,  3  pullos. 
Chuuradujj  super  Uber^'aiig  1  metr.  papaveris,  3  caseos,  3  puUos. 
In  Pretenpach**'  1  metr.  papaveris,  3  caseos,  3  pullos. 
Molendinum  in  Maricbartslag^  1  metr.  papaveris,  3  caseos,  3  pullos. 
Saper  Lapide*  1  metr.  papaveris,  3  easeos,  3  pnlloa. 
In  Rfietenpacb*  1  metr.  papaveris,  S  easeoe,  3  pnllos. 
Metamer  apad  Pylaeh*®  1  metr.  papaveris,  3  caseos,  3  puUes  et  de  de- 
cima  34  metr.  fimmenti  et  68  metr.  avene." 

Snmma  denariotam  in  Franehenvels  15  sol.  8  deo. 
Summa  caseornm  ibidem  3  sol. 
Summa  poUomm  ibidem  70. 
Snmma  papaveris  ibidem  13  metr.'^^^ 

Hec  snnt  bona,  quc  ccsserunt  Cbunrado  de  Snmerawe  de  Kabeu- 
stain*  in  divisioue  facta  per  ipsuui  et  eonsobrinum  sunm  (iot- 
8ch[aleumj  de  Rabenstayn*  post  mortem  soceri  sui  Wich[ardij  de 

Rabenatain.»* 

3.  Primo  in  Merpacb*  an  der  liei marsstat*  50  den  ,  9  casseos,  1  an- 
sereni,  4  pulius,  13  ova,  1  metr.  t'abarum,  1  schot''  liarbs,  anum  tousorcm 
et  I  incisorem. 

>>  h  a«M  8  korrigkrt  H,  «  Fofgt  «ht  2irwcAffw«fm  IT.  *  Ikmaeh  «ftie  ZeOe  fiti- 
geUu$m  H, 

•  Wohl  flw.  Frankel i fei»  an  nehmt.  VgL  oben  Nr.  /,  n.  4. 

•  H(i»n  (Uhu.),  Rtte.  Kaar,  %d.  Frmktl^itU. 

*  MarkewKhlag  (RtU.  und  Rhu.),  »o.  ITtMg.    Vgl.  n.  7. 

•  Ü/ntr<]anff  (Rtte.  «md  EH.),  t.  Markenichlty. 
/'i  fdf-nhach  (BB.)t  mS,  ^htrgang. 

»  Vgl.  n.  ./. 

•  SUin,  Mitter-,  Ober-  mid  Unter-  (EH.),  RUe.  Graua,  nn.  fredenftofh. 

*  Rtdmbaeh  (MW.),  BtU.  Falkmatet»,  9.  Stein. 

>•  Pirfnrh  ffiiß,  '6.  Reden K< ir fi ;  im  ih  iu.'"?t,fn  nuch  Pif^orhh  ilm  :''Ti//r  ',  Praiilt^nfrfD 

Diete  SumnUarungen  sind  durchweg»  richtig  bi»  auf  die  Käae,  welche  91  ergeben  umrdai^ 
atto  1  «Mftr  att  Aisr  magewietm.  VgL  auch  unten  die  Summienmf  Nr.  B5  (in  interiori 

officio). 

%t    ■  Danach  eine  Zeile  f'rei<jeh%»»en.      ^  sclif  t  U. 
»  Rabemtan  (Mkl.J,  (iE.  Kirchberg  a.  d.  Fielnrh. 

*  Ocledkatk  van  Rabenetem,  der  Sohn  dee  fobfeaden  Wiebard,  üt  von  1867  ble  190t  naek- 

tmryrixen.  V(;l.  r.  Siffjrvfffi},  Dan  Landegtrappen  d^r  S'n'-rvtnrfr,  !?.  229  soir!'-  T<<f'l  XIII. 
'  Wichard  I.  von  Rabeiulcin  M  von  1254 — J2S2  urkundlich  zu  belegen.    Vgl.  o.  Siegen- 
/M  a.  a.  O.  eowSe  eben  RnleUtmg  §  9. 

*  Marbach  (EH.),  RUe.  Schwerbach. 

B  KteUeüA4  ilmmame,  der  mit  dem  heutigen  MarkttaU  (EH.),  OB.  Mankf  OQ.  Umbedt» 
JRtte.  HiAei^rMtd  (n,  MarbtuhJ  meammenhüagtf 
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4.  Riegel.  —  15.  Bergerhof.  ^"^1 

4.  Dithenis  snper  RigeP  60*  den.,  6  caseos,  1  anaenm,  4  pnlkis,  1  metr. 
fabarnm,  1  scbot  harbs,  1  toiuofem,  1  ineiaorem. 

5.  Ulreich  in  Reutcu pach'*  60  den,,  12  caseos,  1  ansereni,  4  pullos, 
1  metr.  fabamm,  1  schot  liarbs,  l  yentrem  agninum,  40  ova,  1  niader,  2  aniter. 

6.  In  Dretigist'  textor  Huinrirus  10  den.,  6  caseos,  3  pullos. 

7.  In  Seiz^  an  des  CorbsEcelssUit*  30  den.,  6  eawm,  3  pullos.** 

8.  In  Foro^  Hainriens  ealeifex  IS  den.,  3  easeos. 
Item  de  nna  pennta  Ofnarina  18  den. 

Merbot  piscator  18  den. 

9.  Datz  Gelsnitz^  institor  9  den. 

10.  Petra«  Sunleiter'  15  den.  de  prato. 

11.  Gener  Graspachler^  30  deu. 

12.  Rndolfnfl  de  Aigclsrent"  50  den.,  5  caaeoe,  4  pnllofl,  Vt 
fabamm,  V«         barba,  1  tonaofem,  l  inciBorem. 

IS.  In  Rerenbach*  5  den.,  8  eaaeoe,  3  paQos. 

14.  In  dem  Prant'  20  den.,  6  caseos,  3  huner.' 

Hec  sunt  bona  empta  de  Btephano. 

15.  In  Arbaizperg*  40  den.,*  6  eaaeoa,  1  anaerem,  4  pnUoa,  1  yentrem' 
agninnm,  40  ova,  1  metr.  fiibamm,  1  acbot  barbe,  1  tonsorem,  2  indsorea, 

4«    •  Danach  ph  mit  Kärzung**trifh  fjffilgl  II. 

'  Buyel  (Bh».),  JtUe.  KirthlttT<)- Hegend,  no.  Marhaeh. 

&.   •  en  über  dtr  SSeUe  (vm  denetim  Hmd)  nachjHrngen  AI 

*  ReMofA  (EBJ,  00,  BahentUkt  (n,  Mnimeh). 

6.  I  T^adigiH  (BlU.),  «0.  ReläMck. 

7.  •  Corbz  cel»  hX-a\.  H.      *  p  au»  s  korrigiert  IT. 

*  Viellt^icht  S<tif:-<ir>imd  fltUe.),  «t».  TradigisL 

8.  '  Markii  (MkL),  GB.  und  ÜG.  LUien/eld. 

Ö.     '  GtiUnitxgraien  (Gegend),  Ol},  und  00.  Kirehherg  a.  tl.  Pielach. 

10.  >  au  MMkkneht  auf  da»  Folgende  wM  Sonnleiten  (Blu.J,  OB.  Mank,  00.  KettmrtUhf 

Uf.  Back  und  nicht  S.,  OB.  XAUim^tld,  00.  Actoura,  JSlte.  iSbivib^rrnSm,  im 
alierding»  der  Lage  nach  beater  pcMMtt  «oilrdc. 

11.  »  0rn»fArhl  rBht.j,  «bendth  w».  SmiMlm, 

12.  •  Aigolfrevt  H. 

1  AtgOtreU  (BS.)*  00,  BaieiuUm, 

15.  *  Bäkrtnbaek  (BlU.  md  BR),  nm»  AfgebnU. 

14.    ■  DanaA  «im  ZeUe  leer  H. 

>  Brämd  (HoMrand)  (Bhe.)t  KUurwAaek, 

16.  *  d  aua  p  korrigiert  TT. 

*  Bergtrho/  (ArietMÖergJ,  Bh».,  00.  Kimberg  a.  d.  Mank^  D/,  OraAen  bei  Mank  (f). 
iMtKtMüuä»  Vilen  1. 1.  16 
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342  1«.  Lo«Mb«rg.  —  SS.  BeolMhbMk. 

16*  In  Lasperg'  30  den.,  6  csseot,  3  poIlM. 
17.  In  Lnenpaden*  40  den.,  6  etseos,  3  pollot.* 

IH.  Item  bona  euijtta  apud  Ditricuin  dePaech'  äU  den.,  3  caseos, 

Item  bona  data  Chunrado  de  Suiuerawe  in  emptione 

de  Ramstain.' 

10.  Item  molendimiin  sab  Ramstain'  6  so!.,  12»  cascns.  1  anscrem» 
4  I  Uli  los,  1  luetr.  fabarum,  1  ventrem  agninam,  4<)  ova  et  1  Rcliot  harbs, 
40  den.  ze  weinvür,''  20  den.  ze  rindemlir.''  1  touöorem,  2  incisores. 

20,  Item  molendinnm  in  Mucrpaeb^  solvit  1  tal.  den.,  12  caseos,  40  den. 
ze  weinvor,  20  ze  rindcrvur,  1  anserem,  4  pnllo8,  1  metr.  iabanini,  1  lem- 
bergpoach,  40  ova,  1  schot  harbs,  1  tonsorem,  2  inciBores. 

Sl.  Item  molendinnm  in  Maierhof^  '/t  ^  ^^->  ^  caseos,  4  pnlloa. 
Et  curia  in  Maierhof  6  Bol.  den.,  12  caseos,  vAr  weinfner  40  den.,  vfir 
rinderfür  20  den.,  1  ansercni,  4  pollos,  1  ventrem  a§;mnQm,  30  ova,  1  metr. 
fabamm,  1  scbot  barbs,*  I  tonsorem,  2  incisores. 

dS.  Der  Sehenbel  in  dem  PrneP  1  tal.  den.,  12  easeos,*  40  den.  le 
weinfner,  20  den.  ze  rinderfaer,  1  anserem,  4  pulIo8,>*  1  lemberspancb,  40 
OTa^  1  metr.  fabanim,  1*  9ch6t  barbs,  I  tonsorem,  2  meuoies. 

2^.  In  dem  Dentspacb*  molendinnm  solYit  60  den.,  6  eaaeos,  1  anserem, 
3  polloB,  1  lembenponeb,  80  ova,  l  metr.  fabamm,  1  sohot  harbs,  1  ton- 
sorem. 

16.  ^  Lootberg  (EH.),  OB.  und  00.  Kir^>9iy  a,  d.  JFHdadi,  SUe.  Selitoerbach. 

17,  •  Danach  eine  Zeilf.  /rttgeltumen  II. 

*  AfüglichenrrLif  Ln/iCn  (Elf.),  RUe.  TrneUgvtL 

IH.    *  Danach  eine  Zrile  freigelattai  H. 

*  DteM  ArmiüdUbed  Utfü  «jdk  isrkmiiUek  Mit  lUMAisaiMii. 

19,  •  XII,       «nte  1  ottt  anderer  Zahl  (vermnOidt  Y)  harrtifteH  ff.      »       ff.  j»  amtk 

tpUter  wieder. 

*  Jtai>enaiein  (MkQ,  OB.  Kirciih^rg  a.  d.  J'idack.  —  Im  Jahre  J30J  kattfle  Herxog 
Rudo^  von  Dietrich  von  Wtißenberg,  etnam  iSSsieoioenoaiMileit  der  BtAeiutekter  (vgU 
V.  SiegmffJd  a.n,0.)  den  halAm  Markt  R.  vm  SO  it  Wiener  J^etm^  Lkhmteeijf 

2,  Nr.  334. 

20.  >  Wohl  rine  der  Mühkn  nS,  Rabenttein.  —  Dort  oueh  ein  Mamerktif  (Bh*.},  SUt. 

DettUeititaeh, 

81.    •  h  OK/  Raeur  ff. 

'  Moyerhaf  (JSff,)»  Rtt«,  Deidtchbaek,  «o.  RtOmelein* 

22.   •  c  au/  liatur,  davor  ein  d  radiert  ff.    *  pnll.  «{f  Raeurf  dtmr  «in  •  radiert  ff. 

'  l  aiif  Jiasur  II. 
>  Pridmiee  (EH.),  *fo.  Magerhof. 

38.   *  Defdnhhoeh  (lUu.j,  ».  Mehoiet. 
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24.  Gräfendorf.  —  25.  Prielwics. 
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84.  De  advocatia  in  Gravendorf^  6  soL,  14  den.  et  39  metr.  arene. 
Item  in  Wilhalmsbureh*  5  boL,  8  metr.  froinenti,  7  metr.  ordei. 
In  dem  Enzespach ^  Fridk)  in  Leiten  3  soL 
Item  fiüi  Berchtoldi  [in]*  Heneen  et  oommones  eomm  3  aol.  den.,  9  caaeos. 

Hec  ftont  bona  de  domina  de  Ramstain  nobis  solnta. 

*2r).  Itt  iii  lunia  iu  l'ruel'  solvimt  3  sol.,  (>  caseos, -ü  [den.]*  zc  weinftir, 
10  den.  ze  riuderfuer,  1  ansereni,  4  pullos,  l  metr.  fabarnm,  1  schot  liarbs, 
1  ventrem  s^ninum,  30  ova,  L  tonsoreu,  '2  incisor^. 

Item  coria  in  Rantpaob'  12  sol 

Item  cnrtienla  ibidem  10  den.,  1 casenm,  1 7s  pnllnm. 

Item  de  Pebemegrabem*  15  den.,  :!  caseos,  3  bnner. 

In  dem  aaserm  ampt^  tot  snnt  redditns  denarionim  7  tal.,  57»  sol. 
exceptis  zeniis. 

In  PranclH'ii vcls^  15  aol.  den.,  !^  den. 

8nmma  denarioruni  in  exteriori  et  interiori  officio  10  tal.,  2H  den. 

Snmina''  {tapaveris  iu  interiori  officio  13  cbastmetzen.** 

In  intericri  officio  !»0  easei. 

In  interiori  ofticio  10  i)ulli. 

In  exteriori  officio  100  et  casei. 

In  exteriori  officio  62  pnlli. 

In  exteriori  officio  9'/,"  metr.  faharnni. 

Iii  exteriori  officio  S'/,**  venire»  aguiiii. 

Item  87s  [sol.]*'  ovomm. 

In'  exteriori  officio  10  sebot  bariw  et  9  anseres. 

24.    '  Bcrcht.  Vit! 

'  Orti/etulor/,  Oher-  (Mkt.j,  GB.  8t.  PiiUetu 

■  WUhehiuburg  (Mkl.J,  *<>.  Gräfendorf.  —  W.  rrar  alier  Detitz  der  Babenberger  und  kmn 
1209  an  LiUeitfeld  f^gL  MO.DChr.  III.  2,  710  «.  7iiJ.  &  kmm  mek  daktr  m  Mgtr 
Aufteichnung  nur  um  Vn<j(eii  hiJnhiftr  haiitldn. 

*  Da  Atuenbachy  ö,  Mank  (too  auch  ein  Leithen),  hier  tcohl  zu  weil  aUiegt,  itt  vieUeichl 
UN  En&kerg  (VwtAreUungf),  Bti»^  M  (^„J  JSSmAmmi  tu  dmkmf  dort  emA  m^rtn 
LeUm, 

26»    •  Frhff  IT.         cha«ttnet.  mit  Kürtungntrtch  II.      "  X  TT.  ihr  etn^  Srhaff  linkM  unlen 
mit  TeiUlrich  vergehen.     ^  jX.  II.    «       H.  sol  feJiU  II.    ^  Danadi  dem  getilgt  IL 
1  VgL  29.  1. 

*  Rrithach  wie  6.  1. 

*  JJöhamjifrraben  (Bht»Jt  OQ.  Kvrchberg  a.  d.  Fklachf  £üe.  Smfigegmd.  PL. 

*  DiueM  äußere  Amt  umfnßi  €m*cheinend  di»  Orte  von  Nr.  8  an,  doch  rind  dt»  hlor 

f/egr/jnifti  Snmmierttnge^t  zu  niedrig.  Sie  »timmen  nur  dann  annähernd,  wenn  man 
die  in  Nr.  24  und  25  angeßlhrten  Einkünfte  nicht  h!iir.u>  i-,  hnrf  7  fo?.  •/  /»>!.  !2  dm., 
130  cateo»,  60  puUot,  ö'/j  tnelr.  fab.,  8  vetüret  agftinon,  itlii  ota  'J  »ol.  H  ova, 
9*it  mAo(  harbt,  9  an»er€»). 

*  Vfjf.  ohm  dir  Summifrinifj  hri  Nr.  2. 
"  VgL  oben  die  Summientng  bei  Nr.  2. 

16» 
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b.  Obertfsteraeleh  (Hollnuirk  8teyr). 
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NoU  inqnisioionem  facUm  per  dncem  in  Stiria.** 

!•  Primo  curiam  in  legerperg-  cum  duabns  habis  attmentem  sagitariu 
principis  iure  feodi  comparavit  dominus  Marquardus.^ 

"Z,  Item  cnriam  quam  habet  Perhtoldus  Frahafen,^  contulit  sibi  tex 
Bohemie'  et  pertinet  ad  hovmarchiam.* 

3.  Item  dno  feoda  sita  in  der  Laasza^  qne  tenent  predicti  iratres,* 
snnt  ducis. 

i.  Item  in  Merbenvallc*  et  iu  Ilurd-  uuvalia  i^ue  teilet  Glaui&ariuB,* 
sunt  ducis. 

5.  Item  curiam  in  Gontsing^  qnam  teoet  predicins  Marqnardna.' 

1.    '  Die  folgende»  Eintraytaigm  sind  am  Schluß  von  H.  (j'.  211)  von  jmigerer  Hand  (Ah' 
fnnif  de*  14.  JahthunderU)  hkutigefUgi  worden. 
>  Sfn/r  (St.).  OberStUrreiek.  —  Vgl.  4i»cr  di»  GunmoUtgi»  di«ter  Ä^^Mekmmjf  «im  Bin- 
Leitung  §  2. 

'  JSgerierg  fOrluh.),  OB.  Sle^,  00.  St.  UMth.  V^t.  Urbar  der  Hofmark        tfr.  15, 

*  OemeitU  ist  Marquard  Pretihafen,  wie  du-  .\jij\r'i<hiitmij  unier  3.  2.  betoeial.  Er  iat 
1236—1287  (mdolMt  OÖUB.  4,  lä,  Nr.  81  J  nachxuweitm.  Vgl.  OÜlIti.  V,  627;  4,  608 
und  PSA.  33,  893  towfe  SlAmadner»  WappnOtuA  (N.  A.  v.  aUtrkenfeU)  IV.  5,  868. 
Doch  ßihrt  Prettenhiiber,  Ann.  Stf/r.  1,  24  ( 174*0  ~  Hoheneck-,  Löbl.  Herren  Ütände  Obtr- 
öMerreicJi»  3,  554  (1717  ,  al$  Söhne  Marqitard«  F.  noch  für  da»  Jahr  1298  im: 
Mar<jnarit,  Heinrich  und  Pcrchtold. 

3*    *  marrhoiiiam  //,  wohl  nur  .\hnchreihefehler. 

'  J'rrchtolil  l'reuhafen  üii  von  1264—1287  iuichtrn»har.     V<jl.  icdoch  auch  Ufr.  t.  3, 
»  K.  (Miokar,  $eU  1252  im  Be$itte  wm  Sf'yr.   Vgl.  OÖUB.  3,  184  ff  1278). 

S.     >  Lafua  ((htach.),  00.  St.  Ulrich  wul  Oarnten.   Vgl.  Urbar  der  Uofmark  Slegr  Nr.  -J-rJ. 

*  Gemeint  »ind  die  früliei-  (Nr.  1.  3  und  2.  Ij  erwälaUai  Marquard  und  l'erchiold 
JPituha/m. 

4.     *  Vielleicht  Mayi-hoßal  (Jligerh».),  00.  Weyr,  OrUtch.  Kliin-Reißng. 

«  llürt  (KU.),  00.  Ori»ch.  Nach  d»  Emu.  VgL  Urbar  der  Hofmark  SU^  Hr.  669 

(hier  tsin  eigette»  Amt  hiiilendj. 

*  Wohl  Qletß  (Site.),  OB.  WaieOk^  a.  d,  Yhhe,  00.  SomUagherg.  —  OeammU  «du  Qkifi 

(Prlir/e,  Glenzze,  Glaeuz)  treten  hewttder«  seit  Mitte  de»  13.  .Tuhrhnnilot.y  in  Urkunden 

vmt  SntcnMteUm  (FRA.  II.  33,  3!>9)  hervor.    V<tL  andi  NU.  Ti>p,yi:  -V,  -ISö'. 

'  Hier  i»t  woiil  mit  Amuihme  eine«  Alttchrahefehlera  (G  atatt  D)  an  DieiuUng  (TüHtiing), 
OrtiMiA^  OO.  Oartten  tu  denken,  da  eht  der  NiaeMneferm.hier  entafredumdee  OünÄig 

o.  dgl.  nicht  rni-kmumt  uiul   Kitting  (B;/l.),  00.  O n.ß- Uaming ^  OrleA,  Pttjffal  «eftoi» 
toegen  Erwälmung  eiltet  Hofu  hier  niclU  ganekU  «ein  kann. 
■  VgL  /fr.  /.  9. 
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6.  SteiBbaehiier.  — 16.  StadbL 


6.  Item  molcndinnm  *  attinere  duci  inventuni  est. 

7.  Item  curia  quam  teuet  PittrolfoB,  prope  Anaamn  sita  in  Stainpach^ 

addicta  est  duci. 

8.  Item  curia  in  Weacbof^  attinet  officiis  dneis. 

9«  Item  omnia  novalia  in  Ebersekke^  ad  16  feoda  tat  plm  et  apsd 
Antloz*  Bnnt  dneifl. 

10.  Item  in  Prantekke^  nnnm  novale  tenet  villictu  in  legerpcrg' 
et  atttnet  dnel 

11.  Item  in  Wolfgruebern^  uovaiia  tria  attioeDt  daci. 

12.  Item  caria  sita  in  Swammarn^  quam  tenet  Marqoardns  Pmhafen, 
attinet  daci. 

1^  Item  nna  hnba  sita  prope  Erla*  didtnr  attinere  ofBeio  dncatos  dncis. 

14.  Item  omnia  novalia  inTanpereh^  attinent  dnci  et  snnt  nnmero  9. 

15.  Item  in  dem  Dretenpach*  et  an*  dem  Chyemperg'  4  DOTalia 

Schekko.'' 

1^  Item  ibidem  Uainricns  de  «Stadel^  auum  uoTale. 

Hier  dltrfU  kaum  om  jene  JtfÜUUc  m  denken  «efa,  am/  toefaft«  1287  Marquard  Prtm- 
hafin  naek  efn«i?t  Streit  mit  Henotj  Älbrecht  verzichten  mußte,  da  dieat  eub  ca$tro  \n 
Stym  gefetfen  rrnr.  Sic  irurdf  ihm  nf,ri^fn/>  weitn'  fnn  f  Lehmfzril)  btla^nten.  O'H  Ii.  4,  :'>tJ. 

7.  '  Steinftachner  (EH.),   OB.  U>yr,  OG.  lieKhrmniuy  {nw.  davon,  am  linJI^a  Auuii/erJ, 

8.  *   Vidlrirhl   Wnu.yfJi  ( }i;it.),  OG.  Meichraming,  Orhch.  Arzöerg, 

9.  *  Ebertetjg,  OrojS-  und  Klein- (GegendJ,  OQ.  Netutijt,  Orlach.  Bümau.    Vgl,  Urbar  der 

Ho/mark  Sleir  Nr.  11, 

*  Antlafireü  (Bgt.),  so.  Ehergegf,  Vgl  CTrhw  der  Befinatk  8fe^  etenda, 

10,    »  Brandfgg  (BgQj  OO.  Ltmta. 
"  Vgl.  Nr.  1.  2. 

11*    *  Wo^grvb  (Bgt.),  veo.  Bnmdegg. 

12.    *  AeAwoMmii^  (Ort»d*.)t  OB.  Oet/r»  00.  Omnttn.  —  DaedM  haUem  die  PimJtt/e» 

auch  nonst  Bej>itz.  inV  Urkunden  von  1  und  1.302  beweisen,  durch  yre!ehr  Gisela, 
die  Witwe  Heinrichs  t.,  hesiehungsweise  deren  Soim  Marquard  P.  dem  Kloster  Oarstm 
,inin  hfib«  dane  se  Swamm«ren*  e»  rechte»  ü^m  Stiftung  «teer  MHeget 

ßir  Heini-ich  P.  übergeben.   OÖUB.  4,  423. 

18.    ^  Etwa  Edla  (Bgt.),  s.  Schwamming  (Schütz). 

14.  *  Tamberg  (Bhs.),  OG.  Garsten,  Ortsch.  Pergem  (am  linketi  Ennsu/er)  oder  vieüeiAL 

(mit  RücksiclU  avj  die  novalia!^  wahrscheinlicher  Tamberg,  so.  Garsten  (am  reckten 
BHnei^let)» 

15.  *  Davor  ad  durchntrichm  IT. 

*  Traltenbach  (Ortseh.  und  Bach),  00.  Temberg. 

*  Süenberg  (OrtmA.  tfnd  Berg),  o.  TVtrfMniocA. 

*  Oemrint  ixl  v^^nniUlirh  ein  Mitglied  des  Riirgergeschleehtes  Scheie  (Schekke,  Schwho) 

vnn  Slfi^r;  Ulrich,  rrrrhlohl  und  hf,'nmder»  Mfn-'hnrt  S.  Ire'ni  nrit  12S7 — 1S08  M 
Urkunden  von  Garden  auf.  00  Uli.  4,  6ä<i  sowie  Siebmacher  J  V.  o,  ä^7. 

lt.    *  Hier  iet  weht  an  jenen  (jüngeren)  Hmkuiek  von  Sladei  m  dmlten,  der  ei»  Ztege 
OHbnMim  wn  OaptMn  1987—1308  «rwcMM.  OÖUB.  4,  884  eaerie  8,  8. 
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17.  Eberhardu. 26.  Suning.  249 

17*  Item  Eberhardus  de  Melz^  ibidem  doo  novalia. 

18*  Item  Otto  Cherspergarins*  doo  noralia  in  Chyemberch.* 

19«  Item  Perhtoldus  foregtarioa  tenet  nimm  novale  In  Wagnereben* 
et  1  in  Vonlpanm." 

20.  Item  Wulthardus  GrupcP  occupat'  uuum  novale  propc  Ternperg* 
et  in  PI  es'  nnnm  novale. 

31.  Iteu]  unam  huhani  in  liiltprunten  in  dem  Pnoehe^  attineutem 
vcuatoribus'  ducis  oceupat  abbas  Gerstensis''''  ex  donacione  cuiusdam. 

21.  Item  ouf  dem  Ternper^*  uuum  feodum  oceupat  Ortwinns  et  in 
Wintagen^  secuudum  feodum  oecapat  OhergpergariuB.^ 

Item  inHasla*  apndTernpeig  nnam  hnbom  oeenpat  fingekelialeitB. 

Sil  Item  cnriam  in  Ternperg^  et  areas  ö  occnpat  idem  ex  infeodaeione 
re^>  Bohemie. 

!35.  Item  dne  aree  in  der  Seb uich/  1  oceupat  abbas,  reliqoam  Sultzzarius.* 
17.    •  e  taukkeTf  mS^idUrmtM  «idk  0  (Mols)  tu  temt  ff, 

18«      *   OtlO   Clin-»l*efyt'r.    rill    ftih-JT  di-r   S(aJ.'   ."^,''■//;■,    rr.yrlirint  ii!x  Zriitfr  in    J'rkmiih'n  txtn 

— l</06i  er  hatte  auch  (als  der  aUe  K,  tezekhneij  einat  gleUUiuimigen  Sohn. 
Vgl.  OÖUB.  8,  649;  4,  290.  tOO,  ßiS,  oatcA  ^hmcA«*  /K.  2i, 

*  Vgl.  Nr,  IS,  2. 

J.9*     '    Wa^iere/ten  (Rrjt.),  ir.  Kienber;/. 

'  Fnnhihnum  fB<jt.}.  Orhrh.  Wmd^iaehf  ö,  Wognertüen, 

20*    '  ocupat  //.,  40  aucA  »piUer  »teüi. 

'  DaruiUer  üt  i^mbar  ein  jünijeres  Mil^Utd  der  FaimUU  gemtmt^  «on  welcAer  /4'5tf 
Pil^rimu»  O.  «neu  Muumu  loHtdu/üntSdtm  OvUt  An  Jb^  2Vrn6«iy  iimeluitta, 

OÖUB.  a,  220. 

•  Temberg  (OrUch.J  nw.  Fatänbttum, 

*  Pkfi  (BgL),  n.  Twvhtrg,  OritA.  ifagretm, 

81«    *  l"is  Uli/  E<\Miir  TL     ^  Oestensis  //. 

'  JJUpertgra/ten  iBha.J,  00.  Oar*tm,  OrUch,  MUkUMkch,  nc.  davon  BmhnergiU  (Bgi.J, 
00.  Temfjfrg,  Ortteh.  MUhtbadiffntBen. 

•  Welcher  Ahl  von  Oaratett  damit  ijenieint  ist,  winl  »ich  kaum  »icher  /eatttellen  lasten. 
Doch  dürfte  die  Enf/renidun;/  de.»  Iniideit/iirallichen  Gute»  ternttUUch  unter  AfU  Friedrich 
(1261 — 12f'2J  erfolgt  teiu,  von  dem  l/ekantU  ist,  dafi  er  die  Verusalluuy  der  Kloaler- 
giU^  um/uMnd  «fyonMMfc  Kff.  Fri^  JoArA.  4.  htmld.  0«mUm^  ÄMer  NF,  1,  28, 
n.  24. 

*  Vgl.  Nr.  20.  2. 

■  Wmdliag  (EH.),  ö.  Ttmbtrg. 

•  7^.  Nr,  18,  1, 

2S*  '  ViiU'-i'-ht  If'Krnl'^Hrii  ^B'jt  Ort$ch.  Schwetii^r-ff! .  w.  Ternherg,  wenn  da»»eUte  auch 
ebenso  wie  JJaslmajfr  (BgL),  Oriteh.  Jäbenbodai,  uw,  Temberg  nicht  m  nächster  Näh« 
ctowm  H^gt, 

2^    >  VgL  Nr.  SO.  2. 

25«     »  Saming  (OrUeh.),  00.  Qnrnten. 

'  Gemeint  i»'.  trohl  Erchenger  der  Sulzer,  Biir;rer  wm  Steyr,  der  aU  Zewje  in  Gleink^r 
und  Garatater  Urkunden  von  1274—1300  ertdieinl.  OÖUB.  3,  407 i  4,  637.  Im 
Jdbrfl  iJTM  vnrd  er  htmatg  der  Sttlser  gmarntt.  OÖUB.  4,  2»7, 
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250  Sft.  TembsEg.  -  88.  ll«crl«r. 

26.  Item  (niric  coquinales  duc  cum  appendenciu  iu  Teroperch,'  oos 
ultra  Auasuiii,  alia  citra. 

d7.  Item  in  Moin^  4  novaliA. 

ÜHm  Item  in  Ertzberch^  Cbnnradiis  filins  Ottonis  occttpat  1  benefidm 

29.  Item  Ulrirns  in  Puchc'  1  feodum.» 

IJO.  Item  1  arcam  lu  der  Gersten'  ocrupat  abba8  Gerstensis.' 

31.  Item  a  Vroudenitze*  nsqne  iu  Chraynstain'  per  cotinuttiii  d» 
censom  omnia  culta  sivc  non  eulta  Bunt  dncis  et*  omnia  noralia  ernncali 
sunt  post  obitnm  dacis  Fridrid.' 

3!8.  Item  in  der  Laqzze*  annt  6  fcoda,  de  quibus  dax  habet  in 
poteatale  tria  et  reliqna  tria  tenent  fiUi  Toratarii  de  Tembereb  et  Btmt  docti 

83.  Item  Hainriens  vonrtarine  in  der  Reieben  Ronbnik^  tenet  du» 
feodaf  sed  non  «ervinni 

84.  Item  ibidem  Eberhardns  [de]*  Rorhcch*  occupat  duo  feoda. 

85.  Item  an  detu  Oblousenpcrg'  1  teiKlum  occupat  Ferbtoldttü  tursta- 
rius  in  Ternperg. 

36.  Item  in  Pleza^  3  noyalia,  set  non  servinnt. 

37.  Item  an  dem  Seytwage*  1  novale  et  eciam  non  eervit 

38.  Item  an  der  Kag^eUtat^  dno  fcoda  eciam  non  flenriunt 

26.  »  Vffl.  Nr.  20.  2. 

27.  '  Mölln  (Or'^rh.),  00.  aninh,„;f     V.jl  uhrn  OtlohirUhe   Urf.are.  S.  t!i9.  .Vr. 

28*    '  Anberg  (OrUch,),  Qii.  Wq/r,  (JG.  Bächravüng.  Vgl.  otten  OUokaritchc  Urban,  S.  ie^. 
Nr,», 

89.   *-  feedam  H, 

1  Vielleicht  Buchherg  (P/r.j,  00,  Qrtfi-Bamkig,  OrlmA.  BodMaek;  t8,dMtm  mA 
Ptirh-ftpifz  (Berg)  (SchütxJ. 
'<ia,    *  GtiBieuttiH  H*. 

*  Qmrtlmum  (BgfLj,  00.  Oro^BamSug,  Ortuk.  Lumf^frabm. 

ZI,    ^  Danach  o  getilgt  //. 

*  Prenx  fOrtsch.),  OG.  Weyr  an  der  »teiri*chett  Grenze  ff). 

■  Krowitein  (BjL),  00.  Groß- Raming ,   OrUch,  Luniplgrattm  oder  KrmuieiMermfiUt, 
oG   Weyr;  es  muß.  dein  Laufe  der  Emu  noek,  untatkalb  Yroudeoitse  gdegea  MM. 

■  Oemeiiü  ist  //«rrsoj  Friedrich  II.  (f  J246). 

32.  •  Lfim.m  (OrUrh.  und  O'i/'md),  OB.  Wpgr  an  der  tUfiritchen  Grewx  (SekiUiJ. 

33.  *  Reichraming  (Ortsch.J,  OB.  Wegr. 

U.   •  Fehlt  H, 

'  StkrhoiAgfaitn  fSB.),  to,  IMch  vwningt 

85.     ^   K'nusberg  (Bgt.),  00.  Reichraming,  »nc.  Rahrbach. 

SC.    >  Wohl  Ptafimühle,  «irr.  Orttfi-Rnmiwi  (SekiUa)  mU  Btlekiuchi         das  Folgmk 

nicht  rtei»*a  (EIL),  t.  Grofi- Raming. 

37.    *  SeUweg  (Bgl.J,  OrUA,  Hautiftgrahen,  im.  J^aJJmüMe. 
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S9.  Antl«Onith.  — 6S.  Kuehliiehl.  251 

39.  Item  apnd  Antloz*  1  feodam  tenet  Otto*  in  der  Obern  Robnieb.' 

40.  Item  in  Stnlreelispach^  1  feodam  est  dacis. 

41.  Itcni  iu  der  Gav  IcuU^  ^  mal  2  feoda,  1  in  der  Liutawe*  et  reli- 
quum  in  Clingenbach.* 

43.  Item'  in  dem  ChogeP  1  feodam  occupat  abbas  (xeratensis.'' 

43.  Item  in  Darrenbaeb^  1  feodam  idem  oocapof. 

44*  Item  in  Ghlamm^  1  pratam  est  dneis. 

45.  Item  in  Ipacb*  1  nofale  est  dacis. 

40.  Item  in  Inzenspach'  4  feoda. 

47.  Item  in  Kefnicb^  5  feoda. 

48.  Item  in  Horden^  6  aree. 

49.  Item  in  Sebrampechow*  1  feodom. 

50.  Item  coloni  abbatis  Gerstensis"  veuati  «unt  feram  l  in  foresto  ducis. 

51.  Item  in  dem  SateP  et  in  dem  Eweuperg"  occupat  Pnchaimarius' 

4  feoda  et  forestum  attincns. 

52.  Item  1  linbaiii  apad  Ecciesiam^  cum  duabua  areis  occupat  auti- 
quus  ofticialis  iu  Moln.^ 


89. 


41. 


42. 

4S. 
44. 
45. 
4«. 
43. 
48. 
49. 
&0. 
51. 


Ot.  Jf. 

Wohl  AnÜnßraÜi  f  ligL),  00 .  NeitJtCiß,  OrUch.  Bltmau,  n.  Oroß-Hamittff.  Vgl.  ölten  Nr.  9. 
WahrKheinlich  Qn^Uaming  (OrUeh  ),  OB.  W^,  da  Klän-Baming  (Ortttk.),  OB. 
Steyr,  00.  ».  UMA  htnit»  M  «oet^  (n.)  gelegen  «it 

WM  StiedeUbadi  fOrUeh.),  00.  XommMn.  YgL  Oltokaritek»  Urbare,  8.  ftQ,  Nr,  9, 

Ganlentz  //«. 

Gnflenz  (SfkLl,  0  Ii  Wet/r. 
lÄiuiau  iOrUck.j,  W.  Gaßfnz. 

KUn!fbaek(-MUkk),  ;  O^ßen*. 

Davor  am  Sande  ein  l  ff.      ^  Gestensis  ff. 
Kogl  (Bht.),  00.  Wn/,-.  Orhrh.  Rapol'Wk. 

ftimhaehler  (H'jl.:.  (>0.  W'ijr,  ürUch.  PicfuL 

Klamm  (Bgi.),  w.  Dimbachler. 

VUUatelU  hmbadk  (Qtgmtd),  00.  Qr^Rmiing,  Oiitth.  HinMtln. 
Imebiodk  f^.  und  Bach),  00.  W«^^  OHtdu  KM^am. 
JO^Jbflßiy  COrl»A.)t  00.  Wei/r. 

mirl  (Eff.),  »w.  Schrahaehan.   Vgl.  oben  Nr.  4.  t. 
Schrabarhnn  (BgU),  OrUch.  Nach  der  Eko», 
Gcsteasis 

SatOer  (BgL),  OrteA.  OberpMeta. 

Virnri.  h/  rAUuher.,  'Eff.  ),  OG.  Xme^fi,  OHeA.  Biberg,  cbdk  %<  daeeetbe  (feae^ 

der  £ttti»J  bereilt  ziemlich  weit  ah. 

Vm  dm  MhtktatialengetchleAt  der  «on  PkAMm  (OftfA.^  BB.  Vodtiubmek}  tritt 

6a>oniier»  Alhrro  (ff.)  1242— 13/ '.f  hcfi-or.   Siebmudttr  IV.  6, 
V!r!U-i.  h!  Kirchbiehi  (  WirtekJ,  00.  W«jfr9 
Vgl.  Nr.  27.  1. 
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362  68.  Awilim.  — es.  LoMaiteia. 

55.  Item  in  Ascha'  2  habe. 

54.  Item  onf  dem  Ofen^  2  aree» 

65.  Item  in  Chrantowe*  3  hübe. 

56,  Item  in  PrattenawC'  1  huba. 
&7«  Item  in  Gr  neb*  1  hnba. 

&8.  Item  in  Bosenekke'  6  hnbe. 

59.  Item  in  Ramsowe»*  1  hoba. 

60.  Itera  au  der  Strub ^  1  novale. 

61«  Item  in  Boutt*  2  höbe  et  ona  est  desolata. 

68.  Item  dnas  hnbaa  in  Gaizperg/  1  an  dem  Weg,*  tmam  an  dem 
Paehel,'  oocnpat  abboa  Gentonsls. 

68.  Item  in  Moln*  1  Yontbnb  eolvit  6  ed.  et  occapat  quidam  dictui 
Painrippe. 

64,  Item  in  Wintlia^^*  occapat  Osterbergarius'  0  bnbas, 

65.  Item  Lo^cngtaiiianiiB^  occapat  castrom  in  Losonstaiu*  com  omm- 
bus  suis  attineuciis. 


6t. 

M. 


5S. 
59. 

tl. 

6S. 

64. 


•5, 


Akka  (Wriht),  00.  Onifi-Bamktff. 
0/hmlikle,  Ortfdi.  LtatptgralteH. 
Wohl  Gr^tdmt  (SR,},  00,  Malbt,  OrUdL  Brattmum. 

Dat  ertte  t  il/ter  der  />  i'r  wn  d«r»elhen  Ifatul  II.  too/i/  kaum  alt  v  zu  fa 
Breitenau  (OrUch.),  ö.  MoUn^   Vgl.  OUotewiteh»  Urbar«»  8.  »06,  Nr,  27». 

Gruh  fEIL),  OrUch.  Ravuau,  no.  Breitenau. 

lio^fiirrker  (BgQ,  ö.  Breitmau.   VgL  QUokaritcha  Orbttre,  8.  W7,  Nr.  29t. 
Camsowe  H, 

BamHM  (Ortkk,),  «.  ifa/M.        OUoMfdke  Urhof,  8.  MOS,  Nr,  298, 
&rub  fSenmuekm.  und  JHUhAn.J,  OrtiA,  BrmteiUMt, 
BekUaigr  (Blu,),  00,  MoOn,  w.  Btnib, 

Oni.herft  (Ell),  Ori»ch.  Breitmmt,  n.  MM».  VgL  Urbar  dar  H^fmark  8l^  Nr,  set, 

W'f  .i'rcr  (Hgt.J,  u>.  GaiMberg. 
Vichier  (Bgt.),  n.  Wegerar, 

VgL  Nr.  27.  /. 

Windhag  (BgL),  OB.  Orünburg,  00.  StOnhadi  a.  d.  SUyr,  OrUch.  Foritaa. 
OUokariache  ürhare,  8,  177,  Nr.  30'. 

Geviehü  i^t  >r,,hl  Martjnnrt  von  Osterberg.  Biiinrr  cnn  SUgr,  der  1281 — JS 18  April 24, 
wiederholt  ijcuantd  wird.  OÖUB.  4,  630  und  ö,  703. 

0«»Mfm<  i»t  \cohl  Gundnker  (III.)  von  Lotenttein,  der  von  1274  bis  iSOO  nadma^ 
ti'/roi  ht.  Vffl.  OÖUB.  3,  407  MMoi»  gUhman^k»*  1F«vfi«ttte<A  IV.  ff,  190, 
Umwikin  (Ort$ck,Jt  OO. 
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3.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  aus  dem  14.  Jahrhundert. 
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Daz  ist  die  gulto  und  daz  urbor^  die  da  gehoereut  zu  der  b6ve- 

marclie  ze  Steyer/* 

1«  Dreie  hftve  ze  Tadaeh',  die  man  alle  iar  ahte  und  saigt  naeh  der 
gölte  und  chorn  wirt.  —  Von  denselben  drin  lioven  dienet  man  alle  iar 
ohsehen  swein,  dantnder  sint  fnnfsehen  swein  der  boI  igleieheB  zwelf 
wert  lein;  nnd  den  andern  dien  eol  igleiches  wert  sein  dretach"  ph.  Sin 
dienent  aneh  nenn'  gense,  obzehcn  hneDcr,  aebs  metzen*  pon,  andertbalben 
metzen«  niagen,  schs  schoet  borbes  and  nenn  scbil/  ayer.  Und  daselb  ein 
bofstat  gilt  vierzich  ph. 

So  sint  anoli  zc  Tnedaeb  zeben  bueb,  der  igleicbeu  dienet  zwcn  mctzcir 
cborns  einen'-'  <,'eliautfent  und  einen  gestrieben,  nnd  zwainzicb  metzel  liabern, 
die  tuent  silien  metzeu  Oster^  inazze;  und  igleich  bueb  dienet  ein  swein, 
daz  zwainzich«  [ph.]''  wert  ist. 

Auf  den  vorgenannten  zehen  buchen  sit/ent:  Walchuen,  Otte,  Cbnenrat 
Hiltgreinies  sun,  Cbnenrat  Ponbalm,*  Otte  Ponhabn,  Fridreich  in  dem  Win- 
chel,  Otte  an  der  Trukkc,  Yorehtliep,  Uainreich  ruubaliH^  und  Hartuncb  an 
dem  Orte. 

Steninge. 

2.  So  dienet  man  von  einem  holtz  xe  Steninge '  vier  nnd  ohzich  ph.  nnd 
oht  hnener. 

1.    *  Dtt  Oiertchriß  nihrixiert  W.     *>  phenningc  W.  und  »o  »pätar  Het*  wieder.    *  drda- 
sieh  W.      d  neunn  W.      •  inetzzeti  W.      f  leliillillye       «0  mdk  »pOt»  immtr. 

«  mviKinr.Tleh   W.         Frhlf  W.         einem  W. 

*  iUejfr  (St.).  —  Vgl,  ühtr  die  iiileren  BetügverhäÜnittt  oben  S.  78,  Nr.  S14,  n.  2.  —  Am, 
A^ühme  iter  14.  JakrhntthH»  haO»  XUmMA,  He  OemahUn  JT.  AIhreehU  I,  (f  tSlS), 
S(.  »ammt  Zugehör  iime.    V</1.  C.  Frleß.  Fejttgahe  d.  Ver.f.  Lk:  ftSHO:  fOfiß: 

*  iHeUtch  (OrUch.J,  GB.  Slqfr,  00.  Qkink.  —  Dtuielhe  war  alter  BetUs  der  Tratm- 
gemetf  tuuAdem  Meerkgritf  OUoltfir  «on  dm  Dorf  D.  mnar  da»  KXaeler  GUak 
getchtnkt  haUe,  tcttrde  dateitie  noch  luUrr  Herzog  Leopold  V.  (f  H94}  im  TamthMge 
von  Oleink  zurücker teorben.    OÖUP.  1',  ^/  v  ,tnd  3,  66. 

*  Damit  üi  wohl  österreichi*che*  Maß  gemeint.    Vgl.  Einteilung  §  6. 

*  Bin  Chimnit  PoDhalm,  Bruder  Beter»  P.,  de»  Pfiegere  der  K.  Sli*aheth  zu  Steyr,  wML 
13f  9  hereit»  aU  vrrf>fr.ri^i  bezeichnrl.  OÖUB.G,  228.  —  Ein  H.  iiirii  h  Ponhdltt  «T- 
»cheinL  alt  Zeuge  in  einer  Oarttener  Urkunde  von  1328.  00  UB.  6,  614. 

8.    >  Stanmug  (JiUe,),  ö,  UrUer-Dietaeh, 
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a.  Stopflbaw.  —  A.  Aidi«L 


Ze  StaffeUrn. 

5.  So  dienet  von  Stafflarn  ^  Dietreicb  der  amman  vier  schaf  habeni  oder 
Yier  und  zwamzich  inetzen,  dreu  swein,  der  sol  igleichez  dreier  schil.  wert 
sein,  zwai  hiiencr  vaschancb,  ze  Osteni  zwen  chcso  und  funfzioli  a?er, 
—  So  dienet  Ilaiureicli  von  Stafflarn  von  einer  hueb  dreic  sdiil.,  xwai  huener. 
zwen  cbesc,  dreizicb  aicr.  —  Dietreicb  in  dem  Tal  von  einer  hneb  dreie 
8cbil.  pb.  —  Ilainreicb  funt'zeben. 

Der  hof  auf  der  Leiten. 

4,  Von  dem  hof  atif  der  Leiten'  dient  Wernliart  ains  und  zwainzich* 
metzen  habern.  dreu  uweia  suln  neun  schil.  wert  sein,  zwai  huener,  zwen 
chese  nnd  vieradch  aier. 

Von  Swammaren. 

&•  Sodienent  von  Swammani*  ohtc  bneb  igleicben  zwen  metzen*  cbornf 
oder  vier  iiietzcl  rhlaincr  mazze,  nnd  dienent  vier  und  zwainzich  metzel 
babern  ciilainer  iTia/ze  oder  zehen  metzen  Oster  mazze,  und  in^eicbea  eis 
swein,  dnz  dreizi*  Ii  ph.  wert  sei. 

Fnd  ein  liofstat  daselben  dienet  drei/.ieh''  pb. 

Auf  den  hueben  ze  Swarnniaru  sit/.cnt:  IJlreieli  des  Sebnester 

aideni,  Utte  der  Kodeler,  Cbuuigunt  die  witibe,  Gunther,  Üueriucb  in  deiü 
Chopel,  Hainreicb  der  Scbuester,  Waicbnen  au  dem  Auger,  Dietreicb  an  dem 
Anger." 

Ditz  ist  die  gölte  von  dem  Steierdorffe  und  yon  dem  Aieheli  tob 
pnerelireht,  von  heneern,  von  ekkern  and  von  garten.* 

Daz  Aicheb.'' 

6.  Der  Cbumber  in  dem  Aicbeb'  dienet  zwelf  ph.  luul  ein  huen  te 
vascban^.  —  Der  I'et/.e  luul  ph.  und  ein  buen.  —  Der  ■  Sehuesterinne  mu 
zcheu  ph.  und  ein  hucu  ze  vasebange.  —  Seifrit  obt  pb.  und  ein  bueu.  — 
Die  Mairinne  obzeben  und  zwai  huener.  —  Die  Swenzinne  swainzieh  and 
dn  kaen.  —  Leatott  in  dem  Troge  und  sein  naligebanr  fonf  pb.  nnd  di 
hnen.  —  Hainreieb  der  Ghramer  zwen  pb.  —  Der  Ottinne  tobler  TienebcB 
nnd  ein  bnen. 

8.    '  Wohl  St^lbaueTf  n.  Stanningf  da  Staffdmaj/r  (Bgt.),  00.  SiemU^f  in  dieaer  Ai^- 

*  Davor  Ut  (am  Sehluate  der  traten  Seit»)  ttodk  «i»  swai  «Mm  piUMm  W, 

»  HnUHlritfiii  (Orheh.),  OQ.  Glcink. 

&•    •  mctusco  W.      ^  dreinicb  W.      •  Danach  zehn  Zeilen  ieer  gelaaatn  W.    Am  Ram^ 
«en  mniiBrw Brntd  yni  Thte ttft  Uehtuw Schrei  Saanna  d«a.  luqn«  hne  11  toi.  I9itca> 

*  Sckwaminff  (OHadkJ,  00.  Oaraten.  —  Vgl.  oben  S.  S4S,  Nr.  IS,  aowie  über  eme  «m 
'öaterr.  Herzog  zu  Lehm  ri!hrr>td^  Huhe  zu  S.  ati*  dem  Jahre  1317  OOUB.  1^. 

C    '  Diete  ÜlteiacJu-iß  ial  mU  »chu>arzer  Tinte  jfeachrieben  W,  danach  ein  Zaciackmratm 
(i  Zta$)  ^«Immn.    »  MU  rötet  TMe  fttArieben  W,    •  Dtmaek  div  w  AMür 

g€iil;ft  W. 

*  Äkhet  (YoriL  von  Steyr). 
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7.  Steyrdorf.  — 10.  Jndenclotf. 
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Datz  Stcierdorf* 

7.  Ulreich  der  voit  in  dem  t^toicrdditTc '  dienet  fanfzebcn  p!i.,  ein  iiucn 
/e  vasrhanpe,''  ze  ostern  dreizicb  aier.  —  Die  Sneidcrinne  olitlialben  ph., 
(  III  iialbes  bucn.  fiinfzehen  aier,  —  Üictel  der  Sncsider  dienet  alB  vil.  — 
Der  Schuester  und  der  Weber  als  vil.  —  Der  ßaier  als  vil.  —  Wernhart 
der  bchucster  als  vil.  —  Lcupolt  der  Smit  ab  vil.  —  Der  Eyscblel"  als  vil. 

—  Der  G«xzener  ab  vil  —  Ghaeorat  der  Smit  als  vii.  —  Der  Choberl  ab 
vil.  —  Der  Hont  ab  vil.  —  Wernhart  Wengel'  ab  vil.  —  Chaenrat  der 
ömit  ab  vil.  —  Der  Ghramer  ab  vil.  —  Der  Poseh  ab  vÜ.' 

8.  Yun  dem  SpitaP  dienet  mau  juufzebcu  pb.,  ciu  bucue  und  drei- 
2leli*  aier.  —  Der  Vederl  ab  vil.  —  Der  Ghrophe  ab  vil.  —  Seibot  ab  vil. 

—  Lenpolt  des  Honte  aidem  ab  vil.  —  Choenrat  Ghropf  ab  vil.  —  Die 
Ghropbinne  ab  vil.  —  Hainreieh  der  Weber  ab  vil. 

9.  Von  dem  haus  Stain*'  dienet  man  funfzebcn  ph.  —  Der  Vederl 
von  einer  ocde  drei.  —  Witige  zwcn  ph.  —  Die  Cbropbinne  zwen  pb.  — 
Widant  iwea  ph.  —  Roedel  Stainwant  drd.  —  Der  Foea  sswen.  —  SeifHt 
Plaetel  dreizehen  ph.  —  Von  dem  Spital  vier.  —  Fbbe  der  Sehnester  vier. 

—  Der  Ghramer  swen.  —  örtel  der  Schnster  «wen.  —  Dietel  der  Smit 
xwen.  —  Der  Stapbe  zwen.  —  Albreht  der  Ghohe  zwen.  —  Elwein  der 
Hantschnesler  zwod.  —  In  dem  Lnßg  vier.  —  Die  Sehneebderinne^  zwen. 

—  Otte  Habberre  vier  ph.« 

Der  Hiirome*  int  vierzehn  8chil.  an  Behs  pb.  ond  seba  nnd  zwainzicb 
hnener  und  sibenzeben  acbil.  aier.*' 

Die*  vreisaezzen  von  Indendorf. 

10»  Daz  flint  die  vreisezsen  von  Indendorf'  nnd  von  Prnnnarn:*  Her« 
man  von  Rentte  fnnf  eehil.  an  zehen  ph.  an  unser  vrowen  tage,  ze  ostern 
zwai  boener  ond  ein  ganze,^  zwen  cbese  ond  aebtzieb  aier. 

7.   *  Seierdorf  W.  DtetB  Ühemchrifi  toi«  omA  die  fiUgmim  wSt  rotar  Jinis  jWMftrMai  W. 

*>  vauschatigc  W,  A<u  n  diirch  darunter  geiteizten  Punkt  (jetilgt  W.  *  \  am  «J'«JW  ttlg* 
licli  V  l-orr'ujieri  W.     ^  Datutch  xtuei  JBeUm  freigtlaatm  W, 

'  Steyrtior/  ( Voritl.  voti  SUyrJ. 

*  JEite  W«niluu(<dw  W«ig«t,  Borger  von  Bttj/r^  «ndt/taü  ob  Zeug«  <it  «Aner  {TtImimIb  de» 
Spttah  am  Pyrkn  i8$U  AÖQ.  7»,  U8,  lt.  iat. 

Hm    *  dreiuidi  W. 

>  Uamat  Ut  viM  da»  ^liUU  m  Siryr  grvicitU,  da»  EH»abeth,  die  OemakHa  JT.  Atbrecht»  I. 
(t804)  »tißele.    Vgl.  FrUfS  a.  «,  0.         n.  5. 
9*    *  Havsstain  W.       ^  Da»  dritte  *•  mm  ttnrprüuiiVtcJi  i  hm  riiiert   H'.       ^  Thniach  Ti>  <'i 
Zeileti  leer  gcUusen  )V,     •*  Voii  derteUnni  Hand  und  Tinte  wie  oben  Nr.  ö.  2  ist  am 
Rmmde  Mimyawtof?  Sumina  Aiebeeh  wque  hvo. 

«  Stchi  (OrUch),  ÜG  aMnk: 

*  Die  Smmitrung  uA  bit  attf  die  Zahl  der  ph.  ( t4  »chiL  loeniger  &  ph.)  richtij/. 

10.    *  Davor  am  Beginn  einer  neuen  Seile  ff.  2")  ßinf  Zeilen  freigela*mk  W,         Aue  wr- 
tprünglichem  ganch  hirrii/in  t  W, 

*  Judendorf  (  Orf.irh.),  00.  Lotensteinleilen.  —  Ein  Old  »u       da»  Jhoje»  fttgOD'  war, 
wird  1371  urkundlich  bexetyt.  00  Uli.  8,  506. 

*  Bnamem,  Oftar«  und  Hiedv  (OHeeh.),  00,  Z%aiwMim. 
ÖBtanvidiiMfc«  üftatt  1. 1.  17 
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11.  Bbenegg. 


Hainreicb  an  der  Wise^  sehtzicli  ph.,  zwai  hnener  and  gans,  vkr* 
zieh  aier,  zwcii  diese  die  dreier  ph.  wert  sein. 

Walther  an  der  Chol^  vierzicb  ph.,  ein  huen,  dreizich'^  aier,  dura 
chese  eins  ph.  wert. 

Die  %vitibe  von  Pruiiiiarn  dreu  schaf  habern,  zwen  mctzcn ch«>rn.  Hn 
halbz  schaf  waitz,  fuiifzieh  aier,  zwen  che»e,  zwai  hucnei,  em  ^^aus  iu  dem 
herbist,  zwai  haener  ze  vaschangc. 

Otte  TOD  ParseliAleli*  oiite  meiseii*  habera,  swen  metieii^  oiionu, 
iwd  baener,  ein  herbisIgsiiB  und  ein  ▼uehanchbaen,  ze  osteni  xwen  ehe« 
nnd  vieracli  aier.* 

Die  yriesezzen  von  Isdendorf  dienent  in  dem  herbiet  swal  min  dreiiicb* 
hnener.' 

Derph.  eamme*'  von  Indendorf  ist  ein  pbnnt  nnd  nenn  ches,  nenn  schiL 
aier  nnd  lehen  aier.' 

Ebersekke. 

11.  Datz  Ebenekke*  Hainrdeb  Antkiz'*  fiinftbalben^  pb.,  ein  baen.  — 
ChnennU  AnÜaz'  fonftbalben  pb.,  ein  hnen.  —  Chneniat  Fnhe'  fnniaieh 

ph.  und  ein  bncn.  —  Hainreich  Chem^  dreinch'^  pb.,  ein  huen.  —  Chaennt 
an  dem  Sahu^h^  vierzicb  pb.,  ein  huen.  —  Die  Truhtlinne''''  vierzicb  ph, 
nnd  ein  hnen.  —  Cbnenrat  Cbern^  zivainzicb  pb.  ein  bncn*"  und  uu  zeheo 

pb.  der  er  nn  p^iht.  —  Der  Triihtlinnc  «in  vieryicb  nnd  ein  huen.  -  Otto 
in  dem  Schinteltal"  dreizich  ph.  und  ein  liuen.  —  Ilainreich  der  Sehrcinfr' 
fünf  nnd  dreizicb  '  ph.  und  ein  huen.  —  Hainreich  Gcroltcr'"  l\inf  und  drei- 
zich ph.  aud  ein  huen.  ~  Der  Zagelawer^^  fünf  und  dreizich  pb.  and  ein 

*  droiszicb  W.  ^  mctzzen  U'.  •  Danach  eiiie  Zeile  freigdatttn  W.  *  Am  Rande 
wn  dertelben  Hand  und  Tv»U  tete  oben  bei  Nr,  6.  2  hiiaiige$eUlt  6ummA  den.  der 
Treiseszin  1  t.  H^. 

*  WieMT  (Bgt,),  Ortadk.  J^kniop/. 

*  Kollehen  rBh».).  00.  Glfinl-,  OrUch.  Stein  PL 

*  I^atchaUem  (HUeJ,  OG.  HiemiHrf.  Or{*ch.  Gründberg. 

*  Diäte  Summiermiff  i»t  ii»  auf  die  offenbar  iwr  amf  ebnem  Äbt^reUffMer  bemktwde 

Zahl  der  Ekr  (1  nicht  9  adtÜ.)  richtig. 
\\»     '  Autloz  W.  fuiifbalben  W.      '  drei/zidi   IC      "*   Vor  und  nach  die»e>n  Worlt  Jf 

eine  kleine  Ha4mr  für  2,  bezieiitmyftceite  .V  iis.  ßaum  gewährend  II'     «  Vim  Chaenrat 
«A  Ma  daher  mtf  Satnr  wm  gMeker  Hand  med  TinU.  W. 
'  FMrnrrj.j,  Klein-  und  fUrof;-  rOegnid),  HB.  W'eyr,  OG.  Netuliß,  Orfod,.  Bfur.iri-..  IV. 
oben  a.  24Ü,  Nr.  9.  Jedoch  muß  hier,  wie  einzelne  Genannte  dar  Um,  auch  da*  ander* 
Eberaegg  (OrUch.J,  OB.  Steyr,  OG.  8t.  Uttith  mU  einBetegem  worden  eem. 

■  AntlafireU  (BgU.   Vgl.  oben  S.  25t,  Nr.  39. 

■  VieUeieht  Fwhmiühle  fo.  EberteggJ  oder  FuchdeUen  (BgU)»  00.  Nemttiß. 

*  Kern  (Bgt.J,  OrUch.  Blnnum. 
»  Salcher  (B^Q,  ebenda, 

*  TriehtJ  (Hut.),  rhf^ida. 

'  SchindUhal  {EH.),  OG.  Lau»a,  wohl  »chon  abiifgendf 

*  Sekrekier  (Bgi.),  Orteek.  IHwNmi  PL.  oder  SdireMuib  fBhe.)»  OG.  8l,  ütridk,  OrtiA. 

Unletunld. 

'  Gerolden  (Bgt.J,  nw.  Schreitter  oder  QeroUl  (Wu.J^  OG.  ÜL  Ulrich,  OrUch.  Eberwegf  PL 
»•  VieOddU  ZoU  (Bhs.J,  OG.  8L  Obieh. 
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hnpn.  —  liamreich  Weisse"  sam  davor.  —  iiaiurcich  Aichoru'-  vier/i'h* 
pli.  und  ein  hncn.  —  Gunther  Aichorn  sam  vil.  —  Die  Walthveiiinnc  in 
dem  Ebersükke  schzich  nnd  ein  huen.  —  Hainrcicli  Cliii'.shun"  drcizich  ph. 
und  ein  haen.  —  Ditrcieli  au  der  Chutcnmul  l'imfzcheu  und  ein  huen.  — 
Dietreich«  Seideler**  sam  vil.  —  Haiureich  an  dem  Eberseke  selizicli  ph. 
und  ein  bnen.  —  Hainrddi  Horn**  Yienich  pb.  nnd  dn  bneB> 

Der  Bnnune**  ist  dren  pbant  an  obt  ph.  nnd  ainz  und  zwainzich  hnener. 

Taraperch. 

12.  So  dienet  man  ab  dem  Tampeige^  ein  pbnnt  an  zeben  pb.  nnd 
ohzehen  hnener. 

Wartperch. 

i;}.  So  dionct  man  von  dem  Wartperge*  neun  schil.  und  zeheu  ph. 
—  iJaHulb  Dictcl  vuii  der  liutenliiK'h  ein  halb  pbunt. 

Daz  ist  die  vischebneb  in  dem  Ensdorffe. 

14.  So  dienet  man  von  vischhuebcn  in  dem  Ensdorffe'  an  sand  Mcr* 
teinstage:  Uireich  der  vischcr  ein  j)1iuut.  —  Obnenint  der  viscber  sehen 
schil.  —  OUe  der  viscber  nenn  schil." 

Icgerperge* 

15.  So  dienet  man  von  dem  hof  ze  legeiperge'  «ibeu  schaf  chonis  und 
siben  scfaaf  habem,  zwai  swein  die  wert  sein  sehs  scbtl.  und  zwo  gens. 

So^  dienet  Hainreicb  ron  legerperge  von  einer  bofstat  vierzicb  ph.,  oht 
snitph.,  dren  hnener  nnd  ein  gans. 

So  dienet  Gotsebalch  daadbn  zwen  metzen  chorns,  oht  metzen  babem, 
ein  swein  das  zwainzich  wert  sei. 

Daselb  Hainreich  von  einer  hneb  zwen  metzen  choms,  obt  metzen  babem, 
ein  swein  daz  zwainzich  wert  sei. 

vicrxzich  W.      *'  Urietreich  IV.     •*  Danach  eine  Ztile  leer  gdoMsm  W. 

"  n'eißen  (Hh*.),  OQ.  St.  Ulrich,  OrUch.  Unterwald  PL. 

Vielleicht  Aichner  (Bh».),  ebenda, 
"  arnß  ;'/•;//•.  !,  OC.  St.  UMch,  OrU.h.  EUtMgg. 
»*  yidleichl  &iUn  (SailnJ,  OQ.  St.  Ulrich. 
»  Hombmi»  (BH.Jp  tbmiti,  OrtodL  S6«rMS9- 

"  Die  ridäige  8nmm  Ut  (Im  n.  •  iO  ph.  gurechnei)  3  U  weniger  31  4  mwU  81  KUAimt. 

12.  '  Damherg  (Bergname),  «.  St.  Ulrich- Eltentgg.    Vgl.  of<ett  S.         Nr.  14. 

13.  '  Unbestimmt,  oielWuht  SrJivarzherg  (Berfl),  tu.  Dtmbtrgt  da  an  Wartburg  (D/^,  QB, 

Kremsmiinnler  hici  nkhl  i/edacht  werden  katm. 

14*    *■  Danach  ztcei  Zeilen  /re^eUuten  W. 
Emmdorf  (VorH.  vom  St^J, 

16«    *  kgepeige  mit  roter  Tinte.  tlnrUf^r  r  mit  »chwargtr  Tmte  nachgümgm  W.  Davor 
nuf  fifurr  .^r!t,-  (f,^)  notkmoU       Bubrik  leg«rpeige       der  goiua  /vigtnde  üaU 

»IcJil  auj  J\a»ur. 
>  JägwrUrg  (Ortteh,)^  OB.  SUgr»  OG,  SU  ÜMA. 
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15.  St^yi.  — ao.  MttUbadli. 


Die  mal  nnder  dem  ilau^^. 

16.  Von  (1er  miil  nnder  dem  ilaus*  dienet  man  vier  mutte  waitz,  zwen 
matte  chorns,  vier  sweiu  den  zwai  phunt  wert  sein,  8eh&  scfail.  ze  weised. 
—  Von  einem  walchstamphe  sehs  schil. 

Die  mnl  enenthalh  Steyer.    Der  Halsherre. 

17.  So  dienet  man  von  der  [niul]''  ientbalb  Steier  der  lialslicrre  vier  schaf 
vvaitz,  vier  prot  diu  sehzcbcu  wert  sein,  sehzich  aier  und  zwai  imener> 

18.  Alram  der  Mezzerer^  dieot  von  einem  garten  und  von  einem  akfaer 

gebrich  pb." 

19.  Der  Saltzer^  dienet  von  einem  paerobrebt  dats  Saebnieh'  zwain« 
och  ph.» 

Der  samme^  der  pb.  von  Tuedei-h  untz  an  daz  ampte  ze  Molbacfa  ist 

funfzeben  plinnt  und  vier  und  /wain/ieh  j)!).** 

Der  sunnne  des  babem  von  TaodecU  untz  an  Molpacb  ist  nenn  matte 

and  vierzebeu  metzen  babem. 

Die  summe  des  cboms  funl"  nintte  an  vier  metzen."' 

Die  summe  des  waitzes  tiiiil  iniitte  an  dreie  metzen.*^ 

Die  summe  der  Bweiu  luidzieb  sweiu;  sibeuzeheu  geus;  hundert  und 

dien  und  dreizich  buener  ist  auch  ein  summe.*' 

Die  ramme  dar  aier  Amf  phnnt  an  zwainzicb  aier.*  —  Die  mmme  der 

pön  sehe  metzen.*  —  Die  flmnme  der  ebese  fonfzehen.*  —  Die  eomme  des 

harbee  sehs  seboete.*  —  Snmme  des  magen  anderthalb  metae.' 


Da«  ampte  ze  Mnlbacb.* 

20.  Des  ersten  Dictreich  in  der  Awc-  dient  ein  tmittel  babern,  einen 
metzen  weised  baberu,  einen  liaHnMi  Tnet/x-n  ('li(»ru8,  funfzeben  pansteuer,' 
zchen  weinph.,  zwen  »nitph.,  einen  visebph.,  zwo  ziuspalteu,'*  ein  steuetlamp,' 
ein  Schulter,  ein  buen. 

16*    '  Dnviil  ul  vifUruht  die  Burg  Stejfr  gemeint.  —  Kiur  tandeqßbnHkk»  JAttla  ^tm 
sub  Castro  in  Ntyra'  i*^  yrenigxtni''  t2S7  hrzeugt..  OüUB,  4»  SSm 

17.  *  Feldt  W.      *•  Uanach  eine  Zeile  Zwinchertratan  W. 

18.  *  Jkmttdi  «in  Sßniaehmraim  «o«  aiiMf  Attgn  W. 

»  Vielleicht  Mestererhol^  (Bhs.),  OO.  Garrten,  Orttch.  Krittkindl. 
19»    *  Danach  zwei  Zeilen  Zwitchenrautn  W,  Danach  eine  Zeile  Zwutchttu-aum;  em 

Rande  von  gleicher  Hand  und  Tinte,  wie  ohen  1fr.  8.  S.:  A  T&dich  U9<]Ue  hoc  M*. 

•  Danach  eine  Zeile  leer  W.         Danach  drei  Zeilen  Ztcitchenraum  W* 
'  'Dtifnit  dürfte  ein  Milf/linl  li^jt  Stegrer  Bnrijrr^fxi-hhchteM  der  Suiter  jjwiaiwf  M&L 
»  4i;«»m»fi^  (OrUeh.),  (jG.  Ganten,   Vgl.  oben  H.  249,  Nr.  SS, 

*  Über  dieee  Summienmg      oben  die  TabeUen  am  SeUune  der  BbUeUmtg. 

flO*    *  fltewer  iV.,  to  auch  rpäter  »tett.      Dafür  kommt  »pHter  auch  gelegentlich  cjn^^pnlf  ri  i.'<"' 
otni^alten  vor;  hier  nooft  der  am  häi^etm  vartoeadeteH  Schreibarl  emheHUieh  gedrweki. 
«  mmaeh  (OrUehJ,  OQ.  Oareten. 

•  AmrgM  (Bl0Of  Otk^  Ünter-Damhaeh. 
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31,  Rneger  in  dem  Dorffe^  vier  mnttel  iMbern,  Tier  Btetzen  wdset 
habeni,  zwen  metasen  chorns,  sebzich  pb.  pangtener,  zeben  weinpb.,  vier 
▼Iscbpb.,  zwen  snitph.,  obt  zinspalteD,  zwai  stenerlemper,  zwo  BchalterD, 
ein  hnen. 

38.  Riiedolf  anf  der  UnBtaet^  zwa!  mnttel  babeni,  iwen  metzen  wdset 
habern,  einen  metzen  eborns,  didzieb  ph.  paustener,  zeben  wdnpb.,  zw^ 
snitpb.,  zwen  viacbpli.,  ein  steneriamp,  ein  acbnlter,  yier  zinspallen  nnd 
ein  bnen. 

23.  Der  Fe  wer*  ein  mottel  babern,  einen  metzen  weiset  babern,  einen 
balben  metzen  eborns,  fnnfzeben  panetener,  zeben  weinpb.«  zwen  snitph., 
ein  vischpb.,  ein  sebnlter,  zwo  zinspalten,  ein  steuerlamp  nnd  ein  bnen. 

34.  Chucnrat  undcr  der  Stauden*  ein  1ju11>z  inuttel,  einen  lialben 
metzen  weiset  haberu,  ein  viertail  chorns,  fünf  pausteuer,  einen  vischhelb- 
Uncbf  fnnf  weinpii.,  zwen  snitph.,  ein  zinspalteu,  ein  ballie  sebnlter,  ein 
balb  stenrlamp,  ein  bfin,  zwainzieh  pb.  ze  dienst  von  aeiner  Ade. 

25.  Durinch  in  dem  Graben^  dienet  als  vil  an  zwaiui^icli  pb. 

36.  Ueinriob  in  der  Leitten*  als  vil  an  zwainzieb  ph. 

87.  Ilcinreieh  an  dem  Stoderperg*  zwei  mnttel  babern,  zwen  metzen 
weiset  liabem,  einen  metzen  cbonies,  dreizieli"  imusteuer,  zehen  weinph,, 
zwen  snitph.,  zwen  Yiscbpb.,  vier  zinspaltcn,  ein  sebnlter,  nein  stenerbunp, 
aein  hftn. 

S8.  Der  Lainer'  dienet  als  tü  als  der  Toder. 

39.  Dnrineb  an  der  Leiten*  anderbalb  mnttel  babern,  anderbalben 
metzen  weiset  babern,  dren  viertail  ehomee,  dreizieh^  panatener,  zeben 
weinpb.,  zw€n  sni^b.,  drei  belbling  viscbph.,  drd  zinspalten,  anderbalp 
atenerlamp,  adn  sebnlter  nnd  aein  bftn. 

BO.  Der  Chramer  an  dem  Gnpbe*  ein  mnttel  babern,  aeinen  metzen 
weiset,  aeinen  balben  metzen  cboms,  zeben  panstener,  zeben  weinph.,  zwen 

8l»  *  Derjiert^fem,  a.  AumytU  ( KaUutraUcarUJ ;  diatea  itt  der  lieihcnfolge  hier  näfier  alt 

Dor/htmer,  «o.  Mü^adt. 

22.  *  VüOeldU  Afltfflnm^r  (BgtJt  Ort$ek.  MOi&iteh  (w.  Seitwer)  KaUtdrvUwrU, 

2S«  '  Fevergtd  (MM.)t  OQ,  OsrilM,  OrUtA.  Mühlbaeh. 

24.  '  Stawling  (Blu.J,  OG.  Onr»trti,  Orttdu  MUMoek. 

2»».  '  Knmrt'jrahner  (lih».),  nn.  Htatuiing. 

26.  •  liä^lrlleifner  (BgLJ,  nö.  Kameigr altner  (au/  de$'  Kalu»trulkarte  l'iijjrlttituer), 

27.  "  (irciausich  W, 

*  i8bKer6«iy  OrUeh.  06er'l}MiiAueh  PL.,  n.  iMmtrherg. 

29»    *  drcizzicli  W. 

'  Lieggerltiten  (Bha.),  ».  Laint  rl't^g. 

au.    '  Qtit^er  (Bh$^,  OrUeh.  Mmibach,  u>,  LkggerleUen, 
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saitph.,  ein  yischpb.,  zwo  eUen  zinspalteo,  ein  Schalter,  ein  hün,  aeto  lamp. 
—  Von  einer  hofstat  zwainneh  ph. 

EbcrliJirt  an  der  liCiteii '  zwei  muttel  liabern,  /.swn  uii  i/t>n  weiset 
einen  luetzcn  chorucs,  dreizich  pausteuer,  zehcn  wciupb.,  /.wen  suitpü.,  zweo 
vischph.,  vier  /inspalten.  ein  schulter,  aein  Rteucrlamp,  aeiu  liün. 

82.  Wembart  an  der  Leitten^  dienet  als  viL 

83.  Rndeger  der  Mulner'  aein  lialbo?.  mnttel  habern,  aeinen  lialba 
metzen  weiset,  ein  viertail  chomes,  fünf*  paustcuer,  fünf  weinph.,  einen 
viBchbclblinch,  zwen  snttph.,  ein  zinspalten,  ein  halbe  scbalter^  ein  halba 
stenerlamp,  ein  h&n. 

84.  Sein  Bun  Rndc^r  dienet  als  vil. 

85.  CbAntzel  datz  Grfieb'  anderhalb  mnttel  babem,  anderhalben  metaeo 
weiset,  dren  iriertidl  chomeB,  dreuticb*  panstener  pb.,  zeben  weinph.,  iwcd 
Bnitpb.,  drei  Tisebbelbiinge,  drei  zinspalten,  ein  stenerlamp,  ein  sdioHcr. 
aein  bfln. 

86.  Heinzel  ander  dem  Holtz'  dinet  abi  tU. 

^7.  Hagen  dinet  zeben  pb.  und  aeiu  iiün. 

38.  Dilmar  in  der  Staingrube*  ein  muttel  babern,  einen  metzeu  weise« 
einen  halben  metzen  ehornes.  fumfxcbcn  paof^tener,  zeben  weinph.,  zwei) 
snitpb.,  einen  viscbpb.,  zwu  zinspalten,  ein  steuerlamp,  ein  Schalter,  ein  büi- 

89.  Chnnrat  ein  mnttel  habem,  einen  metzen  weiset,  einen  halben  met^eii 
ebomes,  dreizicli'  pansteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitpb.,  einen  riMii|rii- 
zwo  zinspalten,  ein  sebalter,  ein  lamp,  ein  h&n. 

4^  Ulreich  an  dem  Pnehperge^  zwai  mnttel  habern,  swen  oMtai 
wdset,  einen  metzen  ebomes,  dreizieb*  panstener,  zehen  weinpb.,  z^ei 
snitpb.,  zwen  iigebph.,  vier  zinspalten,  aein  lamp,  ein  sebalter,  ein  hon. 

41.  Kager  an  dem  PAebperge'  dren  mnttel  habem  drei  metzen  baben. 
drei  metzen  weiset,  anderhalben  metzen  chomes,  sehzieh  paosleoer  pli- 

Sl.     '  Hrjuj^MeÜen  (Bh»,}^  «3.  Qvffw, 
82.    '  Vgl.  Sr.  3t,  t. 
33.   •  ftimf  W. 

86«   >  dreinieh  W. 

36.    1  Hoher  (Biff.'.  .».  GnUr. 
38.    '  Sirhtfjrfth*-!-   Bgl.),  ö.  Holter. 
3d*    '  liroizzieh  (f. 

40.  •  dreiindi  IT. 

*  Buehhery  (BgtJ,  n.  auh^tiih. 

41.  *■  Vgl  Nr.  40.  /. 
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zeheu  weinph.,  drei  TiBcbpli.,  zwen  snitpb.,  sehe  eilen  zinspAlten,  zwo 
Schulter,  xwei  lamp,  aein  h&n. 

48.  Eberlyui  in  der  RenaebniaP  ein  mottel  habem,  einen  metzen 
weiset,  ein  bniben  metzen  cbomes,  fornfsehen*  pausteuer,  zehen  weinpb., 
zwen  snitpb.,  ein  visebph.,  zwo  zinspalten,  ein  aebnlter,  ein  lamp,  ein  bftn. 

4S,  Hainreieb  an  der  Prantstat*  dienet  als  vil. 

44*  Hainreich  in  der  RaAscha^  zehen  ze  dienst,  fnnf  paustcuer. 

45.  Rnger  Renolt  zwei  niuttel  babern,  zweu  metzen»  weiset,  aeinen 
metzcu  cbornes,  Urcizich'  i)aiisteuer,  /eben  weinpb.,  zwen  vincbph.,  zwen 
snitpb.,  vier  zinspalten,  ein  Schalter,  ein  lamp,  cm  hau. 

46.  In  der  Awe'  dinet  als  vil. 

47.  Chunrat  in  dem  TaP  zwainzicb  pb.,  ein  bftn. 

48.  Ulreidi  ze  Eitzenperge'  ein  mnttel  babern,  einen  metzen  weiset, 
ein  halben  metzen  cbomes,  fnnfzehen  panstener,  fumf  weinpb.,  einen  snitpb., 
ein  vischph.,  ein  halb  Schulter,  ein  balbes  lamp,  zwo  zinspalten,  ein  bftn. 

49*  Volehart  daselbe  dinet  als  vil. 

50.  UfareiGh  ze  Nidern  Eitzen perge*  dienet  zwainzicb  pb. 

51«  Rnedolf  an  der  Eitzeneben  ■  dient  zwai  mnttel,  zwen  metzen  weiset, 
einen  metzen  eboms,  dreizicb*  ze  panstener,  zeben  weinpb.,  zwen  snitpb., 
zwen  Tiaebpb.,  vier  zinspalten,  ein  scbnlter,  ein  lamp,  ein  boen.  —  Von 
einer  wise  fnnfzeben. 

58.  Hainreieb  in  der  Eitzeneben  ein  balbez  mnttel  babern,  ein  viertml 
metzen  weiset,  ein  viertail  cbom,  fnnf  panstener,  fbnf  weinpb.,  zwen  snitpb., 
ein  ▼iscbbelblinch,  ein  zinspalten,*  ein  balbez  faunp,  ein  balb  aebnlter  nnd 
ein  bnen. 

53.  Cbnnrat  der  Graben  er*  zwai  muttel  babern,  zwen  metzen  weiset, 
einen*  motzen''  cboras»  dreizicb*  panstener,  zeben  weinpb.,  zwen  sni^b., 
zwen  visebpb.,  Tier  zinspalten,  ein  lamp,  ein  scbnlter,  ein  bnen. 

42.  *  fvmxeben  W, 
«  Vgl.  Nr.  44. 

i-).     '  HrandsMter  (Bgt.),  Ortaeh.  Oher-Dumhfuh 

44,     '  üanrlinn  ''Bhx.),  Orttrh,  Öfter- Dam ftnrfi,  nÖ.  lliirhf>rr^}^r, 

4&«    "  JJanach  einen  durch  darunter  ^setzte  J'unkte  fftlit^t  W.     ^  dreizzicb  W, 

41.   >  VsH.Ifr.».B, 

43.  ^  TaUtr  (BgL)»  *.  JlUtmtbtry  (SeUUm), 

48.    '  Eitzen/^,  Oher-  (EH.),  00*  Gänieiif  OrUdu  Sonnberg. 
50.    *  Hitznif^p.  Unter",  tteudm, 
ul.    '  dreiazich  W. 

*  a.  BU»m6uy  sh  tudkm.  Y9L  «im  OttokanKAe  Urbarm,  &  t7»,  Nr.  48. 
52.    "  cUpalten  W. 

&8.    '  enen  W.     ^  mezBen  W.     '  dreirzich  W. 

*  Grabenbauer  (Bhs.J,  Ortaeh.  Unter- Damhach. 
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&4»  Der  an  der  Leiten*  sehen  ph. 

55.  Ulieich  von  Raben stain^  dienet  als  vil  an  die  sehen  pb. 

5G.  Hcrnian  an  (1<mii  Hasenjsifras'  dienet  als  vil  an  zclicu  ph.  • 

57.  Hadmar  in  der  ürneb^  dieuet  als  vil  an  zehen  pb. 

58.  Gbneniat  an  dem  Tamperge*  dienet  ala  vU. 

59.  Eberbart  anf  der  TamprnlLe*  anderthalb  mnttel  habeni,  andert- 
halbn  motzen*  weiaet,  dren  viertail  ehoma  sam  doyor.^ 

00.  TJlreicli  anz  dem  Stadel'  zwainzich  pb.  und  ein  huen,"  dreizicli'' 
paußteucr,  zeliüii  weiupb.,  zwen  snitpb.,  dreie  vischbelbliuge,  dreie  ziuspaJtcti, 
ein  lanip,  ein  sehnlter  nnd  ein  hnen.* 

ßl.  Otte  in  (lern  Reute'  ein  mutto!  Iiabcrn,  einen  mctzen*  weiset,  einen 
balben  metzen  cbunis,  funfzebeu  pausteucr,  /elicn  wciiinli  /wen  suitpU., 
einen  viacbpL,  zwo  ziuspalton,  ein  lamp,  ein  scbnlter,  eiu  bueu.'^ 

€2.  Hainreieh  Wolf  hartes  san  Kwai  mnttel  babem,  xwen  metran  weiset, 

ein  metzen  cboms,  sehzich  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph.,  zwen 
yisebph.,  ein  lamp,  ein  sehnlter,  vier  zinspalten  nnd  ein  hnen.* 

63.  Eberfaart  daselb  ein  balbez  mnttel  habem,  einen  halben  metzen 
wdset,  ein  viertail  choms,  fünf  panatener,  fünf  weinph.,  zwen  snitph.,  ein 
Tisehbelblineh,  ein  zinspalten,  ein  halbz  lamp,  ein  halb  sehnlter,  ein  hnen.* 

04,  Ma^^au  aufderDcsen'  ein  muttcl  habem,  ein  niet/.en  ut  isef.  einen 
halben  metzen  cboms,  funl'zelien  panntcuer,  zehen  weinph.,  zweii  Huitpb., 
ein  viscbph.,  zwo  zinspalten,  ein  laiup,  ein  Schulter,  ein  buen. 

66.  >  ÜotowM»  (Bht.),  OrtMh,  Lomot  «w.  K^arititm  (PL,  umi  KatmtlratharU). 

Urbare  S.  179,  Nr.  47. 

67.  '  Orw/^r  (Bh!<.),  Orhch.  Ober-Vavihmh.   Vgl.  OUokariMtht  UrAare  oben  &  119,  Hr.  49. 

68.  *  VieUada  Tauberg  (EIL),  OrUch.  MühWach,  ir.  Htuefgratter. 

69.  *  metzzen  W.     ^  sam  do  vor  mit  ;/lel<  her  Tiniv  und  wo&i  itom  derMUben  Utatd  in  ttwa» 

anderem  Üchrißcharakter  (späler  dazu  geaetztf)  W. 
■  ITfl&MMiiiMe,  M  Tenberg  sii  mmAoi. 

CO«   '  mar  iat  mSgUchermeUe,  wie  Sie  Wiederholung  In  den  Abgaben  andeiM,  efitw  am*' 

gr/aUen.     »  drei/./.!!  Ii  \V.     <•  DanaA  drei  ZeUan  leer  gelaaeen  W. 

*  Stadler  (Bgt,),  no.  Jltutlgra/mer. 

U.    *  mvtuen  IV.        Danaclt  zfcei  Zeilen  Zwiachenraum  frei  gelaaten  W. 

>  WiM  mU  Bäehieht  a^f  doM  folgrjide  SgmmtreUh  (Bhe.)»  OHedk.  JflUM. 

9L  •  Daimth  t4  Zühtm  leer  W. 

68.  •  Danach  1  ZeOe  her  W. 

€4.   *  Deeten,  Grt^  «nd  Klein;  w.  BmmmureUh. 
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65.  Chuenzel  Eoinohel  zwai  mnttel  and  zwen  metoen  habern,  ein  metien 
chorns,  dreizich"  paasteuer,  zehen  weinph.,  zwen  mitph.,  swen  viacbpli., 
Tier  Kinspalten,  ein  Jamp,  ein  aeholter,  ein  hoen. 

66.  Berman  anf  dem  Ekke'  dran  mnttel  habem  nnd  draie  metzen 
weiset,  anderthalben  metzen*  ehoms,  Behzich  panstener,  sehen  weinph.,  zwen 
enitph.,  drei  vischph.,  seha  zinspalten,  zwo  aeholter,  zwai  iamp,  ein  hnen. 

07.  llaiiireicli  der  Wa>:uer  ein  halbz  muttel  eiuen  iuüben  metzeu  babern, 
ein  viertail  chorns,  fünf  paasteuer,  fünf  weinph. 

68.  Albreht  Vo«:cIhaber>  zeben  ph.,  zwen  snitpb.,  ein  vischbelblinGh, 
ein  ziuapalten,  ein  balbez  larap,  ein  luüb  scbnlter,  ein  hnen.* 

69.  Pittrolf  anf  der  Öde'  zwainzicb  ph.,  ein  hnen. 

70.  ChucDrat  in  demPacbc'  ein  niiittel  uiul  ein  metzen  habern.  einen 
halben  metzen  chorns,  funfzelioii  pausteiier,  zclien  weinph.,  zwen  siiitph., 
ein  vischph.,  zwo  zinspalten,  ein  Uiup,  ein  .scliulter,  ein  hueu.*  —  Derselb 
Cliiicnrat  von  einer  hofstut  /.\N;iinzicb  ph.,  ein  bucn. 

71.  Albreht  Stuerm'  niiderthalb  muttel  und  anderthalben  metzen  habeni, 
dren  viertail  chorns,  funfzehen  patisteuer,  zehen  weinpli  .  zwen  snitpb., 
dreic  viscbbelbÜDcb,  drei  zinspaltcD,  ein  lamp,  ein  scbulter,  ein  bnen. 

78.  Dnerinch  in  der  Rozgraeb*  dienet  als  tA. 

73.  Fridreicb  iu  dem  Pucchech^  dienet  als  vil. 

74.  Dnerinfb  nii  dem  Paungarten*  ein  muttel  habem  nnd  einen  metzen 
weiset,  einen  halben  metzen  chorns,  zehen  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen 
snitpb.,  ein  viscbpb.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  scbnlter,  ein  hnen. 

75.  Dnerinch  in  dem  Rente'  zwen  nnd  dreizioh*  ph.,  ein  hnen. 

6&.  *  amissleli  W, 

M.    ■  mctzzen  M'. 

'   Vid/'-iclU  (iitMtelegg  ( liijt.),  Orlach.  Muhlltwh,  n   Hruzfurtüh  (FL,  und  KtUattralkarU). 

68.  *  Danach  für  eine  Zält  Zwiscltmram»  iter  gdauai  IV. 
«  Veg^uh  (nh».),  n.  BmumintÜi. 

69.  *  Ifnhettimtnt,  «.  VogdhiA  m  mtAmL 
10.  •  Danach  »U  ZeiU  teer  W, 

71.  *  Aitnn  (iBgL),  Orttdk,  MOdUtdigruheih  m>.  Oo^en. 

72.  *  Bafigmh  CB9Q,  «.  Sturm. 

73.  *  BuJmer  (BgL),  tw.  Raatgrul..  VfL  OetoteiMe  Uriar»  vUn  8.  iSO,  ^r.  6». 

74.  '  Baumgartner  (BgLjg  äLBm^lter. 

7&*    '  drfir.zicli  W. 

'  Braunrek  { ßyL J,  Oritch.  Reitnerbery,  tw.  Baumgarlen. 
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78.  Johpan.  —  86.  Distel. 


76.  Duorintli  in  dem  Johpan^  ein  halbez  muttel  habern  and  einen 
halben  motzen  weiset,  ein  viertail  chornes,  zwcn  snitph.,"  ein  visehhelbliucb, 
ein  zinspalteQf  ein  balbz  laiup,  ein  scbulter,  ein  buen,  fuul  paosteaer,  fanf 
weiupb.* 

97*  Albrdit  an  dem  Ritte*  x«rai  mnttel  nnd  zwen  metzen  habern,  ein 
metKen  chorns,  fanfssich  panstener,  sehen  weinph.,  zwen  nitpb.,  zwen  viscbpb., 
Tier  zinepalten,  ein  lamp,  ein  sebnlter  nnd  ein  hnen. 

78.  Seifrit  daselhe  dienet  als  vil. 

79.  Huinreicli  au  dem  Leben ^  ein  nmttel  und  ein  nietzen  habem.  einea 
liallicn''  met/.en  eborn,  dreizieb**  pausteuer,  zefien  weinpb.,  zw  tu  äoitpb.f 
ein  viscbpb.,  vier  zinspalten,  ein  lanip,  ein  scbulter,  ein  bnen. 

80.  Cbnenzel  an  der  Prantstat'  ein  muttel  und  ein  metzen  babem, 
einen'  halben  metzen  rlinrns,  zwainzicb  panstcuer,  zehon  wfinpb.,  zwen 
snitpb.,  ein  viscbpb.,  /^vl)  zinspalten,  ein  lauip.  ein  scbulter  und  ein  bnen. 

8L  Qenineh  an  dem  Rente'  von  einer  lineb  ein  halb  phnnt. 

82.  Chnenrat  der  Stainer*  ein  mnttel.* 

83.  Durincli  und  Herworde  daselb  ein  halb  phnnt." 

84.  ChiirTirnt  der  Striiner'  ein  muttel  und  ein  nietzeu  babern.  rin«ni 
liali)en  im  t/.en  cliorus,  luiilzcben  panfteuer,  /ehen  weinpb.,  zwen  Huitpb., 
ein  visehpli.,  zwo  zinspalten,  ein  iamp,  ein  scbulter  und  ein  huea. 

85.  Dietel  daselb  dienet  als  yil. 

76.  •  snihtph.  W. 

*  Onhe»fimttU,  M  «fan  vertfim  w  tuehm,  da  an  Jeehierfer  vegem  Nr.  97  nkJU  gedioekt 

werdm  karm. 

*  LHe  Suvimieruutj  siehe  uiüeii  Nr.  J4ti. 

77.  ■  Davor  w^f  neuer  Seüe  (f.  1)  Jiauvi  ßir  drei  Zeilen  frei  geltuten  H'. 

*  Latua  (OrttA.),  OB.  8U^,  00.  Lauta,  Omim  toul  St.  UtridL  VgL^tm 

Nr.  3. 

*  Vidleieht  Knellnreüh  (B$t.),  OrUch.  Rritnnrherij. 

79.    •  1  über  der  Zeile  von  deraelben  Hand  und  Tinte  nachgetragen  W.        dreizzicb  M'. 
>  YUtkSekt  Lteknmf  CBk»,),  OQ.  Ttrntery,  Ortec*.  AuMteyraAMi. 

8#*    *  i>inein  W. 

*  HrandftaU  (Bgt.),  Orlfrfi.  Ef.ihii'rl,»r';  '  l'L.  \mä  Ka/oJilralkarte}. 

81.    '  Groß- ReiOaUT  (Bgt.),  nc.  Brand»UiU.   Iiier  auch  ( KaiattraUcarleJ  Reünergtd,  Machet- 

88»    *  Danach  die  noch  übrige  halbe  Zeile  frei  gt^atatn.    VgL  Nr.  84. 

*  VieUeieht  BlmherHein(Bgl.),OrUch.neitKei*ergf9,Qrtfi-Bt^^  Ht»  tmdt  (EulmttnJ' 
harte)  Hittterateinergnt,  ir.  Puvuengut. 

81.   *  Ihr  Bai  der  ZtUe  fragekutn. 

84.   >  YgL  Kr,  n. 
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86.  Hartman  auf  dem  Pretmaizs*  ein  mnttel  und  einen  metien  habern, 
ein  halben  metsen  choms,  dieiaich  pansteaer,  leben  weinpb.,  xwen  snitph., 
ein  yiBcbph.,  zwo  zinepalten,  ein  lamp,  ein  aebnlter,  ein  bnen. 

87.  Derselb  Ton  dem  Jobperge^  Tierzeben  ph. 

88.  Dimnch  auf  der  Chogel'  zwai  mattel  [habern],"  zwen  metzeu 
weiset,  einen  metzeii  ciiorus,  vierzich  pansteuer,  zehen  wciupb.,  zweii  äuitpL, 
zwen  visehpli.,  vier  zinspalten.  ein  lauip.  «in  stliulter  nnd  ein  hnen. 

89.  Der  Tiernpcr<ror '  ein  muttel  liabeni  und  einen  metzen  weiset, 
einen  halben  metzen  diorns,  drcizicb  pausteuer,  zeben  weinph.,  zwen  snitph., 
einen  vischph.,  zwo  ziuspalten,  ein  iamp,  ein  scbalter,  ein  hueu. 

90.  Dietmar  in  dem  Grünt'  zwai  muttel  and  zwen  metsen  babern,  ein 
metzen  clinrns,  vierzich  panstencr,  zeben  weinpb.,  zwensaitpb.,  zwen  viBcbph., 
vier  ziuspalten,  ein  lamp,  eiu  sehulter,  ein  buen. 

91.  Eberl  im  Qrnnt  «wen  nnd  dreizich  pb.  nnd  ein  bnen. 
9S*  Dietfaardes  m  in  Öde*  «weif  pb.  nnd  ein  bnen. 

9JJ.  Hainreicb  auf  der  Ode  zwainzich  ph.  nnd  eiu  buen. 

94.  Der  Maier  an  dem  Hof  zwai  mnttel,  zwen  metzen  weiset  habem, 
ein  metzen  rborns,  sehzich  pansteuer,  zeben  weiuph.,  zwen  snitph.,  zwen 
vistrhpb.,  zwo  /.inspalten,  ein  lamp,  ein  setiiiiter  nnd  ein  buen. 

9&.  Fridel  auf  der  Franst*  zwen  nnd  zwainzieb  pb.  nnd  ein  bnen. 

96.  ebnenrat  auf  der  Pranst  ein  mnttel  nnd  einen  metzen  faabern,  einen 
halben  metzen*  chorns,  dreizieh  pansteuer,  zwen  snitph,  zeben  weinpb., 
ein  Tisebph.,  zwo  zinspalten,  ein  sebnlter,  ein  hunp  und  ein  bnen. 

97.  Ulreich  Stendelbart  daselb  zwen  nnd  zwainzieb  pb.,  ein  bnen. 

98.  Ulreich  von  Perenpacii'  eiu  inuticl  und  einen  metzeu  babern, 
einen  halben  metzen  cborns,  dreizieb  pansteuer,  zeben  weinpb.,  zwen  snitph., 
ein  viscbi)b.,  zwo  zinspalten,  ein  hunp,  ein  sdralter,  ein  bnen. 

8€.    ■  TlrHintii.  r/?;/ OriMch,  WurmhuA.  VgL  OtU>karia€ke  Urhart,  8, 170,  Nr.  4, 

57.  '  J.>chherg  (KB.),  ik  BrtImM». 

58.  '  FehU  W. 

'  Kpg^  (Bgt.),  «.  Brtlmnb. 
8t.   *  TVmtoyer,  Onft-  wd  £leAi-  (SIT.),  OrttdL  Patiefcwyflftwu  Vgl.  OUohariHke  Uriar«, 

S.  171,  Xr.  € 

90.    •  (Wund  {EH.),  oa.  LcAeiiMtrin,  tö.  2Vrwieiy«r. 
92.    *  Udttnmer  (Bgl.J,  mr.  Grund. 

94.  *  Unhetliviml,  bei  Prütlner  tu  »uchen. 

f  6.  t  IVdMicr  (Bgt.),  Orttek,  WmM.        mUm  M>.  184  sault  OUokarimA»  ürimtt, 
8. 171,  Nr,  7. 

06.    •  metKzen  If. 

95.  *  VieUeklU  Bodmbaeh  (Bgt.),  OrUeh.  Brtiknfitrt,  $.  fMlttntr  (f). 
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99.  Darinch  dawlbe  ein  bilbn  mütlcl  und  einea  halben  metzen  babem« 
ein  viertail  chorns,  zehen  pausteuer,  fünf  weinph.,  zwen  snitph.,  ein  ▼iseli' 
helblinch,  ein  singpalten,  ein  halbes  lamp,  ein  halbe  schnHer,  ein  baen. 

100«  Chneaiat  in  dem  Aiterpaeb*  zwen  und  swaiosieli  pb.iind  ein  hnen. 

101.  PenseKnne  daielb  zwelf  ph.  nnd  ein  bnen. 

102.  Chuenrat  in  dem  Aiterpaoli  ein  muttd  uud  einen  metxen  habern, 

eiiieu  halben  metzen  chonis,  funfVehen  paustcner,  j^hen  weinph  zweu 
snitph.,  einen  viscbph.,  zwo  zinspakcu,  cm  lamp,  ein  schulter  uud  eia  hut-u. 

108.  Fridel  daselb  ein  muttel  und  einoii  met/on*  luihern,  einen  lialliii 
metzn  choniH,  liml'zehen  pausteuer,  zeln  ii  wcinpb  .  zweo  snitph.,  ein 
vischph.,  zwo  zinHpalten,  ein  lamp,  ein  schuher,  cm  huen. 

104.  Ijeutolt  auf  der  Stainwant*  ein  halbez  muttel  habem  nnd  ein 

halbn  metzen,  ein  viertail  choms,  zehen  paustener.  fünf  weinpli  /vvcn  snitph^ 
ein  vischhelbliuch,  ein  zinspalten,  ein  halbez  lamp,  ein  halb  scluilter,  ein  huen. 

105*  Ulreirl)  in  dem  Holtz'  ein  muttel  einen  metzen  habern,  einen 
halben  metzen  chonu,  fnnfiehen  paustener,  zehen  weinph.,  zwen  snitph., 
ein  Tischph.,  zwo  rinspalten,  ein  lamp,  ein  Schalter,  ein  hon. 

lOK.  Der  Redler*  ein  mnttol  nnd  ein  weiset  metsen  habem,  einen 
halbn  metsen  choms,  zwaindch  psnstener,  sehen  weinph.,  swen  snitpli., 
ein  visebph.,  swo  sinspalten,  ein  lamp,  «in  Schalter  nnd  ein  hnen. 

107.  Wolfel  in  der  Plesse*  dienet  ab  vil. 

108.  Chuenrat  Helbeiz'  ein  halhcz  mnttel  und  einen  halben  met^eu 
haberu,  cm  viertail  chürus,  ein  ziuspailen,  tuui/ehen  pausteuer,  fünf  weinph., 
zwen  snitph.,  ein  Tischhelblinch,  ein  halb  Schalter,  ein  halbez  Uunp  uud 
ein  hnen. 

109.  Chuenrat  auf  der  Rise*  ein  mnttel  und  einen  niot/on  habem. 
einen  halben  metzen  cbornR.  zwainzieli  paustener,  zehcu  \veiu]»h  .  z\\eM 
snitph.,  ein  visehph.,  zwen  zinspalten,  ein  hiuip,  ein  Schulter  und  ein  hueu. 

110.  Dip  Lospuheleriuue '  nnderthalb  nintto!  und  einen  metzen  weiüoJ 
habern,  einen  metzen  ohoms,  funfzich  paasteuerj  sehs  metzen  choms  TOfi 
einer  mul;  ein  huen. 

*  iMUiMk  riBftt OtlMdt.  PumehmgnAtn.  Vg^.  OUokmriatks  CMm»  8.  i90,  Nr,  84. 

103.  '  metzEen  W. 

104.  '  Steinireiid  'Bgt.),  OG.  Tenit^,  «p.  AÜerUwh.  Vpl,  OUokorueh»  Uf^ort,  8.  t91,  Nr.SJ, 
10&*  *  Uohner,  Qroß-  und  Klein',  OrUeh,  SeUnerberg. 

IM.  >  JUBMer  (BgQ,  nö.  BOm». 

MV*  *  PlapUttm  (Bgt,),  m.  RMmbat  «br  noch  wtUtr  n.  BU^m^  (BgU), 

IM.  *  HoÜKärU  (Bgt.),  OG.  La»ua. 

109.  >  LeopMriß  (BgL),  :  HollufärU. 

110.  *  LoMchl  (Ell.),  tw.  Leopotdrifi. 
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III.  Hainreich  Leder*  ein  halbez  mnttel  und  einen  halben  metzen 
habcrn,  ein  vicrtail  chonis,  fonfzeben  paoBteaer,  neon  pb.  fur  oblainen  dienst 
und  ein  buen. 

119«  Der  Rose  nud  Ulreich  ein  matte!  und  einen  metzen  habem,  ein 
halben  metzen  cborna^  swaiozich  paasteaer,  obzeben  pb.  fnr  ehbuDen  dienst 
und  zwai  haener. 

US.  Ukeieb  der  Lospnehler^  ein  halbez  mnttel  nnd  einen*  halben 
metzen  habem,  ein  viertaü  eben»,  lehen  panatener,  siben  pb.  fnr  obhitnen 
dienst  nnd  era  bnen. 

114.  Von  dem  FnhstaP  ein  mnttel  und  einen  metzen  habem,  einen 
halbn  metzen  choms,  dreizieh  panstener,  ihr  ehlainen  dienst* . . . 

115.  Otte  vor  dem  Fnhstal  zchen  ph.  und  ein  hucn. 

116.  Ulreich  an  dem  Langen  weg  '  zwainzich  ph,  und  ein  hucn. 

117.  II  reich  in  dem  Lephervalle*  ein  halbes  mnttel  und  einen  balbn 
metzen  babem,  ein  viertail*  cborns,  funfzehen  panstener,  ein  bnen. 

118.  Lentolt  in  dem  Mitternperge^  ein  mnttel  nnd  einen  metzen 
habem,  dnen  halben  metzen  choms,  zwainzieh  panstener  nnd  ein  bnen. 

119.  Ubeieh  an  der  HnP  sehzieh  ph.,  ein  bnen. 

120.  Alram  vor  dem  Prunne*  fünf  und  Ureizich"  ph.,  ein  huen. 
1*21.  Kudolf  und  Gebhart  in  dem  Prunne  dreie  ^ehil  ph.  und  ein  huen. 
iHlg,  Eberhart  an  der  Schonenleiten*  fnnf  nnd  vierzieh  ph.  nnd  ein  bnen. 
IdS.  Chnenrat  daselhe  fnnf  nnd  viendeb  ph.,  ein  hnen. 

134.  Rngclmar  von  Oede'  sehen  ph.  nnd  ein  hnen. 

13&.  Kuedolf  in  dem  rruune^  von  dem  Grasrigel  zwen  nnd  zwaiuzich' 
ph.  und  ein  huen. 

III.    1  Lmhrhuh  mk  LoMM  (PL,  md  Kutattraiktuie). 

US.    "  einem  W. 

*  aUhe  Nr.  HO. 

114.   *  JhaM^9mBiiii€^XtittBmimßlrwa>HWori$,»awU 

'  FmMka  (Egt-Jf  tr.  Lothirhl. 
HC    '  Langenei  (B^),  n,  LqipeMuU  (KaUubtUkaHt), 

117.  •  ai«rtal  »K. 

118.  >  AfiUerf^my  (Eff,),  9.  LoMthL 

119.  >  Vielleichl  MühU  in  Ermn^  mo.  S\ttkithaL 

120.  '  dreusich  (K. 

*  VieUtklU  AXfccrinmn  (BgL),  w.  JftUs  Im  Bnnm. 
Vit,    *  Sekihteäm  (EH.),  n.  Faikerirmm. 

124.    I  Unbestimmt,  «.  SeMnUatn  M  Mctoa. 
12».    *  aswaincb  W. 

*  VidltklU  Tautchmbmnn  (Hat,),  00.  Tat^/terg,  Orltdt,  Wunabach,  nc.  FaUcerbrunn. 
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IM.  Hopt  —  1S6.  Mahltaeli. 


13(>.  Haiiizrl  an  dem  Hoplienlehen'  funfzehen  ze  dienst,  fnnfzehen 
Steuer  und  ein  huen. 

1^7,  Diemnet  in  der  Weiten&we*  zwen  ood  zwaiozich  pb.  und  ein  baen. 

188.  Dnerineh  auf  der  Bis«*  ein  mntld  babern,  fimfkeben  pansteaerpb. 
nnd  ein  bnen. 

199.  Chnenrat  auf  der  Rise  zwen  und  dreizich»  ph.,  ein  huen. 

180.  Der  Smit  in  dem  l'runne*  ein  niuttri  und  einen  niot/n  liabern. 
einen  halben  metzen  chorns,  dreizicb*  panstcucrpli.,  zchen  weinph.,  zwen 
snitph.,  ein  vischph.,  zwo  zinspaiten,  ein  lanip,  ein  scbolter  und  ein  huen. 

1dl«  Keimprecbt  nodertbalb  mnttel  nnd  ein  metzen  babern,  einen  metzn 
ehnrns,  drcizicli»  ze  pausteucr,  zeben  weinpb.,  drei  visehbelbüngc^'*  zwen 
snitpb.,  drei  zinspalten,  ein  lamp,  ein  scbolter  and  ein  bnen. 

ISS.  Otte  der  Ponchneht  ein  mnttel  nnd  einen  metzen  babem,  einen 
balben  metzen  chorns,  funfzeben  pansteuer,  fünf  weinph.,  zwen  znitph.,  ein 
viechph.,  zwo  zinapalten,  ein  lamp,  ein  eebulter  nnd  ein  bnen. 

183.  Hainreicb  der  Pecbe*  zwen  nnd  zwainzieb  pb.^ 

liü,  Lenpolt  von  Celle'  zwai  multel  habern,  zwen  motzen  weiset  liaberu, 
einen  metzen  chorns.  dreizicli  pausteuerph.,  zelien  weiiipli.,  zncn  snilpb., 
zwen  vischph.,  ein  steucrlamp,  ein  scbuitcr,  vier  zinspalten  und  ein  buen. 

135.  Dictreirh  an  dem  Tampcrpre'  dreii  muttcl  liabern,  drei  metzen 
weiset,  andcrthalhcn  metzen  tborns,  sehzich  [)aiistcuerph.,  zehen  weinph., 
zwen  f<nitpb.,  dreie  viscbph.,  zwo  scbuiter,  zwai  buup,  sebs  zinspalten  and 
ein  hnen. 

186.  Der  Mnlpecb^  zwai  mnttel  babem,  zwen  metzen*  weiset,  einen 
metzen  ehorns,  dreizieh  paustenerpb.,  zehen  weiupb.,  zwen  snitpb.,  zwen 
viscbpb.,  vier  zinspalten,  ein  lamp,  ein  scbolter  nnd  ein  bnen. 

126.  '  Hopf  (NageUchni.J,  »ö.  Vaagcheuhnmn, 

127.  I  lfei^«iiai»  (EH.j,  «.  /Top/. 

18B.  '  WtM  Himmendmä«i-JU»,  00»  X^ieiwtete«  «.  WütntaM, 

189.  •  dreitticli  W. 

190.  •  dreitthsli  W. 

*  Bauer  in  Bnmn  (Sgl.),  *.  Weitenau. 

131.    •  droiwich   H'.     •>  Xnrfi  visch  ein  phrnn.  3*til<jt  W. 

ISS«    •  Dnnach  noch  am  fjtuU  der  Zrilc  Rnum  für  etua  zn-ti   W'rrfe  frer  M\ 

*  Vielleicht  Böckleilen  (Bgt.),  OrUdi,  H'u>  mhuch,  nw.  Hauer  in  Hrunn. 

131.    '  Uttbettimml,  sofern  an  Zell  (Bgl.J,  ürUdt.  MiUMaeh  hier  nicht  gedacht  IMrdkm  kaum. 

1S5.      TvAberg  (EH.),  OHack,  MOMhadu   Vgk  cbm  Nr,  68, 

ISS.  *  netssan  TT.    ^  drtistleh  W, 
>  ly.  Nr»  148, 
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137.  Flainreich  in  dem  Gressingeb*  fanfaehen  dienstph.,  fanfzehen 
paasteuerph.  und  ein  hncn. 

188,  Lealok  in  dem  Malpach*  als  yU. 

189.  Riiedel  aof  dem  Eibcnpcrgc*  sibeo  und  obzich  ph.,  ein  hiien. 

140.  Der  Uumpel'  zwni  luutLcl  habcni.  zwcn  mctzcn  weiset,  einen 
metzen  chorns,  dreizich  paustener  und  zwainzich  für  andern  dienst. 

141.  Imbericb  datz  Langenstain^  dienet  ais  vil. 

142.  Chaenrat  an  dem  Stolzen perge^  eio  balbz  mnttel  babern,  einen 
halben  metzen  weis^et,  ein  viertail  cboros,  Binz  min*  swainzieh  fär  andern 
dienst  und  ein  baen. 

148.  Ulreieb  an  dem  Wege*  ein  halbz  mntel  habern,  einen  balben 
metzen  weiset,  ein  viertail  cboms,  fnnfzehen  panstener,  ein  scbulter  und 
ein  bnen. 

144*  Ulreieb  in  dem  Rente*  ein  halbz  mnttel  habem,  einen  balben 
metzn  weiset,  ein  viertail  eboms,  fnnizehen  paustener,  sehen  weinph.,  ein 
lamp,  ein  zinspalten,  einen  snitph.* 

145*  Cbnenvat  Schersse*  anderthalb  mnttel  habem,  anderthalbn  metzen* 
weiset,  dren  viertail  chorns,  zwainzich  panstener,  sehen  weinph.,  zwen 
snitpb.,  drei  vischhelblinge,  drei  zinspalten,  ein  lamp,  ein  Schalter  und 
ein  bnen. 

146.  Hainreieh  m  der  Pletiga^ch*  ein  mnttel  habem,  einen  metzen 
weiset,  einen  halben  metzen  chorns,  zwainzich  panstener,  sehen  weinpb.,  zwen 
snitpb.,  em  viscbph.,  zwo  mnspalten,*  ein  lamp,  ein  scbulter  nnd  ein  hnen.^ 

Die  somme'  der  ph.  von  dem  ampte  ze  Mnlbacb  ist  oht  phnnt  an 
vierzehen  ph. 


1S7. 
138. 
»9. 
140. 
141. 
142. 

143. 
Iii. 

US. 


G retnngerkaun  am  Aliihlhach,  n.  Jlammermükle  ( Kaitut ralkarlf'. 
MähÜMch  (Bach),  hier  itl  der  Oberlauf  bei  Mühtboehgraben  gemeint» 
Oro^EAtnimfttffiU,  «.  JiaimiMriiiiW«. 
Rtanpl  (Bgt.),  n.  Latigeiuleiner. 
Lnnr/n:ifein  (BgL),  OrUeh,  Mühibachgmben. 
roi  W. 

Üi»b9ttimmtf  8.  LängtnMn  mt  tuekm. 

Schneident^et/  (Biß.),  mc.  Langer»tein. 

Danni-h  am  Fmdf  der  Zeile  noch  freier  Hanm  für  ttwa  i'-S  WorU  W, 
Eüxll  (Bfjt.J,  gö.  Schneiderteeg, 
mctaimi  IV. 

Scherecher  (Bgt.),  w.  Biedl. 

xinMpalton  W,    ^  Dmtach  mccK»  Zeilen  freier  Baum  W% 
Vielleicht  Bletting  (EU.),  Orlsch.  Miihl/tachgrnbeti. 

Oket  Siuimierun'jen  »md  aniMeriid  richtig,  jrdoeh  trei-den  »iek  die  Zahlen  gtmM 
genau  knnm  nirhfv  ßxieren  faisen.  da  die  Angalten  hei  .V» .  mit  B**<'ki'icht  auf 

Nr.  64  einen  vertehiedenen  Ansatz  zuUueen  tmd  bei  »Vr.  60  moglicherteeiee  auch  etwas 
Mugtfattm  »ein  kann.  VgL  oben  die  TßMtm  am  Sehimee  der  Siniekang. 
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147.  Lmim.  —  IM.  Fahrrait 


Die  summe  den  hahern  vier  aud  ohzich  muttel,  die  macheut  vierzehen 
mutte  der  gruzzeu  luazze. 

Die  summe  des  chorii»  fuuf  und  dreizicb^  metzen. 
Die  samiiic  der  lember  sibenthalbez  nnd  vierzich. 
Die  snmme  der  Schaltern  sehs  und  vierzich. 
Die  ammoe  der  liaapfllten  vienieh  und  hundert. 
Die  somme  der  Iraeoer  fttnf  und  fnnfrieb.' 

147.  Merchct  daz  noch  von  diseu  ampten  schölten  schreiben  fonüücb 
ph.,  die  hem  Pbylippeii  und  Iiern  Jacoben  dieuent.' 

Samme^  der  ph.  von  dem  amptc  Lauzza  ist  zehen  phont,  sibcn  schil. 
und  drittfaalb  ph. 

Die  snmme  des  hftbero  dren  nnd  sehasleh  mnttel  nnd  swen  metzn,  die 
maehen  sehen  motte  nnd  dbentiehen  metzen  der  grofaen. 
Summe  dei  choms  sibentbalb  mete  nnd  zwainzicb  metzen. 
Die  snmme  der  lemper  dreizicb''  und  drithalbz. 
Die  snmme  der  schultern  zwo  nnd  dreizich^. 
Die  snmme  äcr  zinspidten"  zwo  und  ohzicli. 
Die  snmme  der  bnener  swai  nnd  sibeozicb.'^ 


Mitternperge.* 

148.  Des  ersten  Ottc  in  der  Goltp:rncb'  zehn  ph.  und  ein  huen. 
119.  TJlreich  Toter  zwen  und  zwaiuzich  ph.,  ein  huen. 

150.  Hainreieb  Pianch  ein  hidbz  muttel,  einen  halben  metzen  habem, 
ein  viertail  choms,  zehen  paustener,  fünf  weinph.,  zwcn  snitph.,  ein  visch- 
hclhlincb  ein  halbz  lanip,  ein  halbe  Schlüter,  ein  zinspalten'  und  ein  hnen. 

151.  Hainreich  Hochmorgen*  als  vil. 

158.  Dietel  ze  Wentenpaeb^  dienet  zwelf  ph.,  ein  hnen. 

153*  Hainreieb  auf  dem  Stain'  dienet  als  y/ü. 

154.  Friedreieh  an  dem  Rente  ^  zwelf  ph.,  ein  hnen. 

"  (irrizzich  W.     ■*  Danach  ßir  eine  ZeiU  Itertr  Raunt  /reu/eltu^en  U'. 

147.    ^  Danach  neben  Zeilen  leer  W.       •>  drcuaicb  W.      '  uiMpAlteD  W,      *  Dmtatk 
18  Zeäen,  der        der  Seite,  leer  W. 

*  VgL  «Aar  dieae  StmmUermff  oben  die  TabeUan  am  SeUmue  der  lüuleiimitg, 

149.    '  Mittrrherij  fEH.),  Od.  Lnum.    VgL  of>en  Nr.  II». 

*  Ooldgrub  (BgQ,  QU.  LotenHein,  OrUch.  SÜedeUbach, 
HO,  *  dimpalten  W. 

m.   *  VgL  dam  vbm  OMoXmHwA«  Orbare,  8. 179,  Nr.  10,  «. ». 

168.   >  Waadbadk  (OrltduJ,  00.  Ternbergt  tw.  OMgmb,  VgL  OUokariaeke  Orbart,  &  17», 

Nr.  ti. 

16S.    >  Vielieieht  Oiigt$Hein  {BgQ,  n,  WmihaiA, 

164.   '  Yielldekt  FahrreU  (BgU),  tw.  Qmgvutaim,  VgL  OUokarieek»  Ifrbare,  &  179,  Nr,  M. 
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16b.  Fahrreit.  ^  167.  Gusbeig.  273 

155.  Otte  an  dem  Rente  zwen  und  zvrainzich  pli.,  ein  bnen. 

ir>6.  Chnenrat  datz  Tretenpach*  ein  muttel  und  einen  mctzen  babeni 
weiset,  eincu  halben  metzen  cborns,  zwainzicb  iiaiisteuer,  /eben  weinph., 
zw€n  snitpb.^  ein  viscbpb.,  zwo  zinspalten,''  ein  lamp,  ein  scbulter  und  ein  buen. 

157*  Chnnigiiot  in  dem  TretenpAch  fnnf  und  zwainzioh  ph.,  ein  hnen. 

15S.  Otte  in  dem  Trettenpach  sehzehen  ph.,  ein  hnen. 

ir)y.  Chuenratiii  der  Awc'  ein  balbez  muttel  einen  halben  metzen  hahern, 
ein  viertail  cborns,  zcben  paosteuer,  fünf  weinph.,  zwen  snitph.,  ein  viscb- 
helblincb,  ein  halbez  lamp,  ein  halb  scbnltcr,  ein  zinspalten  und  ein  hnen. 

160.  Cbueurat  auf  dem  Peilstain*^  dienet  ab  vil. 

16JU  Meinhart  data  Praitenfaert*  zwai  muttel  und  zwen  metzen  habern» 

einen  metzen  cborns,  vicrzirb  paustener,  zehen  weinph.,  zwen  sni^h.,  zwen 
vischph.,  vier  zinspalteu,  ein  lamp,  ein  Schulter  und  ein  huen. 

162«  Ubeieh  ze  Praitenftirte  dren  mnttel  habem,  zwen  metzen  weiaet, 

einen  metzen  ehoms,  sehaeh  panatener,  zehen  weinph.,  zwen  sni^b.,  drei 
viflchph.,  sehs  zinspalten,  zwai  lemper,  zwo  aebnlter  und  ein  hnen. 

163.  Chnenrat  daselb  dienet  als  vil. 

104.  Perclitolt  als  vil. 

165.  liaiu  reich  als  vil 

166.  Ulreieb  in  der  Grueb^  zwei  muttel  und  zwen  metzen  habern, 
viendch  panatener,  zehen  weinph.,  emen  metzen  cborns,  zwen  snitph.,  zwen 
vischph.,  Tier  zinspalten,  zwai  lemper,  zwo  sehnlter  und  ein  hnen. 

167*  Fridreieh  auf  dem  Gansperge*  ein  muttel  und  einen  metzen 
weiset  habern,  einen  halben  metzen  ehoms,  driezich  pansteuer,  zehen  weinph., 
einen  vischph.,  zwen  snitph.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  sehnlter  und 
ein  hnen. 

1^6.    *  zinsspalton  IV. 

>  Tt-aUmb«th  (Orttvk.),  mo.  FSÜnreÜk.        OU^karitek»  Urbar«,  S.  171  f  Nr.  10. 

159.  >  Bei  TraOmbaeh  fäo.)  Hegt  JCtatM  (Bgt.),  OrUek.  Ktmhergi  dodk  ftSimto  JUer  mU 

Rncksicht  niif  da.«  foffjmde  Muh  Oroflau  (BgL),  OrttA,  BieddAath  cder  SUaddcm 

(Bgt.)  ebenda  genieini.  sdn. 

160.  PeiliuUiD,  n  durxh  darunter  gaetttm  Putikt  getilgt  W. 

>  l^ejlMm  (B^)t  OrUdk.  Btkdebiaeh,  m.  Mittn^  (KaMr^lkarlß).  VgL  Ottokarltehm 
arim%  8.  m,  Nr,  11, 

161.  >  BreUenßtrt  (Ort*ch.J,  OG.  TVmtey.  7^  OUoktMht  JMttre,  8.171,  Nr.8. 

166.  •  Gruf,  (Bgt.),  aÖ.  Breitenßirt. 

167,  •  Da  hier,  wie  »chan  ohf^t  hHm  Offrikftri.*irlten  Urltar,  S.  17 f,  Xr.  9  bemerkt  wurde, 

au  Gai$herg  (Bgt.),  OG,  Lan*a,  wegen  der  K1^J'emung  nicht  gedacht  werden  kann, 
wäre  vUOeida  mU  mekdAt  Nr.  112  GaUbery  (Berg),  no.  TraUmAtttk,  darattf 
zu  hezieheti.   In  diuetn  A'tma  M  die  Note  Aefm  OUekmieeken  ürhoir  m  ergßmeti, 

(MmOsMatS»»  Urban  Li. 
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168.  Oede.  —  182.  Dieireich  der  Hoehmoi^n. 


168.  Dietreieh  auf  der  Oede  em  muttel  nnd  emen  meteen  habern,  einen 
halben  meteen  ehonia,  swainzidi  paostener,  ein  Tiaehpli.,  zwen  nutpk^  zwo 
zinqwlten,  ein  lamp,  ein  Bebnlter,  ein  bnen,  isebn  weinpb. 

1^9.  I>nerineb  in  dem  Paebe*  zwelf  plt«  ein  bnen. 

170,  Ulreich  auf  dem  Vo^rclstain'  ein  halb/,  muttel  einen  halben 
mctzen  weiset  haberu,  ein  viertail  ehorns,  zehen  paustcuer,  fünf  wciuph., 
zwen  Boitph.,  ein  ^sehbelblindi,  ein  isinspalten,  ein  halbz  lamp,  ein  halb 
sehtüter  nnd  ein  bnen. 

171.  Ilerman  der  Weber  als  vil. 

173.  Cbaeniat  an  dem  Pneohperge*  dienet  als  viL 

178.  Hainmeh  in  der  Cbalebgrneb'  zwen  und  zwainzieb  ph.«  ein  bnen. 
174k  Dnerineb  an  dem  Leben'  zwen*  nnd  zwainzicb  ph.,  ein  bnen. 
175.  Hainreich  Yoche  zwen  und  zwainzich  ph.,  ein  bnen. 

176«  Baeger  der  Gbrenzler  an  dem  Aiterpach^  zwelf  pb.,  ein  bnen. 
177.  Fridideb  der  Sebotte  dienet  als  tü. 

178«  Dnrineb  an  dem  Lazzersperge*  zwen  nnd  dreizieb,  ein  bnen. 

179.  Uainreich  der  Sumbrer  zweu  und  zwainzich,  ein  imen. 

180«  Fiidei  nnd  Gbnenrat  an  der  Vdelgersleiten*  dienet  als  viL 

181.  Älbrebt  auf  dem  Pretmaizz^  ein  mnttel  nnd  ein  metzcn  babem, 
einen  halben  metzen  eboms,  zwainzich  panstener,  zeben  weinpb.,  zwen 
snitpb.,  ein  viscbpb.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  sobnlter,  ein  bnen. 

188*  Bietrdob  der  Hoebmorgen'  anderthalb  mnttel  andertbalbn  metzen 
babem,  dren  vieitail  eboms,  dieizicb  ze  pansteuer,  zeben  weiopb.,  zwen 
snitpb.,  drei  Tisebbelbliiige,  drei  zinspaltea,  ein  bimp,  ein  sebnlter,  ein  baen. 

169*    *  Vielleicht  ist  damü  der  Oberlauf  du  Koßbath»  gemeint,  wdekBt  mmuken  dem  Qmie- 

berg  utul  Buchberg  entspringt. 

170.    *  Virlleickt  AlttchreUtefeldcr  ßir  Kogelatein  (Berg),  tw,  TrfUtenfxxdu 
172.    •  Buchherg  (Berg),  w.  Tratlenhach. 

IJä.    '  Kalk'jrnb  (BgL),  (J(J.  Temherg,  Ortach.  Pantckengrabea, 

174.    *■  Danach  d  durch  unlerge»etzten  Bunkt  getilgt  W. 
'  ZacAner  (^)  vtie  oben  Nr.  79, 

17f.   *  AittrhtA  (BgL)  wie  obm  Nr,  m. 

178.  '  FlaBWeU  «nlsr  iMÜitrmig  dei  NmmtM  DmütenAtrf  (Bha^p  (Meek.  Pemdim^raben 

IM.   ■  Bei  Co.)  Iknkmibtra  Utgt  dh  BotMdtmk  (BgL),  Abeekrtü^dUerf  VgL  Jaäoeh  ebm 

Nr.  133.  1. 

181.  *  Prettmni*  (Bgf.)  mir  Nr.  ^fi. 

182.  *  VgL  üttokariKhe  Urbare,  S.  172,  Nr.  iO,  n.  2, 


163.  Wiudbag.  —  197.  Daeruch  der  Malner.  275 

183.  ülreich  in  dem  Wintliag^  xwai  mnttel  und  zwen  metanii  habern, 
ein  meteen  ehonu,  ze  pansteuer  vierzieh,  weinph.  seheiit  snitph.  zwen,  iiachpli. 
swen,  vier  zinspalten,  ein  lamp,  ein  Behälter  ond  ein  baen. 

184.  Cbnenrat  in  der  Prnnst'  ein  mnttel  nnd  einen  metzen  bab«rn, 
einen  halben  metien  eboms,  zwainzich  ze  panateneir,  zeben  weinph.,  zwen 
snitph.,  ein  vischph.,  zwo  zinspalten,  ein  hunp,  ein  schütter,  ein  hnen. 

185.  Ohacnrat  hinter  dem  StadeP  dienet  als  vil. 

1H6.  Otte  an  dem  Lnep^e'  aruiertlialh  muttel  andertbalben  m«  t/(  n  liahcrn, 
dreu  viertail  chorns,  drei/.ieh  zc  pausteuer,  zehen  weinph.,  ein  suitph.,  drei 
vischhelblinge,  drei  ziuspalten,  ein  laiup,  ein  Schalter,  ein  hnen. 

IST.  Chnenrat  anz  dem  TaP  ein  muttel  und  einen  metzen  biübem,  einen 
halben  metzeu  chorns,  dreuüch  zc  paosteuer  und  ein  haen. 

188.  Sein  sun  Chunrat  auf  dem  Tal  ein  halbz  muttel  einen  halbn 
metzen  babem,  ein  viertail  chorns,  (bnfaehen  paostener,  ein  haen. 

189*  Ubeieb  nnd  Gosel  in  dem  Tal  zwai  muttel,  Yierzieh  paastener  ond 
ein  bnen. 

190.  Chnenrat  in  dem  TaX  ein  mnttel  einen  metzen  babem,  einen  kalben 
metzen*  dioms,  dreizieh  ze  pansteuer,  ein  sebnlter,  ein  bnen. 

191,  Ulreich  in  dem  obcrn  Tal  ein  muttel  einen  metzen  habem,  einen 
halben  metzen  cliorns,  zwainzich  ze  pansteuer,  ein  schultcr,  ein  hueu. 

19S«  Ulreich  Füdmaier'  zwelf  ph.  und  ein  huen. 

193.  Chaenmt  anf  dem  Distelpcrge*  ein  muttel  einen  metzen  habem, 
einen  halben  metzen  chorns,  dreizich  paostener,  ein  hnen. 

194,  Chnenrat  Piderbman  ein  halbes  mnttel  einen  halben  metzen  babem, 
ein  viertail  eboms,  fnnfzeben  ze  paostener,  (auf  weinph.,  ein  snitph.,  ein 
viscbbelblincb,  ein  zmspalten,  ein  balbez  lamp,  ein  halb  seholter  nnd 
ein  hnen. 

195«  Rnedolf  Stainolt  zwen  nnd  zwainziefa  ph.,  ein  hnen. 

196.  Wemher  in  der  Lanzza*  zwen  nnd  dreizich  ph.,  ein  hnen* 

197«  Duerinch  der  Mulner  zehen  ph.,  ein  liueu. 

18S.  *  Whtdhag  (SH.)f  OO.  TtnAo^»  Orttdu  WunOMk. 

194.  ■  iVüMiMr  (Bst,)  tefe  ifr.  Stf. 

1$5.  '  UnhtJilimnü.  -irohl  bei  FrSataar  III  raeÜen. 

IHß.  '  Lnr/  fB<f:;.  n.  l'ni'tner. 

187.  '  Thai,  Obtr-,  MiUer-,  Unter-  (KB.Jj  OG.  Latua,  »ö.  Lueg, 

190.  *  meUsen  W. 

in.  *  VgL  wr  l«aai«i0ni»  B.  ifBUer,  fl«./.  JJe,  90,  t49f. 

193.  •  Vgl.  AV.  108. 

195.  *  httuta,  hier  wohl  Gegend  am  Lamabadu 

18* 
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276  198.  Huübei«.  —  215.  SUiugrub. 

198.  Bndolf  in  dem  Histelperge^  zwelf  ph.,  ein  hoen. 

199.  Marchart  daselb  als  vil 
300.  Walchuen  als  vil. 

201.  Trautman  auf  der  Kadesperre*  vier  und  zwainzich  ph.,  swai 
haeoer. 

809.  Rnedolf  Tenler^  zwelf  ph.,  ein  haen. 

SOS.  Dnrineli  an  dem  Schrofen^  ein  halbz  mnttel  dnen  halbn  metzen 
habem,  ein  viertail  eboms,  fnnfzehen  ze  panstener,  fnnf  wdnph.,  »wen 
snitpb.,  ein  visobhelblineh,  ein  zinspatten,  ein  balbz  lamp,  ein  halb  zcfanlter, 
ein  hnen. 

904.  Hainrdch  Venke  in  dem  Valle'  dienet  als  vü. 
205.  Ulreich  au  dum  Lungenwege'  zwcu  und  vieraich*  ph.,  ein  huen, 
IS06*  Uhuenral  und  Wilwircb  zwen  nnd  dreizich  pb.,  ein  hnen. 
907«  Gnndaker  an  der  Snltz'  zwen  nnd  zwainzidi,  ein  hnen. 
1808.  Hainreieb  an  der  SnHz  dienet  als  vil. 

200.  Chiienrat  an  dem  Misrigel'  zweif  ph.,  ein  huco. 

210.  Cbueniat  zinsoben  f  eiatal*  zwen  nnd  dreizich,  ein  haen. 

311.  Hainreieb  an  dem  Grozzenperge*  zwen  nnd  vieizich,  ein  hnen. 

919.  Lenpolt  an  des  Rentterleben'  zwen  nnd  zwainzich,  ein  hnen. 

213.  Durinch  an  der  Leiten*  als  vil. 

914.  IHreich  in  dem  Valle^  dienet  als  vil. 

91&.  Hainreieb  in  der  Grneb^  zwelf  ph.,  em  huen. 


»  Mi»Überg  (Bgt.),  üG.  Lausa. 

20  J. 

*  Vküncht  Qgpörer  (Bgt.),  *ö.  MiaUberg. 

202. 

^  Dandlgraben  (Nagdtchm.),  Ortack,  Stitiütbmok,  n.  Sehrqf  (FL,  tmd  Kata$trmUmi*)> 

20ä. 

'  Schrof  (BifU,      0»  »pi'n-er. 

304. 

i  Vidlt^U'Mt  BcngJaU  (Bgl.J»  *•  Scluof  (SchütsJ. 

•  vierzzich  W. 

*  Langerweg  (BgL),  tS.  StiethUbaeh. 

ao7. 

*  Snbner  (Sf^,  n.  Laag&meg, 

«»• 

21«. 

SIL 

>  fibwisniery  (^0*  <iöw  JftMrCgrfL 

212. 

■  ViOMdU  NSreiih  (Bgt.),  vi.  OrsKmtoy. 

213. 

*  l'tUzenleiten  (Bgt.),  w,  NoreiL 

214. 

'  Unbettimml,  mehrere  — thal  voeiler  n.  PutoenMtoll, 

215. 

*  atmngrub  (££i^  w.  FuUmUUm, 
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216w  Miwna.--tS9.  firottrtdtt.  ^7 

216,  Ulreich  auf  dem  Gcswaiit'  ein  mnttcl  und  oin  mctzni  liahcni, 
oiTieii  halben  motzen  choras,  funfzeben  ze  pansti  ner,  zehcn  wcinph..  /wen 
Buitpb.,  ein  vischph.,  zwo  zinspalten,  ein  laiup,  cm  Schalter,  eiu  hueu. 

217.  Ulreicb  der  Smit  an  dem  Laimpaobel^  als  vU. 

318*  Chaenmt  in  der  Grneb^  ein  halbs  nrattel  und  einen  halbn  metun 
weiset  habem,  ein  viertail  cbomB«  fünfzehen  paoatener,  fanf  weinph.,  zwen 
snitph.,  ein  visehbelblincb,  ein  sinspalten,  ein  balbez  Jamp,  ein  balb  seholter, 
ein  bnen. 

819.  Ubreieb  sem  Newenbana*  zwelf  pb.,  ein  bnen. 

230.  Mciubart  auf  dem  ScheftaP  fanfzeheu"  dieuätph.,  funfzclieu  ze 
stener,  zwen  snitph.,  ein  hnen. 

221.  Chaeomt  auf  dem  Scheftal  dicuct  ab  vil. 

222.  Chnenrat  der  paner  auf  dem  Prnkelein'  zwen  und  zwainzieh  pb., 
ein  bnen. 

Siea.  Ulreieb  Grezineb^  als  tU. 

Rnedel  anf  dem  Cbar^  dienet  als  yiL 

Ufaeich  auf  der  Platen'  dienet  als  yil 

226.  Dietreicli  au  dem  Pranperge*  ein  muttcl  und  einen  metzen  hahern, 
eiueu  halbeu  metzen  choms,  dreizich  paubtcuer,  zwen  snitph.,  eiu  vischph., 
zwo  rinspalteo,  ein  lamp,  ein  schniter,  ein  fauen,  zehn  weinph. 

*^3<.  Chuenrat  und  Dnerincli  an  dem  Praii|)crfre  dient  als  vil. 

228.  Von  der  Woli^Tueb'  daz  berr'  Wernber  der  rihtcr  liat  berzue 
gecbautl'ct,  ein  balb  pbunt  pb.  und  vier  schaf  habem,  daz  icdes  Schaffes 

♦  sein  sebfi  uietzeu,  daz  ir  rebter  dienst  ist. 

229.  Haiurcicb  auf  dem  Cbranstaiu^  ein  balbez  ninttol  und"  einen 
halben  metzen  habem,  eiu  viertail  choms,  fonfzehen  ze  paasteucr,  ionf 

ZH,  *  Mkwami,  Mamn ,  &Jk«tf>,  Bbdk*  (MEJ,  t.  Sehr^  (PL,  w»d  KabutraUtarla}. 

ta.  *  LMIM  (BgL),  «5.  Qaekwmi, 

Slft.  >  Oruber  (BgtJ,  te.  LeknUM. 

219.  >  Neuhau»  (BgU)»  00.  LmiM,  8.  LalmAiM, 

820.    *  fanEehoo  W. 

»  Schößhai,  Orofi-  und  Klein-  (EH.),  nio.  NeuhauM. 

222,  >  FHIekttrfut  (Bgt,)^  n.  Oi-oß-Schiiffihal  (KakutratkarU}, 

aSS.  *  Qrötnng  (BgL),  ö.  Sdü^lftkaL 

224.  '  Kar  er  i  ligl.),  nn.  Grö.*nng, 

225.  '  Plaüett  (EU.),  no.  Karer. 

226.  *  Bramberg  (EIL},  to.  Pl^tm. 

228.  •  h«ni  W. 

*   Wolfugnih  fBgt.),  n.  Bramberg, 

229.  *  TB  oAne  Kürwt^utricJi  YV. 
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weinph.,  zwen  sniiph.,  ciu  visciiiiclblincb,  ein  ziuspalten,  ein  halbeai  lauip, 
ein  halb  Schalter,  ein  hnen.  , 

330.  Eberhart  der  Geyer  dienet  als  vil. 

^il.  Lcotolt  aaf  dem  Mitterge*^  ein  nrattel  einen  metsen  Iwbeni, 
einen  halben  metsen  ehorns,  dreizieh  ze  panslener,  ein  hnen. 

938.  Perehtolt  in  dem  Paehe*  swelf  pL,  ein  linen. 

2m.  Otto  und  der  Wintrer  als  vil. 

2'H.  Ulrcich  Choglor'  und  IJietreich  ein  mnttel  und  eineu  metzen 
habem,  einen  halben  inct/en  ehoms.  drei/irh  pansteucr,  zehcn  weinpb., 
2wen  snitph.,  eiu  vi^ehph.,  /wo  ziuifipalteu,  ein  lani}>,  ein  »ekulter,  ein  huen. 

2^5*  Otie  in  dem  Schinteltal^  dienet  als  vil. 

S3fi.  Hmant  in  dem  PretertaU  ainlef  ph.,  ein  hnen. 

337«  Hainreieh  in  dem  Preterta!  swen  nnd  swatnzich  ■  ein  hvea. 

2:i8.  Ueichmuct  daselb  zwen  und  drei/ich,  ein  huen. 

2.*{t).  Eng^lmar  in  der  Lauzza'  ein  halb/  [miittd]»  und  einen  halben  metzen 
habern,  ein  viertaii  clutrns,  funfzehen  paosteucr,  neun  dienstpb.  nnd  ein  baeo> 

Die  Runune*  der  ph.  des  amptes  Mitternperge  ist  sehen  phnnt  nnd 

ohzich  pb. 

Snmnic  des  lui))ern  sehs  und  funfzicb  mnttel  nnd  ein  metze,  die  machent 
neun  niutte  und  ainlefT  metzen  der  g^rozzen. 

Die  Bumnie  des  choniH  aiuer  inid  /.wainzich  metze. 

Summe  der  lemper  dren  nnd  dreizieh. 

Die  summe  der  seluilter  luuf  und  dreizich. 

Summe  der  zin«])aiU  u  ohzich. 

Die  bummc  der  hueuer  aecltteu  hundert.' 

SSI«    *  Danach  ein  Bucfvitah«  amtradlert,  g  tIbenfitUt  mt«  «riprib^MeJk  anderen  BuduttAe» 

(hf)  korrigiert  W. 

'  VidUicht  mii  AnnaJuue  eines  Alitchreib^ehlers  Mülerberg  (EU.)^  ntr.  Kronatän,  tias 
iUktr  nur  m  dar  Üierfthr^  «neähM  vmrde,  vgL  Nr.  i4$,  i. 

2i8*   '  Bier  ist  wohl  an  den  RofßiarhaA  «tt  dekken,  der  in  ow,  J&ftfim^  bei  SrmuUak  md 

Kogler  vorbeifiießt. 

334.    '  Kogler  fBijt.),  h\  Bramhrrr}. 
236.    '  Sfhindhhtd  (EH.),  *.  Kvjlcr. 
23«.    »  Brr'.trrthal  (EU.),  «»•  SchindUhaL 
2ä7.    •  zwainzch  IF. 

239.      Fchk  iV.     >>  Danach  der  Bett  der  Seite  (7  ZeilenJ  leer  gdaaam  W.    "  Danach  die 
rettlidte  '/<  Seite  freigelaeeen  (24  ZeUen}  W. 

*  Lri'inn  fOrtsch.),  n.  BreUerlhol, 

*  Vgl.  über  diete  iiumpüenmg  oben  diu  Tabelien  am  Schlttae  der  EinleUmg. 
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Ternperge.* 

240.  Halnreieh  auf  derOede'  ein  nrattel  habeni,  einen  metzen  weiset, 
einen  halbn  metzen  chorm,  dreizich  patutenerph.,  zehcn  weinph.,  swen 
enitpb.,  einen  Tiechph.,  zwo  rinspalten,  ein  edinltw,  ein  lamp,  ein  hnen. 

94L  lofann  swelf  dienstph. 

843.  Der  Ranfeh  Wernhaits  ran*  dinet  nis  tü. 

S43.  Hainreicli  Gnotigen  als  vil. 

Stephan  Menneleimi  nm  nie  tU  ?on  der  mal. 
845*  Dietel  der  Kutzman  swelf  ph. 
846.  Uhreieh  Telespmnner  ab  tO. 

247.  S6phel  an  dem  Galgen^  als  yil. 

248.  Dietel  in  dem  TaP  ein  muttel  habern,  einen  metzen  weiset,  einen 
balbn  metzen  oliorns,  zwainzich  zc  paiisteucr,  zehen  weinph.,  zwen  snitph., 
einen  vischpb.,  zwo  zinspalten,  ein  Bchnlter,  ein  lamp,  ein  huen. 

249«  Chnenzel  der  Cers  dren  mattet  habern,  zwen  metzen  weiset  babem, 
einen  motzen  ehoms,  sehzich  pb.,  zeben  weinph.,  zwen  znitpb.,  drei  Tiaebph., 
sehe  zinspalten,  zwo  scbnlter,  zwei  lamp,  ein  hnen. 

Ulreieh  Oedman  dienet  ab  vil. 

851.  Uhreieh  auf  dem  Chinperge*^  ein  nnittel  habem,  ^en  motzen 
weiset,  einen  halben  metzen  ehonis,  zwainzich  ze  panstener,  zehen  weinph., 
zwen  snitph.,  ein  yiscbph.,  ein  sehoiter,  ein  bmp,  zwo  zinspalten,  ein  hnen. 

25*^.  Die  Htui  t  haiuiiuie  zwen  nnd  zwuin/.icli  pli.,  ein  huen. 

253.  Raedolf  auf  der  Chomatris'  zwelf  dienstph.,  ein  huen. 

854.  Lentolt  in  der  Snltz^  zwen  and  swainzieh  ph.,  ein  hnen. 

855.  Dietel  ander  dem  Snltzstain*  zwainiieh  ze  panstener,  zehen  weinph., 
zwen  saitph.,  ein  hnen. 

256.  ChlauserigeP  dienet  als  vil. 

240.    »  Temherg  (Orhch.),  aß.  Stf>ir.  Vgl.  Otiokoriaeke  ürhart,  8,169,  ih.ltn.1. 

•  Vielleicht  Üdbauer  (BgUJ,  nö.  Temberg. 

242.    »  Bum  W. 

247.  >  TiaUkHa  Mn  (BgQ,  mL  IM«;. 

248.  «  Thml  (EH.h  a.  Ttentoy. 

261.    '  Chnipergpe  W. 

*  Kienhery  (Orhrh.),  ».  Temberp. 

253.  *  Kametncf  (B<jl.),  ö.  Suixmr  (KatariraUcarUt)* 

2^>4.  ^  Sulmer  (Bgt.J,  :  Kienberg, 

265.  '  AdMn  (BgQ,  n,  Submr. 

2U.  ^  Ekmdisd  (Bgi^,  w.  AibMr. 
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357.  Sohefrigel'  zwelf  pli.,  ein  hnen. 
ä58.  Leutolt  in  dem  Weier ^  dienet  als  vil. 
359.  Stophui  als  viL 

S€0.  Der  Raaber  auf  den  Wenden^  als  tU. 

361.  Ebpiliitii  an  dem  Orte^  dienet  als  \  \\ 
363.  Durmcb  an  dem  Raday^  dienet  als  viL 
263«  Herman  als  tü. 

364»  UlreiGh  der  Selten  auf  dem  Raday  dienet*  Tienieh  i»b.,  zwen  snitph. 
nnd  ein  hnen. 

365.  Der  Heiens  Oede  [als  vil].» 

366.  ChuDrat  sein  sun  zwen  and  zwainzich  ph.,  ein  hnen. 

367.  Fridreieh  sein  geswei  dienet  als  viL 

868.  Darineh  hinder  dem  Ekke^  ein  mnttel  nnd  einen  melxen  lialieni, 
einen  balben  metzen  ehonis,  zwainzieh  le  panstener,  zehen  weinpb.,  zwen 
snitpb.,  ein  Tisehpb.,  ein  selralter,  ein  lamp,  zwo  zinspatten,  ein  hnen. 

269.  Chnenrat  sein  snn  als  viL 

370.  Der  vSehertz  bei  dem  Seliaeben^  als  vil. 

871»  Genmch  in  der  Swcnt^  dienet  als  vil 

S73.  GeruDges*  snn  andertbaib  mnttel  habera,  andertbalben  metzen  weiset, 
dren  viertail  choms,  dreizich  pansteuer,  zehen  weinpb.,  zwen  snitpb.,  drei 
vischhelbiinge,  ein  Schalter,  ein  lamp,  drei  zinspalten,  ein  hnen. 

878»  Hainreich  anf  dem*  Tenffenpache^  zwai  mnttel  habem,  zwen 
metzen  weiset,  einen  metzen  cboms,  yierzicb  ze  paasteuer,  zehen  weinpb., 
zwen  snitph.,  zwen  vischph.,  ein  Schalter,  ein  lamp,  yier  zinspalten,  ein  hnen. 

257.  *  Bei  KUuuriegd  xti  mdietu 

tM,  *  fn^tmai/r  (EH,),  w,  T^aUmtM. 

210.  *■  Wmd  (ES,)t  S,  Wltfrm^. 

sei,  *  WM  Ori,iia— (EH,),  OrUduBOekei^rmben, «w.  WidteniiUkUCPL, imdKntuMnilktni»), 

868.  *■  BiKbrmaj/r  (Bgt,),  tä.  Ort,  Vgl  OttokarkAa  Uiian,  3, 17»,  Nr.  12,  9. 

864.  •  Damaak      tü  sttägf  W, 

2nri.  Fehü  W.  Freier  Raun  m»  Aula  «br  Zeit»  «fvs  ßlr  matl  Warle. 

268.  '  Eker  (Ugt.),  nu\  Rademtayr. 

270.  '  UnbettimnU,         OUokoriirhß  Urhart,  S.  J7n',  Nr.  17.    Vrrmntlich  itt,  dadkedUOrU- 
beMtinUHung  apiüer  witdcrktJirl,  der  Lauf  einu  Hache»  damil  gemeüU. 

831.    ■  VidttbM  Sthwandaiu  (BgQ,  nw.  Tiefenbath  ( KataHralkarU). 

278.  •  Oemnohfea,  ch  «brdk  mitergeetiete  PmJtU  getilgt  W, 

278*   ■  Danaek  nodbtol»  auf  dem  W. 

*  Tie/mhaek  (Elf,),  OrUeh.  Bäekmigrahm.  Vjfi.  OUoluu-Uehe  Urbare  S,  17B^  Nr.  iS, 
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374.  Stephan  sein  aidem  dienet  als  vil. 

275.  Dorinch  auf  dem  £kke^  ilieoet  zwelf  ph.,  ein  bQdn. 

Cbnenrat  der  Tdle  in  dem  Tenffenpfteh  zwen  und  zwainxieh  ph., 
ein  hnen. 

277*  Ohnennt  an  dem  Laim^  ein  mnttel  habern,  ein  metsn  weiset,^ 
einen  halbn  metien  ehonia,  zwainzieh  pb.  ze  paostener,  sehen  weinph., 
Kwen  snitpli.,  ein  visebph.,  ein  scbolter,  ein  lamp,  zwo  nnspaltenf  ein  bnea. 

378.  Rueger  in  der  Ai^c*  dienet  als  yil. 

379.  Fridreicb  der  Smit  in  dem  TaaÖ'enpach'  dienet  als  ¥il. 
980.  Dietrdcb  der  Gboebperger*  dienel  als  yU. 

28L  Hefanweieb  dienet  als  tü. 

283.  Ottel  an  der  Leiten*  ein  halbz  matte!  babem,  einen  balben  metzen 
wdseti  ein  viertail  (^oms,  zeben  panstener,  fnnf  weinph.,  ein  mitph.,  ein 
visehbelblineb,  ein  balb  schnlter,  ein  balbea  lamp,  ein  zinspalten,  ein  bnen. 

383.  Der  Strif^el  auf  der  Leiten  dienet  als  vil. 

384.  Hainreich  l)ei  dem  iSehacheii^  drcu  muttel  habern  /wen  mctz-en 
weiset,  einen  niet/cn  chorns,  fimfzieli  ze  pausteuer,  zeheu  weinph.,  /.wen 
buitph.,  drei  vischpl).,  zwo  Schalter,  ein  lamp,  sehs  zinspalten,  ein  huen. 

385.  Fridel  auf  dem  Schweinsekke^  anderthalb  muttel  habern,  ändert 
halbn  metzen  weiset  habem,  dren  viertail  chorns,  drei/ich  ze  pausteuer,  zeben 
weinph.,  zwen  Hnitpb.,  drei  visdibelbliuge,  ein  gcbulter,  ein  lamp,^drei  zin- 
spalten, ein  buen. 

286.  Ghaeniat  der  Foitz  ala  vil 

287.  Trautmann*  ein  mattel  habem,  einen  metzen  weiset,  einen  hallm 
metzen  chorns,  zwainzieh  pansteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph.,  einen 
▼ischph.,  ein  sehnlter,  ein  lamp,  swo  zinspalten,  ein  hnen. 

288.  Dietwein  Benkler^  dient  als  tiL 

276.  *  Vgl  Kr.  Sff». 

837«    *  weist  ohne  Kiirztmg»»trieh  am  Ende  der  Zeüe  W. 

*  Laimfr  (Bgt.),  ntr.  Ti^fmhnch.    Vtj!.  (Mfokfirixchf  Vrhari',  S.  173,  Nr,  16m 

278.  '  YieUeU  ht  llnkf  imi  (Bht.),  OrUch.  Ebenboden,  nw.  Ltumer, 

279.  ■  \i  au9  Uli  /:orri>jirri  W, 

2H0.  *  Koclibenj  (BifLj,  Ortach.  SchaUltUen.    VyL  OtU/karuclie  Urbare,  S.  174,  Nr,  20. 

282»  '  VielUicht  Leitner  (Bgt,J,  Orlteh,  SchuDeiiaiegg,  no.  Laimer, 

284.  *  ChtbtHSmmt,  vgl  obm  Nr.  SflO,  1,  mmite  OUdbarteA«  CTrior^  B,  t73,  DW 17. 

286.  1  Sdneeiii^egg  (OrbehO,  00.  Temierg,   Vgl  OUehariwdt«  ürUire,  &  i7S,  Ilr.  18. 

287.  *  nmUmMm  (Bj^},  OrUth.  8duMliu^, 

288.  >  JÜMtlfl  fßgt.),  n.  TVanlwi—ii,  M  Btmimt  irr^  BamkJ  (KattutmOmrle}. 
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389.  Fridreicb  in  der  Sch  ad  leiten^  ab  vil. 

390.  Hainreicb  in  dem  lluitz^  als  vil. 

391.  Walchnen  Wenss  als  vil. 

398.  Walcbaen  Praher*  swai  mnttel  babem,  zwen  metzen  weiset, 
einen  metzen  ebonis,  vienricb  ze  panstener,  leben  weinpb.,  swen  soitpb., 
«wen  Tiscbpb.,  ein  sebnlter,  ein  lamp,  vier  nnspalten,  ein  bnen. 

393.  CbQenrat  an  dem  Hitterekke*  dienet  als  tQ,  wan  daz  er  nner 

dreizieb  pb.  ze  panstener  gmt. 

394.  Otte  au  dcui  ZageP  ein  muttcl  baUern,  einen  mctzcu  weiset, 
einen  balben  metzen  cborus,  funfzeben  pausteuer,  zeben  weinpb.,  zwen 
suitpb.,  ein  Tisebpb.,  ein  sebnlter,  ein  lamp,  zwo  zinspalten,  ein  bnen. 

395.  Waltlur  dient  als  vil  saiii  Otte  und  p:eit  zwainzicb'  panstenerpb. 

COß.  Gotbaluie*  zwai  niuttt  l  lialx  ni,  zwen  metzen  weiset,  einen  metzeu 
Ii  MUS.  vierzicb  ]»auBteuer,  zelien  weinpli.,  /.wen  suitpb.,  zwen  viscbpb., 
ein  .Schulter,  ein  lamp,  vier  zinspalten,  ein  bueo. 

397.  Sein  sun  Chaenrat  dient  als  vil. 

398.  Dietreicb  der  panr  an  der  Snaitte*  dient  als  vil. 

399.  "tae  der  Grave*  dn  mnttel  babern,  einen  metzen  weiset,  einen 
balben  metzen  cboms,  fnnfzeben  panstener,  zeben  weinpb.,  zwen  snitpb., 
ein  visehpb.,  ein  sebnlter,  ein  lamp,  zwo  zinspalten,  ein  bnen. 

$00.  Der  Pastleiter'  als  vil,  wan  daz  er  fnnf  pb.  mer  geit  panstener. 

801.  Lentolt  anf  dem  Tantzpcrge*  als  vil  sam  der  Pastleiter. 

303.  Üietrcich  auf  der  Odc^  als  vil. 

303.  Der  viscber  auf  der  Snaite^  dienet  als  vil. 


8S9. 


292. 
2»3. 

295. 

tu. 


800. 
SOI. 
802. 
MS. 


SeknOkUm  (OrUch.J,  00.  Ttmberg,  nto.  SmkL  Vgl  OttokariKkB  UrioM,  8. 114, 
»r,  t$. 

Braehtr  (Bh9.},  «.  FüulerholM. 

MUlrrerjg  (OrUch.),  00.  Aathtu^.    Vgl.  OUokaritche  Urbare,  S.  174,  Nr.  23. 

l'iif.r.itiinm!,  hri  Mi/ferefjrj  vi  furhnt;  im  Urlmr  dfi-  Hofmark  Slft/r  von  i!i99  unrd 
(/.  120)  suiMcken  HoIk  und  Foix  (a.  MiUereggJ  ein  Zahler  a»g^hrt  (HqfkamwaemrdUtJ. 

swaioch  W. 

e  tmdnüich,  au»  mndmrmn  BuekUahmi  (otj  korrigiert  W. 
VgL  Nr,  m  «Note  OMoMmA«  Üriarß,  &  118,  lih,  41» 
Qrttf  in  dvt  Oadmaidt  (ShtJ,  OQ.  Akhadi,  Ortadt.  Emagm», 
PotäaUm  (^M.),  n,  €h^, 

TmuAerg  (Bh»0»     öt»/  (PL,  wnd  KatiatIrtXkarU), 
TlaBoioU  Stimmmiät  (Bjgt)*  OHtek,  Ptmkomig,  «p.  g^wwftaiy. 
VgL  Sr,  m  «surft  m. 
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304.  Fridrcich  auf  der  Trantstat*  dienet  als  vil. 

905.  Otte  ob  Riede'  ein  halbz  muttel  habenif  einen  halben  motzen 
weiset,  ein  viertail  cliorns,  zehen  pausteaer,  fünf  weinpb.)  ein  snitph.,  ein 
viaebbeMacb/  ein  balbea  schnlter,  ein  haibez  kmp,  ein  zinspalten,  ein  bnen. 

306.  Chueozel  bei  dem  Fache'  dienet  als  yU. 

307.  Hainreieh  sein  snn  TienEieb  dienstph  ,  ein  hnen. 

305.  Die  Varliueberinno'  sehzich  ph.,  ein  hnen. 

30U.  ilainreicb  au  dem  Cbarlsperge'  drei  acbiL,  ein  bnen. 

310.  Thtbtel  in  dem  Tampaebe*'  ein  balb  phnnt,^  ein  hnen. 

311.  Rneger  in  dem  Erleeh'  zwen  nnd  zwainncb  pb.,  ein  hnen. 

313.  Marcliart  au  dem  We^c'  /wai  iiuittcl  habern,  /wen  nietzen  weiset, 
einen  nietzen  choms,  drcizich^*  pausteuer,  zehcii  weiü|>h  ,  zvveu  suitph., 
zwen  vischph.,  ein  schnlter,  ein  lamp,  vier  zinspalten,  ein  bnen. 

318.  Leutolt  an  <lem  We^e  ein  muttel  liabeni,  einen  inet/.en  weiset, 
einen  halben  mctzen  cliornR,  zvvaiiizich  pausteuerjtli  ,  zehen  weinph.,  zwen 
snitph.,  ein  visehph.,  ein  sehuhcr,  ein  lamp,  /.wo  /inspalten,  ein  hnen. 

:{1 1.  Cliiienrat  anf  dem  Choeli  periro '  vier  muttel  habcru,  vier  nietzen 
weiset,  v.wvu  nict/en  eliorns,  (tli/.icli  paiisicuer,  zwaiuzich  weinph  .  vier  snitph., 
vier  visehiili.,  zwo  sehultcr,  zwai  lanij),  olit  zinsjialtcn,  zwai  hucuer.* 

315w  Pittroif  an  der  Prnke'  sebzicb  pb.  und  ein  bnen. 

31$.  Data  dem  Fanlnpaom*  zwainzieb  pb.;  daz  ist  ein  oede  und  dient 
nn  nibt* 

304.    *  BrandMteltner  (lipt.),  a.  Graf  (Kata»tralkaHe). 

soft.   ■  hclbruch  W,  r  in  i  korrigiert  utui  mit  swei  Stridtm  darüber  vertAen, 

'  Ried  (EH.),  Orüich.  Pie»elwa»g. 

80C   *  Baekner  (Bfu.J,  00.  Aadtadi,  Oritek,  Heagm,  ta.  Sied, 

308.  >  VieUekkt  FiMrkHb(m»,)*  «S.  BaOmr,  oder  Faßkuf*er  (ligl.),  «.  Äiduma'  (Kataetral' 
.109.    *  Wehl  Karl  m  der  Otchnaidi  (Bh»^»  *w.  FeiMrhA. 

SlO.    ■  Tamphache  dat  erile  h  durch  darunter  ge-tctzlnt  Puitht  f/ifilgt  \V.     ^  lialphnnt  W. 
»  Damltaeh  (EH.),  OG.Atchnfh.  Ort»ch.  MiUeregg.  Vgl  Ottokariadte  Urbare^  8,174,  Nr.21- 

311.  '  l/nbestimvit,  ».  Dambaeh  tu  suchen, 

312.  "  drolzzich  W. 

<  Weg  fSB^,  0&,  Ternieiy,  Orttdi.  Sbenboden, 

314.   •  DmeiA  l'lf  ZeUen  frelgdaeeen  W» 
1  XoMerg  (BgL),  mo.  Weg, 

ZV).   *  Bnichnagrgut  (BgU),  no.  KoMerg  (Katattrtdktttie). 

816.   *  t  üf>er  der  ZelU  (kbOm  WeH  deneOentJ  «o»  gUeher  HmA  «mil  TM»  netdtg^ 

treten  W, 

*  UnbmUhmit,  hei  den  fitgemdea  m  euchen. 
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^^17.  Anz  dem  Chranwit^  zwon  Tlozsse  gcit  man  ze  preuuboltz  in  die 
pucrch  ze  Steyer  und  ein  haen.* 

Samme^  der  ph.  von  Ternperge  ist  ainlef  pbunt  und  fanf  imd  ohzich  ph. 

Summe  des  habern  sebs  und  sibeozicli  mnttel  und  em  balber  metze; 
die  maehent  zwelf  mntte  tmd  zwainzieb  metzen  der  grozieD. 

Samme  des  chorns  ainer  und  dteizieb*  metzen. 

Surnmü  der  lemper  au  zwai  funfzich. 

Summe  der  scbuiter  an  zwo  Amfzicb. 

Summe  der  bnener  sebzieb. 

Summe  der  sinspalten  Ewauizieh  und  bnndeit 


Ertzperge.** 

818.  Herman  binder  dem  Hnntstain'  zwainzieb  dienstpb.,  swainzidi 
pansteuer,  swen  snitpb.,  ein  buen. 

S19«  Marchart  daselb  zeben  dienstph.,  zeben  pAusleuer,  zwen  snitpb., 
ein  bnen. 

320.  Der  Spürcr  in  dem  Heute'  dicut  als  vll. 
831.  Herman  in  der  Grucb'  als  vil. 
8:3ä*  Ulreiefa  binder  dem  Cblausperge^  als  vil. 
338.  Leutolt  in  dem  Prunn  e^  als  vil. 

324.  Duerinch  Widemer  als  vil. 

325.  Der  Nider  Duerinch  sam  vil. 

886.  Oder^  fünf  ze  dienst,  fünf  pausteuer,  iwen  snitpb.,  ein  buen. 

887.  Hoebenrist^  als  viL 

'  Danach  Vf,  Zeilen  freigelatten  W.  «»  dreizzich  IF. 
'  KrmiabeÜier  ( Byl.),  üG.  Temberg,  QrUch.  Eltenboden, 

*  U6er  düm  Anrnntotii^  oSm  ito  Tabiitbn  «m  SdtUatB  der  XkUBÜmg, 

S18*    •  Voi-  der  nihrizierten  Uftemehrift  ehe  halbe  Seite  (14  Z'-Ufui  leer  gela^teti  W. 

'  Arzhor;;  fOr! ^rh .) ,  00 .  Reirhraming .   Vnl  Ottolari^rh^'  l'i't^nre,  S.169,  Nr,g, 

*  Wuld  Jliid^i'  iii  {Jigt.},  OG.  Loaenslein,  OrUfh.  tStietieJjitmrh, 

330.    '  Reitner  (BgL),  nö.  Iliiünt^n, 

aSl.    <  VUüeidd  Wkkgmb  (BgQ,  oa,  Beichnunhig,  äS,  lünMuiH. 
^  Xlamberg  (BgQ,  fie.  WkkgnA, 

*  Bnam  (Bjft,),  B.  Kbniaberg. 

886.  *  Bier  (BgQ,  S,Brwm, 

887.  *  ffMkrifl  (BgL),  110.  jßler. 
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Ghoenntt  am  Gbemps'  fmif  pautener,  ftinf  dieDSfph.,  ein  hnen. 

Cbueurat  an  dem  Korpach ^  zeben  dienst,  'Lethen  pausteaer,  zwen 
snitph.,  ein  hnen. 

:$H0.  Hermun  an  dum  iiorbach  t'unfzehcn  dicDMtpli.,  fuafzehen  pausteuer, 
zwcn  .snitph.,  ein  hnen.* 

ttäl.  Derselb  Herman  von  einem  zaelchen  als  viL* 

Chnennt  Hofman  fnnf  dienst,  fnnf  paosteaer,  swen  snitph.,  ein  hnen. 

333.  Marchart  Lesch  zehen  ze  dienst,  sehen  panstener,  zwen  snitph., 
ein  hnen. 

Der  Kaittcr  datz  dem  Faulupauui^  zclien  dieustpli.,  zehen  pau- 
Steuer,  ein  hnen. 

iW5.  .  .  .  von'  einer  oede  vier  ph. 

Dueriiieli  von  Stainpach*  von  einer  ocdc  vier  pli. 

liiil,  Ulreich  indem  Rorbach*  zehen  dienst,  zehen  pansteuerph.,  zwen 

snitph.,  ein  liuen. 

388.  Pilgreim  datz  Sacher*  als  vil. 

339.  Rnedolf  in  dem  HigcltaP  ein  halbez  muttel  babern,  einen  halbn 
mctzen  weiset,  ein  vicrtail  ehorns,  fimfzchcn  panstcucr,  fünf  weinph.,  zwcn 
snitph.,  ein  viscbhelblincb,  ein  zinspaiten,  ein  halbez  lamp,  ein  halbe 
Schalter,  ein  buen.' 

340.  Lebe  der  vörster  in  dem  Reute*  dienet  als  vil. 

341.  ülreich  aaf  dem  Stain'  dreizich*  paosteor,  zehen  wciuph.,  einen 
viscbpli.,  zwen  snitph.,  ein  muttel  babern,  einen  motzen  weiset,  einen  halbn 
metzen  ehorns,  ein  lamp,  ein  Hi-bulter,  ein  hnen,  zwo  zinspaiten. 

34:3.  Preineis'  snn  dienet  als  vil. 

S38.   *  Kabmier  (BgL)t  SbAHfi. 

380.  *  Danach  *lt  /.eile  Uer  gdoBHiH  W. 

831.  "  Danach  'Jj  ZeiU  leer  \V. 

3;U.  *  Faulnbnum  (Bgt.),  OG.  Tfntfi'^-g,  OrUch.  n'mdhnrh.  Vgl.  ohen,  S.  24'J,  Sr.  fP. 

3<t'>.  *  Davor  freier  Itaum  t/iir  zwei  H'orle  eltra),  ehenm  der  lieM  der  Z''ile  leer  gehuiten 

336.  '  Steinbachner,  Steinfmehgral^en  (EU.),  00.  lieichramintj,  n.  Eder. 

SS7.  »  Vgl,  Ifr,sa9. 

nS»  *  Wohl  8errer  (BgL),  OrtaA.  AnAerg. 

889.   •  Danach  l'l,  Zeilen  leer  IV. 

'  Ritfffftn!  ^ri'yf.K  nn.  Snrrer. 

;U(J.    '  Vielleicht  LichtreiUi  (BgL),  Hvo.  liit/Uhal. 

341.  -  dreizzicli  }V. 

>  Sieindler  (Bgt.),  00.  SMramingt  8.  ÄrOay,    V<^  OOakarUcfu  Urbar«,  8.  /«9, 

Nr.  2  und  .V. 

342.  ^  VieU€kht  i'renn  (BglJ,  nö.  BigUbid. 
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84S.  Baltli.  — 86T.  Ed«r. 


m  Hainreieh  auf  dem  Beate*  ab  Til. 
S44>  Chvenrat  sein  nahgepanr  dienet  als  vil. 

345.  Leutolt  an  dein  llinder-WiiiclieP  als  vil. 

846.  lAiitolt  (lat/.  WiiR'licl  drri  scliil.  zc  paiistenr.  zchen  weinph..  -/neu 
viH<li|ili..  /.wen  snitpli.,*  zwai  iiiullel  habcru,  zwcu  nietzeii  weiset,  ciuuu 
luetzeu  eliorns,  vier  zinspalteu,  ein  lamp,  eio  schulter,  ein  huen. 

^7.  Ulroich  sein  nahgepanr  als  vÜ. 

848.  Hainreieh  datv'  den  Veldern*  als  vil. 

849.  Hainreich  Prntteisen*  als  vil. 

850.  Cliuenrat  in  der  Grneb'  fiinfzelicn  dienst,  funfzelien  paustcncr. 

851.  Honpnhlerinne^  fanfzeheu  ze  dienst,  funfzehen  ze  panstener, 
zwen  snitph.,  ein  hueu. 

352.  An  dem  Schremphenber^e^  fnnf  dienstph.,  fnnf  le  panstener, 
zwen  snitph.,  ein  huen. 

353.  Chnnrat  data  den  drin  Prunnen'  fnnf  dienstph.,  fnnf  ze  panstener.* 

854.  Hainreieh  au  dem  Grase'  fünf  dicnstph.,  fünf  ze  paustcncr,  zwcu 
snitph. 

855.  Uireich  der  Seliertre  auf  dem  Cliraubtain^  als  vil. 

356.  UIger  an  der  Leiten^  als  vU. 

357.  Anf  der  Oede^  fhnfzehen  panstener,  innf  weinph.,  zwen  sni^h., 
ein  vischhelblinch,  ein  halbz  mnttel  habem,  einen  halben  metzen  weiset, 

*  Vieltekhl  Himer  in  J{eilh  (Bgt.),  so.  Prenu. 
:U'>.    >   Umkler  (EH.),  m.  Anherg,    Vgl  OUokaructte  Urbare,  S,  169,  Sr,  2,  n.  2. 
*•  suilitphenn.  IT. 

<{48*    ^  daxU  W.f  da»  eraU  %  durch  dmvtüer  gettisten  Ihitikt  getilgt. 

>  WM  Fetteriaaer  (Bhs.J,  «.  WhJckr. 

349.  *  WM  FreuMT  (ligQ,  «?.  FefleHkitter. 

360.  ^  Üh6etfimait,  Ui  0,)  Pitkner  sh  nu^en. 

361.  *  HahhlMer  (Bgl.)»  8.  Preimusr  oder  fmü  ROdlukht  ai^fNr,  MS)  JIothhaiiMer  (BgL), 

nw.  Winkfer. 

li'iS.    *   Wahrscheinlii  h  Uenjname,  M  deni  folgenden  zn  sucheiu 

^it.    »  Nwli  ftiiif  eilte  Hn.^ur  ffin  oder  ztrei  Worte);  so  pav  üfier  der  Zeile  in  anderent, 
griipereiii  ScJirißcharakler,  doch  toohl  mm  dtnelfien  Hand  und  Tinte  nach<jeirageH  W, 

>  3Vitt*nutn  (EU.),  Orteek,  SttedeMadtj  6ei  Simoeta  JtUeMkk  ISribtmer  PL, 

Sw4.   *  YieUeieht  Gronaw  (Bgt.},  am  Unken  U/er  der  Emut  w.  StiedeUbaek,  bei  Scftfito  nodk 

tyrdxnnr  (f). 

nr>ri.     *   Krowlrln  /litjt.J,  ijU.  Jii:i<  /innninsf. 

'  l'nhtHimmt,  in  0(1.  lieirltraining  zu  KW'hcfU 
30  4.    '  /iVicr  (DgQ,  nö.  Kronticin. 
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ein  Tiertail  chotnes,  ein  eilen  dnipalten,  ein  btlb  Behnlter,  ein  halbez  Inmp, 
ein  hnen.* 

Somme*  der  ph.  von  dem  ampte  Ertsperge  ist  fiinf  phnnt,  drei  eeliil. 
nnd  ohzefaen  ph. 

Samme  des  babcrn  dbenaseben  mnttel  und  xwen  metsen,  die  macbent 
drei  motte  an  drei  metssen  der  grosven. 

Snmme  des  cliome  nbea  metsen  un<l  ein  halber  metze. 

Summe  der  lemper  zelien  und  ein  lialhz. 
Snmme  der  schulter  z(       nml  ein  halb. 
Summe  der  zinspaltcn  ainz  min''  drcizich." 
Summe  der  buener  sibcu  nnd  dreizicL''*^ 


Banmniob.' 

:VtS.  llauircich  datz  Scber[gcu]liucb»*  funfzebeu  dienstpb.,  fuufzubea 
pausteucr,  zwcn  snitph.,  ein  bnen. 

Perobtolt  auf  der  ilagawe*  droiz-irb»  paustener,  zcben  weinpli.,  cni 
vi8cb{)li.,  zweu  suitph.,  ein  miittel  liaheni.  eim  n  iiietzen  weiset,  eiucn  metzen 
cbomt»  halben  nuer,  ein  »chulter,  ein  lamp,  zwai  buener,  zwo  zinBpalteu. 

860«  Uireich  der  Mnlner  als  yü. 

861.  Perehtolt  an  dem  Lehen*  als  vil. 

862.  Choenrat  der  Oed  er*  als  tU. 

863.  Licbcl  underm  CbogeP  als  vi). 

.*J()4.  Rucdcl  undcr  dem  Pergo'  sehzicli  pau«teuer,  /.eben  wcinpb.,  ein 
vischph..  zwen  snitph.,  ein  ninttel  habern,  einen  nictzen  wt  iset.  einen  halben 
metzen  cborns,  ein  lamp,  ein  sebultcr,  zwo  zinspalten,  ein  bucn. 

865.  Ifarchart  daaelb  als  vU. 

866.  Rnedel  aof  dem  Pen^  als  tiI 

■  Danach  Ztcuchairaum  für  zicei  Zeilen  Ictr  iiela»*tii  W.    **  mi  W.     "  draissich  \V, 

*  Danaek  dk  ntftidM  kalbe  SeUe  (16  SSeUm)  freigdamn  W, 
*       Uber  dite«  Smnmimrvmg  oA«r  Ute  TVtActten  «m  SMtute  der  EiitleUmtg. 

A'ofA  Sclier  Lücke  ifüv  ü — BnchntaienJ  Jreigdauen  W. 
Ürf^itmiüng  (OrlJ»di,J,  Üb.  Wej/r. 

Sekorlkhub  (B<jt.J,  OO.  Qrofi-Itamiiff^  OrUeh.  N9Ui>tiß'jraUn, 
dreiisich  IT« 

Haga»  (EB,)^  a.  SehSrkhiA* 

Klein-Lekner  (Bgt,),  o.  Hagau,  audt  mmH  —Idmtr  tn  «br  Utttgtbiutf. 
Vielleicht  Edlau  (EU),  OG.  Qrvfi-Jtatning  PL. 
Kogler  (Bg(.),  n.  Gt^ß-Jitmmg, 
Berger  (EU,),  e.  Koglm-, 


8«1. 

'MV.\. 
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367.  ITainreich  in  dem  Paehe*  zehen  diens^.,  zehon  prasteaer,  zwen 
snitpb.,  ein  haen. 

äUS.  Der  Cfarophe  als  vil. 

369.  Marcliait  an  ilcm  Swcrtzenperge '  alt»  vil. 

370.  Dictcl  auf  der  Wuer^  als  vil. 

371.  Walle  auf  demStain*  innf  panstener,  fnnf  dienstpb.,  zwen  sni^h. 
nnd  ein  hnen. 

Hainreieh  der  Schersser'  fanfzehen  paustener,  fonfzeben  dienstpb., 
swen  niitpb.,  ein  bnen. 

373.  Ortel  sein  nahtgeimur  fonfzeben  paustener,  zwainzieb  dienstph., 
zwen  Bnitpb.,  ein  bnen. 

374.  Chucnrat  der  leger'  fünf  dieii^tpb.,  iuut'  pausteucr,  zweii  siiitpb., 
ein  buen. 

375.  Dietmar  Hautz'  als  vil. 

376«  Cbnenrat  an  dem  Pramperge^  zehen  dienstpb.,  zeben  pamrtener, 
zwen  Bnitpb.,  ein  buen. 

877.  Ulreicb  in  der  Gb losen*  fiinf  dienstpb.,  fmif  pawleaer,  swen 
enitpb.,  ein  bnen. 

37S.  Der  in  der  Scharten'  als  vil. 

3<i).  Uaiurcicb  der  Weber  als  vil. 

380.  Pcrcbtolt  an  dem  PaecbscbacUeu'  als  vit. 

381.  Wembart  Scbnester  zeben  dienstpb.,  zeben  paostener,  zwen  «nttpb. 
nnd  ein  bnen. 

383.  Dietreieh  Pozel'  fnnf  dienst,  fünf  jmustcuer,  zwen  snitpb.,  ein  bnen. 


m. 

»70. 
.171. 
872. 
374. 
37Ü. 
376. 
877. 
378. 
3H0. 
382. 


Bach6mi$r  (EH>),  OG.  Orofi-Bimmiß,  Orttdi,  NeiiHifignAm. 

Unbestimmt,  hei  Bnrhhmirr  zu  «McAMy  da  SckioantiAsrg  (Btryntmt),  mo» 

(SchiUzJ,  wohl  zu  weit  oiiliegL 

Wahrer  (Bgt.),  ».  BaehfMuer. 

Uuln-fffin  '^lifjt.J,  OG.  Neiutiß 

VirUeidil,  mit  Annahme  eiuct  At>"  hreibe/ehlert,  Schollerldien(BgLj  bei  (w.)  UnUrttem. 

Jiigerlehner  (Bgt.),  nij.  Unierttein. 

Ilautzenlehner  (Btjt.),  w.  Jägerlelien, 

Bramberg  (EIL),  n.  Hautzenlehner. 

Olanen  (EU.),  w.  JTautzetJehm, 

Groß- Scharten  (Bgt.),  ».  Ginnen. 

Btnh»chiicheit  (Ortsch.  und  Bgt.),  diene*  m.  Scharttn, 

mif^ehen  (ßs^J,  Orttch.  Buehtchachen. 
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383.  Ortolf  Gfanennit  zelieB  dieiutpb.,  zeheo  panstener,  swen  snitph. 
and  ein  bnen. 

384.  Die  StFufftnne  fnnf  ze  dienst,  fdnf  paiutener,  iwen  snitph.,  ein  hnen. 

385.  llaiiircich  Fubäc'  alt»  vil  an  aincu  pb. 

:iSO.  Ctnieurat  an  dem  Waichenperge^  zwelf  dienst,  zwelf  paostener, 

zwcn  snitph.,  ein  hnen. 

387.  Ilainrcich  ze  Walchengraben^  sehen  paostener,  zehen  dienst, 
zwen  snitph.,  ein  hnen. 

888.  Rdcher  Menschir»  drei  ph. 

:iSO.  Dietrcich  auf  der  Nase^  fonf  dicnstph.,  fünf  pausteuerpb.,  zwen 
snitph.,  ein  hnen. 

390.  Cbunrat  Chrevogel  al»  vil. 

391.  Hainrdeh  ander  dem  Stain^  als  vil. 

392.  Chnenrat  in  dem  Pletenpacb^  zehen  dienst,  fnnf  paostener. 

393.  Reicher  in  dem  Reatte^  fiiaf  dienst,  fiinf  pansteaer,  swen  snitph., 
ein  hnen. 

394.  Hainreicb  in  dem  Flctenpach*  als  vil. 

895.  Dietmar  auf  dem  Cher^pniimstain^  zwainzich  ze  dienst,  zwainzich 
zc  pausteuer,  zwen  snitpli.,  ein  hucn. 

396.  Dietmar  Streazzel  fonfzehen  dienst,  fanfzehen  pansteaer,  zwen 
snitph.,  ein  hnen. 

397«  Sefrit  Hnernein  zehen  ze  dienst,  zehen  pansteaer,  zwen  snitph. 
nnd  ein  hnen. 

398.  IHetreich  Daerrenp erger*  zehen  dienst,  zehen  pansteaer,  swen 

snitph.,  ein  hnen. 

399.  Uaiureich  Weiser^  fünf  dienet,  fünf  pausteuer,  zwen  »nitpb.,  ein  hucn. 

S85.  <  VielUkht  FuduUüea  (Bgt.),  OQ.  Nmtt^  S.  PSbdUkm  (Sckm), 

Zm»  *  WiUek«rberg  (BfL),  *.  BSkMm, 

3S7.  >  WtOßkergnAen  (Bgt.),  ».  Wakker^. 

38t.  >  Nattr,  Auf  der  Nmb  (EH.),  Ortadu  HaidtflgräbM,  3.  Waiditrgtaiem. 

391.  *  Slemdttr  (B^),  o.  X««p. 

392.  ^  PleUmAadtf  Orofi-  (BgL),  w.  Nattr. 

393.  *  Vielleicht  lieilhner  (Bgt.),  »6.  Klein  PleUenback, 

394.  *  Kleiti-FlcUenbach  (Bgt.),  »6.  Orofi- PleUaibach. 

39.).  ^  Kerichbaunulein  (Bgt.),  OrUch.  PlaUen,  «ö.  Klein- JteUenbaiA  (SekHUJ, 

395.  '  Dim^^iyr  (Bfff.),  i.  K'^rtrhhauTiuttein  (SchilU), 

399.    '  WeUer  (Bgt  ),  tc.  Sdiörkhub  (Nr. 
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890  4D0.  Skraicilflr.  ^  4U.  UnbMtimmt. 

400.  Chucnrat  Streicher'  zwainzioh  ze  dienst,  swainzieh  pansteaer, 
swen  snitph.,  ein  haen. 

401.  Scifrit  anf  dem  Nagelstat  ^  sehen  dieiistph.,  sehen  iiansteaer, 
sweik  8iiitph.f  eio  hnen. 

408.  Marchart  ob  der  Hnl  sehen  dienst,  sehen  pansteaeiph.,  drei  sni^h., 
em  hnen. 

403.  Chucnrat  der  Molner  fonf  dienst,  fonf  pausteuerph.,  einen  snitpb., 
ein  hnen. 

404.  EudoU  anf  der  Uagawe^  funfzebcn  dienst,  iuufzehen  ze  paustcuer, 
zwen  siiitph.,  ein  huen. 

405.  Chaenrat  der  Amman  fonf  dieng^h.,  fimf  pausteuerph,  zwen  snitph., 
ein  huen. 

406.  Chucnrat  in  der  Awe'  zwainzich  dienstph.,  swamzich  ze  panstener, 
zwen  snitph.,  ein  hnen. 

407.  Chaenrat  anf  dem  Chranstain>  dinet  als  vO. 

406.  Perchtolt  anf  dem  Werf  ^  fnnfiEehen  ze  dienst,  ffaa&ehea  paasteoer, 
zwen  snitph.,  ein  hnen. 

409.  Hainreich  Forster»*  .  .  . 

410.  In  Plozermnnde'  zwen  dienstph.,  zwen  panstenerph.,  zwen  snitph., 
ein  huen. 

411.  Chaenrat  Oerler^  ftinf  dienstph.,  fonf  ze  panstener,  zwen  snitph., 
ein  hnen. 

419  *  sehen  dienst,  sehen  panstener,  zwen  snitph.,  eni  hnen.^ 

Summe  ^  der  ph.  vou  dem  ampte  Kaumnich  ist  sehs  pbunt  au  drci- 
zeben  ph. 


401. 
4M. 
40«. 
407. 

408. 
409. 

410. 
411. 

412. 


N^tr  (ir«^dtlaU)f  BgL,  «. 
YgL  Nr, 

Mehrtn  —Ä%  M  €trofi-RaaUiig  adUt  (AMduatu,  BMm,  SAditm,  SaitmO» 

KroTutein  (Bgl.),  *.  Oroß-Baminff. 

Werfen  (EH.),  $.  Orofi-Ramituj  (SchiUz). 

Danach  die  (jatizf  Zeile  ß-eigeUu»en  W. 

Foriüiub  uiui  Klein- Förtter  bei  (o.J  Oroß- Raming  (&-hiHzJ. 

Vidleicht  mit  Annahme  eine*  Ahtchreibe/ehlert  Blaßmükle,  n,  Orofi- Raming  (Sck^}, 

Da  OrttoHsr  Cö-  Blaßmilfile)  tproABA  kämm  mS^kk  «rMftcinC,  Mf  vkOndU  Üsr  oft 
Ei,  Bdlait  bei  (e^  Gto^Baming  m  denktn  (SekStm), 

Freier  Raum  (ßr  $twa  vier  WvHfJ  ^«loiMit  W.   *  Itmmdk  1*1»  Zeltm  Isorar  AnipcAai- 

räum  \V, 

Vj^  4ttir  cBwe  StmmUnmjf  den  dk  TaieBmi  «»  ftklvM«  der  EhtUlmmf. 
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413.  Steinbacb. — 418.  Scbacbner. 


391 


Sammc  des  habern  nenn  mnttel  und  drei  meben,  die  maehnt  swen 
motte  and  drei  metzen  der  gronen. 
Summe  des  ehon»  vier  metzen. 

Snmme  der  lemper  ehteu. 
Summe  der  huener  .  .  .  ■* 
Summe  der  zinspalten  sebzebea.'' 


Stainpaeh.' 

413.  Der  liaubcr-  dienet  ein  halbz  muttel  habern,  einen  halben  metzen 
chorns,  fanf  ze  pausteuer,  zwen  snitph.,  einen  wcinhclblinch,  ein  zinspalten, 
ein  halb  sehnlter,  zwai  bnener,  fant  aier,  fiinf  reisten. 

414.  llainreich  an  dem  Slage*  zwai  raiittel  haberu,  zwen  metzen  chorns, 
zwaiii/ieli  paiistenerph.,  zwen  snitpb.,  7,\\en  wcinpb.,  vier  zinspalten,  ein 
laiiip,  ciu  sciiuiter,  dieu  bueuer,  ein  gauäe,  ein  sciioet  harbez,  zvvainzicb 
aier,  einen  chese. 

41-'».  Dietmar  an  der  Leiten^  ein  halbz  muttel  lial  in  rincu  balbn 
metzen  clioms.  fimf  panstener,  zwen  suitph.,  ein  weinholbiiiieii,  ein  zin- 
spalton,  ein  halb  scbultcr,  funt  aier,  ein  chese,  tunf  reisten,  zwai  huener, 
ein  lialbz  lainp. 

416.  Mercbet  der  Prantier'  und  Ulieich  [ab  vilj.' 

417.  Der  Vinder'  zwai  mnttel  babem,  zwen  metzen  chorns,  zwainzich 
panstener,  zwen  snitpb.,  zwen  weinpb.,  ein  lamp,  ein  scbulter,  dren  huener, 
ein  ganz,  ein  zchoet  barbes,  vier  zinzpalten,  zwainzich  aier,  einen  ehese. 

418.  Stephan  anf  dem  Seh  ach  en*  ein  mnttel  habern,  ein  metzen  ebonis, 
zehen  ze  panztener,  zwen  snitph.,  ein  weinpb.,  ehi  halben  seholter,  ein 

'  Der  Uett  der  ZäU  leer  gdtutm  W,     <*  Danach  der  Mal  der  Seite  (lech*  Zeilen) 
Mie<a  dt»  smm  nOdMe  Ato  (f.  J8^)  her  W. 

418.    *  Steinbach  a.  d.  Sleyr  (Ortteh.),  OB.  QrtMmrg, 

»  Vgl.  Ottokaruirhe  Urharc,  S.  177,  Nr.  33,  n.  2. 

414.    *  Sehlager  (BjfLj,  00.  St«inbath,  OrUvk.  ForeUi».   YgL  OUokaritehe  Urbar«,  &  177, 
Nr,  34. 

41^   >  Wohl  StghmrOaUem  (Rgt.),  n.  SMeiger.  Vgl  Oaekarieehe  Vriart,  &  m.  Kr.  38,  n.  L 

416.  ■  Fehlt  W.  am  Zeilenende;  der  «rate  Buehetabe  von  der  (Nr.  417)  ijroß  ge»chriehen 

und  vom  Rxthrikator  durch  einen  rofen  Strich  hervorgehobe^i.  Der  Ih. -Betland  itpricht 
e&enao  wie  die  Topographie  gegen  eine  aonat  denkbare  Zutammenziehung  mit  Nr.  4t  1. 
*  Wehl  AwMfatatt  (BgQ,  Sk^nartkUm,  da  Brmdl  (Sgt.),  Ortedt.  ZdMner,  nS. 
Rimpf  (KatattralkoHt)  kUsr  «dkofi  zu  weü  (n.)  ahtkgt.  VfL  OUokariwch«  Ur^art^ 
S.  17b',  Nr.       Tl.  4 

417.  '  Vielleicht  H'interieHen  (Winderleiten  auf  der  Kattulralkarte),  /igt.,  Orl»ch.  Zehetner^ 

nS.  Brandttatt, 

418*   *  Schachner  (BgL),  Oritdk.  SSälulmar,  nw.  Sk^mUtUm.    Vgl,  OUok»üA*  Urbart, 

Nr.  176,  Nr,  31. 
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292  419.  Krmbbarg.— 4«7.  Bai^hab. 

iulbz  lamp,  sehen  r^ten  harbes,  swo  zinspalleii,  lehen  aier,  ein  cheee, 
zwai  haener. 

419.  Dietroioh  anf  dem  Gbreperge*^  ein  halbz  mnitel  babero,  einen 
halbn  metzen  chorns,  siben  paosteueTf  zwen  snitph.,  ein  weinhelblinc]],  siben 
reiet  harbes,  siben  aier,  einen  halben  ehese,  zwai  haener,  ein  halbes  lamp. 

4^«  Hainreieh  Rinphe^  anderthalb  mnttel  habem,  andertfaalbn  metzen^ 
ehoms,  funfzehen  stearpb.,  zwen  snitph.,  anderthalben  wdnph.,  drei  eilen 
zinspalten,  ein  Schulter,  ein  lamp,  zwei  hnener,  ein  gans,  fnn&ehen  aier, 
ein  ehese,  fnnfzehen  reisten. 

421.  Der  HnmbeP  als  tiL 

422.  Hainreieh  in  der  Helle'  ein  halbz  muttel  babem,  einen  lialljeu 
metzeu  chorns,  siben  steuerph.,  zwen  snitph.,  ein  wcinhclblinch,  sibeii  :iier, 
ein  halb  zinspalten,  siben  reisten,  zwai  hucner,  ein  halbz  lamp,  ein  schulter 
selbdritte. 

425?.  Otte  daz  Laiiip  ein  halbz  uiuttel  liabern,  einen  h;ilf>n  nietzn  choms, 
fünf  steurph.,  zweii  suitph.,  einen  wcinhclblinch,  fiini"  reisten,  funl'  aier, 
zwai  huener,  er  selbander  ein  viertaü  eins  lambs,  ein  italb  eilen  ziu- 
spalten. 

421.  Hainreieh  Vinche^  dienet  als  vil. 

4ä5«  Greller*  fünf  stenerph.,  zwen  snitph.,  ein  hnen,  drei  dienstpb.* 

496.  Otte  an  dem  Lehen*  ein  mnttel  habem,  einen  metzen  choms, 
s^en  stenerph.,  zwen  snitph.,  ein  weinph.,  ein  halbz  himp,  «n  halb  Schalter, 
zwai  hnener^  sehen  aier,  einen  ehese,  sehen  reisten,  zwo  zinspalten. 

487.  Leapolt  anf  der  Pnerchhneb'  drea  mnttel  habem,  drei  motzen' 
choms,  dreizich  stenrph.,  drei  weinph.,  zwen  snitph.,  sehe  zinspalten,  zwai 
schoet  harbes,  zwo  Schalter,  ein  lamp,  drea  haener,  ein  gans^  drdsich  aier, 
ein  ehese. 

419«    *  g  aus  urtprunglich  p  von  deradfiOt  iiand  wd  Tinte  korrigierl  W, 

'  Krahherg  (Bgl.J,  uw.  Scliachen. 

420.  *  metuen  am  ZeUamde  IK.,  am  Ai\ftmg  der  näduUn  SSeüe  me  durchttridtm. 

>  Btmp/  (ßgt»),  «I.  Erahiay» 

421.  *  Hmnpl  (Bh;),  OrUeh.  Forolau  (PL,  und  KataUndkarU)»  au».  Bbugf  (SMIU)»  VfL 

Ottoknriifrhe  Urhar^,  S  17»],  Kr.  ;{(),  n.  2. 

422.  '  Hollrr  (I'.h^.l,  y    JJutnpl.    Vf/f.  (}f!ol  „ri.r,l,r  fr/,are,  S.  177,  Sr.  3ä. 

424.  '  Vidlrirht  Fink-fM  fBfft  ),  OrU-rh.  '/cht'tuer,  »i',.  Rimpf  (Schütz). 

425.  »  phcn.  in«  Kürzungtttrkh  über  litr  Zeile  (am  iktde  dcriei6enj  von  ijleic/ter  Hami 

fmd  Tünte  W. 

>  Vidlekht  Qmdlehtn  (Bgt.),  OQ,  SUkAtnA  a.  d.  8t^, 

42».    <  Vielleicht  Klebaiavusr  (BgQ,  (Mmsh.  Ztketur, 

427*    *  nietzzi-n  W. 

*  Burtjhub  (Bgt.j,  w.  Kleinleliner. 
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488.  Sebdrktmb.'-m  Hof.  393 

428.  Ulrdeh  auf  der  Scherhaeb^  zwai  mnttel  habern,  zwen  metzn 
chorns,  zwainzicb  stenrph.,  zwen  8nit])h.,*  zwen  weinpli.,  zwainzich  aier, 
ein  cliose,  vier  zinspalteii,  ein  Bchoet  bArbes,  ein  Schalter,  ein  lamp,  dreo 

buencr,  ein  gans. 

4^9«  Friedreicb  an  dem  Leben'  ala  vil. 
430.  Ulrdoh  an  dem  Lehen*  ab  vil 

481.  Otte  an  dem  Sant*  vier  mnttel  habem,  vier  metaen  cbomB»  vier 
sich  «tenrph.,  vier  anitph.,  awen  weinph.,  Tierzich  aier,  zwen  ohese,  swai 
achoet  harbes,  oht  zinspalten,  ein  lamp,  zwo  Schalter,  dren  hnener,  ein  gana. 

432.  Hdr  in  der  Grneb'  ein  mnttel  habem,  einen  metzen  ehoms,  zehen 
stenerph.,  zwen  snitph.,  weinph.,  zehen  aier,  ein  ehese,  zwai  hnener, 
zwo  zinspalten,^  zehen  reisten,  em  sdiolter,^  ein  lamp,  ein  gans. 

433.  Perchtott  als  vfl. 

434.  Hainreich  under  dem  Pcrge'  zwai  muttcl  babern,  zwen  uictzcn» 
cborns,  zwainzich  stcuerpb.,  zwen  snitph.,  zwen  weinph.,  ein  lamp,  ein 
Schalter,  dren  hnener,  ein  gans,  ein  schoet,  vier  eilen  zmqiBlten,  zwaimdcfa 
aier,  ein  chese. 

435.  Hainreich  in  der  Grncb*  einen  muttel  habem,  einen  metzcu  ehoms, 
zehen  stenerph.,  zwen  snitph.,  ein  weinph.,  zehen  aier,  einen  halben  chese, 
zehen  reisten,  zwo  zinspalten,  zwai  hnen«',  ein  halbe  schniter,  ein  halbez  lamp. 

436.  In  der  Peunt'  zwai  mnttel  InUtern.  zwen  metzcu  ehoms,  zwainzich 
steurph.,  zwen  snitph.,  zwen  wcinpli..  /iwaiiizich  aier,  ein  chese,  vier  zin- 
spaltcn,  ein  schoet,  dreii  Imcncr,  ein  irans,  ein  Schulter,  ein  lamp. 

437.  Marchart  in  der  Oede^  zwai  nrnttel  habcru,  ein  metzen  ehoms, 
drcizich»  steuerpli.,  zehen  weinph.,  ein  lamp,  ein  Schulter,  drcizicli*  aier, 

ein  gautj,  druu  liuencr,  ein  chese. 

438.  Marcbart  aal^  dem  üof'  dienet  ab)  vil 
488.  •  mit  W, 

I  ViftUrUht  SchMub  (BgL),  00.  Sleinbach,  o.  Sehardteaateln.  (KatatlraSktaU). 

429.  >   Vielleicht  CroßMmcr  fB,/!.;  ».  SchSrkhuh. 

430.  *  Vielleicht  Herzo^iehwr  (UnL),  ».  KlHnMvxfr  ( Kntivitralkartc). 

431.  '  Groptanlner  (Ugt-),  *ö.  Großlehna",  auch  Fuciuantner  und  Kleinsantner,  t.  davon. 

432.  •  Dmtor  sin  ixa-duMAM  W.    »  aaliolrter  IT. 
1  Vldldeht  Hafbpmb  (BgL),  «.  ßanlner. 

4S4.     '  mrfzpii  =}reimnf  in   W.,  am  ZrHrnrniuh-  yoici«  «m  Äf^VOg  dCT  IWltfll  ZeU$, 

'   Vielleicht  Kolh/tei;/  (B;if.'  l^ei  '"'.}  HuiM/rub. 
435.    '  VieUdchl  Horngrub  (bei  tkhiitz  f/ioß  Orueb),  Orttelt.  Fortlau,  gw.  Ilajiji-uh. 
4SC  *  ÜMe^msKU,  da  onel  di»  «orawyeftcMlen  Ort»  mmMa*  «M. 
437.   »  draissieh  IK 

enlj'errU. 

4S$.    '  Mehrere  — ho/  ( hamhoj,  Uuuliof,  ZeheÜm/J,  tU.  SieinbacJu 
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4M.  Wat«f«U«iaii.~460.  HiOnnidi  der  teil. 


439.  Cliuoiirat  bei  der  Weterchies  n'  eiu  uiattel  babern,  zwaiDzicb 
steurpli.,  zwainzich  aier,  ein  cbese,  dreu  liueaer,  eia  gaus,  ein  geholter, 
ein  lamp. 

440.  Cliucnrat  in  der  Lintsawe^  .  .  zebeu  metzen  b&beni,  drei 
gteorph.,  dreu  aier,  drei  reisten  barbes.'* 


441.  Hainreieb  in  dem  Aapolterich^  aeludch  dteDBtpb.,  dieidob  stempli., 
dreu  haeiier,  drarich  aier,  ein  gans,  swen  chese. 

443.  ChneniBt  der  Smit  fnnisich  dienstpb.,  dreizieli  steuerpb.,  ein  gans, 
dren  Imener,  dreirieh  aier,  swen  ebem. 

44.1.  Marchart  in  der  Gcrsteu'  dreizich*  dienstpb.,  zehen  Hteuerpb., 

dreu  liiicncr,  zolieu  aier,  eiu  chese. 

444.  Von  Uireiehesmul  ein  halb*^  phunt  pb. 

445.  Meinhart  anf  dem  Stain^  drei  und  fanfaieh  pb.  ze  dienst,  »eben 
Btenrph.,  ein  haeo. 

446.  WbUabrt  nnd  sein  bmeder  ein  balb*  pbnnt  nnd  vier  pb.,  Tietiieb 
stoneipb.  und  ein  vaaelianebbtten. 

447.  Halnreieb  an  dem  Leben ^  sebrieb  dienstpb.,  nndnncb  stenerpb. 
nnd  ein  bnen. 

448.  Im  Stainpubel*  Ambrosi  funfzeben*  dienstph.,  fanfzehen  aier  and 
einen  diese. 

449.  Die  Cliramcrinne  zwainzicli  dienstpb.,  zwainzich  aier,  ein  chea. 

450.  Halnreieb  der  Smit  fonf  und  zwainiieb  dienslpb.  und  von  pnerch- 
rebt  neun  pb. 

439.    *  UnhfMhnvü,  wohl  auch  schlecht  abguchriebaif 

44ü.    •  Lücke  in  W  (für  zwei  WorU  Mama).     ^  Dtmaeh  I'jg  Zeilen  leer  W. 

*  ZMa»  (BgL)^  OrtaA,  2U«(Mr. 

441.   *  JSBar  M  vermutUeh,  toii  Ar  A.  £m6m<I  «iMb«M  md  dit  Topographie  darfai^mdm 
yummem  lehrt,  «<i»  Ma«l»  «awmuhmmt.   VgL  wm*  Ottokaritdu  Ur^an,  8.  tl9, 

Nr.  4G,  n.  2. 

443.  *  dretitzich  W. 

*  Gemeint  iat  «wM  dem  Tal  du  OaritoiAadhM.    7gL  OUakarteeha  Urbare,  8,  t79, 

Nr.  -in.  V  J. 

444.  >  halphuDt  W. 

44&.   '  VieUdcM  SteMeUm  (Bgt^,  00,  Aeehaeh,  Orteck,  MUUr^  (StMlz), 

446.  •  lialphunt  \V. 

447.  >  YieüeidU  LttgUhner  (BgL),  eö.  StekiMM, 

44a.   •  fooTOhea  W. 

*  StähMM  (Bke.),  00.  <3r«Mfw,  Orteeh,  Lekmduf  C&Mtt^. 
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461«  Gebhart  ohzelien  ze  pnerchieht* 
45S«  Von  einer  ode  fnnf  ph.* 
458.  Von  dnem  garten  ebie.* 

454,  Wulfincli  vier  schaf  habem,  dren  swein  neun  scbil.  wert,  hundert 
aier,*  zwen  diese,  oht  liuener,  vier  gens;  ze  »teuer  selizich  ph.  Wtülineh. 

4&5«  Hainreich  auf  dem  Hof*  ein  phant* 

Summe'  der  pli.  von  dem  ampte  ze  Stainbaeh  iflt  nbentiialp  phant 
an  aeba  ph. 

Summe  des  habem  Tier  schaf  ond  ainsmiDTierzieh  mnttel  mid  sehen 
chagtmetsen  habem,  die  maehent  siben  matte  nnd  ainief  metsen  der  giozaen 
metsen. 

Summe  des  choms  sehs  und  dreizicb**  metzen. 

Summe  der  swein  drcn,  die  nenn  schil.  wert  sein. 

Summe  der  ^a>ns  zwo  und  zwainzich. 

Summe  der  lemper  zwainzicli. 

Summe  der  seliulter  zwainzicli. 

Summe  der  liueiier  ehte  und  ohzich. 

Summe  der  zinspalten  zwo  und  ohzicli. 

Summe  des  harbes  ohzehen  schote. 

Samme  der  chese  awen  und  dreisieb. 

Summe  der  aier  dritbalb  phnnt  und  swai  nnd  dreisioh^  aier." 


Ze  Moln.*' 

150.  Marcliart  datz  ralteuawe-  zelieo  dieustph.,  fünf  pausteuer,  zwen 
snitph.,  ein  Tisch  ph.,  ein  hnen. 

457.  Fangraetz  dienet  als  vil. 

458.  Chuenrnt  Vreudenspranch  ein  mnttcl  habern,  zwainzich  pausteuer, 
vier  chlaiuph.,  ein  kmp,  zwo  zinspalten,  fiinf  reisten  harbes,  sehen  aier,  eio 
drittail  eins  metsen  pon,  ein  hnen. 

451.  ■  Danach  '!,  Zeile  (Re^i)  jrei^tUuMen  \\\  So  €Mch  bei  dm  zvaei  folgenden  Auinin«m. 
4i>4.    *  JJaiioch  tvic  gclilyl  W. 

4&5.    •  Danach  Samt  für  föi^  Zeilen  leer  W.     *»  dreijaich  W.     "  Beat  der  Seite  (fUt^ 
SSeäenJ  /r«^da$tm  W, 

*  Unbetämmt,  mM  M  SleinbieJd  mu  mdktn. 

*  Vgl  übt  dkf  Snmmkrmig  «Am  dis  TabtHbn  am  AhAme  dar  EkdeUmg, 

4&6»    "  Davor  avi  B'i;inne  der  Sntr  ßinf  '/.eilen  freigelatten  W. 

»  MoUn  (Orisch.),  QB,  Qrünimrg.  V</L  OOokmuche  Urbare,  &  199,  Nr.  163,  n.  1. 

*  Polkeiuw  (EH.),  Orbek.  AwiMtr.  Vgl,  Ottokorbt^  üriare,  Oenda  ti.  B, 
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4M.  TnnafitÜir.  —  47Sl  Stayriuniw. 


459.  Hainreich  Traiinfrider^  ein  miittel  liahern,  vier/uli  i^austcuor, 
vier  chlainph.,  ciu  lamp,  zwo  zinspalten,  l'uuf  reisten  barbc8,  zcUu  aier,  ein 
drittail  eins  metzcn  pon,  ein  hncn. 

460.  Lenj)<>lt  in  der  Pultenawo  ein  nmttel  liabern,  dreizich  ze  pansteaer, 
vier  cldaiupli.,  ein  lainp,  zwo  ziuspalteu^  zeheu  aier,  fuuf  reisten  harbcs, 
ein  liiien. 

461.  In  dem  GesoH  Leupult  zeheu  pausteiier,  vier  pli.,  ciu  lamp,  ein 
muttel,  zwo  zinspaltcu,  ein  drittail  eins  metzen  pon,  fünf  reisten,  zehcn  aier, 
ein  hneii. 

4G2.  Cliueurat  Zeuuiuch  ein  nmttel  babern,  dreizicb  pausteuer,  vier 
cUainpb.,  ein  lamp,  zehen  aier,  zwo  sinspaltoi,  ein  drittail  eins  metzen 
pon,  Auf  reisteO)  ein  hnen. 

468.  Lenpolt  Chatzieger*  als  vil. 

4G4.  llaiureieli  llerolt  als  vil  als  die  vodem  paid  als  dieuste  an  zehen  ph. 
465.  Torlihahn  als  vil  und  zc  stener  schzieli  iili. 

4f>r).  Pechstain  ein  nmttel  liaberu,  zeiieu  aier,  ein  lamp,  zwo  zinspalten, 
ein  drittail  eins  mctzcu  pon,  fuuf  reisten,  vier  ehlainph.f  vierzich  ze  Steuer, 
ein  huen. 

467.  Chuenrat  der  Prunuer  als  vil. 

468.  Dietreieli  und  sein  ■rcselle  zwai  niuttcl  hai)ern,  zwainzich  aier.  zwai 
lamp,  vier  zinspalteu,  zwai  drittail  pon,  zehn  reisten,  obt  cbkiupb.,  ze  stener 
sehzich,  zwai  huener. 

469.  Dietreicli  l'euzcl  an  dem  Graben'  ein  lialhz  muttel  hahem,  drit- 
balb  ayer,*  fünf  iKinsteuer,  vierdhalb  chlain]>h.,  ein  balbez  lamp,  drei  reisten 
harbe»,  ein  sehstail  eins  metzen  pon,  ein  huen. 

Hainreich  auf  der  Eben'  andcrtiialb  nMittel,  tiint/i  Im  n  aier,  ein 
lamp,  drei  eilen  zinspalten,  einen  halben  metzen  j>ou,  oht  reisten,  funftbalb 
clilainpb.,  dreizieh  steuerph.,  ein  huen. 

471.  Auf  deniKeuttc*  der  Kameler  fünf  dienstpb.,  Juni  steuerph.,  drei 
ehlainph.,  ein  huen. 

472.  Pei  der  Steier^  Otte  und  (üinthart  dreu  muttel,  dreizich  aier. 
zwai  lanip,  sehs  zinspalten,  einen  metzen  pon,  funfzeheu  reisten,  dcuu 
ehlainph.,  sehzich  steuerph.,  ein  huen. 

4ö9.   1  Traun/ritd  (BgQ,  OrtMsk,  BamtoM,  OUa».  VgL  untem  Kr.  €02. 

461.  '  GiiüUvUfJif-n,  ö.  Paltenaii. 

46;{.  '  Kdtzjii^jermükk,  tu  Palienau. 

4«».  •  W. 

470.  «  Eben  (ßgt.)  bei  (w.J  MoUn.  l'ffL  OUokarisehe  üi^are,  8. 200,  Kr.  166. 

471.  1  Maffr  im  Beäk  (S9L),  :  S6m. 

493.  *  SlegrUmer  (ßgQ,  n.  Men.  Vgl  OUokarUdie  Oriore«  &  200,  Kr.  166. 
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S97 


47^  In  dem  Dorffs  Herwort  und  Eberhari  als  vil. 

474.  Otte  nnd  Hainreich  Liehlmaister  als  yil  and  sehen  yon  einer  wifle. 

Vi').  Gunthart  und  Witige  in  dem  Garten^  als  vil. 

476.  Der  Paechchircber  als  vil. 

477.  Die  Wolflinne  and  Ulreicli  und  Ifarohart  als  tiL 

478.  Der  Malner  zelien  ph. 

479.  Ortel  auf  dem  Prcbar'  ein  muttcl  habern,  zclicn  aier,  »  m!  lfuii]>, 
zwo  zinspalten,  ein  drittnil  uius  metzeu  poD,  fauf  rdsteu,  vier  cbiaiupli., 
faofxehen  steucrpb.,  ein  buen. 

480.  Der  Maier  in  d^  SateH  als  t11. 

481.  Hainreich  in  dem  ^tel  als  [vil].'' 

482.  Eberbart  und  Marchart  daselb  als  vil. 

483.  Datz  der  alten  Mal^  Gunther  als  vil. 

484.  Marchart  an  dem  Griesze*  als  vil. 

485.  Auf  tler  Entzencben*  Iluinreicb  und  der  .Scbeupcrger  und  Marcbart 
vier  muttel  habern,  vicrzicb  aier,  zwai  lemper,  ebtc  zins})a!ten,  ein  metzeu 
nnd  ein  drittail  p5n,  ein  sehftt,  zeben  cbkiupb.,  aebzich  steuerpb.,  zwai 
baener. 

486.  Hainreich  der  Grueber^  zwai  mutlel  habem,  zwainzich  aier,  ein 
Inmp,  vier  zingpalten,  zwai  tail  eins  metzen  pou,  zeben  reisten,  ebt  cbiaiupb., 
vierzicb  steuerpb.,  ein  buen. 

487.  Obau f man  ^  Dietreich  und  £l8pet  die  witibe  dient  als  vil. 

488.  In  dem  Nandestal*  Ubreicb  ein  matte!  babern,  sehen  aier,  ein 
lam]),  zwo  zinspalten,  ein  drittail  eins  metzen  pun,  fnnf  reisten,  vier 
cbbdnpb.,  fnnfzeben  stenerpb.,  ein  hnen. 

47;{.    '  Dorf  (KU.),  ö.  MoUu,    Vgl.  Ottokaruche  [JrfHtre,  S,  200,  Nr,  168. 
47r».     '  Vgl.  OUokaruche  Urbare,  S.  200,  Xr.  170. 

479.    '  Prebler  (EIL),  *.  Dorf.    V^l.  OffokarUche  Urbar«,  S.  200,  Nr,  113. 
180.    >  Vffl.  OUokarUcke  Urbare,  &  200,  Nr.  174, 
■4H1.        Ff  hl!  W. 

'  AUenniUile,  s.  I'rM  r     V<jl.  OUokaruche  Urbare,  S.  200,  Nr.  178. 

484.  »  Griesa-  (Bgt.J,  :  AUermühk.   Vgl.  OUokarüche  Urbare,  S.  200,  Nr.  170. 

485.  '  E$izmebner  (EH.),  «.  Grie»er.  Vgl.  OUokarüdi»  Urboft,  8,  20i,  Sr.  iSO, 
48€.   ^  Qrmb  (EU),  «S.  iQueiieh««r.        OUckaritche  üriar»,  S,  20t,  Nr,  1S2. 
487.    *  Kaufinann  (BgQ,  n.  PcUlmum,  crwA^mf  hier  mUi^mtd. 

4SS.    >  AnaertOua  (EH,),  «8.  GnA,  Vfi.  OUokariiche  Urbare,  S.  SOi,  Nr.  m. 
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489>  StraOer.  —  600.  Großenberg. 


489.  Leupolt  au  der  Strazzc'  und  die  witibp  anderthalb  muttel  habem, 
funfzeben  aier,  ein  lamp,  drei  ziuspalten,  einen  halbn  uiutzn  pon,  oht  reisten, 
neuntlialbe  clilain|)li.,'  vierzieh  steiierph.,  zuai''  huener. 

490.  Ilamreicli  and  Uaioreicb  m  dem  üauffen^  als  vil  imd  vvaa 
dreizicb*  steuerph. 

491.  Gandacber  nnd  sein  geseUe  swaiDadch  dienstph.«  Arnfsehn  steaerph., 
drei  ohlainph.,  ein  bnen. 

492.  Auf  dem  Obern  Ekke^  Qandaclier  zebeo  dienitph.,  itanf  stenerph., 
drei  eblainpfa.,  tan  buen. 

49S.  In  dem  Chinpach*  Pilgreim  sehen  pb.  ae  dienst,  sehen  steneiph., 
drei  ehlainpb.,  ein  hnen. 

494.  iiainreich  dasclb  ein  halbez  nmUcl  ]ial)ern,  fünf  aier,  ein  lump, 
ein  zinspaltcn,  ein  sebstail  eins  metzen  i>ou,  vier  reisten,  vierdhalb' 
ehlainpb.,^  fnnfseben  steurpb.,  ein  hnen. 

495.  Oukc  und  der  Chreuzer*  audertlialb  muttcl  babem,  funfzeben* 
aier,  ein  lamp,  drei  ziuspalten,  einen  lialben  metzen  pon,  obt  reisten, 
ncuntbalb  cblainph.,  dreizich  stcucrph.,  ein  hucn. 

496.  Marchart  au  der  Wise'  anderthalb  nmttel  habern,  zwainzieb  aier, 
ein  lamp,  drei  zinspalten,  einen  balbn  metzen  pon,  obtbalb  reisten,  funil- 
balb  cbUiinph.,  fnnfzehen  hUuicrpb.,  ein  buen. 

497.  Hainreich  an  der  Wise  sehen  diensiph.,  fnnfzehen  stenerph.,  drei 
cblainph.,  ein  buen. 

498.  Hainreicb  an  der  Palten'  ein  mntlel  habem,  zehn  aier,  ein  lamp, 
zwo  zinspalten,  ein  drittail  eins  metsen  pone,  fünf  reisten,  vier  ehlainpb., 
dreizich  stenerph.,  ein  hnen. 

499.  Leapolt  Hophe  als  riL 

500.  Hainreich  an  dem  Grozzcnperge'  nnd  die  witibe  ein  mnttel 
habem,  sehen  aier,  ein  lamp,  swo  sinspalten,  ein  drittail  eins  metsen  pon, 
fünf  reisten,  siben  ehlainpb.,  Tiersich  stenerph.,  ein  hnen. 

489.  *  clilaln  ir.     ^  Davor  und  <>in  htten  durchdrtehm  W* 

^  btraßer  (EH.),  w.  ÄrtnertlhaL 

490.  '  drciijuch  W, 

*  JMßMmmUt  hei  Sbrafkr  tu  audtmt. 

402.    '  VielleU-ht  Kollereck  (BffL),  t.  Straßer  (SchiÜx). 

4'>;{.    1  Kinxhach  (F.JI.).  ir.  Kollereck:   Vnf.  Omkarinche  IM.nrr,  S.          Nr.  189. 

4i)<4.    *  vierhalb  W.       chalainpbeon.  U\,  ti4u  erste  a  durch  darwUer  getttslen  PtaUdt  geülgL 

49a.  •  ftuneben  If. 

*  KreushtAer  (Bgt.),  $.  Kolkreck  (Schütz).  Vgl.  Ottokaruche  Urbare,  S.  201,  Kr.  IBS. 
4M.    '   H'iV.'rr  fEir.',,       Kif-nf,nrh.  V<iL  Ollokaruche  Urhnre,  S.  '2i>t,  Nr.  192. 

498.    '  Paiten,  an  der  —  ( ,^  nxeuM  hm.J,  mo.  Wiesa:   Vgl.  ohen  S.  201,  Nr.  194. 
&0e.      GreptMhargt  9.  Ptdien.  Vgl.  Ottokarkrbe  Urbate»  &  »0»,  Nr.  t96. 
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501.  Hainzel  enthalb  des  GrosKenper^es  fnnfzeben  dienstph.,  sehen 
stenerph.,  drei  eblainpb.,  ein  hnen. 

603.  Ibrehart  VogeP  limf  dienstph.,  fnnf  Steuer,  diei  ehlain. 

503*  Hertneit  auf  der  Palten^  zehen  dienstph.,  fnnf  etenerph.,  diei 
cblainpli. 

»j04.  Enthalb  dei  l'altcu  llainreich  ein  umttel  habern,  zehen  aier,  ein 
lamp,  zwo  zins[)alten,  ein  drittail  eins  metzen  pou,  imü'  reisten,  vier  chlaiu, 
zwainzich  stenerph.,  ein  bnen. 

505.  Der  Chedel  ein  halb/,  muttel,  fünf  aier,  ein  lanip,  ein  eilen  zin- 
spaltcn,  ein  schstail  eins  met/en  pon,  drithalb  reisten,  vierthalbe  chlaiuph., 

zwaiüzich  steuerph.,  ein  hnen. 

506.  Under  der  Iiciten^  Eberlin*  als  vil. 

507.  Der  Spacher  zehen  dienstph.,  fnnf  ze  Steuer,  drei  ehlaiDph., 
ein  hnen. 

508.  Hainreteh  auf  dem  ChogeP  fnnf  ze  dienst,  fnnf  ze  Steuer,  drei 
ehlainpfa. 

509.  Data  Renpaeb'  zeben  dienstph.,  zehen  pansteuer,  sehs  ehlainph., 
ein  hnen. 

510.  liaiureich  Uaselb  fünf  ze  dienst,  fnnf  ze  stener,  drei  ehlainph.  und 

ein  Luen, 

511.  Marchart  in  dem  Werde'  als  vU. 

512.  Lenpolt  aaf  der  üaide^  als  ?iL 

513.  Hainreieh  Chrants  anderthalb  mnttel  habem,  fbnfzehen  aier,  ein 
lampy  drei  zinspalten,  fnnfzehen  reisten,  ahtbalben  efabdnpb.,  dreizieh* 
stenerph.,  ein  hncm. 

511^  Wolfel  daselb  ein  muttel  habem,  zehen  ider,  ein  bunp,  zwo  zin- 
spalten, zehen  reisten  und  vier  ehhÜDph.,  zehen  steuerph. 

515.  Der  VogeP  dient  als  vil. 

ölü.  liainreich  Ncuchom  als  vil  und  geit  fnnfzehen  mer  ze  Htcuer. 

609.  *  VegMmit  w,  FkÜm  (Am»}, 

5fS.    '  VgLKr.498. 

§9$.    •  Davor  Erl  ihtrchttrichen  W. 

»  Ldtner  {Bgt.),  Ö.  Vogelhub.    Vgl  OUokaritche  Urbare,  S.  202,  Nr.  2Ul. 

1  flettWeft«  Lkukagd  (BgQ,  w.  VesähA,         OUokarimAe  rrrter«,  8,  SOt,  Nr.  /9t. 
{»09.   >  Jiabaeh  (Su  MmO»  Oß,  Mbu  Vgl  OUekarUeh»  tMort»  8. 3^2,  Nr,  805, 
hll.    »  VielUicht  Wortner  (Bgt.),  no.  Mölln.  Vgl  OüoharUdm  Urh»%  8.909,  Nr.  8<ffl. 

512.  *  msHcherweut  Badner  (BgLJ,  «.  Wortner  (SchÜlMj. 

513.  »  dreizzich  W. 

515.    •  Wohl  Qietcogellelien  (BgQ,  bei  (».)  Moiiu.    Vgl.  OUokarUdie  Urbare,  S.  202,  Sr.  2ü7. 
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617.  M«roliart  dnui.  —  586.  Hainnieh  Peiutel. 


517.  ^farchart  Charz  als  vü. 

518.  Marchart  Wehse  under  dem  Perge*  anderthalb  muttcl,  fnnfzehen 
aicr,  ein  lamp,  drei  eUen,  fnii&eheii  raaten,  funfthalb  chUunph.,  faofxebeD 
ze  Steuer,  ein  baen. 

519«  Uurchait  Pteiser  ab  vfl. 

530.  Hainreieb  an  dem  Hanffen*  andertbalb  nrattd  babern,  fanfseheD 
aler,  drei  eilen,  einen  balben  metien  pon,  andertbalb  reiaten,  fonftbalb 
cbbunpb.,  swainzieb  ze  Steuer,  ein  bnen  nnd  ein  bunp. 

531.  üttc  Pestcl'  fünf  dienstph.,  fünf  ze  Steuer,  drei  eldainph.,  ein  linen. 

522.  Ulreieli  in  Puecholterawe^  zehen  dienst,  iuuf  ze  steaer,  drei 

chiaiiiph.,  ein  huen. 

Hainreieb  fnnf  ze  dienst,  fanf  ze  stener,  drei  cblainpb.,  ein  bnen. 
524.  Gotfrit  dienet  als  Til 

535.  Marcbart  ra  dem  Standech*  als  viL 

536.  Dietreich  der  Stiierm*  als  vil. 

537.  Der  Drisleke  als  vii. 

538.  Perngcr  in  dem  Rentte^  zeben  ze  dienst,  fbnf  ze  stener,  drei 
cblainpb.,  ein  bnen. 

589«  Ekkart  daselb  fbnf  ze  dienst,  fnnf  ze  stener,  drei  cbbünpb.,  ein  boen. 

580.  Der  Hnmpel'  als  vU. 

531.  Ulreich  auf  dem  Trebar*  als  vil. 

5SS.  Under  dem  Stainrigel'  Pilgreim  and  Cbnenrat  als  vU. 

583«  Der  SwerzeP  nnd  Ubrdeb  ab  tiL 

584.  Hainraeb  nnd  Ortel  auf  dem  Prebar*  als  vil  nnd  ein  bnen. 

535.  Hainreich  Feustel  als  vil. 

&20.  *  ünbeatimmt,  hei  Berger  zu  tuehen. 

521.  »  VieUeidU  F6ttl  (BgQ,  w.  Berger  (SchiUz). 

522.  *  PoUerau  (Blu.),  ö.  Berger.  Vgl  OUokaruche  Urfmre,  S.  203,  Nr»  81$. 

525.  *  ÖttaudergiUl  (xhr  Stander  (Bh*.),  OrUch.  Brntenan,  »ö  Palterau, 

526.  »  Sturm  (Bgl.],  nö.  roUernu.    Vgl  Ottokarmhr  UrLnrr,  S.  206,  Kr. 

528.  *  Bdfhaucr  (Bgt.J,  nc.  iüaudcr.    Vgl.  Otti.karütche  UiIhu  f,  S.  203,  Xr.  2i3. 

530.  '  ITumpd  (EIL).  OrUch.  Breitenau  (6ei  Souveni  und  iichüts  RumplJ. 

b'.n.  '  I'reblfr  (Bgl.),  6.  Beithbauer. 

5a2.  *  Sleinrigl  (Bgt.J,  00.  MoUn,  w.  PreLler  (ScJiüizJ. 

6SS.  *  FfattddK  Sekwarz  (BgtJ.  3.  IVeMer. 

684.  >  rgl,Nr»S8t. 
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536.  An  dem  Rozzenekke^  Qrto]f  Amfteben  ze  dienst,  sehen  le  steaeTf 
drei  dilainpb.,  ein  hnen. 

537.  Hainreich  dasdb  ftinf  ze  dienst,  sehen  se  Steuer,  drei  dilainph., 
ein  hän. 

5«}S.  Ulreicb  der  Prunner  fünf  ze  dienst,  zeheu  ze  Steuer,  drei  cbluiuph., 
ein  hnen. 

539.  Ortcl  dienet  dret/eheu. 

540.  Hilkait  sehen  se  dienst,  fnnf  paosteaer,  drei  ehiainpb.,  ein  hnen. 

541.  Hainreieb  Schenber^  anf  der  Stoben  als  vil. 

oiü.  Iluinreich  auf  der  Zeweusawc'  tixui  zc  dienst,  fuul  pauäteuer, 
drei  chlainph. 

543.  Perchtott  in  der  Mul  dreizich  dieustpli.,  zwo  zinspaiten,  zwen 
cblainpb.,  ein  hnen. 

544.  Strich  in  def"  Bozawe^  fnnf  dienstpb.,  fnnf  panstener,  drei 
chiainph.,  ein  hnen. 

545.  Ekbart  anf  dem  Schaucnekke*  ein  mnttel  habern,  ein  hunp, 
zehen  aier,  zwo  zinspalten,  ein  drittaii  eins  metsen  pon,  fnnf  reisten,  vier 
chlainph.,  zehen  panstener,  ein  hnen. 

546.  Harebart  daselb  sehen  dienstph.,  fiinf  panstener,  vier  eblainpb., 
ein  hnen. 

547.  lans  dienet  als  vil. 

548.  Der  Cborp'  ein  muttel  habern,  zelieu  aier,  ein  lamp,  zwo  zin- 
spalten, ein  drittaii  eins  metzeu  pon,  fünf  reisten,  vier  chiainph.,  funfzeheu 
ze  Steuer,  ein  liuuii. 

549.  Der  Stuerm*  fünf  dienstpb.,  fünf  pausteuer,  drei  chlainph.,  eiubun. 

550.  Benolt  fnnf  dienst,  fnnf  panstener,  drei  chlainph. 

536.    *  Boseneßg  (Bf/Q,  ü.  Schwarz  am  r.  U/er  der  Krummen  SiofrUng.    Vtfl.  OUokarüche 
Urbar«,  &  S06,  Nr,  87t. 

&I3.   *■  Zmtant  (Bgt,),  «.  SiMber, 

$44.    •  Danach  ein  BHchalabe  ausradiert  W. 

*  Unbe*timnU,  fall»  nicht  Auer  (Biß.)  gegenHlier  Zemsau  am  linken  f^fer  <Ui-  Krummen 
StCj/rlitu}.  —  /im  Urbar  der  Ilo/mark  StCjfr  von  ISifO  (Uofkaaiviei-arckiv)  f.  itt'  J'tdgt 
ZtmMnar  «m  Atter. 

616.    '  Vidkida  Schmeck,  ein  Nam«,  dtr  «left  JUr  «jn«n  tS.  On^imilteiy  (Nr.  600)  gdegmen 
Tiern  erhalten  hat.    Vgl.  OUoknrhchf  Urbare,  S.  20$,  Nr.  264.  —  ün  Urbar  der  Btf" 

mark  Stri/r  vmi  !n99  trird  ein  Srlicrhmtepffer  angeführt  (f.  92'). 

548.    '  KerUl  (Bhs.)^  OrUrh.  Außfr-B  rcitmau.  Vgl,  OltokarünJie  Urbare,  &  205,  Nr.  260, 
j>49.    *  üttirm  (Bh*.),  n.  Kerbel.   Vgl.  Otlokaruche  Urbare^  S.  20S,  Nr.  200. 
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«51.  Pilgraim.  — 6M.  Ortadt. 


551.  PilpTCtm  ein  halbz  niiittcl  habcrn,  fünf  aier,  ein  halhz  lamp,  ein 
zinspalten,  ein  sclistail  eins  metzen  pon,  drei  reisten,  vierüutlbea  cbliuoph., 
fanf  Steuer,  ein  haen. 

658.  GhQnnt  auf  dem  Prant*  als  vil. 

55:3.  Der  65te*  ate  tiI  and  zehen  pansteoorph. 

554.  Der  «Smucbe  als  vU  sam  der  G6te. 

565.  Der  Planch'  ein  mattet  habern,  zeh^  aier,  ein  lamp,  zwo  zin- 
spalten, ein  drittail  eins  metzen  poo,  fnnf  reisten,  vier  chlainpb.,  awalnzich 
M  panstener,  ein  haen. 

556.  Ulreieb  in  dem  Tal'  an  fnnf  ph.  als  vil. 

657.  UainreicU  in  dem  Mos*  ein  niuttei  habern,  ein  lamp,  /.elien  aier. 
ein  drittail  eint>  metzen  (wn,  fünf  reisten,  vier  und  zwainzich  pb.  ze  dienst 

und  ein  huen. 

558.  Hainreic'h  und  der  Grawe  auf  der  Eben'  drithall)*  muttel  habern. 
dreizich*^  aier,  zwai  lamp,  fünf  zinspalten,  ein  metzen  pon,  dreizehen  reisten, 
neun  chlainpb.,  fnnfzich  paustener,  zwai  buener. 

559.  Otte  anf  dem  Gaizpaeb*  ein  mnttel  babern,  zeben  aier,  ein  lamp, 
zwo  zinspalten,  ein  drittail  eins  metzen  pon,  fünf  reisten,  vier  eUainpb., 
fnnfseben  stener,  ein  bnen. 

560.  Ifaiehart  als  tiI. 

561.  An  dem  Stain'  Dietwein  nnd  Marchart  dreu  mnttcl  habern, 
dreizicb*  aier,  zwai  lamp,  »ebs  zinspalten,  eraen  metzen  pon,  fbnfkehen 
reisten,  zeben  cblainpb.,  fnnfzicb  steaerpb.,  zwai  buener. 

563.  Dietreicb  und  liainreicb  als  vi!.* 
56^  Von  einer  mul  zwainzicb  dienstpb.* 

564.  Der  Stader*  zeben  dienstpb. 


552. 
55S. 
555. 
556. 
557. 
569. 

6ftt. 
Ml. 

562» 
564. 


Yidleicht  Prauzcl  (Ulis.),  ir.  Kerhcl  (Srhütx). 
Unbe-ttimvil,  vgl.  Ottokari.*chc  Urbare,  S.  SOS,  Nr.  257. 
Plank  (Bit».),  »ö.  Kerbel  (SchüU), 
Thal  (Bim.),  wo.  Plank. 

Mo»  (Bht.),  «.  Thal  Vgl  OtiolMriteh»  Urh«r%  &  S06,  Kr,  908, 

b  mtt  amdmrtm  Bmekttaim  mü  Bamt  korrlgkH  W.    *  drsiuich  IT. 
JSSiier  {Ob.),  «.  JfoM.  VgL  OOdtmitA»  ürbart»  S.  908,  Nr.  969, 

M&dd^mim  (Bkt^,  ««.  Simer,  Vgl,  OUoforMk«  Urlart,  8,  90$,  Nr,  96B, 

dreizzich  W. 

Vielleicht  Paiilanei  (Hlm.),  in.  Oniitbachgrahen  fS^hfit:). 

Demaeh        Zeti«  (Iie-»i)  jreigelfugcn  W.,  »f>  auch  bei  der  foigffuieit  2\tsmmer. 
GtiadU  ( Hammerwerk) f  w.  Paintaner.   Vgl.  OUokaritche  Urbare,  H,  ÜOö,  Kr.  2öU. 
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56&*  Hennan  ftiif  der  Leiten*  fonf  dienstpb.,  fünf  Bteoerph.,  drei 
ehlaiDpb. 

otiO.  L'lreich  au  dem  Gaizperge^  drcu  muttcl  habern,  dreizich*  aier, 
Kwai  lamp,  sei»  zinspalten,  einen  metzen  pon,  funfzehen  reisten,  nenn 
chUunph.,  viensich  panstenerph.,  zwai  hnener, 

567.  Dietmar  als  vil. 

5ßS.  Ulrcich  an  dem  Wcg^c'  ein  mntte!  habern,  zchcn  aier,  ein  lamp, 
ein  ziuspaiten,  fünf  reisten,  vier  cblainph.}  funfzebeu  steuerpb.,  eiu  dhttail 
eins  metzen  pon,  ein  huen. 

569*  Ortel  auf  dem  PuebeP  als  tU  wan  «eben  eteaerph. 

570.  Cbnenrat  binder  dem  Prebar^  als  vi!  als  Ortel. 

Hainreicli  an  dem  Prebar  ein  balbez  muttel,  fünf  aier,  eiu  halbz 
lamp,  ein  zinspalten,  ein  sebstail  eins  metzen  pon,  dritbalbe  reisten,  zwen 
ehkinph.,  fünf  stenerpb.,  ein  balbz  bnen. 

Tu2.  Ebcrliart  zwai  muttel,  dreizich  aier,  ein  lamp,  sehs  zinspalten, 
einen  metzen  pun,  fuufzeben  reisten,  neun  cblainpb.,  dreizicb  steuerpli., 
ein  bnen. 

578.  Ortolf  in  dem  Fache ^  für  allez  fünf  ph. 

574.  Hainreicb  an  dem  Hasleicb^  ein  muttel  babem,  funfzehen  aier, 
ein  lamp,  zwo  zinspalten,  ein  drittail  eins  metzen  pon,  fanf  reisten,  vier 
cblainpb.,  funfzeben  Steuer,  ein  buen. 

575.  Wulfinch  zwai  muttel  babem,  zwainzich  aier,  ein  lamp,  vier  zin- 
spalten, zwai  drittail  pon,  zeben  reisten,  obt  cblainpb.,  dreizicb*  stenerpb., 
ein  buen, 

576.  Otte  Prnderl  zeben  dienstpb.,  fünf  Steuer,  drei  eblainpb.,  ein  bnen. 

577.  Auf  dem  Chlansekke*  derselb  Otte  siben  ph. 

578.  Ilainrcieb  hinder  dem  Elike^  zeben  dieustpb.,  fünf  ze  Steuer,  drei 
cblainpb.,  ein  huen. 


Mft. 
6M. 

568. 
570. 

574. 
676. 
577. 
678. 


VülUkiU  SekmiäUilm  (Bk».),  » .  Btmrm  (KatMiraBtarU). 

dreizzich  W. 

Gauberg  (Bh».J,  n.  Otlader, 
Wnjrrei-  (Bgl.j,  nw.  Oaitberg. 

Birlder  'Ihjt.},  ii   Wrgfrf^r.   V'fl.  OttokarUcfie  I/i-rmre,  S  203,  AV.  212. 
FrMer  (Bijt.',  bei  (n.)  BichUr.    Vgl.  Oitokm  i  rhp  UrUrr,  S.  2or,,  \r.  217. 
Bach  ( EH.j,  Orttch.  Lcontteiiu    Vgl,  OUokaruche  Urbare,  6'.  :!04,  Nr.  24ö. 
BlueiiglUt  (Bgt,),  n,  BaehgiUL   Vgl,  Oäokarüehe  ürian,  S.  »04,  Nr.  989. 
dreiisidi  W. 

UnbttUmml,  M  w.  EaatngSa  tu  nekmt.  Vgl  OtMcaHiOM  Oriar«,  8. 904,  Nr,  243. 
^yer  (EE.),  wo.  Haamgad. 


Digiiizixi  by  CüOgle 


304 


679.  Otte  in  dem  S«tel.  —  698.  Fontar. 


579.  Otto  in  dem  SateP  ab  tU. 

580.  Meinhartsoede*  ein  halbz  mnttel  habem,  ein  drittail  eins  iamps, 
ftuf  aier,  ein  zinspalten,  driibalb  reisten,  ein  sebstail  eins  metzen  pon, 
▼ieilhalben  eblainerph.,  aeben  steaerpb. 

581.  In  der  Grneb'  flinf  dienst,  fanf  stenerph.,  drei  eUainph. 

582.  Under  dem  Heumade*  dreizchen  ph. 

58^3.  Chuenrat  ein  halbz  routtcl  babern,  fünf  aicr,  ein  lamp,  ein  zin> 
spalten,  ein  sebstail  pon,  drithalb  reisten,  viertbalben  cbbünen  pb.,  zeben 
steaerpb. 

584.  Der  Riser*  anderCbalb  mnttel,  fniifzehcn  aier,  ein  lamp,  drei  zin- 
spalten, einen  halben  metzen  pon,  andertbaib  reisten,  obtbalben  ebbdnerpb., 
zwainzich  stenerpb.,  ein  hnen. 

585«  Otte  anf  dem  Pneehperge^  als  ^il. 

686«  Hainreich  in  dem  Pnechpcrge  ein  mnttel  habem,  zeben  aier,  ein 
lamp,  ein  zmspalten,  ein  diittail  pon,  fünf  nisten,  vier  eblainph.,  zeben 
paustoner,  ein  hnen. 

587.  Otte  daselb  als  vil. 

588.  Der  Tendlier  und  sein  geselle  als  vil,  zwainzich  steuerph. 

589.  Hainrdch  der  Smit  daselb  zefaen  dienstpb.,  fmf  stener,»  drei  ebhun. 

590l  Hainreicb  nnderm  Stain*  ein  halbz  mnttel,  Amf  aier,  ein  zin- 
spalten,  ein  balbez  lamp,  ein  sebstail  pon,  anderthalb  reisten,  Tierdbalben 
ehlainenph.,  zehen  panstener. 

591.  Ortolf  als  vil.» 

592.  Die  witilio  als  vil.'^ 

59$.  Uainreich  Forster'  ein  forstscbaf. 

579.    *  UnhetlimtuL   1  >/.  OUoLnrifrhf  Urhare,  S.  L'(>4,  Nr.  2.W. 

ftHO.    '  Wohl  X'aum  mU  Mrulinrl  {H<)t.},  Or.'.nii.  Forntati  zu  idrulißzirren  ft). 

&81.    ^  KteümeAt  QruUr  (DgL)  bei  PreUer  (Nr.  570),  YgL  auch  OUokariache  UrUre,  S.  2ü4, 
Nr.  S82, 

582.     Unbettimmt,  n.  Omber  s»  mektn.  ha  ürbar       18$9  tobd  (f,       nodfc  AKsftjieiyer 
vmA  JKmt  «in  Hmu  Blaer  von  Hametstein  tm^ßkrt.. 

riS4.   ^  Rlttr  (Bgi.),  OrUch,  Fantau.  K^.  OUokariiche  Orhart,  &  204,  Nr.  US. 

&8&.    »  Bitchberg  (B$Q,  $.  IUt€r. 

&89.    •  dienst  W. 

590.  *  •'^^i'i  "n^lfJ,  .«".  FfTs^aU. 

591«  *  Danach  der  Zuilriv  fxl  In  r  geUuten  W. 

592.  »  I/uiiar/,   t'!,  ZriUn  frei  W. 

593.  *  VitlkklU  Förster  in  der  Äu  (BgL),  w.  Forsiau  (6chützJ, 
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591.  Albreht  der  fonter  zwai  lamp. 

595.  Otte  ron  A^e^  zw»  aehaf. 

596.  Der  forster  von  Moln^  drcizicJi  huencr. 
597*  Otte  voD  Awe  dreizich  muttel  babem. 

598.  Von  GoltToitsave*  zwen  maderpalge. 

599.  Hainreieh  zweo  maderpalge. 

600.  Albrclit  zwcu  maderpalge. 

601.  Otte  von  Ai^e  zwen  maderpalge.* 

Snmine'  der  ph.  von  dem  ampte  ze  Holn  Tierzehn  phunt,  drei  sehil. 
und  drei  pb. 

Summe  dee  babem  hundert  muttel  mid  zwelf  mnttel,  die  machent  fanf- 

zebon  ninttc  an  zwcn  mefzen  der  cr^zzcn  mazze. 

Summe  der  ziiispalten  /.\\ai  hundert  und  vier  zinspaltcn. 

Sniiiiiio  der  ayer  l'unfthalb  plinnt  und  siben  uud  vierzicb  aier. 

Snniiiie  iler  Iciiiper  drei  scliil.  und  inn  lialhz. 

Suniiiic  der  reisten  sebsbuiidert  oder  dreizieh  «ehot. 

.Sinmiie  der  huencr  hundert  und  luiii  und  dreizich.*' 

Summe  der  pön  anderthalb  metze  und  dreizicb^  und  tauseut  scbuzzcl." 


Ramsawe.** 

603.  Datz  Trannvelden'  Haioreieli  Yorbtliebes  san  ein  balbz  mnttel 
haben»,  fnnfzeben  pansteuerpb.,  drei  ehlainph.,  ein  drlttail  eins  lampes. 

(jUo.  Hainreich  dient  als  vil. 

604.  Dietreich  alfl  vil. 

605.  llainreicb  der  Haiden'  ein  mnttel  babem,  dreizieb  panstenerph., 
sehs  ehlainph.,  ein  halb  gortz  magen. 

59'i.    '  VieUeieht  Hfujenau  (Bgl.),  ».  ForHtr  in  der  Au  (ScMtaJ. 
&96.    •  Mölln  ine  oi>en  Nr.  456.  I. 

&96*    *  Eine  curia  in  GozoltMwe  wird  ai»  Lehen  der  Herren  mn  Traun  vom  Kiotler 
KrtmumOmUr  t2S9  wkundlick  trwäkiU  OÖÜB.  B,  ß7ff, 

601.   *  Donaek  Baum  ßtr  vier  Zeiten  /reiffOtmen  W.   ^  dreiiiieh  W.  •  Danadb  der  Beel 

der  S'ifr    iJril  '/.rit'\i'  letr  W. 
^  Vgi.  lil»  r  ilir^r  Siniuiiientnfji  oiteit  die  Ttii>€il<M  aui  Sc/ditM»e  der  Einleitung, 
COw.    *  Davor  atn  Anfang  eitier  neuen  Seile  (f.  23)  12  Zeilen  freiyela**en  W. 

*  JKomMW  (Orteeh.),  OB.  GrMmf,  00.  McOn.    Vgl,  OUokarieeke  (Mure,  8.  208, 
Nr.2Ur..  1. 

•  Wohl  Traunfried  {B<jt,},  OrUieh,  liamaau,    Vgl.  afjer  oöen  Nr.  4ü9. 

'  Uaiden  (ligLJ,  n.  Traunfried. 
öiUmlcUiehe  Vrhm  1. 1.  SO 


üiyiliZüQ  by  Google 


306  606.  Bitpolt.— 688.  ClraanrAt, 

606.  Hiltpnlt  drei  metzen  IimIx  hi  /wainziob  ze  pausteaer,  seb»  cUIainpb., 
ein  halb  gortz  magcn,  oia  halbz  iatup. 

607.  Ulreicb  als  viL 

608.  Harchart  Hophe  ein  mnttel  habern,  dreizich  pamtener,  aeha  cUaiDph., 
einen  faalbn  gorte  magen,  ein  drittail  eins  lamps,  swo  gortzes  diorns. 

60D.  Dietreich  dient  als  yil. 

610.  Dietreich  Heiu  l  als  vil. 

611.  Perclitolt  auf  dem  £kke^  ein  mnttel  babera,  dreizieh  panafceoer, 
sehs  chlainph.,  ein  halbz  lamp,  ein  hallten  gortz  magen. 

61^  GolRchalch  bei  der  Steir*  anderthalb  nmttel  babem,  dreizieh* 
panatenw,  sehs  chlainph.,  ein  halbz  lamp,  drei  gortz  cboms. 

618.  Elchart  als  yfl. 

(>14.  Der  Gcbuur  drcu  inuttel  babcrn,  schzich  panstoucr,  zwclf  ciilainph., 
ein  lanip,  sehs  gort?,  chorns. 

615.  Der  Wolf  an  dem  Ekke*  fnnf  dienstph.,  fonf  pausteuerph.,  drei 
chlainph. 

616.  Gebhart  vor*  dem  Holtz'  zwai  nmttel  habern,  fünf  ond  vienich 
paosteaer,  sehs  chlainph.,  vier  gortz  choms,  ein  halbz  lamp. 

617.  Hainreieh  vor  dem  Holtz  als  Wl. 

618.  Clanfber  in  dem  Ramspaehe^  anderthalb  mnttel  habem,  dreizich 
panstener,  sehs  ehhunph.,  ein  halbz  lamp,  ein  halbz  metzel  magen.* 

61U.  Marcbart  als  vil. 

620.  Marchbart  uml  Clnu'iirat  ze  nidern  Ranispach  zwa  Tiiuttel  lial)cni, 
vierzich  paasteoer,  selis  chlainph.,  ein  halb  gortz  magcn.  ein  lialbez  lauip. 

621.  Eberbart  auf  dem  PucbeP  zwai  muttel  habem,*  fnnf  und  viendch 
pausteuerph.,  sehs  chlainph.,  ein  lamp,  einen  halben  gortz  magen. 

6jS3.  Chnenrat  als  vil. 

«II.    *  Hueffger  (Egger),  BgL,  Ofttck.  Rnmutm  (M  8iMbt  If^^kekerJ.  VgL  Ottdcariaekt 

Urbare,  S.  209,  Nr.  814, 
#18»    *  drcizzich  W. 

'  Der  voratuigdiendc  teie  der  foU/eade  Ort  liegm  naJie  dem  8tejp-ßuß.  VgL  OUokarucht 
Urbare,  8.        Nr.  819. 
ßir..    '  V9UNr.€H. 

616*    •  von.  11  durch  darunter  geselz/en  Pttnl  f  ijrliJtil  i/ml  r  dnriiher  gejtehrie/ten  W, 

*  Fiirhofs  (EII.J,  n.  EUtiyger.    \'gL  Oltokaruche  Urbare,  S.  209,  Nr.  3 Ii. 

*  Otttor  habera  durchttrtthen  W, 

<  Im  lianuhnch  (QtffeHdtuime)  hei  FMot*  und  S.  dauern,   VgL  OUokarieehe  Oriart» 

S  2r>S.  Xr.  WO'. 
621*    "  habn  ohne  Kürzwigtzdchen  W. 
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623.  Eberhart  auf  dem  Perge'  fhnf  dienstph.,  fimf  pansteneipfa.,  drei 
chlainph. 

Hainreieh  der  Hnliger*  zwai  mnttei  habem,  vienieh  panstenerph., 
sehe  ddainph.,  ein  balbz  lamp,  ein  halb  gorls  magen. 

625.  Perchtolt  in  dem  Dorfe*  anderthalb  muttel  liabem,  fünf  nnd 
vierzich  pausteuerph.  und  fünf»  [dieuBtpb.J,  aeb»  clilainpb.,  ein  balbz  lamp, 
einen  halbn  f^ortz  magen. 

626.  Eberl  und  Haiiureicb  der  Scbaester^  als  viL 

627*  Hainreich  der  ZageP  anderthalb  muttel  habem,  fanf  und  Tieizich 
panatenerph.,  sebs  ohJainph.,  ein  halbz  himp,  einen  halbn  gorta*  magen. 

638.  Hiltkart  die  witibe  als  vil. 

639.  Der  wirt  in  dem  Kcutte'  zwen  metzen  babera,  üinfzehen  pan- 

Bteaer,  drei  chlainph.,  ein  balbz  lamp,  uilit  mer. 

630.  Chnenrat  der  Rigler^  drei  metzen  habem,  zwainzieh  paosteaerph., 
Behs  chlainph.,  ein  halbz  himp,  einen  halben  gortz  magen. 

681.  Rneger  bei  dem  Valltor'  drei  metzen  habem,  zwainzieh  pan- 
atenoph.,  eebs  chlainph.,  em  halbz  lamp. 

689.  Der  K  eisen  er*  ein  muttel  habem,  dreizicb  pausteuerph.,  sebs 
chlaiii]))!.,  ein  halbz  lamp,  einen  halbn  gortz  magen. 

638.  iSailer*  fünf  paosteaer,  fonf  dieustph. 

634.  Matz  die  witibe  zc  Staincb*  zwen  metzen  habem,  zehen  pan- 
stener,  drei  chlainph.,  eui  halbz  lamp. 

636.  Der  Glatz  fhnf  panstener,  fhnf  dienstph.,  drei  chlainph. 

Von  einer  ode  auf  dem  Walcbenpacbe*  fünf  pb. 

628.   *  Unbedimmt,  6ei  EUger  m  nteken. 

«24.   *  miger  (B^),  o.  DieM.      (.  OOokagiMfkt  t/rbara,  S.  908,  Nr,  307. 

*  Freier  Tin  um  (für  ein  Wort)  geUunen  W. 

»  Dorf  (EU.),  Orttch,  BoHutm  FL.    Vgl.  OUokariache  Urbm^  S.  208,  Nr.  304  »owU 
A  iOtf,  Nr.  &17, 

«2«.   1  SAmter  (Bgt.),  nS.  Bits»  (8<Mtg), 

687.  •  «ort  W. 

*  (EH.),  o.  HUger  (bei  SekBU  ZauMbau»), 

•21>.    *  Unhe^timnU,  ö,  Zagl  zu  suchen, 

680.    '  Jii'jler  (Bgt.),  ö.  Zagl    Vgl.  OUokarische  Urbare^  &  308,  Nr,  SQO. 
631  nwl  «;12.   '  UnftutimvU,  bei  Rigler  zu  suchen. 

683.    ^  Sailhof  (lih».),  Ort.trh   Tinmsau  PL.    Vgl.  Ottokariitrhf  Urhare,  S.  2()H,  Nr.  299. 
634.    '  Slaner  (Bgt.),  nw.  L'üjlrr.    \y.  OUokarische  Urbare,  S.  20S,  Nr.  296, 
636.    '  üttbetHmmt,  ö.  Staner  zu  suchen. 
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6S7.  Fiieher.  — 645.  Lehntf. 


r>^?7.  In  dem  Werde  datz  dem  Viecher'  fnnf  dienstph..  fiiiif  pfto- 
steuerph.,  drei  cblainpb.,  ein  halbz  kmp,  eiuen  balbeu  gortz  magou.* 

€88b  Von  denuetben  ampte  dient  man  fnnf  hundert  sohnzsel.* 

Samme*  der  ph.  von  dem  aaiptc  Kauisa we  ist  fnnf  phunt  an  vier 
zebcn  ph. 

Summe  des  babem  an  swai  vierzicb  mottel  ond  ein  metzen,  die  machcnt 
fnnf  motte  und  drei  metzen  der  grozzen  mazze. 
Snmme  dar  gortz  cboms  seba  nnd  zwainzieb. 
Somme^  der  lemper  aebzebenibalbz. 
Snmme  des  magen  Tier  metzen  oder  ainlef  grozze/ 


Gbnibaz.* 

639.  Datz  Pucbleiteu-  KueUel  8cljzich  pU.,  an  unser  Vrowcutage  zter 
dienstzeit 

G40.  Hainreich  der  Artzte  als  vil;  derselb  Artzte  von  einer  ode  zwelf 
pb.,  ein  buen. 

641.  In  dem  Hose*  daz  DIetreicben  sebzieh  panstenerpb.,  zwelf  eUain* 
ph.,  ein  lamp,  dreu  mnttel  babem,  sebs  gortz  ohoms. 

643.  Ortolf  daU  dem  Nuzpaum'  zwxiinzich  pansteuerph.,  sehs  ehlainph., 
ein  scbaf  oder  anderthalb  mnttel  habem,  ein  halbz  lanip,  dreu  gortz  chorns. 

64JI.  I.cnpnlt  an  dem  Nnz{)ainn  zehen  patistenerph.,  drei  cblainph.,  zwen 
metzen  haberu,  einen  gortz  chorns,  ein  balbez  huup. 

644.  Ortolf  an  dem  Lehen ^  zwai  mnttel  habem,  Tierzieh  pansteaerph., 
zwelf  ehlainph.,  vier  gorti  ehoms,  ein  halbz  lamp. 

645.  Manliart  an  dem  Lehen  zwai  uiuiul  liaberu,  zwainzieb  paa- 
steuerpli.,  sehs  chlainph.,  zwai  gortz  choms,  ein  drittail  eins  lampes. 

tS7*  *  DMMMft  matt  ZtOtnJMer  Baum  W. 

^  Vielleicht  Fucher  (BfL)  M  FridtUm  (Kala$ltatkart^.   VfL  OUokarüdu  Urhart» 

S.  209,  Xr.  .nO. 

638.    '  Danach  zwei  'AeHen  leer  geUuwn  W.     ^  Summer  W,     "  Danach  die  resüiehe  halbe 
8tU»  (le  Zettm)  frei  W. 
^  Vjß,  üter  dien  Stimmientnfj  oben  die  Tabellen  am  SMune  der  Binleitunp. 

689«   '  Kniewa*  (OrUrh.),  GB.  Kirrhrhrf  und  mndieehgottlm,  00*  KkmmtiHkdertteArr, 

'  UnbetlivinU,  bei  Mirheldor/  zu  »m  heti. 

C41.    *  Mom  rUffU,  00.  Mkheldorf.    Vgl.  Qu^karutche  UrUiit,  8.  -diu,  Sr.  323. 
642.    *  ^'ußi,aum  (BgL),  s.  Moos.   YyL  OUokaritche  Urbare,  8.  2i0,  Nr.  324. 
644.   *  Lehmi  (BgL),  «.  Nußltann.   Vgl.  ohm  8.  9iO,  Nr,  M 
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644^.  Gotsohalcb  auf  dem  PnebeP  anderthalb  matte]  babero,  zwainzicb 
pausteoerpb. ,  aehs  chbiinph.,  zwo  gortz  chorna,  ein*  gortz  magen,  du 
drittail  eiiu  bimpes. 

647.  Gebbait  au  dem  leben  an  Phaffenriede*  vier  gortz  cburng, 
vierzicb  iianstenerpb.,  zwelf*  ehkiinph.,  zvrtA  drittail  eins  lambes. 

(US.  Ilainzel  in  dein  Rcuttr'  /wai  uaittel  liahern,  vier  gortz  clioru«, 
drci/it  li '  paastcuerph.,  /.eben  clilaiupli.,  ein  driitail  lanipcs. 

049.  Leupolt  in  der  Do b ei  l  mu  hen*  ein  ninttcl  haherii.  zwai  ^rortz 
chonis,  zwaiuzich  pausteuerpb.,  drei  cblaiupb.,  eiu  gortz  mageu,  ein  drit- 
tail lambes. 

650.  Lcu]>o!t  der  Tzant^  anderthalb  mnttcl  haheni,  drei  gortz  cboinee, 
dreizicli  )>au8teuerph.,  aehs  chlainph.,  ein  drittail  lambes. 

651.  Cbuenrat  daselbe  als  viL 

65S.  Hamreich  Luchuer*  ein  niuttel  liabcrn,  zwal  gortz  eboms,  zwain> 
zicb  panstener,  sebs  cbbiinpb.,  ein  drittail  eins  lampes. 

(i68*  Die  witibe  daz  Cbniebaz^  als  vil. 

654*  Ekbart  der  weber  auf  dem  Cbnibaz  zwen  motzen  habem,  ein 
gortz  cborns,  zeben  panstenerpb.,  drei  cblainpb.,  ein  drittail  bnnbes. 

C55.  liucdel  Macbzanf  fnnf  metzm  babem,  dritbalbe  gortz  choms, 
zwainzicb  panstener,  sebs  ebbunph.,  ebi  drittail  lambes. 

CÖG.  LeujKjlt  Ohander  als  vil. 

657.  Hainzel  di  r  Wab  lKM  iune  mn  ein  mnttel  habern,  zwai  gortz  cborns, 
drei/ic-h*^  pausteuer,  selis  chlainph.,  ein  drittail  ein  lambes. 

65S.  Dnrineh  bei  der  Stainwant'  als  vil." 
öiuume^  der  ph.  von  Cboiebaz  ist  viertbalb  pbunU 

046.   *  Jhnor  «in  drittidl  ein  lampet  dm^Hriehat  W» 

>  lilchihnuer  (Bgt.Jt  »*  L^m.  V$L  o6m  8. 210,  Nr,  8»7. 

^1,     •  EWOlf  W. 

»  Pfajji-nried  (Dgt.J,  a.  Bichlbauer.   VffL  oben  S.  210,  Nr. 
648,  *  dr^ieb  W, 

>  Virflnrht  Hiudireut  (Bgt.),  «o.  Ift^tmieä  (M  SiMUt  Btähmar),  Vifi,  ÜUekmrM» 
Urbfu  e,  S.  210,  Nr.  329, 

U4y.   '  VMlneht  mit  Aimahme  eine»  Ahefhrtihefehlert  Leieken,  Ober-  tmd  Unttr-  (Lmikm), 

KU.  ftei  (s.)  Pfaffenried.   Dnßir  »pricht  itubesotuier»  mek  tU*  tmoXog*  Rwlthnmg 

im  Of'okariM-hcn  f',f,nr>-,       2fO.  .Vr.  (Lank). 
850.    *  UnheHimmt,  bei  deni  Vorhergehenden  tu  $uchen, 

6&2.   *  üf«  iMketMm  er$thdni  mtf  der  KatawtrMarte^  no.  Laeka-ktyß.   Vgl  midi  Nr,  84B, 

*  alt  y\\  omf  Ramr  von  dertelbcn  Hand  und  Tinte  \V. 

>  Knincaa  wie  eben  Nr,  689.  1.   VgL  Oftokariteh«  Uriare,  S,  210^  Nr.  3S4, 
657.    >  dreizztch  W. 

058.    •  Danach  14  Zeilen  leer  geUuten  W. 

*  Sieinireiid  (EU.),  no.  Leieken. 

*  VgL  üher  diete  SwuHiermig  oben  die  TaMle  am  Seklume  der  ümldttny. 
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6ü».  UOrL  —  KaboldMi. 


Summe  des  liabera  mhea  und  zwainzicb  mnttd,  die  madieDt  rier  matte 
ond  swdf  meteeo  der  groszai  mazse. 

Snmme  des  ehonis  xwai  and  ftmfzich  gortz  and  zwai  garte  mmgen, 
Smnme  der  lemper  eint  ehteu  und  zwelf  boener^ 


DaK  ampte  ze  Haerdeo.* 

ti*>U.  Des  crateu  Uerrant  der  auimau  fauf  uud  ^waiuzich  dienst,  uU  vil 
paastcuer. 

660.  ülrcich  und  llainrcicli  dicncnt  auch  als  vil. 

661*  Otte  in  dem  Inzeinspacb^  dieizich  diensfcph.,  dreisich  Steuer. 

669.  Hainreicli  in  dem  Gang;e^  swainzich  dienstph.,  zwainzicb  Steuer. 

66'*).  Ilaiurcich  auf  Ueui  Staiu'  tuul'  uud  di'ei/.ich  dienstiib.,  uud  drei;6icb 
pausteuerph. 

664.  Chaenrat  aul  dem  Stain  fauf  uud  vierzich  dieustpb.,  fanf  ond 
Tierzich  pausteaer. 

665.  Perhtoltinne  die  witibe  Werzicb  dienstpb.,  Tienieb  stener. 

666.  Eberbart  nad  Ortolf  in  der  Beadenieb^  Tieraeb  dienstpb.,  vientcb 
pansfener. 

667.  Ortolf  Watcbgraber'  vierzieb  dienstpb.,  vieisieb  panstener. 

668.  Wolff^er  vierzicli  ditiistph,.  vierzich*  gteuerph. 

66i>«  Marchart  fünf  and  zwainzicb  dieostph.,  als  vil  pausteaor. 
690*  Sonliep  dienet  als  tü. 

671.  Chnenrat  and  Witige  fimfideb  dienstpb.,  als  vil  panstener. 

673.  Dietrcicli  an  der  Nagelstat*  tniifzclioii  dienst,  als  vil  pausteucr. 

67;^  Kot  anf  der  Kaiuboltsawe^  fünf  und  zwainzicb  dienst,  fonf  ond 
zwainzicb  paosteaer. 

*  ITonocft  der  Mttt  der  SeiUs  (fönf  ZeOmJ  frägelatien  W» 

IM,  >  mrt  fBHJ»  OB,  IFtyr,  OfUA,  gfaeh  dtr  Am*.  VgL  «Am  &  »47,  Vr,  ^  «.  f  . 

C61.  >  InuUboeh  (BgL),  Ortseh,  KOfftm,  «w.  HttH.  Vfi,  oAen  &  2$l,  Nr.  4$. 

MS.  ^  CtMg  (Bfk),  M  08,)  JMM. 

66S*  *  Stdm  (EffO,  Ort$dL  EUm-Be^  (n.). 

666.  >  Wohl  mit  ÄmMhm»  «mm»  JAieJM^/UUcr«  KUn-Beiftiiit  (Orttek^  «.  Mi. 

667.  1  mOekergraAen  (Bgt.),  $.  Kleh^Ra^fimg. 

668.  "  Danach  d  durcfulrichen  W. 
672.  >  yagclsUU  (B(ft.),  ».  Walchergrabm. 

678.  *  Baboidait  (Gegmidmmui},  S.  Wakhergrabm  am  r.  U/tr  der  &m*  T&MtliJL 
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674.  Seidman  sein  nafagebanr  yierzioh. 

675.  Aber  Sci^liuaa  /.waiazich  dienst,  zwuinzicb  paasteucr. 

676.  Elbel  fünf  dienstph.,  fanf  pausteaerph. 

677.  CbaeDiat  von  der  Menawe'  dienet  ibnf  und  foniUch  ph.* 
Snmme*  der  ph.  Ton  Uaerden  ist  fnnf  phnnt> 

Neustift.  ^ 

$78.  Des  ersten  Dietreich  ans  der  Stnbawe'  sebsehen  pb.,  dn  var 
scbanchbnen» 

679.  Bainreieb  an  dem  Raben schol*'  vier  und  zwainzicb,^  ein  bnen. 

660.  Dnrinch  uudcr  dem  llahcnscliol  sehzehen,  eiu  huea. 
681«  Otte  iu  dem  Yaipach*  drei  ph.,  eiu  haen. 
693*  Cbnenrat  an  dem  Rabensebol  sebzeben,  ein  bnen. 
683«  Ulreieb  an  dem  Pneobensleben^  dreizteh  ph.,  ein  bnen. 

684.  Ulreich  der  Grozze  zwain/icli  ph.,  ein  Lucii. 

685.  Aber  Ulreich  der  Grozze  zwainzich  ph.,  ein  haen. 

686.  Rnedel  in  dem  Horbe^  zwelf  pb.,  ein  bnen. 

687.  Dietretcb  ander  dem  Holtx^  obzeben,  ein  bnen. 

688.  Chiienrat  der  f.  niainer*  zwaiiizich  ph.,  ein  hucn. 

689.  Wernhart  zebea  pb.,  ein  huen. 

696i  Bainreieb  der  Drehsel  zeben  pb.,  ein  bnen. 
691.  Bainreieb  Goldener^  fnnfricb  ph.,  ein  buen. 

677.  •  Danuch  drr  Real  der  SeUe  (acht  Zeitm)  JreigüoMen  W,   >>  Danach  22  ZeUm  leer  W. 

*  Henau  (BgQ,  #tr.  Sagflutat. 

*  l}ie§e  Summiermig  i*i  nicht  richtig,  da  die  Addition  der  Uer  ong^fiArten  IWawytot 

nnr  U(tO  3,  und  nicht  1200  ^  (r=  5U)  ergßkL 

678.  *  Newitiß  bei  Orofi-Raming  (OrLich.),  GJi.  Wtf/t. 

*  Stubaii  (Bgt.),  Ortsch.  JJür/el,  «i.  NeutÜß. 

%79*      HabenMcboI  W.,  dat  avte  •  durtk  darmUr  getelaten  Pmkt  getilgt.   ^  iwtiiieli  W. 
>  VkOridit  SamOBoga  (MB,),  «.  Mm  (SMUaf. 

681.  *  Ein  FUgrabm  (Bst.)  üt  «.  SMau  Ui  Bekat»  mtMuuL 

686.  *  WM  BiifiUkm  (BgQ,  w.  abibau  (SekttaJ, 

SS6.  »  Unbettimmt,  bei  (d.)  Bufilehen  su  auehm- 

6S7.  >  Holsner  (Bgt.),  »S.  Dufilehm.  (SAHta), 

GSS.  *  Gemeiner  (Bgt.),  vo.  HoUner. 

691.  '  Wohl  QoUnhmb  (Bgt,),  Oritch.  Hn^baiy  (bat  SdtälM  Onlnerh.)y  v>.  Hoixnmr. 
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695.  Wisent  der  Weber  zeben  pb.,  ein  baen. 

698.  Hagen  in  dem  Gerentte'  dreizich  pb.,  ein  hnen. 

(J^>4.  Hiiiureich  Tciidelier'  sehs  und  Ävvaiuzicli,  t  iii  liueii. 
Ulreicb  sein  mii  vier  und  zwaiiizich,  baid  ein  hucD. 

696.  Dietmar  in  dem  Posehe     seha  nnd  vierzicb,  ein  hnen. 

697.  Die  witibe  in  der  Cblans^  ftinf  und  dreizieh,  ein  hnen. 
llaiureicli  iiiider  dem  Clilausstaiii'  siben,  ein  huen. 

C'Jl).  Kucgcr  au  der  Leiten^  fiinf  und  dreizich,  ein  huen. 

700.  Dietmar  anf  dem  Bntaehirsperge^  zvren  nnd  dreiziefa,  ein  hnen. 

701«  Marchart  der  Hoferinne  snn  vier  nnd  zwainzieh,  ein  hnen. 

702.  Perclitült  auf  des  lIerzof{:enlelieu '  zwaiuzicb,  ein  liucu. 

70;J.  Stubenbercli*  nenn  ph.,  ein  huen. 

701»  Seifrid  an  des  Aemeringesleben'  nenn  pb.,  ein  hnen. 

705*  Otte  anf  dem  Perge'  dreizieh  pb.,  ein  hnen. 

70(>.  iScibot  an  dem  Chernpcri^e'  /waiu/icli  [>h.,  ein  huen. 

707.  Rueger  Mentsebier  zeben  ph,,  ein  huen. 

708*  Dietmar  üierz  ains  min  zwainzich  ph.,  ein  hnen. 

709.  Reieher  der  Derre  dreizeben  pb.,  ein  hnen. 

710.  Dat/,  Chueuraten  auf  der  Ode'  zwclf  i»h.,  ein  huen. 

711.  liaiureich  Grazein  fünf  und  zwainzich  ph.,  ein  hnen. 
71d.  Otte  an  der  Prantstat  obt  ph.,  ein  huen. 

693.  *  TJnhfMimml ,  hei  Gollnhfih  zu  Kiirhrn. 

694.  '   VieUeicht  TandetJ,er>i  (EU.).  »/;.  Jlolzner. 
UM.    '  Po3clim  /B'jt.).  im:  CollithuL 

697.  1  Klatu  (EH.),  mo.  Pouchen. 

<);>S.  »  (fnfusttimmt,  vgl.  Nr.  697. 

es».  *  LeÜner  (Bgt.J,  nw.  Orofiklauter, 

700.  »  VieUeicht  Eibenberg  (EU.),  *.  Klaua.   Vgl.  oben  S.  251,  Nr.  öi,  «.  2, 
702.  >  Unbestimmt,  Klein-  und  Grofi-Lehen  (EH.),  c.  littehmu 

70:?.  '  S'.^Uuberg  (Bgt.),  n.  Ilofberg  (Schütz). 

701.  ^  tJnhexiivxmf,  rrjJ.  Nr.  702.  £m  Amerktgabory  (ByQ»  OG.  Gt^em,  OrUek.  Stmdarf, 

iiojl  L'M-clln  zu  T-fif  *ö. 
70r».    *  Berger  (EU  ),  riö.  S'nhenhrrg. 
706.    •  Kamberj  (Bgt.),  n.  nt-rtjcr, 

710.    *  Dieter  wie  die  foigettden  Orte  itnheBtinmU,  n.  Karnberg  zu  rucken. 
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71S.  Seifrid  an  dem  Stain'  neoniseben  ph.,  ein  hnen. 

714.  Perchtoltinne  an  der  Wiener  mul  ueuuzehen,  ein  hucu. 

715.  Leupolt  dreizeheu,  ein  haen. 

716«  Der  Mesner  vier  und  zwamzieh,  ein  hnen. 

717.  Hiunreich  Rebel  fnnf  and  zwainach,  dren  haenr. 

71 S.  iliiinrcich  Seltsam  und  Uaiurcicli  sein  geselle  von  ciuur'  ode  sehs 
und  drcizich''  pli.,  dreu  liueuer. 

71^.  Chucnrat  au  dem  Prainper^^e'  drei  nud  dreizick,  ein  liueu. 

7^0.  Obnenrat  Stern  daselb  zeben  pb.,  ein  bnen. 

731.  Hainreich  an  der  Rinnen^  dreizeben,  ein  hnen. 

7'2*^.  Dietreieh  daselb  zehen  ph.,  ein  huen. 

72:5.  Marcliart  zehen,  ein  liuen. 

724.  Chuenrat  anf  der  Ode  zehen  ph.,  ein  huen. 

735.  Sebrofner*  zehen  ph.,  ein  bnen. 

72G,  Dietreieh  der  Weber  auz  dem  Waitper^je'  oht  ph.,  ein  huen. 

727.  Derselb  von  Gansperge*  zwainzich  ph.,  ciu  huen. 

7138.  Ghnenrat  an  dem  Wenigen  Warte nperge'  zwen  und  zwainzicb,* 
ein  buen.i' 

7d9*  Cbueniat  an  dem  Obern  Warten perge  ohzehen  pb.,  ein  bnen. 

730*  Wernbart  und  sein  zun  an  der  Hinterleiten*  obzeben  ph.,  zwai 
bnener. 

731.  Ortolf  in  der  Scharten^  vici/.elien,  ein  hnen. 

7^2.  ULreicb  auf  dem  ^^idern  Öcheibcnstain'  ain  aud  dreizicb, 
ein  hün. 

TIS.  ^  SMn,  Vnttr-  (BgL)»  wo,  EKrtAtr$, 

71H.    *  r  mA«7-  der  Znle  von  dertelben  Hand  und  Tinte  nacligelrarjni   IT.      >»  dreltttcb  W* 

71».    '  Brmuhn-<j  (KU  }.  0,  !»ch.  liuch$dui^unf  lyl.  e6en  8.^9»  Nr.  316, 

721.     '  Rini  er    El!.',  6.  BramfKrff. 

725.  *  Schro/,  iSchra/m  (Bhi.J,  ö.  Rinner  (NiederötterreichJ,  OB.  Üt.  I'eler  i.  d.  J«,  00. 

726.  *  Wt»ä«n(terg  { KTT.  ,  ö.  Sehm/rn  (NÖ.).  D(u»eU>e  wird  erwiiknt  In  Garntfliitr  ürlamSm 

mn  imo  und  1271  00  UB.  2,  4(J8  und  8,  383  (Zehnten). 

727.  *  G(iml»ctg  (Bift.),  »,  Wridmberg. 

728.  »  »wninzch  W.     ^  hueu  über  der  Zeile  von  gleicfier  Hand  und  Tinte  W. 

*  UnbetUmmi,  M  Chauberg  au  mk8n,faU»  nidU  Ven^rabmngßbr  WaitiMig«  (Sr.  fMS), 

730.  *  ninierUiten  (Bgt.),  OrtocA.  €M,  «o.  OmuAerg. 

731.  '  Klein- Scharten  (Bgt.J,  u?.  nitUerkUan. 

782.   *  Seheiblttein  (EU.),  00.  Nauli/t,  *.  KUm-ScharUtn. 
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DieMch  auf  dem  Obern  Scheibe vstmln  sireii  imd  dnisidi, 
eis  haen. 

734.  Der  Aranum  tob  einer  ode  dreiidieD  ph.,  ein  hnen. 

735.  Alram  gibenzeheii  ph.,  ein  hnen. 

736.  Dietreich  der  licatter*  ohzehen  pli.,  ein  haen. 

737.  Dietreieh  anf  dem  Obern  Borieh'  Innizehen,  ein  hnea. 

738.  Wotfineh  sein  nabgebaar  dreizieh  ph.,  dn  hnen. 

739.  Leb  aul  lieni  Nidcrn  Rorich^  ohzehen  ph..  eiu  hnen. 

740.  üainreich  in  der  Gr  neb*  sehs  und  dreizich,  ein  hnen. 

741.  Ortel  an  der  Mol  fdnikehen,  ein  hnen. 

74S.  Hainreteb  an  der  Mol  üm^faen  pb.,  ein  hnen. 

743.  Munhart  aul  der  Scherchue*  dreizich  ph.,  ein  huen. 

744.  Dietmar  auf  der  £ben'  ohzehen  ph.,  ein  hnen. 

745.  Dietmar  auf  dem  GoltpneheH  als  vil. 

746«  Dietmar  an  der  Leiten*  fmf  nnd  Ewaimdch  ph.,  ein  hnen. 

747.  Dietmar  au  der  Snnneleiten*  siben  iiinl  zwainzich,  ein  buen. 

748.  üainreich  der  Grozzc  ohzehen  ph.,  ein  haen. 

749»  Dietmar  Beicherr  an  der  Sonnleiten  fhnf  nnd  dieizich,  ein  hnen. 

750.  Hainreieb  an  der  Hol  riben  nnd  zwoinach,  zwai  hoener. 

751.  Imerich  zwelf  ph..  ein  huen. 

752*  Boeger  an  der  öonneieiten  an  zwen  fonfzich,  ein  huen. 

763.  Hennan  an  dem  Graben.*' 

754.  Hainreieb  an  der  Mol  ahte  ph.,  ein  hnen. 

73«.    »  Rader  (Bh».),  ».  S  ha&Ulein  (Schütz). 

7S7  will  739.  '  Ivi  Urhar  von  1899  werden  gleich/all*  Obern-,  Miffrm-.  Under-  Horath 
angeführt,  und  xrrar  nach  am  Weg  und  am  Stein  wvde  vor  den  awh  hier  /ot'gmien 
Orlm.   DmutA  wSre  da$Mlbe  mdt  BadaA  (Bff,},  OrtaA.  OrtA  m  M<m$faimi. 

741».   >  (Traft  (OrUek.)»  OG.  NtmMft,  «.  Bader. 

743.  *  iTdU  SehSrkhnh  (Bgt.)  bei  (».)  Grub.  VgL  oben  8.  287,  Ar.  368, 

744.  *  EbnerffiUl  (  lifit.  ),  ö.  S,  fii'n  khu/,. 

745.  *   Unbet^litU,  ii.  Srhorkhit/i  zu  inwlken. 

746.  «  Vielleicht  Kumpfleüai  ( BgU),  n.  Ebner, 

747.  *  Somdeiten  (EH.),  :  Qruh. 

•  Danach  der  He*t  der  ZeUe  leer  qeltuten  W. 

*  Graben  (Bgt.J,  nö.  SonitteiieH  (Schätz),  Vordergrabner  (KaUutraJkarie). 
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7&ß.  Hainreieh  Schanekel^  ainz  min  dreisich  ein  hiten. 

756.  Chüenrat  Gertcl  drcii  und  /.wainzich,  zwai  huener. 

757.  Otte  an  dem  Wenigen  Mosc^  zwelf  pb.,  ein  haeu. 

758.  Otaker  an  dem  Praitem  Mose  vienieh,  ein  hnen. 

759.  Hagneins  son  an  der  Leiten'  fnnf  nnd  vienich,  zwai  bneoer. 

760.  Chüenrat  in  der  Grueb^  vierzich,  ein  hucti. 

761.  Uainreicti  Uekli  zwcn  und  zwainzich,  ein  Imeu. 

76S.  Wolfhaii  nnder  dem  Snaitstain^  ftinfzeben,  ein  bnen. 
7i»3.  Seifiit  daselb  zwelf,  ein  Iraen. 

764.  Kueger  auf  dem  Staiu^  funfzclum,  ein  luicMi. 

765.  Otaker  an  dem  Schnlperge  zwelf^  ein  bucn. 

766.  Dietreieb  an  dem  Hirsen  ze  leben  ain  and  dreizich,  ein  bnen. 

767.  Hainreicb  anf  dem  Perge^  drei  nnd  vierziebf  ein  bnen. 

768.  llainreich  Hirz  in  der  Gruft'  ain  und  funf/.icli,  zwai  huener. 

769.  Her  wort  au  dem  Cbreuzenpuclit  P  sehs  und  zwainzich,  ein  baen. 
770*  Dietreieb  an  dem  Langeneke^  sehzeben,  zwai  bnen». 

771.  Ortel  an  dem  Obern  Langeneke*  fnnf  nnd  zwamzteb,  ein  bnen. 

77'*.  Hainreich  der  Gnizze  ohzehen,  ein  liuen. 

77ä.  Die  Witibc  au  der  Wiener  mal  obzchen,  ein  huen.' 

Snmme*  der  pb.  von  Nenstift  ist  nounthalb  phnnt  and  sibentzicb  pb.** 
Snmme  der  haener  bnndert  nnd  Behsen.*' 


SeltaneckUhen  (BgL),  ö.  Orahm  (PL,  und  SddiU}, 

Mo()f(  (BfjL),  ö,  ScfianeckUIien. 
SehmaizleüengHt,  n.  Mom  (KateutralkttrUj. 
KretagruherytU,  ö.  Sehmtüzkiten  (Katattralkarte). 

Orofi-  tmd  Klein-QtchnaidUteinfTffut,  a.  KreutffitibergiU  (KaiattnUkttrUJ. 

Vielleicht  Hartchenatein  (1^),  «M0.  QmAxtaidMebu, 

WoU  JlocliUrg  (BgL)^  w,  BanAmaUkt. 

Chiß  (EH.),  w,  EMmy, 

Lmegs  (Lamgess)  KH^  Ortadk.  mrfd,  «.  Grift. 

Mer-Lanegg  (BfQ,  nff.  Ztmtgg  (8eMtaJ. 

Danach  vier  Zeilen  freigelaaiien  W.        Danach  eine  Zeile  leer  W. 

Vgl.  Uber  die»»  Svntmieruiig  oben  die  TaMim  am  8dduMMt  der  JänleUuHg. 
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771.  Pfrieuireitii.  —  «^2.  Laneck. 


Dax  ist  Phnarrenreatte/^ 

774.  Da/  ist  Chacurat-  iu  dem  Ortte-  dreizich  pb.,  ein  h«en. 
77d.  üireich  an  des  btersicbaieheii  dreizicb  pb.,  ein  hseiL 
776.  Percbtolt  StrenxzeP  aam  der  voder. 

Ti't.  Ilainreieh  auf  dum  Grozzenperge'  ab  vil;  derselb  v<iu  eiuer 

odc  Zeilen. 

77H.  Cliiienrat  an  dem  Gnizzenperge  zwainziehf  ein  bnen;  deneib  von 
einer  ode  zelien. 

779.  Cbnemat  ans  Gborpen leben  zeben,  ein  boen. 

780l  Dietreicb  an  dem  Prant*  fnnizehen,  ein  bnen. 

781.  I^npolt  an  dem  Grozzenpergc  /.wainzich,  ein  hnen. 

782.  Otte  an  der  Mal  zehen,  ein  huen ;  derselb  von  einer  ode  awaimdcb. 
78^  Hainreieb  an  der  Hin  der  leiten  Innfzeben,  ein  bnen. 

784.  Dietmar  an  der  Eben'  fhnf  ond  Tierzieb,  ein  bnen. 

785.  Ulreicli  aal  ih  r  Kl)cn  dreizicb,  ein  huen. 

78C.  Otte  an  dem  üof^  vierzicb,  ein  bueo;  derselb  von  einer  ode 

zebcii  pli. 

787.  Hainreieb  in  dem  Aseben'  dreizich  pb.,  ein  bnen. 
768.  Hainreieb  an  der  Ifittermnl'  zehen  pb.,  ein  bnen. 

789.  Hainreieb  an  der  Nidemnml  zeben  pli.,  ein  huen. 

790.  Iluiureich  au  dem  Langeneke^  funfzebeu,  ein  bnen. 
79JL.  Chuenrat  Zeidd  zeben  pb.,  ein  bnen. 

798«  Walehnen  an  dem  Langen  eke'  dreizieh  ph.,  ein  bnen. 

774»    >  Davor  auf  nn.er  SeUe  (f.  30)       ZcOm  Utr  W.     *  ÜUr  6  «j»  «tojIBw^cr  Bf 

mtnyutneh,  or  aua  ra  korrigUrl  W, 
>  FfrimnrtUk  (Bh».),  OB.  8t.  Ftter  i  d.  Au,  OG.  KSmierff»  Afe.  EbekrtUk.  Vgf.  Olto- 

karinche  Urbare,  S.  225,  Nr.  603. 
*  Ortnerkäual  toin«  n.  davon  Ort  (Bk$tJi  «S.  F/riemtliUu 

776.  »  Str^fidturg  (lÜU.J,  nw.  Ort. 

777.  ■  QredMier^iäiui,  ne.  Streißelbery. 
780.    '  Branden  (Bka.),  mo.  Streifiel6erff. 

788.    »  friuicrlnfni  (EU.).  JUte.  Laneelh  ««•  Bnmdm. 

784.    *  Ehen  (EH.),  nw.  Jiinlerteilen. 

786.    •  Ho/ersut  (Bha.),  w.  Eben. 

197»    *  A*eh«rnuiyr  (Bk».),  mo.  Bi^fsryuL 

788  und  789.    '  ».  Atchenmtyr  liegt  «hm  ßaumühle,  nie.  /Stm^/mähla. 
790  und  798.   *■  Latieek  (Langtgg)»  BUm.^  n.  ^«mwvr. 
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793.  K«uchegg.  —  814.  Grub.  Bl7 

798«  Ulreieh  Ranch ekker^  dieizieh  ph.*  Fon  einer  ode. 
794.  Lenpolt  an  der  Hinderleiten^  fonfsseben,  ein  haen. 
705.  In  (lein  Pi  l iso<;rabe'  Leapolt  von  einer  ode  fünf  ph. 
ßüdolf  Kaucbekker  dreizicb,  ein  haen. 

797.  Herworft  vienieh,  ein  hnen. 

798.  Hainreich  Posel* . . .  zwainzicb,  ein  hnen. 

799.  Dietreich  au  der  Leiten*  funfzehcn,  ein  haen. 

800.  Chuenrat  aof  dent  Lospnbel*  dreizicb,  ein  bnn. 

801.  Dietreich  in  der  Qrvft  dreizich,  ein  haen. 
80$S.  Rnedolf  dats^  . . .  fhnf  and  dreizich,  ein  hnen. 

803.  Dietreich  Steutller  funf  iiiul  drcjzich,  ein  hnen. 

804.  Ulreicb  an  dem  £kke*  fonf  and  swainsich,  ein  haen. 
805*  Dietnuur  Petzd  fonf  nnd  zwainzich,  «in  hnen. 

806.  Dorineh  an  dem  Ekke  fimfrieh  ph.,  zwai  hnener. 

807.  Chaenrat  Diethart*  dreizich  ph.,  ein  haen. 

808.  Marchart  an  dem  £lÜLe  zwainzich  pb.,  ein  hnen. 
809«  Otte  Ton  der  Hol  sehen  ph.,  ein  hnen. 

819.  Hans  fnn&ehen  ph.,  ein  hnen. 

811.  Arnolt*  funf  und  vierzicb,  ein  huen. 

81d,  Eneger  an  des  Straiffenleben*  aebzich,  ein  hnen. 

813.  Hainreich  an  der  Strazze'  vierzicb,  ein  hnen. 

814.  Chaenrat  in  der  Graeh'  Amf  nnd  zwainzich,  ein  hnea. 

7M.  •  Danach  ein  hiipn  netilgl  W. 

»  Ilawhegg  (Bht.J,  OG,  Dorf  St.  l'eUr  i.d.Au,  nö.  LangegQ.  VgLobai  S.226,  Nr.  6m,  n.  t. 

7»4.  '  Vgl  Nr.  793. 

7H.  *  ünbutktmt,  wM  bei  Bauehegg  m  tuehen. 

798.  •  JTwmkA  Baum  /Sr  meti  Worte  fre^duten  W, 

799.  *  Oertlleiten  (Bh».)f  n.  Bauchtgg. 

HOO.  >  Lotbichl  (Bfu.J,  nw.  OemthUen.  Vgl  Nr.  844  und  849  »owie  oben  S.  226,  Nr.  606,  n.2. 

HOL  »  Qriß  (KU.),  OG.  KimUrg,  w.  Lo*hithl    VffL  oben  S.  226,  Nr.  606,  n.  S. 

802.  »  Danach  keine  Liicke  in  \V.;  dats  wohl  kaum  Eigenname  (f). 

$04.  *  £gtf  (EckagiiÜJ,  Bh:,  OG.  Dorf  St.  Peter  i.  d.  An,  i.  Groji-GrifL 

907.  *  Diethartehm  (Bha.),  00.  JKiHiAery,  «v.  Edt». 

SU.  >  ArnMUhm  (Bh».),  w.  DietkaHehen.  YgL  often  8.        Nr,  606,  n.  4. 

H12.  '  Streif  Uhen  (Bhs.),  n.  Amomehen,    VgL  obm  8.  226,  Nr.  606,  n. 

H13.  *  /ZodUny)  (EH.),  OG.  Dorf  SL  Ae«r  <.  d.  J«»  n.  KUk^-Orifl, 

$14.  *  GmA  (m».)»  Q.  Kltkf  Grift, 
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818  616.  Hidiinl«!).— 888.  Wtiidb«g. 

815.  Hainreicb  an  der  Leiten*  dreizicb,  ein  bacu. 
816»  Chaenrat  der  Phaffe  sehen,  ein  hnen. 
817,  Jaoobhine  die  witibe  swainncb,  ein  hnen. 

S18.  Chuenrat  Eiigclprchtc '  vicrziLL,  ein  liucn. 

819.  Ruedoit  in   Icr  Grueb^  zwainzicb,  ein  huen. 

830.  Walehnen  anf  dem  Bentte'  dreisidi,  ein  hnen. 

8S1.  Rnedolf  an  dem  Tanneeh'  fanf  nnd  zwainsieh,  ein  hnen. 

83*^.  Dietreich  an  dem  Stra  i  111  (  h  (  u  ^  sehzicb,  ein  Imcn. 

833.  Diethart  auf  dem  Fcrgc'  iuuf  und  dreizicb,  ein  buen. 

881k  Hainreich  an  der  Leiten'  fonfitehen,  ein  hnen. 

885«  Hainreich  an  der  Staeinich'  swainzich,  ein  hnen. 

8^Ä.  Hainreicb  an  der  Leiten'  zwainzicb,  ein  buen. 

827.  Hainreich  an  der  Aiuwcude^  dreizicb,  ein  buen. 

838.  Perohtolt  in  der  Zagelawe'  fnnfzehen,  ein  hnen. 

8S9.  Dietreich  Herwert  zwainiichf  ein  hnen. 

830.  Marchart  an  dem  Ekkc*  vicr/icli,  ein  buen. 

881.  Cbucurat  an  dem  Frant*  drcizicli,  ein  buen. 

833.  Otte*  auf  der  Strazze*  dreizicb,  ein  vascbancbbam,  swai  berbist' 
hnener,  ein  gran8,  zwo  sebulterpb.,  siben  nietzel  cboroB,  der  nuMshent  fnnfen 
ainen  mctzcn ;  derbelb  Ottc  von  einer  ode  .  . 

833.  Winterhag ^  fnnfzehen  ph.,  vier  metaen  choma. 


81». 

S18. 

>  JA^J^reAi  (Bhä^,  00,  S3mbeiy,  w.  KUthOr^t 

81». 

»  VgLNr,$i4, 

880. 

881. 

'  WM  ThrnmiAm  (Bw.)*  Bbni^tUkm, 

822. 

•  Vgl.  Nr.  812. 

823. 

»  Wohl  Feilberg  (Bh».),  w.  Strei/klien. 

824. 

*  VieOeifht  Ai-nMten  (Bh».).  rw.  Thanwlthtn* 

82&. 

*  Woiü  Qetiein  (Bh».),  no.  t'älbery. 

82«. 

1  VklUidU  Strohl^UM  (Blu,),  «ö.  QetUin. 

887. 

1  nmddA  EbMm  (Skt^  «8.  Quiekt.  VgL  «i 

im  3.  ne,  Nr.  «M,  «i.  «. 

888. 

*  Zt^a»  (Site.),  fi8.  FäUtF^.  Vgt,  oftan  8.  U7, 

Nr,S07, 

830. 

>  Vieliekkl  i^0«r  (Wu.J,  3.  WbMag,  ^  Moft 

Nr*  804. 

831. 

'  Hoehbrand  (Bh».),  w.  Zaglau. 

882. 

«  Davor  zu  Beginn  dor  iSatfe  Otto  gdUgt  W, 

•>  JCMm 

*  YgL  Nr.  813. 

888, 

>  WMhag  (BhMj,  OQ.  Dorf  8L  ftaler  L  d.  Au, 

«.  BotJt* 
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834.  Herrant  in  der  Grneb^  zwainxieh  ph.,  ein  VMcluuiclihaeD,  zwai 
herbisthuener,  zwen  scholterph. 

88».  Dietreieh  in  der  Chaliehg;rneb^  Tiereicb'ph.,  ein  Tasefattiebhnen, 
zwai  herbiBtbnener,  ein  gans,  swen  schtilterpb.,  oht  metzen  chorns. 

836»  Chnenzat  in  der  ChaUdignMb  dienet  als  vil;  der  Torgcuant  Chuenrat 
von  einer  ode  fnnfzeben. 

837.  Ot^iker  dasclb  zwainzich  ph.,  ein  vascbanchbuenj  zwai  herbist- 

liuencr,  ein  sclmlterph.,  vuji  motzen  Ohorns. 

S:]S.  Ilainreicb  under  dem  StainrigeP  z;ebeu  ph.,  ein  vascbancb- 
huen,  ein  herbisthuen,  ein  srliulterph. 

839.  Wernbart  unf  dem  Pucbel^  zehen  pb.,  ein  Tascbancbhnen,  ein 
berbistbuenf  ein  scholterpb. 

840.  Walchnen  an  dem  Hornz^  als  vil. 

841.  CSbnenfat  in  der  Beebniz^  dnizteh*  ph.,  ein  bnen,  zwai  herbist' 
hnener,  ein  gans,  zwen  scbnlterpb. 

(  liuciiiat  an  der  MnP  vierxicb  pb.,  ein  vascbancbbuen,  zwai 
berbistbuener,  ein  p,i\nH,  zwen  scbulterpb. 

843.  Hainreicb  an  dem  Griezz^  von  einer  ode  zehen  pb. 

844»  Uainreicb  Lospnebeler^  ein  balb  pbont  nnd  ein  bnen. 

846»  Dietieieb  in  dem  Schaeben^  dreizicb  pb.,  ein  bnen,  zwai  berbist- 
bnener,  ein  gans,  zwen  sebnlteipb.,  siben  metzen  choms. 

846.  Aber  Dietreieh  in  dem  Schachen  als  vil. 

847.  Chuenrat  daselb  zwainzich  ph.,  ein  vaschanchhucn. 

848.  Otte  Dietreiches  sun  dreizicb*  ph.,  ein  vascbanebhucoi,  zwai  berbist» 
bnener,  ein  gans,  zwen  scbnlter,  zwen  scbulterpb. 

849.  Hainreieb  an  dem  Lospnbel  dreizieh  von  einer  ode. 

HU,    '  VgLiJr.814. 

*  Ummu*  vier  getUgt  W. 

*  EakJtgruk  (EIL),  3.  Qmh. 

S.'^H.    »  S!nnrifrjl  (EH.).  u.  Kalehgritb. 

■S39.    ^  VieUeitht  GeyemUrM  (Elf.),  *»>.  Steinriegl. 

H4«.    '  Wohl  Uondeüm  (BhM.).  00.  Sl.  Michad  cm  Bruckbaehe, 

Ml.  •  drdndcli  W, 

*  KUin-Rexnitz  (Bfi*.),  00.  Dorf  Sl.  FeUr  i.  d.  Jh»  «w.  HombiMn. 
Mt.    '  V!rU,,>hf  Wrmvihh.  n.  Klfhi.Rtxnüz  (t). 

H43.    '  Unf^ettimmt,  M  Kltin-HexniU  zu  suchen,  da  GiethojttaU  (EJi.J,  <)G.  HU.  Midutel  om 

Bmekbathe  wohi  »chon  mu  weä  tu  uUiegU 
844.    *  Vgl.  xVr.  800  und  8  ff). 

H4r».    *  Schacheti  (EH.),  00.  Dorf  Su  PtUr  u  d,  Äu,  imp.  JOein-Btimibt. 
948.   •  ilreizucb  W. 
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860.  ^ggtr.  —  860.  Dietmar  Oaüt. 


850.  Hainrcicli  ;m  dem  Kkke'  schzicli  ph.,  ein  liaen,  zwai  herbisi 
hueuer,  ein  iraus,  zwen  schiilterpli,,  viorzehen  metzn  ehorns. 

S51.  iMarchart  an  dem  Winthag*  fünf  und  drcizicli,=*  ein  vasrlian 
hucii.  zwai  herbisthuener,  ein  gau8,  zwen  8ckiilterpb.,  zelien  metzeu  chunic, 
dersell»  von  einer  odc  zehen  ph.  \ 

852.  Kucdulf  an  der  Rieucu'  drcizicU'  pb.,  ein  vascbauchhuen,  zwai 
berbisthnencr,  ein  gans,  zwen  sehtdterph.,  siben  metzen  cborns. 

853.  Gbnennit  Vesenhneber^  Tieraich  pb.,  dv  mdiaiielibiien,*  zwai  • 
berbistbnener,  ein  gans,  sswen  ecbtdterpb.,  «eben  motzen  chorns;  der  vor> 
genant  Cbnenmt  yon  einer  ode  dieizicb^  pb.* 

854.  Ulreicb  in  der  Ranbenik^  sefancb  pb.,  ein  vaecbanebboen,  ein 
beibiflühnen. 

855.  Albrebt  in  dem  Witmaiz'  ein  vascbanebbnen,  ein  berbistbnen, 

dreizicb'  ph.  | 

856.  Der  Pubeier*  zehen  ph.,  ein  vaschanchhuen,  ein  herbistbuen.  ' 

857.  Ilainrcich  an  dem  Winthag  zwai  Taacbanchbuener,  zwai  herbist- 
huener und  Rchzich  ph. 

858.  Die  witibe  an  der  Kinen  zehen  ph.,  ein  vascbanchhuen,  ein 
herblHtinien. 

8'>U.  Cbuenrat  Gaist*  zwainzich  ph.,  ein  vaschanchhuen  and  ein 
herbistbuen. 

860.  Dietmar  Gaiet  vierzich  pb.,  zwai  vascbaucbiiuener,"  zwai  herbist- 
huener,* 

Die  «nmme'  von  Phnnrrenrentte  ist  sehen  pbnnt  au  fnnf  und  zwain- 
zich pb. 

Somme  des  cboms  drei  sebil.  gorts. 
Summe  der  bneno*  hundert  nnd  swelfen. 
Summe  der  gense  eint  dreiieben  gens.* 

860.  »  Vgl  Nr.  am,   ~  

861.  *  dreizsich  W. 

*  Vgl.  Nr,  883  mid  867. 
85S.      dreizzich  W. 

»  Riener  (Bhs.J,  $.  Windhag.  Vgl.  Nr.  86S. 
8&S«   *  vMcbaiuhueii  W.     ^  dreisxioh  W,        Danach  eine  Zeile  leer  W, 

*  Fuenkv^  (Bk»,),  nw.  Bimer, 

854*   *  FalU  hier  nlhi  iJoß  eine  C!p<jo>ii1  am  Rofwir  '„r  he  gemeint  eekt  soBte,  wSrt  «1 

Ramint;  dfu  Dar/  (SUO,),  OQ,  £imlterg,  tu  denken, 
8&&.    *  dreizzicli  If". 

*  UMktÜmmt,  wM  n.  FetmAuh  nt  eydlm. 

8&6«   '  Vielleicht  Rabmbichl  (Bks.),  der  von  den  verechkdenen  —Hehl  in  der  Ohijaiiij 

Windhafi  z^miichat  lie^/t  {nto ), 
859.    *  Wold  nur  I'ertonmuuaae,  da  da*  allein  in  der  l/vtgebung  eventuell  anklingende  Öau- 
Mdkl  (Bhe,),  OG.  8t,  Mtduai  am  BnuikMe  Alar  «dbn  «i  leatt  (i»,)  aftfi^L 
'  hnon  W.     »  Vtmach  4  Zeilen  her  gelitten  W.    «  DoiMch  die  reatttcAe  Mte  Alk 

(JS  Zeilen)  frtttjchi.'Hxeii  W. 
'  Vgl,  über  diese  Hwnnte  oben  die  Talteüen  am  Schltutc  der  Einteilung. 
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Mi.  ndl.  — 871.  Obhager.  821 

i 

Ze  Halle ^  daz  ober  ampte. 

801.  Die  OugliDne  ein  swein  funfzicb  ph.  wert,  zweo  gestrichen  metzen 
cboms,  drei^icb  aier,  ein  ebeae,  fünf  bnener. 

869.  Fridreicb  in  dem  Weizzenpaebe^  ein  swein  Ainfzich  pb.  wert, 
^  einen  gehäuften  metzen  ehonis,  dreizich  aier,  ein  ehese,  dreu  hiiener. 

868«  Gnndacber  an  der  Uneb*  m  swein  fnnfzich  ph.  wert,  zehen 
metzn  babem,  zwen  gestrieben  metzen  eboms,  dreizich  aier,  ein  ehese, 
zwai  hnener. 

864.  Albrebt  ob  Schutzinge'  cia  swciii  funfzlch  pb.  wert,  einen  ge- 
strichen metzen  ehoras,  zwainzieh  aier,  ein  ehese,  fünf  hnener. 

865.  Ulreich  vou  dem  leheii  bei  dem  Garten'  fiinfzelien  luet/cii  liaberu, 
einen  gestrichen  metzen  chorns,  dreizich  aier,  eiu  ehese,  fünf  huem  r. 

SCI).  Albreht  an  der  Strazze*  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  zweu  ge* 
strichen  metzen  chorns,  dreizich  aier,  ein  ehese,  zwai  huener. 

867.  Wember  in  dem  Holtz^  ein  swein  seh/idi  pli.  wert,  funfzehen 
metzen  babem,  zwen  gehäuft  metzen  chorns,  dreizich  aier,  einen  ehese, 
zwai  hnener. 

868.  Ubeich  in  dem  Holtz  ein  swein  fimfzicb  pb.  wert,  einen  gehanften 
metzen  eboms,  dreizieb  aier,  ein  ehese,*  fnnf  hnener. 

869.  Hainreich  Liehtmaister  an  der  Wise*  ein  mntte  haben,  zwen 
gestriehen  metzen  chorns,  rierzich  aier,  zwen  ehese,  zehen  httener. 

870.  Uttel  ua  dem  Lehen'  funfzehen  melzcu  habciu,  einen  gestrichen 
metzen  chorns,  zwainzicl»»  aier,  ein  ehese,  fünf  huener. 

S71.  Hainreich  ob  des  Haies  .  .  ein  swein  fuufzieli  pli.  wert,  funf- 
zehen metzen  habern,  einen  gehäuften  metzen  chorns  und  einen  gestrichen 
chorns,  vicrzich  aier,  ein  cbcse,  siben''  huener. 

861.    '  IMl,  Bad  —    .Tf/.7.  und  Kurort),  GB,  Kremnnnn.itrr. 

868.    '  mißaibach  (Eue.),  OB.  QrUnbttrg,  00.  Waidneukitxftett.  VgU  OUokaruehe  Urbare, 

S.  198,  Nr.  15t. 

868.  '  VUHUUM  BUiMhMim-  (BgU),  Orttek.  MSdendotf.  «.  dämm  «idk  «in  KÜmbAni  (Katm- 

»IralkarleJ.    Vgl.  OUokaruehe  Urbare,  8.  t98,  Nr.  198, 

864.    *  SchiU~hu,,  Oher-  (Ell),  n.  IiUz'-nhuf.f;r. 

86&.    *  VUiieicht  Uauitigartmr  (BgL),  *.  Hitzenhufter  { KattutraikarUJ. 

866.  >  Strafier  (Bgl.),  n.  RUx»nhub9r. 

gS7.    '  Vididda  LktdUutbn-  (BgQ,  n.  Straper. 

869.  *■  WiMr  (DsQ,  nc.  Lindihoizer.   VgL  OlUtkaritche  Urbare,  8.  Jä8,  Nr.  149. 
876.  *  swaios.  W. 

•  WahrKheinlUh  SchichUhen  (Bg!.),  n  Wietier. 
871.    »  Danach  freier  Baum  ßir  etwa  ztre!  W(rr>f   U'.  Danach  aier  geiUgt  W. 

»  Obhager  (BgL),  «.  SdtichLeiien.   Vgl.  OUokaruehe  Urbare,  Ä.  107,  Xr.  N8,  »».  4. 
kliniichiidM  üilm  L 1.  21 
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322  87t.  Oalg«Bh«b.  —  881.  HelpoiM 

ITainreicli  anf  der  Galp:enhneb'  funfzclien  metzcn  liabem,  zwea 
gestrichen  metzen  cbonu,  dreizich  aier,  ein  chese,  fimf  baener. 

873.  Der  Vriut  to  der  Graeb^  ohthalben  metzen  haben,  fimfisehw 
aier,  ein  cbeae,  dien  boener. 

S74.  Otte  ander  der  Leitien>  «in  «wein  fbnlkich  pb.  wert,  xeben  metmi 
babem,  swen  gestrieben*  metaen  eboms,  dreiiieb^  akr,  ein  diese,  dran 
bnener. 

875.  liaiiireicli  uii  der  Wise'  Uail/^cben  metzeu  babem,  eiueu  ge^thcben 
metzen  choms,  dreizich  aier.  ein  chese,  fünf  haener. 

876.  Albiebt  Chepelcr'  ein  swein  fonfzich  ph.  wert,  einen  *  

876a.  metzen*  babem,  zwen  metsen  cboras,  dreizicb  aier,  ein  ebes, 
zwai  bon. 

877«  In  der  Grneb^  der  Rot  em  swein  fimfacfa  pb.  wert,  einen  gp- 
baniten  metxen  ebona,  zwaiazieb  aier,  emen  ebese,  fnnf  bnener. 

87S.  Datz  Helfratstorf^  Albreht  eia  svvciu  fuut'zich  ph.  wert,  einen 
gehäuften  metzen  chorns,  dreizich  aier,  einen  ches,  funf  hutuer. 

879.  Wembart  dasclb  als  yil. 

880.  Obnenrat  daaelb  als  viL 

88L  Lndweich  dasdb*  fonfzeben  metzen  babem,  einen  gebanflen  metien 
eboras,  dreizieh  aier,  ein  ebes,  fnnf  bnener. 

872.  >  Galgmliult  (Bgl.),  OrUch.  Feyre^g,  n.  Ofjhager  (Schät:). 

873.  »  Hundtgnüt  (Bgt.),  tr.  Otügenhuh  (Schütz).   Vgl.  OOokaruehe  Urbare,  S.  197^  Hr,  148. 

874«    *  Danach  mti  durchtürichen  am  f/nde  der  Zeile  W.     ^  dreizzicb  H''. 

*  ÜnbtMmmtf  Amto  lete  <Im  F^^gmtde  »tr.  Feyr^g  «at  mehm, 

87«.  •  SMMß  der  StUe  (f.  SSf),  im  fifytuie  Btaä  (98)  /dit,  «m  oiidb  Ü»  ott«  Mm- 

bexeiehnung  andetUet.  IrrtümtieherweUe  tcurden  /.  -IC  und  31  hier  angereihl  tmd 
von  äner  ttwm  jüngeren  Mond  (i.  16 — 17J  mit  andertr  (»ehtBanurJ  Tmte  tit/,^ 
und  ß4  ^^wM^^^Awff.  Vgl.  SkdtUmig  §  J. 

*  Xappling  (EH.),  OrUA,  JUbiitoy.  VgL  CKtofeaiMe  IMore«  8.        Vr*  147^  «.4. 

876a.  fr.  940a.  —  *  l)ar»vit  heginrO,  em  neue»  Blalt  (f.  34  der  alten  Bex€l^fimtn;i)  daji  von 
jüngerer  Hand  ($.  16)  mit  anderer  (achwarter)  Tint»  nachlter  mit  35  heaäckntt 
wurde.  Wie  auch  die  Beihenfolge  der  (Jrte  baoeiat,  itt  e*  taUäekUeh  vor  die  jetzt 
akf.99mdf.94  «ndtätmärn  Blattet  «auwdlMM.  V^.  SMtUmg  §  /. 

877.  W  941. 

1  VielUicht  Sehiäßlgrtib  (Stt».Jt  Ortteh,  Dipertdorf, 

878.  W  942. 

»  Helperadorf  (Df.),  Ortach,  Diperadorf.   Vgl  OUekaHtehe  Urbare,  &  195,  Nr.  iSi. 

879.  W  949, 
88«.  W944, 

881.    W949.—*  DmaA  mia  tU  sttOgt  W, 
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^•i.  Bonboeleiniode.  —  891.  Dipendorf.  323 

888*  Ronbneleifitode*  ßinfzeh«ii  metaen  habeni,  eioen  gestrichen 
metien  cborn«,  swwnnch  aier,  du  cbese,  fanf  fanener.  Dazselb  g:net  ist 
erst  gestiite  und  dienet  nber  ein  iar.* 

883.  Datic  Poeseiidorf *  Otte  ein  swcin  fiiiif/icli  pb.  wert,  fiinf  und 
zwainzich  nietzen  liabern,  zwen  gehäuft  metzen  chorns,  vier/ich  aier,  zwen 
chese,*  sibcn  huener. 

884*  Kaedolf  daselb  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  sehen  metzen  habmi, 
zwen  gestrieben  metzen  cboniB,  dreizicb  aier,  einen  cbeae,  zwai  bneaer. 

885*  In  Mntzweinebel'  zeben  metzen  babern,  einen  geatriehen  metzen 
cborns,  zwainzieh  aier,  ein  ebese,  fnnf  bnener. 

88Ä,  Ilainreit'li  in  der  Leiten*  ein  swein  funtV.ich  ph.  wert,  zehen 
metzen  liabern,  zwen  gestrieben  metzen  chorns,  dreizicb  aier,  ein  ches, 

zwai  hucner. 

887.  Uainreich  sein  nahgebanr  als  vü. 

888.  Datz  6 reimbar tstorf  Ulreieb  ebi  swein  fnnfzicb  pb.  wert,  zeben 
metzen  habern,  zwen  gestrieben  metzen  ebomz,  dreizicb  aier,  ein  cbes, 
zwai  bnener. 

889.  Die  wttibe  daselb  als  y\1 

890.  Seibot  in  der  (Jrueb^  /.elicn  metzen  habern,  einen  gestrichen 
metzn  chorns,  zwaiuzicii  aier,  ein  chcs,  fünf  huener. 

891.  Ulrdeb  datz  Diepoltstorf*  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  zehen 
metzen  babero,  zwen  gestrieben  metzen  eboms,  dreizicb  aier,  ein  cbese, 
zwai  bnener. 

ly  946.  —  •  Danaeil  eim  Zeile  Uer  W. 
■  ÜMeitmmi,  bei  Bdpvndorf  m  «üdkan. 

S8S.    W  947.  —  •  chewe  W. 

>  Pe»endot/  (BUt.)»  Orttek»  IMptndorf,  VgL  Ottokarudi*  IMart,  8.  m,  Nr,  m, 
S84.    W  948. 

885.     \V  'M9. 

•  Mutzwinkler  (Bgt.),  n.  reteiviorf.    Vgl.  OUokarüche  Urbare,  S.  196,  Nr.  JäO. 

99»,  wm. 

887.  wm, 

888.  w  nr,2. 

'  GreiineUdor/(BUe.J,  Orkch.  Diper$dmr/,  Vgl,  Ottokoriteh»  Urbare,  S,  194,  Nr.  1S8,  n.i. 
88».    W  953. 
890.    W  904. 

>  WM  a^uHgrgrub  (Bgt,)  bei  Dipertdu/,  «S.  ^Mter  (KatadralharUt). 
8M.    W  965. 

*  IHperaioif  (Orl»ek.J,  00,  WarOtny.  VgL  OltoktMie  Urbar»,  S.  194,  Nr,  127, 

«I» 
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324  892.  Diperadorf.  —  902.  Grundlgrub. 

892.  Gnndacher  daselb  fünf  und  zwainzich  metzen  habm,  zwen  ge- 
strichen metieii  chonis,  vieruch  aier,  xwen  ches,  sehen  haener. 

893*  DatE  Ernstorn  Gebhart  oht  metsen  habern,  eiaea  halbn  metzo 
ehorns,  ftufaehen  aier,  da  ches,  fanf  haener. 

894.  Hainreidi  an  der  iiaide^  zwen  und  zwainzich  metzen  habem, 
zwcn  gestrichen  metzen  chorns,  vierzich  aier,  zwen  cbes.  zehen  hueuer. 

895.  KIbel  in  dem  Erle  Ii'  ein  swein  funf^ich  ph.  wert,  einen  gehanfteo 
metzen  choraa,  dreizich*  aicr,  ein  ches,  fünf  haener. 

896*  Hainreich  im  Weizzenpache'  fnnfzchen  metsen  habero«  einen 
gestrichen  metsen  cboms,  swainzich  aier,  ein  ches,  fünf  haener. 

897«  Datz  Pentzendorf^  Qrtolf  fiinfaehen  metzen  habem,  einen  ge- 
hanften  metzen  cboms,  dreizich  aier^  ein  ebes,  fnnf  hnener. 

898.  Vorhtlieb  auf  der  Hueb'  ein  sweiu  funfzieh  ph.  wert,  einen  ge- 
häuften metzen  chorns,  zwainzich  aier,  einen  chese,  zwai  huener. 

899.  Uainreich  auf  der  Uneb  als  tU. 

9<M).*  Ortolf  auf  der  Haeb  ein  swein  fhnfzich  pb.  wert,  zehen  melieD 
habem,  zwen  gestrichen  metzen  choma,  dreizich  aier,  einen  cbes,  zwai  haener. 

901.  Otte  daselb  als  vil. 

90*3.  Ehprhart  in  der  Oriieb'  ein  swein  funfzieb  ph.  wert,  einen  gc- 
bautltcu  nictzcu  cboruä,  zwainzich  aier,  ein  cbes,  zwai  huener. 

Sn.  W  »66, 
89S.   W  967. 

*  Ehmsdotf  (BUe.J*  Ortteh,  XHptrtdorf.   VgL  Ottokmiteh*  Urbar«,  &  J93,  Hr.  iSi, 

*  Qrajhtiid  (BhoJ.j,  OrUch.  Naizberg,  »ö.  Ehmudorf. 

8»6.    W969.  —  *  dMtsBicb  ti . 

>  Unbe$timmt,  zvcitehsn  Qrtfhaii  whA  Wti^kKthiiiA  m  mOum.  VfL  QWdtwnVtii  OMMfr 

S.  193,  Nr,  nt, 

89^   W  9€0. 

»  W^knhach  (ItUe.),  OrUch.  Mödentdor/.    V(fL  OUokarUche  Urbare,  S.  198,  Nr.  l&l- 

SM.  w  m. 

>  r^nzcndorf  (Orlaeh.}t  OG.  WlarOerg  imd  SM.   Vgl.  OUokar4aeha  Ürit^  &  JH 

Nr.  123. 

898.    W  962. 

*  Fjd/ej«Al  Sinihub  (B</Q,tui.  Penzendorf  (Schütz),  lUer  auch  Ober^  mtd  Umer-Fani^ 
(Jükutralkarte), 

SM.    W  9$3, 

»Ol.     W  9ß5. 

M2.    W  9i;e. 

*  Ein  Grmtdlgrub  (Bgi.)  Ht^t  n.  Pemeitdorf  (Schütm), 


Digitized  by  Google 


908.  KotbgrUbl.  —  912.  Leiten.  325 

908.  Chaenimt  in  der  Qrneb^  sehen  metzen  habem,  einen  gestriclien 
metzen  choinB,  zwamsicb  aier,  ein  ehea,  fnnf  hnener. 

9M.  Gnndacher  in  der  Awe'  eehzich  pb.,  einen  gehäuften  metzen 
chorns,  swainsdeh  aier^  ein  che». 

005.  Bei  der  C bremse'  ain  bueuerleben  funfzeben  bucncr,  tuulicelien 
aier,  ein  cliese. 

906.  Walcliuen  auf  dem  Perge'  ein  sweiii  fuutzieli  j»h.  wert,  einen 
gcstricheu  metzen  cliorns,  dreizich  aier,  ein  cbcs,  dreu  Iiih  iht. 

907.  llainrcifli  der  Tlcn^est  in  der  Wientz'  dreizich  pb.,  einen  halben 
metzen  chorns,  dreizich^  aier,  ein  cbes,  zwai  buencr. 

908.  Dietreicb  Cbobel^  funfzehen  ph.,  ein  yiertail  chorns,  fnnfzehen 
aier,  ein  che»,  iwai  hnener. 

909.  Hainreieh  Qlehtzd  ans  Swabenrentte^  zeben  hnener,  zehen*  

909  a.  zeben  metzen  babem,  zwcn  gestrichen  metzen  choms,  dreizich 
aier,  ein  ches,  zwai  hnener. 

910.  Hainreieh  daselb  als  vil. 

911.  Gmulaeher  in  der  Grueb'  fanfzchen  metzen  habern,  einen  ge- 
strichen metzen  choms,  zwainzicb  aier,  einen  ches,  fanf  hnener. 

912.  An  Rnedldns  auf  der  Leiten  ab  [vil].* 

d03.    W  961, 

^  mn  Koihgrm  (BgU)  %i  bei  Im,  f.  WurtUrg  (SehiUs). 

f04.  W96a. 

1  VUUdAt  Am  (BH.),  «.  ftMny. 

90&.  w 

*  Krfm<'ßt^,  der  ba  Wartberg  in  tn.  Bichiung  vorbeifiiefU, 
90tt.    W  910. 

'  Mtkrtr«  —hery  Uegm  nS.  Puumäai/  gtgen  dUt  Krm»  m  fDaffberff,  Bmtnbvrg). 
»07.     W  97 L  —  •  drcixzich  W. 

*  Im  Urhnr  uon  1fift9  irird  riach  CrnfhnUli  ff.  .?.'>)  ein  Wolf  Sturm  von  der  Wienzo 
ange/iihrl,  danach.  Joigen  hier  Vorsthucber  und  licltensturff  (f.  3!)'). 

»08.  W972. 

1  Ein  KtUdhult  (BgL)  liegt     Warfbetg  (Scmt),  «.  <lawm  mA  KtMgnulb, 

000.     W  073.  —  *■  Damit  »chliefit  Dl.  36,  dat  im  urttprünglichen  und  ricfU^en  Buiand 
der  Bt.  /.  34  gmoeten  iat,    F.  36  de»  urtprüngtieKen  BeHtmdea  fehÜ. 

*  Chibealimmif  töohl  '6.  Wartberg  tu  suchen. 

000a.  W  876a.  —  •  Hier  htgimU  ein  neu»  BtaUf.  SS  da  unpHtn^tdim  Bettandt»,  da» 
dam  epater  irrOmUeh  ob/     UaekhMl  wurde.  Vgi.  JümlsAwy  §  i. 

»10.    W  877. 

911.    W  878. 

JHeeer  teje  der  fiitgmds  Ort  läßt  »ich,  da  die  UmgOrngfOdi,  M  der  üfAeeHwmUheU 
gerade  diuer  Nennen  ntdd  feeltUüen, 

018.    W  m.  -     Fehlt  W.,  du  neck  übrige  Eaifle  dieeer  ZeOe,  wie  die  folgenden  ßk^f 
ZeUen  leer  gela$»en  W. 
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OIS.  Hall.  — 917.  UlnielL 


Snnirac*  der  ph.  tob  dem  obem  ampte  datz  Halle:  fünf  schil.  nnd 
fünf  ph.»" 

Summe  der  swein  sehe  und  fiiiil'zich  swoin:  der  vor^nanten  sweiu  suln 
zwai  sehzich  wert  i^leiehez  sein,  und  ainz  ciuea  halben  phimles,  den 
andern  elleu  ze  fmifziirf'n. 

Snmme  dci<  Italu  i  n  /\\  ai  min  dreizich  matte  and  fünf  and  zwainzicb 
metzcu  und  ein  halber  metzc. 

Summe  des  chorns  vier  matte  ainlef  metzen  and  ein  vicrtail. 

Snmme  der  huener  TienwlieD  sebU.  and  siben. 

Somme  der  aier  zehen  pbnnt  aehs  sehil.  an  sehen  aier. 

Summe  der  ebese  bnndert  und  ainlef  ehes. 

Snmme  der  gens  yier.'' 

Snmme  der  pb.  der  satznnge  desselben  amptes  ist  fiinlzieh  ph. 
Summe  der  swein  siben  swdn,  igleichez  ist  funfzich  wert. 
Summe  des  habem  fünf  mntte  nnd  drei  und  zwainzieh  metzen. 
Summe  des  ehoms  sehtaehen  m^z^  gestriehem  masze  nnd  fünf  metzen 

gehäufter  mazze. 

Summe  der  lincner  zwai  und  neonzich. 

Summe  der  aier  zwai  phuut. 

bumme  der  chese  ains  min  zwainzicb. 


Datz*  nider  ampte  ze  Halle.* 

913.  Des  ersten  daz  urbor  und  die  gulte  ze  Chremstorf*;  Dietmar 
dient  ein  F^wein  funfzich  ph.  wert,  einen  gehäuften  metzen  cboms,  dieisicli^ 
aier,  ein  chea  eins  pb.  wert  and  dreu  baener. 

914.  Ghnenrat  sein  nahgebanr  als  vil. 

915.  Dietreich  als  vil. 

916.  Uainreicb  daselb  als  vil. 

917.  Ub^ioh  als  Ttt* 

'  Vgl.  üher  difuf  iSu.ntnin.i-nn^  ohen  dif  Toiidlrn  um  tSchlunae  lUr  Kinteitnt\q. 

0J3*        880.  —  »  Davor  at^f  netter  Heite  (j.  3ä'  de»  hetUigm  Bettande»)  swei  Zeiien  leer  W. 
o  dreinleh  W. 

>  Ilfdl  n  ie  Nr.  861.  1. 

*  Damü  i»t  jeda^falU  KroUettdt»/  (Oritch,),  00.  Bohr  gemtinL.  VgL  OUokarixM  Ur- 
iortk  &  189,  Nr,  99. 

914.  wsai. 

915.  W882. 
9ie.    W  988. 

917.    W  884.  —  ^  Ikmmk  efiM  ZvUit  teer  W, 


918.  Bdt  — nS.  Orae-Meogendorf:  337 

918.  Ulreich  datz  Ode'  ein  swcin  funfzich  ph.  wert,  einen  gdumfken 
metsen  chorns,  dreizich*  aier,  ein  ches,  dien  huener. 

919«  Ghnennt  daselbe  als  tÜ  nnd  dient  beide  sehzich  ph. 

1)20.  Chuenrat  Kochel  ein  ^wem  luiilzich  ph.  wert  und  zchen  mctzcn 
habeni  gebaufte,  zwen  gestrichen  metzeu  chorns,  drcizich"  aier,  ein  ches, 
dren  hnener. 

921.  Hainreich  an  dem  PucheP  ein  sweiii  funfzich  ph,  wert,  einen 
gehäuften  metzen  choms,  dreizich*  aier,  ein  ches,  dren  huener. 

933.  Chuonrat  in  dem  Zann'  ein  swcin  funfzich  ph.  wert,  olit  metzpn 
habern,  zwen  metzen  chorus  ^'estricbeD)  drcizieli  aier,  ein  cbese,  dreu  hucuer.'^ 

933.  Die  witibe  dats  EngelhartF^toi  f '  fnnf/.ohen  metzen  babern,  einen 
gebanften  metzen  cberns,  dreizich  aier,  ein  che»,  dren  bnner. 

934L  Hauneieb  daselb  ah  yiL 

925.  Chuenrat  Grnebler*  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  einen  gestrichen 
metzen  eborns,  dreirieb  aier,  ein  cbes,  dren  bnener. 

926.  Slater'  oin  svveni  seij/ii-li  i)h.  wert,  olit  metzen  habern,  zwen 
gehäuft  metzen  chorns,  drcizieli  aier,  ein  che»,  dren  liuner. 

927.  Ottc  datz  Strazz'  ein  swein  funfzich  pli.  wert,  einen  gehäuften 
metzeu  chorns,  dreizich  aier,  ein  ches,  dreu  huener. 

9d8.  Datz  Meinhartstorf*  Chuenrat  Eninche!  fiinfzclien  metzen  babem, 
einen  gehäuften  metzen  ehoms,  dreizicb  aier,  ein  ebes,  dreu  huener. 

91S.    W  S86.  —  •  dreizzich  >K 

*  Sit,  Oed  (BgtJ,  w.  Kr^aanAarf  (SekOlM),  V9L  OUekaruAm  Urban,  8,  m,  »r,  97, 

930.  W  887.  —  '  dreizzich  W. 
121.     W  W.«?.  —  »  dreizzicli  W. 

*  iSchkr  (Byl.J,  *.  Edt.   VijL  OliokarUehe  Urbare,  S.  189,  Nr.  08,  n.  2. 

S»22.     W  889.  —  •  Danach  eine  ZaU  leer  W. 

>  2MHMr  fßgL),  o.  PiMw.  Vj^  OUohariidU  üfi«a^  8.  /SO,  Nr.  98,  n.». 

93S.    W  890. 

*  ihiyehnai/r  (Bgl.),  Orttch.  Hatdbceg  (w*),  bd  Schütz  laoA  Unglkoeh.  VgL  Ottokarim^ 
f.Mfirr,  a.  189,  Nr.  95. 

Uli.     U'  S9J. 
W  892. 

>  (Bgt.),  «o.  EoffOiMgr.  V9L  OUokarüeh»  Urbare,  8.  £89,  Nr.  94,  n.  2. 

*  Schlauer  (Bat.),  OrUclu  Men^ador/,  0.  TatpeJgrub.  Vgl.  OOokMrUche  Urbare,  &  189, 
Nr.  94,  n.  /. 

§27.    W  894. 

*  Khb^SlMfi  (Bgt.),  w.  TatftigrtA  (SMU»).  Vgl  OUokaMit  Urkmr«,  8.  $89,  Nr.  98. 

MS.    W  89r,. 

>  Qrofi-Meagertdorf  (BUe.).   Vgl.  OUoharitche  Urbare,  S.  189,  Nr.  92. 
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929.  Chucnrat  in  der  üuelin*  ab  vil. 

m  Chobler  als  vil. 

981.  Albreht  daselbe  ab  vil. 

933.  Chnenrat  Scberer  als  vil. 

983.  Cbuenrat  an  dem  Ende  als  vU. 

934.  Wernhart  daselb  als  vil. 
985.  Der  Smit  als  vü. 

936.  Lintner  als  vO. 

937.  Hainreich  Hulgncr'  sun  als  vil.* 

OoS.  Datz  Poesendorf'  Albreht  fiinfzehcn  motzen  babcm,  einen  ge- 
bauften  meteen  chorns,  dreizich*  aier,''  einen  ches,  obt  bnener. 

989«  OhneniEt  der  Hneter  als  vil. 

940.  Der  innge  Wirt  als  vil. 

941.  Datz  LazendoiP  llainreich  Molner  ein  swcin  funlzicli  ph.  wert, 
einen  gehäuften  metzen  chorns,  dreizich  aier.  ein  ches.  dren  hiiener. 

94*3.  Cbuenrat  (lasolbe  fnüfzchen  nicizcii  liabcm,  einen  gestheben  metzen 
chorns,  dreizich  aier,  ciu  clics,  dreuzehen  huener. 

943.  Dato  Seireit*  Spiegel  funfzchen  metzen  habem,  einen  gestrichen 
metzen  chorns,  dreizicb  aier,  ein  ebes,  siben  huener. 

929.    W  89e. 

^  OnbuUmmt,  M  Meagetidoif  av  Mwftm. 

»M.  w  m. 

931.  IV 

932.  W  ^99. 

934.  W  IH)1. 
t3&.  W  90», 
•SC.    W  908, 

tS7.         .W.       •  li'innrh  eine  Zeile  Uer  W. 

'  Jlilger  (Bgt.),  00.  Siemmg,  OrUdi.  nUhem  (Schiitz,. 

9S8.     H''  905.  —  •  dreizaich  W.     »»  Dawtr  che»  vom  Rubrikator  durchttrichnt  W. 

*  Petendorf  ( ÜrUdi.J,  OB.  Orunl/uty  tmd  Krtmumiintter,  (JG.  Wuldneukirchen  mtd 
^«rrJfcftvAen.  VgL  oben  S,  i89,  Nr.  91, 

m,  ^v  906, 

040.    W  907, 

941.  tv  f'f>'^. 

*  Lürlu  vHiorf  (BgLJt  bei  SchüU  Lotdorf,  OrUdu  Uiutlbtr^. 

942.  W  :">:,. 
94a.    IV  uio. 

>  SoOratk  (Bgt.),  OrUdt,  Ptttndorf.  VgL  Ottokariteh»  Urbartt  &  £98,  Nr.  i6»,  n,  U 
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1M4«  Gnndacher  daselb  als  tU. 

945.  Ottc  Zabman  fanfzebcn  metzcn  habern,  einen  gestrieben  metzen 
ehorag,*  dreineh  «ler,  ein  cbes,  drenseheii  hiumer. 

Ottü  vor  dem  Heumade'  als  vil. 

Otte  daselb  als  mL 

948.  Cbnetintt  als  Ttl. 

Data  Stainestorff*  die  witibe  fanfsehen  meteea  babern,  einen 
gestrichen  metzen  cbarns,  dreizicb  aier,  ein  chte,  aht  hnener. 

950.  Hainrcicb  daselb  als  vil. 

951.  Lenpolt  Oletzel  am  Spchsteige'  zebcn  metzen  babern,  einen  ge- 
ötriftbcu  metzen  chorns,  zwainzich  aier,  ein  cbes,  fünf  hnener. 

952.  An  dem  Mittem  Spebsteig  Ulreich  funfzehen  metzen  babern,  einra 
gestrichen  meteen  chonu,  dreizidi  aier,  ein  ches,  drenzehen  hnener> 

958.  Leapolt  an  dem  Nidem  Spebsteige  als  yü. 

954«  Datz  Eutzmanstorf^  Hainreich  ein  mutte  habcrn  grozzer  mazze, 
einen  gebanften  metzen  choms,  dreizieh  ater,  ein  cbes,  obt  hnener. 

955.  Fridreieb  daselb  als  vil. 

956.  Chuenrat  Ton  einer  pennt  zchen  ph. 

957.  Datz  Vronboren'  der  Slnzzler  ein  swein  fhnfzich  ph.  wert,  fünf 
/eben  metzen  babem,  einen  gebanften  metzen  waitz,  dreizieh*  aier,  ein  cbes, 
obt  hnener.  —  Derselb  von  einer  Torstiineb  als  vil. 

944.  W  911. 

945.  W  $12.       >  r  üfrer  der  ZeUe  von  gleuJier  Hand  und  Tinte  nachgetragen  W. 

946.  wm. 

<  Harnet  (EH.),  Orbch.  Steinendoi/»  nS.  Ua^f,  Vgl.  «im  &  198,  Nr.ß9. 
»47.    W  914. 

948.  IV  915. 

949.  W  916. 

>  Stebiendor/COrüdt.),  OG,Waldneiikirdt*iu  Vgl.  Oüekaritehe  CMore,  &  i«7»  Nr.aS. 

950.  W  917. 

951.  U'  91H. 

»  Peckxteig  (EH.),  (Much.  Steinertdorf.    V'/l.  Ot(nkartWh>  l'rl'u  r,  S.  Is7,  Nr.  S2. 

953.  W  919.  ~  «  bMMr  unter  der  SSeUe  von  glekktr  Hand  tmd  Tuüe  nachgetragen  W. 

»:»:$.  w  920. 

954.  W  921. 

>  SttMbdorf  (BgL),  00.  «SMiy.  V^  OUekarUehe  Orbare,  &  191,  Ifr.  107,  n.  1. 

955.  tV  9»B* 

956.  W9»9. 

957.  ir  32  t.  —  •  (ireissich  W. 

*  Fraunho/en  (lUteJ,  OG.  Sieming. 
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M8.  RMdolC  — m  Pinl. 


958.  Rucdolf  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  funfzehen  metten  haben, 
einen  gehanflen  metzen  waitz,  dreizieh*  «er,  ein  ches,  oht  hnener. 

959.  Gnndacher  der  vorster  als  yil. 

Fridrcicli  an  dem  Anger*  als  vil. 
IMil.  itcrman  daselb  als  vil. 

963.  Uadmar  als  tU. 

968«  Hainrddi  Lintner  als  vil. 

964.  Der  Smit  zeben  metzen  habem,  zehen  aier,  ein  ches. 

965.  DietiiiJir  an  (hnn  l  rspi  iu^^e'  ein  swein  funfzich  ph.  wert. 

966.  Mnet  ein  vrowe  datz  Sicrnioh*  sehzeben*  bueoer,  der  geit  si 
viereu  von  t  incni  crarten. 

967.  Ulreich  der  Smit  daselb  zebea  bueuer. 
968«  Des  Pymer  snn  üinf  hnener. 

969.  Des  Hnetor  snn  vier  hnener. 

970«  Gnndadier  anf  der  Chamerhueb*  ein  swein  sehzieh  ph.  wert, 
fnnfzehen  metzen  habera,  zwen  gehanft  metzen  ehoms,  dreizieh  aier,  «in 
ches,  drea  hnener. 

971.  Dietreich  in  dem  PnertzeP  zehen  metzen  babem,  einen  ge- 
strichen metzen  chorns,  zwainzich  aier,  einen  ches,  fünf  hnener. 

972.  Leupolt  daselb  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  einen  gestrichen  metzen 
ehoms,  zwainzich  aier,  ein  cbes,  dren  hnener. 

998^   Wm,  —  *  dninich  W, 

95».  W  926. 
MO*    W  927. 

*  Angerbauer  (Bht.J^  Ort«ch.  Mengertdorf,  tv.  Fratunho/etu 
DUl.     \V  928. 

M8.  W  9»9. 
99S.    W  990. 

»«6.  W932, 

'  [JrfHin^Ühkf  00.  Sierniuq  (PL  ). 

Mf.     W  9.^3.  —  »  Davor  ein  Iht'-hitt»ftf  rndifH  W. 

'  Siemin»/  (OrUch.),  ö.  Groß- Mengertdorf.  Vgl.  OUokaruche  Lrhare,  S.  J&2,  2fr.  Mf. 

9ü7.     \V  934. 

9«8.    W  935. 

•6t*    W  986. 

970.    W  937, 

*  KammtrJM  (EH.),  OG.  ^tnänig,  «.  denwit.  l^.  muh  o&m  8. 190^  Nr,  t08,  «.  9. 

071.     W  93S. 

»  l'ürd  (EU.),  Orttch.  SSteinertdor/.   VgL  (Mokaritehe  Urbare,  Ü,  187,  Nr.  81,  i».  1. 


I 
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993.  CliiiQiinit  Ton  Seherfinge^  flmfzehen  metzen  haben,  einen  ge- 
häuften metsen  chorns,  dreixich  «ier,  ein  ehes,  dreuzehen  hftner.* 


973a«  *  einen  halben  niutte  habern,  zweu  —  —  

aier,  ein  dies,  dreii  huener. 

074.  Albrcht  dat/  Straz/, '  ein  swcin  fu[nfzich  ph.  v/crt  —  

heu  metzen  chorna,  dreizich  aier,  ei[nen  ehes  huener. j 

975.  Albreht  datz  Snezlestorf^  oht  niatt[e  

iialben  plmndes  wert,  zehen  8chil.[  —  —  —  — 

ph.  wert  und  zwainzich  b[aener]  > 

Dals  Hedringe^  Ghneniat  SintSEe[  

W7.  Data  Halle  ^  Ton  dem  maroht  dr[  

dienst. 

Von  dem  marehtzoUe  swain[iich  

ae  voitdienst  drei  sehil. 

978.  Datz  Halle»  Hiltgreim  zehen  [  

979.  Lndweich  zwelf  hncner.» 

980.  Datz  Snltz^  zwen  man  vierzic[h  

981.  Ghnenrat  ander  der  Leiten  yier  nn[d  

988.  Von  einem  akeher  ob  FortmiiP  [  

988*  Hainreich  ab  dem  Adelwange'  ▼[  

doch  6  daz  ez  ze  einer  ode  wnr[  

einen  gestrichen  metcen  choms[  

bnener,  daz  get  nn  ab. 

979.    W  MO.  *  DmuU  «dUi^  OaU  /.  94,  In  rnTtprüngUam  tmd  rkhUgm  BetUmde  der 
Bt.  /.  37.   Da»  heute  in  <br  Uff.  filgmi«  BkM  (95)  gtikSH  verttUff.   Aidk«  «Seit 

S.  S22,  Nr.  876  und  87€a. 

>  Schaf  rins  (EH,),  OG.  iVaUnmOcirthm.   VgU  OtUAarUche  Urbare,  8.  188,  Nr.  85. 
978a.  *  27ama  he^mU  tin  «mm»  KtM,  dat  bM»  in  dam  gtgmuoärl^m  BeiUmd  d«r  Ht.  — 

Da  nur  mehr  zur  TTäJßr,  erhalten  i»t  (dif  rccTilfi  UäJße.  ffhV),  Hißt  uleh  nicht  mfhr 
mit  absoluler  HidierheU  fetttUüm,  weichet  Blail  in  dem  urgpriinglichen  Bettandc  et 
dartlML  Jedoeh  gOSren  die  Mer  enMmUm  Orte  jeden/aU»  mm  Nitdem  Amte  Batt» 
«o  daß  darin  nicht  daa  fehlende  Blatt  33  ff9Mkm  Wrdm  kmm, 

974.  '   Wohl  in  dir  Or/-r!i.  Mühlfjruh  :it  tuchen. 

91b,    "  JJonach  eine  Zeil«  leer  W.  Ettento  nach  Nr.  976  utuL  977. 

>  SUOeiiudarf  (Pbrähub  tu  8.,  Wirtth.,  Ortadu  Jm^nA).  Vgl.  &  191,  Nr.  105. 
»76.     »  Badringer  (Bgt.),  OrUch.  Mühlgruh,  n.  SiUdämierf* 

977.  '  H<ül,  Bad  (Mkt.  und  Kurort),  n.  Hadrioger. 

975.  »  iVohl  naUhub  (Bgt.;,  n.  Hall  (fj. 
979.  *■  Danacli  vier  Zeilm  leer  W, 

960.  *  IHmtT  wU  «ndk  ditr  fiUgmd»  OH  wAtUbimtf  voM  n.  Satt  m  tuAmt. 

»82.  •  FurtmUhle,  nö.  Hall.  Vgl  Otlokaritche  Urbare,  S.  1!*0,  Nr.  102. 

988.  *■  ÄdUoang  (Orttth,  und  Bgt.),  00.  WabkuHkirthta,  VgL  S.  18b\  Nr.  79. 
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984.  LenlnietlmaMde.  --999.  UabatOMaL 


964.  Von  Loahoetleinsode*  dieizicb*[  

Die  voder  ode  .  .  > 

985b  Vorhtel  von  einen  lehen  zwain[zich  —  

cborns,  zehen  aier,  einen  ches,  z[wai  hnener]  

98li«  H«niuin  datz  Stainah^  AuifBeb[en  


987.  metzen  babem,  eben  halben  meiiet 

—  —  hnener. 

988.  ym  Zeidelhneb^  lehcn  pb. 

—  —  ]n  einen  halben  metzen  choni%  lehea 

—  —  ^g]et  on  ab. 

989.  zwjainnch  ph. ,   die  galt  vor  Auf 

—  —  jorns,  üben  aier,  ein  cbea^iwaihfiDcr. 

990.  ]  iwainacfa  ph.    Die  galt  w 

—  —  gesjtricben  metzen  chorns  fon&dia 

991.  dien]6t  xwainiich  pL    Die  galt 

—  —  ]  Tiertail  choms,  xeheD  aier,  enM 

 3 

992.  ]en  tmd  swaimdch  metMn  hibqa 

—  —  ei]D  gestrichen  melaea  ebonw 

998.  ]tan  dem  Wege^  oht  metien  ht- 

bem  ]ng,   fvnfzehen  aier,   ein  ebw 

 3 

994  3  ni«tscn  haheni,    emen  halb« 

—  —  ]  ein  ches,  dien  hnener. 

996).  ]  oht  metXM  habem,  einen  halbeB 

—  —  ]ein  che«,  eiben  hnener.* 

996k  ]  ftmfzehen  metzen  habem,  einet 

—  —  swai]naeh*  aier,  ein  ehea,  ftmf  hnener. 

997.  ]  habem,  einen   halben  meliea 

—  —  —  ]  siben  hnener.* 

998.  e]inen  halben  metzen  chonu,  fimf 

—  —  hnenjer. 

999.  flmjf  metzen  habem,   einen  halben 

—  —  ein]en  ehea,  vier  hnener. 


9M.  •  dreiazich  \V.     ^  Der  lleM  der  iJeife  leer  W. 

9S6.  *  iS<«in«r  (Bgt.),  OrUch.  Wagenhub. 

•88.  >  Aiftttti  (Bgt.),  Orttdk.  Nikdm,  n.  Mmt.  Vgl  OUohirüekt  Uriatt,  &  IW,  ^r.n 

OT)».  *  Weg  oder  Wegerer,  vermuiUdi  «<n  Sjß.,  «.  «2ar  «0.  AHmui^  (t), 

'.)».'>.  •  Danach  twei  Zeftm  SBwiHh«itnmm  W. 
-  nach  W. 

997.  »  JlMMoft  «HM  Ztäe  ZuHtehmu  aum.  IT. 
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A. 

Abent  «.  EbetUhen. 

Ag(fcUem(D/.),  OG,  BoMnuh,  Appholtcr, 
Affpholter  US.fti  (Zehnth  151.  i4s. 

Abstorf,  ahgtkommen,  Irl  Knzrradorf  im 

(langen)  Thale  zu  »ttchen  KJf).  ht. 
Abwinden  (Df.),   GD.  Mauthauttn,  OG. 

iMfivÄtrgf  Aohwiaden,  Awint  144. 

4».  331  (VogUi), 
Ach  laut  s.  Machland. 
AchUUen  (EH.),  Gß.  iObs,  OG.  Nabegg, 

Ahelyten  39b.«».  Genannte:  Ba- 

poto  de  Chenpen  «.  Ka^^aer  826. 800. 
Ackleiten  (EH.),   ^^«^    nmlheim,  (PrUch. 

OtUtrrrf,  Ahlitcn,  Auhlitcu  '213.^8,',; 

213.  XIX.  Güuauule:  Dietmar  213. 

an. 

Adhwindcn  a.  Abwindm, 

Aderklaa  (l>f.),  GD.  Wölkersdorf,  AticbU, 

Atyobla  118.6  (Zehnten). 
Atyebla  «.  AdvrkUn. 

Ädhoang  (Ort$eh.),  OG.  WaldMukirchen, 

Adelwa;;(  ii.  Adehvan^'o  l'^H,  ?:»;  331. 
?>h;5  .  { i  f  nannte:  E  bcrhart  1 8  6 .  79 ; 
Haiareieh  331.  Uciarich,  Hoin« 
rious  Lempel,  ülrieuo;  Waltman  «. 
WMlf  Hetnricns  Vieh  s.  Ferü,  Otto 
Pimzcr  ».  Pimmer  18G.  7»;  187.73. 
Adnwnt  (Kloster),  üteiermarkf  BetiU  in 
ÖtterreiA  70.  sw';  78.  su^;  79.  ns^; 

80.  321  ^ 

Aemoriii^üslchcn,  i'n  (/er  OrUch.  lloj'bfrg 
zu  sui  Jicn Genannte:  tSoi- 
triii  312. 7i>i. 


Aerzenperge  «.  Anberg. 

Acspinshoven  1».  Aspa-hoftn. 

Affpholt«r  «.  Ap/oltem. 

Agea  $.  Au. 

kgent  «.  Aist. 
I  Ajj«cnbacli  s.  .lußtr-OchseHbaeh. 
j  Ahclyton  .s.  Acitleiten. 

Ahrenberg  (Df.),  n.  Säzenberg,  Erbenboroh, 
Brbenpcrg,  Erbenporgü  62.  tu, 

Aidi  (Orkdk.),  OB.  PHIgartm,  ftS.  ZeBj 
Aycli  107.  112.  Genannte:  Alramus 
107.112:  Wa!^^hun^'^  107.113. 

Aiehherg  (mdirert)  bei  Neulengbachf  Aych- 
perch,  Aichpcrch  74.»m. 
I  Äidiiberff  $.  BiAeaeitiibarg. 

Ayehporeh  castnini  §.  Bohmtgg. 

Aichet  (Vorst,  von  Stegr),  GD.  Slegr,  .\ichcb 
25fi.6.  Genannte:  Pf tze, Chamber, 
Huinreich  dor  Cbramor,  Leutolt  in 
dem  Troge,  Mairinne,  Ottinne  tohter, 
Sci&it,  Scbneeterinne  snn,  SwoR- 
zinne  25(1.  6. 

A  irlu'li  Aichr!. 

I  .\.ycliciiprunnu  «.  Eichenhrunn. 
Aidm»  (Bkt.),  OG.  8t.  Utrieh,  Ortaeh. 
U»lenpal<l,    Aichorn  259.  11.  Ge^ 
nannte:  Gunther,  Hainreieh  269. 11. 

Aichorn  s.  Aiclmrr. 

Aiterbach  (Dhs.),  OrLsdi.  Pauckengraben, 
Aiterpoch  180.  268.  100.  iw.  Ge- 
nannte: Pennia  fllioa  180.M;  "Pen- 

selinne  260.  101;  Chuenrat  260. 100. 
I  loi:  Fridol  260.  103;  Fridrcich  der 
i       i^chottu  2  74.  177  i  Jüudolf  super  Lapido 
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8.  liiacherattin  Iöü.m;  Itueger  der 
Chrenzler  874.  n«. 

AUahaOi  (Df.)^  OrUA,  Ober-SdUnterOerg, 
Aiterpucb  214.405. 408  :  2  1  5  .  487.  Ge- 
nannte: Chunradus  y  I  5.  1X7;  Hert- 
vauch  215.43»;  Hcrmunninne  214. 
4w;  Botel  214.410;  Bndolf  814.«»; 
Werahaniiis  (1369,  1366J  821.  »77. 

Aigehrdt  ^J-'H.),  OG.  Hahetutein,  Aigels- 
rcut  -J 11 .  lü.  üenannte:  Kadolfos 
241.  lü. 

Aigen  (ügt.),  OG,  Wartttrg,  Aigen  194. 
124.  !:•(;.  Genannio:  Bboriiait,  Hein- 

ritliSpcrvogcl  101  ii-i;;  Vor>5ter Mein- 
hart, Kaidlieb,  Waicliua  194.  im. 
Aigest  8.  Aiat. 

Ainwendc,  au  der  — ,  in  der  OG,  Kon- 
berg  tv  »iicAcNy  vidiebM  £6e(fe&m  (». 
dieses)  318.  h37.  Genftttnte:  Hain- 

roieh  318.  mt. 

Aiiiwici  höbu  8.  Kinwici  bnba. 

Aist  (OrUch.),  OG,  PrägarieUf  Age»t, 
AigMt  98.  «0.6S.  Genannte:  Perh- 
toldiLs  148.9«;  Dttmar  von —  (1161) 
97.  .i':  fJcrangus  in  —  98.02;  Gun- 
thcrus  14ti. »i'f  Hadmarua  9Ö.63;  Her- 
worduB  molendineior  98.«. 

Aiflta  «.  Ettd-Aitt. 

Aktköfen  (Vf.),  OG.  Sdiwerlberg,  Aui- 
bovcn,  Agstbovon  2.»*;  Ild.lfi6. 

Alpetawe  «,  J^eopoUrnt. 

Alpeltöwo  9.  Leopoidau. 

Alben,  m  dtr  OG.  PeUmbaeh  m  nukm 
818.4W.  Genannte:  Dietmar  818. 

4'Mi. 

Älöemdorf  (ÜrUcli,),  OG.  KtJ'crmarkl,  Al- 

berndoif  147.7».  Genannte:  Hain- 

ricus  147. 7jr. 
Altarb,  (ihgflf/iniiirii  /w  Mnrchfilde  6.  H. 

Genannte:  Konrad  do  A.  Cf  vor 

1235)  G.u>, 
AU-I^ßa(Df,)y «.  J^offMa«,  Antiqua  Polen, 

A.  Polun  27  .  75';  28.7«. 
AlUsihaus  (EH.).  OG.  Unter- Gaisbach,  in 

Antiquo  Castro  148.^.  Qouaunte; 

Hainriena  faber  148  .  95« 
Altanlengboch  «.  AtÜen^Mdt. 
Altenmarlct  (Df.),   nw.  FttUf>ach,  Alten- 

marcbt,  Altcnmarchet  22.  r.7. 
Altermiüile  (Mahlm.),  OG.  ^folln,  datz  der 

alten  Hol,  de  Veten  Holendino  800. 


i7tt;  '2dl, m.  Genannter:  Gunther 

297.498. 

AUtrtpadi  (Kloster),  Hagem,  adroeaeia 
in  Ernspacb  vol  Aldcrspach  lOS.tt; 
Untitz  in  Osterreich  '.t7.,'.i'. 
,  Altcrslag,  Altoralach,  abgekommen,  etwa 
\       bei  MiUerBdOoff  (OB.  Groß-Gtmmgs) 
zu  Stichen  77.  sis. 
Altlengbacli  (Df.),  s.  Neulen'jLarli,  Alten- 
lengbaoky    Altenlengcbach ,  Alten- 
lengepadi,  Altenlengenbach,  Altea- 
I       lengenpadi,  Veto»  Lengenpaeb,  Len- 
:       genpach  54.  200;    67.  s»«;  68.  s«* 
I        (/lehnten);  71.2*»;  72.  *'i :  7  4.  "fc. 
Aitmaneeäl  (Bgl.),  Ortsdt.  Tajäbtrg,  Oedt' 

814.4W. 

Altera  s.  Hochstraß, 
.\lcht  *.  Alf  and. 
.Xb^plsbach  t.  OUersbach. 
Algtrsbaeb  «.  (Hlaribaek. 
AUand  (Df.)  bei  BeOigeHkrtMM,  Aloht  ßS. 
192^;  53. uu'.  11*7.  Genannte:  Ifar^ 
quardus  de  —  53.i!»7. 
,  AitistcUcn  (St.j,  Niederösterreich,  Amsteter 
i       mes  76.  so». 
.'Vnasas  9.  Ennt. 
Antiqua  Polan  s.  Alt-l'öUa. 
Autiquo  Castro  s.  Altenhaxu. 
AnUaJfnä  (Bgl.),  OG,  Neustiß,  Ortkk. 
Bbumm,  Antlas,  Antlos  248. 8S1. 
39;  25H.  n.   Genannte:  Chorarat, 
Ilainreich  2ö8. 11. 
Antloz  $.  Antlq/ireü. 

Angarbtmer  (Bh$.),  OrUth.  Memgtndorf,  aa 

dem  Anger  330.  960.  Gcnaruitc: 

Fridrcich  330.9«o;  Hadmar  o.JO.ses; 

Ilaiareiob  Liutner  330.  nea;  Ucrmaik 

830.  9m;  Svit  880.9«. 
Angula,  In  —  t.  WkiM. 
.Vnlilifcn  Achftiten. 

Annersthai  (EiJ.  l,  f  >G.  Molin.  Landcinstal. 
Nandestal  201.  1^;  '^itl.  Ge- 
nannte: Oanthems  201. 104;  Mar* 
quardus  201.193;  Ulreicb  297.4.><8. 

Aquam,  .\pnd  — ,  an  der  Traun  bei  Gutu- 
kircheii  zu  tu^m  221.  ^76.  Q  e  n  a  a  n* 
ter:  Heinrions  821.51». 

Arbaizpci^  ».  Bergerhof. 

Arhing  (Df),  GB.Perj,  Krbin-r  50.1-- 

Ardagger  (Mkt.),  GB.Am.sti  tfi'n,  .\rdaker, 
Ärdaeher,  Ardakuber  4ö.  n»*;  77. 
s». 
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ArnUUen  (Bks.),  OG.  Kürnbery^  LüiUin 
318.  US.  «M.  Oonsnnte:  Ghueuat 

derPhaffc  318.  sir.;  Hmteich  818. 

8ir..  824;  lacobinne  filfi  sn. 
ArnoldUJten  (liha.),  ffG.  Küntbtrg,  Araolt, 
Heinrions  Aruoldi  226.  ew*;  317. 

Sil. 

ArAttg  (OrtMh.),  OG.  SeiiAranii^,  Aur- 
zcnperge,  Erzpcrge,  Erfzpcrge,  Erlz- 
bercbjNicolspergc  169.8;  170.s;  250. 
te;  9Bi.9is(Anit);  2S7. 3ii(Amt).  Gc- 
nann  (e  zGhanradua  filioB  OttoniftSÖO. 

Difmar.  Ditrich,  Dietrich,  Ebcr- 
hcr,  Haiden,  Hainrich  (2),  Linfituh,  ' 
Liutolt,  LupoU,  Rudolf,  ßüdolf ;  Hain- 
riob  super  Lapide  ».  StetncBert  Ltutolt 
deWjndliel«.  Winkler  169.«.  prediam 
Leonis  in  E.  169.a*. 

Atperko/en  (Df.),  n.  Nfiilengbach  an  der 
Großen  l'uUn,  Aespinsbovcn,  Espius- 
toiÄoTen  89.  tn. 

Atptm  um  Donauufer  (Df.),  nv.  Grqfi- 
Knzrrsdorf,  Asparcn .  K «"partt 4.9; Zehn' 
ten  zu  A.  4.«*;  122.i".'. 

Aspesberg  (EH.),  Ortsch.  Hir$Utrf,  Espeins- 
perge  318. 4SB. 

Aspolterich,  Aspolter,  m  der  06.  G«nUn 
zu  nwJini  1  70. 1':  204.441.  Genannte: 
Chucnrat  (ier  Smit  294.442;  Jlain- 
roich  294.441;  liudger  179.45. 

A$<^a  ( Wetter),  OG.  Groß-BamtHg,  Asclia 
252.». 

Ätchach  a.  d.  Donau  (Mkt.  u.  SchU^),OB. 
Eferding,  Asoha  iuxta  Schowenberch 
178.40. 

A*Aadt  (OrUeh,),  GB.  SIb^,  Asoha  178. 
41  (Amt). 

Aschen,  in  dem  *.  Aaehemtaifr, 
Ätchermayr  (liha.),  Ufte.  TAWfjftjfj.  in  dem 

Aschen  316.787.  Uu  na  nute:  llain- 

reieh  816.  m. 
iiu  (OrUdi.),  GIJ.  Orfahr,  OG.  Eagerwitz- 

darf  Awc  144.  45. 
Äu(Bht.),  on.  Nnrmarkf,  nö.  Matzehdorf. 

üu  nannte:  ilainricus  dictus  de  Aw 

(1948)  147.  so*;  jOaiiurtcaa  Awarius 

147.80. 

Au  (EII.)j  Ortsch.  Jiäckeugraben,  An^ta, 
Awo  174.20;  281.  S78.  Genannte: 
Dietrich  174.»;  Rneger  281.  st»,  «. 
aueh  Bakera». 
OrtMiiialdMh«  üitan  1. 1. 


Au (Auiidm€r)(EB.),  OG. SchUißhtim,  Agea 
818.«9i/Genaante;Walchaa  21 8.391. 

AiUatherg  (Site.),  OG.  Sienmtg,  Anten- 
Ijcrge  192.108.  Genannte: Marqnart, 

Otto  192.108. 
Auer  (lih».),  OG.  Lanzetidorf,  doz  Awae, 

datx  Owe  112.  t45. 
Auer  (Bgt.),  Ortteh.  Breitenau,  Bozawe 

301. vu.  Genannte:  Strich  ;501.544. 
Auerbach  (Df.),  OG.  Uiradibadi,  Aurspacb, 

Ourpaeh  108.  »t;  163.1». 
Auergut  (B^),  Orltdk.  DtUer-DmAoA, 

Augia,  Awp,  Awo  179.  si;  260.w); 

2fi.3.  1«.  fi  (■  n an  n  t  e:  Albertus,  Chun- 

rui  {2)  180.  51;   iiietrcich  260.  to; 

Heinrich,  Hehibilt  vidna,  Röster, 

Rndolff  Ulrich,  Walcban,  Weisgroim ; 

Grapol  «.Gi^tpel  ISO.fti;  Wernbart 

179.51. 

Auem  (Au)  (OrUch.),  OG.  Nußbadi  und 
Warfhtrg,  Attgia,  Awe  194.  iss;  317. 

4«s;  325.904.  Genannt  orCliiiiiejiund  18 
vidua  194.1«.;  (Juudacher  325.  »04; 
Merbol  217.48'.;  Otto  194.125;  Wal- 
chna  817.48S;  Wilpold  817.4»;  Zen- 
schel  2 1 7.  48a;  Otto  in  Werde  «.  Furt* 
hub  194.  tü."!. 

Augia  in  9.  Au. 

Augia  «.  Autrgui. 

.\u.stria  t.  Öaterrtieh. 

Außer-OchHenhnch  rn/.),  GB.  Scheibba, 
Agsenlat  h    OhscDpaob»  Ossenbach 

59.  230'. 

Awae  B.  Auer. 

Awarius  Hainricns  «.  Au, 
Awo  «,  In  der  Au. 
Awo  «.  Au. 
Awe  9.  Auem  (Au). 
.Vwo  ».  Auergut. 

Awe,  bei  Groß-Itaming  (Aachau,  Edlau, 
Schelnau,  Hodlav)  200.  406.  Öe- 
nanuto:  Chueurut  290. 40ti. 

Awe  8,  Ekna»  and  SakereM. 

•Vwint  a.  Abwinden. 

Atzenbnifffj  (Df.).  .st/>.  TuUn,  Axenpnik, 
Azenprukke  61.S41. 

B.  P. 

Pabcndorf  *.  Harmiorf. 
Faben-Ndu8idcl,  Pabcncusidel,  abgekom- 
««Ny  Acute  noch  Fkanume  ,Bodameu- 

SS 
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«ArM',  nS.  Eßtmg  (GB.  Orofi-Emen- 

darf)  hn  Scfmßerhof  118.8  (Zdmten). 
Hoch  (KH.)j  C>r/frh.  Leonstein,  am  Pach, 
in  dem  Tacbe  201. M6;  303.  &73.  Ge- 
nannte: GttndaohariuaOfi.tti;  Hain- 
riens  204.  m»;  Ortolf  808.  sis. 

JBae&^ouer  (EH.),  Ortsch.  Neuttifltrrahfn, 
in  dem  Pachc  288.3r'.7.  Genannte: 
Chropho  288.368;  Haiureich  28Ö.a«i7. 

Ftahe,  in  dem,  vidtekM  Obtrkutfdta  SSßl- 
biuAes,  aw.  TraUaibadi  S74.1«».  Oe- 
nannte:  Dncriiich  274.  in?». 

Pacho,  in  dem  —  s.  ßadibauer. 

Pachc,  bei  dem  —  «.  Barmet, 

Paehe,  in  dem  —  «.  Ko^erhadi. 

Pacho,  in  dem  —  *.  Keppelbach. 

Bachhh  (Df  ),  OG.  Wimt^barh,  hohe  '219. 
580.  (ionannte:  Gladiator  2 1  i^.  .'isi. 

AM&flMyr  (Bgt.)t  OrUtk.  SAwAadiarf^  apnd 
Bipam  217  .  474. 

Bachner  (lihg.  l  0(7.  Aschach,  Orttch.  Haa- 
gen,  bei  dem  Pacho  283.  m.  Ge- 
nannte: Chttensol  283.806;  Hain- 
reieh  288.  m. 

Faiaviensis  episcopus  s.  Pasaau. 

Baden,  Hermann  von  (1249)  30.8:.*. 

Badenbach  (Bgt.)f  Orttch.  BreUe$\furt,  Po- 
renpaoh  267.  m.  Gonanntot  Dn- 
rinch  268.M;  Ulrcich  267.  »s. 

Bayern;  Herzoge:  Heinrich  (998)47. 
159»;  Heinrich  (1277)  177.8?». 

Paim,  ogcr  in  —  f.  Bc^tmrufpvndorf, 
Rieden. 

Pair,  Paycr  Hertwicus,  Herwicu.-«  38.  m. 
Palten,  an  der  —  (Sen^nisrhm.),  OG.  }folln, 

an  der  Palten»  in  der  Paltuawc  201. 

im;  298.498;  299.50S.SM.  Genannte: 

Chedel  299.506;  Hainraioli  298. 4'J8; 

299.. wi;  Hertneit  299.:^;  Leupolt 

liophu  298.499;  Leupoldus  201. m. 
Palienau  (EH.),  OrUA.  Bamtau,  Palt«i)- 

awe,Palmawel99.iu;  295.  iM;  296. 

460.  Gcnannle:  Pan^ni(>t/  295.  ir-r; 

Piljrrimus  199.  i.w;  Chueurat  Vrcu- 

donsprunch  295.45»;  Lcupolt  296. 4tiu; 

Liupoldos  199.186;  Lintoldns  199. 

154;  Marchart  296.  i  *;. 
Paltnawc,  in  der  —  «.  FtdUn. 
Paldwins  «.  Pallw^. 
Balistariiu  Wicbavdua  «.  Bamberg. 
FtiUwti»  (Bf.),  w.         Pftldwins  29.  m; 
134.  w. 


Palmawe,  in  der  —  «.  ilUtoia«. 

Palmadorf  (OrU(k.)f  OG,  BoiAam,  PdmiiB- 

dorf  219. 

Pcdataner  fBhfi.),  OG.  Molin,  au  dem  Stain 

802.&61.  Genannte:  Dictrcich  302. 

8«;  Dietwein  802.sn ;  Hainreidi 802. 

5«t;  Marchart  302.  56i. 
Bamberg  '^Ih'ütum),    Bayern;  Lehm  der 

nulerr.  Ikrz<}tjr  von  B.  221., -TH*. 
Panbrwk,  nw.   Wel»,   i'aiupruii.Ke.  Go- 

naante:  Heinrieh  (f  vor  1267)  75. 

WT*;  76.807*. 
Panh'Az  (Bha.),  OG.  Gnttau.  fh-lsrh.  Lrhm. 

Panholz  101. 150.i2J.Gonanntc; 

Chanrad lUl.»o. 
Barba  «.  Bari. 

Bart  (Bh«.),  OG.  BrmM,  OrUek,  Mar- 
hof, Barba  157.  sio.  O  p  n  a  n  t  <« :  Hain- 
ricu.s  157.210;  Gerungus  157.su. 

Jianidor/  (Orlach.),  OG.  Aich,  Pabcndorf 
112.  IM. 

Parschalch  ».  Paschallem. 

JParbaadorf  (Df.),  nö.  Groß  -  Frv^ndotft 
Perwar'ätorf  123.34  (Zrlinttn). 

Paachallem  (Hilf.),  OG.  Sitrniti^,  Orlech. 
Oründhetg,  Patsehalch  268. M.  Ge- 
nannte: Otte  258. 1«. 

Pastloitcr  s.  Postl fiten. 

Pasxan  '^Ilhtum  l  Bayern  :  B  i  ?  f  h  o  f e :  Kcin- 
bort  (^1138—1147)  79.316-;  Rudgo- 
ni8  (1288— 1260)  89.»*;  108.M*; 
episcopus  Patavicnsis,  Bi.schof  von  P. 
17.40»;  18.43;  19.44;  75.307*:  81. ki»; 
234.18.  —  Besitz  in  Öaterreich  2.  4'; 
8.4«;  15.«»;  18.41»;  25.  w*;  34.i»»; 
49. 110*.  173*;  50.  175^;  54.  204^  aor.*; 
67. 262*. s««';  68.26«^  70.27»K2«2*;  73. 
29«';  75.307''*;  77.313*;  78.. 114»;  79. 
810';  8O.331';  81.334';  83,33i';  84. 
«».388^  96.41«;  117.— 128. 1-as; 
181.  co'.  —  Lehen  der  oeterr.  Herzoge 
von  P.  3.4';  5.11';  6.13'.  7.T.'; 

17*;    10.  2*';    17.3J»*.40^  18.43'.44^ 

21. M*;  22.«*;  25. n';  82.«»;  89. 
1»»;  64.  te2^2:.3'.  2m';  75.307';  83. 
331';  84.335';  94.  s,.';  103.-U»;  104. 
lüi'-*:  105.103';  117.— 123.  1-35J 
144.48».5o^  234.1»'.  —  JEEMlerSL 
Nicola,  Beaitz  26. 7»';  46.  1»». 
Bauer  in  Brunn  (Bgt.),  OG.  Lauaa,  Pmnne 
270.180.  Genannte:  Otte  der  Pen- 


Digitized  by  Google 


i.  Feraonen-  uud  OrUnjuneo-Kegister. 


339 


chnebt  370.  m;  Itoimpreehi  270. 

Ml;  Smit  '210.  iso. 
Batirr  in  Hn'th  ( OrtM-h.  Ardtcrg,  uuf 
dem  Itcnte   286.  m^.  Genannte: 
Ghnmint  2»6.  au;  Uainrcich  286. 
943. 

Bauembery  (Bh*.),  OG.  Ihawinkel,  snper 
Monfcni,  in  ifüntr:  110.  i3o;  152.15«; 
1Ö9.246.  Genannte: Chuuradus  15i). 
w,  Otto  110.  lao. 

Baumgartm,  Aei  M<ird^  7. 14*. 

Baumgartner  (Bgt.)f  Ortaek.  MiMbadiffra' 
btn,  ruungartcn  265. T4.  Genannte: 
Diiprinph  265.  71. 

Baumgartner  (Bgt.),  Ortsch.  Mödcrwlorf 
bei  dem  Garten  891. ms.  Genannte: 
Ulxeicb  321.s*i5. 

Bawarus  Ericii?  (ca.  1245)  38.  x»K 

Pochalarcn  «.  GrqfJ-I'öchlarH. 

Pocbe  «.  Bdddettm, 

Pechkron  «.  Grqfl-Ktikhm, 

Peclc!<t>  !,j  fKIT),  Ortsch.  Stciutrsdorf,  Spch- 
stci^',  SiK'hsteif^e,  Spebstich  187.82; 
32 y.  Mtii.  'jut.  'ÄH.  Genannte:  üeb- 
bart  187.8«;  Heinriena  187.  m:  Leu- 
polt 329, 9S3;  Leupolt  Oletzd  329. 
m.m  :  Ne<5cl  187. 8s;  Uln  ii  h  329.!C.2. 

rttlaidarj  (Mkt.),  GB.  Stocka  au,  Piielu- 
dorf,  Paindorf,  rülcndorf  20. 4u. 

St.  Peter  v»  der  Au  (Mkt.)^  Bff.  AmdeUeu, 
ad  Sanetnm  Petrnm  79.m.«i»*;  AnU 
78.  )n;  135.  t»«;  Zehnten  78. 3U. 

St.  l'rtcr  CDf.),  GI{.  FrdMt,  OG.  Wa/d- 
bürg,  upud  »Sutictuiu  Tetrum  144.44. 

Pebemrent,  Pebemrenth,  Poihemieutt, 
abgekommen,  öntl.  von  Obtr-Bohrbachy 
nö.  Leobtndorf  15.  nn. 

Pehemsprabem  a.  Böheimsgraben. 

l'eiUleiu,  abgekommai,  bei  St.  Leonhard  am 
Font,  GB.Mank,  Peylstain,  Peilstain 
50.1»;  61. ISS.  184.  (ionannte:  Eu- 
phemia (t  ca.  1236)  50.  i:;«':  51. 
MsS  52.  wö*.  m*.  180*.  GrafachaJ't  2Ö. 

FkOtttm  (Bgt.),  OrteA.  SHedettbadk,  Peil- 
stain, Pielstain  172.  ii;  273. IN.  Oe> 
nannte:  Perhta vidua,  Pernaer  172. 
Ii;  Cbuenrat  273.  it;o;  Chunrat  (3), 
I>ietTieb,Ditmar,Engelbtir,Fridench, 
Hainrich,  Hainricus,  Heinrich,  Her- 
man  {st),  Leo,  Liutolt  in  Goqoina, 


Sap4)t,  Reinbart,  Bndger,  Bodolfus 

Bellator,  Kybot,  Woleban,  Walobanus 

molenfliiuitor  172.  ii. 
Peislal,   in  der   Ürtscii.  SlirdHiibach  zu 
«twAea  276. MO.  Genannte:  Cbaon- 
rat  978.  tio. 

Polch  a.  Beigrub. 

Btlgrub  (Bgt.),  OG.  Ftttenbach,  Peloh  219. 

Peaendorf  (Bf.),  GB.  8dho»A<U,  Pellen- 

(lorf  1  24.37. 
Pellndorf  {Jäte.),  Ort»ch.  Krifl.  I'clkiidürf 
196.139.  Gonannter:  Dietrich  196. 
la». 

JkngfaU(BgL),  OrUeh.StiedeiAaiA,  in  dem 

Vulle  276.  S04.   Genannte:  Hain- 

roirh  Vcnke  276. 9oi. 
raiz^ndor/  (OrUich,),  OG.  Wartberg,  Von- 

zendorf,  Pentsendoff  194.  inj  824. 

»97.  Genannte:  Cbnnradns  194. m; 

Ortolf  .324.897. 
Bertholm  {Btjl.),  OG.  Waldurukm-hni,  Ort' 

$di.  Emuenittib,  Perbtalm  187.  so. 
BerOwkeer  (Bha.),  OrUek.  Maierhof,  n8. 

Hennberg,  in  Prato  167.  m.  'Ge- 
nannte: Ilainriens  157.  m;  Wem- 

hardu8  157.  ew. 
Pcreinschrat  s.  Hrandittäller . 
Peroinstat ».  PnmdatSUer. 
Percnpach  h.  Badeitbaeh. 
Ihr  ff  (EH.),  Ortgeh.  Diperedorf,  snper 

Monte  194.  i^h. 
Perg  (Mkt.),  Oberonterreich,  Perge  235.  M 

(Gericht).  Genannte:  985.  ss^ 
Pergau,  Ulrich  von  —  (1314)  14.80*. 
Pergehalcbesdorf  «.  Bergemdorf. 
Perge,  auf  dem  — ,  in  der  Ortsch.  liamaau 

SU  tudten  307.  ti33.  Genannte:  Kber- 

bart  807.  ns. 
Perge,  anf  dem       nö.  Peimudotf,  OG. 

Wartberg  zu  sucheti  (dort  Doffberg, 

Kmersberg)  325.  9M.  Genannte: 

Walchuun  325.906. 
Perge,  nnder  dem  —  «.  JToCUer^. 
Perge,  anf  dem  ^  FtOberg. 

Berger  (Brjf.'.  Ortsch.  SAotka^Otf,  Snper 

Dtrger  (EU.),  OG.  Groß  Maming,  auf, 
nnder  dem  Perge  987.Mft.«i.  Ge- 
nannte: Marobart  287.  ms;  Bnedel 

287.M4.3M. 

22» 
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Berger  (FM.),  OG.  MoUn,  undor  .1.  m  IVr-e 
300,  ."ii«.  Genannte:  Marchart  Trei- 
scr  300. 5ia;  Marchart  Wchsc  300. 
US. 

Berger  (EH.),  OrUtk.  Hoft»r;i.  uuf  dem 
IV-rge  312.m.Oooaanto:  Ottc  312. 

706. 

Bergerhof  (Bh*.),  OG.  Ksrnherg  a.d.  Mank, 
Df.  Graben,  Arbaizpcr«;  241.15. 

JJergermlor/rOH^rh  ),  OG.  7^«Mi,Pcrg* 
chalchcsilurf  212.3M. 

liergmayr  (lihqf.),  Orttch.  liergemdorf,  aput 
Hebergariot  219.  NT.  Oonamite: 
Ebcrhart  212,3€7. 

Pcrhtalm  a.  Ifertholm.  ! 

PürhtoU  t.  ünUr-PerÜtolz. 

Pemegg  (Mkt,  «.  Schloß),  GB.  Fom,  Pom- 
ckko  30.M;  32.H8^  33.ioo;  34.  i(w*. 
Genannte:  Grafen  von  P. 
30.86*'  35.113';  Kunigunde  von  T'.- 
Wasscrburg  (1249)  34. 10»';  Eckbert 
84.  U9*;  Enphemift  84.  i«»*;  44.  mt^; 
Ulrich  (ra.  1150)  34.  109';  Ulrich 
(t  c.  rjL'U)  30.8ß';  39.  f>i>.97^  — 
£ot»ko  comos  Bernockccnsis  (1255) 
82.  M^. 

Pemer»dorf  (EH.),    OG.  SeOcer,  Ortsch. 

Krli'hinriitrdorf,  Terngcrstorf  103.  m. 
rcnier$dorf  t^tfr .),  OG.  PtUatbach^  Poru- 

liartadort  22'Z.  im. 
Perngentoff  «.  Ptmertdmf. 
St.  üemliard  (Kloster^  Nkdeeoetentieh ; 

Bcitift  2.1.  .;n*. 
Pomhartsdort"  «.  J'emeradorj. 
PornhoTcn,    Poronhovon,  abgekommen^ 

Äettte  noch   Wirtgchaft»hof  ,Bentiusft 

v\  T.na  n.  d.  Thaya  21.  M;  24.65. 
Pemuzel  Dietmar  (1228,  f  vor  1262) 

214.415. 

Armeff  (OrUth.),  GB.  Gribämrg,  Peron- 
Cöllo  181.61.  Genannte:  Perhtolt, 
Chunmt,  Khrr;rrr,  TToinriono,  Hoin- 
ricus  Advocatu!»,  Heinncus  WoitVami, 
Liapolt  Advocatas,  Marquardu?  {2), 
Wülfel;  Perhtoltin Monte  «.  Voltberg, 
Moinhart  Wagen  c.  Wagtnkvb  181. 
fii;  182.61. 

Pencidingbacli  am  rtditeu  Ufer  der  Donau, 
mundet  tAei^lb  TttUn,  aqxM  Pennik, 
Pennioh  64.  sss.  2r>3*. 

PerwenbeMg  (Mkt.)a.  d.  Donuttf  Pemenpong 
46.1». 


Pcranich  aqua  «.  Perachlittgbaek, 
Pcrwar^torf  a.  Parbasdotf. 
Pcstel  *.  Putd. 

Beaenberg  (EH.),  OG.  Bwndedmf,  OrUck. 

Marreiüierthal ,    P^flcnpcig,  P&an- 

per<re,  Poo^enpenre.  Poysenpe^^  101. 
78;  149.107.  Genannte:  Che«arias 
149. 107 ;  ChnniadiM  Hader  149.  m 
Peaendorf  (OrUeh.\  OG.  WeMntMkmkm 
und  Pfarrkirchen,  Poesendnrf,  Po«cii- 
dorf  180.91;  328.938.  Gcnanutc: 
Albertus  189.  si;  Albrcbt  328.  m»; 
Cihiionmt  der  Hnetor  828.  m»;  Erbo^ 
.\f(  in;^o/,  Otaeher,  Ulriclk  189.«; 

^Virt  :r28.  w. 
Pe^endorf  (JJgt.J,  OG.  ThaUicim,  Ortsdi. 

Ihter-Bart,  Pommdorf  213.  im. 
PeaetidorffRUe.), ' >rUrh.  Diptr$doiff'Pieea- 

dorf,  Poc-mdnrf  If).').  isf;  323.  «na. 

Genannte:  Otto  323.8»;  liuedolf 

323.  SM. 

Pennt,  n.  SteinktaUf  GB.  WeU  m  •ndten 
212.  «w.  Genannte:  Walther  212. 

S«5. 

Poontj  »n  den  Ortach.  Zehetner  oder  Eorstau 
iK  ffiieftai  298.  «w. 

Peunt  «.  PoüU. 

Peunt  i>.  Pnintner. 

Pfaßhtn>-fl(/igt.),  OG.Michddorj,  Pbaffen- 

ried,  Phaffcnricdc  210.328;  309.  m7. 

Genannte:  ChnnraduB  210.ai8;  Geb* 

hart  309.  «47. 
Pfenochalm,  hei  (n.)  Danegg,  Orhrh.  Wa' 

genhub  tu  tuchen  184.69.  Genannte: 

Perhfolt,    Chnmadna,  Heinriens; 

Chlemme  *.  Klemerbichl  184.«». 
Pßm'nflftri'ffmtthle  S.  Viru'hcnstniTi . 
I^terhub  [EI/.),  OG.  KberstalLdl,  Urttch. 

ItUmam,  Physterhubc  220.536. 
Pfnnnenrnte  e.  lyritmreäk. 
lyriemreith  (Bha.),  OG.  Kümberg,  RUe. 

Hochreith,  Pfnurrcnmtc.  Phnurrcn- 

routto  225.«os;  316. 774  (.Imf;;  320. 

MO  (Amt).  Genannte:  Tymo,  Hain- 

ricusTonzel,  Liupolt  Hnntcl  225.fH)3. 
Bidd(Bgt.),  Ortsch.  Ramsau.  PiK-licl  HOB. 

m.  Genannte:  Chuenrat  306. ca; 

Ebcrhart  306.621. 
Bichtbauer  (Bgt.),  OG.  MiAddorf,  anfm 

Pnhel,  auf  dem  Puchel  210.327:  309. 

Pin.  Oonnnnto:  (totsohalcns 210.3X7; 

Gut9chalch  309.  m6. 
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Pkftler  (Bh«.),  OG.  Guttau,  OrUek.  Dam'  | 
bachf  ouf  dem  l'uhel  142.  24.  I 

Ptdtitr  (DgQt  OrUck.  Mtmdorf,  V\ihv\ 
186.73.  Genannte:  Eberbart  (2),  ' 
Biotriob  (2\  Heiartons,  Hcinricus 
ChlcnimcOttol'odwin,  Iludolf;  Faber 

Ih-cdislrr,  fff  inrious  Sehraperger  n.  j 
Si^hraiöery,  ^imidei*zuleheu  s,  S<Jimid, 
Ulrienft  in  Witmaixe  ».  Wiedmaii  186. 

73. 

J^chlvr  'I>(/(.),  Or/.xf^/i,  Ua$elberg,  an  dem 
i»uchci,  l'ucWor  189.  w;  327.  »si. 
Genannte:  Hainreidi  S27.Mt. 

/VeUer  (Bgi,),  OG.  MoUn,  OrUdi,  Brtitenm, 
ttfm  Puhel,  auf  dem,  an  dem  Pnclicl 
203.212;  252, n2:  303.66fl.  ü  1 1>  a  im  1 
HainricuB  203.       Ortcl  303.  .'w». 

Biderwese),  a&  dem  —  «.  Weehtd. 

FSettU^tkiten  (Rtte.),  OG.  FSrankenfelg,  Py- 
lacb  240.  t.  Genannte;  Metzner 
240.  f. 

Pielstain  $.  PtiUUki. 

BUxbaumer  (Bk$.)^  OG,  I^rSgarUdorf,  sub 
Piro,  Pyro  92..:.  be  nannte:  Hain- 

ricn<«.  HcinncuH  ;»2.  :'7. 
PiesUng  [Mkt.J,  Li ß.Wr.-Neugtadl,  Picst- 

ttieh,  Piiteaich  188.es. 
PUsdwang  ( OrtMsk^  OG.  Steinhnch  a.  d. 

Slft/r,  BS.senwanc,  Pü^inwach  177.37. 

Ueaanato:  Knguimar  villicus  177. 

17. 

Fktmg(D/.),  GB.  SehvanentUidtfOG.  Redl- 
ham,  Pofinge  216.4».  Genannte: 

.\lbero  21  5. 
Pylucli  «.  l'ieiacidfileti. 
PSOidtdaif  (Ef,},  GB.  WoOiendmf,  Pileh- 

dorf,  Pilichtorf.  Genannte:  illi  de 

—  120.16;  121.S6;  Dietrich  (1804) 

20. 50*. 

Phiuner  (Itgt.),  OG.  WaldnadcinAm,  Otto 
Pimser  187.  ft.  , 

l'imziT  /Vmaner. 

l'imzlidorf  #.  Pinsdnrf.  ] 
Pingendorf  (Df.)^  *.  ZiaterndorJ,  l'ingcn- 

dorf  81«tB;  86.  m. 

Phudorf  (ly.),  Gß,  Gnwmdmf  Pimshdovf 

216.458. 

Pircbanns  82.  sss;  d.  Henrioiu  dictus 
Pirkan  (1248)  82.  8»*;  d.  Ulrieni 
diotoi  Pyroban  (1881)  88.«l»^ 

Piri  lie  «.  Pultret. 
Firche  $.  Führet,  Unter-. 


Pirche  «.  Pühringer. 
Pircheh  «.  iSihringer. 
Pirchler  m.  Pührmg«r. 
Piro,  nib  — -  «.  Bieihmmer. 
Bi$dMf(BB.),  OG.Wabheukirehen,  Epi- 

<tcopm  222.  SM.  Genannte:  Ghonra» 

dus  222. Mß. 
Büclio/m  (JilU.),  OG.  Vordidorf,  Ortsdi. 

fiÜkerl,  Pyseholf  819.  SIS.  Genannte: 

Rieber  21 9.  m... 
Pischolfstorf  t.  J'ytdotf. 
Pisciuam,  super  —  *.  W^frer. 
Pistenioh  «.  Ketting. 

Pyndorf  (Orttdt.),  Gfi.  Groß-Eiuendor/, 
Pischolfstorf,    PiaooUstorf   119.  m 

(Xi-hnlen). 

Bladteratein  (Dgi.),  Ortsdi.  litUnerherg, 
snpwLapide,  Stainerl80.B«;  960.8t. 

84.    Genannte:  Cbuenrat  266.  m. 

H-i :  Dk  tcl  2  Gfi.»;  Buriaob,  Uerworde 

2 G (•>.«:!;  Rudolf  löO.M, 
Plad,  abgekommen,  heute  notk  ^eMmätU 

und  BUU^ßur  MtriuAe»  UnUr-FerihoU 

und  WctkerUdilag  37.  iso. 
Platten  ^FU.),  OG.  Lausa,  Platen  277.M5. 

Genannte:  Ulreich  277.8». 
Plage,  eveniuea  SdUag  (Df.),  OG.  Ofib»- 

buch  l  if).  r4  f Zehnt). 
Pl/tirit  lliinlrf/i;.    drofe»  «0»  —  (1254) 

44. 147^;  4ü.  14»^. 
Plmdc  (Ugt.),  OrUch.  BrettenoHf  Planeh 
802.  »5. 

Planlni  (EIL),  OG  Wonach .  inancbeu 
224.  ."  Tm  nanute:  liudger,  Wil- 
dunch  221.  wät. 

PltaAm^  Brttder  (1840)  4.  t*. 

liUuberg  (ItUe.),  GP  Lamharh.  OG.  Stei- 
nerkirdien,  Ort.^cfi.  S'il/üi/:/.  Planune 
218.MM.  Genannte:  Poppe  2 1 8. 604. 

PlaRenstain  *.  Sir.  Thomo»  cm  ^aeeneti^ 

Plafimühk  (MaJdm.),  OG,  Gn^-Rammg^ 
Plc/.a.  Plo/.crniunde  950.8a;  290. «lo. 

Platane  #.  JUasberg. 

Plettenbadi,  Groß-  (Dgt.),  OrUdi.  Neuat^- 
grabmf  Pleteapaeh  889.  sM.  Ge* 
nannte:  Cbuenrat  289. 3»8. 

Pffttenbadt,  Klein-  (ligt.),  Ortsdi.  nnfberg, 
Pleteupaob  289.  aa*.  Genannte: 
Hatnreicb  289.  8N. 

DUtting  (EH.),  Ortaeh.  MäUbmAgnOtUf 
riL'ti;j;a(\-h  271.  148.  Genannte: 
Hainroich  271.146. 
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Pietigacch  «.  lUetling. 
rieispercb  a.  Plfßbtrg. 
JPkß(Bfft,),  OrtHh.  Jfofyre&eii,  P1«8  949.m. 
Genannte:  Wolfbardas  Gräpel  S49. 

so. 

VUßbcrg  (Df.)f  to.  Dobertberg,  Ploispürcli, 

Plezpercli  40.  in. 
Flösse  «.  IHeßmayr. 

FUßleiltn  (h/t.).  OG  IWnhcrg,  Ortuch. 
Alühlhachgrahen,  Liten  180.  .'kV  C»c- 
nannto:  Duriuch.  Fridericli  180.  {•&. 

PUßmmfr  (Bka.),  n.  Fl^äen,  OrUdt.  MUht' 
badigrahpii.  Tlesse  181.. w;  2») 8.  107. 
Genannte:  Keinlmrt  in  Silva,  Bud- 
ger  181.M;  WoUd  268.  m. 

Plesa  9.  PhßmUkU. 

Pk'zpercl«  h.  rfij.'htr<j. 

rio/.t  rnumdf  l'l'tßmnhlr. 

Ptikulonis  benclkiuiu  «.  Jiocküiofer. 

liöckl^tn  (Bgl.),  Ortsclt.  Wurmbadi,  Pccho 
270.1».  Genannte:  HainTeieh  970. 

BoekHinfrr  (lihs.),  OG.  Erdmannsdorf, 
Pochlonis,  Pokulonis  bonefictum,  cu- 
ria FoobUni  102. n;  149.  iit.  Ge- 
nannte: Bapolo  149.111. 

Pochlonis  beneficinm  «.  Iii'>,-Uh<,ßr. 
röltenau  (Df.).  ti\  Nculmgbach,  l'otcnawe, 

Potonuwe,  l'ülcnowo  67.2Cä^  263. 
Pottendorf  ».  Dodendorf. 
Ittendorf  Euphemia  von  ^  {HU)  182. 

m";  Rudolf  fmk  —  10,«». 
Potlemtein  a.  d.  TricMing  (Mkl  ).  sw.  Baden, 

PofpTistain,  Potcnstayn  124.41. 
l'oitjschach  (Df.),  Gli.  Gloggailz,  Püscha. 

Genannte:  Hormannng  196.80. 
Pof  enawe  «.  BSUoum. 

J}(xieiid<n/  i  Or/.'trJi.),  QB»  Mouthausrn,  Fof- 
tcndorf  139. 4.  Genannte:  ChtiUilor 
villicus  139.  4. 

Bodmneugiedid  ».  Fabennöiuidel. 

Potenowc  t.  FSlfenaM, 

l'oescndorf  «.  Penrndoif» 

PofingC  «.  Piesing. 

Böhcimtgrabtn  (ßhn.),  OG.  Kirchberg  a.  d. 

Pidatky   BtU,  Soißgegtnd,  Pehoms- 

graben!  948. 9S. 
Biihmuck-Krtii  (MH,),  GD.  Zutendmrf  7. 

IC*. 

Point  (Bgt.),  OG.  Steinerkirchen  a.d.  Traun, 
Pennt  921.  sn. 


PointMT  (Bgt.),  OG.  Steinhaun,  Orftch. 
Ober-HoH,  Pennt  212.  a«».  Ge- 
nannte: Ortolf  212.Mfk 

PoyAenpcrge  *.  BtMiihtrg. 

Polrin  Ä.  Nru-I^Ua. 

Sl.  Pölten  (St.),  Nicderösterreidi,  YpoUten- 
sifl,  Ipolitends,  IppoIitenaiB  menson 
68.Mf;  64.1M.MS.  SS4;  65.8S«;  66. sm; 
68.  9r,T.  70.  MI.  —  GufrhtrmMi^;  Bt- 
»its  09.  273'. 

AAemu  ( Bhs.),  0O.MoUn,  Paeobolterowc, 
Pnhnlterflawe  208.  ti<;  800.  «M.  Ge> 
naniito.  Albero  Schichk  203.  «9; 
Chiinrudus  Vogt»!  203.  ?3i;  Bictricus 
203.21«;  Gotfrit  3üü.ö«4;  llaiurc;th 
800. 6fl»;  Heinriona  (2)  908.iu.nT; 
Ifarqnardus  203.  tM;  Orlolfna  908. 
SS?:  Ülreich  300.582. 

imivreiüi  (Bgt.)^  OrUch.  Kienberg,  Rate 
178.11.  Genannte:  Kvnamn  Ba> 
mm,  Ulrioh  178.U;  vgi.aMdk  FiüknreiL 

PSlzlUItm  (Bgl.),  Ortach.  Buchtchaehen, 
Pozcl  288.  382.  GeiiHi)  nt  i-:  Dirtrcich 
288.  ms;  Ortolf  Chucnrut  289.  sm; 
Straiffinne  989.  as«. 

Pomano,  in  — ,  o.  MoU»,  GB.  Grinhug 
zu  suchen  200.  i;o.  Genannte :  Clion- 
radiu  200.  m;  Hainrict»  200. 1»; 
Ifarqnardits  900.  m;  «.  eneft  Garten. 

Pom«-,  FAmerWeiehardna  108. 111;  IM. 
171 ;  158.21». 

ront<'rn  npnt  s.  liHirUer. 

]'üut«m  aput  ff.  Bruckmiihh. 

Pontem,  inxta  —  :  Bn$dt, 

Ponfltingol,  Ponstigel;  Fonstingelenlt 
huba  106.  no. 

Poranstai  «.  BrandstäUer. 

PoTOel  9.  PUnL 

Poscha  «.  IhttM^aeA. 

i\»cAcn  (Bgt.),  fh-fgih.  ITopH^r;/.   P.  -rlifli 

812.  «M.  Geoanuto:  Dietmar  312. 

J^Mcher  (Bgt.),  OG,  EbentaOtelty  Poiehe 

220.  .VI4. 0  ü  n  a  n  n  t  o :  Herbort  220. 544. 
Poathitrn   (Bha.),    OG.  AschacJi,  Ortodb. 

Jlauyen,  Pastleiter  282.900. 
PBkI  (Bgt.),  OG,  MoUn^  Pestel  800. ot. 

Genannte:  Otte  800. cu. 
Poacnpcrg  t.  Besenberg. 
Posend  orf  #.  Peaendorf. 
Poscnzile  s.  Zeiler. 
Ponenioil  * .  Zeäer. 
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Püiimr,  III  der  OG.  J'etlcnbash  m  auchen^ 

k:rj.  63». 
Bosawe  Auer. 
Pozel  ».  FöUlthen. 

Bracher  (lihtt.),  Ort^ch.  Zeheiner,  l'raher 
Genannte:  Walchacu  2»2. 

m. 

Praitenawe  9.  BrHtoMu. 

Prfito,  in  —  g.  BiTthric^er. 

Präfjarten  (Mkt.J,  Ob.-Ötterr.,  Prcgarten 

99.67;  148.97.  Qonannie:  Hain- 

ricns  moleadinator  99.  ci. 
Prait  PUf.  44.  lifi. 
Praitonvoldnnn«  r.  Breit nifeM. 
Praitcnvurde  $.  J{reitci]/urt. 
Fraitenlen  «.  BnUadte. 
Fvaititeten  «.  BnätteOm. 
Bramberg (Df.),  Ortsek.  DtA/mwangtVttm- 

pprch  197. 117. 
Bramberg  (EU.).  OG.  Lausa,  Pranpergc 

377.  »«.n7.  Genannte:  Chuenxat 

277.«?;  Diotieieb877.*w;  Dnerinefa 

277.  M7. 

Bramberg  (EIL),  OG.  Knisli/t.  an  dem 
Prampergo  288.  a*«;  313.  71«.  Oc- 
nannte:  Ghnenrat  288. m;  813.71»; 
Chucnrat  Stom  313.7». 

Pniniinoedo  ».  l*romencdt. 

Pranpergc  Bramberg. 

Prant  I'N.  44. 145. 

Brand(Bh«.),  OG.  J?a&etwfem,  Plrpni24 1.14. 

Prant  ».  I*ranzd. 
Prant  s.  Ilorlhrand. 

Bramie^g  (BgL),  OG.  Lausa,  l*rautckkc 
248. 10. 

Branden  (Bh».),  OG.  Kirnberg,  an  dem 
Praat816.7W.Oenan  nie:  Dictroich 
316.780;  Otto  an  der  Mul  31(1. 7S2. 

Brandler  (Bgt.),  Orläch.  Ze/ieimr,  Prant- 
Icr,  PrcuUtlcr  176. 30;  291.««.  Ge- 
nannter: Linpolt  176.ao;  Merehot^ 
TJlreich  291.41«. 

PTant<ttat,  uf  der  — .  nnbestimmt,  hri  Mnr- 
bach,  GB.  MauÜtautm,  OG.  Hied  zu 
Budicn  146.  ci. 

Fnmtitat,  an  der,  «.  Karnberfff  Orttdt. 
Ho/berg  zu  tuchen,  812.  TU.  Qe> 
nannte:  Ott«  312. 712. 

Brandstau  (Bgt.),  Ortach.  Jieünerberg, 
Prantstat  266.80.  G  e  nannte :Cbnen- 
sel  266. 


BrandstäUer  (Bhs.),  OG.  Freigarten,  Ort- 
mh.  Meäuhwhof,  Poiaaatat  140.10. 

BrimdHäaer(Bgi.),  OO.  TenAerg,  Ort$A. 

Mtäiterberg,  Porcinschrnt  180.  .63. 
Prandstättrr (Hfjt  j^OO. Nufibadi{n.dacon)f 

Perciiistat  1 93.  ii«. 
Brands tetter  (Bhs.j,  OG.  Neumarki,  Prant- 

steten,  Pran«teton,  Freitsieten  100. 

n.    Genannte:  ^inriona  100. 

72. 

Braiuhttttrr  (Dhs.),  Ortsdi.  Ohrr  Damhach, 

Prantatat  263.43.  Genannte:  Haiw- 

reioh  268.43. 
BramdfteUner  (Bgt.),  OG.  Atefineh,  Prant- 

stat  283.M4.  Genannte:  Fridzeicli 

283.  :mi.i. 
Prantwinchlcr  «.  Brawinider. 
Pranttat,  vidkiM  Bnrndttatt  (Bgt.),  Ort- 

fldk.  MaHdoif  198. im.  Genannte: 

Dicpolt.  Hiltegrim  199.1«. 
Pranstetcn  n.  Brandstetter. 
Pranzel(ßhs.),  Ortsdt.  Außer- Breitenau,  a,vS 

dem  Prant  3  02.  :>52.  G  c  a  a  n  nte:  Chnn- 

rat  302.  «n. 
Braunreit(ligt.),  Ortsch. Reitnerberg,  indem 

Heute  265.  u.  Genannte:  Dnerinch 

265.7.1. 

Brawinkkr,  Groß-  und  Klein-  (Bhs.),  00. 

Braunntd,  PrantwineUer  lft9.sM. 
Frebar  9.  iVeUer. 

J^ebler  (EH.),  OG.  Mölln.  Probar.  iifm 
Prrfvar20().  ii-.r.  207.  iTn.  Genannte: 
Leutüldus  200.113;  Ortül  21*7  .  479. 

Prtbler  (Bgt.),  Ortsch.  Leoiutein,  hinder 
dem  Prebar,  b Inderm  Prewar  205. 
SIT;  303.  .'-o.  r-i.  Genannte:  Chnrn- 
rat3Ü3.  üu;  Kberhart303..'.72;  Hain- 
reich  303.671;  Lcutoldus  205.  »4T. 

PirehUr  (Bgt.),  OrUt^.  Breitenau,  Prebar 
300.531.534.  Genannte:  Haimtich. 
300. .'.34;  Hainreich  Pcufltel  300.M6; 
Orti'l  300.  f*i;  Tlreich  300. &3i. 

Preblicz  «.  IWvtciiz. 

FreeO  9.  Scliöryhub. 

Bretterlhal  (EH.),  OG.  Lmua,  Pretertal 
278.  28«.  237.  Genannte:  Hainreich 
278. 237 ;  Ilenant  278.  iw;  Reichmuet 

278.  838. 

Droa  (Prtdl,  Rite.),  GB.  Oammg,  Predel, 
Piedell  67.  «M. 
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Brdtmma  (B^.)j  OG.  Tmäterg^  Ori*eh. 

Wurmbach,  Pretmaize,  PrutmatSSlTü. 
4;  267.86;  274.181.  Genannte:  Al- 
brtiht274.m;  Hartman  267.86;  Hor- 
man,  Ortolf,  Rndger,  Bndolf,  Ulrieh 
170.4. 

Pretc'insoede,  vieHfu  Jit  Ihcitfuedcr  fBlixA, 
OG.  Ilundtdorf,  Orltdi.  Aiarrätherthal 
160.  III. 

Pradel  M.  Bnttk 

Fredenbadt.  (EH.),  OQ.  F^nmkeufA,  Pre- 
ten jiach  240.  2. 
Dretereder  (Bit»),  OG.  AicJi,  Oode  154. 173. 
Freivar,  nftn  -~  «.  BreUer, 

Ih-edl  B.  lirttll. 

Brt!(n,nxi  (Orlsf-h.),  OG.  Moli»,  Pratten- 
awe,  Pudarnawc  206.  m;  252.  m. 
Genannte:  Pilgrimus  206. s77;  Hain- 
rioii«  Oedor  (1S78)  207.  m;  Hiertlo 

206.  S76;  Hiltprandtts  206.175;  mriens 

207.  i'T'». 

Brvümbruck  {(Jrlsch.),  OG.  Dodendorf, 
Redenprnke,  Beidenprok,  Baid^i- 
prukke  98.66. 

I!n  itnieder  s.  Preteinsoede. 

lireittnfdd,  ItitUr  Konrad  von — ,  PraiUin- 
TeidariiM  13.  st*. 

FteitenTeldw;  Ftaitonveld,  Hainrioiu  de 
—  (1260)  123.33^ 

Breitenfurt  (Ortach.),  OG.  Tnnherr/,  Vra'x- 
tcavurde,  rraitcnfurlt:,  rraiteuiucrt 
171.  s;  278.  lei.  in.  Genannte: 
Perchtolt278.iM;  Chunrat,  Chttenmt 
171.8;  273.  ifis;  Dietrich  171.8; 
Hainreiob  2  73.  i«& ;  Meinhart  2  7  3.  m ; 
Sifrit  171.8;  ülmoli  278.  im. 

Bre&miee  (D/.),  nw.  Orqß-Ensertdorf,  Prai- 
tenku.  Prciti-rilc  122  .  27  fZflnt). 

BreiUsteitcu  (l>f.j.  n-.  lIuriiKjsre,  ?miUt4)ten, 
Preistet fu  11.  J4  (VoylciJ. 

Frettstetott  «.  ürofiibCelfer. 

iVewner  (Bgt.),  OG.  IMchraming,  Prutt- 

ci!<on  2KB.  949;  Genannte:  Hainxeidi 

286.349. 

Freiiteteo  ».  J9rettrte<feN. 

iVfiifi  (jyf.  und  Qtgtmd)^  GB.  Gloggnitz, 
OG.  Hridintau.  PrcunapfOTtneia  128. 

B7;  129.67:  1. '50.77. 
Proiaeia  «.  Prenn. 

Pniitreieh$(I3f.),  GB.G/okl,Tvmn<ih»bb. 

tu  (Forstamt), 
Freiluit  s.  Hiittner. 


I  Freiiegiabe,  in  dem  — ^  hei  Mtauekegg^ 

OG.  St.  Petfr  i.  d.  Au  zu  suchen  817. 

7»6.  Genannte:  Luapolt  817.7M. 
Pranbeliz  a.  Prcuwitt. 
Prenhtler  « .  BnmdUr. 
Prttm  (Bgt.),  Oritdk.  ArAergf  Ftoinei» 

285.  S4S. 

Prrsrhm'tzer  (Bh».),  GB.  Parg,  OG.  Lebmg, 

Freanitx  159.835. 
Prtßburff  (St.),  Dttgam.  Oenannf  e:  Graf 

Ägidius  (1272)  18. 4s». 
I\euwitz  (Df. ),  n.  Sitzn^>erg,  Prebliei,  Pre- 

bliz,  Pronbeltz  63.  «so. 
Prewar,  hinderm  —  s.  IVeUer, 
l>riaaie$  (BH.),  OG.  Rabaut^  Prnel 

242.22;  248.16.  Genannte:  Sohen- 

bel  242.2«. 
Primetskof  (Primitdio/tr)  (EH.),  OG.  Pirr- 

baekf  Pr6dwein8hof  162.  m.  Ge- 
nannte: Linpoldos  162.  M. 
Priiubacli  (Bhs.),  OG.  Aldtnghadt,  Pnmns- 

pach,  Prun.spach  67.2ßi;  72.?»*. 
I*robtdor/ (Df.)  im  Mwrdt/dd,  GB.  Grofi- 

Emettdorf,  Probstorf  l.i;  2.3. 
Prodanitovf  «.  DetUtek-Bndendoif. 
rn'ilweiiisliof  «.  Primetshöf. 
Brill /  (/•://.).  0(;.  A,-,!,,  Ortsch.  lUrtOo/y 

Vrnv\.  IVuciliuf  112.  LW;  157.217. 
J\omcnaU  (OrUdi.),  GB.  Unter-  Weifieu- 

back,  00.  St.  Leonhard,  Piaminoede, 

150.  122. 

Bruck  a.  d  Lritha  (St.),  Prukka  3.»;  288. 

10  ( Ga-k'hl). 
Bruck  (Bits.),  OG.  Meäcradorf,  iaxta  Pon- 

tem 224.681.  Genannter:  Hainrieat 

224.  531. 
Prukko  «.  Vöcklabruck. 
Prukü  «.  Brudemayrgut. 
Prokelein  «.  BrüdOergHt. 
BFadier(Bkg.)^  OG.  Unter- G aUbach,  apni 

Pont«m,  Prakleing  98.  .7;  146.6». 

(fcnaunte:  Bcrloldus  iKS..'.:. 
li-ücklergut  (Bgt.),  OG.  Imuhu,  Prukeleiu 

277.ttt.  Genannte:  C3iiienmt  277. 

22s. 

Bruckmayrfptt  (Bgt.),  (>(t.  T>  mhtrrj,*\t»dt. 

Ebenboden,  an  der  Pruko  283. 3i&. 

Oenasnte:  Ktixolf  283.aift. 
Bmdtmi&k  hei  (v.)  Mgarkm,  mdeadi- 

nom  apat  Pontem  148.  N. 
Prutteieen  9.  BreimMT, 
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Itruderberg  (EH.),  Glt.  St.  Ptttr  in  der  Au. 
n.  Schlöglhoff  I'rudurpcrgc  225.  ua^. 
Genannte:  Ghnnndns,  Heinrieiu 

225. 598. 

PrAdlehcn,  Pruoderlehen,  hei  (n  )  Zell  bei 

Zellhof  zu  mrhm  156.181;  1Ö8.«3. 
Vmcl  8.  Pridtcie». 
Pmel «.  BrShXk&tuer, 

rruol  t.  JiriihmSUe, 

Pruel  Ä.  1Y6Ü. 
rriu  lhot'  l*ri>U. 

J^rüftung  (Kloster),  liaicm;  liuiiz  46.  i^Mi'; 

Oriihlhäuaer  (auch  BrOhlJtld),  n,  MUniek- 

rtith,  Prucl  45.  isi. 
lirühmühle,  «.  NeuUnghadi^  Prucl  molen- 

dinum  72.  »i. 
Bmitn  (Df).  o.  Buchbach,  PrttnttO  33.  im. 
Brunn  am  Gebirge  (Mkt,),  n.  Jiodling, 

Franne  71.  m. 
Brunn  (Hgt.),  OG  Ueiihrnmit^g^  Prutino 

284.  3£s.  (}  eil  an  !i  t  (• :  Daerinch  Wi- 

dvmcr  <ii;r  Nicler  Ducrinch 

284.  ass;  LeatoU  284.  «n. 
Ftanne  «.  Bauer  in  Unam. 
Pninne  «.  TatutrhnihrunH. 
Prunne  *.  Faüccrbrunn. 
Franae  a.  SüMmbrunn, 
Prnnnen,  dats  den  drin  «.  DrSbnum, 
Bntnner  (Hhs.),  OG.  fh-airnibl,  Prunne, 

aput  Fontcm  III.  136 ;  153.  i«4.  Gc- 

naoute:  Gunthorus  lll.iar.. 
BrunnerffM,  bei(iiö.)  MuAmannadofff  Ptun- 

tal  130.  YS. 
Brwmemf   Ober-  und   Nkder-  (OHacJi.), 

OG.  Than&UtUn,  Prunnaru  257.  lo; 

258.10. 

Brvmmmr  (Bgt,)»  OrUA,  Ober-Sdiautr»^ 
bergt  ftpiid  Fontem  S13.  ku<.  Tm  - 
nnnnte:  Du  trinh  218.  STO;  Eogel- 
bertus  2 13.309. 

Pninnspach  «.  JViMtftadk. 

Pranriclis  «.  I^tkureiei». 

Pranst  «.  Prüstner. 

Prüatncr  (ff;j(.},  <i(l.  'rfruljcri/,  (>rt.<t!i. 
Wurtubath,  Preinsl,  Pmust  171.5.7; 
267.95.96.97;  275. IM.  Genannte: 
Chuenrat  267.  9«;  276.  184;  Fridd 
207.  i>5;  Horman,  Rudger  171.-; 
Sit'rit  171.&;  Ulreicb  Ktcudclbart 
267. 


I  HucJtbach  (Df),  w.  Wai'dh,f-n  a  d.  Tkaya, 
Puobpock,  PücbpacL  '^'6.  lu«. 
Aieftiery  am  S^nuberg  (DJ.),  GB.  Nem- 
Hrekm,  Puohperch,  PAobpevoh.  Ge- 
nannte: £bcrhardns  (1259 — 1264) 
132.  «i;  13.1.88. 
Ituchbtrg  (likt.),   OG,   Garntai,  Urttch. 
Ober-Dcmbatk,    Pacbpcr^e,  PAeh* 
pcrge  181.  &»;  262. 40. 41.  (Jenannto: 
Itcidmar  1 8 1 . m  ;  Kngor  262.41;  Sibot 
181.  r-s  Ulreicb  262.40. 
JJuchberg  [Bh».),  OG.  Groß-lianü$ig,  Ort- 
«cft.  AodebftocA,  Pach£  250.».  Oe* 
nannte:  Ulricns  250.19. 
Duchberg  (Iterg),  OG.  Temberg,  sie.  Trat- 
lenhnrh,    Pnof  hpiTirc  27  i.  Ui.     G  e- 
nanutu:  Chuenrat 
BuMtrg  (ligt.).  Orttck.  F\»r*tau,  Fueob- 
pergc  304. m.      C>  c  n  a  n  nie: Tend- 
litT  t]Oi.  r,KH :    II;iinrcich   304.  Mc; 
liainreich  der  Siuit  304. &i»;  Ott« 
304.&K^.M7. 
Pnohe  t.  Budmer. 
Pucbe  «.  BwAberg. 
Pucbel  1».  /ffWi/, 
Pucbol  «.  iiichlbauer. 
Paohel «.  Pidder. 
Pn«ihel «.  QeyerAidd, 
Buchfellner  (EIL),  Orlsch.  Pernzell,  Purcb- 
voldr,  Purt'hveldcr  I82.6i!.83,  Ge- 
nannte: Dietricb  182.63. 
I*u«Mteim(Df.),ö.  ySdUaftnMA.Genannt«: 
PAebeim  =  Heinrieb  von  P.  (1242 
—1277)  223. -.s;r;  Pik  liai iiKirius  =* 
Albero  Ii. (121:.' -  1  303)  2öl..'.i^ 
PucblciUjD,  bei  Micheldorf,  Gli.  Kircltdorf 
n* «ttfAen  808. 09.  Genannte:  Hain- 
rcicb  d«r  Aftste  808.  640;  Ruedel 
308..;a;i. 
Pucbler  «.  Pichler. 

Büchner  (Bgl.),  OG.  Temberg^  OrUdt. 
Muhibaehgraben,  Pnehe,  Pnecbeeli 
ISCw;  266.73.  Genannte:  Chunrat 
(2);  180.5»;  Fridreicb  265.  T  t:  Jf»  in- 
ricb  Peuscbo,  Hiltprant,  Rudlicb 
180.  SS ;  «.  auch  Pnocbe. 
Buehedkadien  (Orteeh.),  OG.  Neueliftf 
Puecbschacbcn  288. 3«o.  Genannte: 
Pcrcbtolt  J88.»o;  Wembart  Sohue- 
ster  288.361. 
Fadamawe  «.  BrtiUmm. 
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PütUn,  ö.  Neutikirclteii,  Castrum  Pcuntc 

181.  «1. 
Putenowc  ».  PöUcimu. 
Puech,  Ditricu?  äe  —  242.  w. 
Puechech  s.  liuchner. 
Pnechenslehen  «.  BwuMun, 
rm'cliultcrawe  «.  iWterati. 
Puelndorf  ».  J'fltcndorf. 
Puercbhucb  s.  Hurghub, 
Fuhcl  a.  Bidäbauer. 
Ftihel  «.  PkMtr. 
Pnhtl  «c.  [hm^bUM. 
Pulicl,  ufm  —  «.  lialznibichl. 
Pubt;l,  aufm  —  *.  UngertbüJU, 
Faheler  «.  BabenbiiM, 
Pahrel,    Unter-   (Bht.),    00,  AoAUam, 

rirclif  210.  MR. 
Jiilirel  (EH.),  (JrUch.  Gtmdtndorf,  Pirche 

220.  .w.. 

Pähringrr  (Hh».),  OO.  Traffterin,  Oritdk. 
Frautndorf,  Pirche,  Pyrclieh,  Pirch- 
l<r  lOn.  ijs;  ir)-2.  i.vt;'  1  59.  247.  Ge- 
nannte: Hainricus,  Hein —  109.  | 
1»;  152.  ISS.  : 

Piiknager  (Bk».),  OG.  ütnttiwilUy  OrUek.  | 
SekUNgndlmdorf,  Pircboh  143.39.  < 

P&trnicfn:  hl.  OrUek.  Jjungendor/t 

Pirche  Uly.  r.2:.. 

Puhultcraawo  ».  VoUerau. 

PAlendorf  «.  FttUndonf. 

Paindorf  «.  POienioif. 

fStnutmgraien  (Itha.),  (hrUch.  Dauertdorf, 
Pnnz  193.  tili.  Genannto:  Perhtold 
193.114. 

Pnox  «.  Piim»atgrabtm. 

Puijclie  g.  Ililperlgrahfn. 

l'ii  1 1  li  viMor  .f.  liuchfell)i<r. 

l'urchätal  apud  Kapoteacbirclion  «.  Bwrg- 
»iaU. 

Pnrchstal  f.  PurgvUiU. 

Purcbsting  ».  IHirgling. 

ituryfiub  (/{gl.),  OrUch.  Zdietnrr,  Puercb- 
hucb 292.4».  Genannte:  Leupeli 
292.417. 

Iha^SAkmBf  OB.  Eggenbwfff  Slonni.  G  e- 

1) an  n  I  r:  doinina  de  —  (Konigunde, 

t  1293)  134.  SM. 
liurgstall  (Df.),  nÖ.  Neulcnghttrli.  Purchstal 

apud  Kapotoncbircbcn  71.287. 
Pta-gntall  (Mkt.),  OB.  Scheibb»,  Parehmtal 

57.»»;  Amt  dtudbU  56.  UT. 


J*ürgting  (Bgt.),  OG.  Warlhtrg,  Pur^liogc 
317. 4«v. 

P&r»tmg  (Utk  ),  OG.  StemeHtinM»  a.  d. 

Traun,  Purchst  ini;  220.  wi. 
Püril  (EU.),  OrUcIi.  auine.r$dor/,  Porccl, 

Paertxdl87.n;  SSO.m.Genaniite: 
Diet reich,  Dietrich  18 7.  u;  880. «n; 

I.«U|>olt  330.972. 

Päsinwach  $.  i*ie»dwang. 

BtutUhcn  (Bgt.),  Ortsdt.  Dötfd,  Puechca»- 
leben  811. es».  OeiiMBte:  Vbeieh 
811.Ma;  ülrcieh  der  Oione  811. 

684.  CAf,. 

PtUzaUeäen  (Bgt.),   Oritth.  SUtdeUbeui, 

Leiten  S76.m,  Qenavnte:  Dnrinch 
376.  lu. 

C«  eh*  K* 

Ktup^Ung  (EH.),  OrttA,  Hthaiberg,  Chepe- 

ler,  Cheplaer  197.147;  322.  ht^.  Ge- 
nannte: Aibreht 832. 87«;  FroUtinne, 
Otto  197.141. 

Capellen,  Cbappellen,  abgekommen,  heuU 
iiocJt  Flurname  Capel/er/eld,  nö.  Gera»- 
dorf  (bei  Set/ri'nrj),  120.  is.  'Zrlmtai'. 

Kapelln  am  Verscldingbadte,  (tii.  Herzogen- 
burg, CapclUi,  Capelle,  Clmpellc,  Ca- 
pellen 64. 16t  (2ehnlm  da$«tb$t). 

Cfajpette»,  6$terr.  Miniaterialengff<hl<'.rht. 
Oonanntr:  Ulrich  (1281,  1293) 
104.101^  144.4«';  145.57';  162.»3'; 
168.ti6^;  164.S1«^  —  £d&c»  det  €. 
von  den  Ihrtogen  von  Ogterrtiek  144.41^ 

Chabcnh()\  t'  n.  Kopj>enhof. 

Katsdorf  { Df),  GB.  Mauthaugm,  (JG .  BiMien- 
dorf,  Chaetjslinstorf  144.47  (Voglei) 

Chaetslinatorf  «.  KaUämf. 

Cbaglowo  «.  Zaglau. 

Kagran  (Df),  GB.  Groß- Fnseritdorf,  Cha- 
gran  12.s«;  123.S»  (Zehnten). 

Kaipner  (Bht.),  OB.  St.  Pettr  i.  d.  Au, 
00.  Weüirach,  Cheupcn  285.  soo.  Ge- 

nannte:  TJapofo  225.  fW). 
Kainmter  (Bgt.),   OG.  iieiehraming,  am 

Chemps 286. 8M.  Genannte:  Chaeo- 

rat  985.8». 
Cbulblin^,  abgekommen,  m».  8t,  FBUim  W 

Oher  Mamau  73.898'. 
Kaikgrub  [Bgt.),   Orisch.  Bauckengra^fenf 

Chalisibgnieb  374.  ui.  Genannle: 
HMnreieb  974. 
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Kalrhpruh  (EU.),  OG.  St.  Michael  am  I 
liruckbadi,  Chalicbgrucb  319. 83fi.  ssn.  i 
G  cnaante:  Cbuoarat  319.836;  Diet-  | 
xeidh  8t9.8»;  Otaker  319.8». 

Ofllcifcx  ».  ScAiMter. 

Kalenberg  (EH.),  OG  AHUnghach,  Chalen- 
perg,  Cbalienporge,  Chaluporg  72. 
IM. 

Chalenipetg  «.  Kaltenberg. 

Kamptsbcrg    (Orhch.),    00,  Kirebhamt 

Chamerspcrcb  216. -tra. 
Campo,  huba  in  —  «.  Majfr  im  Feld. 
Cftmpiu  Lilionun  «.  JJUenfdä, 
Kametgrabwr  (Bhs.),   Ortsch.  Mültlbach, 

Grabon  261. S5.  Genaunte:  Durinoh 

261.25. 

Kam^rk»  (Bgt.),  OG,  TVm&cfy,  Chomattib 
379.  »s.  Qenannte:  Buedolf  S79. 

KamvMrhub    (Villa),    Ort«ch.  Furtberg, 

Chamerhubc  190. 103. 
KammnhA  (EH.),  OG.  Siankigf  Cbaner* 

Inub^SO.mQenannto:  Gnndaclicr 

330.  SITU. 
Chamcrsperch  «.  Kampetberg. 
KaatUtr  (Bh$^t  OG.  Temberg,  OrUA, 

PauekengrtAe»,  Candu  174.^4.  Oe« 

nannte:  Marqnart ,  Hoinricos ttipeff 

Wur  «.  Wüiirgrabeaf  174.S4. 
Charcharen  t.  CftorAam. 
Kart  m  der  Gtdutaidt  (Bh».},  OG.  AtdwAf 

Ortach.  Hangen,  Cbarlspcrgü  283.309. 

Genannte:  Hainreich  283.909. 
Karhbach  (Df.),  nä.  Ennibadt,  Chorcna- 

pacb,  Chornspaefa  48.  i«;  S87. 80». 

Charispcrgi-  n.  Kar!  ni  ihr  G^ehimidl. 
KamnhrunnflH),  G Ii.  Kornrufturg,  Chürne- 

prann.  Genannte:  Uiricus  de  — 

(1267)  13Ö.10J. 
KamAerg  (Bgt.)^  OrUek.  Bt^berff,  aa  dem 

Chernperire    312.  706.  Genannte: 

Dietmar  Hicrz  .112  .  708;  Heichor  der 

Dcirc  312.  71»;  Kuugur  Mentscliier 

812.901;  Seibot  312.  IM. 
Kärnien,  Philipp  von  —  47.  ! 
Karer  (Bgt.),  OG.  Laiua,  Cliar  277. m. 

Genannte:  Ruedel  277. 2M. 
Kattelgut  (Dhs.),  OG.  HÜMMMriU,  Orttdk. 

Ober-Ze^t  ChoeUein  162.  im. 
Kaufleitner  (ühs.),  OG.  Hinterberg,  Ortsch. 

Schmierreitkf   Chaufleuten   156.  186; 

168.  asa. 


Kaufminiu  fUjl..).  (h).  Mölln,  Clt.iufinnn 
297. 4Hi.  üeoannte:  Dietreich,  Eis- 

pct  297.487. 

jrafK&oeftCOrfMft.;,  OG.KrmstbaA^ilnlaKit' 
pach  214.481. 

KatzeUdorf  (Df.),  so.  Wr.- Neustadt,  Che- 
zelinstorf,  Chezlinstorf  130. 7i. 

Kalzjiujfrmühle,  OG.  Aomso«,  Ghfttziogor 
296. 4.;;t.  (Jen a ii n t  c  :  Pechstain  29«, 
46«;  Chuonrat  dr-r  l'ninru'r  29(>.  ir;;: 
Dictreich  296.«»;  Hainreich  Herolt 
296.404;  lochbalm  296.465;  Leupolt 
296.«». 

Keppelbach  ( ligt.),  Ortsdi.MühUtaclt,  in  dem 
Fache  265. 70. Genannt«:  Chnenrat 
265.70. 

Choplaer  «.  KappUng. 

Chepho  «.  K'öpf. 

Keferlcitntr  (lihx.),  Ort.srh.  Kiem-KoUer- 

graben.  Leiten  264..^. 
Cbefermol,  an  der  schwarzen  Aist,  t.  ik. 

Leonhard  m  «iieftat  160.  isi. 
C'lielclidorf.  ahgekommeiif  Jetzt  Neust^  bei 

UcUUimj  (Df.)t  61.1»;  62.147. 
Ceila  s.  ZeU. 

Celle,  wi&efffumn«;  vuUadtt  Zdl  (Bgt.), 
OtCmA.  Mvhlbach,  270.  IM.  Ge- 
nannte: Lcnpolt  270.  IM. 

Celle  8.  EberstaUsdl. 

CeUe  «.  ZdL 

Celle  «.  ZeU  bei  ZeWuif. 

Chemps  ».  Kainsnar. 

Cemmerendorf  s.  Zemmendorf. 

Cenningo,  Otto  de  —  135.  ao;  a.  auch 
Zeitnti^, 

Ccnscnhabe  «.  Emsetiftub. 

Cherbach  Kirvlnrh. 

Kerbl  (Bits.),  OG.  Mölln,  Churp,  Chorp 
205.KC0;207.»$5;301.M8.Oenannte: 
Dieirieiu  206.  ms;  207.  »5. m;  Hain- 
ricus  205.  seo;  Ulricn.s  206. 2ßi ;  207.  ssc. 

Kern  (Iht  1.  Ortsteh.  Hfumau,  Chern  258. 
11.  ücuauntc:  Cbucnrat,  Hainreich 
268.  II. 

Chompe^  «.  Kamberg. 

Chemeprnnn  n.  Kamabrunn. 

Gbernebrunne,  Ulrich  von  —  (1208 — 
1218)  186.101*;  «.  aiiA  JfonMi6riiiiii. 

Ker$aba»m$tei»  (BgL),  Ortteh.  Batten, 
Cherspaum'^fain  289. 3^:,.  Genannte: 
"Diffmar  2 8 0 .  ;  nictnuir  Sfrcnzzel 
289.39«;  Hefrit  Huernein  289.  sw. 
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Clicupcn  <.  Kaipner. 
Chezcliastorf  «.  Kattdtdorf, 

Cydclhube  Zc/tlhub. 

Cyogdorf  a.  Ziertdorf. 

Clxyemborch  «.  Kienbtrg. 

Kima»  (Bgt.)f  OrfocA.  Kienberg,  A4e  27S. 
18».  Genannte:  Ohoennit  S78.1W. 

Kienbach  (EH),  OG.  MoUn,  Chinpach, 
Chynspach  201.  isr.;  298. 4!«3.  Gc- 
naonte:  Jl'ilgrcim  2i)ä.4»9;  Pilgrimas 
801.19»;  Bberhardiis  801.it»;  Hfttn- 
11  ich  298.494. 

Kii  iih<  i  'f  (OrUch.),  OG.  Tfnihrrg,  Cliyem- 
bcrch,  Chycmberg,  Cbinperge  248. 
\b\  249.18;  279.  Qcnannte: 
Kborhaxdoi  de  949.»;  Hein- 
ricu9  de  Stadel  (1282—1308)  248. 

Otto  Cher«pcrirarius(l 287— 1306) 
249.1s;  Schekko  248.15;  Storchan- 
tinae  879.  »t;  ülxeieli  279.  »i. 

Kirrling  (Pf.),  bei  Klostemeuburg,  Cbircb- 
linge.  Genannte:  Ulriciu  de  — 
(1220—1244)  13Ö.W, 

Cigenstorf  Ziertdorf. 

CylniMb,  an  der — ,  no,PiUlimau(OrUeh» 
Ramsau)  Zu  suchen,  199.  iw.  Ge- 
nannte: Cbunrat  199.  ir>«:  Ohun- 
radu.1  199.161;  Hainricufl  199.  icas; 
Liapoldiu  200.  m;  Ifarquaxdw  199. 

ICO. 

Cinco,  Cinko,  oorie  Cinoonis  6.io;  «.  aitdk 

Zinko. 
Chynspach  t.  Eienback. 
Kirpiitg  (EB.}y  OG.  Meikrtdorf,  Cbme- 

pingü  224..^»!.  Genannte:  Chun- 
radn»,  "Dietmar  villicn«,  L'mpolt ; 
Mainricus  iuxta  Tontem  «.  liruck, 
Heinrioiu  stxper  Bkke  «.  Egg  224. 

&91. 

Kirchberg  (Df.),  OG.  WrsrLhnrh,  Chin  li- 
perch,  Chirchperg  104.  loo  [ZeJmtm). 

SSrchbichl  (WirUhs.),  00.  Wejp-  (?),  apud 
Eoelesiam  251.  st. 

Kirchdorf  (Mkt.),  GB.  ^nAdorf,  Cbiich- 
dorf  291.r.7s  (Amt). 

Chirchlinge  6.  Kicrliag, 

Kmi»9teUm  (Df),  io.BSIMh(MlM,Ghneh- 
stcten,  Chirsteten  73.  «»7. 

Kirchtrrger  (EH.).  Gr tsch. Hirstorf,  riiirch- 
wegc  217.410;  218.4!»8.  Genannte: 
Gunther  217.  4-0;  218.  49s;  Sumcr 
817.471;  WilpoH  officialtR  2 18. 4M. 


Cirtcnern  «.  Zirking. 

Oueimefc  t.  SdtSrwtHMnäh  whI  ZttnmiA. 
Civenrmte  «.  SMnnammtäk  umd  ZUnt- 

reith. 

Kirnbach  (Htte.),  GH.  Srhwannnfadt,  OG. 
215.U0. 

Cyrnveat «.  SdwmmttmtSQi  vmd  ZiemtelA. 
Ghinteten  «.  Sardtdette». 

Cyst^jinsdorf  s.  Ziü&rrndorf. 

KitxUdt  (Hfu.),  Df  Eamedt,  QwoUlaen- 

oede  150.  i.T3. 
KlaygrubtT  (Hits.),  ÜG.  Brawinkd,  Ortsdi. 

Maitrikft  Grob,  Grneb,  Onebe  III, 
las;  168. 163.  GeDaBiiie:Aeq»iriatu, 

Espinus  III.  135. 
Klamm  (Aikt.),  w.  Grein,  Chlammo  50. 
175;  Grq/ie/wi/l!  49.  170*.  Genannte: 
Grafen  tob  —  49. 110^;  Vlrieb  49. 

Klamm,  hri  (u'.j  Gl()(i(/iiitz,  Chlamm.  Ge- 
nannte: liunuannus  de  —  (1251) 
133.8S. 

Klamm  (UffL^  Oriteh,  Nack  der  Skme, 

Chlamm  251 .  11. 
Klnus  ^F.H  ),    (frtsdt.  Hofberg,  Chlaus, 

Chlansfltain  312.ai7.fi«.  Genannte: 

Hainreieb  812.06. 
Klausberg  (Hgt.)^  00.  Beiehraming,  hinder 

dem  Chlausprrf^p,  Chlousonperg  250. 

u;  284.330.  Uonanntc:  Ulreioh284. 

an. 

CUamekke,  tmtn      in  der  OrlaeJi.  Leam- 

stein  tu  suchen,  204.  S43;  303.577.  Ge- 
nannte: Letttoldus  204.  ma;  Otto 

303.  577. 

Ktamer  (I^rUal^.)^  OrUdt.  Hfkier-Bef' 
•tettot^Cblaoner  1 63. 307.  Genannte: 
Chunmdns  I6S.307;  Uenuannoa  na* 

lendinator  lti3.  sw. 
Klausriegä  (HgL),  00.  Temberg,  Orlteh. 
Kieabay,  Cbhnuerigal  279.  ibs. 

Chlaunstaiu  s.  Klaus. 

Klein- Edinijrr  (It^lj,  Ortsch.  Hergemdorf, 

Ocdo  213.  371.   Gcnannio:  Haia- 

rieoa  218.  sn. 
Kkin-Ijchner  (Hgt.),  Ortsch.  Neustiftgraben, 

Lohen  2S7..-i>;i.  Genannte:  Ferch* 

tolt  287.361. 
Kletalelmer  (Hgt.),  OrUeh.Ztitebtert  Lehen 

292.4W.  Genannte:  Otte292.««. 
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Klein- MannerBtlorf  (Df.)^  $.  Nndeagbach, 
Meinhantorf,  Minhartitorf  69. 

»75, 

Klein-Mariazell  (Kloster),  Niedtröaterrtidi ; 

BtM&z  89.«)*;  80.  w^;  S9.m^ 
Kh!n  UlriditeUag  (Df.),  Gü.  liaabs,  w. 

Schirmanmreithf  Ulriohw)lilag,Ulrieb8- 

lagü  32. 9«. 
KUin'ZvseUl  (Df.),  GB.  Dobenba^,  Zwet- 

laren.Zwozclaern  44.  wv*.  u»  (  Voglti). 
Kkmcrbkhl  (H^jt.),    OrUek,  WageMtf 

Chlcmme  184.6». 
Chlcmmo  b.  KUmerbiM, 
KUuffbaekC-Mäkk),  GB.  Wegr^  «.  Gafimt, 

riiiii;eiibac]i  251.41. 
Klnujaiberg,  n.  Sl.  Thomas,   Gli.  Grein, 

Chlingcborch,  Chlingeaborcb,  Chlin- 

nenbereh  49.m^m.  m;  164.  si«. 
Kliuffettfurlh  (Df.),  GB.  Wiener-Ncnxlndt, 

Chlinginfdrt.    Genannte:  Wolflo 

126.50. 

Chlinnenbenh  t.  KUagtnbtrg, 
Cblotendorf  «.  Knttmdorf. 

KloBtemeuburg  (St.)  a.  d.  Donau,  Nciira- 
burch  53,  m  (Forstamt);  54.  202; 
Neumburger  meosora  1 7. 39.  Kloster: 
13. Sf^;  15.«*.  Pröpste:  prepositiu 
Ninnbnrgt  nsis  2 1 .  m  ;  Otto  I.  (f  1 122) 
15.34*;  Wisinto  (1216—1219)  53. 
m';  Jiesüz  21. 5i^;  28.  «3^ 

Chloson  $.  Gkuen. 

Cblonaenperg  «.  Klmuberg. 

Kneünreith  (Bgt.),  OrtBch.  Reitnerberg,  an  ' 
dem  Kutte  266.77.  Genannte:  AI-  ) 
breht  266.77;  Seifrit  266.7». 

Chnibos  «.  XniewM. 

Chniboz  *.  Knietcas. 

Knieicas  (Ortsch.),  00.  Klaus,  Clinibn?:,  ' 
Chniboz,  Chniebaz,  Knicboz,  Chnic-  l 
boz  210. 334;  222. 9891. 58$;  d09.<u.6&4; 
308. 8W  (Amt)\  309.488  (Amt).  Ge- 
nannte: Chunradus  2 1 1 . 335 ;  Ekhari 
der  wober  309. ß54;  Ootfridus  211.  j 
33«;  Hainzol  dor  Walchorianu  sun 
809.  «S7;  LonpoU  Chaader  309.  «ss; 
Liupoldns  810.  sm;  Unedel  MacbMof 

309.  655.  I 

Koppadiof  {EH.)f  OG»  Aich,  Chabenhorc 
164.  m. 

Ghobol,  0.  WaHberff  «a  «wA«n,  «£glMeft< 

KoMhiih  (Ii;if.\  325.908.  Genannte: 
Dietrcicb  325.  m». 


Chobcl  8.  Kogler. 

Köpf  (niis.),  OG.  I'h'hnannsdorf,  Ortteh. 

flarterieit^i,  Cbephc  142.  S7. 
Kopfstetten  (Df.),  GB.  Groß-Euzersdorf, 

Ghophstoten  186. 188. 
CokadB  8.  Goggilsch. 

Kochberg  (ligt.),  Ortsch.  SchatÜeiien,Choch' 

porge,  Chochpergcr  174.i»;  281. sso; 

883.91«.  Genannte:  Cbnennt  883. 

:iit:   Tlictrcicb  281.  8ho:  (^fundaker, 

Haiuricli  174. 20:   Holraweich  281. 

Mi;    Marquart,    Walchun    174.  20; 

Dietrich  in  Aogia  s.  Au;  Mciubart 

Faber  «.  Sekmid  in  Dambtuk  174.80. 
Choden  auz  der  s.  Konter. 
Kothberg  (Bgt.),  Orturh.  Zfhftnfr,  imdcr 

dem  Pergo  293.  434.  Genannte: 

Kunroi«^  898.48«. 
Kothgrübl  (Bgt.),  OG.  Wartbvg  (*.  davon) 

Oraeb  326.808.  Genannte:  Cbnonxat 

325.903. 
ChiSdnam  apnt «.  JSarner. 
Oi6dner  «.  KSmer. 

Kogel  (Df.)  bei  JiappoUenkirchen,  Chogel 

53.  it>4.  Gennnntc:  Ludwig  *yin  K., 
For8tmei9ter  in  Österreich  (^1321)  53. 
mK 

Chogel,  ufm  —  ».  Linshu/l. 
Cho^'tilprunno,  Chogclpnin.  riiu-icljtrunn, 

abgekommen,  auf  dm  Hermannskogel 

im  Gebiete  dor  Gemeinde  Weidiing  tu 

tmeheHf  80.51. 
Kogelhof  (Bhs.),  OG.  Kcfermarkt,  Orteth. 

Alhtmdorf,  Chogelhof  143.  lo. 
Kogl  (Bhs.),  OG.  Weyr,  Ortsch.  Bapoldeck, 

Cbogel  851.48. 
Kog^r  (EH.),  OG.  /irau«nA-ci,  super  Chobcl, 

ufm  Cbogel  110. 181;  163.  iw;  159. 

24.^. 

Kogler  (Bgt.),  OrteA.  Wwmbadi,  Cbogel 
867.88.  Genannte:  Dnrineh  867.88. 

Kogler  (ligt.),  OG.  Lausa,  Chogler  278. 
i>^t.  (tenannte:  Bietreiob,  Ulreiob 

278.  TU. 

Kogler  (Bgt.),  OG.  Grofi-Xaminff,  Cbogel 
287.  iri.  Oo nannte:  Liobcl  287. :W3. 

Koglerbach  (Bach),  OG.  T.ansa,  in  dein 
Fache  278. *3j.  Genannte: Perchtolt 
278. 88s;  Otte,  Wintm  878.888. 

KdMiea  (ßhe.),  OG.  GlekJt,  OrUdt.  Stein, 
an  Jcr  Hio!  258. 10.  Genannte: 
Waltbor  258. 10. 
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Kollerffk  (fi'ft.),  OrUsrh.  A'imMtly  ftllf  dem 

Obem  Ekkc  298.492. 
Cbomatm  «.  Kumetrks. 
Gomcs  $.  Ehmer. 
Chdrp  $,  Kerbl. 

Chorpeniclicn,  in  der  OG.  Kürnbtrg  zu 

«uc/<m,  316. m.  Gonanntti:  Chaen- 

rat  316.  «TS. 
ChorenspiMsii ».  Arb&oel. 
Otot^vm  (Df.)^  Gß,  TuUnf  Chaiehaien« 

Charcham  84.332.  Genannte:  Ka- 

raluH  de  Ch..  milr«  (1270)  84,««*; 

Chunradns  fratcr  suuk  84.332. 
Körner  (JiJa.),  Gli.  Jh-ägartai,  OG.  Aich, 

•UZ«  ou  der  Cboden,  ob  der  ChMen, 

Cb6dner,aputCh'jdnam  107.  III :  155. 

l«t ;  158.222.234.  (}<'nannte:  Hain- 

ricua  107.114;  Arnoldus  107. ils. 
Komotburtj  (St,),  yiedervUenrtkih,  Niao- 

biirga  S33.  is  (6eridit). 
WiOrtIcnstorf,  ahgekcmmen,  $.  Wifner-Xeu- 

»ladt  bei  Kcilzrlsdorf  2«  «MoAen,  125.47. 
Chostlein  s.  K'istdfpil. 
Chuufman,  unbestimmt^  n.  2kll  bei  2kWioj' 

MracAen,  158.  ni. 
Sr^Aberg  (B^,)*  OrUeh.  Zdutner,  Obre- 

perge  S92.41».  Oenaanto:  Dietreieh 

292. 419. 

Cbrainort,  abgekommen,  bei  Grofi-Enzen- 

dw/auder  Doium  119.f  (Zeknien). 
CbniynsUUD  9.  SnmHei». 

Chramo»  ».  Qrameskäu»er, 

Kranahethh  Hni  ^Jiiß.),  OG.  SteineHtirdUn 
a.  d.  7V((!()i.  Uten  220.US. 

Chrantowe  «.  Gradau. 

KnuUehberg  (ScUoft  und  U/t.),  OD.  Gloytj- 
näz,  Cbmniohperg.  Genannte:  Si- 
t   lim  de  —  (1850,  1255)  188.M. 

Cbruij'^tuin  n.  h'rnnfffm. 

Chranwit  t.  Kronabethcr. 

Chranwit «.  Kroneder. 

Chranwitteeh  «.  Knneder. 

Chrepergo  Kralth'-rrj. 

("hrerais  «.  Kremstrhof. 

Krem»  (St.)  a.  d.  Donau,  Crcms,  Chrems, 

mon8iirainG.49.i7s;  60.176;  75.307; 

Mar^/utteramt  54.  iw;  ForsUtmt  55. 

«r< :  Gericht  234.1«;  DomimkaneHäoiter 

in  K.  55.  215*. 
Clurcmstorf  «.  Krottauior/. 


Kremgcrhfjf  'Bhf.),  OG.  Krenumüntter- 
Land,  C'bremis  196.  ii2.  Genanote: 
Vnumrtrtiona,  Kudgcr  196.  i«. 

Ertmaßmß,  redUer  Nebemlamf  der  Thnuty 
Cbremse  325.9«. 

KremtmÜMter  ( Klo^),  OfteriSifffwiifit,  ÄS- 
titz  222.  SÄ*'. 

Chrcne  *.  Krenngut. 

Ermngut  (Ith».),  0G.St.3iikml  omBnA- 

baeke,  Heinrieus  Cbiene  227.  «n. 
rhroflhan  «.  Grott. 

niro«'5t'npnin  s.  Gr'-ij.'enbnum. 
Ctircuter  «.  KreuzfiuWr. 
Cbrouzunpuchcl,  m  der  Ortteh.  Grub  ru 
•itdUny815.7».GenanQte:  Herwait 

315.769. 

Kreuzenttein,  h'm'nf,  OG.  Lei'hfu-l'rf.  G Fi. 
Komeul}ury,  Greisclienstayn,  ürit- 
sbenttain  15.M  (Amtj, 

Chreoaer  «.  Xremktiber. 

Kreusgruhergut  (Bgt.),  Orta<A.  Grub.  Grncb 
315.760.  Genannte:  Chuenmt  315. 
«60;  Haioruich  Uckb  31ö.  <$i. 

Kremhuber  (Bgt.),  OG,  UMa,  Chiettler, 
Chreuzcr  201.1«;  298.  4?ü.  Ge- 
nannte: Diotztoos  201.  iw;  Ouke 

298.494. 

Kri/t  (Ortach.),  OG,  Eftmtmihuttr,  Gmfte 
196.  Ml. 

Krifitweger(Iihs.\OG .  Xi  iimarl-t,  n.  .Vd/i'f'- 
dor/,  Via  147.79.  OcaauDtcAValtbc- 
ni«  14  7.7». 

Kropfing  (Ortmsk.),  OG.  Edt,  Gbropfinge 

214.424. 

Krottendorf  (OrUch.).  OG .  Hohr,  ChXoiGn- 
dort,  Chrematorl  lfi9.  s«;  326.  »i». 
Genannte:  draenmt  $20.  »u;  Bict^ 
niar320.»M;  Dietroicb  326.»u;  Hain- 
reicb  326.91«;  Ulreieb  326. »n. 

Cbrotcndorf,  ahpel^ommrti,  einft  nn  der 
Donau  ncüie  btü  Strebersdorf  gelegen, 
117.1  (Zdmtm), 

KmuAeAer  (BgL)^  OG,  Tartiberg,  OrUek. 
Ebenboden,  Chranwit  284.317. 

Kroiieder  (Iths.) ,  OG.  F.<uiZ<'ndorf,  Chran- 
wit, Cbrauwittcch  112.14»;  114.i«o; 
158.1». 

KnwMtiia   (Bgt.),   OG.  Grofi-Raming  (t. 

davon),  Cbrayn.alaiii.  rhraii>-tain  "250. 
31 ;  290.407.  Uunanutc:  Cbucnrat 

290.  4U7. 
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Kroiuleki  (Bgt.)^  06,  Lmuot  CamuMtain 

277.221.  (benannte:  Eberhart  der 

Ctvyer  27H.f3o;  Hainreich  277.??:». 
KromUin  (Ifgt.J,  OG.  lleidiraming,  Chran- 

stain  286.  as6.  Oenannte:  Ulieioli 

der  Scherge  286.  aS6. 
C'hrtipt  i.  DümI:nU. 
CUrut  8.  Üümkrut. 

KrHmau  a,  Kamp  ßm.),  OB.  Qfohl, 
Chrammawe,  Chrammenow»  Chrnm- 

menowc;  offici  •.  i,  -n  — 27.75;  Castrum 
in  —  28.7>.  7.  .  ;i.  7»;  39. w;  30.86*; 
ForUaml  bb.  tit. 

Chrummeiiowe  «.  Kvuma»  o.  Kamp, 

Kwwrimj,  Öslerr.  MinüterialengeKitlaAtf  7. 
ifi*;  30.  w*.  G(  nannte:  marschalciia 
de  Chunringcn  30.  t>&;  Albero  (1252, 
I2ö8,tl260)  76.*»»;  81.»«»;  181. 
m'  (d'ominiw  Chunringor);  Hadmar 
( 1 1» 4  f>)  1 3  '«»^  Leuthold  (1287,1297, 
13 lu)  'J.  i»';  75.901^;  76.  w*.  sio*; 
114.  tüs)^. 

Chugolpnun  c.  Chogclpmiiike. 

CSiiimugcr  villa  s.  Chanringer  TiUa. 

Chundorf,  rhundorf,  ahijchommen,  an  der 
March  unterhalb  Jiwcmdor/f  beiMarcIt- 
egg  6.  IS. 

KühMring  (D/,),  vS.  Gan(lf.  Wald)  55.  ttoK 

Kumpßritnt  ^Jtijt.),  Ortxch.  Gruf',  T.i  itcn 
314.716.  (Jenanntc:  T)ietmar3 1 4.Tt<i. 

Kumtner  (Bht.),  OG.  llinterbcrg,  «.  Kuiucr. 

ChAnigorn  «.  Chnnringer  villa 

ChmiTadiu  eamerarius  (1258)  197.1«'. 

fhunrndn«  comc«  46.  im. 

Cbunradua  tilios  iSimuadi  «.  Chuuradiu 
Sj'mundiiB. 

drantadus  Symundus,  Ch.  filina  Simnndi 
(IS.Jahrh.^  82.-?^. 

Chunringer  viUa,  Chumuger  villa,  Chü- 
nigurn,  in  den  OG.  Aidi  und  Lanscndorf 
«a  tmektn,  112.144;  154.  im. 

Churpopevgo  t.  Kümberg, 

Clnirpintjc  ».  Kirpmg. 

Curia  s.  Jhßug. 

Garia  vilticalif  in  —  «.  Mayrhof. 
Kiiniherg  (BtU.),  GB.  St.  Peter  i.  d.  /I«, 
Churpoperge  225.  «n. 

».  T. 

Ta^enberg,  «.  Gtogg$tit»f  mona  Theliflii- 
peig  138.90. 


I  TaU  «.  De^. 

Tal,  Im  — ,  ö.  Higler,  Ortscit.  Ilamsau,  zu 
/ntchen,  'JOK,  «is.  (icnanntr;  If.iin- 
ricus,  Muri^uurdus  20ö.s(ns;  Wollra- 
miis  208.  m. 

Tal  $.  Thn' 
Talarcn  s.  ThuUem. 

TaUr  (Bgl.),  OG.  Gaxftai,  $.  Kitzeitberg, 
Tal,  inValla  180.  as;  263. 47.  üc- 
nannto:  Chnarat  180.m;  268.«?; 
Dietrich.  Heinrich,  Otto,  Pero,  Wi- 
^ant;  Roehciur  Rchmherij,  Ilin- 
ataincriuoc  ».  Uitmleiner,  l'ereinsehrat 
«.  BrandttäUer  180.t». 

TaUeAntn»  (DfX  OB,  MatMn^  Teloins- 
prtiTinc,  TcU'ti«<prnnTH!  11.  is.  Ge- 
nau nie:  Tclinüprunncrii  122.  M. 

Dambaeh  (EH.),  00.  AmMkt  OrUtk. 
MUtereggy  Tampaobe,  Tanpach  174. 
31;  283.  310.  Genannte:  Dletrieh 
174. si;  Trnhtel  i.'S3.;iio. 

Dambachler  (EH.),  OG.  Hund«dor/,  OrUclt. 
NemUuU,  Tanpaeli  90. 14. 

Bamberg^  n,  Buti^f  OrUch.Ober-J)ambaekf 
Tampcrgo,  Tanperge  179..'«;  204.. 
Genannte:  Chuenrat  264. Liu- 
tolt,  Haiqnarfc  179.M. 

Tamberg  (Bf,)^  00,  GanUHj  Tamporoh, 
Tampcrge,  Tanperch  248.  u;  259.  it. 

Taniperge  *.  Tauberg. 

Tuniprukc,  bei  Ober-Vambadi  zu  suchai, 
264.59.  Geiianiito:£ber1iart264.w. 

Tanpucli  «.  Dambaeh. 

Tanpach  «.  Dambachler. 

Tanperch  ».  Tamberg. 

Tunpcrge  «.  Damberg. 

Tanddberg  (EB.),  OrUA.  BbJUrg,  Ton- 
delicr  312. «-«i.  Genannte:  Hain- 
reich  312.  tm;  Ulreieh  312  ru5. 

TanMcr  (EH.),  OG.  Aich,  Tenurslehcn, 
Tonleinslebon,  Tenler  lll.ui;  154. 
177;  159.8.50. 

Dandfgraben  (Nagrhrhm  .  \  Orttch.  Sticdch- 
buch,  Teuler  27G.  m.  Geuauuto: 
Rnedolf  276.  int. 

IkMdorfer(BB.),  OO.  AiA,  Tandorf  109. 

134. 

Danegg  (EH.),  Orluch.  Wageiümb,  Tanekke 
183.67.  Genannte:  Heinricus  {2), 
Herman,  TJIrien«  183.  «7. 

Tanna  ä.  Dannerlnner. 
Tanneoh  m.  ThancrUhen. 


Digitized  by  Google 


352 


I.  PenoMa-  vimI  OrtUMBWi-Bcgiiter. 


Dannerbauer  fJUix.).  OQ.  Sl.  Georgen  a.d. 
Ougcn,  Ortsvli.  Srhörrjnulorf,  Tuniia, 
Taono  üö.41;  l'ib.iu.  Gonaautc: 
EberbardQA  96.41. 

Tamihaehn^r  (Itgt.),    Ortsdi.  MüJilgrub, 

Tennebach  18B.90b  Genannte:  DieU 
mar  188.w. 
JkuiAerg  (KU.),  OrUek,  Pautndoirff  Don- 
rcspßrgts  217.4m.  Oennnnto:  Hein- 

ricufl  217. 

Tanzberg  (litu.).  OG.  Ascharh.  (ht^rh. 
Uaagm,  Tuntzpcrgo  2Ö2.  aoi.  üo- 
nannte:  Lentolt  282. aoi. 

Tatj'flgrub  (Hgi.),  Ortsrh.  l/aMtbergtOtm." 
beler,  (miebler  189.  w;  327.9».  Ge- 
nanntor: Chucnrat  321.  ns. 

Ttuchengrubcr  (liha.),  OG,  Aich,  Fovtu 

154.180;  168.  tti.  Genannte:  Ham- 

ricns  1  58. 
Tauherg  {EH.),  (htsth.  }füh/>>arh,  au  dem 

Tamporgü270.  laä.  (icnau ule:  Dict- 

nHeh  S70.1S5. 
Tauffenpach  «.  Tiefenbach. 
Tauffheiihrunn  (ligt.),  Ortsch.  Wurmbaeh, 

rniaDe269.m.  GenaDDtu:Ett(idolf 

269.1».  Bteden:GnMingd269.»s. 
TAan  der  Jude,  Bankier  des  Öattrr.  Herzog» 

(»),  (1226,  12S5),  Decanns  indens 

12.2.!*. 

Tüimuudorf  *.  Tcmundorf, 

tftmMff  (Oritth,),  GB.  StkmaiMMUtdt,  OG. 

lioitham,  Tcusinjre  210..M4. 
Dei^l  (ligt.),  GrUrh.  Stiedehbach  (Ö.  tlamn)^ 
Tail  172.10.    Geuanntc:  Kudgcr 
172.10. 

Teleinsprunne  n.  TaUegbrunn. 

Templer,  Tcmplarioruin  frafrc«,  fnifros 

do  Templo  domini  2.4^;  3.6;  Latuies- 

komtur  der  —  3.6*. 
Temendorf,  Tyomdorf,  Teimendorf,  ab- 

gdpommen,  heute  noch  Flurname  Odcn- 

Pciitdorf  bei  Kj.'h'nq,  1 20.  f  ^Zf*bnt(«n). 
Denk  (Jiyi.),  OG.  Mölln,  in  der  Tybnikh 

205.  «tt.  Qenannto:  Syboto  205. 

Tcndelicr  s.  TaivlcUtfrfj. 
Tonerslohen  i*.  Tandler. 
Tenlcinslchcn  «.  Tandltr. 
Tenler  t .  Taiufier. 
Tenlor  «.  Dandl^abm. 
Tenne  ».  Tlianner. 
Dous  8.  Zand. 


Tonschach  s.  TanMcbachner, 

Tcronborch  *.  Temberg. 

Dcrflertaftm  (ßhs.),  ürUdt.  Unter- Dam- 
haek,  in  dem  Dorffe  861. ti.  Ge- 
nannte: Kucgcr  261.2t. 

Ttnihertj  fOrtsch.)  GB.  Stei/r,  Teroiibt-n  li. 
Toronpergc,  Ternbcrch,  Tcrnpcnh, 
Tcrnpcrg,  Tcmpcrgc  169. i  (Amt); 
175.»;  249.  ».».».  m;  250.».»; 
%19,M0(Amt):  284.  .^17  (.iwr.  H, 
nannte:  Pcrhtoldiis  forstanus  2 
la;  250.3.^;  Cbunrat  villiciis  175. S5; 
Dnri  n  gu.nc.  1 1 79. 1S17, 1 255, 1264) 
48.  im:;  Ortwint»  249.»;  Wolfhardns 
Orupol  249.  so. 

Ternberg  (EH\  OG.  T^rnherg,  OrUch. 
Patickengrabenf  Thimpergc,  Tiern- 
pcrgcr  171.«;  967.1».  Genannte: 
Albertus,  Heinrii  h  (1»),  Hill  polt  , 
Liupolt.  Ortwin,  Küdolf  (Ä),  Sibot» 
Walchun  171.6. 

Dessen  (Bhs.),  Orttch.  Mühlbach,  Dosen 
264.6«.  Genannte:  Chnenzel  Enin- 
ch el  2 6 5 . 65 ;  Magan  2 r» A.>a. 

DtutsrhJnvh  'Rttr  ),  ßa^CMteM,  DeUtS- 

pach  'J  lL'.  ii. 
Dcutsch'ßruäcrmlm-/  {iJf.),  #ö.  ütdcr-  Wal- 
Undwf,  Prodaaitofff,  Frodestorf  14. 
ao^.  31. 

Deutsch- Haslau  (D/.),  GH.  Hainburg,  in 
Ungarica  Haslawe,  Haselow  3.5*; 
84.335.  Genannte:  ÜUo(1278)  B.a*. 

Deut$^er  Orden,  DeuteMerrtn;  Beeä» 
15.». 

Deutsches  Tieich:    Kaiser  und  Könige: 

Otto  III.  (998)  47. 149^  Heinrich  IV. 

46.  158^  Rudolf  I.  (1273—1291), 

Romanomm  zex  Rndolfos  l.i';  2.  t. 

8; 8.4*;  7.16^  ll.sa:  13.29;  18.«.«*. 

19.44;  27  .  75';  30.««';  33.1«)';  34. 

iw^i  47.158';  52.iiiio';  54. w&';  55. 

ti6*;  78.814*;  104.  loi';  118.  tM^; 

145.57»;  162.2fl.3';  163.315';  164.  u.  ': 

181.fi«';  221.57»';  232.7';  234.1»'. 
Deutsch -Wagram  (Df.),  GH.  Wölkersdorf, 

Wacbrain,  Wagraiu  118.5;  121.23. 
Toufenbaoh  «.  TiefenbaiA, 
Teusingc  s.  Deising. 
Toxtor  «.  Weberhäusl. 
Thal,  Nieder- und  Ober- (Df).  GH  Urfahr, 

OG,  Engerwitzdorf,  Tal  95. 4o;  139.3. 
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Thal,   Ohrr-,  Milfrr  ,   üntrr-  {EH),  OG. 

Lausa,  Tal  275.  i«7.  i«k.  i89.  uv.  i'Ji.  (i  c- 

uannto:  Chueurat,  Cbuniat  276.  läT. 

itt,  190;  Ooiiel  875.  i89;  Ulreieh  S7ö. 

iH;t.       ülrcich  Fudniaicr  275.  ii*s. 
Thal  (KH.),  Od.  Ternherfj,  Tal  279.  aiH. 

Genannte:  Chm-nzel  der  Ccrs  279. 

34»;  Diel«!  279.  ms;  Ulroioh  Oed  man 

279.  2.W. 

Thal  (Wis:.   Orfsch.  Breitenau,  Tal  302. 

UM.  (ionanute:  Ulrcich  302.  .vw. 
Thalt  Mayr  im  —  ( Bgl.),  OrtmJt.  Bertfem- 

dorff  in  Tal  212.368. 
Thalham  (Ortsdi.),  Gü.Wet*,  Tbalheim 

211.  »1.3  (Amt). 
Thalkni  (D/.),  nw.  SUsenhcrg,  Talarca, 

Talam  68.  Ma. 
Thanerlehen  (Hhit.)f  OG.A'ttn»/>rr<^,Tatinech 

318.tui.   Genannte:  Kuedolfäl8. 

821. 

Thmner  (llhs.),  OG.  Kürtthtiy,  OB.  St. 

Pttar  i.  d.  Äu^  Tenne  136.  M. 
Tlieheupcrj^  s.  TachoiJicrg. 
Thkrbn-g  (!>/.),  G  It.Freistailt,  OG.llinch- 

buch,  Tyerpureh  152.150. 
Thinipor];^  s.  Temberg. 
St.  Thomas  am  Btatenetent,  Oll.  drein, 

riaHcnstain,  Pldsenstein  i9. 170^;  164. 

sie  (Amt). 
Tbrebeia  ».  TriefaJtmder. 
Thumträa  (Df.),  :  Droaendor/  a.  d.  7%a)f«i, 

Tumtratz,  Tuniratz  81.87. 
Thuiiau  (!)/.),   an.  7/oiti,  *ö.  AH-ima, 

Tummenowe  28.7».  11  i  e  d  o  n :  VVol- 

gemnt  mnl  28. 79'. 
DiptTMlorf  (OrlHch.),  OG.  Wartberg,  D  hj- 

poldesdorf.  Diepultstorf  194.  la-;  323. 

8»i.  Citiuaniite:  Gimdacher  Z24t.%n\ 

Hartman  194. U7;  Ulreich  323.ti8i. 
Tybnikh,  in  der  —  Dtxdt, 
Ditmarus  1 03.  \m;  104. 99;  «^j. atioA.*  Rkdr 

mark,  Gfnanritc. 
Diepoidcsdorf  s.  Dipersdorf. 
IKetaek  (Ort»A.),  GH.  Steyr,  06.  Gleink, 

Tudaeh,  Tuodaeh,  Tiudecb  255. 1; 

260.19.  tienanntr:  Chufriral  Pon- 

halm  (t  vor  1318),  Chuenrat  Hilt- 

greimos  nun,  Vorehtliep,  Fridroich  in 

dem  Wincbel»  Hainreich  Ponhalm 

(1328),  Hartuncli  an  <]rin  (Mc,  Ottc, 

()ttt>  I'onlmlm,  Otto  an  der  Prakko, 

Walcbucn  255.  i. 
OitamifiUicha  Uitara  L  1. 


DirlfiarMien  (l!h<i.),  mü.  StftrniifmUhlc,  OG. 

Kümberg,   Dicthart  fabcr  226.606; 

Biothart  Cbuunrat  3 17.  »07. 
TitftMbtuA  (D/.),  n.  PUfiberg,  Tenfenpacb, 

TcufTenbacb  41.i:i;». 
Tii'fmhnrh   (EH.),    Ort-rfi  !',iickengiahni, 

Taullbnpacb,  Teutcnpacb,  Teulieu- 

paob,  Tonffenpacbe  178.»;  380.  m; 

281.  276.  sTi>.  Genannte:  Hurcliart, 

Cbunrat  173.  ir,;  Chucnraf  de  r  Teile 

281. S7c;  Fridreicb  der  Smit  2Öl.s-;>; 

Uainroiob  280.873;  Maetbilt  173.1^; 

Stephan  281.  m. 
Tyemdorf  t.  Temcndorf. 
Dtensting  ( OrtocA.j,  OG.  Gantm,  Guntzing 

247.5. 
Tyerpereb  «.  Thkrberff. 
Dierler  (EH.),  OG.  Warberg,  OrUeh.  Pen- 

zemlorf,  Turlin  21 7. 4r>4»,  Genannte: 

inricas  faber  2l7.4iii». 
Tioruperger  9.  Ternberg, 
TyenspQch  «.  1^9M>erg. 
Diiigßirt  (I)/.),  GB.  .\mstetten,  DenneAirt, 

Dunncvurt,  Dunnefurn  5(>.2it>. 
Dinibachler  (Bgt.),    OG,  Wegr,  OrUch. 

PbAetf  Dnrrenbaeb  261.4s. 
DiniUterger(J)fft.)f  Ortsdk.  PbtUai,  Dticrren- 

It.  ri^er  28n.3j'!<.  Genannte:  Diet- 

reicb  2H9.  .m. 
TUekberg  (Orl^ch.j,  OG.Bmcbbach,  Tyerz- 

paob  162.14a. 
Distclperjjie  /».  MiaÜhtrg. 
Düberlnnchon  ».  Laiken. 
Dobcnx'insporg  «.  Dohcraberg . 
TMuTtbtrg  (MH.)  a.  d.  Thaga,  Dober- 

noiii^per<<.  Toebornensperg  44. 11«;. 
Jiöbliug,  Ludwigvon — ,  £bnlmei»ler{lB10) 

Ö3.  lufi^ 

Dobraholz  (EH.),  s.  Si.  POer  i,  d,  Äu.  Qe- 
nanntü:  Schenk  von  D.  79.  si»*; 
Heinrich  von  D.  (f  vor  1314)  79. 

318*. 

Toobcrneusperg  ».  Doberabtrrg. 
TatteMteiu-Hirtebberg,  Graf  Gt^bhard  von 
—  (12  2  9  )  44.147»;  45.14»';  dent» 

Witwe  Ainifn  (^T^'r<  15.  Iis». 

Doniibu.'«,  in  JCudis  —  «.  Nackct/iüuseru. 

Doure.Hporge  «.  Lkuaberg. 

Dmf(BU.),  OG.  MoUn,  Dorff,  Villa  200. 
um;  297.173.  Genannte:  F.!n  ihart 
297. 473 :  Ulli nroicli  Litihtnia i  > t  c  r  J 1 » 7 , 
474;  Hciuricus  200. i(>d;  Ilermannus 
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SOO.i«B-,  Herwort  997.  m;  Oite397.  I 

474.  ' 

DurJ^'^U.  \  Orluch .  Rnnuau,  in  dem  Dorfe, 
im  ])orf,  ViUa  208.301;  209.  sn;  807. 
CM.  G«nftnDte:  Porehtolt  807. i»; 
Dttrlngns  208.  mm;  Ehorhnrdus  209. 
at?;  HainrieaB208.a(»;  209.si»i  Ottu 
209.818. 

Dor/(D/.),  OrUdi.  Taxiberg,  Dorfe  214. 
4».  Ocaannte:  Pilgrim  214.«»; 
Dietrich  214.4M;  Elbewin  214.  Ms; 

Ortolf  214.  »CM. 
VorfiJiUe.Jf  OG.Laakirtheu^  Dortel  219. 
Sil. 

Dörfern  (Vf.),  <ö.  S<.  JB/foi,  Borfaion, 

Dort'urn  TU.Mt. 
Dorfle,  in  dem  —  ».  Doißcrtafern. 

Dorfloin  «.  Dörfles. 

Dörjiet  (D/.),  9w.  Hörersdorf,  Dorflein, 

Dorflins  24.  m. 
DSrßgut  (Bfft.),  OrtmA.  Zehebtetj  Dorfcl 

176. 89-  Genannte:  Heim  ii  Ii  Adcl- 

fridi,  Ortolf;  Heinrich  Vigil  *.  Wwht- 

huh  176.  K». 
Dorflina  «.  Dörfles. 

Dor/tteUen  (Df,),  «w.  St.  OtwtOdf  Dorf- 
stet  cn  47.  ICO. 
Dorna  Vnrnbauer. 

Dombadi  {DJ.),  G Ii.  MikUiitg,  Dornpach 

53.  IM  (FartUmt). 
Donibauer,  (ilt.  UrJahr,  0(i .  Engmcitz- 

dorf,    Df.  EÄUMorf,   linbfl   vitluü  in 

Dorna,  Dornocb  94,1»;  148.8«. 
Dontbichl(Jihji.),  OG.  I^.T%omQtam  B<um- 

«<eHiyUfmPobell64.8ii.  Genannte: 

Ulrica»  164..isi. 
Dorncch  s.  Donibauer. 
Totxenbach  (DJ'.),  w.  Nculengbach,  Totxcn- 

paeh,  Toszenbach  74.  «m. 
Trabe  s.  TreibrÖd. 

Trarhshr  fP.iil.\  fhtsch.  ForHau,  Faber 
20y.22«.  trcnanutü:  Diutricus pelU- 
fex  203.  m;  Hainrieiis  208.  sw* 

Traitenhadi  (OrUeh,)t  OG,  TenOterg,  Dro- 
tenpach,  Trotenbacb,  Tret<inpach, 
Tr<  tt<  npiu  h  171. 10 :  248, 15;  273. 15«. 
IÄ7.  i.'w.  O  c  n  a  u  n  t  o :  Aeigol,  Cbolonaa 
172.10;  Chnnignat  179.10;  278.157; 
Cliucnrat  273. 15«;  Dietrich  172. 10; 
Dnrinch  171.10;  LiupoU172.  m^Otte 
273.  us;  Kol«  171.10}  Rudolf  liaide, 


Sybot;  Rudolf  de  Tlrmorcrcn  s.  TToch- 

morgen,  Rudgcr  in  Tai! «.  Dtijil  172. 10. 
TradigUt  (RUe.),  OG.  Uabautem,  Dreti- 

gist  941.0.  Genannte:  Hainrions 

textor  341.«. 
Trae{2;un  «.  Tratfwnn. 
Tragen  *.  Tragwtin. 

Tragwein  (Mkt.),  GB.  PrägarUn  und  Äry, 

Traten,  Tragen  114. 1.%». 
TVauimann   (Hgl.),    OrUdi,  Stkwekmggf 

Trantmann  281.  S87. 
Traunvclden  «.  Traun/ried, 
Trmin/ried  (Bgt.),  On$eh.  Bamsa^  Tmiin- 

Telden,  Traunfrider  296. 4-.9;  305.  eoi. 

Genannte:  Dit  tn  ich  1^05. 601;  Hain- 

reiüb  296.  4.'^;  305.  iM;  Hainreich 

VorhtHobes  sun  805.  m. 

Trebenae  ».  IVäbrngee. 

DmMer  (EH.),  Ortteh.  Xikola,  Faber 

185. 73. 
Treten bach  *.  TrattenboA. 
Drelmpaob  «.  TitUtmbaA. 
DreügMt  «.  Tradigüt. 
Treewung  ».  Tröhing. 
Trevay  ».  Trü/eufiaider. 
Treveie  f.  TritfeHhaider. 
Treihrod  (Bjft')f  00.  PeUenbach.  Trabe 

219.5M.  Genannte:  Dietriob  219. 

586. 

DrcUtälten  (DJ'.),  u.  Mutkmamudorf,  Droi- 

steten  130.7». 
Dreifigm  (Df.),  OG,  MlaiiAaek,  Tresidi 

151. H!. 

Tremelmahr  (HgL),  Ort^di.  ßergamdorf, 
Bromel  218.m.  Genannte:  Albeit 
213.377;  l'erhtold  213.378;  Fcstlian 
213.382;  Pilhatur  213.380;  Dt-  trieh 
213.3*11;  Friderich  313.  ssi;  üun- 
daehcr  213.371«;  Hainrieoa  213.98s; 
Rapot  918.01«;  Wilbart  913.  us. 

Trcml  (Itgt.),  OG.  IToMwiiftfrdken»  Die- 
mel  188.  8^-,. 

Dreuclchoph  149.  iw. 

TrtMdorf(Df.),  Qß.KoPMMlmr$,  Brostoif. 
Genannte:  Hainrioa»(1251)88.x0. 

Tresich  s.  DreifJgcn. 

Treun,  AfarsclMU  JJcrthold  von  —  (125ij 

132.83*. 

TriiM  (Bgt.),  Orttek.  Bltmau,  TruhfliaM 

2.^)8.11. 

TriefeiihaideriEU.j,  OG.  Kejermarkt,  Ort- 
»dl.  Dörfl,  Threbeia,  Trcvay,  Trerey. 
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Treveic  100.  7s;  142.  sn;   148.  iw. 

Genau  nie:  Marquardus  (1 115)  lOü. 

W*;  Witigü  lOO.T«. 
Trigku  (Df.),  n.  GanOdm,  T^gelin«, 

Triiglins  40.  i3i. 
Tröbim,  (Jlhf  ),  OG,  Hirsehbacbf  Treewimg 

152.  IM. 

TröstUn  Meinhard  {1246)  103.  m*;  Trötl- 
Un  wm  Oarberek  (1264)  lOS.M*. 

Dnatmämf  «■  <i-  Thaya  (St.),  GS.  Gerat, 
Drüsundurl',  Drozeadorf  30.M  (Ämt)i 
32.  J»7  (Zehnten). 

DrosHtütun  ».  Dieuiliitlni. 

7rw6ciuee (/>/),  Gß,KMb«rgtt.Wagram, 
TrebeoM,  Trebensee  18.«';  64.  m; 
284. 18  (Gericht). 

Trübruitii  (EH.).  Ortsch.  Stiedehbach,  datz 
den  drin  Prunnon  286.  •iä^.  Ge- 
nannte: Channt  286. 9b$. 

TrüduntTf  S$terr.  liinitteriaUngetiMecht 
18 1.6oV  Genannte:  Gottfried  (1882) 

214.415*. 

Truglins  «.  Triglat. 
Trabtlinne  «.  TridtA, 
Trui 

126G)  74.  »OS. 
Tttdaeh  ».  Üielacb. 
Toedeoh  «.  Dktach, 
Dnerrenperger  s.  Dimberger. 

Tullnwini,  CiUioch  von  — *  (f  TOF  12.  Dez. 

1257)  llS.r*. 
Tulln  (Sl.J,  Airderönterreich,  Tulna  234. 17 

(Gerielil);  mensura  Tulnensis  50. 179; 

62.  SM;  67.  ms;  71. ms;  74.aM.90s. — 

Nonnenkloster,  sororea  de  Tulna  7.  it;'; 

13.89;  17.40*.  GtMinnnt«':  Konnid, 

Land8chrüiber(12öO)  1 7.4o*;  231.a*; 

282.?«. 

Tulln,  Große  (Fhß)fIKederS9temidt,Bqxisi 

Till  11  G9. 1-71. 
Tumurut^^  «.  Jhumeritz. 
TnmmcQowc  $.  Thunau. 
Dnnnevnrt ».  IHngfuH. 
Turlin  «.  Dierkr. 

DUmkrvt  (Mkt.  ),  GH.  Zist€r$dorf,  Cbmpt, 

Chrut  7.16;  30.  i24. 
DünhoftT  (Bhs.),    OG,  Erdmamudor/, 

OrUch.  SehS^i^,  «w.  Moifr  im 

Durrehoven,  Dnrrculioven,  Dfirren" 

hof  89.10;  141.S1. 28. 
Dorrenbaoh  «.  DinthaMtr. 


Durronslennz.  ahgekommm,  iroh!  zwisrheti 
Sauiem  und  Sddeinz(OIi.  Wiener-.Neu- 
«tadt)  tut  ntehen,  184.M. 

Dnrren-Welsaonbacli.      Ihrankmfeb  at 

suchen,  240.  2. 
Turso  8.  Lichtenfels. 
Duruoa  Montcm  eirua  Uarlberg. 
Dax  «.  Herzog. 

£. 

Ebetlehtn  (Blu.),  OG.  Kümbery,  Abeat 
226. «H.  Gopannter:  Dietrioh  226. 

«6;  ».  audi  Ain wende. 

Ebai  (Byt.),  CH.  fhniJnm/,  OG.  Molin 

(w.  davon  ),  \\i  dvr  i;i>cn  200.  itio;  29G. 

47ü.  Genannte:  Ilainrcich  296. 47o; 

Herwordos  200.  i«s. 
Eben  (EH.),  Rtle.  La)uj<''jfj.  Ela  n  316.784. 
Genau  iit  t>:  Dietmar  316.  7M; 

Ulroiob  316.7^. 
Eben  «.  EbaAatitr. 
Eben  «.  Ebmer. 

Eben  a.  Kbneripitl. 

Ebtnhavn-,    Ü(J.   Selker,    w.  Unter-Krla, 

Eben  91.18.  Genannte:  Hainricus, 

Heiorictts  91.  i». 
Eberpexge  ».  Ohtmberg, 
Ebcr-^crinna  162.  s»4. 
Ebergersperge,  ufm  —  ».  iCbemlaU. 
Ebersberg  (Kloster),  liayem  ;  BenttAl,  16b'; 

Ldten  der  önterr.  Herzoge  vottB^it.  I»*. 
FJiO-staU  (Bgt.),  OG.  Mölln,  ufm  Eber- 

gerspergo 201. ih7.  (ienannte: liaiu- 

ricus  201.  lü»;  Kudgcros  201.  IST. 
^rsuai  (Rae.%  OG.  EbertlaäaeUf  Ebcr- 

stal  220.  MO. 
EberstallaeU  (Ort.v'h.),  GB.  Krtmmüatterf 

Cello  218.501  (Amt). 
Eberstorf,  abgekommen,  heute  Bbertdmfer 

Hof,  sö.  Zi-itersflnrf,  81.;;»). 
£bergdfirf<  r.  ij.ftfrr.  Miiu\^t>  rialatgeschtccht. 

Genannte:  Culhoch  i.  (f  1312)  3. 

•»;  12.  ac';  ßeimbert  I.  (f  1289) 

12.*»». 

Eberaegg,  Groß-  und  Klein-  (Grrjmrf),  OG. 
Neu«tift.  ftrtM-h.  Blumau,  Ebersekke 
248.9;  2ÖÖ.  u. 

Ebcrsegg  (Orteek.),  GB.  Stegr,  OG.  8t.  XJlr 
rjcA,  Eborsekke  258.  ii,  Goiiatnito: 
Difruicli  an  tlt  r  rhutonmul,  Hato- 
reich,  Walthveninnc  259.11. 

Episcopas  ».  Bi»(Aof. 

98* 
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Ebner  (ßhs.),  (JO  Alh^rhrUifien,  an  der 
Eben  157.  212,  Günannto:  Wcrn- 
bftrdiis  157.  tn. 

Khner  (lihs.),  OG  Molin,  Eben  302.  v^k. 
ü  c  n  a  n  II  1 0 :  G  olfrid  us  200.  s7o ;  Gm  w*  ■ 
302.  !^>»i  Haioreioh  302.  568;  Mar- 
qnardns  OamoA  206.  M»;  30?.«». 

EbnergiUl  (JUu.),  OrUth.  Grubt  Bbcn  814. 
TU.  Genannte:  Dietmar  814. T4A. 

Ekko  a.  Kfftf. 

Kkku  «.  EUeyyer. 

Kkke  «.  Otatde^. 

Bkkc,  hinder  dem  —  ».  Kager. 

Kccloitiiin,  njiiul  —  .V.  Kt'rchbifhl. 

Ecker  (IStfl),    (frisch.  Ober  •Schauartberg, 

Ekko  814.411.  Qettanikte:  Elbewin 

314.411;  Radio  pistor  814. 4it. 
Eher  (ligt.),  Ort^rh.  Iläckenffrahen.  Ekkc 

2?^0. -f;-,:  -jhI.st:..  (Spiiannto:  Da- 

riiich  280.       281.  S7r.. 
EckergUa  (HHm,),  OG.  Dorf  Si.  Rter  i.  d. 

^H, an  dorn  Ekkc  317.8M.  »oti.  ^m;  ^HS. 

«so;  320.  h:<<).    (Jenanntc:  Dietmar 

Tutzel  317.  ttuö;  Durinch  317.  »m; 

Hainroiob  880. «m»;  Hftiw  SlT.sio; 

Marchart  317.«m;  818.IM;  Otte  TOn 

Avr  Mul  317.  s,>..;  Clreich  317.!*.«. 
Ecbcndort  et  J.uii<;cntal  st.  Ktfi/eiuhr/. 
Ekeudorf  «.  Eyyendorf  a.  Wayram. 

890.411.  Qonnnnte:  Cboenroi  390. 

411. 

Edt(EU.),  OG.  aui»baclia.d.  SUyr,  OrUch. 
^trsUmy  Oede  177.  U.   Gen  an  nie: 

Hoinriuh  177.3:.. 

Edi(liiß.),  Orlitr/i.  Krot'nt'h.rf,  <\]v,  (Idlü 
1>*9.!>7;  327. niH.  (reuannt  c:  (  Inicii- 
rat  327.i»ia;  Cbuenrat  Nocbei  32  7. 
mo;  Ulreieh  387. 

Edd»troß  (Hyt.  i,  OG.  rjarrk/yrj.n,,  hei  (ö.) 
K/ciu-Meuyrr8(lor/,i>\raXa  1U0.99.  Ge- 
nannte: ileinricus  190.  :**■>. 

Edebiee  (EgUee),  lih>t.,  GB,  Hauk,  E^'elsc, 
Ej;ense  83.  Mi. 

Eder  (IlgO-,  OG.  lieichraming,  Oder,  Oode 
2H4.3art;  28(;.357. 

Eder  (Uyt.),  OrtmA.  Zeiietner,  Oed©  293. 
437.  Oenannte;  Harehart  898. 4a7, 

Ederdmy  ( /)/.  ),  nw.  IJerto'fmbmrg,  Etretitt- 
;^en,  Enzettirj^«  ti  65.  2.%«. 

J^aUu  (JiyQ,  OG.  (rarsten,  Erla  248.  la. 

BdHau  (En.),  00.  Oroß-Raming,  Oedor 


287.a«s.  Qenannto:  Cbuenrat  2b7. 
Edkdt  (Bgt.)t  Oritth,  Schtehador/,  Erla 

217.475. 

F,i  rcf  iiv^on  e.  Edrrdntg. 
Egcidort  «.  Eyg»durf. 
Egebe  «.  Eddt». 

Egäseder   (Hgi.)^    OrUek,  Bappendarf, 

Egelse  2V1.^^. 
Ej^cn  «.  Eyyem. 
Egcnsc  8.  EdeUce. 

EgrrmühU,  Ortseh.  MSUbaeht  Hubier 
202.  :i:t.    GeoaDiite:  Rndeger  (2) 

262.  .5.1.  .1.1. 
Ejie.sf  orf  Ekfyador/. 
Eyy  (EIL),  OG,  MeiUrtdor/,  super  Ekkc 

884.nt.  Geaaniiter:  Heinrieiis884. 

Eyyenhnry  (St.),  IUI.  Hontj  EgenbarcU 

234. Ii  (Gericht.. 
EggemUTfim(langeR)  Tak(Df.j,  GB.Ober- 

If'  ^'nhrun»,  Ediendorf  et  lAiigental 

134. '.«o. 

Eyyer  (EIJ.J,  OG.  MoUti,  «w.  IlaitngüiL, 
hi  ndcrdemEkke 808.S78.G  e  n  a  n  n  te: 
Hainreicb  S08.57«. 

Kyy*-n,  /;/.  ),  «»p.  Tiifenha^,  GB.  UUtiw, 

K  "»n  41 .  isi. 
Eyyiny  [Httt.j,  m.  Yhbs,  Ej^ning,  Ehningen 
66.  MB. 

Eggadmf,  auoft  EggOadorf  (Df.),  w.  SL 
Fätpn,  Egoldorff  Egestorf  68.  M. 

KLMiin  T  s.  Ef/yiny. 

FJiraüiuh  (Ityt.),  Ortsch.  Wayeuhuh,  HuU' 

186.75.  Genanntu:  Eberger,  Heiu- 

riciu  Wer«t,  Liupolt  Bwere;  übricb 

Ruffns  s.  liolhenhuh  186.  75. 
Ekrtiistaudf,  1-uf.),  OG.  Stemhau$,  Ert- 

weinstcteu  212.  x<i*. 
KhrnsdorfiRltc.),  Gll.  Kremsmümltr,  0(>. 

Wartbergf  Erenidorf»  Smstorf  193. 

ta»i  324.81»».  Gi  nannto:  G^bhart 

324.  «(3 ;  Ulrich  193.1». 
EipMdu  s.  Fji^opnMftH. 
Kihnd>ery  '  HH.},    <><'.  ^eueUß,  OrUck, 

Ilofhery,  Eweujicr^  251. Sl. 
Eibenberyergvt,  Groß- (ligt.),  OrUtk.M&A' 

hat  hyraben,  auf  dem  Eibenpcrgc  271. 

IT'.  Genannte:  Kuodel  271.  i3s. 
EidinibruuH  (D/.),   Gli,  Loa,  Aycheo- 

pranne,  Ei^enpmne  74. «Oft;  81.«» 
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Eitcneben,  Eitseneben  aoüeien  BmcI- 

;/raaer  (Ortuch.  Ohfr- DamhacJi)  nnd 
Kitzenhery  (Ortscb.  Sonnittr;/)  ijt'hytn, 
179.4»;  263.01.53.  Gooanntc:  Uain- 
reiob  868.  n;  Heinriens,  Otto  1 79. 48 ; 
Euedolf  263.  M. 

Kinwici,  Eynwici,  Ainwici  huba  SS.  :.. 

Eistnrcifhdomach  (litte),  (Hl.  Anintettf-n, 
Kysinrichdorna,  Iscurichdorna  IG.am 
(Vogtei). 

Et$egger(n(ft.),  Ortsch.  i?anwau,Ekkc209. 

3U.  3i:.;  J?0*>.  eil.  6i:).  Genannte: 

l»crchlolt  aOG.ttii;  Kbcrhardu.^  209. 

915;  Etwin  909.  n6 ;  Hainrieas  309.  zu ; 

Wolf  306.  «15. 
EHzenheuf,    0'„r      E//.),    OG.  (.'arsten, 

Ortsch.  SmuUry.  Eilzenperge  263.48. 

Genannte:Volcliart263.49;  Ulreioh 

968.48. 

Eitzenberg,  Unter-  (EH),  OG.  Gnritten, 
ze  Nidcrn  Eitzcnporge  263. &o.  Ge- 
nannte: UlreicU  263.  &o. 

Bitsenebe»  «.  Eiteneben. 

Elenchaim  «.  EUnkam. 

Elhenpcrg  «.  FJffrhrrq. 

EUerherg,  uö.  Zell  h«i  ZrlUiof,  Elheiipen'h. 
Elhenpcrg,  Elhcnpcrgo  108.  iu>;  114. 
ISO.  Genannte:  Uarqnardi»,  Uin- 
hardus  108.  un. 

EUnkam  fOrfsch.),  OG.  HVTO«ftadi,  Eicn- 
cbaim  219.51t). 

£l«j»aeA  (Df.),  no.  SappoUtnkMtm,  Esel- 
pacli  70.  S78. 

Elserv  'Df.  l  s.  Drosnul'n-f.  I'^nlaren,  Eülarn 
33.  iü2i  36.  iio;  37.  nt. 

Bnuundoyf  «.  EmmeTtdorf. 

Empfing  (RUe.)^  OG.  St^euuhaH^  Eai»finge 
22  4.. MM. 

Emmerberg  (Df.)  w.  \Vr.-Nni-''id(,  Embfr- 
bcrch,  Emmerbcrch  1 3 1 .  (castrum). 
Genannte:  dapifor  de  —  lf}9.«>; 
Berthold  (1849)  129.«*;  Otto(1358) 

129.fi'A 

EttHHer«dor/  (Mit.),  Gli.  ä];;!/*,  Eniarsdorf 
93S.fi  (Maiil). 

Em$eiAub  (Ortteh.)^  OG.  Waldneuh'rrlien, 
Censenbubc  187.  ««.Genannte:  Liu- 
pnlt  (2);  rerhtalni  s.  Itertholin,  (lun- 
diikkor  Winne  s.  Wimm  187.»«. 

Enpfinge  «.  Empfiiuf. 

Entscliirsperpc,  auf  dem,  viet^r Elhr.n- 
berg  (Eü.),  Ortteh.  Mo/bcrgy  312.300. 


Genannte:  Dietmar  312. wo;  Ifar- 

clmrt  der  Koferinne  san  818.  nu. 

Ent^i^ju  rt/veld  ».  Euzctfehl. 

Engdyrechl  (Uha.),  OG.  Kiirni>erg,  Eagcl- 

prehte  818.  «is.  Genannte:  Chnen« 

rat  318.818. 
Enjrelbartesdorf  «.  Engrfmatp-. 
En<n  !mayr  ( Itgt Ortsch.  Ha/teUttry.  Kiigel- 

bartcsdorf,  Eugclhartstorf  189.  K>; 

887.  MS.  Genannte:  Hainieich  387. 

•.»24. 

Engelspach  «.  EnnsbacJi. 
Kngc'lscalcus  milcs,  buba  £.  militis  91.  i». 
Engelscbalciis,  EngeUeoleaa  adrecatna, 
adrocatia  B.  in  Henogenbuich«.  Ber- 

zoffcnhnrg. 

Engcl.scbuisturf  «.  Enzersdorf  am  Gebirge. 

Eugclscbalsvoldu  ».  Enze^/eld. 

Engespaefa  «.  EimAath. 

Enns  (St.),  Oher'öster reich,  Auasos  931.1 
f Münze":  234.80  •''f.'rrirht). 

EuHäUich  {Df.},  w.  JSieumarLt;  Engospacb, 
Engcl^pach  48.168;  227.600. 

Enimdorf  (  Vomt.  von  Sfegr),  OG.  Slcyr, 
En sdorlF  2  5 f .  1 1 ,  ( !  e  n  a n  n  te;  Choon- 
rat,  Otte,  Ulreich  259.14, 

Ennsjluß,  rtAttr  NtbaUauf  der  DonaUf 
Anastts  248.7;  260.18. 

Enzberg  (Ilhs.),  bei  (nö.)  Eschaiau,  Flnzos- 
•pach  21B.  i't.  Gonannte:  Fridlo  in 
Leiten  243.^4. 

Enzetingen  «.  Ederämg. 

Ell    :    i  ben  «.  Enzenrbner. 

Enzdtidor/'  ISgt  ),  OG.  Sierning,  Enzeman«- 
dorf,  EatzmanAtorf  191.  u>7;  329.».'>4. 
Genannte:  Chvenrnt  829.95«;  Frid- 
roioh  329. 9S6;  Qebkart  (8)  191.107; 
Hainreich  329. '.♦.vi;  Heinricus  Eccle- 
siasticus;  Altora  ^  Hochstraß,  Snelle 
{2)  «.Schnell  191.107. 

Enzemansdorf  «.  Ensdtdorf. 

Entenebner (Ell.),  OG. MoUn, Enseiniebenf 
Entzoneb*n  201,  297.  ih.«..  Go- 
nannte:liuiitban2ül.i8i;Haiuricus 
801.  lao;  Haiiirai<^,  Harebartt  Sehen- 
perger 997.485. 

Enzenstorf  «.  Enzersdorf,  Groß-, 

Ettersdorf  um  arb/rge  (Df),  G  Ii.  Mndling, 
Engclächabtud.  Genannte:  Svri- 
keruo  et  Hugo  firatros  de  B.  82.sa7; 
K.-idolt  (1285)  82.  i.;-';  Heinrich 
(1287)82.M7^Üirich(1277)82.w* 
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Anentfoi/,  (Sl.)  bei  Wüm,  En»iift- 
iorf,  Enzindorf,  Enxtfutorf  8.«';  121. 

Eitztrsdorf  im  {langen)  TaU  (Df,)^  GD. 
<^er- ffoUabnoMf  Imnastoif.  Ge- 
nannte: Mcittliaidiu  (1907 — 12SS) 

Knzespach  «.  Eiizherg. 
EfizesfcUl  {})/.),  ÜB.  Pötteiutein,  Engel- 
pertxveld,  EngelM)lial«Teldo  63.  iw. 

Enzinstorf  s.  EtKcrsdarf,  Orqß: 
Erbenberch  #.  .\hrml>erg. 
Erber  (ligt.),  (JrUdi.  Natsbcrg,  Orpcrge 
198.  IM. 

Brbin;^c  s.  ArJiing. 
Erpurch  «.  Knljiri'ß. 

iurdprtsa  (Df.),  w.  JedempeifitM,  Ertprust, 

Erpurcb  38.  im. 
Ertpnwt  4.  ßrdprw, 
Ertweinstcton  s.  Ekmutaiidir. 
Erensdorf  *.  Khnvsdorf. 
Erla  (ErlaJdoUcrjy  Df.,  (iJi.JInag,  Liiah; 

abbati«Mi  de  E.  Sl.SM^ 

Erla((),  !J!,i>f)(ElI.),ö.  Stein,  Ortsch.  DlUtT- 
Sf.  nioma»,  im  Erlech  1R4.  si9.  ass. 
Ucnanntu:  Pcrhtoldus  164. 3i9;  UI- 
ricos  ptUeator  164.  «n. 

Eirla,  Unter-  (BUt,)^  OO.  £Sefter,  Erlft  90. 
16,  Ocnannto:  Horraannuft  90.  ifi. 

Krla,  Erich,  war  zwinrhen  (irafhaid,  Ortuch. 
Natzbcrg  und  Weißenbach ,  Ortscii.  AJö- 
demdorfg^effen,  198.  tn;  8S4.aH.  Ge- 
nannte:  Elbel  8Si.«»;  Hcinricna 
193. 121. 

Erla  «.  Edla. 

Brla  «.  Edledt. 

Erloeb,  bei  ($,)  Dantbadi,  OG.  Aschach  zu 
mrhrn.  238.S11.  Genannte:  Rn^er 

28a.  311. 

Erlech  «.  Erla. 

Brnspaeh,  Iringspaoli,  eätgdoommm  m 

Stelle,  de»  heutigen  Espach  ■  \V(dd  nnd 
Fsrhl,ach'F7ur  ■^tri'srhen  UlmerfeM  und 
Schonbie/d  (s.  ixm  Winklerti)  tiO.su». 

Ern«paeli  ».  JJUknbaeh. 

EnutbnuMf  Sophie  von  —  89.  u»*. 

Erri'-Iorf  «.  Khm^dfjrf. 

Krzpcrgo  s.  Arziterg. 

E-spcinspcrgü  s.  Aspesherg. 

l^pinstorflioren  «.  AMperhofm. 

Esoliiren  «.  Eßling. 

Eaclpach  «.  Elebach. 


Eaolgrat,  tet  JtfidkeMör/  611  SSrMuf, 
Mwclien,  318.  Ml. 

Eslaren  *.  Ehern 
Eslarcn  ».  EßUng. 

Fßling  (Df.),  GU.  Groß- Enzersdorf ,  Ese- 
laren, Bslaren  l\9,n  (ZdaUen). 

Ewenperg  «.  Elbenberg. 

E Wersdorf  n.  FJ»  rsdorf. 

Etzenstorf,  abgekommen,  hei  (s.)  H'r.-A'cu- 
9teuU  m  meheitf  ]  25. 48. 

ElMendMf(D/,X  m.  Benogeaturg,  Oseia* 
dorf,  Oxenstoif  66.  im. 

P.  T.  Ph. 

Faber  «.  Trachtler. 
Faber  «.  DmMer. 

Faber  x.  SeJmid  in  Damback. 

Vat<»!n«indorf  /».  Frienftorf. 

l'hattcnrifd  *.  Pfuffenried. 

Valpaoh  «.  FcJgnAe». 

Valchenstein,  Beneiaiiu  de  —  (1267) 

24.64. 

Falkrrfirxtnn  ffigf.),  OG.  Lausa.  Pmnne 
269.1ZO.  121.  Genannte:  Alram  26ii. 
m.  Gebbart,  Bndolf  269.tti. 

Vulchnerii  7.14. 

St.  Valenfin  <Df.),  GB.  Hang,  in  Sanrto 

Valcntiao,  ad  S.  Valontinnm  Hl.:;;4. 
Falgrabm  (ligt.),  Orttcit.  Dorfel^  V  aipach 

811.681.  Genannte:  Otte  811.  Mi. 
Mbtuk  (Df.),  GB,  Loa  a.  d.  7K^,  n, 

MicJteUtettn) ,  Val  wa  22 .  .  G  e  n  ann  te : 

Ulricns  (12ö6,  1257)  2ii.r.7'. 
Valltor,  in  d>  i-  Orlsdi.  Kameau,  bei  Higier 

(Dgt.)  SU  suchen^  807.M1.  Genannte: 

Rneger  807.  «i. 
Valle  in  dem  — ,  in  der  Orttch.  Stiedelt- 

bach  ZU  euchrn  276.114.  Genannte: 

Ulreioh  2 TU.  iM. 
Valle,  in  dam  —  «.  liengfall. 
Valle,  in  :  TaUr, 

Vallem,  apnd  — ,  *.  Earmeauäairff  OfitA, 

Penzendorf,  zu  suchen  217.  4<S4.  Ge- 
nannte: PerhtoH  217.404. 
Valwa  8.  Fallbadi. 

F<ahrreit(ngl.),  OG.  Temberg,  Ortach.  Kien- 
berg^  an  dem  Rente  272.1m;  273.  tu. 
Genannte:  Frtedreieh272.iM;Otte 

273.  156. 
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FarlJiub  (Bhs.),  OG.  Wartberg  (no.  davmi) 

Vurt,  in  Wurde  194.  U6;  218.M7.  Ue- 

nannte:  Otto  194.  iis. 
Varhucborinnc  «.  Feucrhuh. 
FauInbaum(Jl;/t Jjfrt'irh.  Weiidbach,  Faulii- 

pauro,  Voulpaom  249.  li»;  285.334. 

Gcoannto:  Kaitter  S85.au. 
Fanlnpaum,  in  der  OG.  Ten^erfff  Orüeh. 

Ehmbodm  m  «udien  283.  sie. 
Vef  us  Lennf^'npneh  #.  Altlenijhach. 
Feichlen(Itgt.),  OG.Suinhaue,  VeuLte212. 

«19.  Genannte:  Dietmar  313. im. 
FdduenOtf.),  GB.SMtbt^  Fenbd,  Teos- 

»(»n.  FpTiPsin":,  Vossen.  Genannte: 

Veuhsncrius,   — rii    (1257,  12;>9) 

84.  334^;  Hurtwicos  80.  321;  84.  33-1; 

mrich  (1970.  1978)  84.8M* 
FfUbery  (Ulis.),  OG.  Kximittrg,  auf  dem 

Pei^c  318. US.  Genannte:  Diethart 

318.M3. 

Veandorf  (FeUaOoTf)^  Df,^  B.  Margttnthen 
a.  d.  Sämiag,  Teilndozf,  Weilndorf  70. 

279. 

Feittliitgcr  ( liii«.),  nw.  Urunner,  OG.  Trag- 
wein, Ortsdt.  Lugaulorf,  Veaslingc 
168.1CT.1«. 

Ftlhem  (EU.),  Orhch.  Kri/t,  A'olwern 
196.  }i<).  Genannte:  Chunradn« 
196.140. 

FM  (Bh».),  OG.  IMtritfi,  am  Vold,  an 

dem  Velde  60.  23«. 
FeUl-AUt   (Flu/SJf    Oberösterrekhf  Aista 
145.  M. 

Veldern,  datz  den  «.  FdterboMer, 
JUAom  (Orlnch.),  GB.  (Tmtmdeit,  OG. 

Vorcfidorf,    V(  Ulla  im    218.  fUt.  Go- 
natiiito:  Alrutu  218.  m«. 
Fddtberg  (Uli.  Mütdbadi),  Velapercb. 
Genannte:  dapifer  de  T.  7.»*. 

Velgen  ».  W/m. 

Vclinirc  FrUing. 

FtUerbauer  [Uli».),  OG.  Heichraming,  datz 
den  Veldem  886. m.  Genannte: 
Haioreich  S86. 

FfUin.i  7);  s  GB.  Gfdhl,  Velinge,  Ve]in- 

gon  29,  HO. 
l'c/m  (Felling),  D/.,  s.  IJimberg,  Gli.  Schwr- 

4Aat,  Velgen  188.  tt. 
Velspercb  b.  Fctdtberg. 
Vclwern  «.  F Ün-m. 

FerU  (ügt.),  (>rttch.  Nikola,  Vieiz  187.  7ö. 
Genannte:  Heinrioni  187.1». 


Fmmhuh(i{hM.),  OG.  DorfSl.  Pefer  i.  d.  .lu, 
Veaenhueber  320.  «äs.  Gonunnte: 
Cbnenzat  880.  «sa. 

Vcsendorf,  abgekommen  in  der  OG.  AcÄ- 

Urf/  <i.  .^rfnic  hr,-'}  {f)  127.  ßl. 
Feuergui  {lihs.)^  Ortsdi.  MiiJUbach,  Fewer 
261.23. 

FeuerkHb  (Bhs.)^  OG.  J«eA«eA,  Vailrae- 

bcrinno  283. 300. 
VcnVitc  s.  Feichten. 
Feuh.s  8.  Feiduen. 
Tenslingc  «.  FHaäinger. 
VcuRsen  $.  Fddum. 
Feus.sing  «.  Fi  idisen. 
Fcwor  8.  Feuergut. 
Via  «.  Kristweger. 
Via  t.  Wegenr. 
Via  «.  WÖgerer. 
Viam,  aput  —  f.  Weg. 
Viam,  aput  —  *.  Im  Weg. 
Viam,  apnt  —  s.  Wegerer. 
Viam,  propo  —  s.  Wegerer. 
FiditnerfUhs  ).  OG.  .V.-h.  Vichten.  Vilitrn 

108. 122;  154.174;  160. 2:>2.UenaQDtc: 

Ounthenu  108.  la. 
imabergtr  (Bgl.),  OrUek.  WagenhMÜt,  in 

Montf  186.76.  Genannte:  Chunra- 

dufl,  Dietrich,  Liupolt,  Ulrieiis  (i?); 

Ulricu8  in  Wis  t>.  Wies  186.76. 
VieeMwanif(Ort»A.),  GB.  GmiMMfen,Vieeh- 

wanch  216.45«. 
Vifi/  s.  F'-rtf. 

Fiertiihub  [Uli».),  8Ö.IJumji}t,0G.Steinbadi 

a.  d.  Sttyr,  Yieniolier  176.». 
Vierlinge  $.  Fürling. 

Viersehn  (Df.),  OG.  Satnbadtf  Vienehen 

151.  140. 

Vierzicbor  «.  I^rtlJiub. 

Vigil «.  Weehikub. 

Figulmi  *.  HögerL 

Villa  n.  Uurf. 

Pbylipp,  bor  —  272. 147. 

YiHicn«  in  Fante  t.  itfair  im  ünm». 

Fkkm(BgL.),  Ortädi.  Zehffurr,\"mchG  898. 

424.  Oenarnti!:  irainrcich  292.424. 
Vincbcnstain,  Vmgeustain,  Vingenstey, 

abgekommen  a.  d.  Thaya,  n.  WoUmcr»- 

Vinder  «.  Wiuterleiten. 

Fiunferholz  (f'ftl  ).  Orfuch.  Zehftner,  IloltZ 
282.2iiu.  G  e nannte :  ILaiureiob  282. 
tw;  Walohuen  Wenss  888.  m. 
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Fiachamaul  (Mkt.),  Gli.  SdtwecJtatf  Viaclia- 
mxrode  3.4;  3.4^;  64. km  (ZdHiUn)t 
8.    (GeridU);  Oäter  der  Ten^  m 

F.  2.4«. 

130.  72. 

Fi$dt«der  (EH.),  OG.  BrawüM,  Viachoina^ 

oodo,  Vischcslcbcn  153.i«S;  159. M. 
Visfhi'iu-ocdc  Fi.«'lit'tlrr. 
t\«dt(r  {Jt/ts.J,   itrtsclt.  HammUy  Word, 

Werdo  datz  dem  Viacber  209.  3£o; 

308.t:37.  Genannte:  Albertos  809. 

320;  Dictricus,  Wolframos  909. Btt. 
Vischeslehon  «.  Fisihrder. 
Phystcrhube  s.  Fßsterhub. 
Sk  .  FkTian(KlmUer),  Ober9Uerreia ;  SktU» 

in  Österreich  100. 73'. 
Phntirrenreutlc  s.  I'j'rö  mrath. 
Vikklahruck  (St.),  Ohfröalerrtidi,  Trukko 

822.  IM»;  223.688. 
Votaier  «.  FoUmgtr. 
Fovea  a.  TaHchengmbet. 
Fovea  s.  Gruh. 
Fovea  ».  GrulMr. 

Voffelhub  (Bh$.)t  OrUek,  MUhSbadi,  Vogel- 
hubor  866.«8.  Qenannte:  Albidit 

265.68. 

VogeUiub(Ugt.),  OG.  MoUn,  Vogel  299.  so«. 

Genannte:  Marchart  299. ms. 
Vogd  Qi^vos^dMn. 
Togeistain,  <eoU  KogeUtnn  (Jh-r;/].  OG. 

Tcnthnrj,   gw.   Tratt-'nfxich    2  74.  i7o. 

Conan  ntc:  Hermander  Weber  274. 

171 ;  ülreioh  274.  iro.  | 
Foüinger  (Uhu.),   OG.  Neutnarkt,  OrUeh.  | 

Hudersdfjrf,  Votaier  147  .  77. 
Voiteberg  (Ilyt.),  Ort  geh.  Forxfau.  aw  Vu\  - 

i«}apcrge  204.231.  Guuuuute:  iiaiii- 

ricuB  804.  tu. 
Völzberg  (KU),  Gli.  Grünl^rg,  Ortsch.  1 

Pcmzeli,    in    ISfnntc    182.  61.    Oe-  ' 

naautc:  Perbtolt  182.ui. 
Fönte  in  «.  Mair  Brwtm, 
Fontem,  apnt  —  «.  Dnmner, 
Fonfoni.  npud  —  «.  f'rimunuiir. 
Foramine,  in  —  «.  Lucg. 
Vorau  (JJhs.),  bei  Grünltadt  a.  Schncdicrg^ 

Vorhe  127.  w. 

Vort'h<hr/(OrUch.),  OG.  Vorchdwf,  GB. 
G munde» ywhx  216.  MC.  ti  e n a  n  n  1 0 : 
Perbtoidi  Jilius  216.44»;  Perwin  216. 
4(7;  Liupolt  816.4M.  i 


Fortmul  ».  FurtmüiiU. 
Torba  «.  VorcJidorf. 
Vorhe  «.  Vora». 

Formbach  (Klogter),  Bayern;  BetiU  m 
ötterreicJt  65.2.'i7*;  66.  tS»'. 

Foro,  in  —  ».  Markil. 

Bkurs^g  (OrUch.),  OG.  FisdiJham,  Vorst - 
pergo  821.  sto. 

Fimter(Bgl.),  OrUek,  Nattbeiy,  VoxstidS. 

i.'ii. 

Förster  in  der  Au  (H^f.  ).  Ortsch.  For^tin. 
Förster 304. M<3.  Genannte;  Albrehl 
305.8»;  Hainreieh  804.5«. 

Vorater  «.  Forstfiuh. 

Fmfcm  (Iltle.)f  OG.  LaakMm,  Voiat 

219..'iio. 

Forsüiuh  (ligt.j,  Ortidi.  Dipcrsdorf,  Vor* 
stor»  Vonthnbe  1 94.  its;  1 9  5.  im.  0  e« 
nannte:  Alrum  195. m;  Cfanniadiia 

194.  123;  Gontber  195.  im. 
Forsthub  (Hgt.),  OG.  Groß-Huming,  Forster 
290.40».  Genauute:  Uaiureicb  290. 
«09. 

Fos.<wi,  in  «.  Gmlbbeaur. 
Fo<?sn  s.  Gruber. 
Vossen  8.  Feidtsm. 
Voulpaum  «.  FatUnhaum. 
Vratkeinatorf  «.  Frmting$dotf. 
hyiittinggdorf  (Df.j,  GIl.  Mülelfnidi,  Vrai- 
kc  i  iii^torf,  Vraetkeinatorf,  Vratkinstorf 

23.69. 

Vnttenhaindorf  «.  FVienatorf. 
Fratreohaendoif  «.  FHemtarf. 

Vratrezendorf  «.  Frienstor/. 

Vraotkein«itorf  Fräffnuffidorf. 

Vraissum,  iu  ■ —  ä.  iVaradtetidor/. 

FrankenfeU  (Mkl.),  Gli.  Kirdibcrg  a.  d. 
Pielack,  FranoheiiTels  889.  i;  840.  t; 
243.  sr».  Genannte:  Hainricns  fa- 
ber, Hainricas  Maier.  T.co  molondi- 
nator,  Siber,  Wintor,  Wisento  fabcr; 
GholomaDnna  de  Weixaonbaoh  t.  W» 
ßnihadi,  Erbe  in  der  Grueb  Gnil, 
Rugcrus  in  Nozzelpcrch  s.KeMgelbtrg. 
Ulrirns  (]u  Mpzzinjj  .<r,  3f(j*.*m7  939.  i. 

Frauctüio/ai  nii.  Slaofdorj,  \  roo- 

hoven  50. 17>. 

Frounho/e»  (RtU.),  OG.  Skmmg,  V«m- 
liorrn  329.  »57.  Genannte:  Gun- 
dactier  der  vorster  330.  y»;  Jtnodotf 
330.  »m;  Sluzzler  329.  »67. 
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ISretensfein  '.^A/  ),  GH.  Yhbtt,  Vreinstain, 

Vrcinsteio,  Vricnstain  48.  if.'.. 
Dreüladl  (Sl.Jy  OUröslerräcli,  Vreynslat 

%Zb.n  (€ftndU). 
Frming  (Bütum)^  Dcnytm;  Bischöfe: 

Frisingcnsis  episcopns  l.i;  tJ.s.a;  13. 
Emich  ^eit  Ö.  JJoz.  1282)  48.  i»i6'. 

—  lietiizm  ÖHerTtiA  34.  uw*;  44.  U7 ' ; 

48.i«5';  78.3u';ll9.t*.io»;  180. 

1«*.19*;  121.  äf.';  122,  M^.  —  LcJien  der 

ögtcrr.  Henogt  von  F.  l.O.i^i  2.8; 

119.W». 

F\rem  (OrUdi,)^  00.  Wtyr,  Vrondeniize 
250.81. 

V'ripnstain  s.  Preienstein. 

Fricnntor/{  iJrtsch.  i,  (JG.  WarUftrg,  Vatcin- 
•indurf,  VrateuUsindorf,  Fiftircduon- 
dorf,  Vratrexeadorf  rab  'Bjn  93.  w; 
139.  5.  Genannf  o:  Chunradus  92.  . 

Friestnherg  (ligt.),  OrUch.  M'agctüiuh,  in 
Monte  183.66.  €6.  üonuantc:  Turh- 
tolt  183.«;  Ebwbwt  188.«;  Hetn- 
ricb  Voschattch  188.«;  HenrieiU, 
Wiebart  183.  w. 

Frisingcnsis  cpiscopus  t.  treüing. 

Vrobcrcb  «.  Frohnberg. 

132.  83  (Castrum),  fic  natint  (>:  Mein- 

bardns  (120-1,  1222,  1239)  83.88». 
Vronhovcn  «,  tVauciütofeu. 
Yronhoven  ».  FrtnaiSu^tn. 
Vroudcnitze  «.  Frtia. 
Fudis  (llhs.),  Glt.  Gr'ni.  OG.  St.  Thomcu, 

Vulpis  164. ai7.  Uonauato;  Cbun- 

radus  164.  si7. 
Fkteh9ffkal(Bgf,)f  OG.  Lmua,  Fiihstal269. 

iii.ii.s.  (icnanntü:  Ottc  2G9.  ii:.. 
FucJttleiten  (ligt.J,  OG.  Neustiß, Fnhsc  289. 

SM.  Gonanute:  HainroicU  28d.3{i&. 
J\idumaUe  (MUhU),  OuvA^SImimu,  Faha 

2 58.  Ii.  Q  c  n  a  n  n  te :  Ghnenrat 368.  ii. 
Fvibs  s.  Fitcfismühle. 
Fubse  j».  Fuch^kiUn. 
Vulpis  t.  Fudn. 
Vnrt  t.  FiKrthtA. 

FurtmühU  (Mühle),  OG.  Hall,  Orl»ch.  Furf- 
herg,  Fortniul.Wortmul  190.  lojj;  331. 
WH.  Gcuanute:  Gundaobur,  Gua- 
daoher  «nn,  Muhlor  190.  lot. 

Furholz  (KFI.%  Ort«<k.  Ranuau,  vor  dorn 
Holz.  n.ilt7:209.:ui:  30C.  .-ic. «i7.  (5 o- 
uanoto:  Duringus  209.811 ;  Gebhart 


306. <nr,;  lUinreteh  80fi.<n;  Hainri- 

cus  209.  .^11. 
Fürholz  (Dj'.j^  OG.  \Vim»badi,  \  urboizc 
219.518. 

Fürliitg  (Ortftri, .  ,  (tG.  ErJmanngdorf^  Vier' 
lingo  101. «i;  149.117;  150.  u». 


a. 

GadenvoeiÜt  (litfc  \  sö.  ISiMierg  am  Scfmee- 
berg,  OG.Siaiiitg,  Garawüldo  133.  m. 

Gatern.  bei  PBraf,  Ori$eh.  Stemertdorf  «u 
tu^Mf  187.  si.  Genannte:  Ulrich 
187.81. 

GaUam  ( litte. OG.  Stemakirdien  a.  d. 

ZVoitn,  Gatorn  220. 
GaUertr  (Bgt.),  OtUA.  Strientiaff,  Qateni 

217.48*. 

Gaßenz  (Mkt.J^  Gß.  »Feyr,  Öa?lenU  26 1, 

41. 

Gaübodt  (Orttek.),  GR.  Prägarien,  Oatx- 

pacb  94.3«;  140.  u. 

Gwbii.Jnjraben  (If/tg.),  OG.MoU».  (Jaiz- 
paeb  205.  ».w;  302.. vü».  Genannte: 
Pilgrimuä205. 266;  Hainricua  205.i5ä; 
Hiertlo  806.  lu;  HiltpradniSOÖ.iM; 
Marcbart  302.  sco;  Otte  302.  .w. 

G aUber g(lltr(i),  nw.  Trattenbach,  OG.  Tem- 
berg,  Gansperge,  Gansorspergo  171.9; 
878. i«T.  Genannte:  Dietrich  Polz- 
nicb  171.1»;  P'ridreicb  273.m;  Lin- 
tolt  Coppo,  Reinbart  171.  it. 

GaLibrrg  (EH.),  OG.MoUn.  Orf^rh.  firei- 
tenau,  Gaizpurg,  Oatizpcrge  252.  tjs; 
803. aM.  Genannte:  Dietmar  308. 
aai;  Ulreicb  303.  .w;. 

GaigltkhK lUjt.),  Ortsch.  H  aji^cji/juAfGan^or- 
pergc  184.70.  Geuauute:  Cbunra- 
dnii,  Eberhart  fkber,  Uoinrieut,  Ea- 
ticbcr,  Sndolf,  Sigehart  184.7». 

Oaist,  Cbuenrat  mul  T>ictmar  320.  sv».  wu). 

Gaisrrirk  Hff.K  f.  St-irl:rra>> ,  (i.tizrtik^ 
Gui>:rukk,  üaizrukku  18.13. 

Oaispacb  «.  Gaüba^. 

Gaizpach  a.  Gaigbttdkgrdb(trL 

Galf^en  «.  Ga/ln. 

Galgealtult  {Itgl.),  Ortsdi.  Fegregg,  Galgen- 
hneb  888.  «71.  Genannte:  Hainreich 
838.  «7». 

Galln  (Itiit.),  OG.  Tcmhfrg,  CaI^qu  279. 
847.  Genannte:  tiophel  279. M7. 
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Gang  (Byi.),  OrUch.  Kiipfam,  ia  dorn 
Gango  310.  m.  Oenftnnte:  Hain- 
reich  310.  ctii. 

Ganyliin'ihfr  (^fnJi/in.l,  Orifch.  Oher-Schau- 
rrshrry,  Uttupoldingarii  molondinam 

214.107. 

Gmulbery  (lifft.),  06.  K&rnbtrgj  Oanipei^ 
313.727.  (icnaonto:  Dielroioh  der 

Weber  313.75!»;. 

Uanspergc  «.  (Jaitbtrg. 

Ganscrpergo  t.  GauAitM. 

Garton,  in  dem  — ,  ff.  JUoUn  tu  suchen, 
2  9  7.475.  Genannte:  Puc< LeliircluT 
2  9  7  .  476;  Gunthart  297. 47r.;  Marchurt 
29  7  .  477;  Muluer  297.  47«;  Uhreich 
297. 4n;  Witige  297.  «n;  Wolflinne 
297.477;  g.  auch  Pomario,  in  — . 

Garten  s.  Unumrjnrtner. 

Garnweide  «.  Gademotith. 

GaroUkn  (D/.),  GH.Dobmberg,  Geroten, 

Grozzen  39.  m. 
Cor«  (Mkl.),  Glt.  Horn,  Tloi  s  55.  >\o(F<»»t' 

amt)\  19.47';  28.7»^  (Pfarre), 
Ganten  (Klmter)^  Oberiklcrreidi,  GH.  Sieyr, 

Gersten  104. m(Vogt€i)i  lAi.u(Vc^ 

tei)\9.  (Zchcnt);  ubbu^»  Oorstensis  — 

Friedrich(1261-1282)219.2i»;250. 

3o;  251.  &u;  252.  es.    J{esi(z  i5.i4»*j 

104.  w>;  169.  s';  177.»!. 
Garßen  (Ort^dt     GH.  Stct/r,  Gentein« 

Oermten  1  7<).  I 201.  m.  Genannte: 

IlainricuR  179.45;  Marcbart  2 94. ms; 

Badgor  de  Aipolter  «.  Aspolterich; 

Harqoart  Hjempa  «.  WMner  1 79.  «6. 
Garteaau  (Hgt  ),  DG.  Groß  Raming,  Ort- 

fcli.  Lumpigrahen,  (tcrston  250. M. 
Garzuun  Ulricus  a.  McUn  eradorf. 
Ga»tberg(RUe.)f  0rtaek.8ekiineitdoif,QMlk- 

pcrgo  195.  iw.  Genannte:  Otaoher 

195. 13.%. 

Garnen  (EH.),  OrUdi.  Wagenhub,  Gazzen 

1 88.  e«.  Genannte  :Qnndacher,Heiu- 

ricuB  188.M. 
Gaßf  (^h-tsch.),  OG.  Lichtenegg.  Gazzen 

214.413.   Gcnnnntc:  Ammolf  214. 

4u;  Fcrhtoldus  214.413. 
Giumenderf  (mt.),  GB.MkUlbeuhj  Gan- 

nciiisdort',   Gauninstorf,  Gunostorf, 

(luuistorf  8.  17. 
Gazzen  «.  Gamsen  uttd  Gaßl. 
Goboiae  «.  Gfm. 
Gerelde  ».  OßSM. 


GereU  «.  Gfohl. 
Gebende  «.  GßShl. 
GeyeUe  ».  Gföhl. 

GegersbirJil  (EH.),   OG.  St.  Mieharf  am 

liruckbache,  auf  dem  Fucbel  819.»». 

Genannte:  Wemhart  819.8». 
Gti$a^<dd(KbmUTy^  Hayem,  Geyselvelde, 

Gejrsenvc'Mf.  liesiiz  in  Osterreidi^^. 

277*:  70.«»*;  76.90»;  abbatiaM  in 

76  309. 

GeHmits  «.  &Stmi&agnibt»» 

Gemeiner  (Bgt.)^  OrUeh.  Därfd,  Gmainer 

311.  ••sH.  G 0 n tin n te :  Chucnrat  311. 

G88;  Ilanireich  der  Drebsel  Sll.cso; 

Wcrnhart  311.  ojs. 
Gentwonto  «.  GuAwmit. 
8L  Georgen  am  Sleinfelde  (Df.),  ».  Si. 

JPSUen,  circa  8.  Geonam  64.  su^ 

(Zehnten). 

8t.  Georgen  am  Tbbrfdd  (Df.),  GB,  TIA», 
ad  Sanetnm  Georium  77.3i8  (Amt). 

SL  Grnrfjm  a.  d.  Gmen  (Mkt.),  GH.  Maut- 
hauseut  officium  Sancti  G^rü  103. 

96. 

Ger  «.  Bagmbfuimj  Bieden. 

Geras  (Klotkr),  ^SaMferrdeft ;  Bemtk  82. 

GeroKthr/  (D/.j,  GH.  Wolkeradorf,  Ger- 
hartorf,  GeiliartMlorf,  Qerelwrstorff 
Gerbarstorf  12.37;  118.5;  VogindU 

zu  G.  12.  -7»;  Zrlnitcn  118.  4. 
Gerasitor/iDf.j,  GH.  Neunkirchen^  üerolts- 

torf  181. 8S  (oaütrum). 
Gereot «.  m»  BeiA. 

Gereut  .>:.  Ri-M  h<H  Enmu»  am  Xomp. 

Gereut  s.  lieuUi. 

Gerentto,  in  dem,  bei  GoUtJiub,  Orttdi. 
//oy&^^M(tiielkepi,  8 12.flas.Gen  an  Ate: 

Hagen  312.  C9S. 
Gerhart sdürf  Gera»dorf. 
Gerloehi,  Geriobi  böba  Ö7.s;  «.aucAGcr- 

loobslehen. 
Gorloelialehett,  viOkickt  Qig«ritlun(S^.), 

OG.  Erdmannsdorf  (k,  dawm)  142.»; 

8.  auch  (irrlorhi  haba. 
Geroten  «.  Harolden. 

GenUm  (Itgt.),  OrfaeA.  BkuMU,  Oeroltar 
258.  n.  G  e  n  a  n  n  t  e :  Hainxeieb  268.11. 
Gcrolf  storf  >.  GcrusJorf 
Gcrstein  «.  Garsten. 
Gentea  *.  Gvnkmw. 
GerstenaiB  abbaa  «.  Ganten. 
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Gernthilcn  (Bhs.),  OG.  St.  Ptter  t.  d.  Au, 
Leiten  Hl 7.  799.  Genannte:  Diet- 
reich  317.7!». 

Genwanoh  *.  OStutang. 

Gorotto  «.  lüeitkf  m  — . 

Gestein  (IJha.),  OG.  Künthrrf},  an  dcrStaei- 
nich  318.  Genannle:  ilaiureioh 
318. 

Oesol «.  GaSOmm. 

Gesachgg  (ligL),  Ort$tA.  MüMbacli,  Ekko 
265. 6r>.  (ienannto:  Hainrrirh  der 
Wag;iier  265.67;  Herman  265.  «6. 

Oeiwant  :  GschiuMmS. 

Gcuriz  «.  Göttritihery. 

Gfm(Mkt.),  Ifir  Krrms.  GvwvWc,  (icvelo, 
Gevell,  Gcvelldu,  Gevelle,  Gcvelli, 
Gcbuldc,  GfoU  29. ss;  Ami  daselbst 
S7.79;  65.  MS.  tit^  US.  tu',  ns^;  66.  ni 
(F^nrümai),  Genannte:  Kudio  in  G. 
97.75;  RSdwirm?^  de  G.  (s.  XIXI.  in.) 
27.7&'i  8.  auch  Weyrhoff. 

Obramua  «.  Grameiliäuter, 

Gießvotjltben  (ßgt),  OG.  MoUn,  Vogel 
202.  207;  299.  M.i.  Gennnnfc:  Dlfi  i- 
oaB202.)!w;  Hainricu9  202.mt7;  Uuin- 
reich  Ncucbom  299.  oie;  Marchart 
Chnrz  800.  »ir. 

Gigerldim  «.  Gerl ochslohen. 

Glwsen  (EH.),  OG.  Neustiß,  Chlosen  288. 
377.  Gouanuto:  üLreich  288.377. 

Glafzing  (OrUeh,),  GB.  Schwaatwtadi,  OG. 
liüHtorf,  Glcutinge  214.425. 

Glatsreulhner  (Bffl,),  OG.Nufiboek,  Bittt 
193. 114. 

Gkink  (Kloster),  Oberösterreick;  BesÜM  65. 
m';  355.1*. 

Glr/ß  (litte.),  Gli.  Waidho/en  a.  d.  Ybbs, 

OG.  S«mniagh€rg.  Genannte:  GlaU" 

zarius  247.4. 
Glentinge  «.  Glataidtg. 
Glokenz  «.  Ghggnüz. 
Gloggnitz(Mkt.),  BH.  Nemkinhin,  Glokens 

128.65;  129.«». 
Qmainer  «.  Gvmemtr. 
Gnamim  (St.),  Oberi^errekkf  Qmnnden 

231..1  (Maut). 
Gnadendorf  (Df.)  bti  EuhmbrwM  (GB. 

Laa)bl.s%'J. 
GSpfiniz$Mag  (D/.),  «o.  Rieger»,  Ootfrido- 

slage,  (JotfridHlu<»e,  Gotvritslage,  Go- 

tivslag,  Gotivslage  43.  m;  i5.ua. 
Gole  $.  Goeto. 


Göttsbach  (Df.),  GB.  Ybbs,  QoldftpZMb, 

Golspach  76.309  (Voglef'\ 
Gottsdorf  {Df.)f  GB.  Persenbcug,  iiozdoTi 

66.  nT*. 

OöUweih  (K!nnter),  Niedermterreidt ;  BfU» 
51.180»;  «0.:?i.M*:  Mf  :t:?2';  1  2  } .  liT'.wr'j 
Chotwizrnsi.s  marchvutor  54.  Mi. 

Gotfriüi  huba  88. t». 

Got£rids1age  «.  GdffrituiXtag. 

Gotivslag  «,  Göj)f ritzschlag. 

Goet«,  (»ote,  zwischen  <1  nixhn'-hfffnlmi  uiui 
Sturm  in  der  Ortsch.  LiniUmau,  OG. 
MoUn  w  MMftaiy  306.  m;  803.56B.  Ge- 
nannte: Smiudie  803.66«;  Ulriona 
miles  20 f).  S57. 

Gofnant/.,  Murquardus  de  —  178.43. 

Goggitsch  (Df),  s.  Langau,  Cokad.s  32.98. 

Goltpuohol,  in  der  Orl»(k,  Qf%h,  S,  S(ASrk- 
hub  zu  sucJien,  314.T46.  Qenannte: 
Dietmar  314.74.5. 

Goldener  «.  GoUahub. 

GoltvoitBawe,  beiMoUn  m  tueken,  806.  m*. 
Genannte:  A11»edkt  805. «m;  Hain- 
n  ieh  305.599. 

Goldgrub  (Bgt.),  OG.  Irnrnnttin,  Ortsch. 
Sif»e(<eM><u:/i,  Goltgruub  272. 148.  Ge- 
nannte: Hainxeich  Fknoh  878.  im; 
Otte  878.  u»i  TJlreich  Toter  878. 

149. 

Goldsprach  s,  Götlshach. 

OoIMnib  (Bgt.),  OrUeh.  Hofberg,  Goldener 

811.091.  Genannt!-:  HuinroiohSll. 
Wifcnf  der  Wober  812. «M. 
Golspach  «.  Göttsbach. 
Gölmittgrabm  (Gegend),  GB,  und  OG. 

KkOherg  a.ii.i%M,OelaniU841.9. 
Gors  8.  Gars. 

GöstriUberg  (Hrrrf),  «.  Schottnoienf  mons 

Geuriz  133.  m. 
Gowittsdoif  «.  QSiHdtdmf. 
Gn(:Mang  (Df.),  GB.  SdtMB,  Qenwaneh 

68.  2*7. 

Gosdorf  «.  Gottsdorf. 

GoiMkdorf(Btte.),  OG.  EbentalkeU,  Goe- 
ünsdorf  380.  icr. 

Graben  (litte  \  OG.  liied,  Or< jdb.  üfiwfa»* 
dorf,  irap  (iraben  Mß.nf. 

Graben  (Bgt.J,  Ortsch.  Grub,  (i ruhen  314. 
IS».  Genannte:  Hainreteh  an  dw 
Mol  314.754;  Herman  814. T6i. 

(inibfii  .s-  Kninetgrabner. 

Graben  «.  Hiesl  im  Groben. 
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Grabenbann-  fIthM.).  Orhdi.  IMter-Dnm- 
hnrh.  (aabeiiür  263.5a.  Ueuauutc: 
(  huurat  263.. >3. 

Grabenbauet  a.  Ygclsgraben. 

(Jraboner  «.  Gruhenbauer. 

Gm.hiu  fFJI.),  OG. Mölln,  OrUch. ßreUm- 
au,  (  ]irantowo  252.66. 

Gruäl^i  (lUjl.),  OG.  fi!lem6ae&  a.  d.  Steyr, 
Gretler  398.4». 

riracvenpergeiuxtaEgeaboxoh«.  Greten- 
berg. 

Graf  in  der  Gscfnmidt  (Ulis.),  OG.  Aschach^ 

OrUek.  Hangen,  Grave  28S.S9*.  Ge^ 

nannte:  VUo  282.  ws». 
Grtffnitirrii  (Mkt.),  GB.  Ef^fjmhnrg.  Orae- 

vuDpcrgo  iujcta  Egenbarch  19.4c. 
Griif«nbvrg(EH,),  GB.KnmBmümtarf  OG. 

Biedf  Oriaeh.  Penzeadatf,  Grarenpe^ 

222.  684. 

Grafnidnr/,  Ober-  (Mkt.  \  GH.  St.  Füllen, 

(imvcudorl  243.  :m  {  Vogtti). 
GrvifemoSrik  (Mkt.),  GB.  Kirekbtrg  a.  Wo- 

gram.  Genannte:  tfte  do  Wen!  20. 

w;  Hadnmr  (f  n«ch  1287)  9{).  :.o-^. 
Gra/haüi  {ßho/.J,  Ortsdi.  Natz/jcrg,  Haide 

824.084.  Genannte:  Hoinreioh  824. 

884. 

Gn,ß„rf  (Df.)^  OG,  BuOMrdimj  Greving» 
214.4iO. 

G  ramcahiiuaer  {Kramoos),  Utlc,  GJJ. 
Gmundm,  OG,  Varehdotf,  GhnmuB, 
(ihramua  216. 44B;  219.819. 

(Iran  «.  (Iran.-iJierg. 

Gramberg  ,  Kr mmbcrg),  Eli.,  OG.  Hoden- 
darf,  (irnn,  Grein  97.4».  Genannte: 

Hermannu»  97.  ij. 
Grar^hnhl  lilhs.),  (x;.  Kihuwüh,  (Iras- 
puchior  241.11.  (icuauuto;  Goner 
241. u. 

Grase,  an  dem  —  «.  Grcßa». 

Gra^'Hil  'f'gt.),  GJl.  Kir.LJnrf.  OG,  Oher- 

Schlii  riiixch,  Grasckkü  192.  liou 
üretlcr  ».  GradMiai. 
Orevingo  s.  Grujhig. 

Greimelndorf  (Rüc),  Ortsch.  Dipersdorf, 
(iroinihartstorf,  Cirimhartsdorf  194. 
18»;  323.)^.   UenauDte:  Ulreioh 

323.888. 

GreimhortstoTf  «.  GreinuMmf, 

Grein  a.  d.  Donau  (St.),  (Hienaterreit^f 

(Jreyn,  <irin  49.  no. 
Uruia  s.  Grausherg. 


Orrischenstayn  «.  Kreuzemtein. 

Greaten  (Mkt.  \  mr.  Hrrtff,  firostaiii,  i'ti  't- 

stcn  öö.  «ä;  (fröstnaer  pharr  ^>1.th^. 
Greatmberff  (Ügt.),  Ortaeh.  StiedtUhaA, 

Grozzcnpcrgc  276.111.  Genannte: 

Hainrrif»h  276.  an. 
GreMingcrhaug,  am  Müldbadt,  OG.  Tem- 

&«rjp,GreMingeh  271.i».  Genannte: 

Hainreich  271.  lar. 
drozinph  Grössing. 
Grippel  {Iths.),    OG.   Temberg,  OrUnh. 

MüJUbadtgrabcn,  Gräpel  180.61. 
Gritahenstain  *.  KrtuaauIeÜL 
<?rM*6aeft  (D/.),  nio.  Bnutn,  Grieipaeb, 

Gri/pach  34.  loc. 
Griwr  (Hgt.),  OG.  Mölln,  Grizpach,  aa 

dvm  Giiesfe  900.1 7!t;  297.4M.  Oe» 
naante:  d&nnradns  200.  m;  Mar* 

Chart  297.  ts-t. 
Griezcnpergc  ».  GrqfSetüterg. 
Griezz,  an  dem,  bei  Klein- Rej^niz,  OG. 

Dorf  St,  Peter  i,  d.  Äu  cv  amAen,  819. 

M3.  Genannte:  Uainreieb  819. ws. 
Griezze  «.  Grit»er. 

Grift  (EU.),  Ortsdt.  Grub,  Gruft  315.  76«. 
Genannte:  Hainreich  Hin  815.7«. 

Grift  (EH.),  Groß-  «.  Klein-,  OG.  Kum- 
icr*/,  Gruft,  Gniftcr  22G.fio.i;  317. hol 
Genannte:  Dit  f  n  ich  .'i  l  7.  wi;  Diet- 
reich  Steudlcr  Sli.tmä;  iLaiorictu 
226.  m;  Buedolf  317.M«. 

Grillenberg  (Rite.),  OG.  Eberatalhtü,  Gril- 
len pcrge  220.  w. 

Grimbartsdori  s.  UiMneUdorf. 

Glimmegg  ( Df),  bei  ( w.j  St.  fjtiomkard  am 
Fnritt,  Grtneke  61.  ms;  52.  im. 

Gnn  .s.  (irtiii. 

Grinditam  (lüle.j,  (JG.Eberslalhell,{iTiüt- 

heime  220.537. 
Grineke  a.  Grmrn^. 
Grinzondorf  «.  Gr9n»paA, 

Grizpach  «.  Grieser. 

Groißenbrmm  (Df.),  ö.  Lmsee,  Cbrosseu- 
pranne,  ChieMenpmn  6.  u.  ii  CJSel«* 

ten). 

( I nxtain  9.  Gresten. 

Groß  iKII.i,  OG.  St.  Ulridi,  OrUdi.  Eben- 

egg,  Chrcsban  269.  ii.  Genannte: 

Uainreioh  259.it. 
Großau  ( Grasnur),  Bgt.,  (hrtsdi.  Ard>erg. 

an  de  m  Grase  286.  S&4.  UenanDte: 

ILainrcicb  286.  S&i. 
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Qroßhcrg.  OG.  Kiirnher(j,  Orozenpcrfjc, 
Urozzenpcrgc  225.604;  226.001;  316. 
m.  m.  7«.  Oenanutc:  rilgrim, 
PmnaigUnginno  226.  m;  Cbncnmt 
316.  T-s;  Drehsel  226.<K>i;  (lunthcr 
'225.f.iM:  Hfiinrcieh  3  1  6  .  777;  Haiuri- 
cua  Mun.sehcn,  Hcmau  226.  «m;  Lcu- 
polt  816.7m;  Rilia  226. aoi;  Spinne- 
larügtmcr,  Starohant,  Sivrit226.«M; 
UlfTcr  225.  Ol«. 

Grofi'l'ikhlarH  (St.),  G/l.  Mdk,  Tecba- 
laren,  Feelilaron,  Peohlarn  75.90t. 

Grofienberg  (Hgt.),  OO.  MoHn,  Oriezen- 
pergo,(irozzenpcr{»e  202.  vx>;  298. :*n); 
299.  .101.  (}  e  na  n  n  f  o:  Prochor  ins  202. 
i'jj;  Kbcrhurdus  202.1»:;  Uoortuidus 
(2)  202.  »5.  itfr;  Hainrioiu  202.  «oo; 
Hainreich  298. .'«xi;  Hainzcl  290  ..  i. 

Orösm't^ff  '  F.IT.  .  ir.  \\'ii'<Vi"/i'it  a,  d.  YbiMtf 
tJrunsinf!;,  (irunsiuge  7  7.311. 

Groating  (l>gt.Jf  OG.  ZatMa,  Grczincb 
277. tts.   Genannte:  Ulroieh  277. 

Großlehner  n*qt ,  i,  (>G.  Stonfinrh  <i.  d.  Sfnfr. 

Lehen  293.  ua.  Ucnannto:  Fritd- 

Teich  293.4». 
Großaantiier  (Ilgt.),  Ortsch.  Zehctner,  Saut 

Gr(^-  WfikfrMlorf  [Mkt.j,  (Jß.  Kirchherg 
a.  Wayram^  Weiolteinstorf  19.  «s. 

Grossen  «.  GorMm. 

(irozzonpcrgc  «.  Gretileuhcnj. 

(Jrozzcnpergc  s.  Gri)f.'f>''r<f  Großenberg 

Grub  (lUts.);  (JG.  Nt  umttrkij  Ortsch.  iicltal- 
lendoiff  in  d«r  Orftb  147.7«.  Ge- 
nannte: WcrnhardiH  147.  7ö. 

O'rvJ)  '!'<it.  .  s.  St'  n,h,,<  l,  a.  d.  Slei/r,  (Jrubc 
176.30.  Geuaniitc:  Chuurat,  Had- 
mar,  Hoiuriob;  Humbel  Heinrich, 
Sifirit  j.  Buinjd:  Linpolt  Freahtler 
s.  lirandler;  Viersicber  s.  FkrtkiA 
176.30. 

Grub  (EU.),  OG.  Mölln,  OrUch.  Jiummu, 
Fovea,  Gmber,  Oraeb,  Omeber  201. 
Ii«;  209.3:»;  262.&7;  297.  Ge- 
nannte: Hainrioti««  201.  ihs;  Hain- 
reicii  297.  4m:}  Hortnidus,  Kudlo 
209.  Ml. 

Grub  (Wu.j,  OG.  Sttinhau»,  Ortseh.  ütUer- 

Hart,  (inibc  212.  :u  i.    ( I  c  ti  n  n  n  te: 
Prrhtn1diu212.344;  ChunradusChiese  > 
2l2.*i.x  1 


Grub  (liyf:.  Oa.  P.  ti.nhnrh,  (Jrube  219. 

.'.31.  Genannte:  (iebhart  219.  .wi. 
Grub  (EIL),  Ortsch.  Wolfsberg,  Grube  220. 

657. 

Grub  ),  OG.  Sl.  Michael  am  Jiruck- 

buch,  Fovea,  tinieb  227.  «oh;  31 7.  «m; 
318. »ii>;  319.  tot.  Geuauute: Chuüu- 
rat  317.  su;  Dietmar,  Engolberttti 
227.  «fw;  Ilcrrant  319.  >aj;  Raedolf 
318.  8i;>;  Sibot.  Wemhart  227. f-w. 

Grub^  Ober-  und  Unb-r-  (Jihs.,  bcitihunga- 
weise  EH.).  OG.  Fratika\fds,  in  der 
Gmeb  289.  i.  Genannte:  Erbe 
239.1. 

Gitib  (Itgt.),  Orluch.  Jireifaißui.  (Inieb 
273.  I6ti.  Gonaaato:  Ulreich  273. 
IM. 

GrubfOrt.sch.),  OG.  X  hsIij/,  in  dertirueb 
3  1  4  .  740.  Genannte:  llainroicli  314. 
71U.  7ii;  Ortel  314.  741.  liiedün:  an 
der  Hol  314. 741. 74», 

Gmb  «.  Ktaggndter. 

Grub  «.  Grubbauer. 

GrublHtuer  (IShs.K  GH.  Irfahr.  OG.  J/- 
6crii(foi/,  Grul>,  Grueb,  in  Fu-s>«a  99.  «:u. 
Genannte:  Radolffo«  99.6». 

(irube,  unbestimmt  198.  tSlk. 

< '  rn  b(  •  s .  ft  ni  hinrf . 
Grube  8.  Jlufidjtgrub. 
Grobe  LakgnA. 
Grabe  9.  SekmiderffniA. 

Grube  n.  Miunlergrub. 
Grube     Sleingrub.  i»  der  — •. 
(irübe  aput  Pregarten  s.  Gruber,  OG.  I'rä- 
gartadmf, 

( i  riibc  pones  Ofltowe  ».  Gruber,  OG.  IHrndt- 

darf. 

(Srupel  Piignmua  (1255)  249. 
Cinipel  Wolfhardna  349.  w. 
Orupel  «.  Grippd, 

Grubeier  «.  Taspelyi-ub. 

Gruber  (lUtx.),  OG.  IWtgartsdorf,  OrUvIi. 
GrcMingberg,  in  Fossa,  in  der  Grübu 
apnd  Pregarten  93.»;  140.».  Ge- 
nannte: Cbunradna  93.98. 

Gruber  i Uhs.).  OG,  Lnn-endnrf',  Fovea, 
Fossa,  in  der  Grub,  Gruob  106.  lut; 
165.18a;  166. m.  Genannte:  Wi- 
ohardns,  Wemhardus  106.108. 

Gndirr  n',hx.\  OG.  .JA/,.  Forrn.  Fossa, 
in  der  Gruebe  107. 110;  158.  m.  Oe- 
nannte:  Chuurudus  158.^7. 
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Gruber  (hhs.J,  OG.  Humisdorf,  sw.  Guttau, 
pon6A  GfltOWO  141. 16. 

Gruber  (Bh*.),  Orttd».  Ober-Danthadi, 

Crnbe,  Gruob  179.4»;  264. r.7.  (Je- 

narnito:  rhnnraf  170.11«;  iradnuir 

264. :.7;  Hemel,  hiidg<r,  Wolfram; 

Rümpel «.  Btui^  179.4«. 
Gruber  (Bgt.),  OrUtH.  Fbrttau,  in  der 

Grabe  204 .  l'i^'.  ( J  c  n  a  n  n  t e:  BudoUus 

204. M«;  Ulncus  ti04.^rn. 
GruUr  (Hyi.),  Ortsdi.  Trauuleäen,  ürube 

213. aM.  Oenanttte:  Sibot  918.  sie. 
Gruber  (Bgt.),  Ortvsk.  MUhlbtiA,  Orfleb 

262. 35.  (J  e  n II  ti  n  t  e :  Chüntzel  262.  x>. 
Gruhnr  (ligt.),  Ortsch.  Sdnhhhach,  drucb 

277.su.  (Jenanatc:  Chuuiumt  277. 

SIS. 

Gruher  (Bgt.),  OG.  MoUn  (bei  J^ebkr), 
tirueb  304. 

Grubin,j(l{ut.),  OrUdi.SdiaehadinftQral!iM 
217.47». 

Grueb,  in  der  OG.  Jieidiraming  zu  suchen, 

S86.tto.  Genannte:  Cbnenimt  266. 

Grueb,  tm  Awti'  HaU  zu  gvrhrv.  325. 

G  (>Ti  a  II  II  1 1  :  Gundacher  325.911. 
(irueb  ».  KoÜnjriUfl. 
Onieb  «.  KreMxgruhergut, 
Grueb  s.  Grub. 
fSnieh  Gruhhaner, 
Grueb  «.  Gruber. 
Gmeb  «.  Cfrun^frub. 
Grueb  Häfigrub. 
(!ri!(>b  ».  Horn; früh. 
(iruob  *.  linnthqriih. 

Grueb  «.  Scldöylijrub. 
Grueb  9.  Stemgrub. 
Grueb  «.  W'icktjrub. 
(Jruebe  s.  Klaggruher. 
Gruober  *.  Grub. 
Graebler«.  Taupdgrvb. 
Gmenpach  s.  Ober-GrUnboA. 
(Jrnft  Gr>ß. 

(iruit,  (iruüer  a.  Grift,  Grofi-, 
Grüfte  e.  Kr  iß. 

Gr^ba(h9.8dmeiA«tg(nf.),QiVira.^]A  127. 

57. 

Grünharh  (!>/. ).  an.  Freittadt,  Gr&npaeh 

145.  M  [Zehntj. 
Granpaoli «.  Ober-GriMbnek. 
Graamrg,  Ott»«»  —  (1814)  288. 


Grund  (EH.),  OG.  Losemlein,  (irunt  267. 
90.91.  Genanutc:  Dietmar  267. so; 
Eberl  267.  n. 

Gni»,U;frub  (liyt.),   n.  Penzendorf,  OG. 
H  'urthcrg,  (J  rueb  324.90«.  0  enan  o  to: 
Kberhart  324.  ous. 
OrfitttpaeA  (Rite.),  sii.  KOb  (t),  Griasen- 

dorf  51.  IM. 
Grun^sinp^  ».  Grnasitig. 
Gnioh  Gruber. 

GnpijrtT  (Ifpt.J,  OG.  Ltiuaa,  Kadcspcrre 
276.901.  Genannte:  Tnotman  276. 

201. 

Gsdiuaidi  ffUia.],  OG.  Am  hoch,  Ortseh. 
Mitteregg,  Snaite,  8naitto  178.  ii; 
282.  m.  Genannte:  Chnnnidni, 
Dietmar  .super  Ekke,  Heinriem  (2), 

Marqtiarf ;  Sibcr       yjfhrrmmjr  178. 
41 ;  Diotreich  der  paur  282.29». 
GidMoidMiemitryut  (Bgt  ),  Orteeh.  Grub, 
Snaitrtain  815. m.  Genannte:  8ei- 

frit  315. 7«3;  Wolf  hart  315.  7oa. 
Gtchwawi   Ffr.),  Ortsch.  Stiedel*bach,  Oe- 
swaiii  2i7.üifi.  Gen  an  Die:  Ulroiob 
277.  m. 

Ggchwendt  (EH.),  OG.  Xlotu,  Gensweate 

222..'iM. 

Gstiidt  (IlammerwtrkJ,  Ortsch .  Breiteaa», 
am  8tad,  Stader  205.  am;  302.  m. 
Genannte:  Hainriena  205. »»;  Hein- 

ricus  Stadarius  (1272)  205.  »o*. 

G$tavdfT(jüt!  'lihs.),  Ortacli.  lireitautA, 
Stauduch  oUÜ.  635.  Genannte:  Ma> 
ehart  800.  us. 

Geteturi  :'mte.),  OG.  Ilundsdorf,  (}rUek. 
Nrustadl,  Stayn,  Staim-cli  ajmt  Lun- 
kcwiz,  IStüina  88.6;  148.  m.  Ge- 
nannte: Chnnndns  88.*. 

GeUinet  (EH.),  OG.  Erdmamudoif,  im 
Slaincoli,  in  dciu  Stoinech  142. s<;; 
14y.  113.  in.  (i  onati  n  tc:  Ulrieti?  142. 
Sie;  Cbuuradus  149. us;  .Siboto  149. lu. 

GeteineH  (BUe,),  OG,  K^fiirmartty  OrUA. 
wl<6enu2(n/,  im  Stainccb  147.69.  Ge- 
nannte: Cliunnu]!]"  147,70;  Otto 
147.71;  Rädolfus  147.69. 

GtSthouteik  (ligt.),  Orteeh.  Bameau,  QwA 
296.461.  Gcnanuto:  Clinenittt Zen- 
ninch  296.4.,-  Leupolt  296.4«. 

Gupfer  (Ulis.),  OrUdi.  Mühlhnrh.  an  dem 
Guphe  261.30.  Genannte:  Chramer 
261.». 
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GhUou  (Mkt.),  Gli.  Prägarien.  Outawf', 
üuttawo,  Gntowc,  flütowc  1 02.  m.  »a; 
149.  106.  Ciununnte:  Gutschalcus 
109.  as. 

Quttnihrunn  ((htsch.),  OG,  Bmidtdorff 
(jritenpnin.iiutcnprunnt'  tOO.Tö;  149. 
liu.  üeuaiiDte:  AlbcrolOO.  77;  Ilüin- 
rions  100.  is;  Ulnew  filiiuiWilhaliDt 

100.7C 

Outcnok  8.  GiUeck. 

Outeck  (Uhu.),  OG.  Hainfrld,  g'6.  NrnUnfj- 
bach,  Gutcnck.  Ciutcnckk,  Gutciickkc 
69.  m. 

Oophe«  an  dem  —  $,  Gup/er. 

Quguxteht  i'I!:if.\  Orhrh.  \Vnuif,a,'Jt,  Staln 
372.153.  Genannte:  liaiureicb  272. 
IM. 

Qnmpla  s.  Grünbatk  a.  Sdineeberff. 

Gunjpolt.^i  hirchen  «.  ^FwUtng, 
(lunpondorf  s.  (luntrnilorf. 
Gunpoldingarü    mulendinuiu   «.  Gaiufl- 
mflUe. 

Gunttndorf  (OrUch.),  OH  ICn^mstnünster- 
Land,  Ounpendort  lijü.  14S.  Ge- 
nannte: Fcrngcr;  IVrogcr  super 
Hvbe  «.  Ifölflhffr  196. 14S. 

GuDtlochrtftt,  h»  Krifl  (Ortsch.),  OG. 

Kreni.imüih'ifrr  T^yt  xttrfu'n,  196.  Li»,  (ic- 

nuunte:  Uainricus,  OttoGalliu  196. 

m. 

Gantttmrf  9,  Ommendorf. 
QuaMn  «.  Gusen. 
Gnnf  zing  s.  Uitimling. 
Gurtstran go  *.  Gusttrhof. 
GmUrhofilihof.),  (Jrtich,  Guntenthift  OG. 

KremmüMter-Lttttd  (f),  GnrtstraDgo 

197.11t. 

Gusetii OrUicJi.),  OG.  JMmjatstein,  Günsen, 
GusoD,  Gasin  97. sa*;  165. 33ü.  Gc- 
D  an  nte :  Perhtoldiu,  Ghunmdiis  Gha- 
mener  (1258),  (')mnradus  Woldinch 
165. SSO:  DietloVrrire  l^ß  arsr»;  Erne- 
stus 103.  m;  Volvelinus  96.47';  Otto 
deWmdwn  165.  m 

Haag(Bha.),  Sttt,  Kowr,  OG.  Frankti^fda, 
Hag  240.  s.  Gonannte:  Hainriem 

240. 2. 

Haag,  Heinrich  vmi  -  hmfff.<*fürifffi'rher 
Sclireiber  an  der  Emu  (ca.  1257)79. 3i9^. 


ITanriitat  fn'/l.)  OG.  Nußh<irh.  Uerrait- 
triiii  stat  193.117.  Gouanuto:  Hoia- 
ricus  193. 117. 

Haoheaaych  «.  JibAenau. 

Bakerau  (nfus.j,  OG.  Tcntberg ,  OrlH»:h. 
Ehenbwkn  (f),  .\we  2H1.  27H.  Ge- 
uauntu:  Uuugur  291.  x7s;  vgl.  auch 
Au  (Eff,)t  OrUtA.  Bädcengraben. 

Hadormos  $.  Haidermoot, 

llaiierswörÜt  (Of.),  sw.  Lanzcnkirrhrn.  fr  Ii. 
Wr.-Neustadt,  Haedcrinswerdo  126.^1. 

lluiiiuursdurf  a.  Jlarmamdorf. 

Badner  (Bfft.),  OG.  MoUn,  Haide  999.5». 
Genau  nt  c:  Hainreich  ('hrantz  299. 
sn:  l.cwpult  2!>0.Mif;  Wülfel  299.  5U. 

Ilatiriugcr  {Jigl.J,  Ortsch.  Mühlgrubf  He- 
dringe 881.9W.  Genannte:  Chuen- 
rat  Sintzu  381.  »6. 

Ifafdcriris werde  ».  HaderpicörtJi. 

Hacrt wigspor<j;c  Hertwigjrsperg. 

Hucrlingataiti  «.  Hcrlwtgäiiiiu. 

Kaental «.  Heatal. 

Haettnat  *.  IJametner. 

Hacwnn  ».  Ilmiidl. 

Hag  {Uh«.),  OG.  Wartherg,  OrUch.  Ober- 
IFwfuib  ff),  ante  Hage,  Hagen,  vor  dem 
Hage  93.^;  140.11.  Genannte: 

Chunradii'^  93.32. 

Jlfiijnii  FJl  \.  ih  tHch.  Nemtiftgraben,  Ha- 
gawe  2ä«.ä;>i«;  29U.4U1.  Gouaunte: 
Ferobiolt  387.  ss»;  Chnraiat  der  Am- 
man 290. 4u.s;  Rudolf 390. «M;Ulreioh 
der  Mnlner  287.  aao, 

Hage  »,  Obltager. 

I  lagOtt  *.  Hageiihrrg. 

Hagemm(Bgt.)f  OrUch.  FbrsUtu,  Awe  305. 

.%95.  Genannte:  Otte  305.  M5.  59T.  coi. 
IIagniherg( Ortuch.),  GH. Prägar Jni,  Hagen, 

Hi^enperge,  Hungcrpergc98.M;  148. 

86.  Genannte:  Gebhardus  98.  w. 
Hagenbrunn  ( I)/.),n.Slamm<  )  .<'I"i/,  Hagen- 

prun,  Hagonpmnn  16.3».  Iiieden: 

Ger  16.38. 
Hubarenperg  t.  Haimeabtrg^ 
Eoid  (D/.\  OG.  St.  LuMhardf  Haide  160. 

184. 

Hayd,  <tbtr-  (Df.*),  OG.  Gunskircheiiy 
Haida214.4is.  Genannte:  Porbtold 
314.41«;  Dietrich  ViBobmagistor  814. 

419. 

Haide  s.  Graßiaiä. 
Haide  «.  Haditer. 
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llaükH  [ligt.),  iPrtsch.  Jiamsau,  Haiden 
805.605.  Uonauutc:  Diutrcich  306. 
«00;  Dielroich  Hcnd  306.  «lo;  Hain- 
reioh  305. Hiltpolt  306. ««f.;  Mur- 
ebart Hopbo  306.  6ob;  Ulreioh  306. 

CUT. 

Haidtr  (EIL),  OG.  Lanzendorf,  Haid  158. 

«9. 

Haüknnonft  (OrtKih.  ),  C It.  LninlHich,  OG. 
Wi'muhudt,  iladoriuos  2 1 9.  äit. 

Haios,  ob  des  —  *.  Obhaycr. 

Ilaimbaianperg  «.  Ifaimmberg. 

Haimbiirga  s.  Jlainhury. 

Ifaiuhury  (St.),  HU.  Hruck  a.  d.  Lrilha, 
Uuimburga,  Ucioaburch  233.  ii  (Ge- 
rieht). Oenannte:  Ortolffiu  Stadri 
de  H.  (1252)  84. ».  ;  ^\  ichaidtti  Ba- 
li^'fariii«»  (1252)  81 

llaiuiU  [Iths.),  so.  SeitcuMteth'u,  Ifacwotl, 
HooncD,  Uönne,  Uuuuii  77.3ii. 

Hainreich  835.  mo. 

Haiwernporge  «.  JfalmerAerg. 

IhJl  (Mkf.\  GH.  Krrmjtmünjitcr,  Halle, 
llcrzogenhaUc  löÜ.r.o;  IHi.  n(Amtjf 
881. ni;  B26.n*(idfer«9  Amt):  326.ini 
(niedereg  Amf);  381. «n.  Gunaniiie: 
<«ti;rltnnr>  r5i'  1 .  sfii. 

Hallcu»tein  s.  J/oäciuitein. 

Halmtnbtrg  ((hrtsch.),  OG.  PrägarUdmf 
und  Mi$tdbadtf  Haibannperg,  Haim- 
barenpers,  llaiwernpcrgo,  Harwoni' 
l)cr<»o,  IloibarnpersTf  ^♦M.  ki;  139.fi; 
140.8;  149. it>4.  Gunanolu:  ErcLuii- 
bcrtns  93.». 

Halsbcrrc  260.  17. 

ILuiir!    KI  f.),  OrtJ'f'l.  Sfrnursflnrf.  Tf.Mi- 

madu  läÖ.»»;  3*29. t<t<;.  (ionannto: 

Cbttoorat  829.  imh;  Iluinricb  188.»»; 

Otto  (2)  8S9.  M«.  mt;  Otto  188.  w; 

riricb  (1>)  188.  Hl.. 
Jlniitftiicr  (lihs.)f  (td.  Prärfnrten,  (h-hch. 

MeiUdtaüiofy  Uoumad,  Houmadc  99. 

M.  Genannt«:  Rapoto  99. M. 
Ilttiuclncr  (KU.),  OG.  K^fermarlU,  Orisch. 

I.i.<!.  Hammat  147.«$.  Genannte: 

Wigpuiu  147.  »a. 
Bametner,  Groß-  und  KUtn-  (Jik$.),  OG. 

ISrawadeü,  Haeumat,  Houniad,  Hea* 

niat,  Ilc'umade,  Mad  109.  isn;  110. 

133. 133.13-1;  111.137;  153.1«;  159.i'4i. 

Gcnaunto:  Albortus  110.  m;  Ar- 

noldus  1 10.  im;  Hainriou»,  Hein  — 


piscator  110. 133;  Rudgcrus  lll.u?. 
Wercnhardus,  Wem  —  109.1». 
Hammer»Amied'Rk9(MciMm.)y  OG.  Uttm- 
atei»,  auf  diT  Risc  270.  is».  1».  (Je- 
nann t  o :  Chaonrat  270.  m;  Daeriacb 
270.  isft. 

Harbach  (KU.),  OG.  WtUtxuek,  n».  St. 
Peter  in  der  Au,  llorburch  80.  aso. 

Uarlberg  (KU )  an  d-  r  .•<tr''n\i:Jirn  Gretut 
hei  Mi'mtchkirciit  u ,  Gii.  Aspaajff  circa 
Dorum  Montüm  129.  t». 

Hart -WM,  $.  Weh,  Haide  316.457. 

Uardegg  (Gll.  Hetz),  Harri ckkc.  G  0- 
nanntt*:  (irafen  von  —  9. so*;  coiut"^ 
du  llardekkc  19. 4«^;  Bcrtbold  von 
H.-Babenawa!d  19.«*;Koikrad(1320) 
97.  r4>;  Heinrich  (1268—1370)  185. 

Haringnec  (l>f.),   GU.  Groß  -  EtKcrmiorf, 

Horgcuäu  11.». 
HarmoMAoTfiBUe.),  OG.  Wartbeiry,  OrUeh. 

Penzendorf,  Hadniarsdorf217. 4fii.  O  o- 

nannte:  Haortwick  217.  ms;  Uein- 

rious  217. 16S. 
Harmma^rf(l>f.),  Gß.  Kamathurg,  Had- 

marndorf,  Hadmarstorf  17.io*'*. 
Harrer  (KU.),  drl Unter-Hart,  Huta- 

rius  212.;>äu.  Ucuaunte:  Uaioricus 

212.  aäo. 

HareoktMttein  (Dgt.),  OrünA.  Grvb,  Stain 
815. 7M.  Gunannte:Biieger815.W(. 

Hospan  «.  Jldupeltpa/d. 

Uoftjielwald,  swindicn  'Intzenbacii  und  Sett- 

lengbaekf  forestnm  Haspan  74.  m. 
Haaehe»dorf(l]!f,)f        Ef^reidudot  f.  TT<  r- 

scndorf,  Honaendorf  185.  tt;  132.» 

(Castrum). 

JJasdbadt  (EU.),  n».  AMeiwlM*,  Hanl- 
pach  186. 4S. 

Hasc'lpach  N.  Uasdherg. 

Uasrlherg  (  iirUidi.),  OG.  JMr,  Hanelpucb 
1 90.  G  o  n  an  u  tu :  Dietrich,  Ulxicua 
(2);  Heinricni  in  Strafa  «.  EdeUtroß 

190.99. 

Haeeigraser  (Uhf.),  Ortsdt.  Ober-Dambac/i, 
Hosengras, Uaaongras  179.47;  264.^ 
Genannte:  Heinricos  179. 4t;  Her- 
man  864.  w. 

Ha-selow  «.  Deutsch- Uculau. 

Ha«(  nijras  «.  Haselgraser. 

ha»cnyütl  (Jlgt.),  OrUdi.  Leonsteiti,  Haa- 

Ificb,  Hasloich  804.»»:  308.674.  üe- 
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nannte:  Eberbardns  S04.»»;  Yogd 

204. 21^;  dcmn^nis 204.210;  Haiiir»Meh 
30;5.  ,ui;  Otto  rrmlorl  303.  iw;  Otto 
204.  s4i  ;  Wulfiüch  303. 5;i. 

Kusla  249  2.}.   Oenannte:  Engel- 

«iehrilcus  24  0.  ?.'!. 
Jiasla  s.  llaucnidtcii, 
Hasleeb. ».  EauagM. 
Hosleich  «.  Ha$mgUä. 
Hoßhach  (lif.).  Oll  Nniukirvheu,  Ifabü!»- 

pach,  Hab.«pach   131.  »3  (Castrum). 

Ucuanatü:  pinccrim  du  —  (12ö'J, 

1267)131.M^;  I37.«s;  131.»;  139. 

M*"'.  w;  133.  «w. 
JlafJfp  ub  (llift.),  (Mach.  Zvhelw  r.  (Jriiob 

293.i3:i.  Geuannto:  Puruhtolt 

4ss;  Mdr  898.«». 
HanjBEba,  an  dem  — ,  m  der  OrU(k,  Itam- 

sau  hei  SlralJcr  (Elf.)  ~n  nuc/i'n.  2f>8. 

iw.  («mannt«!:  (tundachür  2ü8. 

HaitiL'uicb  i^Jj  298. iiiü. 
HanfTen,  an  dem  — ,  in  der  OG.  Moün 

(tui,  ehtVM)  r»  sut  hm,  300.  no.  Qe- 

nannte:  Tfainroich  .SOO. '.so. 
HaU3,  virtlcicht  mit  der  JSur<j  Sttyr  su  idm- 

liß3iere»f  860.  i«. 
HaunWerg  (HgiJ),  OG.NußMch,  bei  Groß- 

IViuMof/,  super  Monte  192.113. 
Uaiideitm  fMkt.),  ö.  Pcttvndot/f  Sanota 

Agatha  20.6«  (Voytei), 
HiMMdeiten  (SUe.)^  OG.  Siemtngy  Origdi. 

Piclilem.  Hiisleitten  191.  iw.. 
UaushiU'n  (<ht^rh.),  ()G.  d'lciul:,  Leiten 

2Ö6.4.  ücnanntc;  Wcrnhart  2.06.4. 
J7att(«eit{eAaer  (Jlyl.),  OG.  Neust, ß,  llaatjs 

888. 875.  Genannte:  Dietmar  888. 

37.'i. 

Ilaxeued  fUfft.),  Ortscit.  Schürzeudorf,  Oedc 
196.137.  Genannte:  Troncr, Ulriob, 
196.  m. 

IlatsenbicM  (Ugl  ),  OG.  Mottn,  ufm  Fabel 
201.  IM...  Genannte:  Marqoardas 
201.18:.. 

Hebergarios,  aput  —  «.  Itergmayr. 
Hekhe),  nö.  Paftenau,  Ortsch.  Itamsau,  zu 

euchcti,  200.164.  Genannte:  Lenpol' 

das  200. 164. 
Hccsteten,  Hetstetcu,  abgekommen,taßüeben 

Mokrertdoif  und  Hettmawudorf,  w. 

iVcttftJfcmAen .  1 2  7  ...<;:  1 33. 89  (Zehnten). 
Uecsteton  K.  Hinich.ttetten. 
Oatcmicbische  Uriwte  1. 1. 


Hedringe  «.  Sadringer. 

Hotstet<ja  8.  Hccstetcn. 

Hdttnherg  (Orttch.),  OG.  Pfarrkircfim  und 

Kremsmütuler,  Hohcnpergc  197.  ui. 
Hoibarnperge  ».  Hah^enberg. 
J&iügenkreuz  (Kloster),  düiuini  de  Sanctu 

Crooe;  Besits^.^i  7.u^  ö3.m';  124. 

Heitigemtadi  hei  Wien,  Sancto  Loeo.  6e> 
nannte:  Chanrodua  (1873,  1884) 
13.27^;  Wisinto  (1889—1860)  58. 

Ikimhacli ,  Unter-  {EH.),  Jitie.  Gikllen, 
OG.  Frmdbenjdty  Hajmpach  839.  >; 
240.2.  ( i  e  n  a  n  n  t  e :  Leut  old  us  Wehsel, 
Sieker.  Wawarus  239.S;  840.S. 

llcimburcli  ».  Himberg. 

Heimbnieh  «.  Hainburg. 

Hclbeis  «.  HSHwibrU. 

Ilclpcrsdorf  (D/.).   OG.    W'artlnrg,  Ilel- 

frat.storf.Helfrichesdorf  195.131;  322. 

HT».    Genauntu:  Albreht  322.  t.;»; 

Chnenrat  332.880;  Lndweieh823.B8i; 

Wernhart  322. 8T». 
Heldülf  v  !m/c8. 
I  Jlclfral.'<tort  a.  JMpert!'!'»-/ 
Helfriohcsdorf  *.  Help<  r.^>i»if. 
Hclnwici  hnba  109.  iw. 
Heroorgen  9.  Uocbmorgcn  und  Traitm- 

buch. 

Ikiinbcrg  (OrUch.),  GU.Pcrg,  OG.AUcr- 
heHigenf  Hdngpeieb,  Hongpei^, 
HÄngpergc.  Iloniibperg,  Uon'ichs- 
pcrch  113.1  ■•:  1  U.i:.7;  ir)2.i.v'.;  156. 

j        m;  157. :;(>:;.  Genannte:  Sibuto  157. 

\       808;  Sifrtdtt8  obm  Holt«  156.199. 

j  Herbeit,  efiea  Huidbaner  (Bgl.),  Ort$dt. 
Fe>/rryg  197. 14«. 

,  llerton.stetcn  ».  Ifirsch^frttm. 

I  Koi'twigcspcrg,  ILuortwigsperge,  ahge- 
kommen,  bei  der  Rite.  StAma^,  *w. 
Petfr  in  der  Au  79.317^;  80.  S22. 
Herl  wigstuiii,  ll;icrlingstain,  Castrum 
in  — ,  (ibgekommen,  bei  (jsto.)  St.  Peter 
t.  d.  Au  in  der  Nahe  dar  Site,  Sehunigf 
1B0  nocA  heute  HortlhtfftMdHSräei^S»»er 
79.  SIT. 

ILorlibscblag  s.  Liehemddag. 
:  Hermittrinestat «.  Ilaaratat. 
I  Henutem  (SMoß),  GB.  FoUenuUSn^  Her- 
I        rantstnvn  132.88  (eastmm). 
I  Heroltstori  «.  i/örer«iei/'. 
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Herrandi  curia  149.  us. 
Uun-ant.sfayn  s.  llfmatein. 
Heri'ied&rinna  et  filii  eius  126.  so. 
Hersog  (Dgt.),  QB.  WmäM^vttim,  OG. 

VordarUoder,  Duz  911.  tsv. 
fferzotfenfmrg  (Klosttr),  a.  d.  Traisen,  ii. 

Sl.  P-'iUcn,  Horzogenburch,  advocatia 

Engelschalci  in  H.  65.857^  IktU»  35. 

IM*;  86.114*;  40.  wo*. 
Hcrzogenhalle  *.  Hall. 
Herzogenhof  ».  Hörzinghof. 
Hrrzogonleben,  in  der  Ortxch.  Ihfberg  zu 

mchen,  etwa  Klein-  und  Groß-LeJien 

(!£!£r.J,  9.  Af  cAm  8 12. 7W.  Genan  nte : 

Pefohtolt  81S.  TW. 
Berzoglehner  (Bgt.),   OG,  Steinbach  a.  d. 

Stet/r,  li^^hen  293.440.  (ionannte: 

Ulreicb  293.430. 
ffeulterff  (Df.),  n,  ScAeftb&f,  Henperch, 

Heuperge  58.  m. 
Hcupählerinno  «.  Hoehhabkhter. 
Heutal,  Haeutal,  ahgekommenfiio.im»  Laa 

a.  d.  Tltaya  21.  la*.  &3. 
Heanftd  «.  ffamäner. 
Heamade,  i».  MoBh  «n  «tioften,  304«  ut. 

Cfonanntc:  C*baeD»t  804. M8. 
Hrnmndo  s.  Harnet. 
Heumadü  «.  llamebusr. 
Htmbwrg,  Graf  Ulrieh  vm  —  80. 8»*;  88. 

mK 

Heunon  s.  Haindl. 

Hcusen,  «nAc«//'mm/,  f>ei  Enchetmu  zu  ;*»'  //<•» 
(t),  243.21.  (leniinntc:  JJorchtolJi 
m\  248.  M. 

Ik  /steton  c.  I&radi^tm. 

lliper^o  j«.  Wehtrg. 

Hitting  s.  HülUng. 

Hittingcn  $.  HuHing, 

Hieher g  (Rtte.),  GH.  Kirdtdorf.  OG .  l'eUen- 
bach,    OHgeh,  Langendorf,  Kipergo 

221.578. 

Hycmps  s.  Windner. 

BSkd  im  Graibm  (Hgt.),  OriwA.  BanuaUf 
an  dem  Graben  296. 489.  Genannie: 

Diotreicb  Peuzol  296.  4«9. 
Hilpert  graben  (1  Ilm.),  OG.  Gartiien,  Ort»ch. 

MiüdUacJif  ew.  davon  Uudniergut  (Bgl.), 

Hiltpianion  in  dem  Pnocbe  249.  ti. 
Hiltpranten  «.  Hilpcrtgrahm. 
HÜger  (Hhs.),    Ort  seh.   T?nmsnn,    in  der 

Hülben,  Huligor  208.  so?;  307.  m. 


Genannte:  Ebcrhardus  209.  sf«; 
HainricoB  208.  sor;  Haiareioh,  307. 
6ii;  Leupoldus  209.308. 

Hilger  (Bgl.),  OG.  Sieming,  Orttdk.  HU- 
hetnj  Hnigaer  828. «sv.  Genannte: 
Hainreich  328.937. 

Himberg  (Mhf  \  GB.  Schwechat,  Hoim- 
bcrcb,  Iliutpcrch,  Hintpereb  124.37. 
s»;  oastrum  in  E.  12. 128.M.  Ge- 
nannte; Irnfridui,  Yxen  —  (f  1S37 
— 1239)  11.2-.:  12.25*;  24.67;  Kon- 
rad T.  (t  1209/7«)^  12.26';  llS.ioj 
121. «6;  122.31»;  123.96^ 

Kinipereh  «.  Himberg. 

Hmtcricifai  (Bgt.),  Orlsch.  Grub,  OG. 
XciL^tiß,  Ilinferleiten  313.7».  Ge- 
nannte: W(^rnhart  313. 730. 

Hiale^len  (EJI.j,  Btte.  Langegg,  Hinder- 
leiten  816.1»;  817.  m.  Genannt«: 
Hainreich  316.783;  Leupolt  317.7»i. 

Hinterleilner  (Bfis.),  Orti^ch.  Hennberg,  in 
der  Leiten  157.  206.  Genannte: 
Cbnnfndas  167.  ms;  Tyroldns  167. 
807;  Wombardus  157.906. 

Hindur- Winchol  «.  Wivider. 

Hindireut  (Bgt.),  OG.  Michd-hrf,  im  Keatf 
in  dem  Beulte  210.  äti ;  309. 64».  G  e- 
nannte:  C3iunndaa210.M»;Hain»d 

309.  648. 

WnUtein  (Bgl.),  OrUrh.  Sliedelsbach,  Hunt- 
stain 284.318.  Genannte:  Uermaa 
284.318;  Marchart  284.319. 

Hüutehter  (Bgl.),  OG.  Tenberg,  OrUA. 
Btitnerberg,  Hinstaincrinne  ISO.  &S. 

mrühnf  (Ortsrhj.  OG  Aich.  Hirtlini  fro- 
dum  apad  forum  Celle  154.  m;  160. 
m. 

Binehbaek  (Df.),  GB.  Frektadl,  Hinpwdk, 
Hirzperch  104.1«;  144.  so;  151.141 

(Zehnten). 

HirtclipoiiU  (EH.),  OG.  Vorchdorf,  Hir»- 

pennt  218.60». 
Bit$«kaeleH,  GB.  Grofi-Eiuendoiff  He«- 

atetcn,  Hezstetcn,  Herten«teten  82. 

3J8;  123.33  (ZehnlenK 
Hopf  (Nafieltchm.),  OG .  J.nu'ia.  Hopben- 
Ichcn  270.1X6.  Genau ute;  ilainzel 
270.11t. 

HoMtrg  (Bgt.),  OHtch.  Ghmh,  auf  dem 
Por^c  315. 7(;i.  Genannte:  Haia- 
rcicb  315.767. 
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BoMrand  (Bkt.),  OO.  KBmberg,  an  dem 
Prant  818.  tti.  OeDftnnte:Chiieiiz!at 

318.  Ml. 

Uochkoylcr  (Hk$.J,  OrUch.  Uennberg,  ufm 
Chogel  1&7.  MO.  Genannte:  MiD> 
bardns  157.  m. 

BochhahichUr  ( lifft.),  OrfwA.  Anberg,  HeU' 
pAhlerinne  286.361. 

iludileilm  (Jtgt.),  OG.  Vonieritoderj  auf 
der  Linden  Sil.  mo.  Oenannte: 
HAiimena  Prent! inch  211.  .m;  Liu- 
prant  811.  Sit;   Mocqnardus  211. 

S40. 

BoddmdMT  (EH,),  OG.  Lantendor/,  daz 
der  Linden.  Linten  118.  isi. 

Hochmorgrn  Dictrcich  274.  182;  Hain- 
reicli  L>72.  im;  t.  auch  TraUe$»baeh 
(Hfiuürgeii), 

BoArifi  ( Hut.),  OG.  Bdtkrmning,  Ilooben- 
rist  284.327. 

Hochstaff  fnrr<i),  s.  St.  Veita.  Gölten,  GB. 
Hain/eUi.  Uenannte:  fratres  de 
HoheoBt«nfe(Tor  1840)  88.331;  Kon- 
ndL,  Lintold  88,  m* 

Heekstraß  (Hgt.),  OG.  Sieniüuf,  Alton 

191.  107. 

HocJulraß  (EU.),  OG.  Dorf  Sl.  l'eler  i.  d. 
Au,  m  der  Strasse,  «nf  der  Strasse 
817.  HI  I  .18.838.  Genannte:  flun> 
reich  317.  »13;  Otto  318.  m?. 

Hof,  an  dem  — ,  in  der  tJrtach.  Wurmbach 
ni  JIIO&«}},  267.»i.  Gonanute:  Maicr 
267.  M. 

Hof,  m.  SleMtoch  a.  d.  Slfi/r  zu  suchen 
(Damhiif.  Bnuhnf,  Zehethof)  293.438. 
Genaiuiio:  Maruhai-t  2 ü 3. 438. 

Hof,  Ml  de»  OiiaA.  MUUregg  oder  Lahr»' 
dorfm  nuAeitf  995.  tfs. 

Hof  Ä.  Hofergut. 

Hof  a.  Hofinayr. 

Hofen,  Groß-  (Df.),  na.  Groß-Etuendorf, 
HAven,  Hoven  5. 10^;  ISO.is  (Zdnir 

ten). 

Hoven,  ze  den  — ,  Hoven  ioxta  Chac:rari , 

abgekommen,  hü  Kagran  5. 10;  122.ai 

(Zehnten). 
Ho  pli  eil  lohen  «.  Hopf, 
m/er  (Ilht.),  OG.  Huufhfforf,  Ortttch.MW' 

reiUterthal,  Hofarius  149. 11.1. 
Hofergut  (Bgt.),  BtU*  Langegg,  an  dem 

Hol  816.  im.  Oennnnte:  Otte  816. 

IM. 


Hoßng  (EH.),  Orteek.  Bdlheib,  Gnxitt  218. 

38«.  Gonatinte:  Albero  213.9M;  In« 

stitor  213.s><7;  Stliadher  213. 
ßößein  (Df),  GH.  Neunkirchen,  Hoflin. 

Genannte:  Pillgrimos  181.8». 
m^Ha^  (Mh»f.),  Ortedt,  NkderhafkMien, 

onfm  Hof  163. SU.  Genannte:  UI« 

ricus  163.  31J. 
Uojschaclier   (ßgt.),    Ortech.  Wageidtuhj 

Sohaehen  199.  lu. 
Hofstoter  *.  Ki'ederhofutelten. 

irntjrrl  f/iV/s.l.    Oa.  llhdrrhn;],    W.  Vnrjrl- 

hofer,  Figulus  93. 31.  Genannte: 

Hninricas,  Heinricas  93. 31. 
HiAman  (Uf.),  ntv.  Hoftera&cry,  Hachen» 

aych,  Hohcncich,  Holieneiehe,  Ho« 

hennrich  -10.  i.to. 
Hoiienherg  (Güiiuunte):  illi  de  Hohen- 

borch  90.  «t  Dietrioh  (1968)  87.  t»*; 

55.stt^ 
Hohcnporge  s.  Ihhnxhrrg. 
Hohenegg  (Hurg),  hei  (nw.)  Eidtberg  (Df.), 

GB.  8t.  P6Uen,  OG.Hajneihaiä^kje^- 

pcrch  Castrum  84.sas. 
Hohcneich  $.  Hohenau. 
Hohevefchberf)^ Airfififrc/.  Wemgartcln),  Rtte., 

OG.  AUlmgbach,  Weingarten,  Win- 

gart,  Wiogarten  68.«»;  71.t8S. 
Hohenreith  (Rtle.)^  OG.  Kümberg,  auf  dem 

TUnitte  318.  SM.  Genannte:  Wal- 

chuen  318. 8S0. 
Hohenruppersdorf  (Mkt.),    GB.  Moteen^ 

Kuprcht.<itorf  9.  ss;  Geridtt  daetXbei 

9 .  w'.  Rieden:  Pennacher,  *,  JSSlAe»- 

ryijij)rrxriorf.  Tai  in  9.  20'. 
Huhcn^^taufti,  tratrcs  de  —  t.  Hocltslaff. 
Holenstam  *.  HdUeaeteiit. 
Holerpach  ».  HoUenbach. 
HöWßerg    (lihx.).    Ort.-«!,.  Oberhof  Stetten, 

Hdnigporgo  163.  301.  Genauute: 

Wolfltnns  168.  in. 
HSaberg(Bhe,)y  Ort»eh.Momiaueald,  H6nig- 

percU  163.301.  Genannte:  Lndwi- 

CIIS  163.306. 

HoUenbach  (Df),   GD.  Waiditofen  o.  d. 

Thaifa,  Holnpaeb,  Helerpaoh  48.  Mi. 
Holleiufiein  (Df),  n,  Ziendolf,  Holenstaln, 

Holen?! ein  96.  7?. 
üoümatein  (HtU.),  GB.  Waidhqfen  a.  d. 

T^&s,  Hallrastein,  Holstein  79.sis. 
HoUer  (Dfuf.),  OG.  Slänbaek  a.  d.  StegTf 

Helle,  in  Inferno  177.?.;  299. 4M. 

U* 
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Genannte:  Tfain  reich  292,m;  Hein- 
rich, Liutolt  Lampe;  lioinrich  in 
Oede  «.  Edl  177.S5;  Otto  daz  Lamp 
39S.4SS. 

mUe§  (D/.),  nw.  WiaxT-Neuttadt,  Heldolf 

132.  H.'i^  (castrumV 
HöUhufi  (ligt.J,  OG.  KremsinünKter,  Hube 
196.143.  Genannter:  rerngcr  196. 

nsUwärtt  {Biß.),  OG.  LauMa,  Helbeiz 
268.10«.  Oeaannte:  Chnennt  268. 

108. 

Holnpaeli ».  AbOenAaeA. 

Holstein  «.  Höllenstein. 

Holtz  *.  Fi'n.st(rhok. 

Holtz  8.  Hölzer. 

Holtz  c.  Hokner, 

Holls  «.  Lmdlkobar. 

Holz,  vor  dem  —  «.  Fiirhoh. 

Moker  fUh«.),  OG.  Lataendorf,  im  Holls 
156.  tim;  158.  SM. 

Bober  (ligt.),  Orttek, MOUbaeht  BoUtM. 
36.  Genannte;  Hagon  269. «7;  Hein- 
zcl  2ß2.  ni!. 

Hobner,  Groß-  und  Klein-  (liyt.),  OrUch. 
Rtitnerbtrg f  Holtz  268.  io&.  Ge- 
nannte: Ulreieh  268.«». 

Holmer  (Dgt.),  Ortach.  ITnrfef.  Holtz  .TU. 
e^T.  Honannte:  Diotreicb  311.681. 

Honicbpercb  «.  Uouiberg. 

Hdnigpereh  «.  HSÜbtrg, 

HSnnc  g.  Haindl. 

Horbe,  in  dorn,  hi  der  Ortfr?i.  Dnr/el  zu 

suchen,  '6\l.im.  Ueuannte:  Buedel 

811. ne. 
Horborch  «.  Harhtuik. 
H-6rer,dorf(Df.),  GB.  Mütdbaek,KwAUh 

torf  23. 6?.  an. 
Horgenso  «.  Haringsee. 
BormBhk,  OG.  Dorf  St.  FUer  i.  d.  Au,  an 

derMnl819.M».  Genannte: Chuen« 

rat  319.  wa. 
Bombauer  (EH),  OG.  St.  Ulrich,  tjrtach. 

E&er<e<7^,  Horn  259.  II.  Genannte: 

Hainreieh  959.  u. 
Hornqruh  (B^t.),  Ort^ch.  Forstau,  rirucb 

293. i3&.  Gouannte:  Hainreioh  293. 

435. 

BomkäM  (Hh».),  OG.  81.  HtcAoet  am 

Bruekhache,    Homz  819.  ew.  Oe> 
nannte:  Walchuen  819.840. 
Hornx  «.  UomkiUn. 


Horsendorf  ».  Haachendorf. 

Horzinghof  (Bfu.),  Ortsch.  HtuterhiUten, 
Herzogeohof  163. 9oi.  Genannte: 
Starohandw  168.««. 

HAwhmmidt  ovria  141.«;  «.oaeAHAt»- 
munde. 

Hoaengras  t.  Ha-ielt^p-aser. 

Hub  (BgL),  OG.  SUüdiau»,  Hube  212.  3«. 
Genannte:  Hainrions  SlS.m. 

Hubao  iaxta,  n.  WolfAaiA,  GB.  8l  Peter 
in  der  Au  zu  Buchen,  viefla'eht  --  Kam- 
merhub 223. &90.  Genannter:  Hain- 
rioos  998.  WO. 

Hube,  m  der  OrtaA.  Wagenhub  m  «ucAea, 
184.  Tl.  Genannte:  Otto  184.71. 

Hube  s.  Ehrnihub. 

Jiubü,  super  —  ».  HöUhub. 

Kvibe  §.  Oberhub. 

Hutarius  s.  Harrer. 

muhuj  ^Mkt.l.   GB.  Perg,  OG.  Müter- 

kirchen,  Hitting,  Hittingea  50.177; 

986.«  (QeriiM). 
HAtsmtinde,  hftba  Huetdeomnadcs  89.  u 

s.  auch  Huetomttndns  wnd  Hd«^- 

mnndi  curia, 
liuub  s.  Bitzenhubar. 
Hneb  «.  Siukub. 

Hnotdcsmandes  hilba  «.  Hdtsmnndc. 
Knetsmxindus,  BiGhler  von  Faeaau  {l2bBt 

1262)  89.  u'. 
Hnelin,  bei  Mengersdorf  ( OG.  I^fimUfd^) 

ai»  mdle»,  828.M».  Genannte:  AI- 

brcht    398.931;    Chobler  328.0»; 

C'buenrat  328.989;  Chuenrat  an  dem 

Endo  328. 993;  Chaonrat  Scberer  328. 

oaa;  Lintnw  828.  so»;  8imt898.w; 

Wernhart  328.  M4. 
Haorden  *.  Hürt. 
Hngo;  officium  Hogonis  53.193. 
Hülben,  in  der  —  ».  EUger. 
Hnliger,  $.  Häger. 
Hulgnor  ».  Uilger. 

Humpel  (EH.),  Ortech.  i/rM(out»,  Hompel 
300.  MO. 

Bvai^  (Bk».)t  mo.  Grub,  OG.  SkuAach  o. 

d.  Steyr,  Humbel  176.  so;  292.  m. 

Genannte:  Heinrich,  Sifritl76.». 
HwnpUng  (RtU.),  OG.  Laakirchtn,  Hont»- 

phlingo  219.  US. 
Hundsgruh  (Bhs.),  Ortsch.  FeyreggfOnnhi, 

Grucb  197. 148;  322.«?a.  Qenannte: 

Vriant  322.87». 
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Hanen  «.  Hakidl, 

Ilunj^erpergo  s.  Hatjenherg. 
Huntsphlingc  s.  Humpling. 
Hantatcin  «.  Hmtsttin. 
Horbell  «.  BSbm, 

Hürm  (Df.),  GB.Mank,  HurbOB,  Hvrwen 

83.831  (Zehnten). 
Hurwen  ».  Hürm. 

mt(EH.),  OG.Weyr,  f}rUA.  NoA  der 
Em»,  Haerden,  Hurd,  Horden  947. 

4;  251.«;   310.  w  (Amt)  311.  o;:. 
Genannte:  Hiiinreich  310.  i;«".o;  Her- 
rant  der  auiuiau  310.06»;  Ulreicli 
810.M». 
Hiuleitt«]!  f.  Hamdeittn. 

L  T. 

laoob,  her  —  272.  MT. 

loegorhub  «.  Jäger. 

Jäger  (Jigt.),  OG.  Vorderatodt  r.  laotrerhub 
211.339.  Genannte:  Guttriduii  2 1 1. 

Jägerherg  (Orttdt.),  GS.  Sleyr,  OG.  St. 

Ulrich,  Icgerperg,  Icgerpeiwc  247.  i; 

248.10;  259.15.   Genannte:  Got- 

sehaloh,  Hsinreieh  (9)  S59.  is. 
JägerUhner  (Bgt,),  OG.  NeutÜftf  leger 

288.  sn.  Oenftnnte:  Ghaenrat  S88. 

374. 

Jahri»gs  (D/.),  GD.  ZtoetÜ,  zem  leringes 
184.  SS. 

JamulM  (Df.),  9w.  Waidho/eii  a.  d.  Thajfa, 

leznich,  lorznich  S4.ifl8. 
Ipach  «.  Jnnhach. 

Thba  (St.),  BH.  AuuMitn,  Iba«  Ibaa  46. 
158;  48.  ir.3.  i..,';  984.  1»  (OeHdd)\ 
Yb»ar,  Ybser,  Ipser  mcnaura  56.  M8. 

Idungespeuge  b.  Jedeiupeigen. 

Jtd&ispeigen  (Df.),  GB.  Zislersdotf,  Idun- 
geipenge,  Ydnngespenge  87.  im. 

Jedleradorf  am  S^pUXf  OQ,  Flarid»duf  18. 

Jedleradorf,  Groß-  (Df.),  GD.  Komettbury, 
ürleugesdorf,  ÜrlingeBtorf,  Vrlragn- 

torf  13.S9;  iSl.ai  (Ztknten). 
JedUstt  (Df.),  GB.  Komeuburg,  Ozenae, 

Utzinae  118.3  (Zehntel). 
leger  «.  JägerUintr, 
Iegerpflif{g  #.  J9fftihtty, 
zem  To  ringe»  ».  JaJiriH^. 
Xeznich  «.  JaMoitM. 


Ygdflgraben,  elbgdummm  «.  IkdensbaiA, 
etwa  an  Stelle  des  heuiigm  Orabm- 

bauer  69.  »73^  276. 
Im  Weg  (Eile.),  OG.  Bodeadorf ,  OrUch. 

Ba»er,  apnd  Yiam  96.  a.  Genannte: 

Hainricus  Hoinrieai  96.47. 
In  der  Au  (EH.),  OG.  St.  Georgen  a.  d. 

Guten  (n.  davon),  in  Awe,  Owe  96. 

48.  Qenantite:  Budogeras,  Rudgeroa 

96.48. 

Inferno,  in  —  s.  Iföller. 

Infirmos,  feodum  aput  vnhfstimmt, 

bei  (n.)  Zell  bei  ZtUhof  zu  suchen,  160. 

SM. 

huAach  (Gegend),  OG.  Grtffi-Raming,  OtP 
sch.  Hintslein,  Ipach  251.45. 

InseUbadi  (Bgt.  und  Bach),  OG.  TTeyr, 
OrUtk.  Kupfern,  Inzcinspach,  Insena- 
peeh  961.4«;  810.  Mi.  Genannte: 
Otte  310.Ö61. 

Inzoiiispach  s.  Tnfiehhnrh . 

lucbpuii,  in  den  OrtscJt.  MiUiWachgraben 
oder  Meifnerbay  m  nukem,  966.  fc. 
Genannte:  Pnerinch  266.76. 

Jn.'hlrr,/  (EIL).  OrUdi.  Wunnhach.  .Foeli' 
perge  267.87.  Genannte:  Hartman 
967.  ST. 

lorznich  s.  J(unilM. 

Trini:;spaf'li  s.  Krnspach. 

Isenriebdorna  s.  Kisenreich  dar  nach. 

Judendorf  (Orlsch.),  OG.  Losetusteinleitai, 
Indendorf  967.  lo;  969.  lo.  Ge- 
nannte: HennanTOiiKeuttc967. 10. 

ludcnfurth,  cihgrkommen,  in  der  Gemar- 
kung von  Katzeltdorf  bei  (s.)  iViener- 
NatiUadt  m  lucikaiy  196. 48. 

L. 

Laa  a.  d.  Thaya  (St.),  La  civitos,  La, 
£iAa  91.M.M;  94.M.M;  benefloia,  qne 
.  .  .  pertinent  ad  civitatem  in  La  21. 
53*;  54.  »07  (MarchfiUieraiiUji  288. 14 

(GenclU). 

Laab  im  Walde  (Df),  GS.  Ftu*er$doiff 

Laup  52.i9ät  (Forstamt), 
Laaber  (Ufui.),  OG.  Aich,  Lncr  109.116, 
Labach  (Orlsch.),  OG.  Jtainbach,  I/aupaoh, 

Lochpach  145.51  (Zehnt)\  152.  ui. 
Labaiii,  aftjKftommai,  e<wa  «.  St^ridk  m 

swAen,  9.19;  186.  M;  9,  andk  Le6o> 

r«n«ea  und  Lampaken, 
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Laben  (EH.).  Btte.  Tradigist,  OO.  i^often- 

slein,  Luunpadcn  242.  ii. 
Lapide,  super  —  s.  Blacherstein. 
Lapide,  snper  —  «.  Stein. 
Lapido,  saper  —  «.  Steindler, 
LapidciD,  suprr  —  Stn'ti. 
Ltuboriiizen,  Flurname  in  der  Gemarkung 

von  Keulasbrunn  a.  gegen  Schrick  9. 19'; 
eattk  Lftbuis. 
iacA  (EH.),    Orlach,  liergcmditrf,  Lohe 

213.  »s.  Qenannte:  Dietmar  äld. 

S73. 

LaAmdorf  (ligl.),  Orttdt.  HtueÜterg,  L&- 
seadovf  8S8.Mt.  OeaanntezChiieii- 
rat  338.  Mt;  Hainnicih  Holner  828. 

Ml. 

Latinus  milcs  «.  Walch. 
Lakgrtib  (ügt.)^  OrUA,  Gittiag,  Grube 
S12.MT.  Oenannie:  GoCfridai»  Ül- 

ricus  212.347. 
Laiken  (EH.),    00.  Micheldorf,  in  dor 

Laak,  Dobcrlnnohen  210.  S9o;  309. 

10.  Genannt«:  Leapolt  809. 

Liupoldus  210. SM»;  Sifridm  210. an; 

Waltliorns  210.332. 
Laimpucbül  ».  LflmbirM. 
Laimer  (ßgt.),  OrUch.  ikhweiiuegg,&n  dem 

Laim,  in  Limo  178.  tc;  981. nr.  Ge- 
nannte: Aiehorn,  Chunrnt  173.  ic; 

Chuenrat  281.  277;   Dietrich,  Dit- 

winch,  Hülnwich  173.  if.. 
Laintrhtrg  (JJha.),  OrUdt.  Ober' Dambach, 

Luner  261.  is. 
Lambach  (KtoUtr),  ObtrStterräeki  SetH» 

212.  356^ 

Lampntzen,  in  — ,  Flurname  bei  (n.)  Gau- 
nersdcrf  9. 19';  vgl.  awJt  Labans. 

Lamm  (Orttdt.),  QB,  Htutadi,  00.  IKw- 
morlil,  LiJm,  Lom  100.  n.  Gen  an  n  te : 
Woij^manUB  100.71. 

Lank,  in  der  —  a.  Laiken. 

Lanchwcseu  ».  Langwieter. 

Landeinstal «.  Awuntkal. 

Lamegg  (EH.),  OrUeh.  DSffd,  an  dem 
Langenckc  315.  7701.  Genannte: 
Diotreich  315.  iio. 

Laneggf  Ober-  (Bgt.),  Orlsch.  Dör/el,  an 
dem  Obern  Langcneke  816.  m.  Ge- 
nannte: Uainroicb  de  r  Grone  815. 
773:  Ortcl  315.  771;  Witibo  an  der 
Wiouer  Mol  315.  ni. 


Ijangau(Mkt.),  GB.  Gereu,  «o.  Droeendaif, 
Langcnawo,  Langenowe  32.97.99. 

Langthal  (EH.),  OrUch.  Oberho/sUUen^ 
Langental  168. SU.  Genannte:  Otto 
163.311. 

r.duffick  ''fiUe.j,  OG.  Kümberg,  Lnng'cn- 

ükc,  Langeneicke  226.  oor»;  316.790. 

79S.  Genannte:  rotel  226.606;  Cbu- 

eniat Zeidel  816.ni;  Hainxeich  816. 

790;  Herbort  226.  n»;  Biidbertat226. 

605 ;  Walchnen  316. 7M. 
Langenawe  «.  Langau. 
Langental  a.  Eggrudurf. 
Langeneke  «.  Lanegg. 
Langeneklcn  .«  T.nngtck. 
Langenowe  «.  Jjangau. 
Langeratein  (Bgt.),  Ortach.  Mühlhachgraben, 

Langenstain  271.  t4i.  Genannte: 

Imberich  271.  ui. 
Langentfeg  (ligL),  OG.  Lauaa,  Langcnwp?» 

269.116.  Genannte:  Ubreicb  269. 

11«. 

Langi'Twcg  (Bgt.),  Orffoft.  StiedeUbach, 
an  dem  Langcnwcgc  276. sos.  (be- 
nannte: Chncnrat  276.  soe;  Ulruich 
276. ao5;  Wilwirch  276.  wc. 

Lmg'FbrÜnff  (l>f.)t  OO,  8l  Leadimrd,  m- 
perius  Vierlinjr  150.  is7. 

Langlehncr  (Bgt.),  OG.  Stcinerkirchm  a.d. 
Traun,  Lengclocbo  220.  Mi. 

Langunenr  (Bgt.),  OG.  Waldmikirdken, 
Lancbwc8cn  188.  si.  Genannte: 
Dietrich  Winel,  Ueinhcu,  Walt 
188.  M. 

Lanzenkirchen  (D/.),  GB.  Wiener-Neustadt, 
LaosenebiTdien  126.  m. 

Lanzendorf  (OrUch.),  n.  Zell  bei  ZtUhof, 
Lancendorf,  Lanzendorf  112,147. 

Latberg  (Bfia.j,  OG.  Huiukdorf,  Ortach. 
Huutadt,  ew.  O^Mau,  Lazpcrge,  L8s> 
perg,  Luzperge  89.  is;  141.  is.  Go- 
oannte:  Chuiimd-T^  (IT)  89.U;  90. 
13;  Eborwinos  141. 1». 

La$»ee  (Df.j,  GB.  Marchegg,  Lauhae, 
Lottohäe  6.11;  ZAnten  wn  Ii,  6.11'; 
6. 11;  119.18. 

Laup  a.  Laab  im  Waide. 

Lanpach  $.  Labach. 

Lanhse  ».  Lnaeee, 

Lanta  (Ortei^.),  OG.  St.  Ulrich  und  Gar- 
sten, Lauzza,  Lanzzach  247.3;  266. 
77  (Amt);  272.  U7  (Amt)',   275.  m; 
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278. ?39.    ricnarinto:  Diicriiich  dor 

Mulncr  iJ75.  i.<7;  Engelmar  270,239; 

Woriiher  275.  m. 
Lemata  (OrUtk.  ihm)  Ot^eml^,  Wey, 

Lauzze  960.  N. 
Lauzza  «.  Lausa, 
Laiuzaob  «.  Lama. 
Laozze  «.  Lanua. 
r.a  Zondorf  Lachermiorf. 
Lazzcrspcrge,  vieUridU  Denkenberg  (Bhu.), 

OrUch.  Pauckenifraben  (f)  21^.11».  0  c- 

u  u n  n tü :  Duri uch  2 7  4.  ITS ;  Haüircich 

der  Snmbrer  274.  m. 

Leberlxham  (Df.),  GB.  Hdtwanemladl,  OG. 

Ohemdorf,  Lcubratcshuim  215.434.43r>. 

Genannte:  Hoinricns  91 5. 4<5t. 
LeppeUthal  (EH.),  OG.  Luxisa,  l^-pher- 

Tftlle  269. in.  Oenannte:  Ulreicb 

269.  m. 

JjtdtnfT  i'Bha^,  fh'f.ti  fi.  Pniicli  Dfjrahrn, 
Li'lu  n  2fiti.7'.»;  'J7-4.  iTi.  («ciuiiintc: 
Ducriiieb  274.174;  Hainruich  266.79; 
Hainreich  Vocbe  274.  m. 

LetMivb  (Bgt.),  00,  Lausa,  Lcdor  269. 
111.  Gcnanntr:  Hainreich  269. Iti; 
Rüse,  ülreicb  269.  ns. 

Lopbcryalle  ».  LeppeUthal, 

Lthen  (Bgt.),  OG,  Midieldorft  Leben  210. 
S»;  308. «4. «45.  Genannt  t  :  Didri- 
cus  210.  SS«;  Hainricu'^  2 1 0.  isi;  Mar- 
cbart 308.  MJ>;  Ortolf  :iOÖ.644. 

Leben  t,  EMn-Ldm/er, 

Leben  c.  SlmtUknur. 

Leben  s.  Großlehner. 

Leben  a.  llmoglehner, 

Leben  ».  I^chner. 

Leben  «.  iM^dmtr. 

Lehen  ».  «SdkwUe&en. 

Lehn  (Bgl.),  OG.  Wartberg,  Orls.^h.  Prnzfn- 
dorfy  T^bon  217. 4«6.  Ocnanutc: 

Otto  2  1  7  .  465. 

Le7tcbovf,Ort4)lfii8dicto>Leitehdf  (1 286) 
184.  H. 

Lcitm  (EH.),  bei  SAwam  im  GAirgt, 

Lite  130.  T.-. 
Leiten  (lih$.),  OU.NuJidorJ,  Orttdt.  Siazen- 

dorff  Leitten  198.  ut.  Genannte: 
Otto  198.11t. 

Ltiten  (Bgt.),  Ortsch.  Taxelherg,  JAhtvn 
213.SW.  Uenaante:Chanradiu213. 


Leiten,  in  dir  OG.  Iii  Ichrnming  zu  suchen, 

286.35«.  Genannte:  Ulger  286.366. 
Leiten,  ö.  MulzwinkUr,  Orttdi.  Dipertdorff 

M  muinm\  dort  noek  FUtmame  Sotm- 

leAAen  323.««.  GeuantitesHainveiefa 

(2)  323.  rni.  887, 
Leiten,  im  Amte  Hall  zu  «ucAen,  325. 912. 

Genannte:  Ruedleina  325. tu. 
Leiten,  fi.  Mkt.  IlaU  su  tweheUf  881. tu. 

(i  c  n  a  n  n  t  (> :  Chneaxat  881.  t«t. 
Leiten  «.  Amleiten. 
Leiten  «.  Putsenleüen. 
Leiten  «.  Eltferlellner. 
Leiten  ä.  Kumpßeiten. 
Leiten  #.  (hntth  iten. 
Leiten  ».  Ilausl-citen. 
Leiten  ».  HmtetUUmtr, 
Leiten  *.  J^.itner. 
Leiten  .<-■.  r./ff/i/rrleiten. 
Leiton  «.  Hamchleilen. 
Leiten  a.  SchmalsUitengut. 
Leiten  «.  SdnuidUUm. 
Leiten  «.  Strohleilen. 
Leiten  f.  SiegharÜeUen. 
Leitten,  nie.  Feyregg  «*  »uclien,  322. 874. 

Genannte:  Otto  822. «94. 
Leitten,  an  der  —  «.  LuUnger, 
Leitten  s.  Lfitncr. 
Leiten  *.  liäffdleilner. 
Leäaüiof  (Bho/.),  OG.  Sleitüiaus,  Ortsch. 

Ober-Sehauer^erfff   Liten  218.  Mt. 

Genannte:  Perbtolt  213.389. 
LcUha  (FlußJ,  Lita  7.i6;  pons  ultra  L. 

84.s3aK 

LeUinger  (Bh$.),  n.  (^er-Gai^atA,  GB. 

Prägarten,  an  der  Leitten  140.1«. 

Leitiiv/rr  fPihs.),  OG.  Ünter-Gaitbaehj  LeU' 
tinge  148.96. 

Ltitner  (Bha.),  OG.  Selker,  ie.  Steininger, 
an  der  Leite»,  Liten  92.  ts»  Ge- 
Ii  a  fi  Ii  t  e:  Hainricus,  Heinricns  92. 

Leitner  {Bha.),  OG.  Sffkfr.  Orlscli.  Jxn'rh- 
maierdur/,  ö.  Bierbaumer,  an  der  Lei- 
ten, Liten  92.«.  Genannte:  Gnn- 
tberus  92. 28. 

IMtner  (Bha.),  OrUcli.  Unter- Maaeldorf, 
an  der  Leiten  aput  castmm  Cblinge- 
beroh  164.316.  Genannte:  Gotfri- 
dns  164.  »lt. 

Leitner  fPf/f.].  OG.  Moün,  Leiten,  Leitten 
202.201;  299. M6.  Genannte:  Prob- 
ier 202.  :m\   Cbunrodua  202.  soi; 


üiyiliZüQ  by  Google 


376 


L  Penoxwii-  und  Ortanmmen-B^iilsr. 


EhtM-lin   299.        Elwein  202.803; 

Huinncus  Stiorwiatz  202.««;  Spa- 

chor  999.  S07. 
Leäntr  (Bgt.),  Ort$ek,  Sdnwtinsegg,  Leit<jn 

281. 88S.  Genannte:  Ottel  281.»s; 

Strigel  281.283. 
Leilner  (BgL),   Ortsch.  Ilo/berg,  Leiten 

312.  «M.  Qenanniet  Bneger  812. 

630. 

LcUmrgut  (Uhg.j,  OG.  Nrumarkt,  Orttch. 

Ohcr-Ze>fi,  an  der  Leiten  143.ii. 
LeimhiAl(Dgt.),  0rUek.8lMUbaditlMm' 

puchcl  277. »7.  Genannto:  Ulreioli 

der  Smit  277.217. 
Lemberg  (EH.),  OG.  ZtiUcrn,  OuUe  Kkke 

in  Lenginpcrgc  224.  äsä. 
Lottgeloohe  «.  Lan^dmar. 
Long^npacli  s.  AU-Laiybach. 
Lengenbach  s.  Xculengbarh. 
Latgeufdd  (Mkt.),  n.  Olralzing,  Lcngc- 

yeldo,  Lengear^d  26.89. 
Longeoiatorf  «.  Loäzeadoif. 
Lenginpcrgc  «.  Lemberg. 
Leobemiorf  Cnf.).  GB.  Komeuburgf  Leu- 

bcndorf  15.36. 
Leapoldau,  owcA  E^Hidti»(IJf.),  OB,  Groß- 

Enzersdorf,  Alpotawo»  ^polt6we  118. 

7  (ZeJmten). 
Ltopoldriß  (Ügl.)f  OG.  Lama,  auf  der 

Bin  266.10».  Genannte;  CSmeniat 

268.  UM. 

Leopoldedorf  (Df.),  ö.  TJf.^fhcni,  LeupoldSt 
Lcnpolts,  Leupohlz  41.i3.'i. 

J,eodagger  (Df.),  GB.  Uetz  46.iö7^ 

St.  Leomhard  a.  Font  (Mkt.),  NSetkrSskr- 
reich,  ad  Sanotnm  Leonhiu  i  ti^  51. 
187*;  52. 188.  —  Nonnenkloater  daselbst; 
Nonnen:  Adelheid,  PoroUto,  Ger- 
trud (1290)  Ö2.m^ 

8t,  Leonhard  (Mkt,),  GB,  ZMef  Weißen- 
bach, ad  Sanctum  Leonhardum  104. 
101 ;  150.  ISO;  145  (Zrlimt). 

Lest  (Ortsch.),  OG.  Kefermarkt,  Lest  147. 
n.  Genannte:  Bndolfos  147.  n. 

Loattan  «.  Loiwein. 

Leuben     Oher-  vnd  Unl'-r-Loäte»* 

Lcubendorf  <r.  J^obendorf. 

Leapolds  s.  Leopoldtdorf. 

LonbrateRheim  «.  LAert^am. 

Lenbs  $.  Ober-Leis. 

Lcufsteten  «.  L%u  iisfeftm. 

Leiigedtorf  «.  Loitzendorf. 


LicJdenau  (Df.),  OG .  (rründoeft,  Liechteo- 

owo  145. M  \Zthnt). 
LUAientgg  (Ruine),  bei  OUeneteißt,  GB, 

Altensleig,  Lihtcnek.  Genannte: 

l.'U.fo:  Konnul  (1257)  134. Si®. 
LichtenfeU,  GH.  Zwetti,  OG.  tyiedertlach. 

Genannte:  Ilugo  Turso  (1257— 

1284)  134.  w. 
Lit-htaistein  i'![f.\  GB.  Leonfdde»,  Lieh- 

ten^tain,  Liehtenstein  144.&o(iSdkat^; 

151. U6. 

LkMeKUKoi  (Df),  OB.  f^eldeberg,  Lihtea- 
wari81.38&'.  Genannte:  Haioricaa 
de  L.  (1282  —  1242)  74.106;  81. 

3S5*. 

LicJUgut  (Bgt.),  OG.  PelUnbach,  Ortsch. 

Honmeredoif,  Lihtnuuster  218.40. 
Lidtlreith  (Bgt.),  Ort^eh.  Ärtberg,  indem 

Heute  285.  s4o.  G  o nannte;  Lebe  dar 

vörster  286.  s«o. 
Lita  «.  Leifka. 

UUrüig  (Df),  OG.  SUinerkirdu»  o.  d. 

Traun,  Luteringe  221.. ''•«3. 
Lite  s.  Leiten  bei  Schwann»  i.  Geb. 
LitcQ  t.  PUßlcMen. 
Liten  ».  KranabäkMtm. 
Litcn  «.  Leiletihqf. 
Liten  s.  T.i'/'turr. 
Liten  e.  A'aanüeUner. 
Liten  c  Rtu^tUüner. 
Liten  «.  Sie^arUeiten. 
Liten  8.  Wagenleiten. 
lÄebenschfafI  f Ortseh. \    (r/i.  Tjeonfelden, 

OG.  Lichtenstein,  Horlib^^chlag  152. 

14». 

IJrcht enstein,  diterr.  MiniiterifUengeKhUdit. 
Lieht enstayn.  GeDanntetHainiieiu 
(1233—1266)  81.3«. 

Ueehktwmtg  (Bgt.),  OrUch.  OUr-SAe»- 
eroberg,  Liebtonwort  913.  ms.  Ge- 
nannte: Chunrnt  213.3M. 

Lieggerkiten(Iih^.),  Drisch.  Ober-Dam^'tfh, 
LeitoQ261.au.  Gouanute:  Dunoch 
961.19. 

Liehtcnwart  h.  LieeiUemoang. 

LilitcM  .V.  Leiten. 

Lihtmaister  x.  Lichtgut. 

TAlies^tld  (Kloster),  Niederöslerreich,  Cm- 
pns  Lilioram;  abbas  de  —  52.  i*» 
—  Ilr.niz:  19.49»;  28.«»*;  öl-»*; 
243.24«. 

Limo,  in  —  a.  Laimer. 
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Lindau  (Ortsch.),  GJU.  Weyr,  Lintawe 
961.41. 

Lindau  (Bgt.),  OrUA.  2Sthefyurf  Lintaawe 
294. MO.  Genannte:  Chuenrat  294. 

440. 

LindcTi  s.  TAndntr. 

Liuüeu  a.  Lininer. 

ux  Linien  f.  LaUner, 

Linden,  auf  der  —  «.  floe/UeAen. 

Linden,  datz  dor  —  ».  HocAlindntr. 

LintherslinttcD  «.  Niederlrifm. 

LindUioher  (Bgt.),  Orl<rlt.  Modcmdor/,  in 
dem  Holt2  321.K67.  WS.  Gunanutc: 
ülreieli  891.«»;  Wemher  891.  mt. 

LiiUner  (Dhs.),  OG.  AiA  (».  dawm)f  wer 
Linivn,  Linden  106. im;  164.175; 

159.241». 

Lmdna-  (Bits.),  OG.  S«:lker,  in  Linden 

140.  ts. 
Lintoawe  «.  Lmdem. 

Limkotfl  (Bhs.),  OG.  MoUn,  ufm  Chogcl, 

auf  dem  Chogol  201.  I9i;  299.  ww. 

Genannte:  Uuinrcich  299.M«;  Her- 

wordiis  201.  IM. 
Lim  (St.),  Olio-mterreich,  Linz,  Ltnts, 

Lintza  105.  urZehtiU)\%Zl,t(Mavt); 

234.  ai  (Gericht). 
List,  buba  Wotzlonis,  Wczelonis  dicti 

List  88.7. 
Lingestorf  «.  Loitmidorf. 
Liugistorf  s.  I^ilzendorf. 
Lolmffrin  (Ortsch.),  OB.  Leonfelden.  OG. 

Obemeukirchen.    Ii  c  na  nute:  Ulrich 

144.80*. 
Lochpacb  «.  LabaA. 
Lohe  8.  HacItUA, 
Lobe  8.  Lach. 

Loipershacli  (Dj.J,  ö.  Ncunkirchen,  übfi»- 

ehircpach  138.  M. 
Loibertberg  $.  dberiberg, 

Ijoiwein  (Df.),  n.  Fdling,  Lcuban  29.81. 

Loitzeti'Iar/rnf.).  G U.Urfahr.  OG .  Alhern- 
dorf,  Jjcngenstorf,  Lcugestorf,  Liu- 
gestorf,  Liu^iätorf  102.93;  147.  h4. 
Genannte:  Ditrious  102.99. 

Lom  a.  Lamm. 

Lum  SrJif'Jn. 

Lumo  8.  ScJiöln. 


Lonbuetlcinsnde,  bei  Markt  Hall  zu 
stKAen,  332. MA.  Genannte:  Yorbtel 
332. 98S. 

Lonsperoli  $.  LooAaiy, 

XtOnatorf,  abgekommen  unterltalb  Linz.  G  o- 
nannte:  fratres  de  — (Ulrich  1227 
—1261,  Arnold  1230—1261)  135. 

tflO. 

Looilberg  hei  (m.)  Loibetf  0B.  Woidkofsn 
a.  d,  Snkayoy  Lonapercli,  LoipevdlL45. 

153. 

Looabcrg  (LH.),  GB.  und  OG.  Kirchberg 
a.  d.  Pidaek,  SUe.  St^werbadkt  Loa- 
peig  949.  le. 

St.  Lorenzen  am  Steinfeld  (Btte.),  nw.  Neun- 
kirchen, Genannte:  plebanus  de 
Saneb»  Lanrentio  183. 9i. 

Ldxperg  9.  Ltuherg. 

iMsbichd  (nhs!.  ),  OG.  A'iVrnftpr^,  Lospubel, 
Lospucholcr.  r.os-:puller  226.f.f3r,;  317. 
80o;  3iy.»44,»4s».  Genannte:  (Jbun- 
rat  817.100;  Hainreioh  319.9M.si9^ 

Ijoahi(M  (EH.),  OG.  Lauxa,  Lospnehler, 
Lo?!puVieUrinno  268.  lio;  26$.  IIS. 
Genannte:  Ulreicb  269. us. 

LoHMtda  ( OriteJt.),  OQ.  Weifr,  LoaenitMn 
952. G5.  Genannte:  Loscnstaiaarina 
-=  Gund:iker  IIL  Ton  L,  (1974 — 
1300)  252.05. 

Losspuller  «.  Lmbichd. 

Lonolue  «.  La$$et. 

Lespereh  «.  lAmheiy. 

LupnR  *.  Wnlfnpgg. 

Luchner,  vieUeidtt  Lxiketstcin,  OG.  Michel- 
darf,  GB.  EirMfr/,  809.  «So.  Qe* 
nannte:  Hainreioh  809. «o. 

Luterliig:e  «.  lÄttring. 

Lueg  (EH.),  OG.  Kußbacli,  Foramen  192. 

114.  Genannte:  lieinricus  192.114. 
Liujf  (BffL)f  Orttek.  Wwrmbadt,  aa  dem 

Luegc  276.  US.  Genannte:  Otte 

275. 186. 

Luegaletleu  (Ortsdi.),  OG.  Uater- Weitert- 
dor/f  Leofsteten,  Lnfoteten,  Lfl&teten 
99.70;  148.  SS.  Genannte  :Gotfndua 

99.70. 
Luonpaden  s.  Labe». 
Luenta  s.  Lumersee, 
Lner  «.  Laabtr. 

Lufsteten  Luegsteten. 
Liifjhirhh  r  ( Hhs.^j  OG.  Lanzendorff  Log- 
puhel  156.197;  IGS.ai». 
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Ijugendorf  (Orhch.),  06.  Tragwein,  Lugon- 
dorf  105.1M;  155.iS8.i89.  Geoannte: 
Siboto  106. 104;  Ulrioas  105.  m;  Miu- 
harduB  106.  iw. 

Lngendorf  *.  Lungendorf, 

IjugWiner  (Bfft.),  Orttch.  MUttrtgg,  J/ehcn 
294.447.  Genaunte:  Haiureioh  394. 

447. 

Lnnkewiz  s.  LungiUer. 

Lungnulorf  (OrtHch.),  00.  BttUoboeh,  Ltt- 

g;cndort"  221.  r,7!i. 
LuDgowiz  s.  Lungilz. 

iMugiti  (Ortick.),  OO.  Bodtndor/t  Liinge- 

witz,  Lungewize  97.50. 
Lungilz  (EH.),  OG.  Hundsdorf,  OrUeh. 

Nt:u4ladi,  Lungowiz  14'd.u.x>. 
Lungilser  (EH.),  OG.  IJiuterberg,  OrUch. 

Zudendorf,  Lnnkewix  165.  im. 
LunMortee  (:  vo»  Qamfyig)^  SA,  auf  der 

Liients  68.  na. 


Manuek  (OrUtk.)t  00.  St.  UmAwrd,  Man- 

ffllS  1  50.  186. 

Madiland  (EIL),  OrUch.  UnUr  Ztiß,  Moh- 

lanterin  151.  ist. 
Müdticmd  (Gegend),  OberSiterreiAf  n.  der 

DMau,  Achlant  235.  x&  (Gericht).  0  e- 

nannte:  49.  i7o*.  na*.  174*;  285.23*. 

—  Otto  (ca.  1150)  21.  58«;  22. 

iB.vn^i  Waklnm  (0. 1150}  21.»'; 

22.  M*;  4d.  ifo^ 
Maeierstorf  s.  MahrenUnff, 
MacTisA  Ä.  Mondsee. 
Muciiziugen  «.  Manzing. 
Mahwttoif(Ort»A.),  00.  Ssaer^lfaeien- 

torf,  Margentorf,  Marstorf  99.  es. 

Genannte:  Ulricus  Oarzaun  99.  (',8. 
MaJtrersdorf  (D/.),  GB.  Neunlurchcnj  Mar- 

chortstorf  127. 55. 
MaknUbur  (Bfft.),  Ort$«h,  SäftmAtcU, 

Meilstain  212.367. 
Maierhof  (Ortsrh.),  OQ, BrawiM,  Haier* 

hoven  1  59.a40. 
Mayerhof  (EH.),  BUe.  DeuUchbach,  OG. 

JRabenttein,  Maierhof  249.  ft. 
Haierstetcn  $.  Merkenttctten. 
Magersdorf  (Ortsch.),  OO.  EbenkdMl, 

Maierstorf  220. 541. 
Maierstorf  a.  Mairdorf. 


Mairtm  Bmm  (Bgt  ),  OG.  Ijoaensteia  (n. 

davon),  ViUicus  in  Fönte  170.$. 
Mayr  im  I}Bld  (Blu.),  OO.  Srdmamudarf, 

OrUdL  SAaikof,  in  (kmpo  89. ».  6e- 

nannte:  Albertus  89.9. 
Mayr  in  Reith,  OG.  Mölln,  auf  dem  Reutte 

296.471.  Genanntei^Uameler  296.471. 
Miiirdorf  (Weäer),  00.  THaOefi»,  Ortndk. 

Bergemdurf,  Maierstorf  211.  S43. 
Mayrhof  (EH.),  Ortsch.  Steineredorf,  in 

Curia  villicali  188.88.  Genannte: 

C9iniiratf  OUoh«p  188.  w. 
MayrkBtf  (BUe.),  Ort$A.  Krifl,  MaieiboTe 

196.  141.    Genannte:  Ghunrados 

196.141. 

Mayrhoftal  (Jagerfus.),  OG.  Weyr,  (Jrttck, 

KküfSe^Unff,  MerhenvaUe  247.  4. 

Mayrhof  fr  tBgi.),  äS.  Temberg(GB.  Steyr), 
Maicrhovc  1  75.8rr.  Genannte:  Diet- 
rich, Dietrich  Powinesaa,  Reinhari 
176.«. 

Mahnanatinf  «.  Mcumtdorf, 

Mahnanstorf  ^!.  3/bAnamMdoi/. 

Mani^Mls  8.  .Mansch. 

Alaniidiof  {Ühf.j,   OG.  iiufibach,  mansus 

Monaobi  199.  lu. 
Manmendorf  a.  d.  March  (Df.),  ^'6.  Bekm- 

rnppersdorf,  Mein  rat  .'itorf  10.  ?i. 
Manuertdorf,  ehemals  ein  Dorf  an  der  Wim 

naJ^häMtidling,  Manbofftrtorf,  Min- 

hartaloif,  Meynhariatotf  88.  an. 
Manvharf^fjrmm  (T>f.),  GB.  SavntMbwg, 

ifcinhart.storf  (?)  17.  40. 
Manmdorf  (Mannersdorf),  Df.,  GB.  Grofi- 

Emendorf,    Malmanatorf  118.  u 

(Zehnten). 

Manzfiifj  (litie  ),  s.  Altlengbach,  Maensin- 

gon,  Menziagon  69.S73. 
MmlKuh  (OrUek.  md  8M^),  OB.  Maut- 

hau9m,  00.  Bied,  Marboeh  148.9»; 

165.  3».    Genannte:  Hermaaniu 

14fi.  m. 

Marbadt  (EU./,  lille.  Sdiwerbach,  Mcrpach 
240.  s. 

Marchartslag  «.  Markenschlag. 
Marchartstorf  s.  Oher-Markersdonf. 
Marcbartstorf  s.  Makrtrsdorf. 
Marchegg    (St.),    BH.  Orqft-BluendBrf, 

Marchekke  6.  i8>;  233.  u  (G^ridit). 

Markenechlug  (Rtle.  und  Fih.<i.),  OG.  Etan- 
kenfels,  Mureharfsla*;,  Marichartslag 
240.S.  Genau itle:  Chuuraduä  240.S. 
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MarkgrafntuniH  (Bf»),  nö.  Groß-Enger»' 
darf,  Marcravennuisidcl  119.»^. 

MarleataU  (EH.),  GB.  Mank,  OG.  Um- 
haekf  Site.  Bohaihnmd,  Beimtxwtat 
240.3. 

Mark-a  (Mkt.),  GB.  und  OG.  LillenffM, 
in  Foro  '241. s.  Genannte:  Hain- 
ricua  caiciiex,  Merbut  piscatur,  üt- 
nariiia  241.8. 

Margartlhen  a.  d.  Siming  (Df.),  »w.  St. 
P5lten,  Sanct«  Maigaret«  69.  tu^i 
70.»». 

Margaxatoff  #•  MuhreFttorf. 
Marichaitalag  «.  Markentcidag. 

Marquardns  vcnator  (1232)  53.197*. 
Marreitherthaly  MardUad  (Orisch.),  Gli, 

FrägwrUn,  OG.  Ilundsdorf,  Muderout, 

Hodorreui,  Modemmie,  Hodrant 

87.1;  142.30.31 ;  149.106.  Genannte: 

Chnnradn»  142.  so;  Wilhalmiui  142. 

u;  Ylech  142.  st. 
M  ancfainits  «.  Jtfj^Ub. 
Marstorf  «.  Makretatorf. 
Mataing,  Ober-  und  Unter-  (EU.),  OG. 

Frankenfels,   Mezzing   239.  1.  Ge- 
nannte: Ulricus  239.1. 
üünilem  a.  d.  Donau  (St.),  SB.  Krem», 

Mntam  39.  m^. 
Mauerhach  ( Df.  und  Schloß),  n.  Purkeradorf, 

Haurbaob  52.  m*;  bB,m  (Foratamt). 
MoMterbtuk  (KarUnue),  NiederStterr^ch; 

Besitz  5.9«;  118. 121.«i».M». 
Mauthaugen  (Mkt.),  BH.Perg,  ^fouthoasen 

2B2.b(Maut);  235.«  (Gericht). 
Mauttwr  (Bha.),  Ortach.  Uaaelbach,  OG. 

SdiSium,  Hntarim,  Mvtorar  106.  xm. 
Männlich  «.  Meialing. 
MatzeUdorf  (OrtHch.),  OG.  Nmmarkt,  Mez- 

leinstorf  147.78.   Genaoato:  Goz- 

prebt  147.  TS. 
Mazo  Hadolfas  (zuletzt  12S8)  87.  Iis; 

M.  KoTjrnd  1  '?{".  ifvi'. 
Mttteii  (Kloster),  Bayern  i  Be$iUt  m  Öaler- 

reich  76.308*. 
Medlioom  *,  Jfcfle. 

ICedliooDL  apod  Qnmpoltacihindien  «.  MSi- 

Una. 

MeilsUiD  a.  MaihnkiMr» 
Meinbartesdorf  i.  Matgendorf,  Orqfi-. 

Meiabardi  vidua  60.  SS8. 
Meinh(irt.-<,  Gr  /'  f'fiH  Groß-Gerunga)  und 
Klein-  (GB.ZwelÜ),Uinhaxtea  134.  a&. 


Mcinhartstorf  a.  Manneradorf. 
Meiuhartstorf  a.  Mannhartjihrunn. 
MeinharUtorf  ».  Men^ersd*irf,  Groß-, 
Ifeinliaitioade,  im  der  00.  MoUnmmekmf 
804.  «so. 

Meinliarstorf  s.  Klein- Manneradorf. 

M  o  i  n  h  a  r M  d  ü  r  f  ra  i  11  ü  r  s .  3/ mjersdor/,  Klein: 

Meiuratstorl  «.  Mamierxdorf. 

Mdtling  (OG.),  GB.  Gföhl,  MaosUdl  66. 

tu  (F«rUamt)» 
Meiaaauer,  oaterr.  MiniaterialengescfilecJit ; 

36.111*;  55.818*.   Genannte:  Otto 

(t  1265)  10.28*;  23.6s(My8aowaria8); 

dominus  do  Kyaaowe  Stepban 

(t  1316)  22.5«}  88.  «0.61 ;  24.«?»; 

27.  T.«,';  28.  Tf,*;  44.  U7*;  136.103*. 
Melk  fMkf.}.  im.  St.  Pölten,  Mcdlicam 

2i(2,c  {Maut).  —  Kloster:  cluustrum 

in  M.  11.1»*;  84.  SS«  (Zdmtm)t  Be- 

aitt  51. 1S5*. 
Mmtu  (Biß.),  Ortach.  Klftn-Unfling,  Mc- 

nawe  311.677.  Genannte:  Cbueoiat 

311.  G77. 

Maiin»  (Bhf.),  OQ.  Brdmamudoif^  Orte 
«k.  Sdäfiäki^,  Mflntariaa  149.1». 

Mengeradorf,  Klein-  (Rite..),  OG.  Pfarr- 
kirchen,  in  Hinori  Meiabarsdorf  190. 

lüO. 

Mengeradorf,  Groß- (OrUeh.),  OG.  Pfwf 
kirchrn,  Xfcinhartesdorf,  Meinliarts- 
torf  189.98;  327.  988.  Genannte: 
Cbuenrat  Enincbel  32  7.  »88. 

Mense  «.  Mandtte, 

Mensingen  «.  Mamh^. 

Morpacb  a.  Marbach. 

Merkenstettm  (Mörgenatetten),  Mahl-  und 
Sägemiüäe,  OG.  Zehnbadi,  a.  PwrgataUf 
Maierstoten,  Mergerstoten  59.itft. 

Mcrgersteten  s.  Merkenatettm. 

Kerhenvallo  a.  Mayrhoftal. 

Merswäncb,  Heinricu»  (1258  —  1260) 
118.7;  Jobann  (1260)  118.7». 

Mmt»tM$  (Bha.),  OG,  Gvrttmt  OrUek 
ChMmdlf  Messenr  260.  is.  Ge- 
nannte:  Ah^m  260.18. 

Muttrlehner  (Bh.1.),  OG.  Aichj  huba  Ma- 
selonia,  Masleonis  108.  isu 

If  eileiiutoxf  «.  MaiKbdoff. 

Mezwinehel «.  Mvakwinkler. 

Mczzercr  a.  MeaaererhoU. 

Messing  «.  Ma$»ing. 
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8t.  Michael  am  TIrnckbacJie  (Rtle.),  Gli. 

St.  PcUr  i.  d.  Au,  ad  montem  Sancti 

Mycbahclia  Tü.ais  (Vogtei). 
Mkitddorf  (OrUch.),  OB.  SSnhdor/,  My- 

obeldoirf  318.MI. 
Mkhelhausen  (D/.),  ö.  Alzenbrugg,  Kichel- 

haasen,  Mychelhaoien,  Jiiohelnhasen 

60.  Mo;  62.SI6. 
MMUeUen  (Df.),  GB.  MMbaA,  $B.  Loa 

a.  d.  2%aya»  HichelBtotoa,  Vyebel- 

atctcn  22.  r>fi. 
Müterherg  (EH.),  GB.  Mauthauten,  OG. 

I*iütrachf  Mitterberoh,  Mitterborch, 

MitterttLburoli.  Qenanikte:  Ditrious 

(1S87)  118.  in* 
Mitterberg    /'//  ),  OG.  Lauta,  Mittern- 

pergo,  Mitterge  269.  iis;  272.  i48 

(Ämt)}2'l%.3ax.ta»(Amt),  üenaDiite: 

Loutdi  869.  m;  278.  »t. 
MUknffg  (OrUeh.),  OG.  A»dutA  bä  Steyr, 

Mitterekko  174. m;   282.293.  Ge- 

naunto:  Chuenrat  282.sasiChaDrat, 

Holsteiaer  174.  X9. 
tfittoqie  «.  Mütefberff. 
Hittenanl,  an  der « — ,  m  der  Htte.  Lang- 

egg  zu  «uchen,  vidieirf/f  S'aumühle  31  G. 

TSR.  Oenannte:  liainreich  3  1  6  .  788. 
Mitiemdorf  (Llf.)t  nö.  Unter- Waitertdor/, 

Milerendinf  14.». 
MttUneUoff  (Ef.),  OS.  Grofl'Gtrmgt, 

Miterenslage,  Mitterslach  77.si3. 
lüttlinch,  Mitierlinch,  Mutorlinch  Ilain- 

rious  108.118;  152. 1&7;  159.^1». 
Ifilemidor^  Mittetendorf,  abgekommen, 

».  Wiemr'Ikaabidt  m  tuAm  (t)  126. 

48;  131.  79.  82. 

Mitcrlabans,   abgckoinmen,   fÖ.  Jiappolz, 

GB.  Dobersberg  3b.  m;  a.  auch  Mi- 

nzlaww  wirf  Milwans. 
Miurigl  (Bgt.),  OrUch.  StiedeUbaeh,  Mia- 

rigcl  27G.iqt.  Qenanate:  Choenrat 

276.809. 

MilwMU  vDIa,  abgekommen  (f)f  tw.  Rap- 
poUfWaitekm  Gilgenberg  undBanfthal 
35.  in';  *.  mek  Miterlabana  md  Mi- 

rezlawOK. 
Miubortes  s.  Meinhart». 
Minhaxtstorf  «.  KUmrUmmendmf. 

Minhart«torf  $.  Manrnri^dorf. 
Mumbach  (Klmicr),  BetUn  52.  m*;  56. 
ai6»;  84.  SM*. 


Mirezlawez,  Miterlabans,  algekommen,  xo. 
:  liappolz,  Gß.  Dohersherg  3  5.  Ui;  t. aiMÄ 
Mitürbibaos  und  Milwam. 

Mistlberg  (Bj^.),  OO.  LoMMOy  Distelpei^ 
(?),  Miitelperge  275.  im;  27»;.  i«b. 
0  onannto:Chaünrat  27  5.193;  Cbuen- 
rat  Fiderbman  275.  m;  Marcbart 
276.  im;  Rudolf  276.  ise;  Bnedolf 
BtainoU  276.  tw;  Waldmea  276.  m. 

Myssowo  Ä.  Meissau. 

Motten,  Groß-  (Df.).   GB.  Gföhi,  n.  Paü- 

weü,  zum  Otiuo,  ze  M*3teii  29.  m; 

184.  M. 
Moderatz  $.  Moidrams. 
Modercbalben,  ^fodchalben,  abgekommen, 

bei  BiHteimkirdien  (fj,  78.  SM;  «.  auch 

Caillbling. 
Modcrrcat  ».  Marreitherthal. 
MÖtlmhenj   (Ortseh. ),    OG.  Königswicien. 

Mozk'inspcrge    1G2.  2m7.  aaa.  Ge- 

Duatile:  HaiDricu«  162. S9t;  Oorol- 

das  162.  M. 
MotUiag  hä  Omnpoldskirchen  (St.),  $.  Wien, 

McdlicDm  apnd  Gumpoldscbirhen,  — 

Gam^ltsohixohea  7  0. 883.  U  0  n  an  n  to : 

vgl.  ^UrreiA. 
MotRcbnisz  B.  MS/UÜB. 

Mot.sidel,  abgekommen,  heute  noch  Flur- 
name Mottschüttel  bei  Wukctlto/enj  to. 
Loa  a.  d.  Thagu  24.  $7. 

Modak»  (Bf.),  w.  Zemmmdiuf,  MotaUel, 
Matsidel  42.is9;  43.  im. 

Mohlanterin  «.  Machland. 

Moidratnt  (Df.),  GB.  ZwetÜ,  Moderatz 
184.  BS. 

Molendino,  du  Vetcri  —  «.  AUemSUe. 
Molend  inum,  Ezeliani,  Aese^  raper 

—  111.140. 

Mo{friU  (Cf.),  GB.  Neunkirchen,  t.  Haß- 
baeh,  Moldfridea.  Qenanate:  H.de 

—  127.  «s. 

Molhnann.vlorf  (Df.),  n.  Kl^n-BeU,  Mal- 
manstorf, Malmaasdorf  17.  s».  «,0.  41. 

MoUn  (OHteh.),  GB.  Grünburg,  MoUen, 
Moln  199.  \a  (Amt);  250. n;  252.«; 
295.  4-h;  (Amt);  305.  m«;  305.  «n 
(Ami).  G  cnan  n  i 0:  Painrippc  252.  m; 
officialis  251.  SS. 

Monaohi  nansiu  «.  MtuuiAef. 

Monte,  Buper  — ,  etwa  üi  der  OG.  Ni^bath 
zu  »wAen  184.72.  Genannto:  Hein- 
ricus,  Otto,  Bifnt  1 84. 7s. 
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Monte,  in  — ,     der  OG,  PdiaAaiA  cw 

twhm,  918.  «1. 
Monte,  snper  —  s.  Berg. 
Monte,  super  —  «.  Berger. 
Honte,  in  —  t .  JFUMerger, 
Monte,  in  —  $.  VoUberg. 
Monte,  in  —  i>.  Prkseuberg. 
^^onto,  RUpcr  — ■  «.  HausWerg. 
Monte,  de  —  *.  MuUenslem. 
IContcnn,  onper     ».  Bmumbtrg. 
MmukttfJKloater),  Obtrötterrelch,  Moense, 

Menfe;  Hemts  in  OHerreich  7B,iio. 
Mihuchkirchen  (Df.),  OB.  A$pang,  Man- 

ohtioben  1S8.M. 
Ifons  Sanoti  MyöhaheUs  9.St,Miehad  am 

Bruckbache. 
Moos  (Byt.),  GB.  Kirchdorf,  OG.  Michel 

dorf,  am  Mos,  iu  dem  Mose  210.  sits; 

806. «41.  Genannte;  Dielreieh  808. 

Ml ;  Liutoldus  210. 3». 
Moot  (Bgt.)f  OrUch.  Grub,  an  dem  Weni- 
gen Mose,  an  dem  Fraiten  Mose  315. 

TOT. TU.  Genannte:  Otaker  818. 7&8; 

Otte  315.767. 
Ahoaer  (Bhn.),  OG.^r-:>h^.  Mos  206.2fi3; 

802. &57.  Genannte;  HainroicU  302. 

667. 

JUbov&aticr  (BgL)j  OG.  VortMorf^  OrUA. 

Ubened,  Mos  216.  ms;  219. C30.  Qe* 

nannte:  Syboto  21G.U9. 
MörgeittteUen  ».  Merkenatetten. 
Mos,  o.  SimeTf  OrUek,  Aunmmi»  «n  tmAm 

808.M.  Oenann  te:  PeriitoldoB  808. 

Mos  8.  Mooabaxuer, 

Moser  (Bht.),  OG.  Aich,  Mos  154.17«; 
159.  m. 

MctSd  (Sgt.)f  OG.  SteMerltireM»  a.  d. 

Trann.  Oedc  220. 560. 
Mqpliü  oder  MüßUU  (Bht.),  OG.  Hoch- 

n^,  Hanahinita,  Motiehnin  80.  m. 
Moathooaea  f.  JfanlAaaMH. 
Mozlcinsperge  *.  Mötlasberg . 
Mukkeraw,  Mnkerawe,  Mukkaruwu,  ah- 

gekommenf  oberhaUf  Komeuburg,  1 5. 34. 
If utarine  t.  JfaiiAwr. 
Mntarn  s.  Mautem, 
Mntenstorf  s.  Muthmatm$dotf. 
Muteror  «.  Mautner. 
Ifnterlinoh  Hiltlinob. 
MiUltmanntdorf  (D/.),   GB.  Wiener-Neu- 

ttatU,  Mntenitorf  189.0»;  ISO.i». 


Vntnde1«.arodMML 

Mnerpacb,  Mühle,  no.  Rabmstein,  QB* 
Kirrhbcrg  a.  d.  Pielach  242.  so. 

Mühlbach  (Qrtsch.)f  OG.  Garsten,  Mülbach, 
Mnlpaob  960.  i».  M  (AnU);  971.  u« 
(Amt). 

USklbaeh  (Bach),  bei  Mühlbachgraben, 
rechter  Isebenlauf  der  Enna,  Mulpaoh, 
Malpech  270.  lae;  271.  us.  Ge- 
nannte: Lentolt  971.  ue. 

Mühle  im  Brunn,  OG.  Lausa,  an  der  Mal 
269.  u».  Genannte:  Ulreioh  969. 

119. 

Mnl «.  HormUhk. 

Mal  s.  Mühle  in  Brunn. 

Mülbach  s.  MnlJJ.a^-h. 

MulntT  8.  Kgermühle. 

Muuchenreut  t.  Münickreüh. 

H vnohixehen  t.  JMftM'dUrfrrtcn. 

Mnnchrent  s.  Münichreilh. 

Mimchspach  s.  Münzbacli. 

Muntspach  «.  Münsbaoh. 

MMekralh  (D/.),  ao.  Dobtnberg,  Mnnoh' 

raat,  Knncbcnrcut  46.1«  (Vogtd). 
Mnnspach  s.  Münzbacli. 
Münzbach  (Mkt.),  GB.  Ferg,  Muntspach, 

Mfinchspach,  Munspach  49.  i70^;  50. 

m;  16S.su. 
JfalMOfiiUb-  (Bgt.),    Ortsch.  Dipcmdorf, 

Merwinchel,  Mntsweinchel  195.  uoi 

323.885. 

N. 

Naamhach,  Nebenlauf  der  Donau  am  linken 
Ufer  in  Oberösterreich  nahe  der  Grensc 
«0»  IKederSikntük,  aqna  Nerdin, 
Nerdingen  77.  »is. 

Naandeitner  (Bhs.),  OG.  Aich,  an  der 
Liten,  Nerdenleiten  108.  iS3.  Ge- 
nannte: Hain  — ,  Heinrieno  108.  i». 

Naandeitner  (Bhs.),  OG.  AUerheOigm,  Ner- 
düiileiten,  Nordenliten  113.  i6f>. 

Nackdfuimem  (Blte.),  OG.  Vorchdorf, 
Ortsch.  Adlhaming,  in  Nadis  Domibus 
919.6m. 

Hhgelstat  (Bgt.),    Ortsch.  Klein- ReifUng, 

Nngclstat  310.  sn.  Genannte:  Diet- 

reich  310.678. 
NageUtatt  (Nagler,  Bhs.),  OrUOt.  Ikml^ 

grabmf  Nagelstat  350.  ss;  290.  40i. 

Genannte:  Chnenfat  der  Mnlner 
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290.  ios;  Mardbort  ob  der  Mol  990. 

40«;  Seifrit  290.401. 
Kandestal  e.  Amersthal. 
SoHT  (EH.),  OrtmA.  Neuttiftgraben,  auf 

der  Nase  289. 38».  Geuanntc:  Chun- 

rat  Chrevogel  989.  am;  Dietreich 

28d.3äi>. 

Nengering  (Df.),  bti  SatentttUen,  Newe- 
ring,  Mevvhife.  Qenannie:  d.  Bum- 
boto  do  N.  (1258)  99.»';  SUm*i 

Syboto  de  —  22. 56. 
NerdonleitCD  «.  Naamldtnar. 
Nerdin  aqua  «.  NaartAoA. 

Nerdingen  jiqua  «.  Naantbach. 
NetidhiTii  (EIL),  OG.  Franken/eU,  Nozzol- 

pcrch  239.1.  Geoannte:  Bugenis 

989.1. 

NeifFSlla  (MH,),  OB.  AjOrnitteig,  Nora 

Folan,  Polan  98.  ta. 
Keuburg-FcUkovfttin ,    Gf.  Äuno  von  — 

(t  1260)  132.83". 
Nenehliog  «.  NSd/Ung, 
Natdmf  (Mki  ),  GB.  Laa  a.  d.  TkoffOf 

Neundorf,  Newendorf,  Niwendoif 

23.61. 

NtvhauB  (BgL),  OG.  Lama,  Newcnbaus 
977.  ti*.  Genannte:  ülreieh  977.  tu. 

JSeulenghach  (Mkt.),  Longebach,  Lenge- 

pach.  Lengcnbach,  Lenpenpaeh  67. 

im;  72. «Kt;  74  .  304. 906;  forum  L.  69. 

tri  (ZOnt);  Amt  dtudbH  66.SS8.  Ge- 

nannto:    Cbristan    der  druhsecz 

(i:312)  232.  7^  Friedrich  (1297) 

55.  8i3i^;  Otto  III.  TOD  Lengbach- 

Seohberg  97. &i^ 
Ninmattt  (Mkt.),  «w.  FMt,  NoTnm  Foram 

4«.  it.'.V  ifi7;  227. CIO. 
Netimarkt  (Mkl.),  GTl  Frfinfadtf  in  NoTO 

foro  102.  »o;  iöl.i34.  m. 
Neombiurali ».  Klottematburg. 
Netnikirciten  (Mkt.),  fto.  Wicner-Neuttadtt 

Nova  Eccicsia  129.«»;  188.  M. 
Neunstat  t.  Neustadt. 
Nm'Biegera  (Df.),  sö.  Jtappolz,  GB.  Raab«, 

Bndegen,  Rudgen  85.  iii. 
Ncuringo  «.  Nengering. 
Neust a<h  (Ortsrh  ),  OG .  Jhmdmlorf,  Neu- 

Htat,    iNounstat,    2>(ewenstat  90.  15. 

Genannte;  Hainriena  90. u. 

Neuatiß  bei  Groß-n,imln<i  (Ortsch.),  GR. 
Weyr,  Neastift  Sll.eTS  (.^fliil;  816. 
713  (AnU), 


Ncusidcl,  abgekommen,  btiAaptm  la  «Heia» 

122.30  (Zehnten). 

Neu$i€dl  am  Walde  (Df.),  bei  (ö.)  Gr^ 
baA  a.  S^neeberg,  Newidd  197.  o. 

Xeweildorf  s.  Xeudorf. 

Ncwendorf  s.  Nonndorf. 

Newenhaus  «.  Neuhaus. 

NowoDstat  $.  Neustadt, 

Newering  ».  Ntiigmng, 

Nicolsperge  s.  Anberg, 

Nidcrnmul,  an  der  — ,  in  der  Rftr.  Lang- 
egg zu  suchen,  etwa  Stampfmiiide  (t) 
816.  TI».  Genannte:  Hatnreieh  816. 

"S9. 

Nieder- Altn ich  (KlosUr),  liayeru:  Abt  Dil- 
mar (1232—1242)  74.305*.  BmU 

6. 13*. 

ISMidiftliMm  (OrUek,),  OG,  Pkrbaeht 
Hofstetor  1 63.314.  Genannte:  KuB- 

riciis  der  H.  16S.su. 
Niederkitm  (ligt.),  GB.  Kirdidorj,  OG. 

PetteiAadk,  OrlxA.  Lmgendorf,  Lia- 

thenlintt«n  219. 5ss. 
Niedertreidm,  JagdsdU^  «.  «on  Oberweidm 

10. nK 
Niunburga  s.  Komeuburg. 
Nianebizchen  «.  WalditeukMien. 
NiwcTidorf  Neudorf. 
Nochiing  (Mkt.),  nw.  Persenhett^.  Ntocb- 

ling,  Neucblinge  47.  m^.  m.  les. 
Nora  Polau  IktirPISäa, 
Nova  Civitas  s.  Wi^ner-NeusUidL 
Xüva  Ecclcsia  s.  Nt'uitkirvkat. 
Novo  ¥oxi)  s.  Neumarkt, 
Nonndorf  (Df.),  GB,  Raab»,  Mtf.  Dto$m- 

dmff  Newendorf  89.  m. 
Nöirilh  (ligt.),  Ortsch.  Stiedelsbarh.  I^eul- 

tcrlchcn  276. ais.  Genannte:  Lea- 
polt 276.  «s. 
NBmberg,  Fhnedrkh  Bwggraf  wm  —  89. 

Nußbaum  (Df),  OG,  Erdmmmtdorf,  Nni- 

puum  149. 117. 
Nu/Jbaum  (Bhs.),  OrUdt,  Lugendorf,  Nn«- 

panm  166.  lao. 

Nußbaum  (Bgt ),  OG.MicheldarfSnr.j^anm 
210.  384:  308.  <V42.  Genannte: 
ArDoldu.s  210.  si4;  Leupolt  308.643; 
Ortolf  SOS.ca. 

Nußdorf  bei  Wien,  Nuzdorf.  Genannte: 
Starchandus  et  frater  snus  (Ditrich) 
de  N.  (1280,  12ö6,  1293)  13.$7'; 
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Otto,  fozwtttriiu  doois  (1916-^1919) 
63.  iM^ 

0. 

Obtraieh  (Ef,),  OO.Bagmbtrg,  Obenmidhe 
117.  n.    QenAanle:  Sohrinpho 

1 4  7 .  M. 

Ober-Grünbadi  (D/.),  nw.  Mod*iedi,  Grun- 
pacb,  OrAnpacb,  Grnonpach  43.  i40. 

148. 

(Xfcrhub  (Fifff.),  Ortsch.  Urodcnulorf,  Ihibo. 
1^*8. IM.   Genannter:  Smiler  198. 

Laa,  Leubs  hb.m^  (Forttamt). 

Ober-MarktiM'lorf  (Df.),  013.  ReU,  Mar- 
cbart«tori',  Marcharatorf 26. 73;  27.74. 

Obemberg  (Riu.),  OG,  EbentaUzell,  Ebcr- 
pcrge  220.539. 

Ohorn  Ekkc,  auf  dem  —  n.  fCoUereck. 

Ober-  und  l'nttr-Lnibm  (Df.)^  8w.  BeJiberg, 
Leubon  2ö.7o. 

Ober'  und  ViUer-SMerke  (Df.),  ;  AUm- 
moHU,  Schaf  crko.  Rcb&terlc  22.m*.58. 

Oberweiden  (Df.),  GIl.  Murchetifi.  Wciilen, 
Widen,  Wiedon,  Weiten  10.  n\ Zehn- 
ten daselbst  10, 

Obhager  (Bgt.),  OG,  tfarrktnAeti,  lliige, 
ob  des  llait'S  197.  hh;  321.f,Ti.  Ot- 
nannte:  Chunrat  198.  Ilaiiirrich 
321.871;  Heinxicus  Troucr  198.  i48; 
Otaoher  197.  tis. 

Ochsenburg  (Df.),  bei  St.  Georgen  am  Stein- 
feld, Obsenbercb,  Oh«!enburcb.  Ge- 
nannte; Gotscalcos  de  (Nitperob-)O. 
(1218->1989)  78.M0>;  Cholo  de  O. 
73.  300 ;  GotschaUc  (1986)  78.  MO^; 
Kolo  (128G)  73.. w.'. 

Od,  auf  der  — (Uhu  ),  (Jrtsrfi.  Fraukeubertj, 
Odo  ante  caatrum  Marbach  165.3icu. 

Ödbauer  (Bgi.)f  OG.  Ttnherg,  Oede  979. 
Ma.  Genannte:  Dietel  der  Nutz- 
man  279.846;  Hainreich  279.  tio; 
Hainreicb  Guotigen  27d.Ms;  loban 
979. Mi;  Hamoh  Wetnbaits  san  979. 
^1.';  Stepli.'in  ICenneleins  sun  979.tM; 
Ulrcirh  T('le><pmnTior  279. MB. 

zem  Ütten  s.  Motten,  Groß-. 

Oltengchlag  (Df),  GJJ.  Frtüiadt,  Ütten- 
alage  144.60  (Zehent),  161.  im. 

OUmttein  (Sddoß),  GB.  AUcntstajf,  Otea> 
atAin.  Genannte:  Ottensteinartitt « 


Otto  de  —  (1967-— 1819)  80.  m; 

134.95. 

Otlimaier  (Bgt.),  Ortach.  Wurmbach,  Ode 
267.  s«.  83.  Genannte:  Dietharde« 
svn  967.  m;  Hainieioli  967.8t. 

OUnang  (Df,),  GB.  SAwmeimkat,  Otnaa- 
gisebe  999.  ns. 

Otto  Cnmc«  7.  14, 

Öde,  vielkkid  Eder  (Bha.),  OG.  Lebing, 
,    159.  SM. 

Ode,  auf  der  — ,  in  der  OrMk.  JUHUbaek 
cit  nvchm,  965.M.  Genannte:  Pittiolf 

2l>5.  cu. 

Ode,  auf  der  — ■.  viütestimmt,  n.  Karnbergf 
Orlseft.  llüfberg  t»  tuchenp  819.  n«. 
Genannte:  Chacnvat819.tt«;Hiara« 
reich  Grazein  819.  tu. 

Ode  8.  ödtmaier. 

m 

Ode  e.  Salmannedt. 

Oder  «.  Bder, 

Otnangischc  «.  Ottnang. 

Öttcher  (Berg),  «.  Sekdbb9f  6«»»  Oaen 

58.  -iM. 
Oed  *.  Weifienedt. 

Oede,  m  der  OG,  Ltaua  m  nuihen  969. 

IM.  Genannte:  Engelmar  969.  im. 
Oede»  äi  dar  OG.  Tendttrg  tu  suchen  974. 

168.  G  0  n  n  n  n  t  er:  Dietreich  374. 1«. 

Oede  s,  Altmanaedt. 
Üedo  *.  Bretereder. 
Oede  f.  KkkirEdiiiffer. 
Ocdo  «.  Edt. 
Oede  s.  Eder. 
Oede  *.  Haxened, 
Oede  «.  Moa'öd. 
Oede  «.  Ödbaviier. 
Oede  ff.  SpeaiSd, 
Oede  «.  SdäkdL 
Ocdor  ».  EdloM. 

Oeder  Hainricusff.^freäenaa,  Genannte. 

Oerler  s.  Ed. 

Ofen,  ouf  dem  —  s.  Ofenmühle. 
Ofenmühle,  Ori$«k.  Lumpelgrabenf  ouf  dem 

Ofen  252.54. 
Obsenpach  s.  Außer- Ochsenbaiek. 
Obsenbercb  «.  Ochsenburg. 
Ohseuborch  s.  Ochaenburg. 
Olbeniberg  (JMbeniberg),  SB,,  OG,  Gfrffn* 

h'irh  am  SdmeAtrfff  ülviduperge 

132.M. 
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OBfrnbach  (Df.),  no.  Keulatgbach,  Algcr- 
pach,  Algcrsbach,  Algenpach,  Algols» 
pach  67.)(68;  70.  m. 

Orperge  *.  Srber. 

Ort,  m  —  (KH.),  OrUch.  Bädeengrabenf 

an  dem  Orte  280. Ml.  Oenanate: 

Eberbart  2öO.  iei. 
Ort  (Bh*.),  OG.  Kiimberg,  RtU.  BodtrefA^ 

in  dem  Ortte  816.  m.  Genannte; 

Chucnrat  316. 774. 
Ort(mühU),  OG.  P/arrkirchm,  Ortach.  f\irl- 

barg.  Ort  IdO.  loi.  Uenaanto:  Chuu- 

radns  190.  i«. 
Orphanas  (Kadold  und  Siejffried)  8.  i»;'. 
Orler  (liht.),   GH.  Perg,   OG.  Hohhrrg, 

Orlosenodc,  ürlosou6de  lll.m. 
OrlosoDiSde  $.  Orier. 
Onn  «.  Ötodkar. 

Österreich;  Austria:  Uber  hubarum  et 
redditmim  per  totnm  Anstriam  l.i; 
fcoda  ab  antiquo  pcrtiiicntia  ad  priu- 
oipatam  AnstrieS.s;  18.48;  «oneta^ 
mute  et  iudicia  per  U'rrniii  Austiit 
231.1.  —  Markgrafen:  Adalbt  rt 
(t  1055)  47.  ir,9>.  —  Leopold  Ii. 
(1075— 1096)68.208.  — Leopold  HL 
(1096—1186)  ll.s&>;  15. m*;  46. 

;  47. 159* ;  seine  Tocbter  Bertha  46. 
im'.  —  Leopold  IV.  (1136—1141) 
55. —  Uorzuge:  Iluinricb  IL 
(1141—1177;  bit  1166  MarkgraO 
3.6»;  22.5«';  104.  99'.  —  Leopold  V. 
(1177— 11I>5)  2.1»;  3.4^  45.14»'; 
46.  im';  53.199*;  65.  2.',7';  66.  2M*; 
231.1»;  232. 5' ;  255. 1*;  seine  Schwe- 
ster Riehardia  (f  nach  1196)  46.  isa*. 
—  LeopoIdVL  (1198  —  1230),  Liu- 
poldufl  dux  1.1;  5.10^:  n.rj';  u.'; 
21. äs';  24.C8';  26.e;«^  2 7. 74^  30. so»; 
88.  itt>;  89.1«^;  44.  M7^;  49.  m*; 
5)0.  i7!i';  54.201';  55.214';  66.2ö!>'; 
78.311»;  199. i.m';  211. .'ms';  222.r.tw'; 
232.  iK  b\  «'.?';  233. 11' ;  234.  w'.jso' ; 
985.  SS*.  —  Friedrich  II.  (1280— 
1846),  Fndcrii'us ,  FridrieuH  dux 
1.1:  3..'.*;  4.7';  f).  11';  6.13';  7.  I.,'; 
8.17*;  10.22';  17.  »«A  40»;  18.  43';  1 
19.  44';  21.  52*;  25.  71';  29.  so'; 
80. m*;  8S.M^w';  89.  im*;  45.1«^; 
46.  !.'►«';  50.17!»*;  51.  iw';  TiS  is:'; 
68.it»7';  54.201';  64.2:.2'.  ä.'.s'.2r4' ;  lo. 
MO*;  75.  ao7';  78.  aw';  84.  W3*.335'; 


94.M^  108.94*;  104.99';  105.103»; 
119.13';  121.26';  12n  r,..':  130.7i; 
131. m;  199.153';  222.6«';  231.2'; 
982. 6*;  888.  u*.  —  Heinrich  von 
Mödling{tc.  1235)  14.34)';  21. 51*; 

70.  2sn';  sriiiL'  Tochter  Gertrud  (f 
1289)  4.8-;  Agnes  (von  Heunburg) 
30.86';  33.100'.  —  Königin  Marga- 
ret&(t  1867)  19.«>;  97. ts*;  55.su^ 

—  Ottokar  (1251  —  1276;  seit  25. 
Dez.  ,rex*),  chünig  Otakchcr. 
rcx  Bocniic  3.*'. c*;  4.;';  6.13;  11. 

13.M*;  15.M*;  18.tt>;  19.M*. 
4c';  21. M*;  25.»»;  27.:  28.  76'; 
30.Htt';  33.100';  34.109*;  44.14-'; 
45,  14«'.  14»';  75.  soj';  76.  söJ*. 
79.31»';  84.354*;  14Ö.S0*;  I69,i*; 
881.«»;  888. tt»;  834.ib».17»;  847.»; 
249.3«.  — Albrecht  L  (1282—1298) 
9.  l»'.  20*;  12.  2t';  1:5.  i-?^;  15.  s.','; 
I6.39';  17. 40^  22.47-;  27.7i';  44. 
147»;  47.1J»*:  48.1Ö»;  76.wf»;  78.  »u»; 
121.«;*;  144.48';  162.293';  164.316'; 
2SI  .2';  248.fi';  seine  Gcmal  nn  EU- 
sabetb  (t  13 13)  255. 1'.  —  Kudolt  m. 
(1898—1807)234.»»;  239.1»;  248, 
M».  ^  Friedrieh  UI.  (1808—1880) 
5.9*;  12.27';  14.3«';  15.34*:  19.4.%'; 
21.  .%2*;  25.  70';  50.179*;  51.  i»»';  53. 
m';  6U.24U-;  66.25ö*;67.2»;i'.«a'.266'; 

71.  «T»;  79.$!«»;  118.6»;  120.»»; 
121.21':  122,27'. 29';  123.33*;  132. 
m';  231.3';  232.7';  234.20':  «ine 
Uomablin  Klisabctli  von  Araguu  67. 
MS».— Albreohtll.  (f  1868)  58.im». 

—  Budolf  IV.  (1868— 1366)  15.m'. 

—  Albrecht  IV.  (1395—1404)  Vll . 
.-i,  Alhiecht  V.  (1404—1439) 
3.4-*;  7  7,312^,  —  Ladislaus  (1440— 
1467)  56.»»».— Friedrieh V.  (IIL) 
(1431—1493)  14. 30';  28.7»';  57. 
r.'i'.  —  L'  Jo  n  dir  nsterrfichigche»  Her- 
zoge von  i'asaau  3. 4';  5. 11';  6.«';  7. 
tt»;  8.«»;  10.  M»;  17.a9».M*;  18.«». 
44»;  91.6»»;  89. w»;  25. 71':  32.37': 
39.12*':  n  l.L".2'.2'.rT'.2.'4':  75, »i?';  83. 
3ii';  84.33.'.^  94.3«';  103. M*:  104. 
101*.  101*;  105.103';  117.1  bis  123.»; 
144.«*;  146. M*;  884.  is».  —  i^Aai 
der  nslerreidiittsken  Herzoge  von  Freisiug 
1.1:  2.  1  1  9.  in'.  —  Lehen  ihr  ihter- 
reichiechcn  iiersogc  von  liegemburg  62. 
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84«';  76.3i(i'.  — ■  T,chiu  (hr  Österreichi- 
Bchen  JJrnuge  von  Salzburg  78.  314*. 
—  Lehen  der  Ötlerreidtischeii  Herzoge, 
wm  dotier  Mträbery  47.  isa*. 

OmO  8.  Ötnehcr. 

Ottenbach  s.  Außer- Ochsenback. 

St.  Otwald  (D/.),  nw.  Pertcnbeuff,  ad  8anc- 

tom  Oswaldnm  47*  m. 
Onrpaoh  «.  Ava/htA. 
Owe  s.  Auer. 
Owe  s.  In  der  Au. 
üzcindorf  «.  EUertdorf. 
Ozenslorf  «.  Ebendetf. 
Oxenae  »,  JeMuu, 

QwotslMzaoede  «.  «ädtdt, 
IL 

JTitadt  (iikl,)  a.  d.  Thaijfa,  Raes,  Bagex, 

Kagz,  Ituzzo  39.  44.  147;  Oraf 
i^chnft  (rn.  1220  mn  dni  T,f.  rrirorbeii) 
39.1»'.  üenanntc:  ürafen  von  11. 
44.147*;  Qonütiam  in  —  =  Sophie, 
Gemahlin  des  Burj?{?rafen  Friedrich 
von  Nürnberg  3f>.  i«;»';  45.  ir>',';  4R. 
157;  (if.  Konrad  ivon  ZoHcrn).  ihr 
Sohn  39.  m*;  46,ii7';  Gf.  Konrud 
von  JLub»  46.  t»K 
Raasdorf  (Df.),n.  Groß- Binzersdorf,  Reuch- 
Unstoxf,  Ryohlinstorf  120.1«  (ZA»- 
im). 

Babach  [Ilufschm.),  0<7.  Jtfot&iyRaubpaoh, 
Benpaeh  202.  205;  299.  im.  Gc- 
nanntr:  Kberliardus  202.i'iv.;  Itain- 
ricus  202,206;  Hainreich  299. 510. 

Rappotenatcin  (Schlo/i  u.  Mkt.),  *ö.  Groß- 
Genmff»,  RapotcnslaiD.  Oenannto: 
Probstlo  de  R.  77.  313. 

Rappoltenkirchm  (Df),  GD.  TuUn,  Itapo- 
tenchirchcn  60.»»;  71.  aw;  72.895; 
74.  an  (fiarefltttm). 

Sa}>pr,h  'Df'j,  mr.  ir"XerttBjWojf,  OB. 
Dol)er<'ifi('rij.  Kapotrn  IM.iin. 

itahenbichl  [Hhs.J,  OG.  Dorf  St.  Veter  i.d. 
Au,  ruhcicr  320.856. 

RabenBchol,  an  dem  —  «.  Ramdtogd, 

Rabetutein  (Mkt.),  OB.  Kirchberg  a.  d. 
Pidach,  IJabonstatn,  Rabcnstayn, 
Bamstain  240.3;  242. 19.  Gunannto: 
OrtmUbiMit  üita*  1.1. 


I        Wichardn^  (1251  —  1292)  240.  n»; 
Gotschalcuä  (1267 — 1301)  240. 3^ 
RabonsteiD  s.  Jicbetuteiu. 
RabenrnnOdf  Bertkotd  Graf  von,  (f  1818) 

19.46*;  8.  auch  Hairdegg. 
Rapotcn  «.  Jfappoh. 
liapotenohirchon  a.  Jtappoltenkirchen. 
Rapoteaode  «.  AeMectt. 
Bapotenitain  f.  Itagipatemftem. 

Itabofflau  fGegrnihxvni  ),  sn.  Kln'n-Iin'ßntff, 
Rai  n  bo  1 1  saw 0  II  1 0 .  ct.! .  ( f  0  n  a  n  n  1 0 : 
Elbol  3 1 1 . 67« ;  Kot  310.  üts  ;  Scidman 

811.«?4.flft. 

Racz  8.  Raabt. 

Rada,  in  der  —  8.  Rohrmon». 

Radadt  (EH.),  Orttch.  Grub,  auf  dem 

Kidem-,  auf  de«  Obern  Rorieh  814. 

m.m.  Genannte:  Dietrcich  314. 

737;  Leb  314.73»;  Walfineh  814.  IM. 
Radai  s.  Jiudcnos. 
Ruduy  «.  liadermagr. 
Rade  9.  Badarmajfr. 
Kadendorf  Rudersdorf. 
Rndenos  (BglJ,   Ortsch.  ZeJffnrr,  Radai 

176. SS.  Oenannto:  Heinricos;  iiliiui 

Meinbavdi  176.  st. 
Rader  (Bk*.),  OG.  Neusiiß,  Rcuttcr  314. 

736.   Oonanntf:  Dictrcicb  314.73«. 
liadrrmai/r  fl';/l.),   Ortsrii.  J{<ickengraben, 

liaduj,  Rade  172.  ü;  2S0.m.iM, 

Genannte:  Chtmrat  880.  im}  Du- 

rinch  280.  ^..2;  Fridrcich  280. 

Heinrich  172.1«';  Herman  2ö0.i63; 

Mciens  Oede  280.  mü;  Ulreich  der 

Selten  880.  m. 
Radesperrc  s,  Gspörer. 
Radessen  (Df),  u.  liCi'rharf.i.  GH.  Raabt, 

Radonz,  Üaduz  36.  lu^  iia. 
RaÜi  (EU.),  OG.  EberatalkeU,  Rute  220. 

su;  880. 5I&.  Genannte:  Heinriou« 

220.  .'►43. 

Radi  (Df),  GB,  Raabt,  Raedel,  Redel 

4Ö.  155. 

Radendorf  J?oAra«ior/. 
I  Rutisponcnsis  adYOoatn»  t,  R^ftmtbvrgf 

Do)nvf>r}t. 

Ratiaponensis  epi.«copas  a.  Regentbwrg. 
Rad u uz  8.  Radeaten. 
Raedel «.  Sadl. 

li!iffeUeitner(Bgt.),  Ortfch  Mllhfhach,  Leit- 
ten  261.  M.  Gonannte:  Heinrioh 
26l.«i. 

26 
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I.  PcitoB«D«  uimI  Ortm«neii'B«(^iter. 


Rajiz  «.  Haabs. 

Hain  (KU.),  OHsc/i,  lirtitmau,  am  Kayii 
805. ttf.  Genannte:  Diotwoin  805. 

Mainhn.  h  fDf.),  Oll.  FrtUtadl,  Kcinpaeb 

145.53  [Zchtnl). 
Hainporeh  t.  Rtkiherg. 
Ratnboltaawe  t.  lialoldau. 
Suiuermaxircr  ( ligl.), Orts<  h .  I  hnierstlorf  (?), 

Harne  102.114.  Qcuauute:  Chuurttt 

193. 114. 
Rame  «.  Eainertnaunr, 
Ramfa  s.  Ransenhnud. 
Raming,  Groß-  (Ortsch.),G ü.  Weyr,  Ilaum- 

nicb,  Oburu  lioboich  251. 3»;  2ö7. 

»»(Amt);  ^90. ixt  (Amt).  Oonannto: 

Otto  2r)l.:i!'. 
Bamitig  da»  Dorf  (Ulk.  ',  f^G.  Klh  nhu-ij, 

Kaubcnik  320. »54.  Ucnannto:  Ul- 

roicb  320.854. 
Ramaa»  (tJf.)^  ö.  Nnt-FoUa,  Banwawo, 

KainHOWü  27.7:.^;  28  .  77. 
Üain.sau  ( Ortsch.),  OC.  MnUn,  in  der  Itams- 

awe,  in  Bamsowe  20ö.»i;  208. x»5; 

892.sia(ilmf;;858.6o;  Zfih.m(Ami); 

308.  638  (Amt).  Ocnannto:  Cbiinra- 

tlu«.  Otto  205.  v,x ;  Rudpcrtns  208.  ^ic. 
Jiamebach,  Im  —  (Gegend),  Ortsclt.  liamsau, 

Ilamspacb,  KaaspacU  208.  .-w«;  209. 

ao»;806.«it.«M.Oenanote:  Choenrai 

306.620;  Gotaclialetis  209.309:  Gun- 
ther 306.  «1«;  Liupoldus  209.  sw; 

Marchart  306.  U9\  Murchbart  306. 

«w;  Wolfmmiu  809.  no. 
Rara.spcrrh  >.  Heinthtrg. 
liamshnfj.l  (EH.),  Ortsvh.  IJör/el,  Kabcn- 

schol  3 1 1 . 67a.  Oonannto;  Chuonrat 

811. «8»;  Doriooh  311.  eso;  Uainieiob 

811.«». 
KainAtain  *.  UahenKtein. 
Sankt  (Bfft  ),  Oi-tsch.  Schipfinfffjfj,  Rcnklor 

281.28».  Genannte:  i>ioiwoiu  281. 

WS. 

Ranßlnlner  (Bgl.)f  OrimA,  Oher-Dambach, 
\Ä\vr\  181.  v<.  Oonannto:  Ulrich, 
Walcbun  löl.-w. 

Jt€meiA&iuil(Dh9.)y  OrUch.  Fbriiau, Ramfa 
904.  tu. 

Ranwollii'-r  (Elf.),  Ortsch.  HAaAtrgj  Litt- 
polt Kunvnlo  197.  i»7. 

Ranztnberg,  OG.  J'udibcrg  «.  Schneebery, 
Baienporge  127,m. 


Ua»chenberg  (EH.),   Ortsch.  UckachadurJ, 

liiobcuspcrgc  217.47». 
Rasendorf  «.  Budendorf. 
Uitßifnth  (7>'//.},  Ortsch.  MiUilbai-hgrabm , 

ItiiXLri  iu  b  2G5.7a.  ücnannte:  Duc* 

rinch  265. 7i. 
Ranbpaeih  t.  RiAadt. 
Rattbenik  «.  Raming  da»  Dorf, 
lUiuber  291.113     Heinrich  Roubor  177. 

3.^,  hi-i  Si'  gharÜeiteHf  Ortsch.  For$taM 

zu  SUvJiCH. 

Rauchegg  (IJha.),  OG.  Dorf  St.  Feier  i.  d. 
Au,  Kanchekker,  Bnohekkc  836.  cw; 

3 1  7. 7U3.7»6. Genannte:  Potcl,  Chnn- 
radns  Cbappe,  TUptricb.  Tmtman, 
Ousrogen  226.  co6;  Hainreicb  Tozcl 
817.  Heinrieos  fiUns  Iringc286. 
M6;  Kl  rbort,  Tlerwort  226. coe;  317. 
7ü7;  Kiuln'f  i:üdolf  226.««.;  317.71*; 
Rudolf  Üüiut5  226.606;  ülreich  317. 
7V3;  Wernhart  226.  cos;  Dietrich 
Abent «.  MetlAm,  Hetaneni  Arnoldt 
A.  Amoldlrlieti,  Hainricna  Oruftcr  *. 
Grift.  Groß-,  KainricuB  Straiphin 
s.  Slreifithen,  LosspuUcr  «.  LoabkU 
296.  «0$. 

Jtauehmeder  (Bbt),  OG.  Aich,  Roehmasch- 

o  (1  (' ,  R  äch  man  sode  III,  m. 
Jtauchenicart  (Df  '       Himberg,  linrhi-n- 

wart  124.3)!).  —  Gü4tr  der  J'cmpltr 

tu  —  8.4*;  8-«*. 
Rautli;\rli  s.  Iteitbach. 
Ranmnich  «.  Raming,  Orofi-, 
Kau^pba  s.  Ftetpchnu. 

RaiMchkäeti  {Jih«.),  OrUch.  ^Uhlbach, 
Leiton,  Leithen  962.  si.  ».  Ge- 
nannte: Bborhart  263.  n;  Wern- 
hart 262.32. 

Razenpcrge  s.  Rnv..i  nbtrg. 

Roznckko  s.  Roaenegg. 

Rasse  «.  Bo^§. 

Razzenekkc  s.  Rosenegg. 

Rebel  in  der  OG  Nrust(n  :»  313. 
717.  Genannte:  Iluinrcich  313.717. 
718;  liainrcich  Seltsam  313.7ia. 

B^emtem  (B^,),  Ortadi.  Lauaa,  Rabeo- 
staiQ  264.  St.  Genannte:  Ulrneh 
264.55. 

liebiih'flt  ''Ortxrh.l  0(V.  St.  J^eonhar,!.  Ü.i- 
puteaoUc,  Ua]jot«nö<jc  101. M.  Ge- 
nannte: Wigandtts  lOl.M. 
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Reell  percb  *.  Rthberg, 

liechbery,  HrüHrr  von  —  (12^:])  17.4ü^ 
Uechenöerg  {I>yl.J,  OG.  Temberg,  ürUch. 

Beitnerberg,  Roohener  180.  «9. 
Ilcchcncr  a.  Hechenberg, 
llcrhnifz  s.  h'esaUiz. 
liedol  «.  liaM. 

Ji'cdmbach  (EH.),  MlU.  Falkcnstein,  ÜG. 
AoMtot/eb»  RAotenpaoh  240.  >. 

Kedcnprukc  s.  nreUenbriidt. 

Ifrdlcr  s.  Ufilllnihfr. 

liedlhubtr  {lUjt.J,  Orltch.  Htitnerbertj,  Röd- 
ler S68. 106. 

Aefnieh  #.  Heifling,  Klein'. 

Rcfsiuhubc  *.  Kilzerüivhi  r. 

Hegenahurg  (St.),  liaijtm.  ücnanntc: 
Burggrafen  W)n  —  46.15a';  47.iäu*. 

—  BwrsynfBtmHA  III.  von  IT.  i6. 
158*;  —  dessen  Sohn  Friedrich  i:**; 
47.  ir,»^;  —  advocatus.  advoeafn«  Ra- 
liBponensis,  Dommgt  von  — ,  Otto  V. 
tNm£«ivAoeA(t  1285)  3  >>;  8,  n'  ^ 
10. »s';  U.m;  24.6»';  fiß.si-';  60. 
i'n«.*.  24o;  6 1 .  243*:  64. 258*. s.'i**;  65.2ri6*; 
6G.2  .;'';  67.  !«J2*.  »«e';  68.s*is*;  70. 
"ent^-y  73.89!»;  74.906;  75.305*;  77.313*; 
78, 514* ;  79.  »15*.  »I8>.  81» ;  80. 9i»*;  8 1 , 
8i6.aM;  82. 326.  ss?.  m\  83.sn.f8o.  s3i*; 
84.353.534.335*;  97.51*:  10.3.m;  104. 
99*.  101*'*;  135.  w.  loo;  136.  loi.  losjj 
144.48*;  145.  üo*.  —  Lttiohsrda  ad- 
TOcata  Ratisponcnsis  (XII.  Jh.)  77. 
311*.  —  Bis  tu  tu:  Hrsit-  nt  (i<lern'ich 
2.3*';  11.83;  56.217*;  5ö.m*;  59. 
830*;  60.840»;  75.307*'»;  113.156;  114. 
ISO*;  186.«»*.^  Büdhf  von  B,  11. n. 

—  I^hen  der  öaterreieJtüdUH  Btnofft 
von  lt.  62.846»;  76.3io*. 

Jtehbtrg  (Mkt  ),  QU.  Krems,  Ilcchporch, 
Recbpcrgo  24.88;  184.88  (easiram). 
Genannte:  Helwicus  25.69. 

JteicharU  (J)/.),  s.  Raabs,  GFt.  Horn, 
Bioharts,  Richartz,  Rychartz  36.  lu. 

Reichen  Ronbnik  «.  lieichraming. 

ReiAeMkin  (Orttek)^  OG,  Hmtaherg, 
Rcichonstain  139.6. 

Jieicherfherg  (Hof).  OG.  OUem,  s.  TuUn, 
Ilichuldsporg,  liieholtsporg,  Richolts- 
perge,  Richolsperge,  Roohekpcrg  67. 
861 ;  73.  301. 

Btichersberg  (Klosti  r),  ObtrSiiemiAj  Be- 
sitz 46.  m*;  65.  MO*. 


I  Rcichmätsk'hOBj  bei  •'^l-  Thomag  am  Bta- 
senstein  zu  suchen  165.  (ic- 
naanto:  Haiuiicos,  Chuuradus  165. 

884. 

JUidtraming  (OrUch.),  GB.  Weyer,  Roi- 

chcn    Roubnik,    Riionnicli    IfitK  i; 

250.33.  Genannte:  llainricus  Tor- 

stariufl  250. 33. 
BdAoA  (EH.),  OG.Sateutei»,  Bauipaob, 

Bantenpach  241.5;   243.95.  Qo- 

nannte:  Ulreich  241  v 
ReiUem  (D/.),  GB.  Ybbs,  Ueularn,  llu- 

taien  67.no. 
Reidenpruk  #.  Jireitenbruck. 
Heiter  (n</t.),  OG.  Wimshach.  Rcnf  21 1>.  v.'?. 
Reith  bei  Krumau  am  Kamp  ■mdirere), 

curia  circa  Castrum  (Chruuimenowe), 

qua  Toeatnt  Gereut  29.88. 
Reith  (Bf.),  «.  i7oA«HiaM«iHRaattRiiteo, 

Ruthe  72.  2U6. 
j  Reith,  In  —  (EH.),  OG.  Engerwäsdorf, 
I       Gerottit  Geratte,Gerate,  in  dem  Beoto 

98.86;  148.80.  Genannte:  Amol- 

dM^  98.5«. 

Ra'lfi  (KU.),  OG.  Brawinkcl,  Reut,  Rute 

III.  13»;  159  .  237. 23« (?).  Genannte: 

Pilgrimtui  159.sn;  Ditriens  11t. ua; 
I       Gradccharus  159.237;  8.  otidk  Reut. 
Reiüi  (Bhtt.),  OG.  Kümherg,  GB.  8l.  Peter 

i.  d.  Au,  Reut  135.  loo. 
BMauer  (Bgt.),  OG.  itcOn,  im  Reut, 

in  dem  Rcuttc,  Routt  203.818}  252. 
I        61;  300.         fiiMiannln:  Pemger 

300.58»;  Kkkurt  300.  ö8u;  Ekhardus 

203.811;  Ililtpoldus  203.  sis;  LoutoU 

das  208. 115. 
Beithner,  Groß-  (Bgt.),  Ortsdi.  Reitnerberg, 

an  dem  Reute  266.81.  Genannte: 

Gemnoh  266.  »i. 
Btiikntr  (Bgt.),  OrUch.Hofberg,  indem 

Ronite  289.888.  Genannte:  Beieher 

Reidling  {iJf.j,  hü.  Sitzenherg,  Roudnich, 
Rudcnich,  Rudnich,  Rudnike  61.843; 
68.81». 

Reitner  (EH.),  OG.  Garsten,  OrUch.  Christ- 
kindl,  Rute  178.  i.i.  Gt- n lui  ii  t e: 
Cbunradus,  Marquardus  de  üuluantz 
178.48. 

Beitner  (Bgt.),  OritdL  Stieddsbach,  in  dem 
Rrutc  284.880.  Genannte;  Sporor 
284.380. 

26* 
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Jtfiflmrj,  Kinn-  ^Orhrh.),  QG.  MVyr,  Kef- 
iiirli,  iitud«  nicli  251.17:  310.  M6. 
G  u  II  a  u  u  t  e :  Kbcriiurt ,  OrtoU  310.  «Ui6. 

Beimaiwtat  *,  MtukUoU. 

Beymboto,  Bimboto  81.  «m  «yrf.  «nicft  JiSan- 

gerinfj. 
Reimprchts  *.  Iteinöerg. 
Btmberg  bei  Witning»  (ö.  Waidho/m  a,ä. 

7%tt^)f  Bainperdi»  Bcimprefats  45. 

IM). 

Ittinoh  HH  ),  On  Dohcrsbrrg  fiij,  Rei- 
nold»,  Kcynoids,  Keynnolds  31.90. 

Rein»b€rff(13f.)f  GB.  GQming,'BAWMpeteh. 
(fonannte:  Otto  (c.ll90)  56.n8*; 
Otto  56, 60.»3i>;  Ulrien«?  HO.s^i. 

Jleucitau  (lihs.)f  OrUdt.  Über- 1 Jambach, 
BaABdift,  Beieobmiil  86S.4t.4A.  Ge- 
nannte: Ebaburt  263. 42;  HainTcidi 
203.  ({-.  Ruo^er  Benolt  268.40. 

Ruisv  «.  Jieimiger. 

Rciscch  8.  Rtisingtr. 

Boiaener,  äi  der  Orteeh.  Remamty  heiRi^er 

SU  ftnrhrn  307.  r,:ii. 

Itriginijer  (Hhs.),  OG.  Prwjarten,  Rfisc, 
licisoch,  Rise  99.6»;  148. »s.  Ue- 
nannte:  Ditrioiu  92.  w;  Erchen» 
pcrti  vidna  99.08;  Ortolfus  148.n. 

Rcyzt  iidurf  «.  Itinzmiurf, 

Rcnkier  *.  Itankl. 

Iteivzcnrtith  {Bh$.),  OrUch.  MiihlbcuJ^,  in 
dorn  Beste  264.«.  OenanntetEbt«^ 
hart  264.  C3;  Uainrcich  Wolfbartes 
siin  264.  fi?;  Otto  264. <l. 

Rtsrenbach  «.  Möhrenbach. 

Bespix  «.  R9e<^tte. 

Benpaeh  «.  Hahaeh. 

Reuchlinstorf  * .  h'aa^dorf. 

Reut,  im  — ,  unbestimmt,  s.  Zeil  hei  Zell- 
hofzu  »uchen  Ibd.tai.tx.  Gu nannte: 
Gnidcc]iarnsl59.BS7;  PUgrimns  169. 

238;  «.  auch  Jh  ith. 
Reut,  im  — ,  «.  HindireiU, 
Reut  9.  Heiter. 
Beat «.  Beüh. 
Rcnt,  im  —  s.  BeÜhbaiter. 
Rcutarn  Rnftpm. 

Rcuttü,  in  dorn  -  ,  m  dtr  (Jrlsch.  Itamtau^ 

Ö.  Zagt  «tt  «iicAcn  307.  &ti. 
Beatte  «.  rnndtreivd. 

Reuttc,  auf  dem  —  «.  Hohenreith. 
Kcuttr,  atif  dorn  —  «.  Mayr  im  Rath. 
Reuttc,  in  dem  —  «.  lieiütbaua-. 


I  KcMitte.  in  dem  —  «.  Reitimer. 
i  Rcuiter  «.  Hader. 

Rcattcrlcbcn  t.  HSreith. 

Beute,  anf  dem  —  t.  Bauer  m  Reäk. 

Beute,  in  dem  —  >.  BmmrvU. 

Beute  «.  Fahrreit. 

Beute,  in  dem  —  «.  Lichtreith. 

Beute,  in  dem  —  #.  Reühf  m  — . 

Reute,  an  dem  —  *.  Rathuetf  Grofiu 

Keuf(\  in  dem  -  -  *.  Reütter. 

Reute  «.  Remenreith. 

Reute,  in  dem  —  $.  Riedl. 

Reotonpacb  t .  R^&mA. 

Reuden  ich  #.  Reifling,  Klein-. 

Reuth  'Df.  K  OG.  St.  Leotihart!.  OertMit 
150.130.   Genannte:  Otto  150.  iso. 

Bendnicb  «.  Reißattf. 

ReuHchmul  «.  Reitchau. 

RexniU,  Kldn-  (nhs,).  OG.  Dorf  St.  Prtrr 
i.  d.Au,  Kec)itiltz319.8«i.QeDanutc: 
Cbuenrat  319.»ii. 

AeAs  ITfem-  (Df,)^  n.  Bagaibnmmf  Bees, 
Rcz  apud  Nenmburg,  Beae»  Beta, 
Retzc.  Rpzeperpe,  Retzpor^  aput 
Niwenburch  16.3»;  17. 39^40;  75.306; 
121.M  C2eftiito»j;  186.im.mi. 

Rctzporge  *.  Retz,  Klein-. 

Rczlinestal  *.  Rof^entha!. 

Ripa,  ö.  Wiedmaüi,  Ortsch.  Wagetihub,  !7^S^ 
<Ue  Steyr  hin  m  »ttcAen  185.7«.  Ge« 
nannte:  Albertus,  Heinrich  Dremc^; 
Otto  Wagner  *.  Wagner',  Ulrich  «ob 
Scbattlichcn  «.  Scharleilen  185.  T4. 

Ripa,  tw.  Leberttham,  OG.  Oberadorf  sw 
Buehm  216. 486.  Mf.  Genannte:  AI- 
bcro  215.«t;  Bodger  (1268— 1264) 
21.5.  m. 

j  Ripani,  iuxta — ,n.  Wolf  »lach, GR. St.  PeUr 
i. d.  A u,  zu »udten  223. 6M.  Genannte: 
Dietmar,  Hailka  vidua,  Bndel  223.9Ml 

Ripam,  apud  —  «.  Bachmojfr, 

Kipam,  apml  —  «.  üferma^. 

Richarls  lieichart», 

Biebensporge  a.  RaeAenberg, 

RycUlinstorf  t.  Raatdmf. 
i  Richoldsperg  s.  Reic}ier$berg, 

Rytmarc  «.  Riedmark. 

Ried  (Df.),  GR.  Mauthaiuen^  R6tc,  Rott« 

108.07. 

Ried  (EH.),  OG.  Steinintch  a.  d.  Steyr,  Ort- 
tch.  Pietelwang,  Riede.  Rieht  175.*;; 
283.306.   Genannte:  Dietrich,  Du- 
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rinoh,  Eberbart,  Otto  175.  m;  Otfe  1 

283.305;  Kcinbart,  Wiebart  175.2.-. 

Jiicdl  (!hjt.),  OG.  Lausa,  in  dem  Reute 
271. 144.  Genannte: Ulrcicli 271.144. 

Niedmark,  (^erSglerrekA,  am  Utükm  Dontm- 
u/er,  Rytmarc,  Ricdmarcli.  Riodmar- 
chia  87.1  (officiiim  J{.  Kbtrijori): 
104.w^iwt^;  105.  iw(officiumUttoui8 
doCell  in  R.);  146.50.  Qensnvtc: 
Ebir|;crn»  iudex  in  Riedmarehya 
(1230)  87. i';  104.102;  T>irtmarus 
preco  in  Kiedmarehia  (1230)  104. 

99*. 

Siegel  (Bht,)f  HtU.  Khrdvbtrg'Gegvady 
Rigel  241.4.  QonanntA:  Ditheras 

241.  I. 

liieyerä  J'f.j,  ('IS.  Üolttr»herg,  Kudgcrs, 

Rudi'gcrfl  41.  IM, 
Rieht «.  Rkd, 

Siener  (liha.),  OG.  Erdmopmdoiiff  in  der 

Rinne  142.  S5. 
Jiiener  (Wie.),  OG.  Dorf  St.  Pcler  i.  iL  Au, 

an  der  Ricnen,  Rinen  820.  wt.  kh. 

benannte:  Ruedolf  320. sät. 
Sies  (Iths.),  Ortich.  Forstau,  uf  der  Ris, 

Ki8«r  204.^;  304.SM.  Genaunte: 

Ebwfaardoi  204.  m;  Uainrieu  904. 

m;  Ryehenu  904.  im. 

Rigel  8.  Rtegd. 

HiglÜiaf  'l'ujf).,  Ortxch.  Arzlterrj,  Kigeltal 
285.      (i  e  nannte:  Rueüulf  285.339. 

Sig^  (I^.)t  Ortith.  Samta»,  anfm 
Rigel,  Ri gier  208.  :ujo;  307. «so.  Ge- 
nannte: Chuenrat  307.i:io;  Ilain- 
ricufl  208.300;  Hainrioas  208.  soi. 

Sitnpf  (IJgt.),  Ortfth.  ZtAttner^  Rinphe 
292. 4M.  Genannte:  Hainzeidi  998. 

120. 

Rimbuto  5.  Ueymbütü  und  Nengtrüig. 
Rincn,  an  der  —  «.  liiener. 
Rinphe  «.  Simpf. 

Ringlinse,  Ringelinsc,  abgekommen,  einst 
bei  Floridsdorf  an  der  Donau  gtlegcn, 
117.t  (Zehnten), 

Rinne  «.  Siener. 

Simer  (EH.),  OrUeh.  BuchsduuAen,  an 

dor  Rinnrn  313.  721.    {Jcnannte:  i 
Cbuenrtt(  auf  dt  r  Ode  313.  724;  Diet- 
rcich  313.  122;  Haiarcicb  313.  721; 
Marchart  818.7M. 
Binxendor/(Df.)f  dlt.  Ur/aJtr,  OG.  Albern- 
dorff  Reysendorf,  Riicendorf  95.  m. 


Riie,  hd  Bergemämf  ni  Mteftcn  918.  sn. 

Genannte:  Pernger  21S.Sn. 
Kinc  TTammerscbm)'rfl-7iic.<f. 
liUu,  auf  der  —  ».  Ltujtuliiriß. 
Rtae  *.  SeidngtT. 
Riaer  «.  Sit». 

Rissenlausc,  hti  Bergtradarf  an  aud^at 

813.374. 

Rint  c.  OZofarenilMr. 

Süunimf  (Orlteh.)^  OB.  Lambach,  OG. 
Sf<  i'tvrkirtJtm  a.  d.  Trwm,  Bisendorf 

220.552. 

Kizendorf  «.  RSnzendorf. 
BitmAubn"  (Bgt.),   OrUek.  MSdmtdarf, 
an  der  Hnob,  Refsinbube  195.  m; 
321.869.0enannte:üundacher  321. 

WS. 

Rizenlinge  s.  Ttitzling. 
JitUüttff  (D/.),  GB.  Hckwmtnaladt,  OG. 
Alr.hach,   Rizenlinge   215.43«.    G  <' 
nannte:  Cliantadu8  215.438; Kudger 
215. 43». 

Robnieh,  in  der  Obern  —  «.  Saming. 

Rocbelsperg  «.  RdAenherg. 
Rücliint^,   RochinG:en,   Rockbing,  abge- 
kommen, am  Unken   U/ar  der  J^üka 
zuiuskm  BmeiAerg  wnd  8eiba-»dei;f 
14.M^n. 
Rocbmaschodc  s.  BmuAmeder. 
Rütte  «.  Ried. 
R<Jtc  «.  Ried, 
Roten  «.  Saither, 
Rotenstain  s.  Ruttenstein. 
Rotheneder  (lihs.),  OG.  lirafrinfcf.  Rubra 
terra  153.  leo.  let;  159.243.244.  Ge- 
nannte: ChnnradttR  159.  M4;  Eber 

153.161;  159.243. 
RothenJiuf)  (Itgt.),  Ortsch.  Wogenhvbf  Hl- 

rieb  Ruffus  186.75. 
RoÜthaid  (Bgl.),  OrtacJt.  Gundendorf,  Cbun- 

radai  Rnffiu  195.  in. 
R'6dl(Df.)f  OG.Soitham,  Rotla  215. 4SI. 

G  c  n  a  n  n  te:  Rndolf  215. 4». 
Rotla  ».  Rödl. 

Sokrhddi  am  Stein/eld  (D/.),  Gß.  Neun- 
kirchen, Rorbaeh  196.  ss. 
I  h'nJn-lia'-h^  Nebenlauf  (hs  Siemingbaclies  am 
rechten  Ufer,  mündet  unterhalb  Puchberg 
am  Schneeberg,  Rorbaeh  132.  S5. 
S<ihrba(Agraben  (EH.),  OG,  Sei^amingf 
Rorbaeh,  Rorpach,  Rorbecb  250.94; 
985.M9.S30.  Uenannte:  Chuenrat 
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285.329;  Chuenriit  Hofman  285.;!.!-; 
Eberliardiis  250. w;  lierman  '285.  :t:Ki. 
83i;  Marchart  Lcsch  285. im;  UlruicU 
986.  nr. 

SSkrenbach  (RUc.  und  EH.),  00,  Babat- 

xtffn,  Kercnbach  241.13. 
liohrciuiorf  {Df.)  Od  Krtnu,  liadoadorf. 

Oenanste:  Ibünrteas  de  —  (ea. 

1220)  46.157. 
Mohrmoos  'Hgt.),  Ortsch.  FornlaUj  in  der 

Rada  203. if»4.  Genannte:  Chunra- 

dus  203.  ts&\  Uaiuricus  203.  »m;  Otto 

308.1»;  Ortolfna  908.  os. 
Rviäur  (Bgt.)*  06,  AemteM,  Boten  918. 

358. 

Ronbncleins  odc,  bei  heJjtersdor/,  OrUch. 
Düendorf  t»  twAm  82S.ws. 

Korbach  a.  Jtohrhach. 

T'orbt'Ch  Tioltrhachijrahtn. 
Kore,  buba  in  dem  —  112.143. 
liorich  i.  Itadach. 

RStekÜM  (likt.)f  tiS.  Bggenbmrg,  Raipiz 

19.47. 

Ifmfnherg,  Wok  tw»  -—  (1260)  44.  iit'. 
J{ngenÜuU(D/.J,  «.  Grünbach  o.  iicJinecbcrtf, 
Reslinc^tal,  Roaetal  197.  <»;  189.  sr.; 

188.87. 

Bognipffg  (f'!j(.),  00.  Mollv,  Raznekkc, 
Kazzcnokke,  iiosenekke,  lioxzenekke 
2üG.27i;  207.291;  252.58;  301. ose. 
Qe nannte:  Pranner  908* trs;  FTfin- 
nor  207.  w.'»;  Prunner,  Ulreiob  der  — 
301.538;  Chunradns  906. sts;  Hain- 
reich  301.687;  Hainricus  207. »1.298; 
Henlo  806.  t7i;  Hilkarfc  801.  mo; 
Marquardus  206. m;  207.SN;  Ortol 
301.. TO;  Ortolf  301.  Mfi. 

Ruubor  Uuinricus  (1268)  179. ss^  s.auch 
Bauber. 

Boatt «.  lUähtmer. 

Rozgrueb  «.  Raßgrub. 

Rozzenokke  *f.  Rmnie(jg. 

Buprehtisiorf  «.  JMu  iu  upjper$dor/. 

Ruehekke  «.  RoMchegg. 

Ruchenwart  ».  Raucltcmrm  t. 

liüi'kersdorf  ''Df.),  GJl.  Komeuhurg^  Ru- 
kcrstorf,  RiUkerstort,  Rntgcrostorf, 
Butgewtorf  17.  40*'*  (Zehnten);  82. 
nr  (Zeknttn),  Genannte:  Ortolffiu 
de  R.  (1228—1231)  82.W. 

Rflclinuinaodc  s.  fMucltunedtr. 

Rutaren  *.  UrUuni. 


Rutkersforf  s.  Rückersdorf. 
Rudeger»  «.  Neu-Riegers, 
Rudcgers  $.  Riegera. 
BAtte  «.  m»ea»reiäi. 
Rütte  «.  Reith. 

RuUetutein  (Ruine),  GD.  Unter- Weißm- 
bach,  OG.  Pierbach,  ö.  Nieder-Uo/- 
itettcMy  Botenatain,  Bntenstayn,  de 
Monte  162.  293;  163.  so»,  sts.  Oe» 
nannte:  Ditrious  103.  amt;  Reinber- 
tuA  163.  slo;  Ulricua  163.313 

Rute  a.  I^nreit/t. 

Rute  «.  J^olil. 

Rv:to  Tieith. 

Rut*5  Ä.  Reilner. 

Rudcgeri  buba  92.84. 

Rndenieli «.  Btidling. 

RutcnstAyn  ».  Rutten$tem. 

Rudersfhrf  i'OrLsrh.  ),  OG.  Neumtarhtf  Ba- 
dendorf, UaHendorf  100.  74. 

Rntgereatorf  «.  Rückersdorf. 

Bndgen  t.  Nteu-Binffva, 

Rudgers  a.  Riegera. 

Rudgcrus  38.  m. 

Ruthe  a.  Reith. 

Radaieh  «.  BtÜUmff. 

BAetenpach  «.  Rrdmhach. 

Rnennich  <».  Rrichrnming. 
Rutf'ua  Chunradus  (1265)  195.  isi*;  f. auch 
Rotlihaid. 

BnffoB  Ulrieos  (1987^1994)  186.»*; 

8.  auch  RoihaAiuh. 

Rric^crus  3  w. 

Rumpl  {hgt.j,  «(>.  Gruber,  Ortsch.  Ober- 

Dambw^,  Rümpel  179.49. 
Rumpl  (Bgt.),    Orfadk.  MäUbaehgnbm, 

Kumpel  271.  uo. 
Rumer  hnba,  buba  Rnmerii,  huba  ILliu' 

rioi  Eumcr,  vielleicht  Kuin$aer  (lihs.J, 

OG.  Bmtarherg,   OrUck.  MdiMd 

88.4. 

RuDVTÜe  a.  Ranwdiner. 
Runspaob  s.  Ramabadi. 

s. 

Sucher  s.  Sarrer. 

Sadiaengang  (Schloß  %md  l^fi.),  ab.  Groß- 
Mkuendoff,  Baebtengaagen,  SahMn> 

p;ange  121.88  (Zehnten). 
Sattel  (EH.),  OG.  Nußhnrh,  Satcl  192. 
118.  Uonanntc:  OtAcher  192.U«. 
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SaUler  (Bgt.X  OrUeh,  Oberplaiita,  Satel 

251.51. 

Satol,  Sell.'i,  in  der  OG.  Mölln  zu  suchen 
200.  174.  175.  17&;  297.  4ao.  4&i.  Oo- 
nannto:  £bcrbarl  397.  4M;  Hain- 
ri  ich  297.48t;  L<iatoldus  200.  ito; 
iliiicr  (  villicus  200.  i-M  297. 4«o; 
Marchart  297.  4m;  Wollxamus  200. 
ns. 

8atel,  SelK  vabettünmt,  «fioa  Aider  (M»di. 

Forstau  zu  aucJicn  204.  S3o;  304.. OT. 
Uenannte:  Ot(e,  Otto  304. uo;  a04. 

51». 

Soobnieh  t,  Saming. 
Snczo  «.  Sooeberg. 

Saühof  (Jihs.),   Ortxrh.  HamnaUf  Sayler, 

Sailer  208. xsw;  307.633. 
flalaoh  «.  Saleher. 

SeUther  fl';/f.),  (Mach,  lilumau,  an  dorn 
Salach  250.li.  Oenannio:  Chuenrat 
258.11. 

SaOendorf  (Ortsch.),  Qtt.  Frtktadt,  OG. 

Neumarlä,  Seriestorf  143. m;  147. 7r>. 

(^CTiannt(^:  Plancho  143.3*1;  Chun- 

radu«  143.37;  Hermannus  147.7.. 
Solln  (SaUn),  Oü.  Sl.  Ulrklt,  Soidi^Uir 

859. 11.  Gen  aon  te:  Dietreieh  869.  lt. 

Sabnnnufdl    (Hgl.),    OrUch.  Pifudwang, 

Odo  282.30t.  Genannte:  Dietroioh 

282.308. 

SaimasuMdorf  (EH.),  OG.  St.  Thomwam 
JBIiuauleniy  Salmanalorf  164.  sw. 

Genannte:  Chnnrat  164.  sso. 
Salz/turg  (KrzhUtum),  Erzbiflchöfc:  78. 
314^  Gebhard  (1060  —  1088)  70.a»o»; 
80.  m\  —  Bt&U»  n»  ÖaUmkk:  66. 
sTrfi'.  —  ZteftcR  der  fttar.  Benogt  wm8. 

78.314». 

Sammer$d<jr/  (O/.),  ^Jrttch.  ikhürzcndorf, 

Schornosdorf  1 9  7 .  i46. 
SanoU  Agatha  «.  BmukiU». 
Soneta  (^nee,  domini  de  —  «.  Beä^m- 

Sancta  Margareta  «.  Margarrütm. 
Saneto  Yaleniino,  in  —  «.  VaSmim. 
Sanoto  Loco  9.  BaUgemkiät. 

Sancfuni  Fetniin,  apnd  —     Sl.  Peter. 
Sanctam  Pctrum,  ad  —  ».  Sl.  Peter  i.  d. 
Au, 

8anctnm  Georiaai,  ad  —  «.  St.  Georgm 
am  Yhb^. 


Saaetmn  Lanrentinm,  ad  —  «.  SBnueMkin. 

Sancttiin  Lc  onharduio,  ad  —  «.  8t.  Leon' 

hard  am  Forst. 
Sanctum  Uswaldum,  ad  —  «.  Sl.  üsteald. 
Sanetns  Lanraatias  «.  St.  Loremt»  «m 

Stdn/elä. 
Sant  #.  Großganlner. 

Samitig  ( Ort-^rh.).  OG.  Gamtcnj  Soebnich, 

Scbiiich  24y.25;  260.1». 
Samr(Bfft.)f  Ortttsk,  Ahberg,  8aeber886. 

.s.w.  Genannte:  Pilgreira  285.33g. 
Sautem  ^Df.),  sö.  NeunJdrehmf  ttentaron 

134.  ».i  y^rluM). 

Smisemkm  (DJ.  taut  Schloß),  GB.  Yhht, 
ad  Sanctum  Laarentiuni  56.ai7. 

Saxen  (Df.).  GH.  Grein,  .Saebftin.  Si  livin. 

( f  c  n  u  n  n  t  o :  ITlriciis  de  —  (ca.  1190 

bis  cu.  1230)  64.  S(i5. 
Saue  «.  Soo^terg. 

Spanöä  (EH.),  OG.  FitcJiüiam,  Ortiich. 
Forstbery,  Oedc  221.:««.  (ic  na  nute: 
Heinricua  221.6äa;  Siiit>zer  221.fi67. 

Spebsticli  *.  Adblo^. 

Spei$aUterg  (Wald  imd  Berg),  $w.  Speiun- 
dorf, Speiieinperobr  Speinenpereh 
45.  i.M. 

Speumdorf  (Mkl.jf  GH.  h'aabt»,  Speiaon- 
dorf,  Speiasendorf  48.  i4a.  G  e  n  a  n  n  te: 
Ruppcrti»  4(S.i»7;  Ulrieus  (1304?) 

46.157». 

Spcutal  «.  Spital. 

Spifal  (Df.),  «.  MiAdkamtn,  Speutal, 
Spneltai  68.  ms. 

Spital,  in  der  Stadl  Slryr  257.8.  Ge- 
nannt o:  Chrophe,  ('hrophinnr. 
Chiienrut  Cliropf,  Yederl,  Hainreich 
der  Weber,  Lenpoll  des  Hunts  aidem, 

Seibot  257. B. 

Sj>if<jt  Jt,i'r<i.  I'erriffer  von  —  (1311)  7*. 
SjfitgeUiub  [Bgt.),  UrUch.  Jf\trtbcrg,  Spigel 
190. 103. 

Ifyielberg  (Sdikfi)^  GB.  Eim»,  OG.  Eim$, 
Vorstadt  En^tagm,  8ptlberdh  144.4«; 

1  65.  x'-o. 

Spieldorf  {Orlsch.},  ('H.  Kremsmümter, 
OG.  EberttaUzeU,  Spudorf  216.  44t. 
Genannte:  Perhtold  216.443;  Chun' 
radus  210.11'!:  Kberbart  316.  444; 
Herbort  216.441. 

Spigcl  «.  SpiegeOiub. 

Spilborcb  «.  S^tidberg. 

Spoibenpaeb  «.  SdknUte$ib«uk. 
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ßpriuzeht einer  (Uhs.),  OG.  Fr^fpu; :nit,Jorf, 
(Jrfsch.  HarUrldUin,  äpriu2senatain 
Hl.ito. 

f^pndoif  «.  Spiddorf. 

Hpuoltal  ».  Spilal. 

Scliadtadarf  fOrfafh.),  OG.  IVartberg, 
tSchuchcndorl  2m.4»o.  Genanntu: 
Dietrich  318. 900;  ^idmar  S18.4K); 
Heinricus  218.4ffT;  Liitp(di  2l8.«9c; 
Rapot  218.4:>s. 

Sdtachen  (lih».),  OG.  Pifrhach,  OrUdi. 
IlitUerhüUen,  Schachner  162.  Gu- 
nanntoi  Ulriotaa  162.nB. 

Schachen  (Ell.),  OG.  Dorf  St.  Peter  i.  d.  Au, 
Schachen  319.  *45.  «4«.  Genannte: 
Chuourat  3 1  d.  mt;  Dioiroich  31 9. 845. 
M6;  Otte  BietraeheB  ran  81 9.  «m. 

RehflielMill,  M  Schwdntegg,  OQ.  Temberg 
SU  Kuchen  173.  i7;  281.  884.  Ge- 
nannte: Uainreich  2öl.^;  Kudol 
173.17. 

BduMthen  «.  B^fkehaeher, 

Schachen  «.  Schachermai/ er. 

Sehachermayer  (Jihs.),  OG.  'JWnherrf,  Ort- 
«c&.  Kienberg,  Schachen,  Schochen 
178. Mf  S80.m.  Genannte:  Aigel, 
Heinrieli  173.  u;  Schertz  280.870. 

8ehac3iermayr  (Bhs.),  OG.  Garsten,  Ortsdt. 
Pesendorf,  Schachen  178.44.  Ge- 
nannte; Albero,  Aruolt  178.44. 

SAoehner  (Bgt.),  OrUA,  Zdtdiur,  Soha- 
hcn,  Schachen  176. si;  291.418.  Ge- 
nannte: Heinricna  176. st;  Stephan 

291.418. 

Sekadmer(Bgt.),  OG.  Pfarrküt^un,  OrttA. 
Fejfregg,  Schachen  196.  itt.  Ge- 
nannte: Alram  195.  iss. 

ScliaflmühU,  OG.  Hundsdorf,  Orl»ch,Mar- 
reitherthal,  Sohefler  149.108. 

Bohalohdorf  t.  SAaBtndotf, 

Sehallers'hrf  (Orisch.),  OG.  NmHorkt, 
Schalelidorl"  143.  it. 

Sdialtleüen  (Ortach.J,  OG.  Temberg,  Schad- 
leiten, SohaÜiten  174.  i>;  383.M». 
Ge nun  nie:  Fridteldti  982. m»;  Lin 

tült  171.19. 

Schattlichon  «.  Scharleiten. 

Sohatoriee  «.  OAw^  «nd  Ihler-S^oderke. 

Sdtaditz  (D/,),  GB.  Saabt  (nj,  Sehettez, 

Schottizf  31.91. 
Schäffring  {EH.),    OG.  Waldneukirrhm. 
Schurfcuger,  Seherfinge  188.»;.;  .131. 


r>:3.  Genannte:  Chuenrat  331. «is; 
iieiuriüus  {2),  Kleber  188.85. 

Schaid,  in  der  —  (EH.),  Orltch.  ßäckengra- 
ben,  snperSaeite  175. «.Genannte: 
Truhlieb,  Esel,  Heinrieb,  Radolf, 
Sifrit,  Otto  super  Urvar  *.  U/erf 
Schurchorn  e.  iiclMrg)iub  175.87. 

SMdAam  (Df.),  GB.  FBdUefrmdb,  OG. 
B^au,  Scheirichcitn  218. .'i05.  Ge- 
nannte: Faber  218.M6;  Rndolfns 
dominus  218.506. 

Schanecklchen  (Bgt.),  Ortsch.  Grub,  Sehen- 
ekel  816.TU.  Genannte:  Chneniat 
Gortel  315.75«;  Hainreicb  315. T5j. 

Scharten,  Groß-  (Bgi.),  OG.  N,ui>tlß. 
Scharten  288.378.  Genannte:  Hain- 
Teieh  der  Weber  288.  m. 

Scharten,  Klein-  (Bgt.),  OG.  Neusüß,  Ort- 
sch. Grub,  in  der  Scharten  3l3.7ti. 
Genannte:  Ortolf  313.731. 

StkarldUn  (Bgt.),  Ortsch.  Wagetüiub,  sab 
Sdiattiiielien  185.  u.  Genannte: 
üh-ich  186.  74. 

Schamdorf  (Df),  OB.  Hamburg,  Schom- 
dorl  83.  MO. 

Scbanenekke  «.  SMSnedt. 

Sdiauer  (Bits.),  OG.  Bechberg,  Ortsch. 
Spafteii,  Scowe,  Schowe  114.  is».  Oe» 
nannte:  Albero  114.  i58. 

Schatwäierg  (Ortsch.),  OG.  Üwrtkirtheii, 
Sohowenbereh  178.M. 

Schechendorf  «.  Schaehadmfm 

Schettez  *.  Schaditz. 

Schefler  s.  Schafflmühie. 

Sobefrigel,  m  der  OrttA,  Eiatberg,  00. 
Temberg  :u  nueJtm  280.  W. 

Schoftul  Schöjßhal. 

ScheMs  (Mkt.)  a.  Erk^,  Scheibs  51.  m. 

StMhbkin  (EH.),  00.  Nkustiß,  auf  dem 
Nidem  — ,  anf  dem  Obern  — ,  813. 
73»;  3  1  4  .  733.  Genannte:  Alram  314. 
73.');  Amman  314.734;  Dietreich  314. 
7sa;  Uireich  313.7ss. 

Scheiricbeim  ».  SoftaleMom. 

Schelmbauer  s.  Schöln. 

Sohclmcnslehen  s.  Schöln. 

Schelmgasten  s.  SchöUhamer. 

Schenke^fdden  (Mtl.),  OB,  Leonjddeit, 
ScheadhenTelde  145.»  (ZthaU). 

Schorchendorf  s.  Schergemäovf, 

Srherchue  j».  Schörk/mh. 

Schcrfenger  *.  Schüßring. 
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SelieKg«howc  «.  Schorghof, 

Schergental  s.  SchieÜial. 

ikhergcndor/  (EH.),  OG.  .Steiiüiaus,  iJrtsdt. 

Taaäbtrgy  Scherehendorf  2S1.5ilt. 
Schergenhucb  «.  Schbrkhub. 
Schfrgcnhnebn  «.  Schörgtaknbtr, 
Sübcrhueb  «.  Schörkhub. 
ilehermstorf  «.  Sctirammarsdorf, 
Hohernich  f.  SAirntt^ 
Schfritchtr  (Dgt.),   OG.  Lauan,  SohcrnO 

271.i4ft.  Genannte:  Chuennt  S71* 

Sebenser,  bei  iMtenItm,  00.  Jkuttifl  ni 
meAen,  etwa  Sdiollerk^en  (D^»),  w. 

davon  288.  (icnannte:  HlUO- 

reich  288. s«;  Urtei  28«.  373. 

Sohessendorf  «.  SAUnendoif. 

flehenbev  *.  SdtoAer. 

Seheuclifnstein  (RUc),  Glt.  Guttrnstfin, 
Scheuchenstain  132.83  (castram). 

Schcuchnekkc  s.  Sdtöneck, 

SehkUehm  (Itgt.),  Ortush.  MtSdemdorf, 
Lehen  821.C1«.  Genannte:  Ottel 
321.870. 

ikhiülial  (ligt.jf  Ortsdi.  Hasclüerg,  Scher- 

gental  189.9». 
SekOd  (OrUeh.),  OQ.  LidUautein,  SefaUt 

151.  MC. 

Üditndl/fial  ^EH.\  OG.  Laum,  Srhintel- 

tal  258.  Ii;   2<8.  >tx>.  Ixcnannte: 

Otte  268.  n;  278.  tts. 
SdUrmanturdÜi  (D/.),  Gll.  Geras  (?),  Cuen* 

rief,  rirfiiriutc,  Cjmreat  82.w;  ». 

auch  ZientreiUi. 
jSekinM  (D/.),  nS,  QrkAaek,  Scbernieh 

84.  i«T. 

St^datUr  (Iigt.\  OrUch.  Meugeradorf,  OG. 

P/arrhW/icn,  Slat.  Sluter  189,  'm;  327. 

»«6.  (ienauutc:  Otto  169. M. 
Sehlager  (Bgi.),  OG.  SteMadk  a.  d.  Steyr, 

l^age  177.3«;  291. «u.  Genannte: 

Hninrt'ich  291.  lu;  Radger  177.34. 
Sddammtrmhr/  a.  Schrammersdorf, 
Schleim  (DJ.),  OQ.  IToi^enftaeil,  GB. 

Wiener-Hteutadtt  SIenni  188. «  (Zt- 

hmt). 

ScidiigbjrHh  (Rtte.),  Ortzeit.  Diperadorf, 
Gruel>322.877.  Gcnuüute:£ot  322. 
•n. 

SehBtgiho/  (EH.),  n.  Wolfabad,,  Gß.  Sl. 

P'-frr  in  der  ,fu,  Siegel hove,  Slppi^els- 
huwe  223.fiw>;  225.&i«7.  Genannte: 


Gunther  225.  mt;  Budeger,  Ulricoa 

223.590. 

ÜchmalzUitengtU  (Hgt.),  Ortach.  Grub,  Lei- 
ten 816.7».  Genannte:  Hagneini 
9un  315.  7M». 

SeknierlHuA  (D/.),  Gß.  AOenltttiff,  Smer- 
poch  30.85. 

£Scftmü2  (ligQf  OrUcli.  K/metdiub,  Smidet- 
sttldien  186.n. 

SiJimid  in   Dambach,    OrtatJt.  Mätetrggf 

Meinhart  Faber  174.80. 
ikhmiäbach  (Df.)  bei  Küb,   GH.  Muiüc, 

Smidbaeh.    Genannte:  Heinrieus 

de  —  (1230)  52.18». 
Schmidliub  (Dgt.),    Ortacli.  Rapper^dorf, 

Smidhubc    212.  sns.  Geuannte: 

Gbaaradufl,  Hainricna212.aM;  Hein» 

rieuB,  Heibort  21 2.  »s. 
HchmUUtitm  (liha.),   OG.  Mölln,  Leiten 

303. M6.   Genannte:  Herman  303. 

fit». 

SdiMidtrgnib  (Hgt.),  Ort§dt.  FurOerff 
Grube  190.100.  Genannte:  Ulrieas 

100.  103. 

Sdtneiäenveg  {Hgt.),  OG.  Lauaa,  au  dem 
Woge  271.143.  Genannte:  Ulreielt 
271.US. 

SchneU  (Dgt.),  n.  Grofi-Mvifiendmf,  SneUe 

191.107, 

Sciioberberg  {Dhs.j,  GD.  Ybba,  OG.Neu- 
ttetftf»  Zobansperge  226.  m.  Ge- 
nann tc:  Dietrieh,  Badgert  Wern- 
bart  225.699. 

Sohooben  t.  Schaohermayer. 

Sehottist :  SAadät. 

Soheenpnbel ».  SchSHbiekt. 

Schöfflthal  (EH.),  OG.  Ixiuaa,  Scheftul 
277.  -.'^i.  -^1  n *■  Ti  a  n  n  t  <■ :  Chuenrat 
27  7.221;  Memxiart  2<  i.^ao. 

Sckoiber  (BgL),  OrUA.  BrtüenoM,  Seheu' 
ber801.Mi.  Genannte:  Hainreich 
801.541.  Biedeu:  anf  der  Stuben 
301.  Ml. 

SdtSIOiamtT  (Dgt.),  OmA.  MOhBtaek, 
Schclmgost^n  179. 46.  Genannte: 

Ilernian,  Linfolt  179.4«. 
Hchöln  (Schdmbauer)   (Dha.),    Gll.  I*rä- 

garten,  OG.  Wartberg,  OrUtdi.  Ober- 

WimiäM,  in  Lome,  Ldm  in  Sebelmen«* 

leben  96.45, 
Sdiimau  (Df.  )  nn  der  Donau,  i.  Prob»dorf, 

Schoana,  iScbönna  2.s. 


Digitizeu  Lj  oOOgle 


t.  Penonen*  und  OrtiDaiiieii'B«giiter. 


Schönau  (J)/.),    GB.    Ih  tn  n^rißenbach, 

Schonnawe,    Schoeno,  SchunnaWi 

Schunowo  WZ.va-y  114.  icu^ 
8Mium'ü/er(BH.),  OB,  6roß-Eiuer»dorf, 

Urvar  1.  2;  2. 3. 
Sconbcrch,  Scounberch,  fratros  de  — , 

nubües  de  —  (ca.  1252)  3.  i^ä'; 

«.  attcA  Sekdüberg. 
StASuberg,  Jtapot»  von  —  (f  1866)  19. 

47';  l/i  rren  von  —  64.  2w'. 
üchönbicIU  (JiUe.j,  ttö.  Amttetten,  Scboen- 

pnhcl,  Schoupuhol  60.  »9. 
8*Miudi(Berff),  OQ.MoUit,  Sehaaenekke, 

Sclieiichncskkc.  Schuchcnokke  206. 

wi;  207. 2tw;  301. .54.5.  Oonanntc: 

l'ernoldns  206.ai«{;  Cutolfus  206.sr.5; 

CbunndQS  ftOT.in;  Ekbavt  801. 54.5; 

lam  801.  547;    Marchart  301.  mc; 

Mnrqnnrdus  206.  sm;  8chaffer  206. 

w»;  Htarcli  206.a»>7. 
8choDCnIeiten  s.  ScJtönleäm. 

Schunvfido  86.  m;     mfdk  «SdUni/eU 

fh'u'  Frutres). 
(khonJeUi  (hei  Fratre»),  (JB.  Dobersberg  (t)f 
8eboiiT6ld,  Scb^DTeldeSG.iis;  «.aticA 

SV/,,;»/,  /,/  (Df.)f  OB.  MaUleig. 

SclioDvt'lil.  (ihqrhrtmmni ,  hciitr  iinrh  Oficrf» 
und  U»(eret  Sclii'mjelü  ztoittchm  Srnning 
und  UmtJhadi  (ÜB.  Slockerau)  136. 

101. 

SdiSnUiten  (EH.),  OG.  Imusq,  Schonen- 
l(äton269.  il.'.  Ocnanntc:  Chuenrat 
269.  las;  Kberhart  269.128. 

Sebonna  i.  Sti^Snaa, 

SdtSrgtlätubtr  (M».),  Orttch.  Lugendorf, 
Schergenhube,  Soheigenhaebe  166. 
v^;  158.m. 

SdiSrglto/  (Df.),  OO.  ZeUkm,  Schcrgi - 
howe  894.  AM. 

Sdiärghub(Bgl.),  OG.  SUkAaAa.d.Sk^f 
Schnrchorn  176.  S7. 

Schörghub  {Bh».J,  GB.  Sl.  PeUr  i.  d.  Au, 
n,  WoifilHuk,  P»MO  898.  MO.  Go- 
nannte:  Wicbait,  Hdnrieni  998. 

S<Awrkhiä>  (ßgl.),  Ortsch.  Nnwti/tgraben, 
Scbergenhnob  287. 868.  Genannte: 
Eainreidi  987.  ass. 

flehSHänib  (Jigl.),  OG.  SinnbacJt  a.d.  Stcyr, 
Scherhueb  293.4».  Genannte:  Ul- 
reich  293.4»». 


Schörkhub  (Bgt.),  Oi  f  oli.  (,'ritlt.  Sclu.rchue 
314. 74S.  Geuauntc:  Marcbart  314. 
743. 

Behomosdorf  «.  Sammtnärnf, 

Schorndorf  b.  Schamdorf, 
Schowc  f.  Schauer. 
Schowouberch  s.  Schaumberg. 
SehnOuukau  (Bgt.),  OrUdt.  NaekderEim*, 

BehramiKschow  25 1.«. 
Sdiraporger  ».  Schraiberg. 
ScitraUenltach  (Htte.),  ö.  Pmdiberg,  8por- 

berspach  133.87. 
SdmtlmAal  (8L),  «.  Ober-Mmiendatf, 

Scbralental  27.74. 
Schraiberg  (Bgt.),  OrUeh,  Ifänola,  Schva- 

purger  18ö.  7S. 
Se]kmiiAae^(EH.)fOG.  Firanken/el»,  Serem- 
pach  239.1. 

Schräm pccl low  s.  SrJirahtidiau. 
Schrammer$dorJ  1  ScJtiammerädor/j,  D/.,  r. 

Bimendorf,  Schcrmstorf  96.44. 
SekrtiiHr(Bgt.)t  Orttek^BhuMu,  Bohniner 

968.11.  Genannte:  Haiardlcii  968. 

11. 

8crempach  «.  ScJtrambacJi. 
Sebvompbenbcrgc ,  an  dem,  wtM  Bttg- 

name,  etwa  bei  TrübrunHy  Ok1«dk.  SUe- 
delgltach  zu  guchcn  286. 
Schrick  (l>f.)p  w6.  Gaunendorf,  Schriebe 

9.  18. 

Sehtof  (Bgt.),  OrUA,  Stiedelsbadkj  an  dem 
Schrofen  276.108.  Genannte:  Da- 

rinch  276.303. 
Schrnf   Schrofen  (Bhs.),    OG.  Kürnberg, 

Hlie.  Nemtift,  Schrofoer  313.isi. 
Scbnchenekko  a,  SSiMntde, 
Sebnlpeige,  an  dem,  hi  der  OImI.  Qrmb 

tu  Kuchen  316.766.  Genannte:  Diet- 

reich  an  dem  Hinen  816.706;  Ütak« 

315.  7«i6. 

Schurchom  «.  St^iorghub. 
StMnmdarf(OriuA.),  OO.  fremimfliilcr- 

Land,  Schesoendorf  197.  14«. 

SchH}<trr  f/tcft.j,  Ortsch.  Mühlgrmb,  Chvw 
radus  Calcif<>x  191.  uh. 

Schu«ter(Bgt.)f  Ortsch.  Hamtau,  Scbaester 
807. om.  Genannte:  Ebeii  Hain« 
leidi  807.  «M. 

Schxutergrub  (Bgt.),  bei  Dipertdorf  (o.  da- 
von), (»ruhe,  (Inicb  194.  i»;  323. OM. 
Ucnannto:  Seibot  323.890. 
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Sekutt/ng,  Ober-  (EH.),  Ortsch.  Mötlern- 
dorf,  ob  Schut/.ingc  321.  tun.  Ge- 
nannte: Albreht  321. 8C4. 

SAwaiberg  ( itgt.),  OrUA.Snmndor/,  Swar- 
psige  198.111.  Qenannte:  Heinrious 
193.  iir.. 

Schwaigho/  bei  (ö.)  AÜlenghadi,  Schweich- 
hof,  Swaighove  68. 

Sckvmgkof  (EH.)y  00.  8l.  Leonhard, 
Schwnchbovon,  StliwcichhoYC, 
Swaichhove  102.88;  löO.  u:.. 

Srhwamming  (OrUdt.),  GB.  S(q/r,  OG. 
Ganten,  Bwammarn,  Bwamnunen 
348. IS ;  256.5.  Genannte:  Chnni- 
gunt  die  witibc.  Biofrich  nn  dorn 
Anger,  Dueriach  in  dem  Choptil,  (Jun- 
thcr,  Hainrcioh  der  Sohnestcr,  Ottc 
der  Bodeler,  ülceich  des  Sehneater 
uidcm,  Walchiien  an  dem  Anger 

Svhwamiau  (Jlgt.),  Ortscli.  Uiukeagrabm, 
Swent  880.171.  OenaniitetGoranch 
280. ?7i;  (teruiiLji'H  sun  280. m. 

SfAwandltndorf  (OrUcli.),  OG.  Keumarkt, 
oö.  Scltallcrtdorf,  Zwancondorf,  Zwan- 
tendorf,  Zwentondorf  144.43;  147. 
74;  161.1».  Qenannte:  Pcrhtoldns 

147.74. 

SchuHtr:  (DgtX  OG.  MoUn,  Swcrzcl  300. 

aas.  Gu nannte:  L'lrcicli  300. ua. 
SeJttoartau  am  Stmtfddt  (Df.),  GB.  .^«wh 

kircJim,  Swarza  126.  f»i;. 
Sekwanlehen  ( Itgt.),  OrtathMaadurf,  ßwa- 

belehen  185.78. 
JScAisecftai!  (St.)^  nw.  Fkdutmaidf  Swebont, 

Sweehent  8. «;  Güter  der  TVtnpettemn 

zn  S.  2.4*;  3.C* 
SchwcMühhof  «.  Schwaigho/. 
Schwfinttgg    (Orltch.),    OG.  Tcmbcrg, 

Sohweine^ke,  Svinaeke  178.  is;  281. 

185.  Genannte:  Fcrhta  vidua  173. 

18;  Chaenral  der  Poltz  281.286;  Ek- 

kart  1 73.  is;  fridel  281.«»;  Gerunch, 

Heinrioli  Onte  178.  is;  Rndolf  1 74.  is. 
Staa»dotf(Df,),  GB.  TuUn,  Stentexstorf, 

Stcunderstorf  50.  it'>:  51.  !ho. 
Sfaatz  i  Mkt.),  Glt.  Laa,  Staeutz,  Stenn/., 

Stvuz,    Stetuo,   Steuzze,  »Steutze, 

Strons»  ZtAse  28.  n.  Genannte: 

Filgrimos,  Pill— 120rO,  39.«; 

Ulnctts  frater  snos  39.  tw;  57.  sts: 

64.  SM.  1 


Stad,  am  —  «.  Gstadt. 
Stadnrinst  Heinricas  (1272)  206.  i5o';  «. 

auch  Gstadt. 
Stadel,  an  da-  Ortath.  WmbaA  tu  Midbe» 
276.189.  Genannte:  ChnenTat  276. 

IS.',. 

Stadel,  Ortolffas  —  do  Ueimborch  «. 

llainburg. 
Stader  «.  Gttadt. 

Stadlau  (D/.),  GB.  Groß- E^izersdor/, 
Stadlawc,  Studlowc,  Rtiidclou,  Stadel- 
öwe 4. 7.»*;  Zdintenzu  St.i.t^',  117. 
i;  128.88. 

Stadlbarnr  f/ihs.].    OG.  Altautt,  Ortsch. 

Wachsrfith,  Stadlcren.  Stadlern  96.40. 
Stadler  (ligt.),  OrUch.  Über-Dambadi,  Sta- 
del 264.  60.    Genannte:  Ulreioh 
264.«». 
Stadlern  «.  Sladlhaucr. 
Statwant.  m.   Vnrrhdorf.   Gli.  G munden, 
zu  suchen  21G.4riO.  tionunute:  Kein- 
hart  218.4110. 
Stuein  «.  Steining. 
Stacina  Slcininrfrr. 
Sinei nicb,  an  der  —  «.  Getfem. 
Staouts  «.  Staat». 
Btaffelam  «.  StqitfBMnuT, 
Staymaorsdorf  «.  Slammersdorf. 
Stayn,  »u>.  Paftetmu,  Ortsch.  Bamsau  zu 
aucJten  109.  im.  Genannte:  Ueinri- 
ens  199.iM.ift7. 
Stain  s.  Palstauer. 
Stayn  .«,  Gsteinet,  OG.  Uuudadorf. 
Stain  i.  GugmUtiti. 
Staln  c.  HarwtAem^m. 
Stain  ff.  Siek». 
Stain  s.  Stein  a.  d,  Dotuw. 
Stain  .T.  Steindier. 
Stayn  s.  Steining. 
Stayn  s.  Steininger. 
Stain  «.  Steinleiten. 
Stain  Untrrstein. 
Staina  s.  Sleiniager. 
8tainah  t.  Stekur. 
Stainchirohen  «.  SteiaakirebeM. 
Staint'oh  «.  Gsteinet. 
Stain  och  s.  G^ff  inert. 
Staineeb  s.  Sletn. 
Steineoli «.  Stehthtger. 
Stainech  aput  LunkcwtS  «.  Getemei. 
Stainbach  ».  Steinhach. 
i  Stainpach  s.  SteiabacJiner. 
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Stoinpulicl  s.  Str/iihichl, 

Staindorf  «.  Statidorf. 

Staiuuh  B.  Slancr. 

Staynek  «.  Staner. 

Sialner  «.  lihcJierstein. 

Siainnstorff  s.  SliinD  ri^dorf, 

ötAingnib  g.  Stemgruber. 

Stainriurl  8.  Sttimri^. 

Stainschut  «.  Hte.lnachild. 

Striiinvaiit  .s'.  Stflnwnnd. 

Stuinwunt  «.  Steinwend. 

Btalliiren,  Stallarn,  abgekommen,  heule  noch 

FUtmamt  Staüem  hei  (n,)  SOßmbrutm 

(an.  Wölkersdorf;  120.  I7  (Zehnten). 
StampßniiJili'.  sir.  f.<i>ii/ril\  On.  Küniberg, 

Stampfe  2*26.006.  (icnaunto:  lieia> 

ricus  226.606. 
Stummendorf  (Df.)f  aS.  Komeuburg,  Stay- 

maendorf,  Hteimerdorf  I&.st. 
Slanthrf  fOrlsch.),  G Ii.  Mauthaufni,  00. 

J lodi  tidnrf,  Standorf,  Sfciulorf.  Ston- 

durf  94.3»;   97.5a;   139. i;  HG.gc. 

Genannte;  Ulricns  yiUieiiB  94.»; 

Wnlpus  146.6«. 
Stmirr  fl>:/t.),   Orlsrli.  Rttmmu,  Slaynt'k, 

»Stuiuch  20ä.KM>; 307.(134.  Ucnanittc: 

Chunradus  208.  S9c;  GIat2  307.  G35; 

Hate  die  witibe  807.  <m. 
.S!binn/'(.7  (RUe.),  00.  GtehA,  Sieninge 

25:') 

Starchantslcbun  «.  Stöcküehen. 

Slarhemberg  (Ruine),  bei  (w.)  PiesUng,  GH. 
Wkner-NeMHadtt  Staxehenberah  1S8. 
(v^.  (benannte;  oasteUanns  de  — 
128.  CS. 

Starneob  t.  Steininger. 

Btandeoh  «.  QataudergÜä. 

Standing  (Bha.),  OrUeh,  MUUbaeh,  Stan- 
den 261*  M.  Genannte:  C!httenrat 
261.21 

Stepßbauer  (ßgt.),  OQ.  Gleink,  Staffelara» 
Stafflarn  966.8.  Genannte:  Diet^ 
ruich  der  amman,  DietToioh  in  dem 

Tal  Kiiinreich  (2)  25ß.3. 

Stecholpcr}^  ».  Steckenberg. 

Stcchclpergti  «.  Stickelberg. 

Stedieuba^  (EH.),  OQ.  Lamendmf,  Ste- 
chelbach 160. 2.^4. 

Steckrnhn  f;  (Tlhn  ),  OG .  Hinterher g,  Ortsch. 
Sdttinerreith.  Stecholporg,  Hteuhel- 
pcrgo,  Stcchilpcrg  87.  s. 


Stett'^rfjfr'j  (Dhs.),  OrUcli.  Ohcr-Daml.ath , 
S I  u  (]  e  r  per  2  6 1 . 87.  G  c  n  a  n  n  t  c :  Hein- 
reich  2G1. 

SUtUrmoffr  (Bgt^  Ortseh.  MUUbaA,  Vn- 
staet  261.  n.  Genannte:  Rnedolf 

Stepbarius  241. 15. 

Steffi  lug,  Landgrafen  von  A6.u»^i  Land* 
graf  Heinrich  (f  ca.  1186)  46.108^ 

Steg  (mit'.),  OG .  St.  (linrrjrn  a  <f.  fhiftm, 
(JrtueJi.  Schnrgfndorf  vor  dem  Megc, 
vorm  Steg  95.39.  üonannte:  Frid- 
riena  96.  tt. 

Steier,  pci  der  —  «.  Stegrbauer. 

Steiermark,  Markgrafen:  Ottokar  IV. 
(t  1122)  68.»»;  177.87';  Leopold 
(1188—1129)  177.««.  — Herzog: 
Ottokar  (1 186)  60.  uoK  —  BtmtE  der 
Traungauir  l()9.i'. 

St4jimcrdorf  «.  Stammersdorf. 

Stein  (EH.),  OG.  Greüt,  Ortsch.  UniefSt. 
7%oma»f  anper  Lapidcm,  in  Staineeh 
164.318;  166.  .w.i.  (!  (  nannte:  Got- 
fridas  faber  164.  3ih;  Iü5..'ii3. 

Siein  (OrUdi.),  OG.  GUink,  Stam  267. ». 
Genannte:  AlbnihtderChohe,  Pabe 
der  Schuester,  Chramer,  Chrophinne, 
Dicffl  ilcr  Smit,  Elwein  der  Hant- 
Bchucstcr,  Vodorl,  Fuez,  i)tto  Hals- 
herre,  Ortel  der  Sohustor,  Ruedel 
SUinwaat»  Sehnedwlerinne,  Staphe, 
Seifrit  Plaetel.Witigc,  Wielant  257.». 
—  Rieden:  Lueg,  Spital  257.». 

Ikein  (Bgt.J,  Orltch.  Forstau,  Stain  304. 
8M.  Genannte:  Hainreieh  804.  sw; 
Ortolf  304.  m. 

Stein  (EH.),  Or-tn-h.  Khht-h'nßiw;,  Stain 
310.  663.  664.  Genannte:  Ferbtol- 
tinne  310.  ««s;  Chuonrat  810.  cm; 
Hainnieli  810.  ms. 

Stein  a.  d.  Donau  (St.),  GH.  Kremf,  Stain. 
Stayn,  Steine  39.  m;  232.7J  234.1« 
[Maut  und  Gericht). 

Stein,  MUter-f  Ober-  und  OUer-  (EH.\  OQ, 
Frankenfels,  auper  Lujiidc  240.se. 

Stein.  VnffT'  (Hgt.),  OG  S^'  mtiß.  an  ilem 
Stain  288.871}  313.713.  Genannte: 
Perehtoltinne  818.  tu;  LenpoU  813« 
715;  Meiner  818.716;  Seifrid  313.  :is; 
Wullc  288.371.  — Bieden:  Wiener 
mnl  313.714. 

Stein  «.  Stcining. 
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Stein  «.  Sleininger. 

Steinn  s.  Gsteinrf. 
Steinu  «.  Sttininger. 

SUinuaMtH  am  Fant(M1U.)t  GB.  Sektihh$, 
Stainohircben,  Stcinchircben  68.  m'; 
59. SM;  76.  nio  ''■lV/^'/l. 

Steinbadi  a.  d.  Stci/r  (Ortitcli.),  Gli.  Grün- 
bürg,  8tairibacb,  Stainpacb,  iStcin- 
pach  t74.n;  175.M;  177.a8;  179.w; 
291.413  MotO;  295.465.  Oenaniitc: 
Albcro  in  Peunt,  Kberger,  Heinrich, 
Heinrich  Itoinhardi,  Walchun  175. 
»;  176.»;  Heinrioas,  Otto  ▼illieiui 
177.  a«;  Hcinricna  Perger,  Ueinrioi 
niolcndiiuitori.'*  uxor  178.. ^o. 

Sleitibachner  {KU.),  Gll.  Wcyr,  OG.  liekh- 
rwning,  Stainpoch  248.7;  285.  330. 
OenAnnte:  PitiTolAis  248.7;  Dqe- 
rinch  285.  ssc. 

Steiiibichl  (lihs.),  OG.  Garsten,  Ortsch. 
Lahmdorf,  Stainpahel  294.44«.  Qe- 
nannte:  Ambrosi  294.4«;  Chrame- 
rinne  294.  u»;  Gobhart  295.  i  i; 
Hainreich  der  8mLt  294.4fio;  WuU 
fincb  295.464. 

SUiadler  (Ugt.),  '6.  Arzherg,  super  Lapidc, 
auf  dem  Stain  169.  s;  S86.mi.  Ge- 
nannte: Huntieh  169.«;  Ulreioh 
285.  S41. 

SUindler  (Jigt.),  OrUch.  NeusUßgraben, 
Btain  989.991.  Genannte:  Hain- 

reich  289.  »9i. 
Steine  ».  .^7^-/;»  a.  d.  DofMU. 
Steincch  a.  Gateimt. 

&emer  (ägt.),  Ortsch.  Wc^eiüiuh,  Stainah 
889.966. 6 enannte :  Herman  882. 9W. 

Steinersdorf  ( Ortsch.  ),  OG.  Waldneukirchen, 

Stainestorff,  Stcinnensdorf  187.  »3; 

329.u4d.  Gonannio:  Friderich  187. 

69;  Hainreieh  829.9m;  Otto  187.89. 
Sieiagruli.  In  dt  r  — ■  'EH.),  Ortsch.  Schür- 

zfndnrf,  Grube  195.199.  Geaanote; 

«jbot  195. 136. 
Sttiiiffruber  (Bgt.),  Ort»dt.  ObefDambaeh, 

Staingrabe  262. 96.  Qo  n  ann  te :  Chnn* 

rat  262.31»;  Ditmar  262.38. 
Sieingru/»(EIT Ortxeh.  Sfi fdehtharh .Civwah 

276.215.  Geuunntc:  Hainreich  276. 

tfft. 

Stdnkaua  (Orttck.),  OB.  Wels,  Stcinhuso 
212.999.  Genannte:  Walcban  212. 


StenUng  (Ortsch.),  OG.  /.i«y?*-n6«ry,  Staoin, 
Stayn,  Stain,  Stein  97.59;  165.998; 
166.  SSI. 

Steininger  (Iths.),  OG.  fidker,  OrUA^Kriek- 
maierdorf,  Staina,  Sioina  92.99.  Ge- 
nannte: Chunradus  92.23. 

Steininger,  Ortsch.  Her::ogrcith,nw.  St.  Leon- 
hard, 8tayn,  Staeina  101.  86.  Ge- 
nannte: Ghnnnidus  de  —  101. 66. 

Ste.ininger  (Dhs.),  s.  Prägarten,  Ortsch,  Stein' 
fii'chf.  am  Starncch  140.13. 

Steininger  {lihs.),  OG.  St.  Leonhard  (w. 
dawm)  im  Stein  150.19». 

Steininger  ( Iths.)^  Ortedi.  Hmnberfff  Stain- 
ech  157.  wi.  tu.  Genannte: 
Otto  157.  sto;  Walthor H9  157.)(u4. 

Stcininger  (lihs.),  OrtetA.  Maierhof,  ttö'. 
BauAerg,  ufm  Stain  157.ti9. 

Steinleiten  (Bgt  ),  OG.  Aschach,  Ortsch. 
Müteregg,  Stain  294.  Uit.  Genannte: 
Meinbart  294. 44:^;  Wolfahrt  294.446. 

Steinmaßl  (Jigt.),  00.  Ober^SUUnerftocft, 
Stciiiniaizel  192.  iii. 

8ttinrie<jl  EH).,  OG.  St.  Michael  am  Pnick- 
ftache,  Stainrigol  319. sad.  Genannte: 
Hainreicb  319.838. 

Stemrigl  (B^t.),  OG.  MO»,  Stainrigol 
300..-^.  G  ettannte:FiIgreim,Chiien- 
rat  300.:i38. 

SteiMcIiüd  (Ortsch.),  OG.  Lichtensteitt, 
Statnaohnt  151.  i4K. 

Stehutrafi  (EH.),  GH.  Amstetten^  OG.  St»- 
detlmrg,  Stomtrate  224.593. 

Steinwand  (Bgt.),  OG.  Temberg,  Statu- 
want  181. 57;  268.10«.  Genannte: 
Pilgrim  181.  »i;  Lentelt  968.  im; 
Wakhna  181...7. 

Steinwend  (EH.  \  (Kr.  Miciteldorf,  Stain- 
want  309.U.5«!.  Genannte:  Durinch 

809.CB9. 

Steyr  (St.),  Oherösterreieh,  Steier,  Stcyer, 
Stoyr,  Stiria  78.si4;  247.  t;  255.  t; 
paerch  zo  St.  284.317.  Genannte: 
Gnndaker  (1228)  214. 415^;  oliicialis 
de  —  78. 914.  ■ —  B 

Truhafcn:  Perhtoldua  (1251— 1287) 
224.5S6';  247.2;  PcnlitoM  (1^98) 
247,1*;  Heinrich  (12üo)  24 7. 
948. 19>;  Ifavqnardug  (1 985-— 1287) 
994.9M*;  225.. -viw^  247.1*;  248.  s*; 
Mar<]nard  (1300.  1302)  218.  i-'; 
Gisela  (l  300, 1 302)  248.  Osler- 
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herg:  Osti'rbergarius  —  Man|n:irt 
(1207  —  1318)  252.  w*,  —  ScAdt, 
SehetÜLo:  Ferehiold,  Harehart,  Ulrioh 
(1287—1308)  248.15*.  —  Wangel, 
Wcngel  WcniLart  (1321)  257.7».- 
Biedeu  «.  Haas  «rui Spital.  ~  S.auch 
Snlxer. 

Steyrbauer  (Dgt,),OQ.  Molhf  apttd  Styram, 

pf'i  der  StcifT  200.  ir«;  296. -iT;;.  <«- 
iiuniitc:  liietricus  200.167;  CiuiU- 
hart  296.47»;  Otto,  Otto  200.166; 
996.47«. 

Steyrdorf  (Vont.  von  Steyr),  OG.  Sleyr, 
Stricrdorf  Stcionlorfl' 2f)G.  e;  257.7. 
Uenanntc:  Jiaicr,  Tuscb,  CUoborl, 
Chiwner,  Chneniat  der  Sinit  (2), 
Bietol  der  Sneider,  Eysohiel,  Gaz- 
zcncr,  Ilnnf ,  Letipülf  dcrSmit,  Sncl- 
dcrinne,  Hchuester,  Uh'eich  der  voit. 
Wobor,  Wernhart  dor  Sclinest^i-, 
Wemhart  Wengel  (1381)  967.7. 

SteiffßufitUnker NebeaUnif  itxEnns,  Sti  iur, 
Steyor, Stcir.  Styr, Styra  1 82. 62 ;  209. 
su;  211. SS«;  260.17;  306.  eu.  Oo- 
«annte:  Per1iteltl89.a;  Pezlitoldus 
909.»s;  Chnniat  189.«t;  ChoBradne 
200.. -^1-  Ekljart  306. gm;  Engclbertus 
182. 6s;  üebaur  306. eu;  (toffscbalch 
306.618;  Gotschalcas  209.  sis;  Uain- 
riciu  909.  sts;  Halahcrro  960.  u;  Hcr- 
inan  I82.ßs. 

Stendorf  s.  Standorf. 

8ioniDge  «.  Stamiitg. 

Stersiehdehen,  «i  der  BUe.  Baekrtäh  m 
guchtn  816. m.  Genannte:  Ulrcich 

Stcunderstorl"  n.  Slaasdotf. 
8t4)Unz  «.  Ülaatz. 

Stententorf  «.  Skmdorf. 

8t«uz  «.  Htaatz. 

Stickrlhn'jfDf.).  Cn.  A7rcA^pA%,  ötochel- 

pcrge  132.  (ca.Htrum). 
Stkddtbaeh   (Ortsch  ),    OG.  leiauiem, 

Stulrcchspacb,  Sturelspach   170.  a; 
251.40.  Oonanntr:  "Ditniar,  Eiipt-l- 
bertus,  Liufolt,  llrieli  170.3. 
SStinchcoprun  «.  Unter- Stinktnbrunn. 

Btjrnun,  vpcA  —  «.  ;S(«yr&aii«r. 
Hlodcetmt  (Mkt.),  NitderSatmUAt  Stoeher- 

nw  18.12. 

Stockham  (Ortml,.),  GU.  Lambacli,  OG. 
StekurÜrchtn,  Stochoim  990.8».«ao. 


SUkkUfJicn    (Ii/lg.),     Drisch.  Mötlatberff, 

8tarcbant«lcbon,  Stocbenluhon  162. 

SM».  Genannte:  Hainrieos  162. m>. 
Stodcrpeig  «.  Stelterberg. 
Stolzcnpor«;o,  tu  der   Ortsch.  AfülillMich- 

(frabenzu  9wAeH  271.  lis.  Gonaoute: 

Chaeant  971.  itt. 
Stomtmte  «.  I^ekutrafi. 

Stondorf  x.  Sfnnt^nrf. 
I  Strata,  n.  Trinil.  oG.  Waldiieukirchen,  zu 

«««Ae»  180.87.    Gonanntu:  Gan- 

daoher  188.87. 
Strata  s.  EdtUtrafi, 
Strata  Slmß. 
Ktraiphin  s.  Stre^ßdtm. 
Straiffenlehen  «.  Sire^Uhen. 
Stranztndmf  (D/.),  GB.  ObtrMtabnum, 

Stranzondorf  20. «. 
Straß  (Df.),  Gli.  Unter-  Weifienfnich,  OG. 

Scitönau,  Straze,  Straczc  114.  i6o. 
Stn^  (Bfft.)f  n.  Groß-Menyergdorf,  OG, 

Pfarrkirchen,  Strata,  Strazz  181).»; 

327.937.  Genannte:  Lenpolt lä9. m; 

Ottc  327.  MT. 
Straß  (Df),  OG.  ^Mam^  Btnie  219.3». 
Sirafi  (EH.),  Ort$eh.  Pemmdoiff  Strasse 

218.  m. 

Straß (Bgt.),  GG.  EUniaüseU,  Stiasa  220. 

Mf>. 

Straß  (Bgt.),  GB,  GrOnbtuy,  OG,  iTaldiw»' 
UreA«n,  Strata  299. M8.  Genannte: 
Liapolt  222.586. 

^afi  (Bh$.)f  OG.  St.  Michaei  am  Bruck- 
badk,  Strata,  Btniae  227. «o«.  Ge- 
nannte: Dietmar  997.«»;  s.  aael 
JTochatraß. 

Straßer  ifTl),  Ortsch.  l'arns'ui,  an  der 
Struzzc  298.489.  Gcuaontüi  Leu- 
pelt  998. 4M. 

Slraßer  (Bgt.),  Ort$dt.  Modamdorf  an  der 
Strazzc  381.8M.  Genannte:  Albrebt 

321.866. 

8tnn  t.  Straß. 

StmtseinBtorf,  ettea  TrmbMai,  OG.  Na^ 

markt  143.  .is. 
Stratzintj  iMki.j,  nö.  Hehüergf  Straczingc, 

•Struzlug  25. 6U. 
Strazs,  M  der  OrUdk.  MUhlgnih  w  twAea 

881.  »74.  G  u  D a nn  te :  Albrollt  SS  1.9T4. 
Slrazz  8.  Straß. 

Slrozze,  an  der  —  s.  Uochttraß. 
Strasse,  an  der  —  «.  Strafier, 
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Sf  razzc  a.  Straft. 

Stfffin'ffforf  ''Df.\  frfl.  h')rnrii/i}irt/,  Stro- 
bcliustort,  htrobliiisturt  121.2ä(Z«/m- 
tm), 

Strtficher   (}tf/t.)r    OrUch.  Neuslißyrabat, 

sii\iclicr  290. 4MI.  Gonannie:  Oha- 

onrat  290. 400. 
Sireitlohen,  bei     ThomoM  am  BtatauieiH 

zutuchm  166.8».  Genannte:  Hun« 

ricus  165. 325. 
Slrtifltheni'Iihsi.),  OG.  Kiiniberg,  Straiffen- 

Ichcn,  StraiiTIcbcii,  Straiphin  226. 

«oe;  817.81t;  818.888.  Genannte: 

D'u  ir.  iih  818.8»;  Hainriona  SS6. 

fi(W;  Ivtu  ;;or  317.  .si2. 
tUrtijklUrg  (RUc),  OG,  KünUteriff  Strcuz- 
ad  816, m.  Geaannle:  Peiehtelt 

816.  778. 

Strengtjcrt/  (Mkt.),  GB.  Haag,  Stvenbexch 

235.?.?  ^a^richt). 
Streun,  Ulrich  —  von  Falkemitin,  Mar' 

ttAeM  (t  19S8),  Strono  manoalens 

82.  386. 

Strcuzzcl  «.  Sd  fi'ßrfhery. 
Strets  (D/.),  OG.  Nußbajt,  »Strazzc  193. 
114.  Genannte:  Ghnniadus  193.  m. 

Strczing  «.  Stratzmg. 
Strobelinstorf  ».  Strtlersdorf. 

Stroftfii'fm  (lihs.),  OG ,  K'irnhrrrj,  Letten 
310.  ttä6.  Gonannlu:  Huinrcich  31Ö. 

888. 

Btrouz  «.  Staatz. 

Strub  (Stnaentchm.  und  Mahlm  ),  Ortsch. 

BreiUtviUf  aa  der  tStrub  252. 60. 
Strone  mnnuiloii»  Sirwn. 
SMaa  (Bfft.)f  OrtnA.  Dörfd,  Stubawe, 

311.678.  Genannte:  Dietictoh 311. 

678. 

ütubatberg  (Bgl.),  Ortsch.  Ilofbtrg,  Stubüu- 
beteh  älS.n». 

Stubich,  öelerr.  Mtnielfrialcnfamülit,  Stil* 

bccho,  Stupioh  64.8S8^ 
Stucrm  «.  StMrm. 
8in1vec1i«paeh  «.  StkdeU^aA. 

StnTcIspach  «,  SlitdcUbach . 

Sturm  7;A.  ),  OG.  Afollu,  Sturm,  Sturmo, 

Sluciin  205.  *.')«;  207.  a^o;  300.. 

301.  M9.  Guoauntu:  Pcrnoldus  207. 

9«t;  Ptlgreim  803.  m ;  Dietreieb  800. 

686;  Drisloke  300.  M7;  Ortolfus  207. 
T^i  inoldus,   Rcnnoldus,  Kenolt 

2UÖ.2.59;  207. tti;  301.550.  | 


Sturm  (l'fjt  \  Orlm'h.  Muhlbitrhymben, 
H\wvm  2Bö.n.  Uonannto:  Albreht 
266. 71. 

Sübarcn  «.  Seft^m. 

Sepc  s.  Ztt'in. 

Sepem,  huUa  apud  —  g.  Zauntr. 
SÄvrn  (Df.),  OB.  Parg,  Hobaren,  Sebaro, 
Sewarn  49.  m;  148. 57.  m 

Sebuich  s.  Saminy. 

Södel,  nn.  Pallenmt,  Oriwh.  Bamtau,  tu 

mchm  1Ö9.  i.'«». 
£fee&aeA  (OrUch.),  OG.  Ft$dUhm,  Sebach 

221.  .MM.  .w.  f>ii. 
Seebam  (Df.}.  GB.  Komeutnuyt  Sewaven, 

Sewoni  17.40*'*. 
Seluin  «.  Saaun, 

Seibendorf  (Mkt,),  GB.  Ebrmh^itnf,  8i- 
fridstorf,  Sirridvtorf  188. 88. 

Soidolor  «.  Salin. 

Seitenttetttn  (Kloster),  Nitäeröstcrreich;  Bc- 

tUz  58.888*;  77.811*;  78.814*;  79.M«'; 

80.319*;  81.  SM*;  225. 
Seidlbery^T  'W,s.),  OG.Bodtadorf,  Seidels- 

perge  146.65. 
Seidledt  (Bgt.),  Or<f«l.  EmttnhA,  Oedo 

186.78.  Genannte:  Albertus  186. is. 
Seitweg  (ligl.),  Ortsch.  Neuti^lgrtAe»,  Seyt- 

waje  250.  m. 
Segring  (D/.),  nu».  Gcrasdorf,  Scuriogo, 

SenringeDp  Snringen  18.8«;  118.S 

(Zehnten), 
Sei  8.  SiUn. 
»ella  «.  8atel. 
Seireit  *.  SSlhaA. 
Hebrnte  9.  SSUnUh. 
Selz  8.  Soißgegend. 

Scmclhnbc,  nv.  fJltrinff,0{,.  Sleinerkirt^ten 
a.  d.  Traun,  zu  guchen  221.ä64. 

Serlestovf  ».  SaOendmf. 
Senringe  «.  Segrmg. 

Scwaren     Set  baTm. 
Sewarn  t.  Sebent. 
Sewam  s.  SeAam. 

Svanse,  bei  SUettOebaeh^  00.  Lmntein, 

tu  suclten  170.3.  Genannte:  A  Iber- 
tus,  Chnnrat  (!'),  T)ietinar,  Dictricli, 
Eberharl,  ILaiiirich  (I^),  ilariuiucb, 
Herman,  Hervant,  LinpoH  (9),  Ltu- 
tolt,  Machtbilt,  Meinbart  (3),]^yiel, 
Otto  Hatcl,  Reinbrrtn<«,  Rudolf, 
Sveincbobcl,  Ulrich  (2)  170.9. 
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Svinsoko  S.  Sclnniiisri/ff, 

l^ipbachzdl  (OrLsch.j,  (ili.  Kremamüiuter, 
8yp|»Bob21S.s«s.  Qenannte:  Haert- 
wieh  (1S50^1372)  819.8«. 

Sibcnman««  Sielennufum. 

Kibcr  *.  Zicbamayr.  J 

SüheHmakm  (Df.),  OG.  SUMiau»,  OrUdt. 
Ober-Harit  Sibenmans  818.9n. 

Sieding  (Df.),  GH.  Neunkirchen,  nw.  Rohr' 
harl,  (im  Steinfelde,,  Syrnichc  126.54. 

SieyharUeitrn  (Uni.),  OG.  Steinbach  a.  d. 
Stcyr,  OrUch.  Fariiluu,  Lcit-cn,  Litca 
1 77. 9s;  S9 1 .  «u.  O  ooan  n  to:  Dietmar 
201.41»;  Dietrich,  Heinrieh  Bonb^r 
177. M. 

SieghartttreiOt  (Df.),  u.  I'cmegg,  Sigharts- 
riwte,  Sighartsroutto  33.  loi. 

Siemdcr/  (Df.),  bei  (n.)  Jtdetupe^f  Sin- 
dorf, Sjaäcst  58.isi.tt». 

Siemtiif/  fOrtach.),  GH.  Steyr,  Sicrnich, 
Syriiif  h  102.10»;  330.96«,  Ocnan  nto: 
Tyrnor,  des  —  aun  330.968;  Huetor, 
dos  —  inn  880.  w»;  Hnet  em  Txowe 
330.%«:  Ulroich  dor  Snit  880.  «st. 

Sierniin/bd'  ?i ,  yi  ficnlniif  der  Schwarza  am 
linken  Ufer,  füllt  bei  Temilz  (ob  Neun- 
kircheti)  in  diese,  Syrnich  aqua  132. 

M.tt. 

Sivridstorf  ».  Sdbendoff. 

Silva,  in  — ,  «.  Wieter,  Ortsch.  iV  " '  r  >  ' 
dorf,  zu  suchen  198.  iso.  (jcnanntc: 
PerbtoU,  Guudachcr,  Manigold,  Ul- 
rich 198.  IM. 

Sindorf  «.  Siemdorf 

Sinhnl»  (Jigt.),  Orts'-h.  Pnizeudorf  auf  der 
Kueb  324.  a«.  899.  900.  Uenannte: 
Torhttieb  894.8m;  Uainreioh  S24. 
899;  Otfe  894.80t;  Ortolf  894.  «to. 

SjTTiich  aqna  .s-,  Sierttätgbßch. 
Siraich  «.  Siming. 
Syrnichc  ».  Sieding. 

Simmg  (Df.),  hd  KÜb,  00.  Mmk,  Simich, 
8yraioh  51.  i8i.  ih.'»';  52.  i»).  loi. 

Siming,  Klein-  und  Groß-  (Df),  f^tr.  S(. 
Föltcn,  Sirnicb,  Simike,  Syrnich  61. 
864  (Z^Men  daee^). 

Sitaenberg  (Df),  GB.  Ätaenbmgg,  Sitscn- 
perch,  Sizenjicroh,  Syzenperch,  Si- 
zenperg,   Si essen pcrge,  Si(zcnperjr<% 
Amt  daselbst  60. S4u;  mons  S.  Gl.«4.i^;  ' 
caatmm  R.  69.  m»;  eS.ist.  { 


Sildeinsdorf  (  IVirtiiJifi.  ),  Ortsrh.  Mühlgrub, 

^^uczlostort,  8uüli Uberdorf  191.  iqö; 

881.  WS.  Qenaanio:  Albieht  881. 

97.i;  .\lbero.  Clnintadu»  ITaier,  Wal- 

chnn  Longiis  191.10». 
81at  $.  ScMatter. 
Slater  «.  SekhtUr. 
Slage  $.  Schlager. 
Slegflliovi'  Schlö^hef. 
Slcunz  8.  ScitUim. 

Hmülzor,  8mol2ouis  huba,  bei  (u.)  Erd^ 
tttamudmrftn  $itchen  101.  oo;  149.  im. 
Genannte:  Hainricas  101.08;  Star- 
chnndus  149.  iiR. 

Smorpach  «.  Schmerbach. 

SmidearaleheB  t.  SchoUd. 

Smidluibe  «.  Stimidhub. 

Snaitc.  Ortsch.  Haagen  989.800. 

8naite  s.  Gschnaidt. 

Snaitstaio  «.  Gschnaidtsleinergut. 

Snokendoif,  mnbeBtiiMiU,  Owanv.  BmUm- 
stein  m  oaefton  168.808.  Genannto: 
Hermaaaiis  168. 8oo;  Sighudna  163. 

309. 

Sncitc,  super  —  s.  Schaid,  in  der  — . 
SnooendoTf,  abgekommen,  haUe  noek  cA» 
Stknoteii^f  nm.  BadermoSHh  181.00. 

Soiffgegend  (Rtte.),  OG.  RabentUm,  Bels 

an  dc!?  Corbzcelsstat  241.7. 
SÖUrath  (ligt.),  Ortsch.  Pesendorf,  Sei  reit, 
Selrttte  198.  tu;  828.  ms.  Genannte: 
Gttndaoher  329.94«;  (Ute  Zahman 

829,945;  Spiegel  .<?28.inn. 
Söln(ligt.),  Od.  Wnhhienlirrhni,  Sei  ISS. 
«6.    Genannto:  Ganthart,  Swiger 
188.00. 

SommenuL  (Biay),  abgdiommmf  mtitchm 

Wallsee  und  Ardagger,  Sumcraw,  Su- 
mcniwc.  Genannte:  Cbunradus 
(1303  ir.)  239.1»;  240.3;  242.«. 

Somberg  (Df),  OG.  Somboekt  Sanberch, 
Bnn&ebereh  145.5a;  151.i80. 

Sottnleiten  (Tihs.),  GH.  Mank,  OG.  Ketten- 
reith,  Df.  Bach,  Sunleiter  241. 10.  Ue- 
nannte: Petrus  241.10. 

SomtUilm  (EH.),  Ortsch.  Grub,  Sunnc- 
leiten  814. 747.  t«o.  Tst.  Genannte: 
Dietmar  314.747;  Dietmar  Reicberr 
314.Ttr>;  Huinrcich  an  der  Mol  314. 
Trio;  HHinrt  ich  der  Orozze  314.744: 
Imoricb  814.75t;  Rn^er  814.  rat. 
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SooAerg  bei  (9.)  AUtai^aiA,  B«Me,  Sazc 
74.  M8. 

Snczlestorf  *.  Sitxleinsdürf. 
Suh  {DJ.),  GD.  Atödling,  Sulz  53.  isw». 
8iilt«,  «.  MH.  BbU  m  mwAcr  8S1.  wo. 
Salibach  (Ortsch.),  00.  PUM,  SnlzpAOh 

214.42'/.  Genannte:  Otto  214.422. 
Suizcr,  »chenger  der  — ,  I^ürircr  von 

Steyr  (1274  — 1300),  8uitzzariu9, 

Snltser  849. 260. 1». 
Sultner  (Itgt.),  Ortsch.  Stieddsbaeh,  Sultz 

276.207.206.  Genannte:  GtUldaoliei 

276.207;  Hainroich  276. m. 
ßubner  (ligt.),  OG.  Tembtrg,  Ortadi.  £le»- 

berg,  8ultz  279.  tu.  Oenannte;  Leu- 

foh  279.254. 
Sukatein  (ligt.),    OG.   Tfr^)h>Tff.  Ortsch. 

Kienbarg,   Sultzstaiu  2(  'J.  a;».  (ie- 

nanntet  Dietd  979. us. 
Rumcrawe  a.  Sommerau, 
äummerau  (Df.),  OG.Üaiabaehf  Somoarowe 

145.52  (Zehnt), 
Sanbereh  9.  SoniÄerg. 
Sutileiter  «.  Sonnleiten. 
»Sunneberch  .v.  Sonnberg. 
SunnelcitCD  «.  Sonnleitm. 
Suriogen  «.  ikj/ring. 

SSfienbnuM  (Lf.),  GS,  Woikendoif,  Vttaa» 

1^0.  w  (Zehnten). 
Suzliubesdorf  «.  Sitxleinsdorf. 
Swabolehen  «.  SchioarzUlicn. 
SwabenTentte,  bei  (6.)  Wartbery  1»  mdu» 

.325.  900.    Genannte:  Hainreich 

Glchtzel  325. 
Swaighove  «.  Sdiwaighof. 
Swammarn  9.  Schwammmg. 
Swarpcvge  «.  SdMaiberg, 
Svrarza  a.  Schwarzau. 
»Swechent  s.  Sehwechat. 
Swent  8.  Sdiwandau. 
Bwenel  9.  £(eAt»ar». 

ßwertzcnporge,  an  dem,  in  der  Ortsch. 
Neust ißgraben  zu  sttchen  288.  M«.  Ge- 
nau nto:  Marcbart  288.  S69. 

V.  V  =  u. 

Vber/urt  (Bhs.),  Ortsch.  IVwm^eäeB,  ürrar 

221.574. 

Übetgcmg  (RUe.  ihmI  EH.)j  OG.  l^Voatai- 

/eU,  Cbergan,^  240. 2.  Oenannte: 

Cluinnidus,  Tliflo  S'lO.i. 
Ostomiebüclta  Dihar«  1. 1. 


UchBendotf  ».  UMendor/. 
Ydeigenleiten,  m  der  Orteek.  Anidbea* 

graben  zu  suchen  274.  m.  Genannte: 

Chuenrat,  Iridcl  274.180. 
ü/er  (EH.),  OrUch.  Ebenbodea,  ürvar  1 75. 

ST.  Genannte:  Otto  175. st. 
Ufermayf  (^9.)^  Orddk.  TVaMnleden,  apnd 

Pipnm         ..73.  Genannte:  WU- 

dunch  221.  iTS. 
Ugeuse  «.  Umaee. 

Ulieiobeemnl^  der  OG,  Atebaek  «a 
«tcftoi  294.  M4. 

ririch.sperge  s.  Olbenberg. 

Uiriehscblag  $.  h'ln'n-  WrichniMag, 

Ulrischircpacb  s.  Loiperabach. 

CAnMe  (D/.),  GB,  Neulengbach,  Ugense, 
üngmise  66.  SM;  68.t70i 

OnterPerthoU  (Df.),  90.  Neu-Ritgen,  Pedi- 
tolds,  Perhtols  35. 113;  37. 121.  Ge- 
nannte: Wozelo,  Weuzlo  37. 121. 

thUitr-laAen  9.  Ober-  und  Unter- Loüten. 

Onter-Seboderlee  s.  Ober-  und  Unter-Sduh 
derUe. 

IMterstein  s.  Stein,  Unter-, 

Unter- Stinkenbrunn  (Df.),  tw.  Laa  a.  d. 

TTiaya,  Stinoheuprun,  Stinohcnprnno 

21.  M. 

Xktter-  Wallersdorf  (mt.),  GB.  EbftiA»- 
darf,  Walthentoif,  Walthendoif  14. 
so. 

\hitiir''Weifivpin»xh  (Mkt.),  n.  Klingenberg 

am  Kl.  Naamt  Wiaenpaeh  49.  iTt. 
Ungar ica  Haslawe,  in  —  *.  DetUeek- 

Haßlau. 

Ungarn,  Agnes,  Gemahlin  des  Königs  wm 
—  (1805t  1814)  47.ua*i  281.  s«; 
288.  T^;  284. 1»^ 

ün«»ense  a.  Umsee. 

Ungersbichl  (Bgt.),  OG.  Micheidorf,  aufm 
PQhel210.ias.  Genannte:  Diotricos 
210.as8. 

ünstatt  fi.  StettcT^ayr. 
Urtheü  (EH.),  (JG.  Tr<igwein,  n£  der  Ur- 
teil l&Ö.  Ittö. 

Urvar  «.  JÖberfisrt. 
TJrvar  s.  Schönem-I^. 
Urvar  *.  Ufer. 

Urlengesdorf  «.  Gnifi-Jedleradorf. 
Urlingestorf  f.  Jedlendinf. 
Ohdiendorf  (Df.),  GB.  NeiuikMim,  Üch- 
sendorf  181.»  (oastmui). 
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IXvpnMsmtiUe,  OG.  Siemingf  an  dem  Ur- 
springe  330. «>5.  Genannte:  Diei* 

mar  330.  9e^f>. 
Utzinse  «.  Jediette. 

w. 

VVacum  {Bfu.J,  nö.  l'urgstaU,  Wasen  59. 
m. 

Waohnln  «.  DenUdirWaginm, 

Waeisa  n.  Wi'h. 

Wagenhuh(OrUch  ),  OG.  GriüilMrgt  Moiü- 

hart  Wagen  lö2.ei. 
Wagenleitm  (Bgt.)^  Orttdi.  Sekaekadorff 

Litcn  217.  473. 
Wagner  (ligt.),  Ortach,  Wagenhubf  Otto 

Wagner  185.  u. 
Wagn«r«.  Wagneredt, 
Wagnanhm(Bfft.)f  00.  JVrBfter//.  Wagnor- 

ebcn        v).  benannte:  Ferhtoldna 

fort'stariu^  24'.»,  i9. 
Wagnerail  (Jigl.),   OG.  Waldneukirchen, 

Wagner  982.  wr.  Genannte:  Hain- 

rieoa  922.  %^;. 
Wagrain  «.  Deutsch-  Wagram. 
Woffrem  (OrUch.),   Gli.  Freütadt,  OG. 

JEc/ermarH  Wagrain,  Wagrein  96.  «i. 
Waitperge  «.  Wetdenberg. 

^Ortsc!,.],    OG.  Lt'chfcncrjg, 

Wartbausen  21 4.  in.  Genannte: 

llainricu.H  214. 4i7. 
WaüOu^m  a.  d.  Thaya  (St.),  Waidhoren 

88. 103. 

Wnvi'o.  Waiso  Kudgurus  98. «t. 

WalpurcU  «.  Waltpurch. 

Wal^  6btrS$terr.  B&UrgekhktM.  Ge- 
nannte: Latinna  miles  105.  w. 
Wcrnhard  W.  (1 258-1 270)  1 0.^.  lai". 

Wolchcupache,  auf  dorn  — ,  ö.  Staner, 
Ort9ch.  Itamtau  zu  siuJien  307.  C30. 

WMenffrabm  (Bgt,),  OrtuA.  Ikiut^t- 
graben,  Wali^engraben  289. :w7.  Ge- 
nannte: Hainreich  289.M7;  Beioher 
Hen.«icbirer  289.  Mv. 

WMtrherg  (Hgt.),  OrttA.  KeuH^lgriAm, 
an  dem  Walchenpergo  289.  «M.  Ge- 
nannte: Chuenrat  289..'»sf;. 

Wa/chergrahen  (Bgt.),  Ortzeit.  Kkin-Heif- 
lii^fV*  alchgraber  310. 6C7.Q  o  n  a  n  n  t  e : 
ChnenratdlO.evi;  Msrohart  810.«»; 
Ortolf  310  .  Sunlitp  3lO.«To;  Wi- 
tige  310.611;  Woifgcr  310.<m. 


Waltpurch,  Heslo,  Heede  de  —  (nacli 

1235)  104.100. 
Waitendorf  (D/.),  ö.  Sütenberg,  Waiten- 

doxf  88.in. 
WaUetäberg  (Bhs  ),  OG.  AOetkeHigah  m». 

ITrutiherg,  ufm  iltrospcr^e  157.  21s. 
Ocnannte:  Chuaradiu,  Haiaricaa 

1Ö7.  213. 

WaidlkHum  (Klottet)^  OierSWerreteft;  Be- 

ntz  22.58*;  46.158*;  47.158';  49. IH*. 
Waltherxdorf  n.  Unter- Walter»<iort'. 
Waldi  (Jigt.Jj  Ortsch.  Niieola,  Waltman 

187.7». 
Waltman  «.  WM, 

Waldneukirchen  ( Ortseh.),  GB.  OrMbwg, 
Niunchirchen  181.  co. 

WeUUee,  österr.  Minister iatrngeschlf  ritt.  G  e- 
nannto:  Eberhart  (1290)  23ä.af»; 
Hei]mc1i(1990, 1310,1814)  TS.mS* 
232.3*;  234. i»*.';  235.  ts*.  16*.  — 
lyandbesitz  der  W.  von  den  österr.  Her- 
sagen 99.f.-*;  100.73»;  101. w*;  104. 
m*;  113.153*-,  148.»*;  144.»^  146. 
tt^C6>;  149.117';  161.i«i^i4t*;  IM. 

148*. 

Wanpach  «.  Wendbach. 

WoMch  (Bgt.),  OG.  Reiclirwaung,  Ortsch. 
Anberg,  W(»ehef  948.  e. 

Wartporeh,  Wartperge,  imfreilMtm^  wirf- 
leicht  Schwarzlcrg  ^Jhrg),  so.  St.  T^rich, 
GB.  Steyr  25f .  i.i.  Gen unntc; Dictcl 
von  der  liotenbutjb  259.13. 

Wartberg  (IJ/.),  GB.  Prägartm^Warfenh, 
Waxpatg,  WartpOTch,  Wartpergo 
98.5«;  147. »1.83.  Genannte:  Hein- 
ricns  98.. 'iS;  Rndol  147.81. 

Wurlberg  (Üf.),  GB.  A>cm«mi«wter,Wart- 
pergc  217.  m  (Amt).  Genannte: 
'  Gunther  217.459:  Heibert  917.46». 
'  Wartpurch  *.  Waltpurch. 

Wartenperge,  an  dem  Wenigen  — .  an 
dem  Obern — ,  in  der  OG.  Kümberg 
(NÖ.)  oder  Nsiul^  (OÖ.)  m  weftai 
313.  718.  m  Genannte:  Chnonrat 

313.72«.  7*'. 

Warthausen  «.  Waidltansen. 
Wartcltefü>erg  (EH.),  (JrUch.  Schachadorf, 

in  Tiainam  917.481. 
Waoea  «.  Watum. 

WoMHtburg,    Gräfin   Kunigundt  oO«  — 
(1249)  34. 109^  44. 147*. 
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Watzehdorf  (BUe.).   0&.  8tekteHt6rd^ 

"Wazelnsdorf  220. 
Woburperge,  n.Zeü  zu  tudten  15ti.2is. 
Weberliäusl  (Bhs.),  ö.  Brumer,  OG.  Bra- 

vrinkdy  Textor  lll.i».  Qonannte: 

Hainricns  III. is9. 
WftM'rJuiusl  ''IJfjt.),  OrUch.  Ramsau,  Textur 

tO^.tSii.  Genannte:  Hainncns  2ütt. 

w, 

WtdM>  (bei  Stkm»  noch  Wacht),  Bgt., 
Ort  seh.  Piudumtg,  Heinnoh  YigU 

176.  Id. 

Jl  ccAäcZ  (ßhs.Jf  OG.  Außer- Ochstnbach,  n. 

SftemdbvefteR,  an  dem  Biderweael, 

Widerweluel  59.s3i. 
Weterchiesen,  aö.  StrinhacJi  a.  d.  Sleyr  su 

tuchm  294.439.  Genannte:  Ckuen- 

rat  994.48». 
Weg  (Shs.),  00,  Außtr-OditeHbaehf  n, 

Steinakir^m,  apat  Viam,  am  Weg 

59.  SSO. 

Wey  (EH.),  OG.  Temberg,  OrUch.  Ebett- 

bodmy  an  dem  Wege  S88.  sii.  ns. 

Genannte:  Leulolt  388.  sis;  Mar- 
chart 283.318. 
Wege,  an  dem  — ,  e.  oder  so,  Adlwtmg  zu 

wehen  889.  «w. 
Wege,  an  dem  —  ».  SehneUerwtg. 
Wegercr  (Ell),  ^'h-fr-h.  T.ufjcndnrf,  OG. 

Tragwein,  aput  Viam,  in  Via  lOG.  un; 

155.187;  15ä.  m.  Genannte:  Oitu- 

kanii,  Otaoher  108.  lor. 
Wtgenr  (Bhs  ),  OG.  Aidk,  Via  168. m. 

Oenannti':  Hainricns  158.  29«. 
Wegerer  (Uhs.),  OG.  Üteinbach  a.  d.  i^teyr, 

OrttA.  Zdietner,  propc  Tiam  176,  m. 

Genannte:  Engelmar  176. t8. 
Wegerer  (Bgt.),  Ortsch.  Urcitmaxi,  Wcrj. 

Wege  252.68;  303.«».  Genannte: 

ülreich  303.  w». 
WtSdwBmtm  {EH,},  OrUek.  AdBUmmg, 

Wiselpoume  219.5S3. 
Woichartflage  s.  Wrikvrtachluii. 
Weicheinstorf  s.  Groß-  Weikersdorf. 
WeaKrU<Alag(yfkt.),  00.  Saab$(n.),Wei- 

chartslf^e,  Wichartslage,  Wicharts- 

lag,  Wiohanlag  84.  m»;  87. 110;  45. 

156. 

Weiden  a.  Oberweideu. 

WdUm(EB.),  00.  Xmwa,  Weifteii&we 

270. 119.  Oenanato:  Diemaet  S70. 

iti. 


Wddtmbtrg  (EH,)^  00.  Xinberg,  Rtte. 

Neusfiff,  auz  dem Waitpfi^e  313.786. 
Genannte:  Dietreioh  der  Weber 
313.  IM. 

Weäer^feld  (m.),  OB.  Oenu,  Weidar- 

veld,  Weidorveldo  80.  Ii. 
Weitingen  x.  Wtu'Kchhiff. 
Weier  «.  iVeyrmayr. 

Weigner  (EH.),  OrkA,  Mühlgrub,  Wiag, 
191.  104.  Genanate:  Chnnradiu, 

Ilüinrlcu.s  191. 10t. 
Wcih/^enponme  «.  WeixeJhanm. 
Wetngariein  8.  Hoheneicfiberg. 
Weingarten  «.  BohemeiMerff, 
Weimierl  (Df.),  e.  Ybbs,  GB.  SdneOHm, 

Weinznrla,  Winzurl  57.281. 
WqfrtT  (Bh$.),  OG.  Aich,  super  Piscinam, 

aufm,  nfim  Weir  107. 1»;  154.  m. 

179;  158.  m;  160. «a.  Genannte: 

Huinricus  107.  ii7;  Ulrico«  164.11*; 

15H,  '.'fi*:  Siboto  160.  r.j. 
Weyriioü,  aögekommett,  xwiscJien  Jieüiiing 

md  Atfludt/eana  iozta  pueinam 

Gerele  55.  soe.  813. 
Weyrrnayr   (EH.),    Ortach.  Trattmhach, 

Weier  280. sm.  Genannte:  Loutolt 

980.  tf»;  Stephan  980.  w. 
Weüchmg  (Df.),  n.  Boheimkinhin,  Wei- 

tinji^cn  73.  m. 
W>->ßni(/lhs.),  OG.Sf.  IRrich,  Ortxch.  Un- 

terwalä.  Weisse  259. 11.  Geuanutu: 

Hainieioli  959. 11. 
Weißatbaehf  OOer-  (MU.)»  Sd^Swiu, 

Wizenpach  1 13. 154. 
Weißenbach  (Btte.J,  Ortsch.  Mödemdorff 

Weisienpache»  Wiaenpaeh  198.  ui; 

891. «n;  894.aM.  Genannte:  Frid- 

roich  821.  sns;  (inndachor  198. 101; 

Hainroich  324.896;  Liupolt  198.  i5i. 
Weißenbach  (Df.),  GB.  JfanJfc,  OG.  llan- 

iauUmf  Weissenbaeh  989.  1.  Ge- 
nannte: Cholomannas  239.1. 
We^enbertj,  Dietrich  von  (1301)  242.  to*. 
Weifienedt  [Bgt.),  Ortwh.  Mödemdorf,  Oed 

195.184.  Genannte:  Chnnrndna  196. 

134. 

Weißentt^in  (EIL),  OG.  St.  Lecnihard  (15. 
davon),  Woizzinstcin  150.  iS8. 

Weixtlbama  (EH.),  OriuA.  TraunUäen, 
Weiluenponme  918.88«.  Genannte: 
Pcrngcr  213.3»?;  Heinrictia  918.888. 

Weiasenpache  «.  Weifienbach. 

36* 
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Weizzinst^in  «.  WeißensUin. 

Wclanstorf  «.  WölUredorf. 

Weltendorf,  Weuteldorf,  abgtkommen,  bei 
Wuntiti  17,40, 

Web  (Si,  a,  ±  T^ram),  Wacba,  Wels  211. 
»i«);  2t6.4M;  282.4  (Mmtt  md  Ge- 
richt). 

Wdser  (Hgt.),  Ortteh,  NtuUiftgrabentWel' 
■er  289.8».  Oenannte:  HainreielL 

289.809. 

Wend(EII),  Orhch.  TraUenhach,  axS  Aen 
Weuden2b0.^o.Günanntc:  Räuber 
280.  MO. 

WmdbauJi  (OrUeh.),  OG.  Ttmberg,  Wan- 
pach,  Wentenpach  172.  u;  272.  15*. 
Genannte:  Alboro,  Purchart  172.i»; 
Dictol 272.158;  Dietrich,  Ditmar,  Du- 
rincht  Gnnthardi  'vidna,  Hoinriob, 
Lewolf,  Marquart(3),  Wcrnhart  Cha- 
rt) m;  Ilcinrioh  aaper  Bade  ».Radttr- 
mayr  172.18. 

Wenteldorf  i.  Weltencloff. 

^^  i  ii^c  j).  Wimm. 
Würd  s.  Fischer. 
Werd  «.  Gr^fenwörth. 
Werd,  im  —  «.  Wortner. 
Werde  «.  Far^vb. 
Wertmul  8.  Furtmiihle. 
Werfen  (ETI.  \  OrUch.  Lumpigrahen,  Werf 
290.  44».  Gcnauuto;rercbtolt290. 

408. 

Wcrgantstorf  «.  Wögendarf. 
Wcschof  *.  Wansch. 

Wetselgdorf(I>/.),  GH.  Feldaberg,  ö.  Frät- 
tingsdorf,  Wetzleinstorf,  Wczllndorf 
28.  «0. 

Wetzleinstorf  *.  Wetzeltdorf. 
Wezli Tidorf  s.  Wetzelsdorf. 
Wipfing  i  Oruch.J,  OG.  Eber$taUzeU,  Wi- 

pfingo  220. 64S. 
Wichartslag  «.  WeikerltcJilag. 
Wickgrul}  (ligt.),  OG,  Jhürhraming,  in  der 

Grueb  284. ssi.  Genannte:  Uerman 

284. 3U. 

WUta»  (Df.),  GB,  Grofi-Enundorf,  Wi- 

tawo  119.10  (ZeJmten). 
Wittinghof(Or(^cJi.).  GH.  Freistadt,  OG. 

Neumarkt,  viUicatio  Witigoois  Sl.ts. 
Widen  «.  Oberteeiien, 
Widen  s.  Wimlrn. 
Witenapach  ».  Wimsbadi. 
Widerwehficl,  au  dem  —  s.  Wcdtsei. 


Witigonis  yillicatio  s.  Wittinghof. 
Witmaiz,  in  dem  — ,  n.  Fe^mhxth,  OG. 

Dorf  St.  Feier  i.  d.  Au  zu  suchen  320. 

866.  Geaannte:  Albfeht  820.8S6. 
Witmaize  «.  Wiedmait. 
Witwentrosttk-hrn ,    etwa  FrauaUehm 

(Ulis.),  OG.  Guttau  142.89. 
Wieden  «.  Obenoeidtan. 
WiedmaiB  (Bfft.X  Orttdi,  Wag€iM,mu 

mnizo  186.78.  Gemaante:  Vbieos 

1H5.73. 

Wien  (Äf.;,Wienna38.i*7;  23l.i(Müasc); 
288. 8  ( Qendu);  moiuraxa Wienaeasis 
19.46;  20.4-;  26. 7i;  70.283;  7l.a». 
s«6.!«7.  Genannte  (Rurigen):  Kon- 
rad, co^omino  Teurer  (1240)  '66. 
m};  Chano  incisor  (f  nach  1239) 
88.  SM;  Ditriens  (vor  1280)  88.  sm; 
Falkner  7 .  i4* ;  Füs  Syboto  8  2 . 32  s ;  f  Seis- 
Icms,  Gisclbcrus  (1233,  1239,  bez. 
1248)  119.18*;  Graner  82.3»;  Uofer 
(Hoplier,  HofÄuivs)  82.8tT:  Albert 
(12G2),  Dilmar  (1208.  1270'  82. 
327';  Otto  in  Foro  [Hoher  M.irktj  (f 
1272)  lO.ai;  129.69*;  Speismtjister : 
Perhtold  (1239),  Heinrich  (1227) 
88.  SM^  —  SehoUeakiotUr  m  W.  8.«^ 

Wiener-Neustadt  (St.),  Nova  Civitas  128. 
67:  ir^l.79;  231.1  (Müme);  233.9. 
(Gericht).  Genannte:  iudex  N.  C. 
128.  «5;  soolastions  180.  n. 

Wtentz,  in  der  — ,  in  der  OG.  Wartburg 
sirisrhen  Grafhaid,  OrUch.  Katzf>erg 
und  Helbersdorf,  Ortadi.  Dipersdorf  zu 
«ttcften  825. 8OT.  Genanate:  Uain- 
TBväk  der  Heagesl  826.  sor. 

Wie$(Dgt.),  Ortsch.  Nikola,  Wis  186.W. 
Genannte:  Ulricus  186. -r.. 

Wieadburg  (MH.),  GB.  Scheibbs,  Wiscl- 
bordi  75.8or. 

Wieset  (Bh*.),  OG.  Aaduul.  Wi»  178.4t. 
Genannte:  Liutolt  178.4i. 

Wieaer  (Bgi.),  Ortsch.  Mödemdorf,  Wis, 
an  derWise  198.149;  321. se».  Ge- 
n  aaste:  Perhtolt  198.  us ;  Hainreieli 
Liehtmwater  82t.8S»;  Ifarqoait  198. 

119. 

Wieser  (EH.),  OG.  MoUn,  an  der  Wis,  an 
der  Wise  201.  im;  298. 4M.  Ge- 
naante:  Hainreich  298.497;  Mar- 
quurdiiH  201.i'.>2;  M;irqaarda8  301. 
in;  Marchart  298. 49C. 
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Wiuer  (ES.),  OrttA.  lUrstorf,  Wis  217. 

472.  Oonannte:  Hainricus  217.47». 
Witier  (Hgt.),  OrUch.  Judetuiorf,  an  der 

Wiie  258.10.  Gonannto:  Uaiorcich 

358.  II». 
Wildberg  (Uerrschaß)  36.  lu^ 
Wildungus  molcndinator  221.  r:?. 
WiÜulm$burg  (Mkt.),  Gli.  St.  FöUtn,y^\\- 

balmsbturoh  948.  t4. 
WShi-hnsdorf,  h  uk  Mrhf.  WOhelnuho/ bei 

WeikerUichki^,    Wilmanstorf,  Wille- 

halmesdorf.  (icnannte:  Ucrhardas 

(1251)  37.12S. 
Wakering  (Klo$ler)f  OberBttendekf  Btt&» 

19. 

Willchalmcdorf  WUhdmsdorf. 
WiUershach  (litte.),  Gb.  F*6«,Willhalm8- 

pach  48. 16«. 
Willhalmspach  Willerahach. 
Wilmanstorf  s-.  Willolmtdorf. 
Wimberg (OrtecÄ.J,  OG.  OiHwimAai,  Win- 

porgü  221.575. 
Wimm  (Bgl.),  OG.  WaUbmAinkenf  OrUth. 

Kiiiseuhuh,  Cnndakker Winne  187.80. 
Wimm  (ligQt  OG,  ^«mAaM,  Wenge  318. 

390. 

WümOaek  (Mkt,)f  GB,  Lambaeh,  Witeni- 
pach  214.496.  Genaniiie:  ülnoos 

(1243)  214.  i2«i. 
Winperge  #.  Wtmherg. 
Winka(D/.),  GD.Uom,  Winchel  27. 75. 
Winkd  (Bgt.)t  OrUeh.  Sdtaehadotf,  in  An- 

gulo  217.480. 

Winkl  (Rtte.),  GB^Perg^  06..i«,Wtnobel 

146.58.  327. 

Waäier  (EH.),  nS.  ArAerg,  Hinder-Wiii' 

chcl,  Winchul  169. s;  286.  SI5.  Mt. 

Gonannfe:    Leutolt  286.  345.  «e; 

Liutolt  169.8;  Ulrcich  286.3*7. 
Wintage  a.  Windkag,  Groß-, 
Windberg  (BUe.),  OG.  Sl.  FoleiKiW^Wmt- 

pcrch,  Wintpergo,  80.  323;  81.  324. 

Genannte:  Marquardna  de  —  (18. 

Jahrb.)  80.3S3*. 
Winekn  (Ortadt.),  GB,  JfouAoKMn,  OG. 

Windegg,  Widcn,  Winden  114. 159. 
Windon,  unh>\»timm{.  etwa  nw.  Zell  hei  Zell- 

hoj  zu  suchen  156. 1^.  im.  195 ;  168. 

231. 

Winterbag  *.  Wiadhag, 
WhUerkitai  (Bgt.),  Ort$eh,  Zdutner,  Tin- 
der  291.417. 


Windhag  (Dgt.),  Ori«cA.  For«ta«,Winthag, 
Winthaj,'e  177.  ;w;  252.  64.  Ge- 
nannte: Iveinhart,  Siboto,  Ulrich 
Cburzcl,  Wolfol  177.36. 

Wnähagt  Groß'  (BgL),  OrUA.Wagaihuhf 
0(7.  Nußbach y  Wintage,  Winthage 
183.6»;  192.113.  Genannte:  Biot- 
rieb, Leupolt,  Ortwin  183.68;  Mar^ 
qnardi  yidi»,  Otto;  Bobaobon  «.  fi^- 
MÜaefter,  «nper  Konto  «.  HauaUHrgy 
mansos  Monacbi  a.  Maniidiof  192. 11.'?. 

Windhag  (EH.),  OG.  Tertiberg,  OrLsdi. 
Wurmbach,  Winthag,  Wintagen  249. 
n;  276.  us.  Genannte:  Ulreieh 
275. 183. 

Windhag  (Bhs.),  OG.  Dorf  St.  Peter  i.  d. 
Äu,  Winterhag,  Winthag  318.  83s; 
830.8Si.R57.  Genannte:  Hatnteioh 
320.  tcu;  Marthart  320.8.M. 

Windischmarcht,  Windischenmarc,  Win- 
dischmarc, Windismarc,  abgekommen, 
bei(n.)  Neumarkt  91.  so;  <Sde  und  arco 
in  W.  IOS.m;  Tilla  W.  161. im.  Ge- 
nannte:  Siboto  91.20. 

Windner  (EH.).  OG.  Gmtm,  Kazqnart 
Hyemps  179.45. 

Wingt.  Wtigner, 

Wingartcn  a.  S<AtmiMag* 

Winne  a.  Wimm. 

Winztirl  «.  Weinzierl. 

Wirtragan  «.  Würting. 

WnrftaA  (Ef.),  GB.  NeMreken,  WirlU 
180.  n.  Genannte:  Treonawarina 
133.  so. 

Wis,  an  der  Wise,  ö.  iimmUrg,  Ortach, 
DAenwang,  bes.  nw.  Feyrcgg  zu  mtekm 
197.  147;  322.  875.  Genannter: 
Hai nn  ich 8 22. 875 ;  Huinricus  197. 117. 

Wi»,  nw.  Littring,  OG.  Steinerkirchen  a.  d. 
TVottfi tu  atichen  221. 565.  Genannte: 
Erix»  321.  m. 

Wis  8.  Wieeer. 

Wischcndorf,  llacrtwicns  de  —  146.67. 
Wiselpoumc  9.  Weichtelbaum. 
Wiielbnreh  9.  Wietdburg. 
Witzeladorf,  Ulrich  von  — ,  LtmMiniber 

(1232)  3.').ii-.'». 
Wizenpach  a.  Unter-  Weijienbadi. 
Wizcnpach  a.  We^knbaeih. 
WSgenr(Bh$.)f  OG.  Gutbmf  OrUek.  LAm, 

de  Via  101.7».  Genannte:  IJlrieni 

101.7». 
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Wolkersdorf,  Klein-  (Df.),  GB.  Wimer- 
Nntstadt.  Wnlfkerstorf  126.4». 

Wolfpach  s.  Wolfabach. 

Wolfpaizingen  «.  Wiiifptu»mg, 

Wolfyaukig  (Df.),  no.  Steinakirdten,Wott- 
paizinp^n,  Wolfpazing  59.*i4. 

Wülfkeratorf  ».  Wolker$dorf,  Klein-. 

Wolfes wSrde,  abgdiommm,  heute  WUf- 
wurihafiHd  o»/  ehter  Jnwl  iNtlerA<Ä 
MakUe&eß($,  Qtofi-Bmendoif)  193.» 

(Zfhntm). 

Wolfratahof,  vielleicht  Wolfseder  (liiit.), 
Orteoft.  Oh&koftMim  162.  m.  Ge- 
nannte: Wolfb  anlas  162.  m» 

Wolframstorf  «.  WoUmersflorf. 

Wolfobach  (Df.),  w.  Neulengbach,  Wolf- 
pach, Wolfspach,  Wolspach  70.  «so; 
71.  sw. 

Wolfibach  (Rtte.),  no.  f^t.  Peter  i.  d.  Au, 
"Wolfspach,  Wolspach  apud  Sytan- 
steten,  Wolfeapooh  80.  m;  04.33«; 
228.  CM. 

Wt^lf^OMärnmUe  (Mahl-  u.  Sägern.),  OG. 
nodendoif,  Wol&pttoh  97.  h;  146. 

f)3. 

Wolfaberg  (Orladt).,  OG.  Slemerldrchai  o. 

d.  IVmmt  Wolspeveb  220.88«. 
Wofftegg  (EH.),    OG.   Unter  -  GaübaA, 

Wolfesekke,  Wolfsc  94.«;  148.87. 

Genannte:  Werenhardus  94.  sa. 
Wolßegg  (Dha.),  OG.  Aie^  hirf»  Lupi 

109.  U7. 

Wolfsgrub  '"ngt.j,  OH  /.frwsa,  Wolfgrueb, 
WoIftri'uobPTn  i]48.  u:  277.s?2?<.  0  o- 
II a n n IC ;  ^^  crnher  der  ribter  277. «». 

WoBendoif  (Df.),  GB,  Wiater-Ikiuladi, 
Wclantetmf,  Weknatoif  129.  «.w; 

WoUmeratlorf  (Df.),  mo.  ThumerUt,  Wolf- 
ntmttoxf  81.  B8. 

Wolspach  «.  Wolf^MA. 

Wolspach  apud  Syfanstctcn  a.  Wolfahat^h. 

Wortner  (Ugt.),  OG.  Molin,  im  Word,  in 
dem  Werde  202.  «w;  29d.fiii.  Üc- 
nannte:  fibunrieos  202.  si»;  Mar- 
cbart 20 n.  su;  Budolflu  202.  m; 
Ulricus  202.  Ml. 

Wörgeradorf  (Ortach.),  OG.  Selker,  ew. 
Ebenbauer,  Wergantstorf,  Wei^ana- 
torf  91.li;  148.  im. 

Wrintz  «.  Wiimil». 

Wuer  «.  wahrer. 


I  Wahrer  ^ Bgt.),  Ortsch .  Neust  iß  graben^  n&c 
2 HS.  370.  (Ic nannt  e:  Dict^l  288.  tro. 
Wiiltryraben  {liha.),  Ortach.  2ldUtere^,Vi  ux 

174.  M.  6enaaiite:Ifeiiirioiis  1 74.M. 

Waizendorf,  Wnltzendorf,  abgdkonmm,m 

der  Ftur  von  DreUeidee,  ^Äipem  4.s; 

122.28  (Zeiinten). 
Wur,  super  —  a.  Wührgrdben. 
WUrtiitg  (OrUtA.),  GB.  Lambadi,  OG. 

Offenhauten,  Wirtragan  214.  iss. 
Wurmaberg  (Dh».),  OG.  Hundadorf,  OriaeL 

Neuatadt,  Wurmsperge  141.19. 
WAminne;  Dietmar  der  WArm,  «»  4tr 

OG.  Hundtdarf,  Ort$A.  NeMstadt  m 

furhfn  141.  17. 
W^urmze  «.  Würtiitz. 

Warnitz  (Df),  G B.  Komeulmrg,'W nrmio, 
Wrinte  17.  M. 

Würtburg  (St.),  Bayern;  Bisehofe:  Add« 
bero  211.  an» ;  Heinrich  III.  (c.  1 1 94) 
211.543^;  Heinrich  IV.  (t  1207)211. 
•u^  Begib  «I  ätlmM:  piedia 
Ecbipoleasia  oizoa  Wala  811  ff. 

Z.  TZ. 

Zogel,  beiMittereffff,  OG.  Atdutdk  m  «adhai 
282. 2M.  Genannte:  Chncnrat  982. 
297;  Gothaimo  282.  m;  Otto  282.«i; 
Walther  282.  »5. 

Zagelawer  #.  ZohL 

2iagl  (EH.),  OrUth.  Ramaau,  ZagA  807. 
627.  Genannte:  Uaiorei^  807.01; 
Hiltkart  307.  g28. 

Zaglau  (RUe.),  OG.  Kümberg,  Chaglowe, 
Zagelave  227.  m;  818.  mb.  Ge- 
nannte: Pcrchtolt»Perlitold  2*2 7. wr; 
318.85«;  Diotreicb  Herwort  318.*«; 
Herrauti  Marquart,  Meisgoz,  Wal- 
ohiiB  227.  «r. 

ZaismanatoTf  i.  Zanudaif. 

Zand  ^Bgt.\  OG.  Moün,  Ortach.  BreiicMH, 
Dens  205.  :m8.  Genannte:  Diethe« 

205.  248. 

Tnot,  bei  Leihen,  OG.  MiAeliorf,  GB. 
SSrMorf  tu  auchen  309.  «w.  Ge- 
nannte: Choenrat  809.<u;  LenpoU 

309.660. 

Zaot;  Otto  dietnaZaat  (1200,  1230)  52. 

IM*. 

Zamadorf  (Df),  nw.  PurgalaUf  ZaianaBl' 
torf,  Zeamaostorf  67.Mt. 
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Zum  (Bgt.)t  OG.  PotenhaAf  Ortsek,  Horn' 

merfdorf,  Zim  218.  4«8. 
Zaun  (Ell),  Gli.  Kremamünfiier.  OG.Eber- 
»lalkeü,  OrUch.  Sjtieldorf,  in  Sope  21 9. 
»w. 

Ztum  (Bgi,)f  OruA.  Wo^Mberg,  8epe  980. 

:,y.\. 

Zauner  (Hfl f  ).  O/  f^c/^.  Unlmrnhng,  apnd 
Scpcm,  Zutiuiiacr  Ü3.au;  140.7.  Ge- 
nannte; ChmmMtns  98.90. 

Zmmer  (ligt.),  Ortsch.  Haadherg,  in  dem 
Zaun.  Zuner  190.98:  327.9«.  Oc- 
nannto:  Chuenxat  327.9». 

ZtAm  «.  8UuU», 

Zebing  «.  Zobiag. 

Zcydiaer  Ditmarus  ».  Zeitihofcr. 

ZeiWioftr  (nhf>  }.  OG.  Selker,  hub;i  J)it- 
mari  dicti  Zeuilor,  Zeydlaer  90.  n. 

Z>)itUi^(Bgt.)f  Oriwk.  NiMa,  Zeidelhneb, 
Zid^hnbe  186.  77;  332.  »»s.  Ge- 
nannte: Pcrnolf.  Gebhart,  Herlic- 
ben,  Otto,  Wolframi  vidua  186. 77. 

Ze&BKvb(EH.),  OrUdt.  GUring,  Cydelbabe 
212. «M.  Genannte:  Gotfiid  SIS. 
348;  Hoinricus  212.  U9. 

Zeidlhub  (litte.),  Ortsch.  Lungendorf,  Cy- 
delhobe,  Zidelhubo  219.&s4i  222.&U. 

iSenkr  (Bft*.;,  OG.  St.  Gtorgcn  a.  cL  tihwen, 
FdaenaÜe,  Pofenaile,  PeHenaeil  94. 
37:  189.?. 

Zcleubus  ( 1 232)  54. 203. 

ZeU  hei  ZeUhof  (Mkt.),  Gli.  Prägarten, 
Cell,  Oella,  Celle  2.s*;  10b,vn(Amt)j 
118. us;  152.155  (Amt);  160. »7ff.; 
IBt.  (Amt).  Gonaniite:  Araoldns 
161. 873;  Perlit  in  der  Plumenowe 
1 6 1.  lu;  Chnn^nndisChraftinne  16 1 . 
t?4;  Chnnradaa  piUeator  161.285; 
Chunradus  calcifpx  1(11.28'!;  Chun- 
raina  mioator  161.  Chunrudus 
Obslcr  161.281;  Bitmaru»  ilinkhcr 
161.  m\  EkbarduB  161.  mo;  Ernpreht 
161.287;  FridoricuB  Raid  160.258; 
Gfi«!loldus  161.283;  Hadmams  M^»zcl 
160.265;  Hainricua  161.290;  Hainri- 
ens  Taeir  161.  tn;  Hainricna  Yanoli 
161.  272;  HunrionsinSt^inchclr  160. 
tr.o;  ITiiiiiricns  raaritus diri.stino  160. 
ji.T:  Hiiinricns  Kauchinay  160.269; 
Uerworduä  160.  iti<i);  Hertwicus  pillo* 
ator  161.  im;  Hwwien»  inttitoi  160. 
284 ;  Mntarins  1 60.  »7 ;  Otto  fabor  161. 


m;  Otto  index  105.  um;  160.  m; 

Kudgcrus  aput  fontom  161. 29i ;  Uud- 
«jcnifl  IFamcr  160.  26s;  Rudolfus,  Rü- 
dollus  160.  261.  2fii;  Rudolfus  Chem 
160.  S9»;  Bndolfiu  Wanne  161.  trs; 

Scheim  Caupe  161. 279;  Walchnnm 
161 .2<»2;Wt'ic1imaiiiiti><lRl.  276;Wcrn- 
luirdiH  Isomer  160. 270;  Wolfhaidua 
160. 271. 

Zta(Bh».)^  OG.  Gankn,  OrUdk.  JMWUfradk, 
Celle  179.46  (Amt),  Genanttte:  Pil- 

grim«'«  179.4»^. 

Zomerondorf  a.  Zemmendorf. 

Zemingendorf»  ZemmdorfT,  abgekommen, 
heute  noek  Smningdorfet  FM  6et  (S.) 
Wiener-Neustadt  125.44. 

Zemmmdorf  !'T)f.  liaah$,  Ccmmcren- 
dorf,  (Jemmemdorf,  Zcmorondorf 
48.1»;  44.146.  Rieden;  PMitfPrant 
=  Brandlfeld  (s.  von  Z.)  44. 145*. 

Zemsau  (Hgt.),  Ortsch.  Brdtmau.  Zewons- 
awc  301.542.  Genannte:  PerchtoH 
in  der  Mal  301. 54a;  Hainreich  301. 

641. 

Zenning,  Otto  von  — (1270, 1878, 1882) 

185.99». 

Zewensawe  «.  Zemsau. 

Zewing  8.  Zöbing. 

Zozmanstorf  «.  Zantsdorf» 

Zidelhube  «,  Zeltlhuh. 

Ziebermayr  (Bhit.),  Ortach.  Haagen,  OG. 

Aschach  bei  Sleyr,  Siber  178.41. 
ZiamreWi  (Bf.),  m».  ßehadite  (f),  Cinm- 

riet,  (Hienrinte,  Cyrnrent  82.  m;  «. 

Schirtnanmreith . 
Ziersdorf  (Mld.J,  GD.  Ünter-Baveishach, 
Cyegdorf,  Cigenitorf,  Cigcstoif  96i  n. 
Rieden:  Werdmühle  26. 7i*. 

Zil£»enstal  «.  Ziüinijihul. 

ZUUnglhul    (V''if(pjj'iilH.    Df.,    Uv^arn,  n. 

Wiaier-Neuäladlj,  Zilgeustal  128.  m. 
Zim  «.  Zeum. 

ZMeüig  (Df),  OG.ESed,  Cirtenen  97.61 

(Voglet). 

Ziateradorf  (St.),  «ö.  Mistdbachf  Zistena- 
toif.  Genannte;  BnnliardttB  de  Z. 
(1258)  81.  m. 

Zusersdorf  'Df  ).   GB.  Gera»,  CyateittB- 

dorf,  Cy.«tcii?torf  31. 
Znaim  (St.j,  Mähren;  Bocxko,  Burggraf 

eo»  —  83. 100*. 
Zobansperge  ».  Se^eherberg, 
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Zlöbing  (Mkt.),  GB.  Langenloü,  Zebingo, 
Zowiogo,  Zowing,  Zebingen.  Ge- 
nannte: Domini  de  Z.  84.  ifl»;  8S. 
tn;  Tnta  Ton  Z.  82.328";  Heinricas, 
Hain—  do  Z.  (f  1228)  56. «s;  74. 
S05;  84.S33;  WichardusdcZ.  (f  1232) 
84.  iQo';  54.     ;  8 1 .  S85 ;  82. 388  i  83.  S89. 

Zobl  (Bh»,),  OQ,  St,  OZrAAy  Zogelnwen 
258.11. 

ZoUehen  (BgL),  Orhch.  MüMgmb,  Hßiii- 

ricufl  Zolner  191.  im. 
ZoUemj  Orqf  Konrad  von  —  46.  157*;  «. 

auch  Raabs. 
Zolner  «*  Zolkhm, 


2Suiu$m  OG.  MaMach,  Zuiiuse 

151.  US. 
Znlnne  «.  ZuHiun. 
Znner  t.  Zamer. 

ZwnTi'^cTitlorf  s.  SchwandlPiulorf. 
Zwantoiidort  «.  Schwanditndorf. 
Zwettl  (Kloster),  NiedenUmteh;  Desits 

19.  4t'  ;  85. 7i';  45.  itt^  U6^ 
Zwotlartn  >f.  KUin-ZtcttÜ. 
Zwontciidorf  «.  Sehwandtmdorf. 
Zvoemdorf  a.  d.  March  (D/.j,  GB.  March' 

tggt  Zwerendorf  inxta  Litern,  Zwem- 

dorf  7. 15. 
Zweielaera  «.  EkktrZmm, 
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(Die  groß  gedrücktea  Zalil«!  bwrialiaii  ^ch  auf  di»  Saiten,  dia  kleinen  «nf  die  Nummeni.) 


A. 

•eeipere  violcnter,  gewUt$am  bmdim  104. 

100. 

achorpbcnning,   eim    Gdd<Utlönmg  fiir 

Ackerfronden,  21.  öS. 
adienrnngaxtaii,  aoherwingaxteii,  lehtr^ 

die  früher  Weiujfärtm  gamm  *k»d  S8. 

iss:  62. 

addiccrc,  zuerkennen  (gerichilich)  73.  aoo; 

84.  «s»;  948, 7. 
advoeaiia,  Vogtei,  «^.atw&.'aoqaisitiones, 

voji^cJicnst,  vogtrecht,  pruwintfuter 

4.  b;  U.  24;  12.  25;  19.  45;  20.  so;  22. 

5»;  34. 109;  44. 14«;  45.  m;  52.  m;  65. 

»7;  66.  SB«;  76.ao7;  76.107— ti«;  79. 

51«;  97.51;  103.  »kM;  104.  M;  144. 

4«.  47.  48;  243.  24. 

agnum,  lamp,  Lamm  (Abgabe)  lOö.  loi. 
im;  106. 107—100;  107.  ut.it4-ii7;  108. 

UB;  109.138.129;  IIO.UO.  132.  lu;  III. 

136;  114.  im;  152.  nn-ir.«?;  153.  iw— 
1C.5;  154.  iTi.  172.  17».  löo;  155.  ihi.  i»«; 
156.  191.  192.  169-  1.  2;  170.  2-4;  171. 
a-o;  173. 10-11;  178.i»-is;174.ii-M. 

23.24;  175.25-2«;  176.28— 32;  177.33-36; 

178.41-  179.46-61;  ISO.si-r.r;  181. 
5«— 50;  199.153-165;  IM— ifia;  200.163-166. 
108-m.  178. 17»;  901.1M-1M.100-1M.194. 

209.  IM.  200-202. «»— wr.  no.  tu ;  203. 

2t2.  ?37.  22!»;  204.  231.  2Sl-2tn.  205. 
246-249.253— 255.257  ;  206.269.275.  277;207, 
17«.  S79.  »7— «89;  208.  »e-188.  900.  301. 

SQO-OM ;  S09.  MB.  ooo.  tti-si4.  st«-m.  m ; 

210.  m-m.  328. 33i-aM;  211.  ss?.  338; 
216.  4.'>i.  155;  223.       224.  591;  225.  , 
59e;  262.  au.  39. 40;  263. 41—43.  is.  46.  *».  | 


49.  51-&3;  264.  55-59.  61-64;  265.  W.  66. 

68. 70-74;  266 . 70-80.8«.  8s;  267.  oo.8a-M. 

Oi.  90.  08;  268.  08.  100-109;  270.118-188. 

135-136  ;  271.  144—146;  272.  147. 150. 15i; 
273.1.'».  150-167  ;  2 74. 168, 170—172, 18I .  «2. 

275.183-1S6.194;  276.203.204.  277.216— 
118.  188.  817;  978.  880.  080.  8SA.  888.  88»; 

979.840.s48-%i;  280. 268— 273;  281.  »4. 

277-288;    282.    289—303;    283.  304-306. 

312-814;  284.  917;  285.  a3iH-342;  286. 

848-848;  287.  887. 988-88«;  291.  414-^«; 
292.118^484.488.427  ;  293.488-48S;  294. 

43!>:  2<>!'>  1-v  296. 4r.»-47o.  I72 :  297. 
iT:;-i*a;  2Üb.  4S».  490.  494—496.  49*— 5üo; 
299.  504— 506.515-516;  300.  517-520;  301. 
MS.  848;  809.  801-888;  308.  888-878.874. 
575  ;  304.  580.  668-888.  680-802;  305.  904. 
601  -«fM  ;  3 0  6 .  408-814.  «18-882 ;  307.  r,24- 
632.63«;  308.  «87.  888.  041— 846;  309.646 

Bgri,  «kker»  Xäur  1. 1.  %\  8.  i«;  9. 8o;  10. 

20;  13  .  27.  2»;  18.42;  21.52;  25.68;  33. 

109;  36.  116;  42.  136;  44.  147;  57.  223; 

71.  »8;  72.  290.  292;  78.  saa;  79.  31»; 

99.8»;  113.  uo;  128.88;  186.  m;  160. 

262;  164.  316;  166.880;  178.48;  227. 

Rio;  256.  r>. 
ahton,  Imichtigen  255.  i. 

Amtmann  966.  8;  814.  784. 
ampt,  «.  officium  260. 19.  20;  271.  i48; 

272.  117;  278.  2.1.':  2S7.  .(-,7;  290.412; 

295.  455;  805. 601;  308.  ess;  321.  8«i; 

326.  Ml. 

Andne  b.  festam  80.  NentmSbv  (36»- 

termin)  164.  315. 
anlait,  anleite,  Gelddbgahe  hei  BwtMVCr- 
äadertmgai  11.  22;  78.  3i4. 
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annona,  Getrvidc  66,  2.%o.  sfio:  67.  t^>;  Na- 
iuraizin»:  139.1;  152.156;  162.  293; 
164.  ttt, 

ansorai,  genM,  GSuh  (Zins)  9.t7;  26. 7i 
— Tf!;  43.  MO.  112  141 ;  57.  «ja.  ki;  68. 
in;  61.  U3;  62.  isu.  i'i'.;  63.  »I7; 
65.  25ü;  68.  a»;  74.  ao»;  78.  3u;  80. 
n»-m;  94.  a»-«;  95. ».  m;  118. 1S6; 
1.39.  1.  i.  4:  140.  is;  146.  57.  68.  aa6. 
3?7;  1  75.8»;  176. 28-3S;  177. S4-JJ8;178. 
41-44;  224.  m.  5d&;  225.  597;  227.  6io; 
840.  s;  841. «.  c  ts;  848.  «»-n;  848. 
tf;  365.  i;  857.  lo.  868.  lo;  869.  15; 
291.  414.  nr;  992.  120.  i?i.  4»?;  293. 

48«— 4.'M.  I  II.  i;(s;  21)4.  439.  41!.  112.  295. 
454.  455;  319.  »Xu  S41.  842.  846.  Mtf.  848; 
380.  BMHW.  MD. 

aper,  Mer  (Zm$)  25. 6<j. 

aqua   pi^cium   $.   fischwasser,  piaoatio 

und  wasscrphoDDiagü  6.  n. 
aqubittOiies,  Erwerbvngeti  (ntue)  im  Vogtti- 

htMäz  84. 10»;  76.  aor. 
ttrea  Thfdatt  1.  i.g;  2.3;  3,5.  4.8. 9;  5.  ii; 

h.  1*5.  17;  9.  i'.i;  10.  «(1.  58;  11.  w;  12.  w; 

13.  3(7;  14.  9u.  3i;  16.  37;  17.  S9.  4i;  18. 

4i;  80.  m;  81.  fit;  84.  m;  85.  m;  86. 

».n;87  71 :  29.Tt.88;  81.  88.81;  88. 

94.  «6.  j»;  :53.  101.  103",  35.  iio.  ni.  ii3; 

86.  114—116;  37.  i£3;  42.  13«;  44.  I4ß. 

147;  4ö.  m\ 46.  im;  47.  iM.ica;  48.167. 

188. 49.  m;  58.  m;  69.  ss«;  60. 8»;  68. 

sie;  63.  847.  249;  68.  Jßo;  71.  2>i^i.  2sr»;  72. 

sy.«!;  7R.i«^t:  74.305;  77.3iä;  82.  .lin;  83. 

3JW.  331.  97.  5«.  m;  98.  61;  99.  67;  lül. 

8i;  108.  n.  w;  107.  tu;  186.  ot;  147, 

81.88.154.169;  160.857;  161.89a;  163. 

»!9;  166.  .130;  249.  84. 85;  250  3o;  251. 

48.  52;  252.  54;  areo  sino  agris  1. 1.  8. 
aries,  Widder  (xihgaht)  223.  m, 
attrahere,  o»  «Asft  titkm  (gtuolUem)  188. 

92;  178.  4S;  224.  5,%. 
aurum,   (lold  (nach  Mark  berechnet,  bei 

Verpjanduagen)  37. 119;  46.  U7. 
«vtmiipao  in  Eerbü  (Zuulermm)  146.  bt.m. 
avena, «.  «mdk  iiabttr,  Bufer  (Zin$)  3.  i;  4. 

8;  5.  9.  Ii:  6.  n.  13;  7.  15;  8.  17;  9.  it; 
10.  22;  11.  si;  12.  sf.;;  13.  2h;  14.3(i.  3i. 
33;  16.  37;  21.  52.  63;  22.  &8;  26.  7i 
»78;  84. 188;  88.  m;  40. 188— ist;  41. 
133;  48.188-18»;  43.  140.141;  44.  i4s; 
45.  nf»;  47. 100. 168;  49. 170. 173;  50. 175; 
5 1 . 180.  m.  187 ;  52.  m.  i9s ;  58.  im— iw ; 


54.200—207;  55.808—215;  56.216.218;  57. 

823  ;  61.  840-343;  62.  843.  844.  M6.  84»;  63. 

8A7;  64.858.8M;65.m;  66.is8;67.8BL 
884;  68.  888-mb;  69.  tri— t?? ;  7  0.  tn-m ; 

74.  302.  jns;  75. 305;  76.  .w :  78.  Mi.  Hl 
322;  81.  1—3;  88.  4—8;  b9.  »-12;  90. 

13— 17;  91.18-2»;  92.23-». 88;  93.29-33; 
94.84-88;  96« 88-48;  96.44— 8»;  97.«».88; 

108.84;  105.104—106;  106. 107-111;  107. 
112.  114—117;  108.  i!8-i?s:  109.154-125»: 

110.130-194;  111.135-137.  140;  113.151. 

158;  114.  im;  184. 4i.  18ft.  0.48;  188. 
88;  189.  87;  189.  i-e;  140.V-»;  141. 

ifi-ss;  142.  tt—rts;  143.  si-t;:  144. 
i:i-i.;.48;  145.57.  sse;  1  4fi.  S27 ;  152. 
155— 15»;  153.159— 168;  164.  i7i>-i8o;  155. 
181— 110 ;  156.  I8i<-188;  168.  n»-8ao; 
163.  :  164.  8l«-88i;  169. 1. 1;  170. 
?-i ;  1 7 1. 5—10;  172. 10—12;  173.  i$-is; 
174.18-44;  176.86-28;  176.8»-«; 
177.  88-88;  178.  «1—48;  179.  48-3t; 
180.51-66;  181.M-«a.«t;  188.ci-«8. 
1 8 3 .  r.i ;  1 8 4 .  €9-72. 1 8  5.  73. 74 ;  1 S6; 
7:.  -7f';  187.  so— «3;  188.  8^1— »6.  ss. 

189.  91.  98.  94.  95.  97.98;  190.99.100.  IQt; 

106;  191. 184— m;  198. 108.  uou  tu.  tu. 
114;  193.  114-iiT,  110.  ISO.  18t;  194. U8- 

128;  195.  189—134.  136;  196.  137-140:  142. 

148;  197.144.146-148;  198.i4»-i5s:199. 
I8t-1M.  iw-m;  200.  i«»-i66.  i6»-iii. 
178. 17»;  801.  180-188. 180.  tat.  im;  808. 

195.  200—208.  205—207.  810.  211;  203.  21t. 
??S-227.  »»:  204.  231.  834—240.  845;  205. 
SM6-249.  253—257.  iÜO;  206.  261—264.  26». 
fl»-877;  807.  878. 17».  886-88».  808.  IM- 
888.800.301. 303—307:  2O9.3a«.80».SlI-  iU. 
."«in  319;  209.  32i;  210.       s^i:  211. 

335— 8S8.  340;  2  1  5  .  490.  440  ;  216.  452.  45«; 

818.  «a;  821.  577;  222.  5».  .sm;  223. 
88O;  884.  681-88;  886;  386.  888.  8M-404; 

226.  004-808;  887.  607-to»;  840.  t; 
848.  M. 

Bf  8.  aacb  P. 

bcisodr  «.  w<"isü(lo. 

bcneficium,  Zimldtm  {büuariichet)  l.»;2. 
3. 4;  3.  &;  4.  8.  9;  5. 11;  6. 13.  u;  7.  15; 
8. 18. 17;  9.18-8»;  10.88;  11.8ai8»;  18. 

26.  27;  13.87—2»;  14.30—33;  15.  S5-s:: 

16.37.  89;    18.42-44;    19.  4«.  47;  20. 

48.5t;  21.68—64;  22.  23.  «i.e: 
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24.  r>6.  67;  '25.  71;  86.  n*  m  87.  M.  T»; 

2H.7C-  ;m;  29.  w-s?;  30.  »5.  8«;  81. ». 

89.  »1—93;  32.  94— W.  98.  9»;  33.  101.  IM. 

106;  34. 108-ioe.iio;  36.  m—iu;  86.  m 
—117;  87.1»;  88.1M-1M;  89.  im;  40. 

130—132;  41.  rn.  n«;  42.  1S7— 139; 
43.  MO.  tu;  45.  i.si;  4G.  ns;  47.  i.w. 
i6i;  48.  16».  169;  49.  170—174;  50.  179; 
62.  IM.  1«;  56.  ti7.  u»;  67.  M»-m.  m; 
58.  m.  m;  69.  n>-»s.iS6;  60. »6.997. 
23i<;  63.  217.  S4<»— SM;  (>8.  sfi7.  ws;  69. 
876;  70.  SSO ;  71.8a4;  72.893.2%;  77. 
an.  »s;  79.  s».  80.  ni».m.a»;  81. 
»«-me;  88.8»;  88.  n*.  »0;  84.  »t. 
335;  94.  37;  95.10;  0r).4fi;  97.  49.  50. 
5«.  .54;  98.  67.  m.  üs;  99.  c«.  70;  100. 

71.  7*.  74-76;  101.  78-«). 83.  8i;  102.  87. 

91.»;  108.97;  104.101;  117.  i.t.  118. 
»H»;  119. 10. 1«.  14;  120.  i>-^o;  181. 
si— «3,  s.-).  122.  27—31;  123.  33-3.5; 
131.79;  134.9e;  13&.97-ioo;  136.io8; 
189.  a;  146.«;  148.  oi.  9S»  loi;  166. 
»9.  890;  908.1»;  806.8»;  950.88. 
hovcs,  8.  auch  peooB  (klue»(Z¥fftkre)  61. 

840.  948.  843. 

C,  Ch,  s.  auch  Z. 

calcifcx,  Schuster  161.  »»;  241.  8. 
caldare,  Kasel  175.  87. 
cftmem,  Kammer  (in  WeU)  815.  ob. 
camoanrios,  camenttii,  medere  landeitfUnt' 

licht  FttMiubeamte  (inStädlen)  181.60; 

197.  ms;  216.  V«. 
Campus,  Ftld,  term.  tcchn.  ßir  die  in  der 

Dr^fiidennruat^  b^Ogte  Rotation 

10.  tt. 

cannpus,  Hanf  (Zins)  9.17;  42.1»;  48.  UO. 
carnifioes,  Fleitcher  34.  luw. 
earniapriTittm  «.  Taaobango  C^^ftufemmj 

17.  »;  85. 7i;  89.  i»;  40.i3o;  41.  m; 

57.  no.  ui;  58.  227.  68. »7.81»;  76.aoT; 

146.  57.  m;  227.  cio. 
carrada,  carrata,  Puder  (MÜBtigkeittmaß) 

B.  EM,  CXCIII;  10.  »;  18.  87;  89. 

S6;  23.  58;  25.  es;  50.  179;  61.  iw;  65. 

2.M;  71.  2M.  28,5;  75.  305.307  ;  77. 311;  84. 

338.  130.  72-74.  77.  78;  138.  91. 

oaoei,  ehesot  Käu  (Zkui)  5.  9;  18. »;  16. 
84;  17.»;  86. 71.1s;  87.74;  29. 7»;  34. 

lon;  35.110.111;  39.121»;  40.  iss; 
41.  133— m;  42.  is«.  ist.  u»;  43.  i4o. 


ui;  50.  17  .;  56.  211»;  57.  220.  221;  58. 
221.  227  ;  63.  247.  249;  66.  2.58;  68.  i«;;  75. 
80&;  78.  314;  79. 8i&;  87.  i-s;  88.  4~8j 
89. 9-11 ;  90.  it-M.  16;  91.  »;  92.  ». 
N. »;  98. 89-»;  94.  8b-h;  96.  89-«. 
96.  44-48;  98.  6s;  99.  m.  r,:..  To:  100.  71. 
74;  101.  vi.  si:  102.  9i;  103.  t«4;  105; 

104.  i«r;  106.  107—111;  107. 112.  ii4-U7; 
108.  IIB«  180-1»;  109.  i8ir-i»;  110. 

1».  138-18«;  III.  136.  187;  112. 144-146; 
113.  151.  155;  114.  157.  1.5n;  li>0.  R7.  69; 

139.  i-a.  fi.e;  140.7.  a.  10-15;  141.  le— 
»;  148. 8i-88;  148. 8ir-«.  «o-^»;  146. 
89.  m.  8».  897;  147.  »;  158.  i.v>-i57; 
153. 160—168;  154.       173. 179. 180;  155. 

181—18«.  1*!«.  l'.*0:   15<>.  l'Jl— 195.  197.  IW. 

162.  21*3-300;  163.  »01;  164.  316-322; 
165.888-8»;  175.«;  17  6. 8B-«;  177. 
33-38;  178.  41-44;  179.  45;  181.  ci; 
182.  Gl-«3;  18.1.  r4-«8;  184.  69-72; 
186.  78-74;  186.  75-79;  187.  7»-83; 
188.  Mr-w;  189.  91-m;  190.  88^1»; 
191.  101^107;  199.  108.  110-114;  198. 
III  122:  194.  123-12H;  195.  12^»— i!w; 
19 »5.  i:t7-  Mj  ;  1 97. 144-14«;  198. 148-1.52; 

199.  IM,  211.  341.342;  224.598.593.595; 

885.     60«;  886.  «08-606  ;  887.  «07. 6». 

eio;  239. 1.  2;  240.  2.  241.  1  h.  12- 
15;  242.  16-23;  243.  u.  i::,;  25C).  3.  1; 
257.  w;  258.  10;  291.  414-417;  292. 
«18-4». «».  497;  998.  «88-H»;  894. «». 

«41-448.  448.  ««9;  295.4.54.4»;  321.861- 

87t;  .322.  ÄT2  >3i:  323.  8!»2~«9i;  324, 
892-902  ;  3  2  5 . 903— «1 2 ;  3  2  6 . 91 2—917 ;  3 2 7 . 

918-98»;  328.  9ad-*43;  3  2  9  .  944-955.957; 
880.  088-884.  810-978;  881.  878;  889. 

9a5.  989.  993—908.  8». 

c»''tcllanus.  Burgwart  IS-H.  i.;3. 
chastmozen,  Hohlmaß  für  Getreide.  Unter- 

aUeUung  fVW  ^  ohaatmnt  47.  iw; 

78.81«;  154.1»;  883. nw;  884.601- 

.593.  595  ;  226.  tm.  csy^.  rm'.  243.  86. 
cbastmnt,  chastmtttle,  Kastmmaß  Eüid. 

CXCVIll;  8.17;  10.  22;  ll.sa;  19.46. 

«7;  86. 71-78;  87. 74;  89. 1»;  57. 8»; 

69  .  272.  273.  275.  276  ;    70.  278—28«':  TH. 

907  ;  78.314.  87.  1-3;  88.1;  103. .7 ; 

105.  104.  113.  156;  152. 15C.  158;  153. 
1».  1«;  154. 17»;  165.1»;  915.4»; 
216.4»;  884.8»;  225.  604. 

c;i?tra,  Bürgen,  k.  pncrch  12.2«;  25.6«; 
28. 75. 77.  29  .  83  ;  30.84.86;  51. 182.  i84; 
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62.  M5;  65.  856;  73.  soo;  79.  an;  123. 
sc;  131.8i.8s;  134.  i»;  164.816;  165. 
989  i  252.  65;  284.  sir. 
caapooei,  Gaaftdfrte  84.  im;  3R.  lu. 

cervisia,  liier  (Zins)  51.  i8o;  222.  mä. 
clüaindienst,  KUindimtt,  s.  auch  minuta 

Einl,  CLI V;  26Ö.  ni-iu ;  2 7 1 .  uo-ns. 
eMainpfenninge  «.  muh  minuta,  oUuu' 

diciist,  GtXdahlöaungßirdmKleindiensl 

296. 159  -472;  297. 473-477. 47»-4hh;  298. 

48;»— Mo;299. Ml— .mö;  800.517— M6;  301 . 

53«— 638.  640—550;  802.  551— 5M.  65a-*65r ; 

808.  mr-m.  stit-sw.  m\  804.  sts-cai ; 

.^83— 59«;  306.  so»— 605;  306.  eoe— ««s; 

307.  r.'>v-  r.n^.  «M.  fiSö;  808.  «l7.641-«46; 

30 y.  ü:^. 
dumiitgart,  Gemüsegartm  79.  SM. 
Oives,  I'tirner  74.  30«. 
coli,  bewirt»chaßen  (in  Ei'/airriffe  bei  vintr) 

18.  4i;  25.  ca;  44. m;  65.  3m;  71.  »m. 

S88;  73. 299;  77. ni. 

—  pro  dtmidiit  fraotibus,  TeSbam  (Hai- 
fenbau)  60.  »38. 

—  pro  tercia  parte,  Tdünat  (DriOeUbau) 
43.  Uf-iu. 

—  proprUflanmptibiu,  Eigtnrtgie  63.  m». 
eoUigere  [vineBs],  dk  Weiuierge  abtam- 

nttfu  77.  in. 
communcä  (gcmainor  oder  gctailer),  A/iV- 

buUMcr  eine*  Guie$  bei  Be$it»  cur  ge- 

$amUn  Band  348.  M. 
OOqaina,  Küche  (alt  Ablie/enauftUeUt  he- 

»timmtnr  Zinse)  175.  87. 
cborn,  Moggen  (Zins),  s.  auch  siligo,  fru- 

mentnin  356.  i;  S66.5;  858.  lo;  259. 

1»;  860. 16.  so;  381.  n-w;  368.  ti-w. 

3»— 4i;  2  6  3  .  42.  43.  45.  4«.  48.  49.  51—53; 
264.  S.'i-SO.  61—64;  2  6  5  .  65  -67.  70-74; 
266.  76—80.  84.  85;  267.  86.  88—«).  94.  96. 

m;  868.  w.  t«— iio;  869.  in— lu.  ii7. 

118;  270.  130—132.  134—196;  271.110—146; 

272. 147. 150.  i5i;  273. 156.  159-167;  274. 

168.  170-172.  181.  182;  275.  183—188.  190. 

in.  IM.  im;  876.  m.  m.  877.  stc-ti«. 

226.  2M.  tM;  378.  230.  231.  IM.  S35.  239; 

279.  240.  si«  2M.  280.  268-'-'7:i;  281. 

t74.  277— 2««;  282.  »«9—303  ;  283.304  -306. 

»it-9u;  284.  317;  285.  339-342;  286. 
Mfr-f4s;  387,  SS7.  MO-Ms;  891.4i8-^u; 

292.419-424.42«.  427;  293.  I.»;306. 
608-610.  612—614.  616.  617;  308.  638.  641— 
645  ;  309.646-658;  310.668;  318.832.833; 


319.  835—837.  845.  846;  320.  850-853  860; 

321.  86i-«Ti;  322.  872.  874-wi;  323. 
8n-89t;  384.  «n-m;  895.9m.im.  mb^ 
•u;  886.  ftu-*it;  387.  »mhm;  888. 

929-943  ;  329.944-9.55;  330. 970-9Tt;8Sl. 
973.  974  .  983  ;  332.  M.'i.  tiÄ«-«)??. 

Ohorns  =  gorz,  Hohlmaß  ßir  KvmerjrüchU 
888.  SM. 

Ollbitus,  Elle  (Längenmaß  hei  L<'iniWimd' 
Zinsen),  s.  aucft  ulna,  olle  169.  i. 

cultnra  propria,  Eigearegie^  auch  samptus 
5.  lo;  65. 2&S. 

—  dimtdia,  Ttabau  (Ba^eiAam)  61.  uo. 
eurie,  Hö/e,  s.  auch  villicatio  5.  io;  22. 57; 

28.  75;  29.      48.  iw,  51.       im.  k.; 

52.  19ü;  6?.  261.  262;  69.  275.  s;«;  7  9. 

ms;  103.  vr;  189.  <;  140.  u.  ift;  141. 

m;148.m;  14  3.4);  144.  m;  146.9«. 

387.  .59-^1.  «ä;  147.  t.i;  149.  iw.  111.  ii.s. 

m;  178. 11:  214.408;  215.439;  242. 

u;  248.»;  247. 1.2.  s;  248.i.«.i»; 

849.11. 
ciunA  SS»  Sdivceigliof :  68.  266. 
curia  =  Gebävde  IG.  sf». 
ourie  ooquinalcs,  Höfe,  diezum  Küchendiensi 

b€Mnden  verjißkJitet  mtd  850. «. 
emaiu,  Ablauf,  Gang. 

—  anni,  Mark^ni$f  «.  aucft  atatua  amd 
6. 11. 

—  monetae  (maioy)»  Jfüwwiwtfau/f außer* 
Aolfr  de»  Lande»)  881. 1. 

—  mute,  MoHtfrequem  231.  2.  s. 
curtienla,  f.  auch  cnrti^.  Kleine  Hofttatt 

24.  68;  39.  w;  40.  130-132;  46.  155; 

78.  mi  848.  M. 
curtis,  Ho^iKUM,  «.  auch  cnitioiila  88.  m; 

41. 133. 135. 136;  42. 13:;  50.  m;6l.t«; 

165.  328;  170.  a;  178.  39. 
curtis  =  curia,  Hof  EM,  CXXV',  48. 1^; 

60.  IT»;  51.180.  ist. 
cuitodure  aiWaa,  Wald  MUm  68.  m. 

8.  T. 

dccinia,  Zehent  (Abgabe)  Einl.  CLXX;  18. 
39:  23  60;  83.«;  117.1—193.»; 

135.  98. 

—  grani,  Getreidadmt:  a.  avenc,  Uaftr: 
8.4;  5.  it;  6.  it;  17. 40;  18. 41;  88.97; 

54,  204.  76.  307;  82.  32-;  84.  33t;  104. 
100;  105.  103;  133.  wt:  »s;  M4.4^«. 
öo;  145.  51-56;  6.  tritici,  truracmi. 
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ordei,  avone,  Weizen,  Korn,  Gerste, 
ITa/er:  64.  sr»»—»?*«:  c.  frumonti.  ave- 
ne,  Korn,  Hafer:  67.  2««;  69.  im ;  7b. 
814.  840.  t. 

—  yioi,  Wtiazehnt:  10.  »;  17.  w;  76. 
307;  138.  80 — 134.  93. 

—  m  Geld:  77.  aa;  78.  si*. 

—  domus  decinmles:  17.  «o;  33.  &o;  79. 
su;  8S.  an;  103.  »7. 

decimatorcs,  Zehenleamt^mar  (d€9 Zamäe»- 

herrn)  119.  10. 
dcnarii  miuuü  «.  chlaiupfunninge  und 

minafa. 

denarii  piacitlin,  #.  weh  TtlohpheoiiiDge 

169. 1. 

desolatns,  verödet,  hnbv,  Hufen:  109.  in; 
lll.iia;  112.143;  114. villioatio, 
Meierkef:  IIS.  i6$;  fornm,  Marit: 

112.  149. 

dctinere  s.  tcnore. 

dotjrabere,  eiUziehen  133.  S6.  9s;  134.  04. 
dienftt,  $.  «wcA  ■errieinm  tmct  dieutplieii- 

ningc  263.44;  270.  im;  277.  m;  284. 
526  ;  285.  S33;  294.  445;  296.  404;  298. 
<9s;  299.  «».610;  300.  6s»-6»;  301. 

fiSB-HtW.  fiiO-MS.  66O;    310.  «69.  673; 

Sil.  m, 

dicnstmut,  Hohlmaß  (iu>ch  kleiner  id$  Kati- 

muf)  vfjl.  End.  ('CT:  71. 
dieaätphüuuingv,   Gtidahlmuntj  für  den 

große»  (Oeirtidt-)  Zbf  871.  tS9.  tM. 

277.       tii\  278.  u»;  279.  841.  US; 

283.  .%7;  284.  318— 327;  285.  3»)-3ii. 

337.  3sü;  286.  a5:t-a56j  287.  m\  288. 

M-88t;  289.  «s-m;  890. 

892.  4M;  894.  441-ms,  ««7-4fio;  296. 

I.V.       296.471;  298.  in.  v}^.  1  t:  299. 

:,oi--:,u:(.  :.ot.  m».  300.  :.-m;  1^0 1.  i>43.  .144. 

.'>4t>.  M7.  .'>i^;  302.  563.  d&t;  303.  mb,  ^76. 

m;  804. 6Bi.n»; 806.  au;  807.  eis;  307. 

6».  m;  808.  m\  810.  mi-«9s;  811. 

675.  876. 

dieQ8tz«it,  2'ermm  der  Zintabli^erung 
808. 6w. 

dispeiMator,  «.  speisemciatcr  103.  m. 
domn?,  HnusfZini^ohjfU),  s.  lieoser  79.S18. 
domits  dccimoUs  «.  decima. 

E. 

eilen  n.  iilna,  cubitu«,  Längenmaß ßei  T.tin  - 
icandziiu»)  2G2.  3u;  263.  41;  287.  35-;  | 


292.  430.  423;  293.  434;  896.  4T0;  899. 

■n-,    MUT;  300.  518— .»iüO. 

epypiiauiu  domlni,  6.  Jänner  (Zimt&rmin) 

90.  4T;  26. 68. 
enmoaxe,  caundiuk  860.  ti. 
est  imatio,  Schätzung  216.440;  8  l$.4iis;  218. 

503  ;  221.  577. 

—  publica:  177.  87.  88;  184.  7i;  224. 

488.486. 

—  coram  dominia:  (EM*  LIX)  134. 

38.  39.  41;  125.  12. 

oxpeditus  (in  pucoru  et  scmino),  axiagc- 
«totfei»  «er«dka»  66.  ase;  76.  aoa. 

fabac,  pon,  Bduim  (Zins)  26. 9i.  7t;  27. 
74;  61. 187;  87.  i-a;  88. 4r-7;  89. 8-it; 

90.  11'  11.  n;.  17;  91.  w-2s;  93.  29—31. 
33;  114.  3.'»— 3s;  H5.  10  -12;  96.  07.  r.n; 
103.M;  105.104—106;  106.iüi-iii;  107. 
1».  114-117;  108.118.180-188;  109.184— 
188;  110.  180«  181-184;  11 1.  136.  181.  Mi; 
113.  ir.!.  1?;*;;  114.157— 159 ;  224.  v,>2- .'.m; 
240.  3;  241.  4.  6.  u.  u;  242.  i»-23; 
843. 85. 

fabor  161.  888;  208.  aaa;  917.  4»;  886. 

230.  1. 

farina,  Mehl  (Zins)  66.  ss». 
vascbaneum,  Tascbanium,  yascbancb,  vu- 

aohange,  Fhtdu»g(ZsiMmim)  89.  laa; 

40.  i3o;  41.  iss;  266.  8.  «;  867.  7; 

258.  to;  i».  carniaprivinra. 
vaäcbaQcbbuen,  eöi  Huhn,  da»  zu  Fatehütg 

gemut  wk-d  868. 10;  894.  448;  811. 

678;  318.  888;  819.  884-640.  84».  847.  848; 

320.  s-i^.,n. 
fasciculnm,  ßiiicJtei  ^Mnß  Im  Flachnzins) 
42.136;  139. s.g;  140.7-iö;  141.  lü-aa; 
148.  a<.  88.  88-88;  143.  84.  88.  88-^; 
168.1M-198;163.  it>(>~ii;4.t48-i«8;  164. 

171— 173.  179.  180;  156.  181— l'^S.  1S8— 190; 

156.  m— u».  m;  162.  8i>3— 30q;  163. 
801 ;  164.810-888;  166.888-88»;  176.88. 

fiaieri,  hdeemtn  (bei  inqniaitio)  62. 188; 

80.  .121. 

vazbubc,  Hufen,  die  zur  Zitisuny  von  FiU- 
sem  besonders  verpflichtet  sind  21 6.453. 
femuD,  Heu  (Zma)  78. 801. 

fcodale  ius,  Lehenrecht  119. 10.  it;  120.  le; 
121.  .-.;;  221.577;  feodi  ioa  347. 1. 
feodalc  titulum  122.80. 
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foodum,  T.rhm  (ritUrlidies),  ».  aucA  infeo- 
datug  b.  16;  10.  %i\  23. 6o;  24.  eo;  81. 
«m;  89.  IM. 

feodnm,  ZbuH^m  (MturUAu)  «.  «weft  to- 
ben 29.  83;  51.  im;  180. 7i;  154.  no. 
173;  1B5,  I8i;  158.  sm;  160.  2M.  «m; 
247.3;  248.9;  249. xs;  250.ss-iö.w; 
261.  a»-tt.  4«.  47.  4».  6t. 

fettis,  in  tribos  (Zkutermin)  8.  u;  27.  u; 
68.  MT. 

viBcbhelblincl),  tin  hulher  Fi^chpfainig 
261.  n-tfi.  »;  262,  s3-37;  263.  r.«; 
264. 0».  e»;  265. 68.  tt-us  266.7«;  868. 
9».  104.  10»;  270.  iti;  27 1 .  uu;  272.  i.w. 
im;  273.  ico;  274.  i7o.  im;  275. 
im.  m;  276.  aos;  277.  sis;  278.  ssd; 

280.  272;  281.  MS.  ms;  288.  aos.  «m; 
286,  Mf.  MO;  286.  a67. 

Tisclihucb(  n,  viscbehucb,  viscbbaobe, 
vi^cliube,  ifu/e«,  dit  (an  Fitclier  ver- 
liehen)  zum  Betriebe  der  Fischereien  ver- 
mndet  wurden  68.  ms;  269.  u. 

TiMdipfeiiiiiiige  «.  denarinspiieium,  Odd- 
ahlÖaung  für  PUchlieferungtn  39.  ijs; 
42. 13«—13«5;  47.  ifS!.  ifis;  260.  9ßl. 
81—2»;  262.  3«— a*.  »8— 4o;  263.  •ii— 4a. 
4S.  M.  48. 4S.  fti.  fis;  964.  Uthm. m. m. m; 
266.  OB.  to.  74;  266. 77-8u.  84.  <s;  267. 

86.  88—90.  M.  Wt.  0«;    208.  102.  103.  105— 

107.  itt>;  270.  130. 132. 134-13«;  271.  im; 
278.  IM.  Ml— m;  274.  im.  isi;  276, 
tat-iw;  277.  m.  tu.  t».  tn\  878.  mi. 

23.');  279.  240.  248— ».'•l.   280.  Sf^s    JTl .  273; 

281.  27t.  l'77-?HT.  284  .  287.  28»;    282.  2»^ 

SU);  283.  aoi.  ai2-3i4;  285.  au.  342.  286. 
SI9-M»;  287.  «w-sm; 
vi^cbrccbt  {—  den.  inaeinm),  Odäabf^ibt 

für  Fischli^erungm  40. 130—132;  41. 133. 
viswazrr,  viscbwazcr,  vischwazzer,  Fi- 
aclterei,  (ZinsgutJ,  s.  aqua  piscium  unti 

piioationes  88.  m.  im. 

floisobpfünningo,  vlciApfcnning,  vlebcb- 

pfcnniiiü;»',  Gfhhtm  aU  Ablnsunfj  für 
MeisMieferungen  {begondera  an  Schwei- 
tien)  5.11;  7.ir.;  19.46;  20.47;  101.82. 

Tlosse,  Eobfloß  (Abgabe)  284.  nt. 

vogtrecbt,  voibtret,  voitbrebt,  da»  dem 
Vo/jfc  zustfhiutlc  Recht  an  bestmmttu 
i^ime»,  Voffizin»  5.;»;  16.3'J. 

voitdicii«1,  GcM<ü>gahtandmVogt 88t .WT. 


voitfnter,  foitfhter,  Uaftrtm»  am  dt»  Vagi 

69.  »»-«77;  70.  ST»-Mi. 
Toitswein,  StJ^teektamum  dm  Vogt  70.  m. 
vorleben,  Aufienfddet  (Pertmemm  vtm 

Mrierhofm]  10.  22.  11.  »f. 

forst,  forestum,  Wtädgut  52.  m;  54.  üuu; 

55.  208 ;  56.  n«;  74.  3o»-304;  75.  «k; 

198.151.  216.487;  927.«n;  261.MiSi. 
yontamt,  Ämter ^  in  dit  Forste  eingeteilt 

waren  216.  456  vgl.  mttk  62.  tfs;  63. 

mff.  55.  W0ff. 
forntarii,  forestariniyfotiier,  Fbn&eamtrr 

(de»  Lande»für»tm)  66. 214. 215;  76. 307; 

249. 1»;  260*h.m.m;  805.sk;  830. 

96». 

vorsthaber,  Uaferzau  von  Walder»  184.  Tx. 
vonthnb,  Af/iw»  dk  «m  FSntet  verUdLen 

waren  252.  ra;  329.  »57. 

foratxchuf.  Srhaft,  die  von  ßbnim  gamat 
wurden  öOi.  593. 

forum,  Markt  (aU  Objfkt  tmnMoHttdatt») 
88.  loo;  84. 1»;  44.  i4s;  46.  im;  47. 
I.V.»;  4S.  ],-:t:  49.  ito;  51.isi:  f>9.  i*»;  57, 
223;  69.  27i;  Ib.  ^14;  79.  ai»;  1U2. 
90;  112.  149;  113.  153;  123.  33;  148. 
•?;  149. 1«;  161.  MS;  164.  im;  160. 
255.  257;  181.  .5«,  co;  222.  588;  223. 

vreisaezzen,  vrcisezzen.  vrisezzcn,  /fjAa- 
ber  von  bäuerlichen  Zinagütem^  die  da- 
von mcM  amomert  wenden  durften^  vgi. 
Einl.  CXLIIIf;  257.  10;  258.  10. 

vroncbost,  Mwrk^pnit  (publica  taxatio) 

113.  IM. 

fraotoa,  FeUlfMtt  (Teiibau)  60.  m;  von 
Obtigärtm,-  25.  m;  67.  M4. 

framentum«.<«iligo,cborn,  K»rn  H.n:  10. 
!        22;  11.22;  17.  :!;»;   2t",.  n  -73;  28.75. 

«a;  49.  no.  i7s;  50. 115;  56.21»;  57.£i3; 

61.  MS.  ms;  62.  st».  Ml.  m.  mt;  68.  m»; 

64.  Mt;  66.  SM;  67. ms.  2^4. 2cc;  68. 2i;7. 

im.  270:  69.  27i;  75.  rto'.;  78.  su;  80. 
I  322;  87.  1-3;  88.  4-«;  89.  9-12;  90. 
I       is-17}  91,  m-m;  92.  m-m;  98. »-«; 

94.  as-«;  96.  »-4b;  96. 44-Ht;  97. 4S. 

10;  103.94;  105.  104— iog;106.  JiiT  Iii; 

107.  112.  iit-TtT;  108.  iis-i2,i:  l<»i^, 

184—12»;  llü.  130—1*4;  Hl.  ijä— Ii;.  i4o; 

118.  US.  1»;  114.ue;  189.  s;142.m; 

148.  m;  145.        152.  i.f.;  153.  i67; 

154.  170.  179;  156.  19«;  175.  2:*;  176. 

28—32;  177. 33—36.  8s;  178. 41—43;  181. 

61;  182.S1-M;  188.M-M;  184.»-Tit 
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186. 78.74;  186. 7fi-i»;  187.  T9-»;  188. 

M-iio;  189.  f»!--.»«;  190.  M-los;  191. 
104—107;  192.  10«.  110— lu;  193.  lu— iss; 
194.  m— iä;  195. m—m;  196. ist— m; 
197.  iMr-14»;  198.  u»-im;  199.  i«; 

209.   III    .113.  317;  210.  583-334  ;  211. 

33;.-33s;  222.  MS.  .'**;  223.  .'»ito;  224.  .59i. 
5ai;  225.  m.  tua;  227.  eo»;  240.  *; 
948.  M. 

77.  ni. 

galline,  Hamen  (Zm»)  «.pnlli  &.>;96.7i; 

26.71—73;  38.m.52.m;  63.i!»3— i!»7.i<w; 

54.  200 ;  55.  2m-n:<;  56.  sn':  58.  221. 2*7 ; 

61. ms;  63.  m.  »tu;  65.  s-Vi;  68.  kh.  270; 

7  6.W7 ;  78.  au.  80.  «t.  87 .  t-«;  88. 4-7 ; 

89.8-11;  90.  M— 14. 16.  it;  91.  »;  92. 

23—2.5.  2«;  93.  jw— .Ti;  94.  s.'r— :w;  95.  .n»— 

4s;  96.  «-47;  98.  «2;  Ü9.  «4. 70;  100. 

71. 7S.  101.  83.  »1;  102.  ui;  103.  tu.  'X; 

106.  »tt.  u»;  108.  ttiH-tit;  118.  im. 
garten  «.  ortus  (Zinsobjekt)  866.  «l  860. 

ih;  295.  463;  330.966. 
gelstct  «,  gleistet. 

Qeori  9.  featnm,  S4.  Äprä  (Zkutermin)  9. 
ih;  10.21);  11.  23;  13.».  18.41; 68.  M6; 

03.  s4ü;  78.  314;  164.  si:,. 
gerben,  Ilrfe  oder  Germ  3.  5. 
geselle«. sooias 296.44»;  298.4^1;  304.6^8; 

818.  716. 

gestißtt,  gestift  $.  locata,  autgestattet,  bt- 

stißet  (mit  einem  ffauer  Uttttt)  68.i66; 

75.  Süä;  323.  i»2. 
gletotet»  dngdttAende  Wikn  6. 11. 
gon,  güxx,  BcMmaß  (für  Geireidtf  Mahn 

und  Korn,  Einl.  CCTI;  208.2^7  »oo. 

W7;  209.  30b.  Sü9.  8U— 314.  31G— SU);  210. 

sn-SMj  911.  806.  «06 ;  806. 

606-614.616.617. 6M-61>;  807.6M— 666.660. 

032  ;  308.  W7.  63».  04i-<>ir.;  309.  «M-fiso. 
ji^anicii,  Ora»  (Zintohjrkf)  38.  loe. 
gruuum,  Getreide  64.  2&3.  254. 
gölte,  2Shm  966. 1;  966. 6;  896.  »i*. 

H. 

haber,  *.«meA  avena  (Zin»)  866. 1;  866. 
6-6;  868. 16;  869.15;  860. 19.  w;  861. 

21—30;  262.  31—3«.  38—41;  263.  42  11.  1.. 

4IS.  4«.  4».  61—»;  264.  56— 9».«l-<!4i  265. 


70-74;  966.  -G-m. «1-05;  267.  »o. 

1X1.  r>i,  i»6.  iw;  268.      irc— no;  269. 

111—114.  117. 118;  270.  IS».  130-132. 134—136; 

271. 140-144;  272.  i4c.  i47. 150.  m;  273. 

156.  U»~167;  874.  166.  170—178.  161.  16S; 

276. 186-101.198.  im;  276. 908.90«;  277. 

21«— 218.  »2«— 229  ;  278.  330.  8S1.  231. 2S.'>.  988; 

279.  240.  248— 8&i;  280.  ssa— a;s;  281. 
174.  677-188;  389.  986-66»;  888.801-^. 
8U-^14;  884.  317;  386.  68»-s42;  286. 

si.i-^r.ti.       287.  Xn.  x,^—^r<>; ;  29 1 .  im— 

418;  202.  419—424.  426.  427;  293.42»— 4a»; 
294.480.440;  295.454.455.458;  296. 4Ü0 
-470.479;  397.478-H66;  898.460.490.464— 

4iH5. 4i»8— .500;  299.. ^(M  "f«.  .^13—510;  300. 
517— .'>2o;  301.  54'.. M«;  30'2.  .-.m~M2;  303. 

506-078.  474.  57i;  304.  580.  583- r*ö8.  5!H»— 
608;  806. 607. 6n-«Q5;  806. 606-614.  «16- 
G22;  307.6M-6S8.  634;  308.  686.  «a-616; 

309.  mr,.  648—658  ;  310.658.  321.  wn.'««',. 

867.869—871;  322.  872— «7ß.  »81 ;  323.  »»*— 

8i>i;  324.  im— SU.  m>.  m.  »oo.  mi'f  325. 
ooe.  ooo-ois;  836.  oit;  887.  090.  099-hm<. 

32n.         328.  9«»— »40.  »42.  »43;  329.  »44— 

m ;  330.  t<58-»64. 870. 97i;  331. 878;  332. 

897.  »08-^7.  m. 

habere  indebite,  ümAabm  widtmMUek 
88.  m;  78.80o;  187. 69. 

—  cum  74.605. 
harwes,  harbs,  horbcs  s.  linam,  Flachs  .T9. 
18!);  40.  130-132;  41.  iss.  m;  78.  3i4; 
240.  s;  241.  4.  5.  12.  15;  242.  i».  23; 
848.95;  866. 1;  391. 419.417;  393.418. 
419.  427;  293.  428-431;  294.  440}  896. 

4.'.-..  296.  45'».  4«0.  469. 

hausonphcnning,  Gcldablötung  für  den 
ZSm  du  HttMum  (FM)  169.  9;  170. 
t-4;  171.6-10;  178.10-19;  178.i8-i8; 

17  4.  IS  i'i;  175.1'.-,  !>::  179.46;  180. 

53.  r.i;  ISl.  ,.s.  v..;  H)'J. 
herbist  in  dum  (ZiiuUirmin)  25b.  10. 
herbistgaas»  eine  GanSf  die  im  Iltrhii  ge- 

wüut  wird  368. 10. 
herbisthuen,  ein  Hiüm,  das  im  HerbU  8» 

tinsen  ist  318.  832;  319.  684-848.  845. 

848  ;  320.  860—860. 

hcoscr,  Zintobjektf  Durgrecht  dav<m  256.6. 
hov,  hof  6.  curia  366*  1;  866. 4;  869.  t&. 
hovmaxehia»  h^Temaiohe,  da  gnfiw 

Gn!sh>tnp!,-x,  Htrm^u^itbtMirk  847. 
:;  255. 1. 
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hofsiat  8.  arca  365.  i;  366.«;  859.  u; 

262.  so;  2^').  to. 
hofzins,  hovzins,  Ziru  von  Ho/$tättm 

48.  tcs. 
holts,  fbnt,  Waid  865.  >. 
homincs,  s.  aucli  zmipheonuige  de  h. 

25. 7t:  46.  ir.7. 
horbes  «.  burw  tH  255.  i. 
hnba»  hueb,  Huftf  «.  auA  Tisch-,  iäger-, 

forathub  EM.  CXXI;  1. 1;  58.82«; 

78.  rtii:  79.  flli.  3l!>;  87.  i-.i;  S8. 

89.it— la;  90.  13—17;  91.  i»~ii;  92.  st3— 

ms;  93.  2tf-aa;  94.  m.  36;  95.  39.  4i— is; 

96.44.47.«;  97.60;  98.s«-w;  106. 

m\  106.io»-in;  107.ii8.ii5— 117;  108. 

lao. lai;  109.1M— i»i':  1 10. 130— 132;  III. 

Iii;  112. 143. 148;  113.  161.  Iii.  iM. 

114.iM-i«o;  189.S;  140.7.9-is;  141. 

M-n;  148.  u.  ».  tl— a<;  143.  »i— 3»;.38. 

sr».  4t.  42:  144.4.1.  4.1;  145.  32«;  146.  «sj. 

05.  «7;  147.  »5»- 74.  77.  19.  80;  148  .  87  .  88. 

90.108;  149.116;  151.138;  152.  U3.i57. 

18»;  1 58.  IM.  i«>.  i<»-u»;  1 64.  m.  in- 

180;  155.  188—190;  156.  ii»i— lOT;  157. 

801.  802.  8W.  805.  807:     158.  248. 

13;  249.81.83;  251.58;  252.53.65— 
w.«i-m;  866.1;  866.  «.5;  369.  i&; 
866.  tt. 

liaoncrlohcn,  Lehen,  die  tut  Abgabt  von 
Hühnern  betottders  verpßidUel  »ad 
325.  tM». 

der  l<t»äit^fibr^ÜAm  Jagdhunde  5.  u; 
7.  u. 

I. 

inbeoeficiatus,  bcnoficiatus  vetÜtJun  «t 

Lehenrecht  11.  83;  85.  118. 
inoisores  4.  snit«r  240.  3;  241.  4.  li.  u; 

348.  J9-SS;  343. ». 
inoultiu,  mMautf  nitAi  he$t^iet  86. 11«; 

122.  ;5i ;  129.  r.fl;  134.  r^i. 
inf'eodacio,  JU-lchmtng  17..i';  249.21. 
infüodatus  «.  uuc/t  fcoduin  t^er/ie/ieii  «u 

LeftenrecAl  19. 46;  86.  m;  86.  lu.  im. 

117;  80.  sn. 
iliqTii?»itio,  gerichtliche  Untn-mrhvny  ( Zrxi- 

genbeweia)  sum  Zwecke  der  Feststellung 

von  BentHredUm  347. 1. 
institor,  Krämer  318.  W7;  841. 9. 

iHfiula,  Tnsr?  fZunnhjrl-t)  ß,  18;  16.N;  88. 

181;  45.  lüo;  165.  m. 


intromittere  ae,  tbsk  gaoaktam  mi  /rem' 
denBttttatetgmlBl.tti  188.M;  135. 

101. 

J. 

iegerhnbe,  Hufen,  die  an  Jager  verUeken 

»ind,  Eiid.  CXXJIJ:  216.454. 
iudicium,  Gericht  75.  305. 

—  eiTitatis,  Stadtgericht  888. 4;  8S3,«- 
14;  234. 15-81;  235.  88-«. 

—  fori,  MarktgericJit  3.4;  18.4s;  19. 15; 
28.  7c;  44. 146. 147;  78.  3i4;  124.  41. 

—  provinciale,  Landgericht  8. le;  15.54; 

19.  4S. 

—  Tille,  Dor/geridU  9.  i»;  11.  «s. 
iugera,  JoeJie  (Ffächenmaß)  17.s>:  5f!.n7. 
iurame&tum,  Eid  (sum  Zwecke  da  Zeugen- 

beweite»)  74.  ws;  76.  M. 
iuratus  dicorc,  unter  JßiSi  aueeagen  (Zm^ 

genbetpei»)  74.  3«^. 
ins  raontie,  monciam,  «.  auch  pergrecht^ 

Zin»  WM  Wwibergen  125.48;  129. ct>; 

180. 

L. 

lantgorioht,  lantgeriht  0.  iudicium  8.  le. 
Lanrentiiu  «.  festim,  iO.  August  (Zme- 

termin)  1 63.  sis. 
Icgumina,   Hülsenfrüchte  (Zins)  50.  i7r.; 

139.1-6;  140.7-15;  141.if.-8»;  142. 

»-«$;  148.  «4—87. 3»-48;  152.  wa-i»; 

158.  ito-iat.  U4— im;  154.  ito-it*.  it». 

18«;  155.  181—185.188—190;  156.191—186. 

r.'T.  i;^«:  ir)2.  *.u  2«»;  168.801;  164. 

316—328;  165.  383—386. 

lehen,  f.  atM&feodnm,  hätierUikm  ZkuUken 

215.431;  821.865;  332.  !«5. 
leip,  laip,  Brotlnibe  (Zins)  78. 3u;  103.«. 
lemborBpauch,  —  poaoh  $.  auch  vcntres 

ftgnini  (Zins)  243.  io.si.li. 
liberi,/WäSe  ZmütMU^  *.  aoA  tnimtM  108. 

95.  96. 

Hsjna,  Iloh  3.  r,;  lt.>5.  a:'8.  3.K1. 

linum  Flaclts  (Zins),  g.auclt  harbä  39.129; 

40.  lae-iss;  41.  w-i»;  48.  tMr-t»; 

H 7 .  1 .  88.  c.  7;  89.  s. «.  11 ;  90.  u.  tt; 

91.  is>;  92.  83-85.  88;  93.  i**.  st.  xs;  94. 

38;  100.74;  105.10b;  106.  im;  139.  s. 

6;  140.7—1$;  141.ic-tt;  148.M.K. 

M-8t;  148.  84.  85.  88-41;  158.  isfi-ut; 

158.  ICO— ir.|.  KW.— i»w;  154.  171—173.  17S. 

188;  155.  m-m.  188—180;  156.m-i96. 
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m;  162.  M»-Mo;  168.  an;  164. 

32s;  175.  2«. 
locare,  verpachten 
9)  OeriM  88.  w;  S88.  t-i«;  984. 

n;  285.  n—M. 
b)  Zehnt  G.  Ii:  17.  3». 
locare,  Imtiftm  68.  m6. 

M. 

macella,  Fleischbänke /'Zt'tuobjekt)  76.907. 
mader,  Mähern  $.  auch  tonsorea  241.  5. 
maderpalgc,  Mardtrlaige  (Zins)  305. 
«e— eoi. 

m^en,  AfoÄj^s.papaverf/^Mi«)  255.  i ;  305. 

806  ;  306.  006—611.  618—63«;  307.6M— 6i8. 
690.  638;  308.  637.  63«;  309.  Ci6.  «49. 

mannonariiu,  Ttihaber  «Am*  man««*  149. 

110.  117. 

manaus,   bäuerliche   Duitxkutegorit  Einl. 

CXX;  125.45— 128.  m;  148.89;  149. 

tor;  160.  m;  161.  im;  176.  tr;  178. 

4S.44;  179.60;  180.51.53;  181.57;  194. 

1S3;  198.  152;  211.  us;  212.  «6o;  813.  ' 

379;  225.  6oo;  227.  Gm. 
marca,  Mark  (MüoMgewicht)  37. 119;  46. 
186.  M. 

marchtzoU,    2So!kAga^    vom  MäHtten 

331.  L.T7. 

marchfutcr»  morohvater,  Haferabgaht 
EM,  CLXVI;  63.  m;  64.  tn;  186. 
4s — 188.  m;  897.  «w.  j 

marrhstnir,  marohstewer.  manchstiwfr,  1 
Geidabyabe  (im  0.  ö.  Amte  Zell)  Einl. 
Ci^Y;  105.104.106;  106.iO7.i08;  107. lu; 
108.  Iis;  1 10.  uo;  1 67.  Mir.  — 1 60.iss. 

aazz,  Maß,  «.  auch  mensora  Einl.  CXCVI; 

—  gehäuftes  255.  1;  321.  srj.  «67.  868. 
87i;  322.  877—881;  323.  889;  324.  m&. 
nT-a9».Mt;  886.9M;  886.m-fiT;  897. 

918-921.  m*  fN.  9t6-998;  898.  «»-Mi; 
329.  »54.  M6.  Mf;  880.  90B-M».  no; 

331.973. 

—  gestrichenes  255.  i;  321.861.863—866. 
SM-sn;  899.  •».  vri.srs;  898.  wm,  sm- 

891;  324.  89«.  894.  896.900.  901 ;  325.903. 

906.  wi».  —  f»i2;  326.312;  327.       t»2S.  < 
9to;  328.  i»4sr.  94a;  829.  s»44— 9»3;  330. 
S7t.  9»;  881.  «T4.  «n;  888.  «so.  sn. 

—  grozzes  272.  i46. 147;  278.  M9;  284. 
317;  287.  r,T;  291.41«;  295.465;  806.  1 
601 ;  308.  (^38;  310.  6M;  329.  964.  | 

Oitorr«iebUeh«  Urban  1. 1. 


mazz,  kleines  (dikinea)  256.  5. 
Oster  mazze,  (kUntkiki$diie»  Mqfi  866.  i; 
256.6. 

md,  Honig  (Zku)  86.  Iis;  99.  se. 
meosnrftt  M^,  «.  auA  nau. 

—  magna  156.  im. 

—  maior  8.17;  49.i73j  152.15&;  163.i«s, 

IS6;  155. 183.  U7. 

—  minor  19.  is;  88.  t«;  61.  iss;  66.  m; 

71.  28-;  177.  87. 

—  parva  156.  m. 

menauxa,  Mc^ß  von  MärkUn  und  Städten, 

—  Amsteter,  Am§UUaur  78.  ssi. 

—  Chremensis,  in  Crems,  J&cmi«r  49. 
173;  50. 175;  75  i'  T 

—  Neumbtirger,  Komeuburger  17.  aa; 
181.  6i;  184.  71. 

Tulnenns,  TMmt  60. 11»;  69.  sis; 

65.  857;  71.  885;  74,  »o«.  303. 

—  Wiennensis,  Wietier  19.       20,  41; 

26.  71;  70.  88S;  71.  m.  S86.  887. 

—  Tbser»  TUtcr&e.ns. 

—  Tppltinonsis,  Si.  Pöltener  63.847;  64. 

S.'iZ.SM;  G5.25r,;  66.  858;  68.867;  70.881. 

Merteinstag,  ansand,  St.  Martin.  11.  No- 
vember (Zkutermin)  259. 14. 
messorea,  Emtearbdiär  (Ron)  987.  «ss. 
metzol,  kl.  Mcizen  255.i;  2&6.S;  818.8SI. 

mez,  Meisen  (Maß)  7G.  30s. 

milite«,  Bitter  74.  305;  lOö.  los;  131.88; 

906.  ist;  906.  STi. 
minuta,  g.  auch  chkittdieost  Skd.  CLIVf 

140.  14;  199.  166.157.  iw-icr.  200.  ir,<;. 

168-179;  201.  187— 194;  202. 195.  19C.  198— 
Sil;  203.818-889;  204. 830-843.845;  206. 

sis-sis.  MSHMo;  806.  asi—ssr.  sas-sn; 

207.878— 889.  S91— «94;  208.896—898.  3ti<)- 

■m;  209. 308.  309.  311— au. S17— an;  210. 
S8a-a»4;  211.SS6-338. 
minntor,  J&amcr  161.  sn. 
malend inator,  MOiler  98.  60;  99.  67;  168. 

5os;  172.  n;  178.  39;  221.  r,77;  239.  t. 
moleudinum,  Mühle,  $.  auch  mul  b.  G. 
18;  7.16;  14.30;  18.48;  25.68;  28.79; 
99.  «s;  80.  ss;  89.  ss;  88.  lOS.  lOS.  84. 
10»;  36.  iie;  40.  iss;  41.  i3S— iss;  43. 
ho;  44.  ufi.  147;  46.158;  48.  iß7;  51. 
181.185;  57.888;  66.868;  72.  890. 8»i; 
78.  SM;  81.  SM;  84.S8s;  98.86;  99.«; 
100.7S.  77;  124.  87;  146.M;  148.  94. 
98— loo;  149.101. 106;  150,  ii«».  i?«;  172. 
ii;  200.  m;  202.  m.        207.  r-w; 
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212.  361 ;  214.  4av  40T;  226.80«;  227. 

6io;  242.  i»-ai.  sa;  248.  6. 
moneta»  Iffiiue,  ~~  eunnu  maior,  ro« 

novare  281.1. 
nral  «.  Tnolcndinnm  260.      i7;  268.  iio; 

279.  2«:  802.  ms;  813.  ?uj  814. 

742.  750  ;  315.  773. 

Mnto,  MoMt  «.  auA  cum»  2.  s. 6.  u; 
128.  m;  222.  in;  231.  s.  s;  282. 4r-7» 

—  nora:  2.  2.  3. 

Mydbaelis,  Myohabelis,  $.  fostum,  29.  Sep- 
lem&er  (Zbutumin)  9.  u.  ao;  10.  lo; 
11.  «t;  25.  TO.  7t;  26.  ti^-vs;  27.  m; 

57.  i;:.'!'.  ii'i;  5S.  i'37;  62.  2.ir.;  63.  847; 
7«     i;  SO.«»;  87.i;  88.*;  103.  w; 

N. 

nachtsclde,  nnlit.scldo,  Ahgnhe  für  die 
Herbergtpfiicht  EM.  C/.AT;  31.bi*; 
108.  9B.  M. 

NatiritM  dominit  festnm,  S6»  Dttmbtr 

(Zinstermm)  5.9;  8.17;  17.»;  68. 
247.  249;  7G.  307;  80.  3iO. 

—  b.  Virgini8,  8.  September  (Zinetermin) 

160. 

an  unser  yrowcn  ta^jf  267,io;  308. «a». 
ncmufl,  Wald,  s.  aiicA  Forst  77.;ii.i;  125.4s. 
noralia,  lo'eurüse  20.  *»]  22.  :<>',  23.  ea; 

26.  Ti;  77.su;  104.  loi;  150.  in.  iii; 

161. 144— ur;  162.  iia-ui;  216. 4S6; 

247.  4;  248.  i.-n.  m-  i..;   L'i9.  i7-«o; 

250.  :r7.  <;].  f»-..  37;  261.  4ä;  252.  fio. 
tiüvüllae:  2b.  79. 
nnncii,  Boten  228.  sw. 
Bontii,  WeM«rg»arb«il«r  77.  ni. 

0. 

obligationesy  Fciü/SiulHnjFea,  *.  eauh  aai- 

Zunge  12.  21;;  36.  ii.'>.  117;  37.  ii:).  121. 

122;  52.  1H9;  60.  sa»;  73.  2:»t);  79.  .•»if; 

81.325;  82.327.32»;  83.  32*.).  331 ;  84. 

m;  108.M;  128.S8;  184.m>;  186.  se. 

100;  136.  101.  102. 
obolu.s,  obulus,  Mümwert  —  hdbliag  ('jg 

lycnnig)  8.17;  27.74;  169.1, 
oecupare,  m  StMÜ»  mime»  (uiiierrtiMkk) 

7.14;  77.  st»;  118.  im;  249.M-9S; 

250.  2H-30.  «4.  «s;  251.  «l.  4S.  u.  M; 

252,  r.-<  -.. 

—  violuuler:  20.  m;  2  7.  74. 


odo,  fVle.  oode,  Äic*  otfcr  au^A  nichl  he- 
ttißetea  Land  EM.  CXXVJ;  101.  «6; 

102.  W.  tt;  110.1«;  283.  u«;  285. 
ns.  8m;  295. 4n;  808.  ««o;  813.  m; 
314.734;  316.  777.  77»— 78*.  78«;  317. 
7«3.  795;  318.  jyii»;  310.  ^n.  m»;  380, 
851.  »5s;  331.       332.  vm. 

ofiBoialis,  t.  onelk  ammaii  EM,  CXXX; 

1.1;  10.22;  78.314;  1  H.m;  16ö.s9o; 

215.430;  216.4sa;  218. 4».  m;  821. 

57?;  251.  öS. 
offioiniBt  t.  oiieft  ampl  aad  TOfitaat  EM. 

ZCIVf  8.  IT;  11.  ss;  12.  ss;  14.»; 

15.  m;  16.  39;  18. 4i;  2l.^2;  24.*»; 

27.75;  30.8.-;  3.^5.102»:  46.158;  47. 

iä9.  161.  ifi2;  48.  iti6.  iti«i;  49.170;  53. 

iss-iss.  1SB.  iw;  54.  sos.  sor;  56.  io>^ 

114;  56.217;  66.  24o;  7,'      .  >  t:  76.  ^ 

•jm\  77.312;  78.  tu;  S7.  i;  101.«; 

103.96.97;  104.109;  105.  m;  112. 

uf;  114.1«;  186*1».  i€o;  156.1»»; 

167.117;  161.1a;  169. 1;  I78.4t; 

179.K;  18I.no:  211.-50:  215.«».  | 

.i;n  ;   2 1 G .  t:.- :   217;    :   ?  \y<  r^.  M. 

221.  577.  .Vi»;    222,  ijvi.  i.»i;   243.  Si^; 

248.  s.  IS. 

offioia  magna  (Mümtf  MaaU  «mI  Stadl- 

fferüMe)  231.  1. 

—  marschalci  54. 202.  20c. 

—  Tille,  DorßneiHerttmt  1. 1;  6.  u;  6. 
u;  7. 15;  8.  i<;  10.  n;  11.  as. 

ordcum,  Gergtf  fZin»)   61.  240-21-:  n2. 

211;  63. -'17.         64.  ?'>i.  »m;  243.*«. 
ordinäre,  utM«^a<^eii  {mit  ikuitgui  und  YUh^  1 

62.  M6. 

ortos,  «.  garten  «mm(  cbvaatgart  14.  a; 

83. 103;  72.  290. 
Ostern  «.  pasolm  ('Ztiufermm^  256.3;  257. 
7.10. 

ova»  al«r,  aynr  fZaiu)  5.  •;  12.  ss;  17. 3»; 

26.71.72;  27.74;  '-n  .  it.  -i^-y;  66.  i'»; 
78.311:   87.  i-:t;  «8.1-  7; 
yO.  12—14.  1».;  91.  it*;  92.  *3-sä.9«;  93. 
i»-»»;  94. 16. 17.  ti;  95.  ». «».  4».  4»; 
96.1Ö.  48;  98.  n;  99.64. 6.s;  102.«: 

103.  94;  105.  i04-i(v,;  106.  i(r;-ui: 
107.  IIS— ai;  108.  ii».  120-133;  109. 
tM-i»;  110.  U1.U1-1S4;  lU.u».!»; 
t«i;  112. 144-'146;  113.151.1»;  114. 
I.S7.  169;  129.70:  130.  71;  139.1-3. 
.-i.«;;  140.7- IV,  141.1«— 23;  142.  «-Ja; 

143.  34—42;    146.  57.  58.  3S6.  327;  14<. 
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88;  162.  ut-in;  168.  iii>-m;  154. 
]M-*iTS.  11».  m;  155.  isi-tas.  im.  i«o; 

156. ii'i '  1^'«. i^T.198;  162.i.'!'<3— sw;  ICH. 
301;  164.  aiü— nii»;  Ifi 5.  323— ;!.>.'.;  175. 
88;  176.«»— 3«;  17  7  .  53— 3»;  178.41—44; 
179.45;  181.  «i;  189.«i-»$  183.« 
-«b;  184.  »-7s;  185. 72-74;  186.  W- 
70:  187.  71»-«^:  188.^4-;'o:  189.  ai- 
»8;  190.  98-103;  191.  104— 1«7;  192. 
1W.U0— ui;  198.114—1»;  194.  m-i»; 
196. 1»— ns;  196.  tsv—w;  197.  lu— 
148;  198. 14»— 152;  199.  i5*-iÄ5.  U.8— 1C2; 

200.  163—1643.  It-S-lTfi.  178.  179;    201.  ISO 

—m.  190. 19«.  19«;  202. 19Ö.  «00.  soc»— 207. 
no.  ni;  208.  *ul  ns-or.  n»;  204.  ssi. 

234-MO.  S4ft;   205.  M*-M9.  8M-«T.  MO; 

20(5,  2fi!--?ß4.  2fl9.  27.'.-  ?7T;   207.  278.  279. 

28.5—289;  211.  ^1.  .m;  224.  6h2.  693.  S95; 
227.  8io;  240.  s;  241.  s.  w;  242.  is- 
»;  248. »;  256.  i;  256.  s.  4;  257.  ?- 

lo;  258.10;  291. 413-417;  292.41«- 

4-1.  4M.  4*7;  293.  428— i'w;  294. 43f<— 41.-1 ; 

44«.  449;  295.  4&4.  455.  45g;  296.  459-470. 

m;  297. 4»-^;  998. 4».  «w.4N-^. 

408-fioo;  299.  604-^.  6W-M;  SOO.  517 

-520  ;  301.  545.  54«;  302.  .v'.i  ^.:2;  303. 

5C6— 572.  574.  576;    304.  580.  583—58«. 

592;  321.861—871;  322.872-881;  323. 
«8t-«it$  824.  «at-m;  826.  MW-ms; 

326.  912-917;  827.  918—»»;  828.  m— 

943  ;  329.944—957;  330.  9f.H— 964.  970— 972; 
331.973.  »74;  382.985.989.991.993.990. 

P,  Vgl.  B. 

panes  ».  prot  (Zins)  103.  96. 

panifices,  Bädcer  34. 109. 

pajMver,  Mohn  CZAwtl,  «.  magen  26.  n.  n. 

27.74;  28.75-  TS ;  29.>R>-H2;  80.S8;88. 

102»;  39. 129;  40.  130—132;  41.  i.?'.: 

42.196.137.138;  43.141;  44. 145;  47.  ttii; 

49.  m.  m;  51.  iflv;  56.  m;  87. 1-3; 

88.4— 89.a— u;  90.  it-u.  1«.  n;  91. 

18— 22;  92.  23—25.28;  93.29—33;  94.35— 

3«:  95. 40—42;  96.  41.  ifi.  1«:  97.r.n;  103. 
»4;  105. 104— loti;  lOb.iui— iii;  107. 112. 
ii4~u7;  108.  tu.uo~iM;  109.is4— is»; 

110.  IM.  181-134 ;  III.  188.  m.  141. 14*; 

112.  144-146;  113.  1.51;  114.  157—159; 
139. 1-«;  140.7-ifi;  141.i«-«s;  142. 
tfr-«8;  148.  S4«>s9. 8»-4i;  152.  m-v^; 

158.  1«0-18>.  I8lr-1«8;    154.  I88-1T8. 


119.180;  166.  W— 18S.188-'180;  156.181— 

188.  wr.  188;  162.a8ir-aM;  16d.8M;  164. 

31C— 322;  165.323—325;  177  .  37.  3»;  208. 

297.  300.  mi-3ft7;   209.  so«.  314. 

316—319;  224.  593—596;  239.  2;  240.2. 
pMoha»  pasca,  «.  Ostern  (Ziiuteni^)  8. 11; 

17. 8»;  26.  n,  72;  27. 74;  57.  tso;  68. 

247.  249  ;  78.911;  87.8.*;  88.4;  146. 

57.  6«;  227.  CIO. 
paaoua,  Weiden  10.  so;  13.  27;  20.48;  62. 

9u;  78.814;  79.  su. 
passagium  «,  nrvar  89. 1»;  77.  81»;  166. 

330. 

pausteuer,  Geldtleuer,  direkte  ordentlicite 
de*  JkmdesAoTKf  «.  audk  pautraerpb., 
steora  und  ateirarpb.  260.  ao;  261. 

21-rto;  262.  31-36.38—41;  263.42—46.48. 
49.  51— 5S;  264.  5."»— 59.  61— 64  ;  265.  6&-Ö7. 
70-74;    266.  76-80.  84.  85  ;   267.  86.  88— 

80. 84.  88. 9o;  268. 08.  lot-iio;  269.  iii— 
114.  117.  Iis;  270. 188.  m.  18O-I88.  m- 

13ti;  271.  137.  m.  140.  141.  143—14«;  272. 

150.151;  273.  IM.  16»— 167;  274.  le«.  i70— 
17t.  181. 188;  275. 188-181. 188.  104;  276. 
808.  804;  977.  «»-«8.  236.  227.  888;  278. 

230.  231.  234.  235.  239  ;  279.  240.  U6.  251.  2",. 
256  ;  280.  268-273;  281.  274.  277— i.'H.s; 
282.289— 303;  283.  304-306.312— 314;  284. 
818-887;  285.888-884.887—848;  286.848^ 

S57;  287.  880-888;  288.887-389;  289. 

383—399  ;  290.  4nf>— 41«;   291.  113— iih; 

292.  41»;  295.  456-458  ;  296.  459-464. 

488;  999.  soo;  801.  «iohm*.  54ir^7. 

648.  <M;  302.  555.  8M.  «8;  804.  488.  881. 

59(v-w»?;  305.  r,o?-r.o,-,:  306.  r,ofi-fi22; 
307.  623-635;  308.  m.  64i-«45;  309. 

646—658;  310.  659—673  ;  311.  675.  676. 

pftiutenerpheninge,  jyemiAi^,  die  tuBti»' 
9imtr  g^ftben  werden,  202.  i>  n ;  270. 
IM.  134-136  ;  271.  137;  279.  i-io;  283, 

313;  285.837.  302.  658.  554;  303.566.567. 

805.  800-80»;  806.  «lO.  8si;  807. 8»- 

«88.880-488;  808.887.841-846;  309.848- 

peccaria,  lia-hcr  fuu/t  Bob),  cm  Zin»  von 
Faßhuf m  216.  453. 

poeno,  Zi^wjeft,  •.oimA  boves  61.  su;  62. 

843  ;  65.  m-. 
pellifex,  l^lxmacher  2Ü3.  ^«f». 
pentecostcs,  fcstnm,  I^^ngaten  (ZiruUrmin) 

8. 17;  17. 8»;  26.  7i;  57.  soo;  68.  847. 

018;  87.  t.  8;  88. 4;  227.  «lO. 

87« 
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490  n.  OloHw  und 

pcrfrreeht.  Ahyahe  vm  Wfhihcrgat  $.  ins 
moncium,  iun  montÄnutn  5.11;  10.  20; 
13.  27;  IG.  3«;  17.  39;  21.  52;  22.  6c; 
38.  m;  86.7s;  50. 1»;  61.  im;  68. ms; 
70. 88s;  71. »7;  64.SW;  196.4t;  199. 

«9;  130.  72— 7S. 

peunta,  p«unta,  eingezäunUs  Grundstück, 
da»  moar  tthon  in  dü  KuUnr  tMesogen, 
oder  noch  mcAt  m  getondertem  Baukutd 

aufgftcilt  war  241.  »;  329.  f.v.. 
pigDu.<i,  Pfand,  habere,  tenore  in  pignore 

134.  9&.  %;  135.  97. 
piUeator,  Hulmaeker  161.  ns.  sss;  164. 

«fs;  218. 
pirmenter,  Burh/fUer  182.  «s. 
pisoari,  ßsehm  (Berechtigung)  58.  »5. 
piaeat^  t.  fiichwMser,  waaserphenniDge, 

tüOtrei  (Züuolffekt)  7.  u;  68.  sis; 

83.  989. 

piscatoros,  FYiichrr  nandcsfürf^tfiche 
Beamten)  14.  su;  bb.  166.  sso; 
914.  941.  s. 

pifloes,  FiwA«  (Znu)  88.  iss.  m;  47. 

—  recentes  (in  Unadragenima)  166.  sso. 
piscina,  t.  auch  piacatio,  Ft$^weiher  65. 
lOB.  Iii;  60.  m;  79.  sis. 

pisc,  bise,  Erbten  (Zt'n*)  26. 7i— -u;  27. 

74;  33.  to'i»;  42.  1:«;  44. 47. 

49.  173;  78.  314;  93.  3a. 
piator,  £4eta>  914. 41». 
ptstrinum,  Backofen  3.  5. 
placifnm.  Vngtding  75.  307. 
pomcriniu.  Obstgarten  25.  w;  28, 79;  37. 

11»;  67.96«;  71.  M9;  73.  aso;  76.su«; 

84.188. 

pon,  a.  auch  fabac,  (Zins)  255. 1;  205.  o; 

296.  <t.'i.  -litl-ITi!.  472;  2  9  7  .  473—477.  479— 
4f»i  298.  4»9.  4W).  494—49«.  498— MU;  299. 

«04-SQS;  800. 6SP;  SOl.w.  m;  809. 
ui— Hi;  808.  iMS-ffn.  sn,  im;  804.  oaa. 

pona,  Brücke,  Abgaben  de  pont«  83.  389. 
poreni,  iwoin  (Züu)  1. 1;  2.  s;  4.8.9;  6. 
Ii;  7.  u;  9.  ir;  10.  n;  14.  ss-at;  16. 

35;  18.  i^-.  ti;  21.  .w. .w;  22..%— 57;  25. 
«».  ci<;  28  .  75—7«;  29.  7t».  si.  r,i;  30.  »n; 
31.  87.  98;  32.  9»;  42.  138.  13»;  43.  ua. 
us'f  44.  i4fi;  47.  ist.  ut;  48.  ifls;  49. 
170.  173;  50.  ITS,  1»;  61.  iso;  5G. 
60.  62.  w«;  63.  247;  65.  iM;  66. 
S5»;  80.  3«;  87.  1-3;  88.  «.e.  7;  89.«.  \ 


10.  11;  90.  19—14;  91.  1»—«;  92.23—«; 
93.  2«»-  5!.  33;  94.  3fi— 3«;  95.  40.  4s; 
96.46;  97.  &u;  103.  »4;  105.  im— loe; 
106.  107-^1«;  107.  m.  iu-iit;  108. 
US.  UM.  um:  109.       129;  110.iS».llt- 

1M:  III.  11(1 ;    113.  1^,«;   114.  157.  159; 

124.41;  139.1^.6;  140. 7-9.  u;  141. 
M-»;  149. 14.  «»-aa;  148.94.8S.S». 
«»;  146.  sr.  tt.  sm.  sit;  169.  u»-us; 

153.  u;n~l6t.  167.  168;  154.  171.  172,  179. 
iH<i;  1  ST).  iHi  ift^i.  ]su  i9ü;  156.191.192; 
164.3115—321;  17  7.  37.38;  184. 7i;  185. 
It.  74;  186.  TS-^;  187.  9».  so;  188.«*- 

88.  90;  189.91.  93.94.  9S— 8»;  190.98-103; 

191.  104-ifc;  192.  iwi.  iif-ii4;  193. 
119— m;  194.  us.  124. 127.  m;  195.  it». 
isi>>iss;  196.  tsi— 1«;  197.  uo-ms; 
198.  IM.  ui;  199.  m;  916.  «m.4m; 

216.452;  218.  221.  222.  .w; 
227.  60»;  255.  1;  2r)G.  3-;.:  259.  is; 

321.  »ei— 8Ö4.  866— S«8.  »Ji;  322.874.87«— 

Mo;  893.  SM.  SU.  sss-ss».  sn;  894.  eas. 
aM.«0O-SM;836.9O6;  326.912-917;  397. 
9if— -!>??;  328.  sm;  329.  967; 

330.  968—963.  965.  970.  972;  331,  »74. 

pratnm,  wise,  «.  wismad  60.  m;  78.  ms; 
100.7s;  148.  im;  194.  im;  197.  ux; 
200.  IM.  im;  941.10;  951.44;  968.«; 

297.  474. 

uäUB  81VU  ulilitas  prat^rum  124.  Sit. 
prediam,  predia»  Gfiter  tm  Qrwnd  und 

Boden  von  verschiedener  BeAeutung  vgl. 
Einl.  CXXI;  139.»:;  1 4  5 .  : :  1 6 6 .  asi ; 
181.61;  211.  us;  215.  431.440;  216. 
441;  289.  MS. 
daielieta  198.  ii». 
prot     pancs  (Zin»)  260.  17, 
pruwiatfutcri    VogUiabgabet  Vogi/ulter 

12.  25. 

pnaroh  t.  oastram  984.  st7. 

puUi,  huener  fZim)  4,  s;  12.  25;  17.  S9; 
25.  71 ;  26  .  71-73  ;  27.  74;  34.  i«.;  35. 
110.  m;  39.  m;  40.jä>— m;  41.i33— u&; 
49.ise— ms;  48. 140-144;  44.i4s;  51.  ist; 
58.  im;  67.  MD. ist;  68.  227;  61.S4s; 
62.  24,1.  211;  63.  ''i:.  i'i^;  74.902;  75. 
«w;  80.  32«.  S22;  89.  u;  9Ü.  ifi.  u;  92. 
23—25.»;  93.  »—33;  94.  »ä— 3«;  95.38— 
41.  m;  96.  44r-47;  99.  7o;  100.  Tl.  n; 
101.M.84;  102.91;  103.  m;  106. 10*- 
106;  106.107— Hl :  108.n8. 120— ijs;  109. 
m~m;  llO.iso— im;  1  Il.i36.u7;  112. 
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113.iu.ue;  tl4,iM.uw;  1S9. 

«7.«'.»;  139.1—«;  140.7— is;  141.  i«.  it. 
1»— Sä;  142.M.a«— 143.M— 4s;  146. 
ftT.  ».  SM.  M7;  147.  <»;  163.  m-m^ 
168.  t»-m;  154.  iT»-m.  tn.  iso;  165. 
iHi— 18*.  1«»;  156.  m— is»5.  ii»7.  19#; 
l(i2.  2«n-.w;  163.  301 ;  164.  sir.— sja; 
165,  3<2i— ;jjsö.  3».  a^to;  175.:»;  176. sü- 
»;  177.  33-^;  178.  4i-«s;  179.  4»; 
181.  6IJ  188.«l-es;  183.  fti-fw:  184. 
ß9— 78;  185.  TS— 74;  186.  75-79;  187. 
188.  84— «0;  189.  di—m'f  190. 
100;  191.1M— iot;  198.  «»-114 ;  193. 
lu— ui;  194.  iw-i»;  196.  in-iw; 
196.  137—143;  197.  144—14«;  198.  14«- 
ir?;  199.  tr,?:  216.45«;  223.  ww;  224. 
591— äy3..si>.5;  225.  .w7;  227.608— filo;  239. 
1.  *;  940. 1.  s;  341.  4--7.  it—tb;  343. 
u;  243.  25;  366.  1.  9;  256.  4. 
ö;  257.  7-10;  258.  10.  11;  259.  11.  12. 
i&;  260.  17. i».iü;  261.81— w;  262.so~ 
4«;  368. 41-4S.  4»-^.  S1-5S;  384. 
u-hm;  365.  w.  «.«8—75;  266.W-W.M. 
»ft;  267.  w.  HHns;  208.  w-nn;  260. 
111— its.  ii.'i^m;  270.  isfi— 1:«2.  i»4— la»}; 

271.  137—139.  142.  143.  145.  14«;  272.  147— 

im;  378.  iM-167;  374.  i«»--iaf;  875. 
1K3-197;  276.  ISB— ««;  377,  «6—227; 

278.  229-231»;   279.  240.  248-s,v;;  280. 

jt57-«73;  281.  274—»»;  282.  a8»-3o3; 
383.  m*-su;  384.  «t— sn;  386.  M»- 

»4.  M7— 44«;  386.  149-948.  SfiUSU;  387. 

357— 3ö«;  288.  3f»7- rise;  2^*9.  nsn— ist.  .isi  - 
3HI.  ,i;>3— 3!«»;  290.400—413;  291.4J.1— in; 
292.  118— 424.  421!. 427;  293.428— 43«;  294. 
439.  441—449.440-^7;  396.494-^;  396. 
4.%i>-472;  2  9  7.473—477,479—4«»;  298.499— 

Mo;  200.  ¥M.  w^i— ',"7.  w 300.  5ih— 

5S5;  301.  .W~5»«,  .^40.  541.543—549  ;  302. 
9»1-a«9;  803.  H9-«7I.  574-HS79.  97s;  304. 
«79.W4-SHH;  305.196.991;  808.919;  311. 

678-691 ;  3  1  2  .  692—712  ;  313.  713—7.12; 
314.  7»»— 754;  315.  7.V.— 773;  3  1  6  .  774- 
799;  317.  794.  799-914;  318.  815-832; 
819. 994-949.944-949;  330. 9B9-989. 833 . 

961—871;  322.  872-881;  323.  gsi  -^m: 
324.  892—902;  325.  sos.  9as— 912;  32fj. 

»19—917;  327.  918—988;  328.  989— 94Ji; 
839.  944-9S6.  95«;  880. 959-969. 969-972; 
381.  »79-976.  979.  999;  883.  965.  997.  969. 

«94—999. 

pultrini,  Füllen  (ZimJ  170.  s. 


pwrohleihen,  em  ritterliches,  für  <lit  Bur^ul 

übfrtm'fxmf.i  Di'mstUhen  73.  :kn>. 
parcbmetzen,  purgmctzcn,  Hohlmaß;  IM' 

Ur^Uäung  ('Jao)  von  parehiiittt  11.94; 

13. 99;  S6. 71;  37. 74;  68.  969;  84.  995. 
purchmut,    purgmtit,   llMnuiß,   in  <1m 

Städten  und  Märkten  übli  li  (iiu  nsura 

fori),    oder    gr'ößerta     Maß  Einl. 

CXCVIIIf  9. 17;  33.  69;  37. 74;  67. 

223;  66.  «59;  67.  909.  964.  999;  68.  «10; 

69.  271.  279.  sn;  80.  9»;  84.  994; 

105.  iu>3. 

pxirohreht,  purgrccht,  puerohreht,  trbUdie 
Leiht  wm  Grundgtäekeny  dtum  Zku 
dafür  24.       38.  !l>7;  63.  a.'];  72.  29«; 
163.315;  101,  1(^7;  l'Jl.'.  m.;  227. 
aio;  256.6;  2G0.  ly;  294. 4-w;  295,461, 

parohwefdi,  JVomUSeiwi  mar  Ankgung  von 
Bülten  und  Befestigung  39.  m%  40. 
199-199;  41. 199;  42.  199. 197;  48.  uo. 

166.  3SU. 

B. 

rcciporo  indcbite,  widenteMich  heUAm 

(Einkünfte)y  $.  auch  apcipfre,  habere, 

t«Dort}  128.  u;  133.88;  134.  tut. 
reigten»  xiaten»  riesten,  Bflieftel  9e6rocft(m«ii 

Jlciel«e9  (Zm»y  '/«o       SchU)  176. 

2«;  176.«.;  177..T3.  S6;  206.27.1—207. 

289;  225.  604;  226.  604.  <?05;  227.  w«; 

291.  413.  415;  292.  4ia-424.  4aj;  293. 

499.489;  394.  4M;  396.409;  396.  459- 

410.  479;  297. 47»-494. 499-499;  998. 489. 

49<i.  494—496.  41»«— 500;   209.  WM— v«;  513— 

616;  300.517-6*);  3ül.  .'45.  .^4«;  302. 
961—669;  803.  966-979.  «74. 576;  804.  590. 

reutalcker,  rentackrr.  rutakcr.  Ntturisse 
s.  auch  uoralia  52.  i89;  6ö.  2«!^.  270. 

rindcrvür,  — für,  — fuer,  Frondienst  in 
GeUflbrZitgnlboi  343.  u-t»;  348.96. 

ruht,  s.  reut  und  novalia  47. 1S9. 

rattarii,  LeuU  die  roden  183. 69. 

s. 

saginaro,  9.  faij^arc. 
aagitarius  principis  247.  1. 
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aaigctt,  saignarc,  aeignarc,  soginare,  sap;t'- 
nare,  seiginare,  besiditigen,  prüfen 
Bkd.  CX%  6.  it;  9.  u;  60.  MO;  61.  iti ; 

65.2, %;  66.        %o;  67.  Ml.  M.  M5; 

11.3.  im;  114.  xhv.  '255.  i. 
eatzunge,  sazongc,  Pfand,  a.  obli^iiooes 

25.  68;  326.  m; 
seftfimn,  MiiapliM»  8ek^  (BoMmafi)  80. 

328;  105.  103;  140.  12.  w,  144.  44.  4.v 

4».  50;  145.  .^1— S5;  146.  m.  an. 
scapha,  aoafa     scafium  162. 233 — 163. 

an;  234.  sm-sm;  927.  «iik 
leapnlac,  FUiaehgtäcke  von  der  Schulter 

(Zim).  8.  Schulter  47.  ici.  I62;  76.  307; 

80.  320.  321;  07.2.3;  88.4.«-«;  89. 

^11;  90.  u— le;  91.  xa;  92.  »-na.  s»; 

9S.9t-n;  94.16.  n.as;  95.io-tt;  96. 

44.46—4«;  99.70;  103. m;  lO.'i.  l  u-i  l: 

106.107-        107. 112.  III.  IM.  117 :  lOÖ. 

118.  122.123;  109.  127— m;  110.  ISO.  132— 

im;  III.  iS6.tsr;  11 4. im;  189.t.4-s; 

140. 7— U;  1 41 .  H— »3 ;  1 4  3. ».  M.  *h-.io  ; 
143.  M.  3i>.  4».  42;  152.  I.V.— 1:,8;  153. 
»«»—162.  165;  154.  171.  173.  i7s>;  155.  11*1. 
im;  156. 191.  in;  162.2M— m.MS— soo; 
168.  Mi;  169.1.»;  170. 1-^;  171.8- 
<j;  172.  iu-12;  173.13-1»;  174.i»-2i; 
175.  «.i— «8;  176.  «—32;  177.  m~-3«; 
178.  41-44;  179.  46-iii  180.  61-50; 
181.  w-^;  338.  Mo;  898.  mt;  887. 

608.  OlOi. 

schaf  $.  agnnm  (Zltu)  305.  :,x,. 

Bchaf  =  Hcafiuai  256.  3;  258. 10;  259.  i»; 

360.li;  377.SSS;  395.4M.4m;  808.84«. 
tekot^  schoet»  soot,  Maß  und  Oewieht  im 

Hachse«  (Bündel)  39.  isf;  40. 130— i.w; 

41.133—13.'.;  42. 13«;- 13»;  43.  i  n :  78.  314; 

87. 1;  88.  6. 7;  89.  ».  a.  n;  UU.  12—14; 

91. 1»;  93.  M-M.  m;  93.  m-h;  94. ». 

•7.  .18;  95. 41;  96.  46.  48;  100.  T4;  I  ort. 

h;  105.  IM— im;  106.  107-111;  107. 

112.  Iii— 117;  108.118.  ii(H-m;  109.  m— 

im;  110.  IM.  tn-m;  III.  im.  im.  141. 

I4i;  113.  m.i.^;  114.  iw.  im;  176. 

M-M;  177.  223.  üw;  225.  .:'7. 

«03;  226.  Gos— ««0;  227.  tw.  rm;  240. 

3;  241.  4.    12.  !:>;  242.  1&-23;  243. 

m;  886.1;  391.4U.4tT;  893. 4>7;  393. 

428-431.  434.  295.  4,V.;  297.  485. 

SOhtiltrr  I-yeinchatiicke  von  der  Schulter  des 
ffcräucherten  Sckweim»(Zinsj^  «.scapula 
360.  w;   861.  m-m;  963.  M-^. 


38—40;    2  6  3  .  41—43.  45.        1».  45».  M-..3; 

264.  &5— 49.  6i~«4;  265.  65. 66.68.70-74; 
366.  T8-MW  M. »;  867.  n.  m-m.  m.  m. 

98;  2t;8.  99.  lOt-M»;  270.  190-lM.  IM— 
136;  271.  143.  145,  146;  272.  147.  i.v>.  im: 
273.  156. 149—167;  274.  vsm.  170-172.  isi. 
m;  875.  us-im.  im.  m.  im;  276. 203. 
m&;  877.  su-m.  M8.  m?;  878.  m.  mo. 

231.  tr..  2:»;  279.  240,  248—251;  280.  268— 
?7,i;  *Tt.    i»77— 282.   28»— 303 ; 

28  3  .  304-3*16.  312-314  ;  285.  33»-&t3. 286. 

a4S-«8;  387.M7.8M-M8;  391.4u-tn; 
998.  4M.  4M.  4«t;  398.  4»-iiM;  894. 

43!»:  295.  iv>. 
solialterphc'QntDgc,  Gddablötung  für  die 
U^erung  WH  SAmUtnk  Zl^m\  319. 

ftM-84S.  84».  8«k  8M;  830.  SBO-Ml. 

soolasticoB,  SdMHMMfar  (Wr.' SrnttadA) 
130. 71. 

scutellae,  sohuzzel,  SdiüaKL  (aus  Hokj, 
Abgabe  EU.  CXC;  806.  MO^ ;  316. 

45s;  305.  601 ;  308.  »->38. 
sei«:^,  der  durch  Besicht  festgesteUtt  Ertrag 

(f/ei  Höfen),  $.  audi  saigen  334.  m. 
aeignare  «.  saigen. 

seitfiriuinf ,  •eitfk'ifloliiiige,  aeitTriaehiBg, 

junge.<i  Scfiwein  fporcus  pascualis).  Zins 
8.  17;  9.  17;  26.  7i   7);  27.  74:  44.  us; 

I 

I        48.  169;  61.  240—243;  62.243;  65.2^; 
66.M8.Mi>;  67.Mi.Mt.75.Mft;  76.  mt. 
scllator,  Sattler  172. 11. 
somen.  Sanf^r:'  61,  240;  65.  ase. 
serri,  Dienar  30.  «6;  82.       147.  w. 

dienat  11.  m;  30. 50;  209.  w. 
—  mmutam,  Klemdiawt  184.  M.41. 
.         purviini  81.  im;  97.49. 
I  »ignaru  s.  .saifxcn. 
siligo,  Korn  (Ztnsj,  cburu,  «.  auch  irumen- 
tiim  5.  f ;  91.  si;  40.  m;  43.  im.  im; 
43. 140.141;  47  t6o.iM;  48.i«r;  50.»»; 

61.242.243;  67.263.  264  .  266;    lf^''>  MO; 

139. 1.8.  4-«;  140.1—15;  141.  i*.-«; 
143.  m-h;  148.84. 8k  M-4t;  144.4»~ 
4ft;  145.  n;  146.  m.  887;  153.  im.  m. 

,        i:.8;  1  53.  i.v^— 166.  168;  1 54.  i7i— i7S.  iw; 
i        155.  171—190;  156.  191—19»;  162.  »s— 
I        3tio;  163.  301;  164.  3i6— 321;  184. 7i; 
!         337.  8M.  8M. 
Silva  e.  forst,  ncnius  9.  is.  it>;  10. 2»n  13. 

27;  25.  68;  26.  73;  36.  u«;  45.  r.i-ivi; 

56.Ü17.2W;  83.32»;  129.^;  132.« — 
I       188*  m;  135.  m;  186.  im. 
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ailvuH  custoJirc  (Amtspflicht)  58.  ssi. 
ainhubc,  Hufen,  die  Heu  dknm  äl6. 4»; 

223.  589. 

sitfrisaing  ».  Mit&iBohing. 

anifar,  «.oueft  ineuoTM,  SAniUerabBnUe- 

/ronpflicht  241.  5. 
•nitphenninge,  Gthlahgahe  ßtr  Schnitter- 
frondtn^  170.3.4;  171.6  — lo;  172. 
10— is|  17S.  is-ts;  174.  is-m;  175. 
is-ss;  176.  i»-it',  177  .  38-m;  178. 
41-43;  179.  4C-.S1;  180.  m-w:  181. 
6ß— w»;  199.  m;  223.  5iK»;  224.  wn; 
236.  s»8;  260.au;  261.  262. 
M-ae.  «8-40;  868.  4i-4a.  45.  46.  4S.  4». 
51— 53;  264.  M— .'•!•.  61—64;  265.  es— <w. 
7(H- 74;  26ß.  ^0.  ai.s:,;  267.  8<".  .'^.s  wt. 
94.  %.  9d;  268. »».  litt— iiii>;  270.  iJW— lajs. 
iM-tac;  871.  144—146;  273.  uo.  I61; 
873. 156.  u0-i«i;  874.  m,  iT<H-m.  isi. 
182;  275.  ih:?— iB«:.  vm-,  276.  ?04; 
277.  S16— si».  m.  221.  2S«.  m;  278.  22«. 

MO.  U4.  «15;  279.  MO.  M6— »51.  9S5.  SM; 

880.  M4.  M6.  m»-mS;  881.  n4.»7— m; 

282.    28»— .103;  304— 3<«.  312— 3U; 

284.  fiiH  ,t.»t;  2 '6  b.  32»— 3;j3.  337— W2; 
2b6.  343—34».  357;  287.  SM— 3«»;  288. 
WT^sn;  389.  S8*-9iT.  3w-a»i.  a«9-«»; 
890.  400-4«;  291.41W18;  898.«»- 
4ST;  293. 4'>  I  '  :  295.  v.r..  i',t. 

SOCilU,  Sücii,  G^muiner,  ijrclaütr  bei  lieaitz 
tnr  geganUmHmd  SM.CXXI1;  193. 
115;  195.136;  196.  i4i;  808.  mo;  306. 
2«ii<.  274;  208. 30- ;  i'On.  iiT.  :;is;  211.  -xvj. 

specheäwcin,  spcchi^weiri,  .«pcthswin, 
porcua  saginatu.'s,  (Zim  von  Höfen) 
86.71— 7s;  87.74;  61.  Mt;  65. im;  66. 
sw;  67.  Kl.  ms;  75.  sos;  76.  sm, 

apeiümagister  (sorvua),  «.oiieAdupenBator, 
Speüeoteitler  82.  an. 

statu  anni,  Jahre$$tattd,  «.  muk  auisas 
anni  5. 11;  66.  IS». 

stechwein,  I^obewein  (Zins)  130.  77. 

stouerlamp,  cm  f^nrnm.  rfati  :h  .S'f''Her  ge- 
geben wird  260.2t»;  261.21—2;';  262. 
91— M.  98 ;  870.  IM. 

stenerphonningc,  s.auch  paustcucr,  Pfen- 
ninge, die  als  Stcrifr  entricfitet  werden 
292.  420—427;  293.  42»— 4»>;  294. 43tH- 
411;  896.  454;  896.  46s-n4B8.  470-479; 
297.4T9-H88;  898.4M-M0;  899.801- 
508.  510-:. Ii;:  300.  .'i;- r.x.;  301 .  .'K«i"Ä38. 

£48;  302.  böl.  652.  Ml.  M2;  303.M&.M)»— 


678.  974r-6?8.  878;  804.  678-881.  888-888. 

588.  589. 

stettra^  Gcidttettert  ordentliche  direkte  de» 
Landetk^m  «.  oadl  paiuteaer  189* 
ii»--i«8;  200.  Ms->i78;  801.  i80-tM; 

202.  195— 1!»H.  200—207.  2lO.  211 ;  203.  212— 

;  204.  2"i>  '2i-i.  2ifi;  905.  sifl — 211*.  s.'.*? — 
a«o;  206.  a«i— 26?.  269— 277;  207.27»— 289. 
991-8M;  308.  985p^;  809.  808-8n; 

810.888-884;  211.  33.5-338.  341.848. 

stnpa  balnonron,   Badetube  (ZmatdffdU) 

14.  so;  72.  290. 
swaig,  swaigboTO,  Viehhof  68*  888;  75. 

808$  «9t.  mdb  108. 88. 
synhube  0.  sinhube. 

T,  vgl.  ». 

teneve.  In  Bttitz  halten,  a.  auch  ooonparo, 

habere  indobito  134.0.'.:  247.3—5; 
248.10. 12;  249.19;  250.  S2. 33;  251.  3». 

—  detineie  81.  ass;  83.  88»;  84.  ss4; 
186.  UM. 

—  violenter  27. 74;  56. 21»;  60. 239;  81. 
üi'i;;  82.  ni'T:  83.  :m:  103.98;  104.99. 

iextur,  s.  auch  wübcr  208.  297;  241.6. 
fheloneiiai,  Zoll  84.  loo;  75.  »os;  184. 41. 
tOll80res,  Mäher (Fii»)y  s.auch  madcr  240. 

s:  241.  1.  T?.  1'-:  242.19-23;  243.25. 
triticnm,  Welzen  (Zins),  «.  auch  waitz  4. 

8.»;  6.11;  7. 15;  8. 1«.  17;  9.  n;  10. 

98;  11.98;  18.98;  13.9»;  14.8o-8s; 

16.35;  16.  .37;  18.  1-,  20.  47.  51;  21. 

r.*-.M;  22.  •ö-.'.?;  2i^.  71-73;  27.  :i;  28. 

77. 78;  29.  »0—82;  34.  loa;  39.  129;  40. 

180.  m;  41.  188;  43.  m.  1»;  47.  loo. 

168;  50.  i7!i;  51.180;  57.88s;  61. 8iO. 

242.  243  ;    62.243.244:    63.  247;  65.256; 

68.96».  75.  78.314;  124. 4i;  146. 
88.897  $  888.  888. 

u. 

nbcrleataker,  ubcrlaentecher,  nicht  heJiaus- 
Ut  od»  beaUfiete»  Adcergut  EinS. 
CXVIl;  13.  27;  16.  .v... 

Y\geT,jrni(je  Lämmer  (volgcr),  Zim  170. 3. 

ulnai  Längenmaji  beiJjeinwandam,  s.  au^ 
eile  199.188-48».  180— i«s;  200.188—188. 

168^78.  178.  17»;  801.  180.  US-'MS.  188. 

r.'4;  202.  i95.  200—202.  205.  210.  211:  203. 

219.92»;  204. 931.  284-940.  946;  205.946— 
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U.  Oloüar  mul  SMlurcBiiilMr. 


249.  g.'.3-2.',7.  wo;  206.  M.  fl4— 

S77;  2'J7.  sTH.  i7:t.  2«:. -''.'hi'. 
urbor,  iiegendtt,  in  bäuerlicher  ZimUthe 

Udtmän  Wirttdu^UgnA  14. Bi;  16.  as; 

r)4  -IT;  97.»;  124.41;  186.  w;  256.i; 

32G-  r<.  proventas  urhornm  1.  i. 
urvar,  «.  aucÄ  passagiam  4.  7;  39. 

77.  Sit. 

um«,  Em»  (FlttM^eeUmiaß)  6.  u;  16. 

3«;  17.39;  35.  iis;  51.  i<5n;  70.2«3;  71. 
SM,  887;  75.  3Ch5;  92.       125.  4S;  ISO. 
78—76.  78;  175.  S7;  222.  685. 
nnoSf  Bttr  (Zins)^  §,  muk  aper  96.  «l, 

V,  W,Tgl.F. 

TBoaie,  hd^  «em  84.  iw;  37.  m;  39.  m; 
46.  uv;  50. »»;  66.  tu;  67.  m;  64. 

sss;  74.  .-K''-;  81.  .125.  3S6;  82.  MT.sn; 

83.  3W.  ^m;  y4.  .i:«;  135.  w. 
vacce,  Kühe  (bei  Viehlto/en)  G8.  ätw. 
waitz,  Weizen  (Züu)t  ».  triticom  260.  16. 

17. 19;  8S9.  twv;  880.  sa»-fln. 
walohflUuDpIke,  TSuIhmaMt  960.  i«. 
vaaa,  JSbb^^^  ("Zm«;  175.  n. 
WBi^flerpbenninge,  Oeldabgabe  von  J^wefte- 

reien  7.  i5. 

wobor,  «.  aucA  t«xtor  257.  7.  a;  274.  i7i; 

388.  S3»;  809.  «m;  819.  m;  818.  ik. 
weinfucr,    wcinvflr,    winfar,  winfuer, 

winfuro,  winfuren,  Weinbrrfjffrondcn, 

«.  Tinivcctio    39.  m;  40.  iso— »as; 

41.  in;  42.  m-iss;  48.  tM,  i4i;  78. 

m;  949.  i»>-4t;  948.  M. 
weinhdblinch,  »nAa^ weiBph.  991.41». 

ur>.  416;  292.  4i9.  42s— 4S4. 
wiapbenning,  weinpfonning,  Geldabgabe 

farWeuifukrllO.i.4-,  171.fi-io;  172. 

lo-it;  178.  i»~u;  199.  in;  998.  iwo; 

260.  »o;  261.81-30;  262. 3i-3«.  38-40 ; 

263.  42. 43. 45. 46. 4«. 49.  51—53;  264.55—51». 
61—64;  265.  66—67.  70-74;  266.  76—80. 
M. »;  967.  W.  8B.  «»-«1.  M.  M.  9B|  968. 

».  lllt-K/S  270.  MO-18«.  134—136;  971. 
144—146;  272.  i.'.r).  tsi;  273. 1.5«. !. 19— 167; 
274.  158.  i7(H-i7ü.  m.  18«;  275.  iss— 186. 
194;  276.  803.  904  ;  277.  S16— tis.  ta6.887i 

978.  m.  MO.  tM.  tts$  979.  u»,  ti»-iu. 

S.V5.  256;  280.  268—273;  281.274.277—288; 

282.  2Sf>— 303;   283.  .w—.w.  sif— su; 

2bÖ.  33»— 342;   286.  $43-349.  357;  287. 


r,9-3r,R;  291.  III.  417.  Alt;  999. 4t0i. 4ti. 

426.  427  ;  293.  428—438. 

weinzorlgericht,  woiazorlsgoricht,  win- 
inzlgeridkt»  wemniiliet,  weinsnrl- 

reht,  weinzurlsrecbt,  WcnilfJim  mit 

Aiustatiung  tum  Betriebe  von  Weinbergen 

Einl.  CLXXIX;  65.S67;  71.  »5.886. 
veiidde,  w«iaede,  weisAd,  wuhmI,  weitet, 

Abgabe  ( von  Eiern,  Hühnern  und  KS»e) 

SU  Festzei'ten  Einl.  CLVT,  5.  9';  8.  17; 

9.  18^  12.  85;  15.  34*;  16,  sa;  34.  110; 

35.  ui;  56.21«;  58.228;  59.82»-835;  60. 

tM;  68.  tit;  78.  M4;  96.  u;  99.«; 

108. 118;  227.  eos;  260. 16. 
WCisedhabcr,  Ilafer,  der  ztt  Weisat  ffesiwi 

wird  260.80;  261.2i-so;  262.31-36. 

n-4i;  968.  4t.  4t.  45.  4«.  «.  «t.  si-ss; 

264.  5»-it. 61-64;  265.tB.T4;  966.  76; 

2«7.88.  83.       2G8.  iw.  107.  110;  270. 

134— 136;  271.  140—146;  273.  156.  lä*— 165. 

167;  274.  170-178;  277.  218;  279.  240. 

Mt-tsi;  980.  tn.  ttt;  981.  tir-tw; 

989.t8»-«0B;  283.304-306.312-314;  285. 

339—348;  286.  84S-S49.  357 ;  287.  Bat— IM. 
veaari,  jagen  (Recht)  58.  8S&. 
Tenstores,  JOger  (lande»/,  Beamte)  949.  ti. 
Tendi,  potost  vendi,  aicut  vcndi  pote-«t, 

Marktpreis  9.19;  10.  tt;  18.  si;  36. 

6«;  67  .  264  ;  72.  290. 
ventros  agnini  t.  lombcrspauch,  Lämmer' 

bMe  (Zäu)  19.  ts;  997.  «lo;  941. 

6. 15;  242. 19.  21 ;  243.  85. 
werohpfenninge,  wcrchphenning,  Geld- 

abffabe  für  Handrobot  Einl.  CLXIV; 

78.  814. 

wid,  Bund  (bei  FStAäbgaben)  38.  m.  iis. 
villa  =  villicatio.  Maierhof  26.<»;96. n; 

27.  74;  74.  305;  112.  lu. 
—  *■  Dorf  1. 1;.  2.  2.  3;  4.  *;  6.  i3;  11. 

t»;  18.  t»;  18.4»;  19.44.4«;  91.  u; 

29.84;  35.113;  44.148;  117.  i;  125. 

43;   127.  .-2;   131.  80.82;   134.  95.  se; 

136.103;  144.60;  145.54;  149.  ii7; 

160.  ito.  ttt;  161.  itB;  166.  t»;  196. 

129;  196.  143. 

villicatio,  curia  villiculi?,  s .  awA  curia, 
villa,  MeierJtof  7.  i&;  8.16.17;  9.1»; 
10.82;  12.86;  15.35;  16. 37.  s»;  20. 
4T;  91.n.tt;  99.»;  96.«»;  96.n.vt; 

97. 74;  36. 118;  37.  iia-m;  43.  H2-144; 
44.  145;  45.  18ä:  56.  218;  57.2^3;  60. 

838—840;   61.241—843;  62.  844— M6;  65. 
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ssp;  GC.  251».  260  ;  67.263—265;  73.29»; 

75.306;   80  .  322;    81.32t.  325;    8/?.  33i; 

91.»;  94.S6;  104. loi;  113.156;  114. 
m;  192.  n;  1S4.  m;  lS6.tt;  184> 
«•;  135.  97.  98;  186.  m,  Mi;  SS4.  89«. 

594.  59«;  225.  601. 

▼illicns,  Meier  16.  31>;  4.'?.  its-ta;  60. 

238;  94.  SS;  113.  ix;  114.167;  139.1. 

t.  4;  140.1;  152.  tS6;  170.«;  175.23; 

177.  «v.w;  200.  m;  224.  wt;  248.1». 
win —  *.  wein — . 

vindemiarii,  Weinlesearheiter  11  iti. 
rindemi  um,  W^eitUese  (2eit)  70.  ns's. 
vioee,  Weinberge,  vgl.  aucA  coli  wui  wein- 

snrlgerioht  10.  so;  18.  ti;  16.  st;  17. 

39;  18.41;  24.64.68;  25.70.7i;  46.147; 

51.  186;  65.  2-*;  71.  284.  288;  73.  lw; 

77.  su;  12ö.  42;  129.6»;  133.89.92; 

184.  M.M;  186.  m;  178.4». 
noToe  yine  77.  au. 
Tinitores,  Weüibtrgmfoeher  25.  88. 
vini  Torfio  Ä.  weinfuer  170.  2. 
vitif  Zuiskute  löO.  125;  169.  i;  174.22; 

189.  n.  BS-w;  190.  loo;  191.  i«6^io7 ; 

192.108*11*;  198.1»;  194.i8«.ii7.m; 

195.  189.  131.  133;  196.  141.  143;  197. 

144—147;  212.  SM.  357.  362.  368  ;  218.  374. 
3U4;  214.420.421.  423;  215.430.  440  ;  216. 

M».4sa;  217.481;  218.4Bft.ao8-«»;  219. 

UO.  811.  SU.  517.  fil9.  SIS.  SM.  S87.  533.  534; 

220.  .536—3«;  .Ml.  .M?.  M.'..  547—562;  M5.  bM. 
558.660  ; 22 1.562. 668-572. &76.&77.&7»;  222. 
380.581. 

—  pro  ftiiooidmidia  lignis,  JFVoMrftditer 

165.  328. 

—  pro  recipicndis  lignie  165.  »so. 
Tinam,  Wein  (Ziru)  5.  u;  10.  2o;  16.38; 

17.3»;  18.41}  26.  tt;  65.  ist;  70.88s; 
75.  so!>.  307;  84. 88»;  126. 4i;  188. 80. 

?i ;  134.  M. 
winmad,  wisroat,  t.  auch  pratum  14.  ss; 
60.  »t;  78. 801. 

wiflodo  g.  wcised. 

withnbo.  Hu/cn,  die  ßoüs  dienen  174.  84. 
wur,  Wehr  26. 7i. 


z,c. 

zarga,  EoMmafiför  Oeireide  30  Ktut- 
wutu»)  288.590;  224. 5«i:  225.598.  602. 

zenia,  Ehrungen  (Kiemdkmt)  EinL  CLVIJ 
243.  26. 

cinsmetsen  (menanre  minori.s),  Hohlmaß; 

ein  Helzen,  der  hei  der  Ablieferung  des 

Zinses  1)1  den  Keulen  (vgl.  (duutmat) 

verwendet  wurde  177  .  37.  38. 
ziu.'^paUüu,  cinspaltcn,  Leinwandzina  169. 

1.  s;  170.1—4;  171.8—10;  172. 10-ia; 

173.  13-18;  174.  18-24;  175.  ta-M; 

176.  28-S2;  177.  88-3«;  178.  4i-48; 

179.  4ß-5i;  180.  61— 55;  181.  66-6«; 

199.  laa-ias.  laa— ua;  200.  laa-iae.  m- 

176.  tT*.  IT»;  201.  iao-188.  la».  vn.  im; 

202. 19'.  200—202.  20.'— 207.  210.  211;  203. 

212.  229;  204.  231.  2»4— 240.  246  ;  205.246— 
249  .  253—257.  260  ;  206.  26l-a}4.  269.  275— 

»TT;  207. IIS. 878. 880^-88»;  260.80;  261. 

»-«9;  262.  »— 8«.  S8--40;  263.  4i— 4S. 

4.5.46.  48.  4f».  M— JVS;  264.  56— .t9.  61—64; 
265.  65.  66.  68.  70—74;  266.76-60.  84.85; 
267.  «B.  88-«0.  »4.  88.  88;  268.  t».  10»- 

108 ;  270.  180-188.  iM-136;  271.  144— 
14«;  272.  147.  ir.n.  ;  273.  im;.  r.;>-  ir,:; 
274.  168.  170—172.  i»i.  \m\  275.  m— i«i. 
1!m;  276.  203.  204;  277.  216— 218.  226.227; 

278.  88».  980.  984.  9SS.  989;  279.  940.  »18. 

21:— 25i;  280.  988-97«;  281.  t77-2*S; 
282.28!>— 303  ;  28  3  .  804— 30(5.312— 311.  2Hfi. 
331H-342  ;  286.343-349;  287.  357.  3.VJ-966; 
291.  4ia-41T;  292.  418.  490-4»l.  488.  4it; 
298.4S8-V4M;  296.4S8;  296.4.59-488.470. 
472;  207.  175—477.  479—488  ;  298.  489.490. 
4!ii— 4!*».  4»b— ."ioo;  299.  .W— 'i«6.  513— '.ic; 
300.517-520;  301.545.  648;  302.551-i56. 

asB-588;  808.  aao-^.  8T4.  sra;  304.  m, 

.583-588.  590-689. 

zinsphcnnig,  cynspfcnninge,  (do  homi- 

nibos),  Gelddientt  von  Hörigen  Eüd. 

CLXIH;  26.  Tl. 
zolchcn,  ein  nicht  behaustes,  «OH  einem 

and eren  aus  bewirtschaftetes  ^läneiUAee) 

Lehen  193.  lu;  195.  m. 
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Vorwort  V-VHI 

Einleitung. 

§  1.  Die  Überlieferung: 

1.  Die  Hf.  Nr.  655  des  Wieoor  Staatsarchives  (0)   Xf 

2.  Die  Iis.  Nr.  f)i:)  di  r  Wiener  Hof bibliothök  (H)  X\  I 

Verhältnis  boidur  zueiaander  XX 

3.  Die  Hfl.  Nr.  2712  der  Wiener  Hofbibüothek  (W)  XXXI 

§  2.  Die  Entsfeehungmeit  dteMr  Urterien  XXXV 

1.  Di«  babeobergisolieii  Urbare: 

a)  die  niedcröstenraiduMbea  Urbturteil«   XXXVI 

b)  die  Biedmark   L'f 

2.  Die  Urbare  ans  der  Zeit  Ottokari  Ton  Böhmeii 

(1251—1276): 

a)  Nicderö.sterreich   LVIII 

b)  OberöBterreioh   LXII 

8.  Die  hababnrgiacben  Urbare   .  LXIX 

Stammbaum  ,  LXXVUI 

Urbar  der  Hofmark  Bteyr  (H«.  W)   LXXIX 


§  8.  Inlialt  und  Charakter  diner  Urbare  aowie  des  iandeaffimt' 
Holxen  BesitM«  Im  allgemeinen. 

Mubonzins-  oder  ürbarbücher  im  en^rcn  Sinne;  die  Steuern 
fehlen  in  (icr  Kp^pI  LXXXI.  —  Bpgründting  ati.«  flrr  Eipc  nart  der 
Steaerverwaltuug  LXXXII.  —  Die  Hechtsvcrbältuisso  mi  den  ver- 
lelüfldMictt  l«nd«flfBr»tiiclimi  Oat«n  LXZXIV.  —  Eigeiifat  LXXXV. 
—  Kirchenlehcn  LXXXVII.  —  Vogtei  LXXXIX.  —  Zelmtou  XC.  — 
PfÄndbfsitü  Xri  —  Einkünfte  ans  Regalien  XCII.  —  Von  Märkten 
XCIII.  —  VerzoicbnuDj^  der  Einkünfte  nach  Ämtern  XCIV.  — 
Abgreasang^pmnd  für  Aew  XCY.  —  Geographi«ehe  Enlieeknng 


der  Urbare  XCVHL 

§  4.  Die  wlrtwebaftUehe  QUedenmg,  Betriebefbimen  und  Ver- 
waltosg  dea  landeefBretUolien  Gates. 

a)  Daa  Gebiet  der  Dorfsiedluvg   CU 

Besitakatifofien:  BenefloU  oder  Ifaoaen  Gill.  —  TeUaag  der^ 
•elbott  CYU.  —  Die  hentigeB  OemMadeflaraa  OVm.  —  H^erlUlfe 


.  k)  ,i^cd  by  GüOgl 
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CVIIf,  —  in  Rignnregie  CIX.  —  Saiplififo  CX  —  Tcilban  CX.  —  Schwaip- 
b(ife  CXI.  —  Die  wirtochafUiche  i-'uuktiuu  dor  Meiertiülu  iiu  KaiiiiioQ  der 
landcsfilfstfidien  Orandbemefaaft  CXIL  —  AviSrang  der  alten  VilUlutioii»- 
verfnssung  CXIII.  —  Übergang  xu  einem  Unerlicben  ZinsgUtersyHtem  CXIII. 

—  Hofstiittcn  CXIV.  -  Fr.-k-  Erbleihrn  an  dieMB  CXVI.  —  Äcker,  Über- 
länd-  uud  Ecutäcker  CXVIl.  —  Ncuri»»«  CXT1IL 

b)  Das  Gebiet  der  Einzelhofaiedlung: 

Ilnfi  uonliiang  CXVIII.  —  Beneficium  und  Mannas  CXX.  —  Aufteilung 
der  alten  VoUbufen  CXXI.  —  Besitz  zur  gesamten  Hand  CXXII.  —  Besou* 
dere  Arteo  der  Hofen:  Fi«efa-v  Jäger-,  Forst-,  Fa6-t  Wit-  tind  filnlmfen 
CZXm.  —  HOhnerleben  und  Znleben  CXXIV.  —  HelerhOfe  and  Hofstätton 
spärlich  CXXV.  —  Neurisse  Mnfiv:  CXXV  -  Bonndfban  and  Öden  CXXVI. 
Illustration  dieser  Verhältnisse  durch  die  Ortsnamen  CXXVIt.  —  Waldbufen- 
kolouien  CXXVIII.  —  Die  Technik  des  landwirtschaftUcheu  Betriebes  CXXIX. 
—  Venraltangaoifane  CXXX.  —  Dorljjerieht  CXXXII.  —  SoaderTerwaltang' 
der  W«1d-  und  Weingttter  »owie  Fleoheffeien  CXXZV.  —  Klminerer  CXXXTL 

§  5.  Bevölkerung,  Zinse,  Abgaben  und  Bodenproduktion. 

a)  Die  BeröU: cruiif!:: 

MtntsterialcQgut, Burgleben  CXX XVUI. —  Die  bUrgerlichp  Kla««o  OXXX!X. 

—  Gewerbetreibende  CXX^  —  UCrige  CXU.  —  Bäuerliche  Besitzrechto 
CXLI.  —  Erbreeht^  Lelbge^Dg,  Laadsiedelreeht  CXLH.  —  Frebtift  nnd 
FreiaaMen  CXUU.  —  Naticoalitit  CXUY.  —  Slawen  CXLV.  —  Romanisohe 

Übprrestf  in  Ortsnamen  CXLVI.  —  Di«  deutschen  Ortsnamen  CXLVI.  — 
Bevölkerungsdichte  CXLVIX.  -  RUckgaug  der  Beuedlang  CXLVIU. 

b)  Zinse  nnd  Abjrnbon: 

Der  ordontlii  lio  Oruiulziiis  CXLIX.  —  Hohe  und  Inhalt  desselben  Chi.  — 
Die  Form  der  Entrichtung  (Geld-  and  Naturalünse)  CLIII.  —  Dieustpfen- 
nif«  CUT.  —  Kleindienrte  CLT.  Weint  OLVI.  Tegtreekt  CLVni.  — 
Harebatener  CLX.  —  Nacfataelde  CLXI.  —  Fletackpfennige  CLXII.  —  Waiaer- 
phennige,  Hofzins,  Anleit  CLXIII.  —  Frondienste  CLXIV.  —  Vogtcifrondri) ; 
üff(»ntliche  Fronden,  Burgwerk  CLXV.  —  Marcbfutter  CLX  VI.  —  Di.^  ordent- 
liche landeafiirstliche  Steuer  CLXVm.  — -  Zehentabgaben  CLXX.  — 
Abgaben  von  Gewerbebetrieb,  Terkdusabgaben  CLXXIL  —  Zinttennlne 

CLXxni. 

e)  BodeopToduktion: 

Haler,  Roggenban  CLXXV.  —  Webten,  Oerate,  Gemflteban  CLXZVI.  — 
Flachsbau  CLXZVH.  —  Hanf  (Lünenweberei)  CLXXTin.  —  Weinkaltnr 

CLXXVni.  —  Garten-  und  Obstbau  CLXXX.  —  Wiesenkultur,  Viobzu.  lit 
CLXXXI.  —  WaldgUter  CLXXXVI.  —  Weiden  CLXXXVII.  —  Induatrialica 
CTLXXXVni.  ~  Gesamtlage  der  laudesfUrstlichen  Wirtacbaft  CXC. 

§  6.  Mafia,  Müsse  und  Preiae. 

a)  Maße:  Flächen-,  Längen-  nnd  Hohlmaße  CXCIII.  —  Trockennwfie 
OXCIV.  —  Großes  nnd  kleines  Maß  CXCVL  —  Kastenmaß  uud  Burgmaß 
CXCVIU.  —  Gebaoftea  und  gestrichenes  Maß  CC.  —  bj  MUuze  CCV.  — 
c)  PveiM  CCV.  ~  Bertlmmte  Satee  CCVII. 
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§  7.  Die  rechUiche,  politische  und  flnansgesohiohtliohe  Bedeutung 
dieser  Urbare. 

Entstebung  der  Urbare  CCIX  in  dem  Umscbwong  der  Wirtschafts- 
T«tfeasang  b«gr11od«t  OCXL  —    BeditUehe  (3«Itaiif  CCXIT.  — 

Politische    Dedeatung  OCXVII.  —    Minitterialitüt  and  üargertuui 


CCXVIII.  —  Finan^ppschicbtliche  Bedeutung  CCXXl  -  Fehlend« 
Einkttuae  (Orundbesits  in  den  Städten,  8t«dt««teuem)  CCXXIl.  ^ 
Bereehiwiig  <!«■  tsudepfUntlidies  QeMintMiik«iinneDs  CCXXIV.  — 
Indinkto  und  «nOemrdentliche  Stflaeni  CCZXVIL 

§  8.  FUn  imd  Bnrtoihtiuig  der  Edition  CCXXVm 

Verzeichnis  der  Abkürzangcn  CCXXXIII 

1.  Eonkordaiistabalkik  dar  Handsoimflen: 

1.  Die  Handsohrilt  0  CCZXXVU 

S.  Die  Handschrift  H  CCXLU 

8.  Die  Handschrift  W   CCXLT 

S.  Btfttistische  TobeUen  CCXLVn 

Texte. 

I.  VrlMM  aus  dw  Seit  der  Babenberger  (lirkn  1290—1240). 

A.  NiederSsterreioh   1 

B.  OberSsteneieh  (die  Kiednuurk)   85 

IL  IMMue  ans  der  Zeit  Otfeokani  Ton  Böhmen  (1261->127e). 

A.  Niederöateireioh  115 

B.  OberSiteireieh: 

1.  Die  Biedmark  197 

9.  Die  Ämter  in  Süden  der  Donau  167 

III.  Urbare  «na  der  Mt  der  Habebnrger. 

1.  Die  Einkünfte  ans  Regalion   289 

9,  BpKtere  NaehfrBge: 

a)  NiederSstevteioh  (Amt  Fnuikenfels)   987 

b)  Oberitetoneioh  (Hofinark  Steyr)   945 

8.  Urbar  der  Hofmarilc  Steyr  ans  dem  14.  Jahrhtind«rt   963 

Begiiter  (Penonen  and  Orle)   383 

Glossar  und  Sachregister   409 

Inhaltflübersicht   436 

Nachträge  und  Berichtigungen   499 

Karienbeilagen:  Taf.  I  Nicderösitenreich« 

,   11  Ki cd  mark. 


,  III  Die  Ämter  im  Süden  der  Donau  (Oberösterreioh). 
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s)  2nr  BUdeitoif  . 

S.  CXXIII  n.  10:  ainhnbe  aind  naeh  SehmaUer,  Bajr.  Wörterbnoh  (9»  296)  Güter, 

die  Hen  (dar.  xeno)  dienen. 
,  CZXIV  n.  8:  vgU  dun  amh  die  VA.  AÖG.  78,  866  Nr.  168  (Hühnerlehen). 
,  CXLII  n.  6  ist  hinnunfiigeD :  Tgl.  dagegen  OÖUB,  8,673  (1828):  Landaidelreoht 

=  Luibgeding,  so  daß  die  in  der  Einleitung  gegebene  Erklärung 
bloß  der  jüngeren  Entwicklung  ent^^pricht.  Daan  auch  £. Mayer, 

Deutsche  und  französ.  VO.  2,  37.  Aum.  1. 
»  CXLIII:  VgLzu  „Freistift"  auch  Mnycr  a.a.O.,  dessen  Auffassung  (--Stift,  Pacht 
der  Freien)  aber  unrichtig  ist.   Dazu  aucli  Moll,  Die  Lage  des 
stcir.   Untertanonstandea,  S.  6,  and  Laschin,  üsterr.  Keicha- 

gesch.,  S.  257. 

,  CXLIU  n.  2:  vgl.  zu  dem  luuu  i.utiiprecht  zitierten  Beleg  auch  OüUB.  4,  101, 
ciue  Aufzeichnung  von  zirka  1288,  durch  die  für  dos  oborösturr. 
Kloster  Lambach  bezeugt  wird,  daS  anoh  dannr  die  Popetnalien 
Riehen  nnd  Erbrecht)  sowJe  Leibgeding,  nieht  aber  Zeitpaobt 
80iiit  einer  besonderen  Anfkeidinnag  wert  gdialten  worden. 

„  CLXIII:  rar  ErldSmng  Ton  «Hofains*  (erentnell  Zina  von  Ho&tiitten) 
Östeir.Wttstflmer  6,  288  nnd  685. 

,  CLXT  n.  7:  über  vronobost  —  eatimatio  pnblica  siebe  Sdimeller  1, 1807  C 

«  CLXXVIII  n.  8:  za  aokerweingart  siehe  aach  die  im  GIo.<(sar  gegebene  Erklärang. 

n  CCXXI  £P.  sind  die  Zahlengrößen  nach  den  statistiseben  Tabellen  am  Schlüsse 
der  Einleitung  richtigsastellen. 

b)  Zun  Texte. 


s. 

1  Nr. 

1  J 

inn 

LlieaH  9  statt  H  10. 

n 

1  . 

2 

n 

n  HIO 

•  Ell. 

8  , 

3 

.  n  11 

n  H12. 

4  . 

7 

» 

,   H  12 

n  H18. 

» 

4  . 

8 

.  H13 

,  H14. 

m 

4  n 

9 

„    H  14 

,  H16. 

m 

26  lies  0.  893  statt  899. 

1» 

82  , 

94  Anm.  lies  H  119  statt  118. 

,  Gl    „  240  u."  lies  au  statt  wite.  (Fehler  der  Ha.) 
„69    «  272  Anm.  1  lies  sw.  statt  iS.  Nonlengbaob. 
«  78   „  898    .    1  „  nw.   ,  nS.  flt.  Polten. 
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75  Nr.  805 

Anm 

6  vgl.  die  Siunmierong  in  den  Tabellen. 

81 

w 

326  lios  0.  884  «ta(t  381). 

0 

88 

•1 

6  Aiiiu.  1  lies  Otlokar.  Urbar  Nr.  102  statt  Nr.  26. 

t$ 

92 

•» 

27 

1   ,    Ottükar.  Urbar  Nr.  5  statt  Nr.  26. 

n 

99 

1» 

69 

fl 

lies  H  317  statt  217. 

106 

• 

107 

n 

1  uiuzulügcn:  vgl.  Ottokar.  Urbar  Nr.  187  und  191. 

ff 

106 

1« 

III 

fl 

1  lies  225  statt  227. 

n 

107 

114 

n 

1  «  282  nnd  984  Statt  SS4  und  888. 

107 

» 

116 

II 

1  «  180  statt  299. 

n 

107 

• 

117 

II 

1  »  280  und  268  statt  988  und  256. 

n 

108 

118 

N 

1  .  248  statt  260. 

n 

108 

ISO 

II 

l  .  849    .  261. 

n 

108 

II 

129 

H 

1  ,  252    .  264. 

H 

109 

188 

» 

1  ,  247    ,  249. 

pi 

109 

129 

1   n   241     „  243. 

n 

110 

n 

130 

II 

1   ,    246    ,  248. 

n 

110 

n 

131 

n 

1    „    245     ,  947. 

n 

III 

138 

fl 

1   „    2S7  um]  238  »tAtt  239  uad  240. 

]i 

III 

141 

ff 

1   „    250  statt  252. 

19 

112 

148 

fl 

1    ,    228    ,  230. 

t« 

112 

1  r)() 

1    f.    217     „  219. 

n 

1^1 

21 

ff 

1  einzufügen :  (Df.)  und  Z.  3  ebenda  Zehnt  zu  J.»  nicht  8. 

n 

184 

n 

98 

n 

1  so.  statt  BW.  NonnkindiMi« 

9 

186 

H 

99 

» 

8  eiositfQgen:  (Bhs.) 

■1 

189 

■ 

1  Um  et  statt  vel. 

fi 

144 

II 

48 

,  (8.  OoL)  Nr.  881  statt  886. 

n 

146 

n 

61  Aom.  1  eiigpüue:  TgL  unten  Nr.  189. 

19 

146 

n 

61 

2     ,       Tgl.  nntan  Nr.  151. 

147 

R 

79  und  80     ,  (Rhs). 

ti 

149 

fl 

113  ergänie:  ygl.  oben  Nr.  26. 

162 

fl 

152 

Vgl.  Babenberg.  Urbar  Nr.  91. 

154 

ft 

176 

fl 

vgl.  unten  Nr.  251. 

n 

165 

n 

187: 

mit  Rücksicht  anf  die  fpäter  folgende  Saxumierung  möglicherweise 

9  (Villi)  Schreibfehler  für  XIIII. 

1* 

157 

fl 

210  n,  1  lies  b  statt  w.  Bortlwicsor. 

fl 

158 

f> 

227 

Aiim. 

1  ist  der  Verweis  auf  dm  Babenberg.   Urbar  zu  tilgen. 

n 

159 

t» 

237 

eiozufiigeü:  v^l.  S.  Hl  2sr.  138. 

n 

169 

M 

247 

• 

vgl.  S.  152  Nr.  166. 

n 

166 

II 

399  Anm.  S  ergänze  :  vgl.  oben  8. 146  Nr.  69. 

9 

166 

« 

880 

N 

2  lies  OOUB.  8, 248  statt  4»  248. 

» 

169 

S 

* 

2  einsnfligea:  (EH). 

170 

II 

8,  8. 171  Nr.  6»  8. 178  Nr.  10,  S.  178  Nr.  16  iat  riiAtig  eins-piateB 

absnteilen. 
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S.  174  Nr.  20  Anm.  1  einsufögeii:  ygl  Urbar  der  Hofmurk  Stoyr  Nr.  280. 

,  1 74   ,    80    «    9  Mi  det  Yerwei«  auf  du  ürbftr  der  Hofmark  Steyr  zu  tilgen. 

,  176    «    27  lies  aut  statt  ante  caldaro,  weil  ante  wobl  bloß  Abscbrcibofehlcr 


sein  dürfte;  Anm.  1  ist  der  Verweis  auf  das  UriMr  der  Hofmark 

Stcyr  m  tilr^on. 


m 

1  7fi 
II'* 

'tl    Anm    1  lips  41  M  <stntf  i.  1  7 
o X  ^v. n III,  i  lit?'^  iio  'xi*. 

It 

1  7ß 

n 

ii£  isi  ricuiiK  ciiiB-p;ii i*. n  uu/uit iicn. 

« 

1  f  n 

^1  /Vinn*  £  üinÄU  1  ui;tMi  ™          i-  ruiir  nur  iLUHUum  ow\x  x«x*  Amfo» 

m 

17k 
l  i  O 

11  /j,  o.  iiefl  D  Xixui>r4  siiiifc  luuu.  ^reuier  uw  ns.j 

1 

1  79 

AFt  Anm  1  lios  SohftpHftTmftvi*  fltAff.  Schiiplitinr 

n 

1 

« 

51    ifit  vliAii \(r  Ol n4»TinIf (an  AK^iifmlAn 

n 

II 

7^   Anfn    9  lins  a   u^M^jt  n    fi^lnvai^vl^Ti An 

« 

A  O  V 

II 

76          1  und  9  einmfBffen*  fB<rt  ^ 

m 

lO  1 

1» 

ftA  Anm  ft  AinmlHsMn«  fTloi,  \ 

n 

Ift? 

II 

81  hia  «if  R  19S  Nv  1B9  iiin<]  din  VftvwAim  nnf  da«  TTrha»  Hpv  TlAf- 

019  KUK  ».             J^*w  tV9   Binu  HIV   ▼  OiTWOlB«  WU  IHiB   USUIV  UC«  AUU 

narK  omyr  naon  aer  Aeinenzoige  in  oer  ns.  gegeoen  woroenj 

vgu  svr  Aoeimiunoruag  vieBer  mn  uen  jnuiHiueni  iin  jieviiB  me 

AoiiKiortiaaisaDeue  «ir  oie  uj*  w  ani  cionnuse  aer  sinimrang 

• 

n 

Ol    Anm    1  lina  Q^A  «fnff  <>jf7 

« 

1  QO 

n 

It 

1 

I  1  !      „I        „  ^x>gi.;. 

n 

ff 

1  r.  vi      V     ^>fl1     Vt-     ist     1            !>1    9AQ  Wv    OAK    lat    Aina-noWun  nKvtifoilnn 
luo,   o.        1    i>  r.   lo  i,  l  ifl,   O.  XU«          mvO  lalf  OlUB-p«Ul>(ju  AOZUVvllvD* 

« 

n 

uiju  £\ju  crguuzt)  •  v^B*v* 

m 

t" 

■I 

* 

lt^k«2  1  i  11  f  1 1  ^41*11] III 1 1 t^t^tt  1 .1  nf  n ATHl  1  Tif       *  im  TTi"nnF  Hof  iitii*är\/A4>t^i 

#  lAft'  finnh  Ain  l^itinvlAitlkAn  Miiiiaiflilupt.  nnd  nm*  in  dup  Pffftnnn 

jrOueDlNKMi  nwNi  jjugvinioni  ubu  xiPimniBO  aowiv  vor  xuujwrg  iura 

U  AiünnmAn 
aVIlUluHtVli* 

■ 

922 

II 

665  ist  Talentes  sn  tilgen. 

• 

326 

II 

608  lies  oliaatvietaeik  statt  elumnnt.  (Fehler  der  Hs.) 

• 

227 

« 

608  .  nö.  statt  Sit.  Omb. 

m 

340 

• 

3  Anm.  11  vgl.  dam  die  statisttsdien  Tabellen  am  Sehlosse  der  Ein- 

leitung. 

m 

2-41 

7  Anm.  1  lies  s.  statt  sw.  Tradigiat. 

P 

242 

22     „    1    p    w    „    «w.  Mayorhof. 

n 

250 

31  erfjILnze  vor  oruncata:  quo.  (Fehler  der  Iis.) 

m 

252 

G5  Aiini.  2  lies  GB.  Weyr  statt  (>ü.  VV  oyr. 

» 

257 

3     „    d    ,   Nr.  5  c  statt  6.  2. 

257 

9     „    2  vgl.  dazu  die  statistiscbcn  Tubellen  am  Schluaso  der  Ein- 

leitnng. 
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8. 968  Nr.  10  Abb.  f  Um  Nr.  6  o  stoti  6.  9. 

«  960   ,    90    «    9  «ininfagw:  t^.  Ottokar.  ürbun  Nr.  51  imd  unten  Nr.  46. 

„  264  p  69  und  60:  d«rTextTOii Nr. 60  hat blofi miauten:  XTIrelah  su  dam 
StMXol  swain^h  plu  und  ein  hnen«  Alles  Folgende  gebSrt 
m  Nr.  69  nnd  iet  in  der  Ea,  irrig  Tom  Abeohreiber  naohgOMtst 
worden. 

,  266   «    80  Anm.  1  einzufügen:  vgl  8. 180  Nr.  68  n.  4. 

,  968  „107    «1  lies  Pletsmayr  statt  Blissmajr;  etnmlfigen:  Tgl.  8. 181 

Nr.  56. 

«  275    „  187  Anm.  1  He?  sw.  statt  sö.  Lucg;. 

„  277  ^  228  ist  als  spüterer  Znsatz  2U  betrachten;  TgUdaza  Einleitung  S.LX^X. 
n  27ö    „  239  Anm.  1  lies  nw.  statt  ö.  Brottertbal. 

,  281    „  285  ist  cins-palten  abzuteilen. 

,  290    „  4U9  und  411  Anm.  1  lies  bei  (w.)  Gr.-Raming  statt  ö. 

,  991    „  415,  S.  292  Nr.  423,  S.  293  Nr.  436,  Ö.  299  Nr.  605  und  514  ist  cina- 

palten  absnieilen. 
«  999  «  516  Anm.  1  lies  Giesvogelleben  statt  Oiesrogellehen. 
,  801   .  648,  8.  809  Nr.  566,  8.  808  Nr.  676,  8.  804  Nr.  688  und  590  ist  einfl' 

palten  absnteilen. 

,  807   .  696  ist  fünf  [dienstpli.]  im  Text  tn  tSgen  (Rd»eibf<diler?). 
«  808   M  688  lies  gofsae  statt  grosse,  ^eliler  der  Hb.) 

,314    ,  747   n  nö.  stAtt  8.  Grub. 

„  3tf)    „  709  niioh  Chrouzonpuchel  *  zu  streichen. 

«  316    „  783  und  789  die  Note  ^  im  Texte  anzusetzen. 

„  316    ,  777  Anm.  1  einsnfügen:  v?;!.  Ottokar.  Urbar  Nr.  604. 

,317    „  807     ,    1        ,         v-1.  Ottokar.  Urbar  Nr.  605  n.  3. 

„  318   ^  824  Anm.  1  lies  nw.  statt  no.  Feilbcrgj. 

„  .S27    ,  927     „     1  lies  9.  ntatt  w.  TaspclKnib. 

„  328    „  y2i>     „     1  hinzuzufügen:    eventuell   gleich  Hilbem  (Ortach.),  00. 
SiemtugV 

«  889   „  984  die  Note  1  im  Text,  Z.  1,  m  stxeiehea. 


Digitizecj  by  GoOgl 


Digitized  by  Google 


